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Neue Arten der Wanzengattung 
Caenocoris Fieb. 

Von 6. Breddin, Oberlehrer iu Halle a.S. 

Die Angebdrigen der Hemiptereugattung Caenocoris 
Fieb. gehören zu der nächsten Verwandtschaft un- 
serer farb^prächtigeu Lygaeus - Arten , übertreffen 
aber viele dieser schmucken Sippschaft noch durch 
ihre schönen Farben, deren Hauptbestandteil ein 
leuchtendes Rot ist mit mehr oder weniger ausge- 
breiteter samtig schwarzer Zeiclinuug. Die tro- 
pischen Vertreter zeichnen sich auch durch eine statt- 
liche Grösse aus und der unten beschriebene C. ma- 
ximus dürfte wol die grösste Lygäide der alten Welt 
sein, ßeltsam ist nur, dass diese auffallend gefärb- 
tcL stattlichen Tiere auch in den besten Einsamm- 
lungen nur spärlich vertreten sind; ja selbst der 
einzige europäische Vertreter der Gattung, C. uerii 
Germ., hat sich der Aufmerksamkeit so zu entziehen 
gewusst, dass wir über seine Verbreitung wenig 
wissen. Möglicherweise liesse sich diese auf dem 
Oleander vorkommende südliche Art noch in den 
Sümpfen der südlichen Alpenhänge, also als Bürger 
der deutscheu Fauna in weiterem Sinne nachweisen. 
Die Caenocoris sind ohne Zweifel, wie die Lygaeus, 
Pflanzeusauger, scheinen aber eine versteckte Lebens- 
weise, etwa iu den Blattwinkeln oder zwischen den 
Blütenrispen zu führen. Bekannt waren bis jetzt 
7 Arten, eine Anzahl, die durch die unteu folgenden 
Beschreibungen fast verdoppelt wird. Die Ver- 
breitung ist sehr seltsam; während nämlich die 
grösste Menge der Arten (11 von 13) das tropische 
indo-malayische Gebiet nebst Sud-China und Australien 
bewohnen, ist ein ganz isolirter Vorposten (C. nerii) 
iu das Mediterrangebiet vorgedrungen und eine zweite 



Form (C. croceosignatus m.) hat als völlig isolirter 
Posten das Bergland vou Kamerun besetzt. Letz- 
teres Vorkommnis ist wieder eines von den faunisti- 
schen Rätseln, die uns die Gebirgsfauna des tropischen 
Afrika vorlegt, und die bis jetzt in befriedigender 
Weise noch nicht gelöst sind. [Jebrigens sind der 
mediteiTane C. nerii und die letztere afrikanische 
Form den übrigen Verwandten gegenüber so nahe 
verwandt, dass es nicht ausgeschlossen ist, dass man 
sie früher oder später geuerisch von ihren östlichen 
Vertretern abtrennt. 

Caenocoris croceosignatus n. spec. Dem C. 
nerii Germ, ähnlich, Vorderraud des Halsschildes 
auch hier nicht kragenförmig abgesetzt. Unterscheidet 
sich von dieser Art durch den vom Vorderrand weiter 
entfernten Quereindruck des Pronotums, die schlan- 
keren Fühler und die Färbung : Matt schwarz, dicht 
und kurz grauhaarig. Verwaschen orange sind der 
Kopf (ausser einer durchlaufenden, breiten , nach 
vorne verschmälerten, schwarzen Mittelbinde der Ober- 
seite) Vorder-, Hinter- und die hintern Seiten ränder 
des Pronotums bis zum Quereindruck, die Schild- 
spitze, der Endrand des Coriums, der Costalrand bis 
zur Mitte, der sehr schmale Schluss- und Schildrand 
des Clavus. Die Brustmitte mit den Hüften 'sowie 
die Hinterecken der Vorder- und Hinterbrust, Osti- 
olen orangerot; Hinterleib verwaschen blutrot. Mem- 
bran schwarz, Spitzenrand glasig. Länge B'/s mm; 
Schulterbreite 3 mm. — Nord-Kamerun. 

Caenocoris dentifer n. spec. p Gestalt des 
C. augur Stal. jedoch die Behaarung überall grau- 
gelb; die Hinterecken des Halsschildes sind in zwei 
spitze Zähne ausgezogen; zwischen diesen Zähnen 
ist der Hinterrand gerade abgeschnitten (nicht breit 
buchtig); das Schild ist spitzwinkelig und nur an 
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der Basis schwarz ; der ganze Ausseurand der Brasi 
ist hell blutrot. Der Bauch hat jederseits 3—4 
schwarze Querflecken. Die Vorderschenkel unten 
gegen die Spitze hin mit einem Dom. — Länge: 
16 V« n^ni'i Schulterbreite 47* mm. — Sula Besi 
(Molukken.) 

Caenocoris maximu8 n. spec. Viel grösser als 
C. augur Stal, mit dem er in der Färbung fiber- 
einstimmt; Behaarung gelblich. Das Halsschild zeigt 
eine sehr starke, durchlaufende Quervertiefung; der 
Hinterrand ist gerade abgeschnitten ; die Hinterecken 
ragen nicht hervor. Der Schnabel erreicht fast die 
Mitte des vierten Bauchsegments. Das Schild ist 
rot ; der Grund bläulich weiss. Die schwarzen Brust- 
stücke sind aussen rot-gerandet. Bauch jederseits 
mit 8 schwarzen Querflecken. Föhlerglied 1 rot. — 
Länge 21 Vi mm; Schulterbreite 6 74 mm. — Celebes. 

Caenocorls nigriceps n. spec. In Färbung und 
Bau dem C. augur Stal nahe verwandt, nur von ge- 
streckterer Gestalt und durch den schwarzen Kopf 
sofort zu unterscheiden. Die Behaarung aller rot- 
getärbten Körperteile ist gelblich. Das Halsschild 
ist nach hinten stärker convex ansteigend, der Hinter- 
rand querfiber fast glatt abgestutzt, die Hinterecken 
nicht oder nur ganz leicht gemndet vortretend. Der 
Schnabel erreicht das Ende des dritten Bauchringes. 
— Längte 19 mm., Schulterbreite 5 mm. — Celebes. 

Caenocoris grisescens n. spec, In Gestalt und 
den Fühlerverhältnissen ebenfalls dem C. augur Stal 
ähnlich. Das Halsschild ist weniger dicht punktirt 
und sein Hinterrand weniger breit (aber deutlich) 
ausgebuchtet; die Hinterwinkel wenig und abgerun- 
det vorragend. Der Schnabel erreicht die Mitte des 
vorletzten Bauchsegments. Das Rot des Körpers ist 
ein verwaschenes Orange; die Oberseite ist grau- 
schwarz, bis auf den Kopf, die Hals- und Schulter- 
winkel sowie die Seitenränder des Halsschilds, die 
Schildspitze und einen schmalen Costalrand desOoriums. 
Behaarung auch der dunkelfarbigen Teile gelb oder | 
gelbgrau. — Länge I6V4 mm; Schulterbreite 47« mm. 
Key-Inseln. 

Caenocoris schultheissi n. spec. Färbung und 
Ffihlerverhältnisse wie bei C. augur Stal, doch viel 
kleiner und schmaler. Der Hinterraiid des Hals- 
schildes ist querüber fast ganz gerade abgestutzt, 
die Hinterecken nicht oder nur ganz undeutlich er- 
kennbar. Der Schnabel erreicht das Ende des drit- 
ten Rauchsegments. Das erste FQhlerglied ist, die 



Spitze ausgenommen, rot. Der Bauch jederseits 
mit 3— 4 schwarzen Querflecken. — Länge 11 — 12 mm ; 
Schulterbreite 3V4 mm. — Sumatra. 

(Fortsetzong toigt.) 

PRODROMUS 

einer Macrolepidopteren- Fauna des Traun- und 

Mtthlkreises in Oberöeterreicli. 

(Von Ferd. Himsl, Linz.) 

(Fortsetzung.) 

BOMBYCES. 

Nycteolidae. 
Eari as 

clorana L. 4,5. 6,7. R. 5,6. 9,10. Salix. Selten. 
Hylophila 
prasinana L. 5,6. R. 7—9. Quercus, Fagus. 
Pöstlingberg, Diesenleithen. 
Lithosidae. 
Calligenia 

miniata Forst. 6,7. R. 5. Parmelia. Am elekt- 
rischen Licht des Bahnhofes Linz. 
Setina 
roscida Esp. Nach Speyer „Linz und Wels, auf 

Waldwiesen *. 
mesomella L. 6,7. R. 5. Jungennania. üeberall 
nicht selten. 
Lithosi a 

muscerda Hufn. Nach Speyer »Linz in ErLsümpfen**. 
griseola Hb. Nach Speyer „Linz*, 
deplana Esp. 6,7. R. 5. Parmelia. Pöstlingberg. 
complana L. Am 29. Juli 1900 1 Falter in 

Bucheuau gefangen, 
unita Hb. 6,7. R. 5. Parmelia. Pöstlingberg. 
lutarella L. Nach Speyer »in Oberösterreich 
wurde sie nur und selten bei Steyr gefangen." 
sororcula Hufh 5—7. R. 4,5. Parmelia. Ptening- 
berg. 
Gnophria 

quadra L. 7. R 5,6. Parmelia, Sticta. Pöstling- 
berg, Scliilteuberg. 
rubricoUis L. 5,6. R. 8,9. Parmelia. Diesen- 
leithen. 

Arctiidae. 
E mydia 

striata L. Nach Speyer »Linz, Wels*. 
Euchelia 
jacobaea L. 6. R. 5. Senecia jacobaea. Welser 
Haide. 
Nemeophila 

russula L. 6,8. R. 5,7. Plantago, Taraxacum. 
Nirgends selten. 
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plantaginis L. 6,6. B. 5. Plantago. Bucheoau. 
a. matronalis Fr. unter der Stammform, seltec. 
Callimor pha 

dominnla L. 5,6. R. 5. Rabus idaeus, Symphitum, 

Lonicera. Buchenau, Schiltenberg. 
hera L. 7,8. R. 5,6. Epilobium, Plantago, Rubus. 

Pfeuingberg, Auhof, Pöstlingberg. 
Pleretes 
matroDula. L. 6,7. R. 4,5. Lonicera, Salix caprea, 

Rubus. Diesenleithen, Buchenau. 

AsTctia 

caja L. 7,8. R. 9—6. Plantago, Taraxacum, 

Rubus. Gemein, 
villica L. 6,7. R. 5. Plantago, Taraxacum. ür- 

fahrwänd, Buchenau. 
purpurata L. 6,7. R. 5. Plantago, Galium. Rubus. 

Buchenau, Gramastetten, Schiltenberg. 
aulica L. 5,6. R. 4. Plantago, Achillea. Welser 

Haide. 

Spilosoma 

fuliginosa L. 5 8 R. 7—4. Taraxacum Gemein, 
luctifera Bsp. Nach Speyer „Oberösterreich, bei 

Wels und am Kremsursprung bei Michldorf*. 
meudica Gl. 5,6. R. 8—10. Taraxacum, Plantago. 

Pfeningberg. 
lubricipeda Esp. 5-7. R. 8—10. Urtica, Rubus. 

Nirgends selten, 
menthastri Esp. 5 — 7. R. 7 — 9. Polygonum, 

Viola, Gemein, 
ulrticae Esp. Nach Speyer „Oberösterreicii, fast 

allerorten". 

(Fortsetzung folgt.) 
Meine Excursion von 1900. 

Von Paul Born. 

(Fortsetzung.) 

Schon um 4 Uhr morgens bestiegen wir also 
einen Wagen und fuhren in angenehmer Morgenkühle 
zunächst von Ceres abwärts, da die durch das Val 
Grande hinaufführende Strasse etwas weiter unten 
abzweigt, und jenseits der Stura hinläuft. Die Fahrt 
wäre herrlich gewesen, aber da wir nicht genügend 
ausgeruht hatten, so wurden wir, im Wagen behag- 
lich eingebettet, recht faul und für heute zu grossen 
Taten wenig begeistert. Das Val Grande ist sehr 
schön; stattliche Ortschaften und üppige Kastanien- 
baine wechseln ab und der ojt>ere Teil nimmt nach 



und nach immer mehr alpinen Charakter an, beson- 
ders gegen Forno hin, wo das Tal durch gigantische 
so viel als unübersteigbare Felsen und Gletscher 
einen jähen Abschluss findet. Schöne Villen und 
saubere Wirtshäuser geben den Dörfern einen An- 
strich von Wohlhabenheit, unter ersteren namentlich 
diejenigen des Gonte Marengo und Marchese Barolo, 
zwei Namen, die man wenigstens behalten kann, wie 
Freund Steck meinte. 

Nach 8 Uhr kamen wir in Campo Pietra an, 
einem kleinen Dörfchen mit einem kleinen Gasthofe, 
dem besten des Tales. Hier stiegen wir ab, belegten 
unser Zimmer und brachen dann auf zu einer Ex- 
cursion ganz in den Hintergrund des Tales. For- 
no, sein letztes Dorf, war bald erreicht/ Wir 
stiegen noch ein kleines Stück aufwärts in den Ea- 
stanienwald, aber wir waren heute wirklich recht 
träge und zu wenig ausgeruht und die ganze Gegend 
sah nichts weniger als Caraben-verheissend aus. Un- 
mittelbar hinter Forno steigt der französisch-italie- 
nische Grenzwall fast senkrecht empor, eine unend-' 
lieh wilde, steile und von fast ununterbrochenen 
Gletschern gekrönte Wand, wo sollten da Caraben 
herkommen ? Auch begannen die Sonnenstrahlen sich 
recht fühlbar zu machen und so legten wir uns in 
dieBem Eastanieabaui ein bischen aufs Ohr und 
wenn uns auch das zahlreiche Bremsen- und Fliegen- 
geschmeiss keinen erquickenden Schlaf gönnte, so 
ruhten wir doch aus , betrachteten ein Weil- 
chen die schaurig wilde Landschaft über uns 
und wanderten gemächlich wieder nach Forno. 
Hier hielten wir Einkehr, bestellten uns ein kleines 
Frühstück und Hessen uns im kühlen Speisezimmer 
bei vortrefflichem Weine längere Zeit wohl sein. 
Hier vernahmen wir auch, dass die Woche vorher 

3 österreichische Naturforscher dagewesen seien, 
welche aber auf Steine und Pflanzen gefahndet hätten ; 
an ersteren ist hier jedenfalls kein Mangel. Dann 
bummelten wir abwärts, Campo Pietra zu, suchten 
allerlei Blütenkäfer und Hessen uns am Ufer der 
tosenden Stura von Neuem nieder. Hier machte 
Freund Steck mit Erfolg Jagd auf Hymenopteren, 
in der Not frisst der Teufel Fliegen, während ich, 
auf solche Erniedrigung verzichtend, mich mehr dem 
landschaftlichen Genüsse hingab. Damit war der 
feierliche Moment zur Hauptmahlzeit angelangt, ca. 

4 Uhr und wir setzten ims zur Tafel. Nachher ge- 
mütlicher Verdauungsbummel wieder nach Forno 
hinauf, um der Wirtstochter daselbst, einem reizenden 
Südfrüchtchen, wie versprochen, noch eine Flasche 
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besseren Oels abzukaufen. Bei Mondenschein wan- 
derten wir zurflck nach Campo Pietra. Es war ein 
herrlicher Abend, die Sterne funkelten über uns und 
einzelne Lucicola italica erfreuten unser Auge mit 
ihrem Lichte. Dass heute carabologiseh nicht viel 
herauskam, versteht sich von selbst, aber der Buhe^ 
tag war von Nöten und tat gut, und wir föhlteu 
uns zu weiteren Strapazen gestärkt. 

Mit neuen Kräften ausgerüstet, marschirten wir 
denn auch am andern Morgen, 11. Juli, wieder um 
4 übr, wie gewöhnlich langsam die Strasse abwärts. 
Der bestellte Träger hatte die Tornister noch nicht 
zusammengebunden und sollte in einigen Minuten 
folgen. So wanderten wir bis Ponzo, wo der 
Col della Crocetta abzweigt. Hier warteten wir 
einige Zeit, da der Träger aber immer noch nicht 
erschien, so ging Freund Steck zuerst langsam, dann 
immer schneller zuröck, um zu sehen, wo er blieb. 
Ich setzte mich auf einen hohen Felsbloek, wo ich 
die Gegend bis Groscavallo hinauf überblicken konnte. 
Freund Steck war über dieses Dorf längst hinaus- 
gelangt und im nahen Wäldchen verschwunden, da 
wurde auch ich, der ich an dergleichen Verzöger- 
ungen längst gewohnt bin und darob nicht mehr 
so leicht nervös werde, besorgt und schliess- 
lich lief |ich auch noch nach, aber in beschleunigr 
tem Tempo. Gerade nachdem ich Groscavallo 
passirt hatte, kam Freund Steck schwitzend zu- 
rück und sagte, der Träger hätte Campo Pietra 
unmittelbar nach uns verlassen, habe aber, um uns 
einzuholen, eine Abkürzung eingeschlagen und sei 
schon von Groscavallo aus schräg an der Halde em- 
porgestiegen ; also rasch vorwärts. Durch diese fa- 
tale Geschichte hatten wir aber 2 Stunden verloren, 
den Weg Campo Pietra-Ponzo drei- statt einmal 
zurückgelegt und mussten jetzt unter schon sehr em- 
findlicher Sonnenglut den Anfangs sehr steilen und 
unbeschützten Weg in Angiifi nehmen, aber wir 
zauderten nicht lange und schritten rfistig vorwärts, 
so dass wir rasch emporkamen auf die erste, fast 
flache Alpweide, wo wir richtig unsern Träger ein- 
holten. Hier wurde gefrühstückt und dann ging es 
weiter, zunächst über flache, dann immer steiler an- 
steigende Alpweiden hinauf, mehrere Stunden lang, 
bis wir gegen Mittag eine ausgedehnte Mulde un- 
mittelbar unter dem obersten Kamme erreichten. 
Hier Hessen wir uns au einem kleinen, prächtigen 
Alpensee, umsäumt von trotzigen Felsen, Alpenrosen 
gezierten Weiden und glitzernden Schneefeldern nieder 
zum Mittagsmahl. Käfer gab es hier in Anzahl, 



Caraben und Oreinen unter den Steinplatten, Ton 
denen freilich der gross te Teil tot und defekt wareu. 
Es war wieder einmal ein herrlicher Moment, die 
Ruhepause an diesem grossartig schönen Plätzchen 
mitten in der erhabenen Alpenwelt und da wir 
gehörig gearbeitet hatten, so schmeckte auch der 
frugale Imbiss und namentlich der kühle Wein, spurt 
man doch den ganzen Tag einen fast nicht zu be- 
friedigenden Durst. Ich kann nicht begreifen, dass 
es immer noch Leute gibt, die das Trinken während 
des Marsches fnr schädlich halten; ich wenigstens 
könnte ohne dasselbe nicht existiren. Vom Morgen 
bis Abend ist man bei dieser Anstrengung in Schweiss 
gebadet und die dadurch verlorene Flössigkeit 
muss ersetzt werden. Meine Trinkschale ist daher 
auch immer zur Hand; ich trinke den ganzen Tag. 
Jede Quelle, jedes Bächlein, jeder Abfluss von eiuem 
Schneefeld muss seinen Tribut bezahlen und ich fühle 
mich stets herrlich wohl dabei und zur Abwechslung 
bei der Mahlzeit schmeckt der Wein umso besser. 
Ausser bei den Mahlzeiten wird natürlich kein Al- 
kohol genossen. Stärkung bringt derselbe nur im 
Verein mit Ruhe, besonders nach getaner Arbeit, 
aber dann sicher, wenigstens mir. Andere bestreiten 
eine derartige Wirkung; der Glaube macht selig! 
Nun geht es an den letzten Aufstieg steil über 
Schnee- und Schutthalden; endlich sind wir oben, 
ca. um 2 Uhr. Nebelballen wogen hin und her, 
bald sitzen wir mitten darin und sehen kaum den 
wenige Meter vor uns auf dem schmalen Grat auf- 
gebauten Steinmann, bald aber erblicken wir tief 
unter uns im Sonnenschein das ganze obere Orcotal 
und den Südabhang der Cogner Alpen, deren Spitzen 
meistens verhüllt sind, eine wirklich grossartig wilde 
Gegend. Hinter uns erglänzen all die Uja's der Stura- 
täler im Sonnenschein, meist recht wilde und zer- 
rissene Zacken. 

Ein Augenblick Ruhe und dann geht es ab- 
wärts, denn wir sind nass vom Schweisse, hier aber 
ist es empfindlich kalt, sobald die Sonnenstrahlen 
den Nebel nicht durchdringen können, denn der 
Nordabhang steckt noch im Winterpelz, vom 
Grate an bis tief hinab. Nun ging es wieder über 
ein enormes Schneefeld. Glücklicher Weise war 
der Schnee ziemlich hart, so dass man mühelos 
und rasch vorwärts kam. An einer schneefreien 
Stelle, wo tags vorher eine Gebirgsbatterie gerastet 
hatte, wie die umherliegenden Reste von Heu und 
Stroh bewiesen, gab es eine Unmasse Nebrien; ich 
hätte deren hunderte fangen können, aber ich wollte 
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vorwärts. Weiter unten erblickte ich recht verlockende 
Halden mit schönen Steinplatten übersät, welche 
denn auch eine hübsche Anzahl Caraben lieferten. 
Nicht weit davon lag das Oerippe eines Maultieres, 
das die gleiche Batterie letztes Jahr hatte zurück- 
lassen müssen. 

Nun wird's aber Zeit, allen Ernstes an den Ab- 
stieg zu denken. Ceresole ist noch weit und es will 
Abend werden. Also vorwärts über Stock und Stein, 
wie Lützow's wilde verwegene Jagd, über Alpen- 
weiden und durch prächtige Lärchenwälder hinunter 
in den Grund des Tales, den wir denn auch ziem- 
lich schnell erreichten. Von hier mussten wir noch 
ein halbes Stündchen abwärts marschiren über blumige 
Alpwiesen, vorbei an einem grandiosen, Beichen- 
bach-artigen Wasserfalle, einem der schönsten , die 
ich je gesehen, nach Ceresole, wo wir im einfachsten 
der drei daselbst befindlichen Hotels Einkehr hielten. 
Im gerade gegenüber befindlichen Grandhötel war 
das ca. 30köpfige Bedienungspersonal die einzige Be- 
wohnerschaft, im zweitgrössten, Bella Guarda, hausten 
2 Gäste und in unserem, recht guten Alber.i(o della 
Levanua ausser uns noch ein Turiner Kaufmann, 
ein Seidenwurm, wie der Schreiber dieser Zeilen. 
Da waren wir also recht ungenirt; im Grand Hötel 
^öll'^ies zeitweise, wenn die Herrschaften sich ein- 
steUen, anders hergehen. Ich glaube, dieses Jahr 
hätte man uns aber auch ohne Frack und weisse 
Halsbinde recht gerne dort gesehen. Die Pariser 
Ausstellung, schlechte Geschäftslage und Ungunst 
der Witterung machten sich überall in den italien- 
ischen Badeorten recht fühlbar und Geresole ist 
durch den Hof zu einem der fashionable'sten ge- 
worden. Die Gegend ist allerdings auch prächtig, 
die Luft herrlich und das hier emporsprudelnde, et- 
was moussirende Mineralwasser löschte uns im Ver* 
eine mit dem guten Wein wenigstens den Durst' 
andere Leiden hatten wir momentan nicht und fühlten 
deshalb auch keine anderen Folgen dieses Trunkes. 

Heute fing ich 10 Carabus depressus und 89 
Orinocarabus v. sturensis. 

Die depressus sind gleich wie diejenigen vom Col 
della Pietra scritta; sie variren ziemlich in Farben, 
sind aber nicht so glänzend, wie die Exemplare vom 
Col Coup^. 

Die sturensis sind durchschnittlich bedeutend 
kleiner als am Pietra scritta, dazu kürzer und ge- 
wölbter. Sehr häufig sind Exemplare mit nur als 
Körnerreihen vorhandenen geraden Intervallen. Bis- 
weilen unterbrechen die Grübchen nur einen Zwischen- 



raum und dazwischen sind nur 3 Intervalle vorhan- 
den, in einzelnen Fällen sogar nur einer. Es kommen 
hier also alle Skulpturformen des latreillei unter 
diesen sturensis vor. Die Farbe variirt mehr als 
am Pietra scritta; es gibt seltener dunkelbraune 
und schwai-ze und dafür mehr heller kupferige, grün- 
liche und sogar ein grasgrünes Exemplar. 

Im üebrigen verweise ich auf meinen Aufsatz in 
der „Insektenbörse* vom Oktober 1900 No. 9, »der 
wissenschaftliche fiaupterfolg meiner Exkursion von 
1900/ 

Gesammelte Coleopteren : Nebria cordicolHs Chd. 

4, castanea Bon. 28, ango8ticolli8 Bon. 24, Notio- 
philus aquaticus L. 1, Laemosthenes janthinus Duft, 
var. coeruleus Dej. 1, Poecilus coerulescens L. 2, Ptero- 
stichus mtilaus Dej. 2, grajus Dej. 19, pamassius 
Schaum v. distinctus Chd. 29, jvani Dej. 8, peiro- 
leri Heer 1, externepunctatus Dej. 12, Amara curta 
r^ej. 1, graja Dan. 46, Asmerinx laevicoUis Duft. 1, 
Hydroporus foveolatus Heer 3, Agabus solieri Aub^ 

5, Aphodiiis mixtus Villa 1, Geotrupes alpinus Ha- 
genb. 1, Phyllopertha horticola L. 2, campestris 
Latr. 1, Cardiophorusatramentarius Er. 1, Melanotus 
castanipes Payk. 1, Athous niger L. 1, haemorrhoi- 
dalis F. 1, Diacanthus aeneus L. 1, rugosus Germ. 
1^' Helöps convexus Küst. 1, Lagria hirta L. 1, 
Melog violaceus Marsh. 1, Otiorrhynchus griseopunc- 
tatus Bob. 3, lanuginosus Boh. 4, Lepyrus capu- 
cinus Schall. 1, Leptura maculata Toda 1, Clytus 
arietis L. 1, Cryptocephalus variegatus F. 1, Oreina 
viridis Duft. v. ignita Com. 2, speciosissima Scop. 
var. troglodytes Kiesw. 14. 

(Schluss folgt.) 

Verwehte Lepidopteren 

Von Emil Lorenz. 

Letzten Sommer hatte ich an einem Sonntage 
ein trauriges Schauspiel. Es war im Herbstbeginn 
als ich den Ostseestrand von Timmerdorferstrand 
bis Scharbeutz und weiter bis Haffkrug und Augus- 
tusbad wie besäet fand mit Vanessa jo, Pieris 
brassicae und Argynnis a<(laja. Wo man ging und 
stand war der weisse Sand und das angespülte 
Seegras mit diesen und wenigen anderen Faltern be- 
deckt, so dass einem Entomologen das Herz bei 
dem Anblicke bluten musste. ich nahm mehrere 
dieser Tierchen auf und versuchte sie zu ermuntern. 
Beim Anhauchen klappten die meisten ein wenig die 
zusammengefalteten Flügel auseinander, das war 
alles. Wenn ich einen Schmetterling, um ihn zum 
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fliegen zu veranlassen, in die Luft warf, taumelte 
er wie trunken mit flatternden Flügeln in der Luft 
hin, um dann sogleich, wie ein Stück Papier, wieder 
zur Erde zu fallen. Es wehte den Tag und die 
Nacht vorher ein heftiger Seewind, so dass die 
armen Tierchen davdn erfasst, mitgerissen und am 
Strand zu Tausenden niedergelegt wurden. Von 
Travemünde oder Neustadt scheinen sie mir nicht 
gekommen zu sein. Dieses bietet noch keine ge- 
nügende Erklärung für das so massenhafte Auf- ; 
treten, und von der geringen Reise würden die I 
Tierchen nicht so ermattet, totähnlich liegen ' 
bleiben. Es bleibt also nur noch anzunehmen, dass 
sie von der schwedischen Küste herübergetragen 
wurden. Ich nahm nun einige davon, trug sie in 
der hohlen Hand in die nächsten Gärten, setzte sie l 
dort auf das Gras und zwischen Blumen, und siehe 
da, ohne Ausnahme erholten sie sich bald und 
flatterten wieder lustig umher, indes ihre Gefährten | 
am Strande sich nicht rührten noch regten, auch ! 
die nicht, die ich versuchsweise in der hohlen Hand 
trug und wieder am Strande niederlegte. Sollte die 
Strandluft einen betäubenden Einfluss auf die In- 
sekten haben, oder ist ihr Geruchsinn so gut aus- 
gebildet, dass mit , der Warnehmung der Blumen i 
und Grasesnähe der Lebensmut wiederkehrt oder ; 
endlich, fürchten die Falter den Seewind, vor dem 
sie sich erst sicher glauben, wenn sie die Gartenluft 
spüren? In jedem Fall ist aber das verschiedene 
Verhalten bemerkenswert und gibt zum Nachdenken * 
Anlass. 

Anmeldung neuer Hitglieder. 

Herr Alois Kaspar, Lehrer, Hombok, Mähren. 

Herr H. Koelliker, Zürich. 

Monsieur le Dr. Ad. Hugues ä Chom^rac, France. 

Briefkasten der Redaktion 

Herrn A. E. in B. Zuchtangaben über A. luna 
finden Sie im zweiten Jahrgang dieser Zeitschrift. 

Herrn L R. in W. Versenden Sie die Puppen 
ruhig in trockenem Moos; die Schachtel ist dicht 
damit auszufüllen, doch so, dass kein Druck entsteht. 

Herrn C. F. in B. Manuskript mit Dank er- 
halten. 



Vereinsangelegenhelt. 

Dem Ansuchen des Direktors der Zeitschrift 
,,LEGhange, Revue Linn^enne*" um Schriftenaus- 
ta lisch mit der Soc. ent. wurde Folge geleistet. 

M. R. 



Neu eingelaufene Preislisten. 

Catalogue of Exotic Bntterflies and Moths 
(Indian, African, American etc.) No. 10 by Ernest 
Swinhoe, Avenue House, Oxford, England. 



Lieferbar April, Mai, Juni, im Tausch, sowie 
billig per Cassa folgende Raupen und Puppen in An- 
zahl: A. cardamines, T. betulae, w. album, pruni, 
quercus, V. v. prorsa, urticae, jo, atalanta, Z. pilo- 
sellae, achilleae, trifolii, lonicerae, filipendulae, 6. 
quadra, E. jacobaea, A. caja, villica, purpurea, Sp. 
ftiliginosa, antiqua, D. fascelina, L. 1. nigrum, 
P. chrysorrhoea, similis, Salicis, P. monacha, 0. dis- 
par, detrita, B. populi, neustria, lanestris, catax, 
trifolii, quercus, L. potatoria, A. ridens, D. caeruleo- 
cephala, M. oxyacanthae, T. atripliciS; N. sparganii, 
arundinis, S. mar. ab. wismariensis, P. concha, mo- 
neta, C. paranyn^pha, P. pruinata, H. pennaria evt. 
gegen Puppen und Falter, worauf ich schon jetzt 
Anträge und Bestellungen erbitte. 

H. Littice, Breslau, Klosterstr. 83. 



Wer liefert in Anzahl gut gespannte forstliche 
Gross- und Kleinfalter gegen vorherige üebersendang 
ausgiebigen Materials an lebenden Puppen hie von 
und unter welchen Bedingungen? Offerten erbeten 
an k. Forstrat Lang in Bayreuth (Bayern). 

Von Papilio weiskei d, prachtvolle neue Species, 
habe 1 Stück gegen Meistgebot abgebbar, ferner sehr 
billig: Pap. veiovis, eucolades, blumei, Zethaera in- 
certa, Charaxes cognatus, Eudoxila strix, Actias 
lathona u. s. w. Wilh. Niepelt, Zirtau i. Schles. 

Puppen von A. luna, cynthia, pernyi, gegen baar 
oder Tausch Lethrus cephalodes, Raupen von A. 
crataegi und Taranteln (E. latreillei) in jeder An- 
zahl abgebbar. Seemann, Jassy, Scola militara. 



100 Dütenfalter aus Asien, Afrika, Süd- und 
Nordamerika gemischt, determinirt, ausserordentlich 
arten- und formenreich, franko 9.50 Mk. 50 Stück 
5 Mk., 25 Stück 3 Mk. Voreinsendung des Be- 
trages oder Nachnahme. -^ Neues Preisverzeichnis 
verkäuflicher palaearktischer und exotischer Schmet- 
terlinge ist erschienen und wird Reflectanten gratis 
und franko zugesandt Meine Qualität genügt den 
höchsten Ansprüchen, die Falter sind fast sämtlich 
vorjähriger Fang und befinden sich die allergrössten 
Seltenheiten darunter. Preise sehr massig, trotz der 
ausgesucht schönen Qualität. 
Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisenufer 45 1. 



Digitized by 



Google 



— 7 



Char. jasiuS; kräftige Puppen, schlüpfen sehr 
leicht und bald, Stück 1^30, hdbes Dutzend 7 Mk., 
Dutzend 18 Mk. Tadellose Falter gespannt zu dem- 
selben Preise. K. Diotze, Plauen i. V., Forststr. 551. 



Lebende Puppen, soweit der Vorrat noch. reicht* 
Levana 10, ligustri 10, vespertilio 40, euphorbiae 10» 
limacodes 10^ falcataria 10, curvatula 20, ziczac 10« 
curtula 10, pigra 10, or 10, capsincula 10, cali- 
ginosa 60, ramosa 40 Pfg. pro Stück. In Mehrzahl 
billiger. Porto u. Verp. 25. 
Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 

Las. otU8-Raupen, erwachsene, liefere Mitte-Ende 
Mai, das Stück zu 1 Mk. Futter Eiche. Geld erst 
nach Erhalt. 
Anton Herfert, Linz a. d. Donau, Hopfeugasse 5 
(Oesterreich). 



Palaearktische u. exotische Cole- 
opteren in grosser Auswahl zu konkurrenzlos 
billigen Preisen. Autwahlsendungen ohne Kaufzwang 
mit 7570 Rabatt stehen bereitwilligst zur Verfüg- 
ung. — Zahlreiche Anerkennungen über billige Preise 
und gute Qualität meiner Ansichtssendungen liegen 
vor. Kostenlose Determination europäischer Cicin- 
delen und Caraben. Gegen haar oder im Tausch 
suche ich Garaben (auch gewöhnliche Arten) in 
grosser Anzahl zu erwerben. — Ich offerire: Tet- 
racha euphratica, Cicindela maura var. arenaria, var. 
poactigera, var. sicula nov. var. biskrensis, var. 
transversalis, var. stricta, var. angulata, var. margi- 
nalis, var. sexmaculata, campestris var. maroccana, 
truquii, leucosticta^ lyoni, var. latreillei, litoralis 
var. barbara, var. rectangulari», var. conjunctaepus- 
tulata, Stemocera syriaca, Julodis setifensis, albo- 
pilosa, deserticola, muiszeki, onopordi etc. etc. 

Ferner kann ich abgeben: Fieber, die europ. 
Hemiptera; Friese, Bienenfauna von Deutschland und 
Ungarn; Dahl, Analyt. Bearbeitung der Spinnen Nord- 
deutschlands; Gaaglbauer, Die Käfer Mitteleuropas, 
Mayr, Formiciden Europas; Taschenberg, Hymenopt. 
Deutschlands; Schenck, Ameisen; Schlechtendal, Die 
Spinnen; Schiner, Catalogus System. Dipterorum Europ.; 
l'ümpel, Geradflügler, alles gebunden und in gutem 
Zubtande. 
H. Schulz, Hamburg-Barmbeck, Hamburgerstr. 40. 

Puppen Von Pap. alexanor 1.40 Mk., von Charax. 
jasius 1 Mk., von Anthoch. belemia 40 Pfg. per 
Stück. Geld erst nach Erhalt. 
Anton Herfert, Linz a. d. Donau, Uopfengasse 5. 
(Oesterreich.) 

Importation direkte du Venezuela. L^pidopteres, 
Coleopt^res, Coquilles, Oiseaux et tous produits. 
Arrivages fröquents. Prix modör^s. Je sollicite de 
M. M. les amateurs un ordre d'essai. Pas d'öchange. 
Correspondance franfaise. Bei arrivage de Nocturns. 
Boursey ex directeur de la Revue philatelique fran- 
^aise. Villa Jeanne, La Barre, Deuil J. et Oise, France, 



Dr. 0. StaudiDger & i. Bang -Haas, Blasewitz-Dresden 

Wir bieten an in Lepldopteren-Llete 44 (fQr 

1901, 80 Seiten gross Oktav) ca. 15000 Arten 

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, viele Selten- 

I heiten dabei ; 1300 präpar. Raupen, lebende Puppen, 

GerätschaJteu, Bücher. Ferner 160 enorm billige 

Centuriefi und Loose Preis der Liste 1 Mk. (120 

Heller.) — Goleopteren-Liste 20 (116 Seiten gross 

Oktav) über 21000 Arten, davon 11500 aus dem 

I palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preisworte 

Centurien. Die Liste ist mit vollständigem alphab. 

Gattungsregister (4000 Genera) versehen Preis 

; 1.60 Mk. (180 Heller). — Liste V und VI (84 S. 

über europ. und exot. Hymenopt., Dipt, Hemipt.., 

Neuropi und Orthopteren, ca. 8000 Arten und 50 

sehr empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist eben- 

I falls mit vosllt. alphab. Gattungsregister versehen. 

! Preis 1 Mk. (120 Heller.) — Herren, die in den 

I letzten Jahren nicht von uns kauften, erhalten die 

I Listen nur gegen vorherige Einsendung des Betrages 

I (auch in coursirenden Briefmarken höherer Werte), 

j welchen Betrag wir jedoch bei Insektenbestellung , 

von über 6 Mk. netto wieder vergüten. Die Listen 

eignen sich sehr gut als Sammiungskataloge. 

Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst. 

Europa. Auswahl seltenster Falter^ Käfer und 
Insekten. Billigste Preise. Exoten. Auswahl 
seltenster Falter, Käfer und Insekten. Billigste 
Pi^eise. Biologische Präparate. Billigste Preise. 
Verkaufe nur I. Qual. Centurien zu 5 bis 30 
Mk. nur I. Qual, im lOfachen Wert. Porto und 
Verpackung 1 Mk. Teilzahlungen. Tausch. Monatlich 
neue Sendungen. Kaufe tadellose Sammlungen p. C. 
— Goldene Medaille, Diplome etc. — 

Arthur Speyer, Entomologe, Altena a. d. VAbe. 

Lepidopterologisches Cabinet 

1. hcfugtes SpczUtlsresoh&ft der Oettcrreicb-UngArisrhen Monarchie. 

-^ Leopold E^rlinger f<- 

WIEN XX/l Briffitiaplafx 17. 

I^or präp. Lopidopteren und Raupen; lebenden Puppen 
und befrucht Eiern. 



Spezialität: Spiral-Bänderi höchst prakt. 
und bequeme Spannstreifen zum Präpariren der 
Lepidopteren ; aus feinsatinirter, hochtransparenter 
Oellulose, besser und billiger als Pausleinen, in 
Rollen zu 100 Meter Länge, in 4 Breiten-Nummern 
No. 1 2 3 
Breite 5 10 20 30 mm 
Preis 36 40 75 100 Pf. 
Porto 20 20 „ 

gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages, 
auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrmittel- 
handlungen des In- und Auslandes. — Gebrauchte 
Sammelsehränke. - Bin- und Verkauf und Tausch. 
"^ Listen franko. * -^ -^ Preise billigst. -)f 
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TausGhangebot: lO Pap. macliaon, 10 ^ und ! 4<^äfcAAAAAiiifcdlAiiAiilAAAiifcAiiifciiA^A( 



p Pieris brassicae, 30 P. rapae, 40 cf P. napi, 
6 P. daplidice, 20 v. jo II Gen., 8 v. atalaota, 20 
V. urticae, 7 V. c. album, 10 Col. hyale, 20 Porth. 
chrysorrhoea, 20 P. similis, 6 Psil. monacha, 12 (^ 
p Ocn. dispar, 30 (SP Bomb, neustria, 
25 Das. pudibuQda, 20 Phal. bucephala, 12 
Agrotis occulta, 25 Mam. brassicae, 12 Mam. 
segetiim, 6 Mam. pisi, 10 M. persicariae, 10 M. 
dentina^ 6 Agr. exclamationis, 10 M, trifolii, 10 Di- 
anth. capsincola. 14 Naenia typica, 10 Acron. psi, 
10 Acron. tridens, 4 Pan. piniperda, 30 Plusia gam- 
ma, 30 Eugonia quercinaria, 6 Himera pennaria, 6 
Rumiua hiteolata, 20 Ven. rnacularia, 10 c/p Hyb. 
marginaria, 20 H. defoliaria, 6 Ab. obscnra, 30 H. 
leucophaearia, 20 ab. marmoriiiaria, 10 ab. fune- 
braria, 10 c^'P Anisopt. aescularia, 10 cfp aurau- 
tiaria, 10 Phig. pedaria, 10 Amph. ab. doubledayaria, 
30 Boarmia crepuscularia, 8 Bup. piniarius, 30 Cid. 
dilutata, 30 Gheim. brnmata d und p . Im Tausch 
gegeu bunte Falter oder 607o gegen baar; Käfer: 
25 Calosoma sycophanta, 12 Acridium aegyptium 
(Heuschrecken). Puppen: v. Pieris napi für biolog. 
Zwecke. Eier: Aporia crataegi-Gelege, Org. antiqua, 
Bomb, neustria, Biston hispidarius, Anis, aescularia, 
Biston zonarius, hiilarius, stratarius, Eug. quercina- 
ria, ab equestraria (infuscata) etc. etc. 
Theodor Voss, Corneliu sstr. 52, Dfl ss eidorf a. Rh. 
in grosser Anzahl abzugeben: Kräftige halber- 
wachsene Baupen von Gal. hera, das Dtzd. zu Fr. 
1 50, Futter jetzt schon überall leiclit zu finden. 
Puppen von Not. trepida, das Dtzd. zu Fr. 2.50. 
Kästchen und Porto extra. 

Jb. Seiler, Rathausstr. 187, Liestal (Schweiz). 

Lepidopteroiogischer Verein Frankfurt a. M. 

Sitzung jeden Donnerstag 9 Uhr c. A. im Zoologischen 
Garten. 

Ifidier: Brasmia pulchella (sehr schön), ä Mk. 
2.50, Pap. evan 1,50, Char. hindia p 2.60, d 1.—, 
marmax p 3.— , d 0,80 excl. Porto und Verp. 
Von 10 Mk. ab Porto u. Verp. frei. — Eier: Im- 
port, yamamai Dtzd. 40 Pfg. , japonica 45, Porto 
10, Ausland 20 Pfg. Futter: Eiche; cerisyi-Puppen 
St. 45 Pfg., Porto u. Verp. 25-30 Pf^. 

E. Heyer, Rheinische Str., Elberfeld. 

Lebende Puppen: Philosamia cynthia und Platy- 
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extra. Von cecropia nur .geringer Vorrat 

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisenufer 451. 



Wilhelm Neuburger 

BERLIN S. 42, Luisen-Ufer 45, I. 

empfiehlt zu massigsten Preisen in tadelloser 
frischer Primaqualität genau determinirte und 
modern präparirte 

aus allen Weltteilen. 

Besonders gix)sse Auswahl in Lepidopteren 
der paläarktiechen Fauna. Preisverzelclinlese 

verkäutlicher Schmetterlinge gratis u. franco 

Viele Arten präparirter europäischer Raupen. 
Tausch in Schmetterlingen und Raupen A b- 
wahlsendungen an ernste Sammler. Auf Wunsch 
Zusammenstellung von Centurien und Lokalitäts- 
loosen, gespannt oder in Düten. Seltene Arten 
mit kleinen Fehlern gebe ich zu äusserst redu- 
zirten Preisen ab. Ankauf vonOriginalausbeuteu 
gegen sofortige Cassa. 



Schmetterlings FaoiSBetze 

1 dön 3 bewährtesten 
fodellen, Graf-KrQsi- 
hu mit Seidenbeutel, 
Imf. 100 cm. nur 4,50 
lark. ~ Tötungsgläser, 
pannbretter und alle 
'angutensilien in be^^ter 
lusföhrung. Man ver- 
uige Listd. 

Wilhelm Niepelt, 
Zirlau, Bez. Breslau 



Wilh. Schlüter in Halle ^s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

:= Lager aller natorwlssenschaftllclien Objelte. = 

Kataloge nmsonat nnd portofrei. 

r* Billigste Preise! Qg 

*M Coleopteren- Liste von Jürgen Schr&der, Sü 
S Kossau pr. Plön, Holstein. £ 

S BUligste Preise! ?, 



11= —r—- ^-^ =- ■ ^—11 

Naturalienhändler 


W. WVKKC tn W^^LJ^a 


Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

1 naturhistorisclie Objekte aller Art. 1 1 



1. Böttduffs NatDialin-lIiiiiiii 

Berlin C, BrQderstr. 15. 

Säugethiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Erustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscbeln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

BiffMitvB, V«rU( a. Bxp«41tlOB t. Frlti ROlil'i Krbsn In SSftrloh-HottlBffmi. - Bcdnkfelo« t M. BIIU - Dniok t. JtaqaM RoUrnAia, Untw« MOblMMr, Kttriok . 



Digitized by 



Google 



MAY 7 1901 



15. April 1901. 



l-^ 



.^^ 



M2' 



XVI. Jahrgang. 



Societas eotomologica. 

.»Societas entooiologlCA** gerrOiMlet 1886 tob Frits Bfihl, fort^(|^ Ton seinen Brben antsr Mitwirkang bedeutender Entomologen ond 
«ttafecelchneter Paohm&nner. 



Journal de la Sooi6t6 entomologique I 
internationale. i 



Organ für den In^rnatlonalen 
Entofnologef|verein. 



Organ of the 
Internationai-Entomologioal Sooiety. 

All letters for the Society are to be direoted to 
Mr. Prltz Rtthl*t helrt at Zttrich-Hottlnffen. 

The members of the Sooiety are klndly requetted to 
send original oontributiont for the toientiflo pari 
of the paper. 

Jährlicher Beitrag ffir Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Besag nehmenden Annoncen 
kostenfrei za inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 gts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitseile berechnet. — FOr Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petltcelle 25 Cts. = 90 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich swel Mal (am 1. und 16.) 
Mit und nach den i. Oktober eintretende neue Mitglieder beiatalen unter portofreiem Nnchbezug der Nummern des Wlnterluilb|nliret 

nur die Hälfte des J|lire0beltrnfet. 



Toutes les oorrespondancei devront fitre adress^es 1 Alle Zuschriften an den Yerein sind an Herrn 
nux hMtlere de Mr. Priti Rtthl ä Zürich- \ Prltz Rtthrt Brben in Zürich -Hottlngen su 
Hottingen. Messieurs les membres de la soci^4 1 richten. Die Herren Mitglieder des Yereins wer- 
sont pri^s d'envoyer des contributions originales i den firenndllchst ersucht, Ori^inalbeiträge ffir den 
pour U Partie soientifique du Journal. | wissenschaftlichen Teil des ^ttes einsnsenden. 






Erwiderung. 

Von Carl Frings. 

Herr Pastor Slevogt bekämpft meine Ansftthr- 
uDgen in Nr. 19 des XV. Jahrganges dieser Zeit- 
schrift durch eine in Kr. 24 erschienene Arbeit. In 
Folgendem werde ich mir nun erlauben, meine An- 
sichten über das Thema «Verfolgung der Schmetter- 
linge durch Vögel* nochmals in Bezug auf die Be- 
obachtungen meines verehrten G^nerd dfltztksteAen 
und will versuchen, seine AusführuBgra in sachlicher 
Weise zu widerlegen. Es hat mieh recht gefreut, 
dass Herr Slevogt meinen kurzen Aufeatz in Nr. 19^ 
richtig auffasste und sich keineswegs, wJe leider 
manche entomologische Schriftsteller durch ausge- 
sprochene entgegengesetzte Ansichten gekränkt fühlte. 

Vor B^inn meiner Darlegungen möchte ich 
Herrn Slevogt noch bemerken, dass es ihm durchaus 
nicht schwer fallen wird, mich von der Bichtigk«i 
seiner Beobachtungen zu überzeugen, wie er meint, 
wenn dieselben nur einwandfrei sind. So z. B. bin 
ich jetzt auf den klaren Nachweis des geehrten 
Herrn Slevogt hin gern bereit, anzunehmen, dass 
wirklich Schwalben gelegentlich grosse Nachtfalter, 
wie A. caja und Oatocalen fangen und zu ihren 
Nestern bringen. Es ist dies eine gewiss wertvolle 
und interessante Beobachtung Herrn Slevogt^s, die 
den meisten Entomologen und Ornithologen neu sein 
wird. Doch möchte ich an dieser Stelle daran 
erinnern, dass ich das Geschütztsein von caja nie 
dtrict behauptet habe, sondern nur vermutete, da 
die von mir beobachteten Sperlinge und Bot- 
schwänzchen diese Falter verschmähten, (cfr. XV. Jg. 
p. 76, 147.) 



Gegen das Beweismaterial des Herrn Slevogt auf 
Cfrund seiner Beobachtungen an Kleibern, Hühnern 
upd gefangenen Staaren nehme ich aber entschieden 
Stellung. Durch seine Mitteilungen beweist Herr 
Slevogt nur die Bicbtigkeit meiner Ausführungen 
apf p. 76, XV. Jbg., in welchen ich nachwies, dass 
iqan Vögel durch r^dmässiges Füttern mit Lepi- 
dppteren geradezu auf die Schmetterlingsjagd ab- 
richten kann. Zuerst folgen die Vögel den losge- 
lassenen, BMiat noch nicht vollkommen flugfähigen 
Faltern mehr spielend, bis erfolgreiche Fangver- 
suche die Vögel allmftblicfa daran gewöhnen, den 
Schmetterlingen nachzustellen. Einen Bückschluss 
auf das Verhalten unter natürlichen Bedingungen 
lassen solche Beobachtungen an »abgerichteten^ 
Vögeln aber keinesfalls zu. Herr Slevogt bemerkt 
aber ausdrücklich, dass er die Kleiber, Hühner und 
den g^iangenen Staar häufig und reichlich mit 
Schmetterlingen ^eingefüttert* habe. Um meinem 
geschätzten Gegner einmal das Verhalten der Vögel 
in voller Freiheit und unbeeinflusst vom Menschen 
yor*s Auge zu führen, bitte ich ihn, an einem 
schönen, sonnigen Juni- oder Julitage eine üppig 
blühende Waldwiese zu besuchen, was ihm gewiss 
geringe Mühe machen wird, da er in der glück- 
lichen Lage ist, inmitten der schönsten Waldesnatur 
zu wohnen. Als einem begeisterten Entomologen 
wird ihm dann sicher die Zeit nicht lang werden! 
Hunderte und abermals Hunderte von Melitaeen, 
Argynnis, Pieriden, Lycaeniden, Vanessen, Zygaenen, 
etc. schwirren durcheinander. Fast jede Blüte ist 
von einem Falter in Anspruch genommen. Aber, 
so fhkge ich den unparteiischen Beobachter, sieht 
man auch nur einen einzigen Vogel, der von dem 
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reichlich gedeckten Tisch Gebrauch luaclit und sich 
die teilweise recht leicht zu erjagenden Falter 
fingt? — Nein, kein Feind aus der Vogelwelt stört 
das Treiben der Falter. Nur selten erhebt sich ein 
Waldrotschwänzchen aus deö benachbarten Büschen 
und erhascht ein kleines Insekt, fast immer eine 
Üiptere oder Neuroptere. Mühsam suchen die in 
grosser Anzahl vorhandenen Insektenfresser unter 
deu Vögeln Nacktraupen und andere Naliruug, ver- 
schmähen aber die massenuaft und mühelos erreich- 
baren Schmetterlinge. Und gerade die trägsten 
unter den Letzteren, die Zygaeniden, haben sehr 
grelle Farben! Eiu anderes Bild! Vor einigen 
Jahren trat hier bei Bonn Leucoma Salicis als 
Schädling auf. Zur Flugzeit der Schmetterlinge 
waren alle Pappel- und Weidenstämme bedeckt mit 
den auflfälligen, atlasweissen Faltern. Obgleich in 
der Nähe sich ganze Schaaren von Feldsperlingen 
und andern Vögeln herumtrieben, so konnte ich doch 
niemals beobachten, dass einer der Falter von einem 
Vogel abgenommen worden wäre, obgleich ich fast 
täglich die Fundplätze besuchte. Pro^'. Uimer führt 
in seinem Werke sogar an, dass eifrige Entomologen 
die lange in den Tropen sammelten, kaum jemals 
fi^ststellen konnten, dass einer der tausendfach vor- 
handenen Tagfalter von Vögeln verfolgt wurde. Herr 
SIevogt wird mir vielleicht entgegenhalten, es sei 
doch merkwürdig, dass die Waldvögel sich nicht 
auf ganz dieselbe Weise an das Einfangen von 
Schmetterlingen gewöhnten, als die »abgerichteten". 
Dem könnte ich erwidern, dass unter den Augen 
der ganz ausserhalb des menschlichen Einflusses 
stehenden Vögel die Schmetterlings weit vom Früh- 
jahre bis zum Sommer ganz allmählich und so 
langsam an Individuenmenge zunimmt, dass die 
Aufmerksamkeit der Vögel in keiner Weise dadurch 
gefesselt wird. Dagegen erscheinen bei den unter 
Einfluss des Menhcheu stehenden Tieren, wie deu 
Kleibern und Hühnern Herrn Slevogt's und den 
Sperlingen und Uotschwäuzchen in meinem Garten, 
plötzlich und womöglich au Orten, wo die Tiere 
sonst nur selten einen Sclimctterling zu sehen be- 
kommen, eine solche Mrnge von Schmetterlingen, 
dass diese Vögel wol nur durch dio Ungewohntheit 
und Auffälligkeit der Erscheinung dazu gebracl t 
werden, zuerst den einen oder andern Falter zu 
fressen, hauptsächlich aber auch durch ihre Gewohn- 
heit, alles ihnen vom Menschen gebotene Futter 
zu nehmen. Nicht zu sehr domesticirte Vögel werden 
auch unter diesen Verhältnissen eine wirkliche Wam- 



oder wie Herr SIevogt sagt, Schutzfarbe achten, wie 
ich am Schlüsse an einem Beispiele zeigen werde. 
Die von meinem Gegner als besonders bunt ange- 
führten Catocalen sind aber keineswegs Warner, wie 
schon aus ihren rinJenfarbigen Vorderflügeln hervor- 
geht. Noch viele Argumente für meine Ansicht 
könnte ich hier mitteilen, doch will ich nur noch 
einige besonders interessante Fälle von Schutz- oder 
Wamlärbung anführen. In unserer geschätzten Ver- 
einsschrift (XII. Jhg. p. 83) berichtet der rühmlichst 
bekannte Lepidopterologe Herr Dr. Seitz über die 
aufl'allend tiefschwarzen mit roten Halbmonden ge- 
zeichneten Arten aus der Papilio-Üntergattung Phar- 
macophagus. Diese schwerfällig und langsam fliegen- 
den Tiere ,|Sind überall, wo sie vorkommen, häufig. 
Sie haben keine Feinde; weder Vogel, noch Eidechse 
oder Frosch rührt sie an**. Eidechsen spielen be- 
kanntlich in vielen tropischen Ländern als Schmetter- 
lingsvertilger eine bedeutende Rolle. Ebenso ge- 
schützt sollen die so glänzend gefärbten Ornithop- 
tera-Arten sowie Thais polyxena sein. Kürzlich las 
ich a. a. 0. einen Bericht, wonach die eigenartig 
gezeichneten Pieris brassicae- Raupen von Hühnern 
verschmäht wurden, einige Enten, welche sich dazu 
herbeiÜessen, sie zu fressen, gingen ein. Off'enbar 
halten die Hühner das Erkenntnisvermögen der un- 
geniessbaren Tiere behalten, während bei den Enten 
dasselbe durch die Domestication verwischt war. 
Wieder ein Beweis tür die grosse Vorsicht der 
* Hühner ! Es beweist nichts, wenn die an Schmetter- 
linge vielleicht allmählich und seit langer Zeit ge- 
wöhnten Hühner des Herrn SIevogt «gemeine 
Noctuen**, wahrscheinlich also wenig zahlreiche, 
ungeschützte Arten fressen. Gerade die Haushühner 
haben sich vor dem die Sinne einschläfernden, gefähr- 
lichen Einfluss der Domestication durch ihre ausge- 
sprochene Neigung bewahrt, nach Möglichkeit um- 
herzustreifen und selbst nach mannichfaltigem 
Futter zu suchen. So leicht wird das Hanshuhn 
kein ihm schädliches Tier aufnehmen und dasselbe 
gewiss sofort wegschleudem, wenn es sich doch 
einmal dazu verleiten Hess. 

Neue Lygaeiden und Pyrrhocoriden der 
malayisch-australischen Region. 

Von G Breddin, Oberlehrer in Halle a.S. 

Geocoris fenestellus n. spec. Körper breit; 
Pronotum stark transversal, nach vorn leicht ver- 
schmälert; Schildchen mit feinem durchlaufendem 
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Mittelkiel, wie das HalschiM deutlich punktirt. Die 
Flügeldecken glatt; im Clavus weüige gereihte Punkte, 
im Corium längs der Clavusnalit zwei Punktreihen, 
Coriumccke dicht und ziemlich stark punktirt. 
— Fühler schwarz, glänzend, Kopf, Beine 
dottergelb; Clavus und Grundfläche des Coriums 
(ausser dem schmalen schwarzen Costalrand) gelb- 
lichweiss; häufig geht die Farbe dieses Flögeldecken- 
tleckes gegen Ende in ein zartesBosa Ober. Membran 
schwarz, äusserster Rand heller. — Länge 5 mm; 
Schul terbreite 27« mm. — Borueo (Kina Balu). 

Henricodohrnia n. gen. Zur Gruppe Cleradaria 
gehörig; Kopf etwas länger als i>reit, hinter den 
Augen (von oben gesehen) gerundet- verengt un^l 
endlich in einen dünnen, aber sehr kurzen Uals ver- 
schmälert. Die Nebenangen stehen dicht hinter den 
Augen, sehr nahe an den Kopfseiten. Von unten 
gesehen sind die Augen sehr gross und einander ge- 
nähert; zwischen ihnen liegt eine breite, durchlauf- 
ende Längsfurche, deren Bänder stark erhaben sind ; 
eigentliche Wangenplatten fehlen. Der Schnabel ist 
dOnn und erreicht die Basis der Mittelbrust nicht 
völlig. Das Halsschild ist kürzer als der Kopf, 
zmschen den Schultern breit und nach vorn sehr 
stark vei'schmälert. Das PühlergHed l überragt 
das Kopfende etwas, ist halb so lang als Glied 2 
und wenig kürzer als Glied 3. Die Schenkel sind 
uubewehrt. 

H. elegans n. spec. Glänzend schwarz; Pronotum, 
Schild und Flügeldecken ziemlich dicht punktirt. 
Hinterranddes Halsschildes, ein verwaschener Fleck 1 
im Nacken, sowie Schienen und Schnabel nach ihrem 
Ende zu schmutzig pechbraun; das Basaldrittel des 
vierten Fühlergliedes und die Tarsen sind weissgelb. ' 
Die Membran ist schwarz mit hyaliner Spitze. — 
Körperlänge (incl. Membran) 12 mm; Schulterbreite 
3 mm. — Sumatra. 

Physopelta villosa n. spec. Körper wenig glän- 
zend, mit kurzer gelblicher Behaarung bedeckt. 
Kopf klein, mit den Augen viel breiter als lang. I 
Pronotumseiten mit durchlaufendem Bandkiel, in der | 
Mitte gebuchtet, vor der Mitte zugerundet. Hals- 
schild etwa in der Mitte durch einen Quereindruck ! 
geteilt; die Vorderhälfte ist leicht längsgewölbt 
und glatt; die Hinteihälfte ist fast eben und bis 
auf den breiten, etwas aufgeworfenen Seilenrand ziem- 
lich dicht und stark punktirt, ebenso wie das ganze , 
ebene Schildchen. Die Vorderschenkel sind auf der 
Unterseite jederseits fein gezähnelt. Der Schnabel 



erreicht den Bauchgrund. Fühler kurz, Glied 1 ist etwa 
so lang als der Kopf und etwa gleichlang wie Glied 

I 2. — Schwarz bis pechbraun; der glatte Band des 
Halsschildes, der Costalrand des Coriums, ein ziem- 

I lieh schmaler Bauchrand und der Hinterleibsrücken 
sind schön orangerot. Das Fühlerglied 4 ist bis auf 
die schwärzliche Spitze weisslich, — Länge 7—9 mm; 
Schulterbreite 272 — 374 mm. — Sumatra. 

Ectatops speculum n. ^pec. Kopf langgezogen 
dreieckig, Fühlergruben von den Augen viel weiter 
entfernt als von der Kopfspitze; Augen etwas ge- 
stielt, schräg aufwärts gerichtet. Halsschild mit deut- 
lichem Aussenrand, vor der Mitte quer eingedrückt. 
Schildgrund konvex und in der Mitte zuweilen in 
einen kleinen Spitzbuckeb erhoben. Schnabel die 
Basis des vierten Bauchsegments überragend. — 
Mattschwarz, ku'z grau behaart. Die schwielige 
ScJiiklspitze, ein subbasaler Bing des vierten Fühlei- 
gliedes und die Basis der Mittel- und Hinterschenkfl 
mit den Ostiolen der Brust rost<::elb oder weissgelb. 
Das Corium (bis auf die Bänder) und ein grosser 
runder Mittelfleck der Membran schön ockergelb. — 
Länge S — lO'/a mm, Schulterbreite 3—375« mna. 

— Sumatra. 

Ectatops nervosus n. spec. Aehnlich dem E- 
bpeculum m., jedoch die Flügeimembran schwarz, 
nur die Adern sämtlich und fast bis zum Bande gelb. 

— Bornoo, Banguey. 

Dysdercus longiceps n. spec. Kopf horizontal, 
gestreckt, deutlich länger als mit den Augen breit, 
auch länger als das Halsschild. Hinterer Teil des 
Halsschildes und Halbd^^cken deutlich und ziemlich 
weitläufig punktirt; ersteres etwas runzelig; Kragen- 
abschnürung des Pronotums glatt. Der Schnabel 
erreicht meist die Bauclimilte. Die Vorderschenkel 
sind unten gogen die Spitze hin mit Dornen bewehrt. 
Gesättigt blutrot. Kopf, Fühler, Beine, das End- 
gied des Schnabels, Schildchen, Membran und ein 
Querfleck des Coriums hinter der Mitte, der den 
Costalrand stets berührt, schwarz. Ein Streif am 
Mcrabrangrund hell gelblich. Schnabel schmutzig- 
rot; Kehle blutrot. Hinterränder der Bauch- und 
Brastringe orangegelb. 10 — 12 mm — Cornwallis- 
Insel (Torres-Strasse). 

Dysdercus rubriscutellatus u. spec. In Grösse 
und Bau etwa wie D. poecilus H.-S. Kopf fast glanz- 
Ijs. Kragenabschuürung des Halsschildes, dessen 
hinterer Teil, sowie die Halbdecken dicht und ziem- 
lich fein, aber deutlich pnnkti t. Schnabel an das 
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Ende des Bauchringes 8 („2* der Autoren!) reich- 
end. Dömchen auf der Unterseite der Vorder- 
schenkel sehr klein. Gesättigt orangerot; Eopf und 
Pronotumschwiele mehr blutrot. Membran, Fühler, 
Beine und die Spitze des mehr oder weniger schmutzig- 
roten Schnabels schwarz. Orund der Schenkel und 
äusserste Basis des ersten Fühlergliedes blutrot. 
Hinterränder der Brust- und Bauchringe, sowie der 
Vorderrand der Vorderbrust weisslich. 10— IIV« mm. 
Halmahera (häufig.) 

Dysdercus sordidulu8 n. spec. Körper mit 
Schnabel und Beinen hell weissgelb, oben etwas 
schmutzig. Sohildchen, Halsschildschwiele und Ober- 
seite des Kopfes, sowie verwaschene Flecken d6r 
Brust orangegelb. Der hintere Teil des Halsschildes 
sowie die Halbdecken ziemlich weitläufig schwarz 
punktirt. Membran schwärzlich; die Membrannaht 
durch eine helle gelbliche Linie markirt. Endglied 
der Tarsen und des Schnabels nebst den drei ersten 
Fühlergliedern schwarz, diese gegen die Spitzen hin 
oft heller; Fühlerglied 4 bei weitem das längste, 
gelb weiss, der Grund und wol auch die Spiifze 
leicht gebräunt, Bauchsegmente mit blutroten, seit- 
lich abgekürzten Basalbinden. Die Schwiele des 
Halsschildes ist von einer schwarzen Linie umsäumt ; 
die Kragenabschnürung ist fast unpunktirt. Die 
Vorderschenkel sind unten gegen Ende mit ziemlich 
starken Domen bewehrt. Der Schnabel erreicht den 
Bauchgrund. 13 mm. — Queensland. 



PRODROMUS 
einer Macrolepidopteren- Fauna des Traun- und 
Mflhikreises in Oberösterreich. 
(Von Ferd. Himtl, Linz.) 

(Fortsetzung.) 
Hepialidae. 
Hepialus 
humuli L. 6,7. B. bis 5. Rumex, Humulus (in 
den Wurzeln). Pöstlingberg. Ziemlich selten, 
sylvinus L. 7,8. R. 5. Rumei, (Wurzeln). Riesen- 

hof, am elektr. Licht des Bahnhofes, 
lupulinus L. 5—7. R. bis B. Triticum. Pöst- 
lingberg. 

hecta L. 5—7. R. bis 4. Calluna, Taraxacum. 
Pöstlingberg. 

Cossidae. 
Cossus 
cossus L. 6,7. R. bis 5. (2 mal überwint.) Salix. 
Hagen, Zizlau. 



terebra F. Herr Zeilmaier fing einmal bei Linz 
einen Falter. 
Zeuzera 

pyrina L. 6—8. R. bis 5. (2 mal überwint.) 
Aesculus hyppocastaneum, Pirus. Am elek- 
trischen Licht des Bahnhofes Linz nicht selten. 

Cochliopodae. 
Heterogynea 

limacodes Hufn. 5,6. R 9. Qnercus. Pöstlingberg. 
Psychidae. 
Psyche 
unicolor Hufn. 6,7. R. bis 5. Gramineen. An der 

Strasse nach Ottensheim, Riesenhof. 
hirsutella Hb. 6,7. R. 5. Quercus. Pöstlingberg. 
Liparid^e. 
Pentophora 

morio L. 6,7. R. bis 4. Qranfiineen. Pfenningberg. 
Pöstlingberg. 
Orgyia 
gonostigma F. 6,7. R. 5,6. Rubus idaeus. Selten, 
antiqua L. 6—10. R. 6-9. Salix. Pirus. Gemein. 
Dasychira 
selenitica Esp. Nach Speyer »Steyer, selten*^. , 
fascelina L. 5 — 7. R. 8,9. 5. Populus, Trifolium. 

Pöstlingberg; ziemlich selten, 
abietis Schiff. 6,7. R. 8—5. Abies. Diessenleithen. 

Sehr selten, 
pndibunda L. 5,6. R. 7—10. Pirus. Salix. Gemein. 
Leucoma 

Salicis L. 6,7. R. 5,6. Populus, Salix. Gemein. 
Porthesia 
chrysorrhoea L. 6—8. R. 9—5. Alle Laubbäume. 

Gemein, sehr schädlich, 
similis Füssl. 6,7. R. bis 5. Lebt wie voriger an 
allen Laubbäumen, schädlich. 
Psilura 
roonacha L. 7.8. R. bis 6. Pinus, Abies. Schiiten- 
berg, Pöstlingberg. 
Ocneria 
dispar L. 7. R. bis 6. Alle Laubbäume. 
Bombycidae. 
Bombyx 
crataegi L. 9,10. R. 5,6. Betula^ Salix. Hasel- 
graben, 
populi L. 10. R. 6. Populus, Pirus. Selten, 
castrensis L. 7,8. R. 5,6. Centaurea jacea. Hasel- 
graben, 
neustria L. 6,7. R. bis 6. Lebt an allen Laub- 
bäumen. Schädlich. 

(Portsetzung folgt) 
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Meine Excursion von 1900. 

Von Paul Born. 



(Fortsetzung.) 
Als ich am andern Morgen, 12 Juli, um 3 Uhr 
erwachte, regnete es in Strömen. Schöne Aussichten 
für unsern Ausflug auf den Gran Paradiso! Da 
kriecht man noch ein bischen unter die Decke, 
vielleicht bessert's unterdessen. Nach einer halben 
Stunde ging ich wieder an's Fenster. Es regnete 
nicht mehr, aber ein dichter Nebel hatte sich ein- 
gestellt. Also auf die Beine! Freund Steck zeigte 
sich rebellisch und behauptete, es sei ein Unsinn, 
abzumarschiren, man werde ja tropfnass in dem nassen 
Grase u. s. w. Es half ihm aber alles nichts, son- 
dern um 4 ühr wurde abmarschirt steil bergan, zu- 
erst auf einem ganz guten Pfade, der sich aber bald 
verlor, so dass man meistens über die von Wasser 
triefenden Alpweiden gehen musste, was Freund 
Steck öfters zu ganz unverantwortlich aufrührerischen 
Bemerkungen veranlasste. Half ihm freilich wieder 
nichts. Der Träger und ich marschirten munter zu, 
und unser Reklamant wusste nichts anderes zu machen, 
als sich ins Unvermeidliche zu schicken. Wohin wir 
gingen, das wusste ich freilich selbst nicht; wir 
stiegen und stiegen tapfer in den stockdichten Nebel 
hinein, hörten oft plötzlich unmittelbar neben uns 
einen Wasserfall in die Tiefe donnern, aber unser 
Träger kannte sich brillant aus und es ging tüchtig 
aufwärts, was ja die Hauptsache war. Einmal setzte 
plötzlich der Wind ein und blies den Nebel wie mit 
einem Zauberschlage auseinander. Ich jubelte freudig 
auf bei diesem Anblick, als plötzlich der tiefblaue 
Himmel zum Vorschein kam und gerade gegenüber 
die prächtige Levanna mit ihren im Sonnenschein 
funkelnden Gletschern, aber die Freude dauerte nur 
kurze Zeit; neue Nebelheerschaaren kamen von allen 
Seiten hergezogen und gewannen die Oberhand über 
die herrlichen Sonnenstrahlen und bald steckten wir 
wieder mitten drin wie vorher. Wir kamen auf die 
erste grössere Alpweide, welche einige Ausbeute lie- 
ferte, so dass ich im Eifer oft ganz abseits kam. 
Dann lauschte ich jeweilen auf den Knall der von 
meinem Reisegefährten umgeworfenen Steine und 
fand mich im Nebel immer wieder zurecht. Endlich 
kamen wir auf die oberste, sehr ausgedehnte und 
teilweise noch mit Schnee bedeckte Weide, die Alp 
Broglietta, unmittelbar unter dem das Gran Paradiso- 
massiv umziehenden Eisgflrtel. Hier arbeiteten wir 
UDgeföhr zwei Stunden lang und eroberten eine hübsche 



Anzahl Caraben. Am Rande eines Schneefeldes waren 
sie am zahlreichsten und welches Glück : als ich eine 
schöne schwere Steinplatte aufliob, da sass gemüt- 
lich ein feiner Cychrus grajus darunter. Bravo, 
Freund Steck, jetzt kannst du dich nicht mehr als 
das Hauptgenie der Expedition aufspielen. Was du 
|m prächtigsten Sonnenschein leistetest, das können 
andere auch im dichtesten Nebel zu Stande bringen! 
Das war eine herrliche Ueberraschung , die mein 
Reisegefährte jedenfalls geahnt hatte; darum dieses 
Sperren am Morgen. 

Nachdem wir das ganze grosse Plateau gehörig ab- 
gesucht hatten, machten wir uns langsam auf den 
Bückweg. Der Nebol fing nach und nach au, in die 
Höbe zu steigen und bedeckte bald nur noch den 
obersten Teil des Gebirges, uns zwar des Genusses 
(Jer herrlichen, jeder Landschaft erst den rechten 
Glanz verleihenden Sonnenstrahlen beraubend, aber 
uns doch die Aussicht auf das ganze Tal tief zu 
uoseren Füssen freigebend. Da liegt das freundliche 
Ceresole mit seinen Hotels gerade unter uns und 
drüben stürzt der wunderschöne Wasserfall des, Orco 
donnernd hernieder. Nun ging es rasch abwärts 
und gegen B Uhr kamen wir mit reicher und sehr 
interessanter Ausbeute in unser Quartier zurück. 

Meine heutige Ausbeute bestand aus: 1 Cych- 
rus grajus, 3 Carabus depressus und 99 Orino- 
garabus V. heteromorphus. Cychrus grajus ist ein 
feines Tierchen, wie die Autoren richtig bemerken, 
eine Zwischenform zwischen angulicollis und cordi- 
coUis auch in geographischer Beziehung. Die de- 
pressus sind klein und differiren nicht von der go- 
*öhnlichen Form der grajischen Alpen. 

Was die heteromorphus anbetriflFt, so verweise 
ich auf meinen schon erwähnten Aufsatz in der ,Iu- 
sektenbörse*. 

Gesammelte Coleopteren: Nebria castanea Bon. 
16, Calathus erratus Sahlbg. 1, Pterostichus flavo- 
femoratus Dej. 3, rutilans Dej. 2, parnassius Schaum 
y. distinctus Chd. 46 , Amara erratica Duft. 3, 
Aphodius mixtus Villa 3, Corymbites affinis Payk. 1, 
Diacanthus aeneus L. 8, rugosus Germ 2, Helops 
convexus 1, Eüst. Otiorrhynchus griseopuuctalus Boh. 
7, Chrysomela haemoptera L. 1, Oreina speciosissima 
Scop. V. troglodytes Kiesew. 14. 

(Fortsetzang folgt.) 

Anmeldung neuer Hitglieder. 

Herr Budolf Bdzek in Komarau. 
Herr W. Zdobnicky, Lehrer in Brunn. 
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Neu eingelaufene Preislisten. 

Lepidopteren-Liste N«>. 34 der naturliistoriscben 
Anstalt von Arnold Voelschow in Scliwerin-Meck- 
leuburg (Nachtrag zur Preisliste No. 32 über Ge- 
räte und Böcher von demselben. 



Mache darauf aufmerksam, dass die Beiträge i\n 
Laufe des Monats April einzuzahlen sind. KQck- 
ständige werden per Nachnahme erhoben. 

M. Riihl. 



Nachstebonde siideuropäische Käfer sind zu deit 
beigesetzten in Pfennigen berechneten Preisen in An- 
zahl abzugeben ev. Tausch gegen fehlende bessere 
palaearktische Arten: ^ 

Cic. V. sobrina 16, Car. lombardus 60, latioillei 
20, coDColor 10, depressus 15, Pterost. findeli 5', 
cribratus 6, v pinguis 15, fossulatus 2. welensl 2. 
Percus corsicus 25, Nebria transsylvanica 3, Calathus 
fuscipes V. puDctipennis 2, Silpha hmata 5, atrata 

2, rugosus 4, Ateuchiis semipunctatus 5, Trichius 
fasciatus 2, Cetooia affinis 5, aurata 1 , angustata 4, 
V. taurica 20, raetallica 2, AuLhaxia morio 2, niti - 
dula 4,' fulguraus 4, Synaptus filiformis 2, Stenosis 
angustata4, Laena reitteri 10, Otiorrh. obsidianus4. 
armadillo 3, morio 3, egregius 4, riessi 6, griseo- 
punctatus 4, plnmipes 3, fortis 6, illyricus 4, gem- 
matus 2, chlorophanus 4, cardiniger r,, pordix 2, 
pulverulentus 3, Lepyrus palustris 2, Laiinus jacae. 

3, Lixus scolopax 4, cardui 2, Hhyncliitcs hunga- 
ricus 8, Cionua hortulanus 2, Hylasles palliatus 2 * 
Acimerus schäfftri 100, Pachyta lamed 100, Bra^ 
chyta borealis 300, Dorcadion arenarium 3, v. abrup-- 
tum 4, Hoplosia fennica 50, Liopus punctulatus 50; 
Pogonochaerus ovatus 10, hispidus 4, Agapanthiu 
Cynarae 4, Phytoecia coerulescens 4, ChrysomeW 
americana 2, menthastri 4, fastuosa 2, haemoptera 
2, Orina cacaliae 2, v. excellens 12, tri>ti8 5, v.- 
cuprina 5, viridis v. ignita 5, smaragdinns 6, glori- 
osa V. superba 5, troglodyta 5, Melasoma collaris 2, 
Macrolenes ruficollis 2. 

A. Grunack, Berlin SW., BlQcherstr. 7. 

Eier: Dtzd. fraiini 10 Pf., nupta 5, sponsa 15. 
electa 20, yamamai 40, xanthomista 35, suda 80, 
versicolora 16, dural 25, auch Tausch. Raupen: 
Las. querci(olia Dtzd. 50 Pf. Puppen: Stück 
cerisyi 50 Pf., belia 25, levana 3, vespertilio 40, 
euphorbiae 6, populi 6, proserpina 30, prasina 5. 
vernana25, cristatula 60, menthastri 4, limacodes 5, 
jacobaeae 3, fuligiuosa 6, v. sicula 30, pyri 30^ 
ercmita 25, crenata 70, bucephala 2, curtula 4. 
derasa 15, batis 4, pygra 4, asteris 8, artemisiae5. 
scrophulariae 7, alchynaista 65. Billige Faltei, 
gegen 1000 Arten. Sende Preisliste, auch zur 
Auswahl. 

C. F. Kretschmer, Fallcenberg, O./Schl. 



Alles" tadellos, iu natürlichen Farben, billig und 

I in Sprit empfehle meine frischen grossen Vorräte 

' hiesiger Coleoptercn, deren Entwicklungsstadien und 

lehrreiche Prasstucke und Puppenwiegen. Auch einige 

1 andere Insekten. Auf Wunsch Yerzeichnisse. 

von Milveretedt, Rosenberg in Westpr. 

' Puppen vun Pup. alexanor 1.40 Mk., von Charax. 
jasius 1 Mk. perStück. Geld erst nach Erhalt. 
Anton Herfert, Linz a. d. Dohau, Hopfengasse 15. 
(Oesterreich.) 

Suche käuflich zu erwerben nachstehende Mum- 
' mern der «Societas entomologica^: I. Jahrgang: 2, 
3, 4, 6, 10, 11, 13, 16, 16, 17, 18, 19, 20, 22, 23, 
24 und Titelblatt; II. Jahrgang: 2,3, 4, 5, 9, 10, 
11, 12. 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 23 und 
Titelblatt; IU. Jahrgang: 1, 9, 11, 13, 18; ferner: 
Berge, Schmetterlingsbuch 7. oder 8. Auflage (wo- 
niö;;lich in Prachtband mit Karton). Tadellose Er- 
haltung Bedingung. Bitte um Angebote. 
Vale itin Pokomy. Mährisch-Schanberg, Wichtl str. 14. 
Coleopteren von Kussland. Kaukasus und Sibirien, 
sowie entomologiscHe Schriften oflferire im^ Tausch 
gegen folponflc Weike: 

Lacordaire, Genera des Col^optferes, Vol. VIII 
I et IX; Bates, Contribut. to an Insect Fauna of the 
Amazon Valley. Coleoptera. Part I. Lamiaires; Jacoby 
& Baly, Phytophaga Central i- Americana. Marseul, 
Monographie des Chrysomclidcs de Tancien raonde. 
K. L. Bramson, Staatsrat, 
Elisabethgrad (Gouveru. Cherson) Russland. 
i Um eine BtMhilfe zu den Kosten für Vervollstäu- 
, digung meiner Bibliothek zu haben , verkaufe ich 
! europäische und exotische Schmetterlinge und 
Käfer zu halben Preisen der Staudingerilste. 
Mit Auswahlsendungen stehe gern zu Diensten. 
Udo Lehmann, Neudamm. Pr ov. Brandenbur^^ 
Wr Briefmarken, Werke und Photographien 
aus c*er Länder- und Völkerkunde (Reisebeschreib- 
, ungen aus allen Ländern der Erde, Völkertyp^^n etc.) 
gebe ich europäische und exotische Lepidopteren 
und Coleopteren in la. Qual. 

Angeb)te werden zur Weiterbeförderung erbeten 
j an Herrn Fritz RühPs Krben, Zürich-Hottingen. 
j Zu Oiuer Saramelreise nach den Balkan'ändeni 

ab Mitte Mai wird ein Reisegeföhrte gesucht von 
! Kanzleirat Grunack, Berlin SW», Blucherstrasse 7 . 
I Gegen Voreinsendung von 2 Mk. übersende franko 
[ 1 Dtzd. Eupr. pudica R., erwachsen. 

Spada, Zara (^Dalmatien). 
Las. otus-Raupen, ei wachsene, liefere Mitte-Ende 
Mai, das Stück zu 1 Mk. Futter Eiche. Geld erst 
nach Erhalt. 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, Hopfengasse 15 
1 (Oesterreich). 

Papilio rex, i S g^he ab gegen Meistgebot, 
I ferner habe noch Pap. nobilis, jacksonii und makin- 
j sonii. Wilh. Niepelt, Zirlau (Bez. Breslau, 

I Villa Atalanta. 
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Indier: Erasmia pulchella (sehr schön), ä Mk. 
2,50, Pap. evan 1.50, Char. hindia p 2,60, c/ 1.—, 
marmax p 3.— , cf 0,80 excl. Porto und Verp. 
Von 10 Mk. ab Porto u. Verp. frei. — Eier: Im- 
port, yamamai Dtzd. 40 Pfg. , japonica 45, Porto 
10, Ausland 20 Pfg. Futter: Eiche; cerisyi-Puppen 
St. 45 Pfg., Porto u. Verp. 25-30 Pfg. 

E. Hey er, Rheinische Str., Elberfeld. 



Lebende Puppen: Philosamia cynthia und Platy- 

sflmia cecropia je 30 Pfg. per Stück. Importirt. 

Voteinsendung des Betrages. Porto u. s. w. 30 Pfg. 

extra. Von cecropia nur geringer Vorrat. 

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisenufer 451 
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Naturalienliändler j 


V. 


S'KUiC tn ^Mft^Ot 


j 


Wladislawsgasse No. 21a 


i 


kauft u. verkauft 


1 naturhistorische Objekte aller Art. 
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Lieferbar April, Mai, Juni, im Tausch, sowie 
billig per Cassa folgende Raupen und Puppen in An- 
zahl: A. cardamines, T. betulae, w. album, pruui, 
quercus, V. v. prorsa, urticae, jo, atalanta, Z. pilo- 
Sellae, achilleae, trifolii, lonicerae, filipendulae, G. 
quadra, E. jacobaea, A. caja, villica, purpurea, Sp. 
fuliginosa, 0. antiqua, D. fascelina, L. 1. nigruu), 
P. chrysorrhoea, similis, Salicis, P. monacha, 0. dis- 
bar, detrita, B. populi, neustria, lanestris, catax, 
trifolii, quercus, L. potatoria, A. ridens, D. caeruleo- 
cephala, M. oxyacanthae, T. atriplicis, N. sparganii, 
arundinis, S. mar. ab. wismariensis, P. concha, mo- 
neta, C. paranympha, P. pruinata, H. pennaria ovt. 
gegen Puppen und Falter, worauf ich schon jetzt 
Anträge und Bestellungen erbitte. 

H. Littke, Breelau, Klosterstr. 83. 



Puppen von A. luna, cynthia, pernyi, gegen haar 
oder Tausch. Lethrus cephalodes, Eaupen von A. 
crataegi und Taranteln (K. latreillei) lu jedeV An- 
zahl abgebbar. Seemann, Jasey, Scola luilitara. 

100 Dütenfalter aus Asien, Afrika, Süd- und 
Nordamerika gemischt, determinirt, ausserordentlich 
fcrten- und formenreich, franko 9.50 Mk. 50 Stuck 
5 Mk , 25 Stück 3 Mk. Voreinsendung des Be- 
trages oder Nachnahme. — Neues Preisverzeichnis 
verkäuflicher palaearktischer und exotischer Schmet- 
terlinge ist erschienen und wird Reflectanten gratis 
und franko zugesandt Meine Qualität genügt den 
bftchsten Ansprüchen, die Falter sind fast sämtlich 
vorjähriger Fang und befinden sich die allergrössten 
Seltenheiten darunter. Preise sehr massig, trotz der 
ausgesucht schönen Qualität. 
Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, Luisenufer 45 1. 



Von Papilio weiekei d*, prachtroUe neue Species 
habe l Stück gegen Meistgebot abgebbar, ferner sehr 
billig: Pap. vei Ovis, eucolades, blumei, Zethaera in- 
certa, Charaxes cognatus, Eudoxila strix, Actias 
lathona u s. w. Wilh. Nidpelt, Ziilau i. Schles. 

Lebende Puppen, soweit der Vorrat noch reicht : 
Levana iO, ligustri 10, vespertilio 40, euphorbiae 10, 
limacodes 10, falcataria 10, curvatnla 20, ziczac 10, 
curtula 10, pigra 10, or 10, capsincula 10, cali- 
jrinosa 60, ramosa 40 Pfg. pro Stück. In Mehrznlil 
l)il liger. Porto u. Verp. 25. 
Leopold Kariinger, Wien XX/I. Hrigittaplatz 17 

Palaearktische u. exotische Cole- 
opteren in grosser Auswahl zu konkurrenzlos 
billigen Preisen. Auswahlsendungen ohne Kaufzwang 
mit 7570 Rabatt stehen bereitwilligst zur V<»rfüg- 
ung. — Zahlreiche Anerkennungen über billige Preise 
vud gute Qualität meiner Ansichtssendungen liegen 
vor. Kostenlose Determination europäischer Cicin- 
delen tmd Caraben. Gegen baar oder im Tausch 
such« ich Caraben (auch gewöhnliche Arten) in 
;j;ro8ser Anzahl zu erwerben. — Ich offerire: Tet- 
racha euphratica, Cicindela maura var. arenaria, var. 
punctigera, var. sicula nov. var. biskrensis, var. 
transversalis, var. stricta, var. angulata, var. raargi- 
qalis, var. sexmaculata, campestris var. maroccami, 
truquii, leucoslicta, lyoni, var. latreillei, litoralis 
var. barbara, var. reetangularis, var. conjunctaepus- 
tulata, Sternocera syriaca, Julodis setifensis, albo- 
piiosa, deserticola, mniszeki, onopordi etc. etc. 

Ferner kann ich abgeben: Fieber, die europ. 
Hemiptera; Priese, Bienenfauna von Deutschland und 
Ungarn; Dahl, Analyt. Bearbeitung der Spinnen Nord- 
I deutschlands ; Ganglbauer, Die Käfer Mitteleuropas, 
I Mayr, Forraiciden Kuropas; Taschenberg, Hymenopt. 
I Deutschlands; Schenck, Ameisen; Schlechtendal, Die 
I Spinnen; Schiner, Catalogus System. Dipterorum Europ.; 
I Tümpel. Geradflügler, alles gebunden und in gutem 

Zustande. 
I H Schulz, Hamburg-Barmbeck, Hamburgerstr. 40. 

I Puppen A. janthina, halb erw., Dtzd. 50 Pfg, 
I Puppen Cat. selini Stück 35 Pfg., ohne Porto etc. 
I Tausch gegen R. L. spini oder Eier S. pyri , auch 
anderes Material. 

H. Kohlenberg, Braunschweig, Sidouenstr. 2. 

Habe abzugeben: Raupen von Bemb. hylaeifor- 
mis Mk. 1.20, Arct. aulica 40 Pfg, und Urapt. 
sambucaria Mk. 1. — per 1 Dtzd. Porto und Em- 
ballage 20 Pfg. Tausch bevorzugt. 

E. GradI, LIebenau i. Böhmen. 

Suche gegen baar oder im Tausch je 5 Dtzd. 
gesunde, kräftige Puppen von Sm. ocellata, populi 
und tiliae. Biete an Sm. hybr. hybridus, pyri- und 
spini-Raupen, ovent. alexanor- und jasius- Puppen. 
Anton Herfert, Linz u. d Donau, Hopfengasse 15 
(Oesterreicli). 
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Dr. 0. Staadlnger & i. Bang -Haas, Blaseiitz-Dresden 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 44 (für 
1901, 80 Seiten gross Oktav) ca. 15000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, viele Selten- 
heiten dabei; 1300 präpar. Raupen, lebende Puppen/ 
Gerätschalten, Bücher. Ferner 150 enorm biliigo 
Centurien und Loose Preis der Liste 1 Mk. (120 
Heller.) -- Goleopteren-Liete 20 (116 Seiten ^voss 
Oktav) über 21000 Arten, davon 11500 aus dem 
palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preiswert^) 
Centurien. Die Liste ist mit vollständigem alphab. 
Gattungeregister (4000 Genera) versehen. Preis 
1.50 Mk. (180 Heller). — Liste V und VI (84 S. 
über europ. und exot. Hymenopt., Dipt., Hemipt.:, 
Neuropt und Ortliopteren, ca. 8000 Arten und 50 
sehr empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist eben'^ 
falls mit vosllt. alphab. Gattungsregister versohen. 
Preis 1 Mk. (120 Heller.) — Herren, die in den 
letzten Jahren nicht von uns kauften, erhalten die 
Listen nur gegen vorherige Einsendung des Betrages 
(auch in coursirenden Briefmarken höherer Werte), 
welchen Betrag wir jedoch bei Insektenbestellimg 
von über 5 Mk. netto wieder vergüten. Die Listen 
eignen sich sehr gut als Sammlungskataloge. 
Hoher Baarrabatt Auswahlsendungen bereitwilligst. 



Europa. Auswahl seltenster Falter, Käfer und 
Insekten. Billigste Preise. Exoten. Auswahl 
seltenster Falter, Käfer und Insekten. Billigste 
Preise. Biologische Präparate. Billigste Preise. 
Verkaufe nur I. Qual. Centurien zu 5 bis 30 
Mk. nur I. Qual, im lOfachen Wert. Porto und 
Verpackung 1 Mk. Teilzahlungen. Tausch. Monatlich 
neue Sendungen. Kaufe tadellose Sammlungen p. C. 
— Goldene Medaille, Diplome etc. — 

Arthur Speyer, Entomologe, Altoia a. d. Elbe. 

Lepidopterologisches Cabinet 

1. befugtes Spezialgrecoh&ft der Oesterreich-Ungariftchen Monarchie. 

-^ Leopold Earlinger ♦«- 

WIBSr XX/l Brlfflttaplatx 17. 

Lager präp. Tjopidoptereu und Raupen; lebenden Puppen 
und befrucht. Eiern. 



Spezialität: Spiral-Bfinderi höchst prnkt 
und bequeme Spannstreifen zum Präpariren dör 
Lepidopteren ; aus feiusatinirter, hochtransparentor 
Cellulose, besser und billiger als Pausleinen, jn 
Rollen zu 100 Meter Länge, in 4 Breiton Nummern 
(* No. 1 2 3 Ä 

^ Breite 5 10 20 30 mm t 

g Preis 35 40 76 100 Pf. '^ 

* Porto 20 20 „ S 

gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages, 
auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrmittel- 
handlungen des In- und Auslandes. — Gebrauchte 
Sammelschränke. - Ein- und Verkauf und Tausch. 
^ Listen franko. * * * Preise billigst. -)f 



iiiüki 



Wilhelm Neuburger 

BERLIN S. 42, Luieen-Ufer 45, I. 

empfiehlt zu massigsten Preisen in tadelloser 
frischer Primaqualität genau determinirte und 
modern präparirte 



au8 allen Weltteilen. 

Besonders grosse Auswahl in Lepidopteren 
der paläarktischen Fauna. Preieverzeichnisse 
verkäut lieber Schmetterlinge gratis u. franco. 
Viele Arten präparirter europäischer Raupen. 
Tausch in Schmetterlingen und Raupen. Aus- 
wahlsendungen an ernste Sammler. Auf Wunsch 
Zusammenstellung von Centurien und Lokalitäts- 
loosen, gespannt oder in Düten. Seltene Arten 
mit kleinen Fehlem gebe ich zu äusserst redu- 
zirten Preisen ab. Ankauf von Originalausbeuten 
gegen sofortige Cassa. 



Schmetterlings Fao^atze 

in den 3 bewährtesten 
Modellen , Graf-Krösi • 
Netz mit SeidenbeuteU 
Umf. 100 cm, nur 4,60 
Mark. — Tötungsgläser, 
Spannbretter und alle 
Fangutensilien in bester 
Ausführung. Man ver- 
lange Listh. 

Wilhelm Niepelt 
Zirlau, Bez. Breslau. 



Wilh. Schlüter in Halle a.is. 

Naturwissenschaftliehes Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltif^es 

:=r Lager aller natorwlssenschaflllclien Objekte. = 

Kataloge nmsoBRt und portofrei. 

^ Billigste Preise! ^ 

^ Coleopteren- Liste von Jürgen Schröder, p 
9 Kossau pr. Plön, Holstein. S 

0fi Billigste Preise! ^ 



L 



Berlin C, BrOderstr. 15. 

Säugethiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Kif«iita»,T«rUf a. Bxp«dltloB t. Frlti BUü'i Krbta In ZOrioli-HotkiBftB. — B«d«kttoB : M. Bflhl — Droek t. JMqa« BoUauu», UnUrw MdhlMtof , ZOrioh. 
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Eier von Plusia ain, (Lärche) 1 Dutzend 1 M., 
(Jesgl. Plasia illustris (Eisenhut) 1 Dutzend 25 Pfg , 
beia<^ Arten aus Oberbayejn. Die in voriger Nummer 
offerirten Sachen sind noch zu haben. 

W. Caspar! II., Wiesbaden. 

Ein eleganter, wenig gebrauchter insektenschranl( 
in Nussbauro ist preiswert abzugeben, enthaltend 
24 Kästen 50x60 cm. mit Torfauslagen und Glas- 
deckel. Photographie steht zu Diensten. 
Wllh. NIepelt in Zirlau bei Freiburg (Schlesien). 

Ankiifidigunga Abzugeben hat Raupen von 

Las. potatoria zu 60, Endromis versicolora, halb erw., 
zu 80, A. tau nach erster Häutung zu 30 Pfg. 

Eier von Smer. tiliae zu 20 Pfg. das Dutzend, 
Tausch erwünscht, 

F. Böse, Oberrealschullehrer, 
Braunschweig, Hertramstrasse 39. 

Eier: von Amph. ab. doubledayaria 100 Stück 1 M. 
, Puppen : von Eugonia ab. equestraria (infuscata) 
1 M. 20 Pfg. franco; Porth. chrysorrhoea 80 Pfg., 
Bomb, neustria 30 Pfg, Ocneria dispar 30 Pfg., 
Mel. aurinia 35 Pfg. das Dutzend. Raupen: von 
Bomb, trifolii Dtzd. 40 Pfg. Auch Tausch gegen 
Raupen von Bomb. mori. 

Theodor Voss, Düsseldorf, 
Corneliusstr. 52. 



Bin bis Oktober verreist 
K. L.-Bramsoii) Staatsrat,* 

in Elisabethgrad. 

- Habe abzugeben 30 Stück Plus, illustris Puppen 
zu 5 Mk. Nachnahme um 5 Stück mehr. 

Hans Trätzl, Miesbach, Oberbayern. 



Neil"Gllinea I Nachbenannte 10 Lepi- 
dopteren in 10 Arten. Wert ca. 25 Mark, beste 
Dütenqualität, liefere ich für 4 Mark franco. Kassa 
voraus. 

Friedr. Schneider, in Wald, Rheinland. 

Protboe australis, Cethosia cydippe, Parthcnos 
aspila, Danais mytilene und australis, Cynthia ar- 
sinoe, Euploea inaequalis und hisma, 2 spec. Tenaris. 

Seltene Puppen liefere in den Monaten 
Juni und Juli. Preise per Stück in Pfennigen : 

Lim. camilla 35, Thais polyxena var. cassaiidra 
35, Bmh nerii 100, Sat. spini (ex Dalmatia) 35, 
caecigena 130» Las. otus 150, Hyb. milhauseri 70, 
Catocala conjuncta 110, dilecta 100, diversa 95, 
nyinphagoga 60, Gram, algira 30, Pseud. lunaris 
40, Cateph. alchymista 70, Plusia ni 50, Hyp. ob- 
sitalis 40, Die. oo. var. renago 30, Spinth. spec- 
trum 25. Bitte bald zu bestellen, da manche 
Puppen schnell schlüpfen. — Geld nach Erhalt. — 
Nichtmitgliodern per Nachnahme. 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Hopfengasse 15, Oesterreich. 



Ich bin vom 22. Mai bis 15. August verreist. 

Max Wiekott, 

I Breslau, Kaiser-Wilhelmstr. 69. 

I Per Kassa oder im Tausch suche ich mimetische 

Insekten (Modell und Nachahmer), Blattnachahmer, 
, Insekten mit Schutzfärbung, dimorphe Arten, auf 

Rinde, Zweigen oder dergl. in lehrreicher Weise 
i sachgemäss präparirt und sonstige bizarre Insekten, 

Europäer und Kxoten, in naturlicher Stellung für 

Museen und Schulen geeignet 

Offerten mit Angabe äusserster Preise an 
I Willi Neuburger, Berlin S. 42, Luisen-Uf«r 45. 

I Tadelosa, schön gefärbte Falter: von Sm 

hybridus ^c^ Stück 4 Mark, desgleichen erwai*.liseiie 
! Raupen von Ocn corsica Dtz. 80 Pfennig und 
j später Puppen davon Dtz. 1,20 Mark, Porto und 
I Verpackung 30 Pfg. t'ür schöne Postansichtj^karte 
! V« Dutz. Raupen mehr 

C. Richter, sen., Oels, Brüderstr. 8. 

1 Gut befruchtete liier von Ocn., corsica ä Dtzd. 

50 Pfg., 100 Stück 3,50 Mark. 
I C. Richter, sen., Oels, Brüderstr. 8 



Die sehr wertvollen Insekten-Samm- 
lungen des verstorbenen Dir. Georg Muhlen- 
pfordt in Hannover stehen zum Verkauf. — 
Dieselben bestehen aus: 
aj I Sammlung palaearctischer Macro- 
Lepidopteren von ca. 2400 Arten und 
benannton Varietäten in ca. 7000 Exem- 
plaren, enthalten in 2 Schränken mit 55 
glasgedeckten Kästen (namentlich reich 
vertreten sind die Genera, Parnassius,^ 
Satyrus^ Agrotis u. Catocala) 
b) I Sammlung europäischer u. exotischer 
Coleopteren enthalten in 2 Schränken 
mit 69 glasgedeckteti Kästen. 
Von der Lepidopteren-Sammlung stets ( 
Katalog auf Wunsch zu Diensten. — Nähere 
I Auskunft erteilt 

Herr B. MQhlenpfordt, 
Hannover, Jungfernplan 3. p. 



In 14 Tagen liefere Sat- pyri- Raupen nach 
2. Häutung 1.—, nach 3. 1.50, nach 4. 2.— Mark 
das Dutzend. Sat spini nach 2. Häutung 2.—, 
nach 3. 2.50, nach 4. 3.— Mark das Dutzend -^ 
Geld nach Erhalt. — Bei Nichtmitgliedern Nach- 
nahme. — Anton Herfert, Linz a. d Donau, 
Hopfengasse 15, Oesterreich 



Habe eine Partie In*«ektenkästen aller <"irössen 
und Arten sowie Versandtschachteln billig abzugeben 

OflFerire die sehr praktischen Karlinger^spheu 
Spannstreifen. M. Rühl. 
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Zur bevorste)*ADden Saromelsai^oD empfehle mein 
äusserst reichhaltig sortirtes Lager entomolo- 
gischer Utensilien, als: Fan^uetze (neups System) 
Schöpfer für Wasserkäfer, Tötungsgläser, Raupen- 
sammelkästeo, Torfplatten (diverse Grössen), Insek- 
tennadeln (weiss und schwarz), Spannnadeln, Patent- 
Spannbretter, Insektenkästen etc. etc. in anerkannt 
bester Qualität zu massigen Preisen. Gedruckte Käfer- 
Etiketten aller Arten Deutschlands, Oesterreichs pnd 
der Schweiz nach AI Bau Preislisten kostenlos Und 
portofrei. Grosse Vorräte europäischer und exot- 
ischer Insekten. 

Wilhelm Schlüter, 
Halle a.S., naturwissenschaftliches Institut. 



Centupien bHligsti Gelegenheitskauf. 

100 Indo Malayische Lepidopteren, incl. Ornith. 
priamus, schöne Papilio etc. ca 40 bestimmte Arten 
18 Mk 100 Indo Malayische und Australische 
Lepidopteren, incl. Ornith. priamus, prouomuff, Pa- 
pilios, Tenaris etc. ca. 60 Arten, 25 Mk. 100 Äias 
Lepidopteren incl. Heb. vossi etc. ca 40 Arten 15 
Mk. 100 Borneo Lepidopieren, incl. Ornith. rufi- 
collis, tiavicollis, brookeana etc. ca. 40 Arten 18 Mk. 
100 Venezuela Heteroceren, incl. schöne Sphiugiden, 
Syntomiden und Bombycidaen ca 40 Arten, 15 Mk. 

Die Centurien enthalten viele hochhewertete 
Prachtstücke. Centurien mit gespannten Faltern 10 
Mk. Preiserhöhung. Attacus atlas Paar Mk. 2^. 
Verpackung und Porto extra. 

HerQiann Rolle, Berlin N, Elsasserstr. 47/48. 



„Llntermiditire des BombycDltears et Botomologistes" 
Directeur Docteur Adrien Hugues ä ChomäraG 

(Ardiche) France. 
Preis frs. 3.50 jährlich für Frankreich und frs. 4.60 

ffir das Ausland. 
Zu billigem Preis eine kleine Revue mit gutem 
Inhalt herauszugeben, war ein ziemlich schwieriges 
unternehmen. Alle, die sich fftr Naturwissenschaft 
interessiren, Sammler, selche die sich auf unterhaltende 
Weise instruiren möchten, sowie Bienenzfichter und 
Züchter des Maulbeer- als der fremden eingeführten 
und in Europa acclimatisirten Seidenspinner sollten 
sich auf den «Intermediaire des Bombyculteurä et 
Entomologistes*' abonniren. Der Gründer und Direktor 
derselben, selbst ein ausgezeichneter Seidenzüchter, 
bat sich eine Reihe von Fachmännern als Mitarbeit«^r 
gesichert und es empfiohlt sich ein Abonnement auf 
diese billige Revue. 



Europäische und exotische Coleop- 
teren mit 75Vo RabaH. 

Ceroglossus buqueti, v. elegantissimus, chileasis. 
darwini, gloriosus, speciosus, suturalis, sybarita, 
valdiviae, Procrustes v. hopffgarteni, Garabus w. 
mülverstedti. v. brisonti, v montanus, y. laevipennis, 
? ignifer, v. subfestivus, v. aureocupreus, ?. put- 
z ysi, V. cupreonitens, v. semicupreonitens, v. isla- 
mitus, V. carinatus, y. maximus« v. gattereri, obristO' 
forii, V. nicolasi, v. affinis, v. alticola, v* taunicos, 
V. burghauseri, v. exellens, v. paradoxus, v. angas- 
tuluS; V. bohemicus, v. transsilvanicus, v. puncUcollis, 
?. redtenbacheri, lombardus, v. extensus, Dischirius 
numidicus, Anophthalmus cordicoUis» oblongieollis, 
spectabilie, v. robustus, v. mot^hulskyi, trechoides, 
hiicqueti, schmidti, Omphreus beckiapus, Percus 
lineatus, Amara henoui, Calalhiis solieri, Diseoptera 
komarowi, Blechrus vittatus, Zuphium bedeli, Lebia 
v. nuniidicus, etc. etc. 

Ferner kann ich wieder abgeben: PopiUia com- 
planata» v. apicalis, y. aucta, v. oupheollis, t. diffusa« 
v. discalisy v. humeralis, v. lateralis, v. limbata, v. 
microphthalma, y. semilimbata, y. stolata, t. viri- 
dissima. 

Auswallisendungen stehen bereitwilligst %m 
Verfügun.'. Viele Anerkennungen von Gelehrten, 
hervorrairenden Sammlern und Autoren. Im Tausche 
suche ich stets Cicindelen und Caraben (auch 
gewöhnliche Arten) in grosser Anzahl zu er- 
werben und ersuche um Zusendung von Doubletten- 
listen. 

H. Schulz, Hamburg-Barnbecic, 
Hamburgerstrasse 40. 

Palaearkt. sowie Exot. Lepidopteren, gespannt, 
tadellos, la. Qualität, mit 6O-8OV0 Rabatt Staud. 
Liste in Auswahlsendungfen, sowie Cent, in Düten 
von 100 Stück, in ca. 40—50 bestimmten, dabei 
sehr seltenen Arten ex. Uolivia Mk. 12,50 per 
Kassa, empfiehlt 

H. Littice, Breslau, Klosterstrasse 83. 

Entomologisches Zimmer der^ Nati|rhistorischen 
I Sammlung des Rhätischen Museums; CHUR. 

: Käfersammlung von Dr. B. Killias (besonders aus 

dem Kanton Graubünden) mit 2163 Arten. 

Schmetterlingssammlung (Macrolepidoptera) von J. 

L. Caflisch (besonders aus dem Kanton Orau- 

bnnden. 1421 Speciee, 163 Varietäten und 159 

I Aberrationen). 



August HofAnann, Cöln a. Rh. SachseoriDg 1, 

empfiehlt seine grossen Vorräte palaearctischer Marco- 
und Microlepidopteren und praeparirter Raupen zu 
äusserst billigen Preisen. Spezialität Micro in Cen- 
turien. 
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15. Juni 19Ö1. 



XVi. Jahrgang. 



Sociefas enfomologica. 



tiSocIetas catoaioUflCA*' gegründet 1886 von Fritz Rflhl, fortgefUhrt ron teineii Erb«n niit«r Mitwirkung (»edeutender Entomolog«n and 
aasgeieicluieter Facbminnar. . . 



Journal de la 8oci6t6 entomologique 
Intematlonata. 



Organ für den interoationalen 
Entomologenverein. 



Or^yan of the 
Internationat-Entomologioat Society. 



Tontes les «orrespondances derront ^e adreis^es { Alle Zuschriften an den Verein 8ia4 an Herrn All letters for the Society are to be direoted to 
Aux Mritlcrt d« Hr. Pritz Rtthl k Zürich^ { Prltz RUhl't Erben in Zürich -Hottlngen su] Mr. Prlis IHIhl*t lieirs at ZOrich-HoCUngen. 



Hottlageii. Meaaieurs leM membrea de la sool^t^ | richten. Die Harren Mitglieder des Vereine wer- 
sont prl^s d'enroyer des contributions originales > den rreundliohtt ersucht, Originalbeitrftge fQr den 
poor U partie toientUlqie du Journal. | irissenschaitBchen Teil de» Blattes einxuaenden. 



The members of the Society are kiadlj requested to 
send original contributions for the scientific part 
of the paper. 



JSbrlicher Beitrag ffir Mitglieder Fr. 10 =r 5 fl. - 8 Mk. — Die Mitglieder genieasen daa Recht, alle auf Entomoloi^e Bang nebmendtBjLnnoncen 
Wiederholuniren des irleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig { 

Das Tereinsblatt erscheint monaiUoh swel Mal (am 1. und Ift.) 



koBienArel zu Snseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Gts7 = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petltseile berechnet. — F&r Nicht- 
mltglieder betr&gt der Inaertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. :=^ 20 Pfg. — Das Tereinsblatt erscheint monailtoh swel Mal (am 1. und Ift.) 
Mit und nach den I. Oktober eintretende neue Mitflieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern de« Wlnterhalblaliret 

nur die Hillte 4^9 Jahretbeitragee. 



Neue neotropische Wanzen. 

Von 6. BreddiD, Überlehrer in Halle a.8. 



Pbthia femorata n. spec. p. Körper kräftig, 
ziemlich breit HalsschildraBd gerade oder gam 
Meli^ gerundet, vor den Schulterecken nicht ge* 
buchtet; Schulterecken scharf reditwinklig, nicht 
oder g$3Biz undeutlich Vorragedd. Die Ateml5cher 
der iBittleren Bauchsegmente sind von der Basis 
der Segmente kaum oder nicht weiter entfernt als 
^om Endrand. -~ Schön metallisch grün. Halsschild 
hinter dem Narbenteil nebst dem Schild und den 
Flügeldecken gesättigt blau oder sdiwarzblau. 
Fühler und Schnabel schwarz; Schnabelglied 3 und 
das Ende des Gliedes 2 schmutzig pechbramt Eine 
Lftngsbinde der Mittelbrutt, der zwischen den Hüften 
liegende Teil der Hinterbrust nebst den Oeffnungen 
der Stinkdrüsen, die Hüften, Trochanteren und 
Schenkel schön hell lilutrot, die Schienen grün 
metallisch, die Tarsen schwarz. Lange 20Vt; 
Schulterbreite 6 mm. — Ecuador. 

Paryphea amaragdua n. spec. p. Habitus des 
P. fiavocincttts Stal, doch grösser und robuster. 
Schön smaragdgrün. Kopf mit Schnabel, die Brust- 
mitten zwischen den Hüften und die Beine hell 
blutrot Die letzten drei Viertel der Schienen und 
die Fühler schwarz, mehr oder weniger metallisch 
schimmernd; das letzte Füblerglied schwarz, die 
Tarsen schwarzbraun. Hioterleibsrücken schwarz. 
Stinkdrüsenöfibungen bellgelb. Länge 23, Schulter- 
breite 7 mm. — Ecuador. 

Sundanis inca n. spec. p. Helleigelb, Brust 
leicht grün metalUsirend. Oberseite des Kopfes 
(ausser der Basis , dem Band der Fühlergruben) 



und Bauch prachtvoll metallisch grün. Flügeldecken 
und Hinterleibsrückeu schwarz; der äusserste Costal- 
rand und der breite Endrand des Coriüms, der 
Commissuralrand und der sehr schmale Scbildrand 
des Olavns, nebsi mnem sehr schmalen, nach hinten 
vei^hwindanden Baad dds BioterMbt geN^. E%h1er 
und Beine dunkel pechhraun, mdir oder wei^[«r 
stark grün metalKsch glänzend. ScAini^rt peeh« 
brauQ. Halsschildseiten dicht hinter dem Narben^ 
teil in grosse, gerundete, deutlSsh hochgeschlagene 
Lappen erweitert. Fühlergfied 2 und 8 etwa gleich^ 
lang. Länge ISVt, Schulterbreite 7*/« mm. — 
Ecuador. 

Petalops distinctuB Mentd. var. modaatus n. 
Unterscheidet sich von distinctus durch folgende 
Zeichen: Das Halssehild ist ohne jede gelbe Zeich- 
nung, die Bauchmitte gleichfarbig schwarz, der 
schwärzliche Bing der Hinterscfaienen fehlt. — 
Ecuador. 

Petalops diatiA|uendua n. spec Grösse, Gestalt 
und Färbung wie bei P. dlatinctus Moatd. var. 
modeetus, doch der Bauch gelb, die Genitalseg- 
meute bei beiden Geschlechtern schwarz. Der 
Bücken schmutzig gelblich, Ende schwärzlidi. Ein 
Kopffleck zwischen dem Hinterrand der Augen und 
den Nebenaugen gelb. Die Schienen, besonders die 
hinteren, schwärzlich, gegen das Ende heller. Hinter- 
schenkel des (S hinter der Mitte hellgelb; der End- 
rand wieder schwarz. — Ecuador. 

Petalops virago n. apec. p. Grösse und Fär- 
bung wie P. distinctus Montd. und distinguendua 
Bredd. In der Kopflnirbung wie der erstere. Schul- 
tern als breiter, etwas nach hinten gebogener zahn- 
artiger L^^pen Torstehend (nicht als Dom!). Hals- 
schild ohne gelbe Zeichnung, Hinterachenkel beim 



Digitized by 



Google 



42 — 



p stark keulenartig verdickt, ganz schwarz, 

aussen und innen nahe dem Oberrand mit einer 
deutlichen Furche, unten mit starken, halbliegenden 
Zähnen. Hinterschienen schwärzlich, das Ende und 
die Tarsen gelb. Mittel- und Vorderbeine sowie 
die FQhler schmutzig pechbraun, einfarbig; erstes 
Fühlergliod pechschwarz* Bauch und Rücken 
schwarz, jener mit hellerem Bande und einer Mittel- 
reibe gelber Flecke, dieser mit gelber Mittelbinde. 
Länge 18y2 mm. — Ecuador. 

Laminioeps proxirnus n. spec. p. Nahe bei 
L. cardinalis Stal, jedoch sind die Seiten des Hals- 
Schildes gleichfarbig (nicht gelb.), die 4 vorderen 
Schenkel mit ihren Trochanteren ganz schwarz 
(nicht 4ie Basis gelb), Hinterschenkel gelb, ihre 
Oberseite und ein Streif aussen schwarz, grün- 
metallisirend. Brust ungefleckt. Schnabel schwärz. 
Länge 18 V2 mm. r- Ecuador. 

. Laminiceps viduus n. spec. p . Tief schwarz. 
Ein Seitenstreif des Kopfes untier den Augen bis 
an das Kopfende durchlaufend, der Narbenteil des 
Halsschildes (ausser dem schmalen Kragenring,) 
die Seitenränder des Prothorax, der Costalrand des 
Coriums weit über die Mitte hinaus (nach hinten 
verschmälert), das Connexiv und der (innen wellig 
begrenzte) Bauch^and nebst zwei Basälflecken des 
dritten Bauohsegments mehr oder weniger hell 
strohgelb. Z^ei genäherte Flecke der Hinterbrust- 
mitte rostgelb. Schenkel mit einem breiten oran- 
gefarbenen Ring dicht vor ihrer Spitze. Schultern 
stumpfwinkelig, leicht vorstehend. Länge I873, 
Schulterbreite 61/1 mm. — Ecuador. 

Laminiceps haenschi n. spec. p Schulterecken 
deutlich vorstehend, spitzwinklig, mit aufgesetztem 
spitzem, etwas nach hinten gerichtetem Zahn. Der 
freie Hinterrand hinter dieser Ecke deutlich spitz 
^ezähnelt; die vorderen Seitenränder des Halsschil- 
des gegen die Schulter hin mit einigen sehr kleineu 
Zähnchen. Schwarz; der Qrund der Punkte auf 
Halsschild und Flügeldecken fein grän-metalUsch, 
daher die Oberseite mit leichtem olivengrönem 
Schimmer. Rücken des Hinterleibs (wenigstens 
hinten) die ganze Unterseite mit den Hüften, der 
Kopf, der Halsring des Pronotums, sehr schmale, 
hinter den Halsschildnarben etwas erweiterte Seiten- 
ränder des Halsschildes und der freie Hinterrand 
des Schultervorsprunges, eine ganz schmale Mittel- 
linie des Schildes und eine sehr unregelmässige 
Querbrnde in der Mitte des Coriums (hinten stark 
ausgebissen, nach aussen zu undeutlich doppelt ein- 



geknickt) weisslich-gelb. Ein Mittelstreif des Kopf- 
endes oben mit der StimschwielO; zwei Basalfiecke 
hinter den Nebeuaugen (und die Hals-Rotula oben) 
schwarz. Schnabel und Fühler schwarz; viertes 
Fühlerglied mit breitem rostgelben Ring in der 
Mitte, Länge 19, Schulterbreite 6^/3 mm. — 
Ecuador. (Fortsetzung folgt.-) 

Temperatur-Versuche im Jahre 1900 

Von Carl Frings. 
(Schhiss) 

Arctia caja. — Da ich aus einem Standfuss^schen 
Versuche (Handbuch p. 260) entnehmen zu müssen 
glaubte, dass Bombyciden erhöhte Temperaturen 
nur schlecht auszuhalten vermöchten, eine Ansicht, 
welche sich durch die nachfolgenden Versuche als 
irrtümlich herausstellte, so begann ich mit meinen 
Experimenten schon bei + 33*C. Es wurde das 
Material von nur 2 grossen Brüten verwendet und 
von jeder eine Reihe Puppen ohne künstliche Be- 
handlung als Controltiere erzogen, um Rasseneigen- 
tümlichkeiten bei dieser variablen Art nicht etwa 
für Wirkung der Temperatureinflüsse zu halten. 

48 Std.4-33«C. — Die Fransen des Vdfl.- 
Aussenrandes sind ganz oder fast ganz weiss. Grund- 
farbe der Htfl. mit starkem Stich in's Gelbe. IOO70 
Falter schlüpften aus den bei dieser und den folgen- 
den Serien ganz frisch exponiiten Puppen. 

36 Std. + 35®C. — Resultat das gleiche wie 
bei der vorigen Serie. Eine schöne ab. confluens 
befand sich unter den Faltern; Flecken der Htfl. 
zusammengeflossen und weisse Vdfl.-Zeichnung be- 
deutend reduzirt. Trotzdem sind wie bei den übrigen 
Stücken der Serie die Vdfl.-Fransen weiss und die 
Htfl-Grundfarbe gelblich. 

24 Std. + 370 C, — Wieder dasselbe Haupt- 
resultat; Htfl. einmal fast schwefelgelb. Leider ent- 
wickelte eine geradezu prachtvolle ab. futura Fickert 
ihre Flügel nicht. Die Vdfl. haben nur noch einige 
Rudimente weisser Zeichnung, welche auch noch 
dunkel überzogen sind; Htfl. ganz schwarz mit noch 
erkennbarer, blauschwarzer Fleckenzeichnung. Körper 
normal gezeichnet. — Ca. 80 7o Falter schlüpften aus. 

48 Std. + 380 Q _ Einige Exemplare mit 
nahezu verschwundener Rückenzeichnung. Vdfl.- 
Fransen meist weiss. Grundfarbe der Htfl. merk- 
würdigerweise regelmässig sehr zart rosa. Auf 
den Vdfl. besteht eine ausgesprochene Neigung der 
weissen Wurzelfeld- und X-Zeichnung sich zu ver- 
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breitem und auszufliesseüf ^as bei den vorherigen 
Serien nur selten xmd ausnahmsweise vorkam. 
Diese StQcke kann ich. nur als Uebergänge zu der 
bei + 6^ C. erzogenen ab. schultzii Frgs. betrachten. 
Dieser, sowie auch mehrere vorher beschriebene 
Fälle von Auftreten echter Kälteformpn bei Wärme- 
experimenten bestätigen die Versuchsresultate von 
Herrn Dr. Fischer in Zürich, welche derselbe in den 
beiden erstep Nummern des Y. Bandes der „lUustr. 
Zeitsch, für BnL" publizirte. — Etwa 26^0 der 
Puppen lieferten Falter, von denen über die Hälfte 
nicht auswuchs. 

36 Std. + 39^ C. — Grundfarbe der Htfl. mit 
einem Stich in^s Gelbe, öfters Hinneigung zu ab. 
confluens, welche übrigens nur ein Uebergang zu 
ab. futura ist. — Etwa 75% gute Falter. 

5—6 mal je 4 Std. + 40^ C. — Nur Normal- 
falter. Fast 100 7o Schmetteriinge. 

6 mal je 2 Std. 4- 39« C. Zu dieser und den 
folgenden Serien wurden 12—24 Std. alte Puppen 
verwendet, welche die dunkle Färbung schon ange- 
nommen hatten. — Htfl. etwas gelber als normal, 
sonst keine Abweichung. — lOOV« Falter. 

6 mal je 1 Std. 4- 41« C. — Die zu 80 Vo aus- 
schlüpfenden Tiere lassen eine Neigung zu ab. con- 
fluens nicht verkennen. 

6 mal je Vfi Std. + 42« C. — Bedeutende 
Neigung zu ab. confluens; die weisse Vdfl.-Zeich- 
nung ist verschmälert, Htfl.-Flecken oft sehr gross 
und teilweise zusammenfliessend. Eine ab. futura, 
ganz wie in «Hofmann, die Schmett. Europas**, 
II. Aufl. Taf. 22 Fig. Ib starb in der Puppe ab. 
— Nur die Hälfte der verwendeten Puppen ergab 
Falter. 

6 mal je 1 Std. 4-43® C: — Wiederum ist eine 
allgemeine Neigung der Exemplare zur Bildung von 
ab. confluens zu konstatiren. — Ca. 76®/o Schmetter- 
linge. 

6 mal je 2 Std. + 44® C. — Kein Stück schlüpfte, 
doch färbten sich 2 ausgesprochene uebergänge zu 
ab. futura in der Puppe aus. Nur die Vdfl. waren 
aberrativ. Bombyx neustria. — Ziemlich frische 
Puppen 6 mal je 2V2 Std. bei +43V2®C. exponirt 
ergaben nur normale Falter. 

Catocala nupta- und Abraxas grossulariata- 
Puppen gingen, mit andauernder Wärme (+39®C.) 
oder intermittirender Hitze (+43®C.) behandelt, 
ausnahmslos ein. 



; II. Experimente mit erniedrigten Temperatur- 
. graiten. 

t Papilio machaon. — Die möglichst frischen, oft 
! noch weichen Puppen wurdep im Herbste 1899 
j 10 mal je 8 Std. bei — 15**C. exponirt. Hierauf 
j überwinterten sie im Freien und lieferten im Früh- 
jahre 1900 zu etwa 80®/o die Falter, welch« zum 
grössten Teile normal wareu. Vielfach trat jedoch 
eine auffällige Verbreiterung der scliwarzen Zeich«^ 
nungselemente, besonders des Wurzelfeldes, 'der 
Binde und der Costalflecken auf. Gleichzeitig 
weichen derartige Stücke durch bedeutende Reduktion 
der gelben Bestäubung des Wurzelfeldes und der 
Binde, sowie durch starke Abnahnne der blauen 
Beschuppung in der Htfl .-Binde ab. Manche Exem* 
plare zeichneten sich, auch durch sehr stumpfe, breite 
Flügelform und kurzgeschwänzte Htfl. aus. Kurz 
zusammengefasst sind bei den erhaltenen Schmetter- 
lingen die Charaktere der aus überwinterten Puppen 
stammenden I. Gen. extrem entwickelt» daher könnte 
man die experimentell erzielten' Falter als eine 
potenzirte Winterform bezeichnen. — Nur eines 
meiner Stücke zeigt Neigung zur Umformung in die 
ab. nigrofasciata Bothke, da bei ihm die gelben 
Htfl.-Bandmonde nicht die Hälfte der regulären 
Grösse haben. Dass bei diesem Versuche auch 
noch vereinzelte andere Abweichungen auftraten, 
erwähne ich nur nebenbei, da deren Entstehung 
wol nicht mit dem abnormen Temperatureinfluss 
in Zusammenhang gebracht werden kann. 

Van. urticae. — Eine Reihe Puppen wurde 
6 mal je 3—4 Std. bei — 12®C. exponirt, wobei 
die Puppen ganz plötzlich, in etwa 6— 8 Minuten 
auf die genannte Temperatur gebracht wurden. Die 
zu ca. 2570 etscheinenden Falter waren geringfügig 
verändert, kleine Uebergänge zu ab. ichnusoides 
de Selys. 

Van. 0. album. Frostversuch. — Aus 12 Puppen 
resultirten 3 sehr schöne ab. f. album Esp.-Üeber- 
gänge. Ein Stück hat stark geschwärzte Htfl., teil- 
weise zusammengeflossenen II. und III. Costalfleck 
und fehlende Deppelflecken im Mittelfelde. Der 
andere Falter ist dem beschriebenen ganz ähnlich, 
doch sind bei ihm die Costalflecken nicht verbunden ; 
im Gegenteil ist der III. Fleck nur ganz verwischt 
vorhanden. Besonders schön ist das letztef Exem- 
plar, ganz. dunkel, die braune Säumzeichnung über- 
all sehr stark verbreitert, am Innenwinkel der Vdfl. 
I derart^ dass sie den Doppelfleck in sich aufhlmmt. 
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tt. und III. Costdfleok sind donsfa d«Ate schwarze 
BestSiibung mit einander verbunden. 

Van. atalanta. — In der zweiten OktoberliäUte 
entstandene Puppen wurden in einem - frostfreien, 
tingeheizten Zimmer untergebracht um feststellen zu 
können, ob unter günstigen Verhältnissen diese Art 
vielleicht als Pappe Überwintere, wie mehrfach wahr- 
scheinlich gemacht wurde. Die Verwandlung der 
betr. Baupen hatte bei der kühlen Temperatur der 
vorgerückten Jahreszeit mindesten die dreifache 
Zeit in Anspruch genommen , als sonst. Mitte 
Dezember, als einige warme Tage eintraten, 
färbten sich mehrere der Puppen. Sie lieferten 
im geheizten Räume verkrüppelte Falter mit 
rednzirter Vdfl.-Binde, grossen Punkten im Bot 
der Htfl. und stark gelb gezeichneter Hlfl.-Ünter- 
seite, ganz in dem Sinne der var. merrifildi Stdfs. 
2 andere Puppen wurden daraufbin am 18. Dezbr. 
in^s warme Zimmer genommen. Schon am folgenden 
Tag färbten sie sich aus und ergaben bald ebenfalls 
die beschriebene var. merrifildi - üebergangsform, 
leider wieder verkümmert. Im Laufe des Monats 
Januar 1901 starben die übrigen Puppen ab, aber 
erst nach begonnener Aüsfärbung. Da nun die 
Puppen schon Mitte Dezember so geschwächt waren, 
dass sie keine ausgebildeten Falter mehr ergaben 
und auch der Best der Tiere trotz der verhältnis- 
mässig günstigen Temperaturverhältnisse schon im 
Januar abstarb, so halte ich eine gelegentliche 
Ueberwinterung dieser Art als Puppe selbst in sehr 
milden Wintern in Mitteleuropa nicht für an- 
nehmbar. 

Das verflossene Jahr brachte uns die Gewiss- 
heit des gelegentlicheu , wenn auch sehr seltenen 
Vorkommens von var. merrifieldi Stdfss. in der 
freien Natur. Herr Stichel bildet nämlich in der 
„Berliner Entom. Zeitschr.** 1900 eine zweiffellose 
merrifieldi ab, die er 1896 im Albaner Gebirge ge- 
fangen hat. Mehrere Exemplare meiner Sammlung, 
bei +6®G erzogen, gleichen diesem Freiland-Stück 
auf das genaueste und stellen dieselbe Form mit 
wenig vergrOssertem Gostalfleck, sonst aber allen 
Charakteren der ziemlich veränderlichen aberr. oder 
richtiger var. merrifieldi dar. 

Catocala nupta. 35—42 Tage +6^0. — Es 
schlüpfte kein Schmetterling, doch färbten sich 
mehrere in der Puppe vollständig aus. Die Vdfl. 
waren gleichmässig bedeutend verdunkelt, etwa, wie 
bei C. fraxiui ab. obscura Htfl. mit stark ausge- 
dehnter schwarzer Zeichnung, das dadurch sehr ein- 



geschränkte Bot dunkel bestäubt. Eine ganz ähnlich« 
Abänderung von C. sponsa besitze ich aus Schweden« 

— Bmm Froetexperiment ergab nupta nur Normal- 
falter. 

Hl. Verauche mit coiiibinirtenfieliandlaimMNrtliodm. 

Wie schon öfters in den Berichten über Tempe- 
ratur-Experimente hervorgehoben wurde, kommen 
gelegentlich, wenn auch immer als Ausnahmen und 
Seltenheiten bei den Versuchen Exemplare vor« 
welche unzweifelhafte Gombinationen verschiedener 
Aberr. darstellen. Um nun festzustellen, ob durch 
Einwirkung verschiedener Behandlungsmethoden viel- 
leicht Gombinationen zweier Formen herzustellen 
seien, wurden folgende Versuche angestellt: 

Van. urticae. 6 mal je 2V2 Std. + 4372*0., 
die Zwischenpausen +6®C. Aus 4-6® sofort in 
+ 4372® verbracht und umgekehrt — -Diezu30Vo 
schlüpfenden Falter waren scharf gezeichnet, dunkel, 
nicht stark abweichend wie die Hauptform der mit 
Hitze behandelten urticae, welche die Zwischenpausen 
in Normaltemperatur verbrachten. 

Van. jo. Zuerst 28 Tage + 6<> C, dann 4 mal 
je 4 Std. —12^0. — Alle Schmetterlinge waren 
schöne var. fischeri Stdfss.^ ohne einen Anklang an 
ab. belisaria Obthr. — 10*/o Falter. 

4 mal je 4 Std. — W C, dann 28 Tage +6^ C. 

— Kaum 10^0 Falter, welche typische var. fischeri 
sind. Wieder ist von ab. belisaria nichts zu bemerken. 

3 mal je 4 Std. — 12^ C. und 4 mal je 27« Std. 
■+437«^ C. Frost und Hitze wurden abwechsehid 
angewandt ; die Zwischenpausen betrugen nur 5—10 
Minuten. — Sämtliche Falter gehörten einer ganz 
bestimmten, ziemlich stark veränderten Stufe von 
ab. belisaria an. Nur ein Stück ist weiter verändert 
als die übrigen, mit eigenartig verschwommener 
Zeichnung. Immer ist .die Grundfarbe tief braunrot, 
wie bei Wärme-jo. — SO^o gut entwickelte Falter. 

Bei Van. poiychloros schlugen alle Combinationa- 
versuche fehl, indem die verwendeten Puppen bald 
abstarben. 

Van. antiopa. 28 Tage +6®G., dann 4 mal je 
5 Std. — 12^ C. — Eine Puppe lieferte den Falter. 
Derselbe stimmt ganz mit manchen Exemplaren 
überein, die 1898 mit 35tägiger Exposition bei 
+ 6^G. erzogen wurden. Eine Neigung zu ab. 
hygiaea besteht nicht. 

4 mal je 5 Std. - 12^ C, dann 28 Tage +6® C. 

— Von den Puppen ergaben lO^o die Schmetter- 
linge, welche wie das ebengenannte Stück ausfielen. 
Alles Blau ist zu Grau verblasst. 
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7 Tage +6^C., dann 4 mal je 6 Std. — 120C., 
darauf wieder 21 Tage -f 6^ C. — Im Ganzen^ 
schliessen sich die zu 25*^/0 erhaltenen Falter an die 
vorgenannten an. Ein Exemplar besitzt enorm ver- 
grosderte blaue Vdfl.-Flecken und stark schwarz 
bestäubten Saum. Bei 2 Stücken dieser Serie könnte 
man einen geringen Anklang an ab. hygiaea darin 
finden, dass der gelbe Saum auf den Ydfl. in den 
Intercostah-ftumen gegen die blauen Flecken hin Yor- 
springt, wie bei var. epione Fschr. 

28 Tage -|-6«a, dann 24 Std. +39^ C. — 
Mehrere Falter färbten sich aus, doch schlüpfte nur 
ein Exemplar, welches mit den in der Puppe ver- 
bliebenen übereinstimmte. Beide Flügelpaare schillern 
in ihrer ganzen Fläche, als seien sie mit einer 
fettigen Substanz überzogen. Der Saum ist überall 
graugelb. In der Zeichnung gleicht dieser merk- 
würdige Falter ganz den 85 Tage bei +6^C. ex- 
ponirten Stücken. 

Wenn auch meine vorstehend behandelten Eom- 
binationsversuche ein negatives Resultat in Bezug 
auf die Erzielung von Zwischenformen verschie- 
dener Aberrationsrichtungen lieferten^ so möchte ich 
damit doch keineswegs behaupten, dass es nicht 
möglich seif auf diese Weise solche interessante 
Formen in Anzahl hervorzurufen. Falls sich mir 
die Gelegenheit bietet, werde ich im Sommer 1901 
einige dieser Versuche wiederholen, um festzustellen, 
ob das Resultat ein constantes bleibt. 

Meine kurze üebersicht der Temperaturversuche 
im Jahre 1900 möchte ich hiermit in der Hoffnung 
abschliessend auch einige andere Entomologen zur 
Aufnahme derartiger Experimente angeregt zu haben. 
Gibt es doch auf dem Gebiete der experimenteHen 
Lepidopterologie noch so sehr viel zu erforschen und 
aufzudecken ! 



PRODROMUS 

einer Macrolepidopteren - Fauna des Traun- und 
MQhikreises in OberAsterreich. 
(Von Ferd. Himsl, Linz.) 

(Fortsetzung.) 

bucephala L. 5,6. R. 7—9. Salix, Corylus, Quercus. 
1806 erhielt ich eine zweite Generation (vid. 
Insekten-Börse 1896 Nr. 28). 

Pygaera 
anastomosis L. Nach Speyer „Linz, selten*', 



curtula L. 6,6. 8. R. 7,9. Salix. Nirgends selten, 
anachoretä F. 6, 7, 8. R. 6, 9. Salix. Pöstling- 

berg. 
pigra Hufn. 5. 7,8. R. 6,9. Salix. Riesenhof. 
Cymatophoridae. 
Gonophora 
derasa L. 6,7. R. 9,10. Rubus fruticosus. Diesen- 
leithen, Pöstlingberg, ürfahrwänd. 
Thyatira 
batis L. 5,6. 8. R. 6. 8—10. Rubus. Nirgends 
selten. 
Cymatophora 
or F. 4,5, 7-9. R. 6, 9. Populus. Urfahr, 

Schiitenberg, 
octogesima Hb. 7—9. August 1900 am Schiiten- 
berg am Köder einen Falter gelangen, 
duplaris L. 6.6, 7—9. R 6, 9,10. Populus. Pöst- 

lingberg, Scbiltenberg. 
fluctuosa Hb. 6,7. R. 7,8. Betula. Sehr selten. 
Asphalia 
ruficollis F. Nach Speyer „Umgebung von Steyr, 

selten", 
diluta F. Nach Speyer „Linz, selten", 
flavicomis L. 3,4. R. 6,7. Betula. Pöstlingberg. 
Am elektr. Licht am Bahnhofe. 
Drepanulidae. 
Drepana . 
falcataria L. 5,7. R. 6.9. Betula, Populus tremula. 

Margaretheu, Pöstlingberg. 
curvatula Bkh. 5,7. R. 6,9. ,Alnus. Pöstlingberg. 
harpagula Esp. Nach Speyer «Linz, selten*, 
lacertinaria L. 5,7. R. 6,9. Betula, Quercus. 

Pöstlingberg. 
binaria L. Nach Speyer «Linz, selten*^. 
Cilix 

glaucata Sc. 5. 7,8. Am elektr. Licht am Bahn- 
hofe Linz, Schiitenberg. 

(Fortsetzung folgt.) 



Briefkasten der Redaktion. 

Herrn W. B. in M. In meinem Exemplar des 
H'schen Werkes stehen die genannten Verse nicht, 
also Oberhaupt nicht. 

Herrn W. G. in R. Die Eier sind bisher nicht 
ausgeschlüpft. 

Herrn C. F. in B. Manuskript dankend erhalten. 

IHI^ Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt 
der Firma C. Hoff mann in Stuttgart bei. 
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Meine neueste Preisliste aber entomologische 
Fang- und Präparir-Utensilien ist soeben erschienen 
und steht kostenlos nnd portofrei zu Diensten. 
Wilhelm Schlöter, 
naturwissenschaftliches Institut, Halle a. S. 

„LlBterm^diaire des Bombycolteors et EDtomologistes''. 

Directeur Docteur Adrien Hugues ä Chomerac 

(Ardfeche) France. 
Preis frs. 3.60 jährlich für Frankreich und frs. 4.50 

für das Ausland. 
Zu billigem Preis eine kleine Kevue mit gutem 
Inhalt herauszugeben, war ein ziemlich schwieriges 
Unternehmen. Alle, die sich für Naturwissei^chaft 
interessiren, Sammler, solche die sich auf unterhaltende 
Weise instruiren möchten, sowie Bienenzüchter und 
Züchter des Maulbeer- als der fremden eingeführten 
und in Europa acclimatisirten Seidenspinner sollten 
sich auf den ^Interm^diaire des Bombyculteurs et 
Entomologistes^ abonniren. Der Gründer und Direktor 
derselben, selbst ein ausgezeichneter Seidenzüchter, 
hat sich eine Reihe von Fachmännern als Mitarbeiter 
gesichert und es empfiehlt sich ein Abonnement auf 
diese billige Revue. 

Entomologisches Zimmer der Naturhistorischen 
Sammlung des Rhätischen Museums, CHUR. 

Käfersammlung von Dr. E. Killias (besonders aus 
dem Eanton Graubünden) mit 2163 Arten. 

Schmetterlingssammlung (Macrolepidoptera) von J. 
L. Caflisch (besonders aus dem Kanton Grau- 
' bünden, 1421 Species, 163 Varietäten und 159 
Aberrationen). 

Raupen von L. carmelita 250, N. chaonia 100, 
dodonaea 100, trepida 100, A. nubeculosus 150, Sei. 
tetrnlunaria 80, B. stratarius 50 Pfg. per Dtzd., 
Puppen V. E. versicolora 250 p. Dtzd , P. xantho- 
mista 250 V2 Dtzd. samt Porto. 

Viele Falterdoubletten ; Tausch erwünscht. 
Alois Kaspar, Lehrer in Hombok (Mähren). 

Eier von Harp. ermiuea (Freilandraupen) 1 Dtzd. 
40 Pfg. — Die Herren, welche Ocn. corsica-Puppen 
bestellt, bitte ich um Geduld; Versandt spätestens 
in 14 Tagen. 

C. Richter sen., Oels, Brüderstrasse 8. 

Folgende Dalmatinerpuppeu sind jetzt vorrätig: 
Croc. elinguaria v. geygeri per St. 35 Pfg., B. 
graecarius 20 Pfg., Sat. caecigena 80 Pfg., Cat. 
diversa 60 Pfg., polyx. var. cassandra 15 Pfg., Mis. 
bimaculosa 35 Pfg., Dianth. carpophaga 20 Pfg., Pseud. 
lunaris 15 Pfg. A. Spad a, Zara (Dalmatien). 

Suche lebende befruchtete Eier von Trochilium 
apiforme einige Dutzend oder ein ganzes Gelege zu 
kaufen und bitte um Angebote. 

Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg, 
Wichtistrasse 14. 



I^Ieino Centarien unterscheiden sich von allon andern an 
goboteneu dadurch, dass jedes Exemplar genau bestimmt i>i 
üebor deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 

Zur Zeit empfehle ich besonders: 
inn l9tf5l If äfor ^° ^^ — ^ meist grossen Arten, daruut^ 
lUU Jdfd''Kdlul seltene Lucaiiideft,Cetoniden und Cei-aiD^ 
byciden Mk. 12.50. 

inn Dahia IfSför darunter Euchroma gigantea, groß?-! 
lUU Dailia''MIDI| Cerambyciden,Buprestidenin40 Art^L 

Ml. 10-. 

100 Java-Lepidopteren sS ÄVÄ-'t 

lina in Düten, 30—40 Arten Mk. 12.—, 

100 Honduras-Lepidopteren, rüSÄ^faXt 

prächtige Arten in Düten, HO-40 Species Mk. 1 4 .— . 

100 Lepidopteren aus Gentralbrasilien "^T 

brasiliensis, Morpho acthillaena u.s.w., in Düten, 
80—40 Arten Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Sud-Indien zLl't^L. 

nestor, Parthenos virens in Düten, 30—40 Arten 

Mk. 15.—. 
incl. Verpackung und Porto. 

Süd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreihen. Auswahlsendungen zu Diensten. 
H. FRLHIiTORFKR, Berlin "XW.^ 

Tburmstrasse 37. 

Anerkennungsschreiben. 

Herrn H. Fruhstorfer, Berlin N\V., 
Thurmsti-asse 37. 
Bin über die Auswahlsendung derai't befriedigt, daßs ich 
alles behalte. J. L. in Lambacb. 

Indem ich Ihnen den Empfang der Coleopteren-Centurie 
bestätige, kann ich nicht unterlassen, Ihnen meine vollste Zu- 
friedenheit mit der Sendung auszusprechen. K. in Liegnitz. 

Mit den Bahia-Coleopteren bin ich S(»hr zufrieden ; ganz 
entzückt war ich von den herrlichen Cerambyciden. 

Pranz Müller, Pfarrer, I^aubach. 

Die Sendung in gutem Zustande empfangen, war ganz 
entzückt über diese horrlichen Tiere. Kaufte bereits an ver- 
schiedenen Stellen, aber so schöne reine Sachen habe noch 
nie erhalten. Maschinenmeister Bunge, Halle. 

Die bestellten Falter von Süd-Indien sind richtig ange^ 
kommcm und zu meiner vollen Zufriedenheit ausgefallen. 

H. Ostermayer, Architt»kt, Strassburg. 

Lepidopteren-Centurien empfangen I Herrlich! Bitte um 
alle in Ihrer Liste aufgezählten Centurien. 

Herzlichst Ihr S. in Neuburg, 



I Habe abzugeben: Raupen: Plat. cecropia von 

I grossen import. Faltern per Dutz. 20 Pfg. baar oder 

I im Tausch. Ferner : Bomb, lanestris ganzes Gelege 

I oder per Dutz. 20 Pfg. Porto und Emballage 

; extra. E. GradI, Liebenau (Böhmen). 

' Raupen von Sat. pa venia 30 Pfg., Sat. spini 

I 80 Pfg., Th. betulae 25 Pfg., Van. cardui 50 Pfg., 

j Bomb, crataegi 50 Pfg. per Dtzd. Puppen von Van. 

\ cardui 6 Pfg. per Stück. Gegen baar bei Voraus- 
bezahlung. Porto 25 Pfg. Gerne auch im Tausch 
gegen besseres Zuchtmaterial , dann entsprechend 

I höher. 

I W. Zdobnicky, Lehrer in Brunn, Antonsgasse 5. 
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Dr. 0. StaadiBger ä l Bang-Haas, Biasewitz-Dresden 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 44 (für 
1901, 80 Seiten gross Oktav) ca. 15000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, viele Selten- 
heiten dabei ; 1300 präpar. Raupen, lebende Puppen, 
Gerätschaiteu , Bücher. Ferner 150 enorm billige 
Centurien und Loose. Preis der. Liste 1 Mk. (120 
Heller.) — Coleopteren-Liste 20 (116 Seiten gross 
Oktav) über 21000 Arten, davon 11500 aus dem 
palaearkt. Fauneugebiete und 73 sehr preiswerte 
Centurien. Die Liste ist mit vollständigem aipliab. 
Gattungsregister (4000 Genera) versehen. Preis 
1.50 Mk. (180 Heller). — Liste V und VI (84 S. 
über europ. und exot. Hymenopt., Dipt., Hemipt.., 
Neuropt« und Orthopteren, ca. 8000 Arten und 50 
sehr empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist eben- 
falls mit vollst, alphab. Gattungsregister versehen. 
Preis 1 Mk. (120 Heller.) — Herren, die in den 
letzten Jahren nicht von uns kauften, erhalten die 
Listen nur gegen vorherige Einsendung des Betrages 
(auch in coursirenden Briefmarken höherer Werte), 
welchen Betrag wir jedoch bei Insektenbestellung 
von über 5 Mk. netto wieder vergüten. Die Listen 
eignen sich sehr gut als Sammiungskataloge. 

Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst. 

Europa. Auswahl seltenster Falter, Käfer und 
Insekten. Billigste Preise. Exoten. Auswahl 
seltenster Falter, Käfer und Insekten. Billigste 
Preise. Biologische Präparate. Billigste Preise. 
Verkaufe nur I. Qual. Centurien zu 5 bis 30 
Mk. nur I. Qual, im lOfachen Wert. • Porto und 
Verpackung 1 Mk. Teilzahlungen. Tausch. Monatlich 
neue Sendungen. Kaufe tadellose Sammlungen p. C. 
— Goldene Medaille, Diplome etc. — 

Arthur Speyer, Entomologe, Altona a. d. Elbe. 

Lepidopterologisches Cabinet 

1. befdfirtes Spexiali;e8chäfk der Oesterreich-Ünffarischen Monarchie. 

-^ Leopold Earlinger f«- 

WIKN XX/I ^rf8;itCaplatx 17. 

liagor präp. Lepidoptereii und Kaui>en; lebenden Puppen 
und befrucht. Eifern. 
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Spezialität: 8pirai-B8nder| höchst prakt. 
und bequeme Spannstreifen zum Präpariren der 
Lepidopteren ; aus feinsatinirter, hochtransparentor 
Cellulose, besser und billiger als Pausleinen, in 
KoUen zu 100 Meter Länge, in 4 Breiten-Nuramern 
^ No. 1 2 3 

Breite 5 10 20 30 mm 
Preis 35 40 76 100 Pf. 
Porto 20 20 „ 

gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages, 
auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrmittel- 
liandlungen des In- und Auslandes. — Gebrauchte 
Sammelschränke. — Ein- und Verkauf und Tausch. 
^ Listen franko. ^ -K -Xr Preise billigst -K 
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Wilhelm Neubiirger 

BERLIN S. 42, Luisen-Ufer 45, I. 

empfiehlt zu massigsten Preisen in tadelloser 
frischer Primaqualität genau determinirte und 
modern präparirte 

aus allen Weltteilen. 

Besonders grosse Auswahl in Lepidopteren 
der paläarktischen Fauna. Preisverzeichnisse 

verkäutlicher Schmetterlinge gratis u. franco. 
Viele Arten präparirter europäischer Raupen. 
Tausch in Schmetterliugeu und Raupen Äus- 
wahlsendungen an ernste Sammler. Auf Wunsch 
Zusammenstellung von Centurien und Lokalitäts- 
loosen, gespannt oder in Düten. Seltene Arten 
mit kleinen Fehlern gebe ich zu äusserst redu- 
zirten Preisen ab. Ankauf von Originalausbeuten 
gegen sofortige Cassa. 



SchmetterllngsFangnetze 

in den 3 bewährtesten 
Jlodellen, Graf-Krüsi- 
Netz mit Seidenbeutel, 
Umf. 100 cm. nur 4,50 
Mark. — Tötungsgläser, 
Spannbretter und alle 
Fangutensilien in bester 
Ausführung. Man ver- 
lange Liste. 

Wilhelm NIepelt, 
Zirlau, Bez. Breslau. 



Wilh. Schlüter in Halle ».$. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

fctritinilet 1853 
empfiehlt sein äusserst reiclihaltiges 

^= Lager aller natorwlssenscbaftlicheB Objekte, ^n 

Kataloge nmsonst nnd portofrei. 



UD 



Billigste Preise! ^ 

•m" Coleopteren-Liste von Jürgen Schröder, £ 
p Kossau pr. Plön, Holsteia. 

S Billigste Preise! 



m 



A. Böttclmn! NaHi-fiaiic 

Berlin C, Brflderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuacheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 
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Seltene Puppen: N. metelkaoa 3 StQck 4 Mk. 
6 St. 3.60 Mk., Dtz. 12 Mk. L. coenosa 6 Stück 
4 Mk., 12 Stock 7 Mk. veraendet uoter Garantie 
für gute und gesunde Ankunft. 

F. A. Cerva, 
Sziget'Cs^p, Post Sziget-szt.-Mdrton (Ungarn). 

Catocalen-Puppen liefern Anfang nächsten Monats 
gesunde und kräffige Puppen von Catocala para- 
nympha in geringer Anzahl ä Stück 50 Pfg., fraxini 
k 25 Pfg., Dtd. 2.80. Ferner haben wir folgende 
Doubletten in erster Qual, zu beigesetzten billigen 
Preisen gegen haar event. auch im Tausch gegen 
besseres Zuchtmaterial je paarweise abzugeben. Preise 
in Pfg., Porto u. Verpackung extra. Pap. hospiton 
500, Th. cerisyi 190, rumina 120, polyiena 20, Par- 
nassius delius 75, mnemosyne 30, Pier, euphenoides 
70, Col. palaeno 60, edusa 30, Apat. iris 80, Lim. 
populi 100 camilla 80, lucilla 70, Van. egea 80, 
Arg. laodic e 140, pandora"^ 140, Ach. atropos 160, 
Deil. nerii 280, livornica 70, Sm. quercus 260, 
prpserpina 70, Sciapt. tabaniformis 60, Sesia sphecU 
formis 80, asiliformis 80, formiciformis 60, Synt. 
phegea 20, Arctia aulica 20, Bomb, catax 50, Las. 
Uicifolia 180, fasciatella var. excellens in Anzahl, 
nur cf 70, otus 260, Endr. versicolora 60, Sat. 
spini 80, Harp. bifida 50, erminea 90, Staur. fagi 
150, Loph. carmelita 200, M. tincta 80, M. maura 
60, Jasp. celsia 80, Amph. livida 60, 0. fragariae 
80, L. stolida 230, Ps. lunaris 40, C. alchymista 
180, Cat. fraxini 60, paranympha 150, nymphagoga 100. 
Entomologenklub BrStzingen, 
Adresse: Wilhelm Lamprecht 

Eier: A. molothina 100, Junge Raupen: A. eu- 
phrasiae 100, Raupen 0. rubiginea 50, erytrrocephala 
50, Sp. mendica 30, menthastri 30, B. trifolii 70, 
S. irorella 30, Dr. cultraria 40, falcataria 30, Tacer- 
tinaria 60^ A. myrtilli 30, E. nanata 40, Puppen : 
E. miniata 80, S. irorella 45, N. mundana 100, 
Ino pruni 40, 0. detrita 60, 6. papilionaria 80, E. 
sobrinata 80. Tausch erwünscht. Porto etc. be- 
sonders. Preise in Pfg. für 1 Dtd. 

H. Kohlenberg, Braunschweig, Sidonienstr. 2. 

Eier: Samia gloveri Dtzd. 200, pernyi 15, Not. 
bicoloria 25, ziczac 10, torva 25, Arct. casta 40, 
do. p ledergelbe Htfl. 80, Smer. populi 10 Pfg., 
Porto 10, Ausland 20 Pfg. Raupen, Puppen, Falter, 
Sämmelgeräte, Bücher billigst laut Liste, die frei 
versandt wird. 

A. Vcelschow. Schwerin, Mecklbg. 

Abzugeben : Eier von S. pavonia 20, A. betu- 
iarius 10, B. rubi 10 Pfg. p. Dtzd.; Baupen: A. 
tau 60, Räupchen von S. pavonia 80 Pfg. p. Dtzd. 
F. Böse, Oberrealschullehrer, Braunschwelg, 
Bertramstrasse 38. 

Insektennadeln '*'~ '"'* '"''""' 



liefert 



Qualität, federhart 
AUii Egarland. Karlsbad, Böhmen- 



Folgende H6tei8 werden den Elntomologen ak 
Absteigequartier während der Saison empfohlen: 
Accola — weisses Kreuz — Filisnr, Öraubflndeo, 
Cloetta — „ „ — Bergfin „ 

Caflisch — roter Löwe — Chur „ 

Tschumpert, Hotel Corvatsch — Silvaplana „ 

Seltene Coleopteren mit 757« Rabatt : PolyartbroB 
bienerti, komturowi, Bhaesns serricollis, Macrotoma 
scutellaris, Leptura erythroptera, Strangalia revestita, 
jaegeri, Necydialis ulmi, Cerambyi carinatus, v. mir- 
becki, V. helveti'cus, Semanotus undatus, Purpuri- 
cenus dalmatinus, v. aetnensis, v. ruber, Clytbautus 
lepelletieri, comptus, Dorcadion geblerl, glycirrhizae, 
condensatum, litigiosum, wagneri, Liopus punctuldtus^ 
y. dissimilis, Hoplosia fennica, Albana m, griseum, 
Saperda similis, perforata, Gonizonia vittigera, gnerini, 
Oberea pedemontana etc. etc. — Reichhaltige Aus- 
wahlsendungen bereitwilligst. Deutsche Hymeoep- 
teren und Dipteren zu enorm billigen Preisen. Tausch 
in Coleopteren stets erwünscht. Suche namentlich 
gewöhnliche Cicindelea, Garaben etc. Kaufe gegea 
Kassa ganze Originalausbeuten und grössere tadel- 
lose Sammlungen. Viele Anerkennungen. Ferner 
offerire: Galwer, Kftferbuch, 4. Auflage, 12 Mk., 
Gutfleisch; Käfer Deutschlands, mit weissem Papier 
durchschossen, 8 Mk. 

H. Schulz, Hamburg-Barmbeck, 
Hamburgerstrasse 40. 

Ich bin vom 22. Mai bis 15. August verreist. 
Max Wiskott, 

Breslau, Kaiser-Wilhelmstr. 69. 



Habe abzugeben 30 Stück Plus, illustris Puppe« 
zu 5 Mk. Nachnahme um 5 Stück mehr. 
Hans Trätzl, Miesbach, Oberbayem. 

Neil"Gllillea I Nachbenannte 10 Lepi- 
dopteren in 10 Arten. Wert ca. 25 Mark, beste 
Dütenqnalität, liefere ich für 4 Mark franco. Kassa 
voraus. 

Friedr. Schneider, in Wald, Rheinland. 

Prothoe australis, Gethosia cydippe, ParthoDos 
aspila, Danais mytilene und australis, Gynthia ar- 
sinoe, Euploea inaequalis und hisma, 2 spec. Tenaris. 
P ■ ' ■ = 
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Naturalienbändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



August HofTmann, Cöln a. Rh., Saehsuirliig i 

empfiehlt seine grossen Vorräte palaearctischer Maron* 
und Microlepidopteren und praeparirter Raupen zu 
äusserst billigen Preisen. Spezialität Micro m Cm- 
turien. 



KlfeBtun, VerlAff «. Bxp«dltloB ▼. Frita ROhl'i Brb«B In Zfrioh-Hottüiff«». ^ 8*dakeioB : M. SflU — DrMk ▼. iBoqvM BoUaMw, Uat«Mr MlhlMtef, ZSriek 



Digitized by 



Google 



>■' 



Xi^l'L.i^j 



I 



1. Juli 1901. 



XVi. Jahrgang. 



1901. M 7. XVI. Jah 

Societas enlomologica. 



• •Sodetas entoaiol«fl6a** gegründtt 1886 Ton Frite RQhl, fortgcfOhrt von leineii Erb«n anter Mitwirkung bedentender Entomologen nnd 
ausgezeichneter Pachmänner. 

Journal de ia Soci6t6 entomologique ! 
internationale. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 



Organ of the 
Internationai-Entomological Society. 



Toates les oorrespondancet devront 6tre adress^es , Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn | All lettert for the Society are to be dlreeted to 
aux h«rltlert de Hr. Pritz Riihl k Zürich- , Fritz Rühl*t Erben In Zttrlch-Hottlnffen su Mr. Fritz RUhl't heirf at ZUrIch-HottInren. 

Hottififlren. Meftiieurs les mombres de la societc , richten. Die Iforren Mitglieder des VereinR wer- ' The membersof the Soeiety are kindly requested to 
Aoiit pri^s d*enToyer des rontributitfns originales den freuodlicbst ersucht, Originalbeiträge für den ' send original contributions for the scientific pari 
pour la Partie acientifique du Journal. j wiMeascbafUichen Teil des Blattes einzusenden. 1 of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 - 5 fl. - 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Besug nehmenden Annoncen 

kostenfrei xu inierlren. Wiederholungen de« gleichen Inserates werden mit 10 Cts 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitseile berechnet. — Für Nicht- 

ailtglieder betrugt der Insertionspreis por 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. -W) Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlieh iwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die HUfte des Jahresbeitrages. 



Weitere Untersuchungen über das 

procentuale Auftreten der Vanessen- 

Aberrationen. 

Von Dr. med. E. Fisctier in Zarich. 

Die folgenden Darlegungen bilden eine ab- 
schliessende ErgänzungjenerkritischenUutersuchungen, 
die im Jahre 1899 in No. 22 und 23 dieser Zeit- 
sobrift {Xm. Jahfg:) vm mir teröfl^Uicbt wurden. 
Wenn daselbst die verbreitete Ansicht, dass bei den 
Vanessen unter gleicher Behandlung mit extremen 
Temperaturen ganz wenige Proceote sich aberrativ 
zu verändern im Stande seien und somit die aberrative 
Bildung auf einer besondern Disposition einiger 
weniger Individuen (2 — lO^/o) beruhe als irrtilmlich 
wiederlegt und die Gründe dieses Irrtums an der<> 
Hand experimenteller Untersuchungen eingehend dar- 
getan wurden, wenn weiter gezeigt werden konnte, 
dass das, was bisher als gleiche Behandlung galt, 
durchaus nicht gleich, sondern, streng genommen, 
noch recht ungleich war und erst ein höchst exactes 
Experimentiren, wie ich es dort besprochen, einen 
durchschlagenden und brauchbaren Erfolg ergab, 
indem lOO^oan hochgradig ausgeprägten Aberrationen 
resultirten, und mithin eine Disposition nur einiger 
weniger Exemplare als nicht vorbanden, sondern als 
allen zukommend sich ergab, so war damit die Frage 
nach dem procentualen Auftreten der durch tiefe 
Kälte (Frost) erzeugten Vanessen-Aberrationen end- 
gültig beantwortet. 

Im fernem Verlaufe meiner lepidopterologischen 
Experimente erschien es mir indessen angezeigt, noch 
auf einige weitere Fragen einzugeben, die mit der 
obigen in engstem Zusammenhange stehen und bisher 



noch von keiner Seite eine definitive Beantwortung 
gefunden haben. 

I. Da die in Rede stehenden Aberrationen nicht 
nur durch tiefe Kälte (Frost), sondern, wie bekannt, 
auch durch hohe Wärme (Hitze) erzeugt werden können, 
so musste man sich die Frage stellen, ob bei Be- 
handlung der Puppen mit Hitze ebenfalls lOO^o 
zu erreichen seien, und 

II. sollte sodann schliesslich festgestellt werden, 
wie weit einerseits (unter Beibehaltung der gleichen 
Frost- und Hitze-Grade) die Expositionszeit verkürzt, 
nnd bis zu welcher Grenze andererseits bei ent- 
sprechender Verlängerung der Expopitionszeit die 
extremen Temperaturgrade vermindert werden dürften, 
um überhaupt noch typische Aberrationen in irgend 
welchen Procentsätzen zu ergeben. 

Ohne hier den Leser mit einer langatmigen Be- 
sprechung des in dieser Richtung eingeschlagenen 
experimentellen Verfahrens selber hinzuhalten, sollen 
die Resultate kurz aufgeführt werden: 

Zu I. Da, wie gesagt, die Frost- Aberrationen 
auch durch Hitze entstehen, und, wie meine frühere 
Arbeit zeigte, bei Frosteinwirkung in lOO^/o erreicht 
werden können, so sollte mau schon zum vornherein 
erwarten, dass sie auch bei Hitzeeinwirkung in lOO^o 
zu erzielen sein müssten. Dieser Schluss wäre 
indessen, so naheliegend er auch erscheinen mag, 
doch nicht ohne Weiteres gestattet; es Hessen sich 
wenigstens Einwände dagegen erheben, und deshalb 
ist es angezeigt, hier nicht auf lockere theoretische 
Erwägungeu zu bauen, sondern die Tatsachen allein 
entscheiden zu lassen, zumal wir uns letztere ohne 
gar zu grosse Schwierigkeiten verschaffen können. — 
Ich habe nun beim Experimentiren mit hoher Wärme 
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(Hitze), zumal in den letzten Jahren, folgende 
Beobachtungen gemacht: 

1. Zwei Puppenserien von Vanessa io. L. , von 
denen die eine 24, die andere infolge gössen Baupen- 
voJTates sogar 32 Stück Puppen im gleichen Ent- 
wicklungsstadium enthielt, lieferten, nachdem sie 
einer Temperatur von + 38^ bis + 44® C ausgesetzt 
worden waren, durchweg die Aberration antigone 
Fschr. (iokaste Urech), während Controlpuppen ganz 
normale Falter ergaben. 

2. Eine Serie von 14 antiopa-Puppen, die ich 
bei -t- 40® C viele Stunden lang ununterbrochen 
gehalten, ergaben sämtlich ganz typische Exemplare 
der aberratio hygiaea Hdrch. — Es ist bemerkens- 
wert, dass alle 14 Stücke, die sich durch Grösse 
und höchste Vollkommenheit der Färbung etc. aus- 
zeichneten, fast miteinander, d. h. innert V* Stunden, 
vor meinen Augen ausschlüpften; ein entzückender 
Anblick ! — Der höchstmögliche Grad der ümprägung, 
den alle 14 lixemplare erreichten, (sämtliche vier 
Flügel waren bis fast in die Mitte hinein gelb), und 
das fast gleichzeitige Ausschlüpfen beweisen überdies, 
wie äusserst exact in diesem Falle das kritische 
Stadium der Puppen bestimmt worden war, und wie 
sehr der positive Erfolg eben mit dieser exacten 
Bestimmung zusammenhängt! 

3. Eine ganz ähnliche Beobachtung, wie bei 
diesen unter 2 genannten antiopa, konnte ich bei 
6 polychloros-Puppen machen, die indessen etwas 
höheren Graden ausgesetzt worden waren. 

4. Als ganz besonders illustrativ sei schliesslich 
eines, wenn auch nur kleinen Versuches mit 
Py rameis cardui L. gedacht: zwei Puppen, äusserst 
genau bestimmt, ergaben zwei wundervolle Exemplare 
der Aberratio elymi Rbr., oder eigentlich zwei Falter, 
die noch über die elymi Rbr. hinausgehen, während 
eine dritte, um eine Spur weniger genau auf ihr 
kritisches Stadium geprüfte, aber im übrigen 
experimentell ganz gleich behandelte Puppe keine 
typische elymi Rbr., sondern nur einen sehr gut 
ausgesprochenen Uebergang zu derselben ergab. 

Zu IL Unter Anwendung der gleichen Frost- 
und Hitzegrade, wie sie in der früheren und dieser 
Abhandlung angeführt sind, konnte ich auch dann ' 
Aberrationen in typischer Form erhalten, wenn ich ' 
die Expositionszeit bedeutend verkürzte.*) 

•) Eigentlich müsste man ja allerdings bei Verkürzung 
der Expositionszeit die Frost, resp, nitze-(Jrade entsprechend 
vorMiehr(»n, doch hat dies praktisch keinen erheblichen "Weit; 
die sehr tiefen Grade, — U*^ bis — 20° C, wie i<'h sio fifihor i 
(1895) einige Male anwandte und Hitzegrade von -}- 46 bis sogar 



So erzog ich, um einige bemerkenswerte Beispiele 
anzuführen, die Aberrationen antigone Fschr.. 
nigrita Fickert, und besonders zu wiederholten Malen 
die ab. klymene Fschr. und hygiaea Hdrch. in 
höchster Ausprägung durch Frost von — 8® C bei nur 
zweimaliger, innerhalb eines halben Tages erfolgter, 
je eine Stunde dauernder Exposition aus sämtlichen 
dazu verwendeten^ indessen jeweilen an Zahl eiu 
halbes Dutzend nicht überschreitenden Puppen, und 
ähnliche Besultate Hessen sich bei hohen Wärme- 
graden (Hitze) beobachten. 

Es muss gleich beigefügt werden, dass es sieb 
auch da nicht etwa um blosse Zufälligkeiten handeln 
konnte, denn einmal entstammten die verschiedenen 
Puppen-Serien verschiedenen Raupennestern, und 
sodann lieferten Puppen derselben Abkunft, die teils 
absichtlich bei normaler Temperatur belassen wurden, 
teils aber deshalb in solcher verbleiben mussten, 
weil sie nicht früh genug hatten zum Experiment 
verwendet werden können (was ja öfter als man es 
wünscht, vorzukommen pflegt) — ganz normale 
Falter. — 

Weit wichtiger aber, als alle diese bereits be- 
rührten und erledigten Punkte schien mir die letzte 
der aufgestellten Fragen zu sein: „Bis zu welchem 
Grade bei entsprechender Verlängerung der Expose 
tionszeit die Temperatur vermindert werden dürfe.'' 

Mehrere meiner frühern, zumal die 1894 ausge- 
führten Experimente haben gezeigt, dass Aberrationen, 
wie hygiaea Hdrch., antigone Fschr. und ichnusoides 
Selys bei mehrwöchiger ununterbrochener Exposition 
schon bei sehr geringer Kälte, wie -4- P +2® 
-1- 3^ C. etc., also bei Temperaturen über 0^ C. ent- 
stehen können, während bei Einwirkung von — 4" C. 
bis hinauf zu 0^ C. 2 bis 8 Tage genügen. 

Ersetzte ich nun die Kälte durch hohe Wärme, 
so konnte ich bereits 1893, in umfangreicherm 
Masse aber 1898—1900 sehr ähnliche Verhältnisse 
beobachten. Man war bisher wol der Meinung, 
dass Aberrationen durch hohe Wärme nur dann er- 
zeugt würden, wenn recht hohe Grade, -f 43® bis 
-I 45® C. (sogen. Hitzegrade) zur Einwirkung auf 
die Puppen gelangen, wobei alleidings die Einzel- 
exposition nur ca. 2-3 Stunden dauern dürfte und 
jeweilen mit normaler Temperatur zu wechseln 
hätte, sollte eine Schädigung der Puppe vermieden 

-f 48" C, wie ich sie in neuerer Zeit ohne (Gefahr für die 
i\il)|)en zur Einwirkung zu bringen vermochte, haben mehr 
tiieoretische Bedeutung und wui-den bei den vorliegenden 
Ex|>erinienten nicht in Berücksichtigung gezogen. 
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werden, und es ergab sich daraus der Schluss^ dass 
Aberrationen in der freien Natur nur öfter wieder- 
kehrenden, je ca. 2 Stunden andauernden Tempera- 
turen von +43 bis -+-45® C. ihre Entstehung 
verdanken. 

Meine Hitze- resp. Wärme-Experimente mit redu- 
zirten Temperaturgraden und entsprechend ver- 
längerter Expositionszeit haben nun diesen Scbluss 
als zu einseitig und als dem natürlichen Vorgang 
dieser Dinge nicht immer entsprechend hingestellt. 

Die erste hiehergehörende Beobachtung machte 
ich vor bereits 8. Jahren, als ich die aberratio liygiaea 
Hdreh. boi einer Temperatur von blos +36® C, 
aber bei einer Expositionsdauer von vielen Stunden 
in ganz typischer Form erhielt. Mehrfache, später 
angestellte Nachprüfungen bestätigten die Richtig- 
keit dieser Beobachtung und führten zu dem Schlüsse, 
dass Uebergänge, sowie ausgeprägt typische Stucke 
von aberratio hygiaea Hdrch. und tesiudo Esp. 
schon bei +36®, +37®, bis +42® C. beim Experi- 
ment zwar nicht immer auftreten müssen, aber doch 
öfters auftreten können."**) 

Die verschiedenen Vanessenarten verhalten sich 
indessen verschieden: die geringste Temperaturer- 
brtrtmg* iiraitchen; aim **eine•'•A^^^ration, oder einen 
Oebergaug zu ergeben, die Vanessa antiopa L. und 
sodann polychloros L. ; weiter folgen etwa der Beihe 
nach io L., cardui L., urticae L., atalanta L. und 
c-album L., d. h. io L. und cardui L. können auch 
bei +39® bis +41® C. schon typische Aberra- 
tionen bilden, während urticae L. atalanta L. und 
besonders c-album L. schon . + 42® bis 4 44® C. 
(letztere Grade wenigstens 1 bis 2 mal je 2 Stunden) 
benötigen^ um aus dem normalen Entwicklungsgang 
heraustreten zu können. 

(Schluss. folgt.) 



(* Warum hier nicht melir 100% auftreten, erklärt sich 
so: Je weniger extrem die Temperatur ist, desto meh^ 
kommt es darauf an, dass die Puppe in einem ganz be" 
stimmten, walirscheinlich nur einige Minuten dauernden Ent- 
wicklungszustande und zwar auf dem Gipfelpunkte des 
kritischen Stadiums (das ja wie nino Welle an- und ab- 
schwellt) und nicht später, aber auch nicht früher von jener 
Temperatur getroffen wird, während bei sehr intensiver Kälte 
und Hitze es genügt^ wenn die Einwirkung während des An- 
oder Abschwellens stattfindet. Könnten wir den sensibelsten 
Zustand mit der höchsten Schärfe bestimmen, so müssten 
auoh bei geringen Graden (-f 36*' bis -f 41<> C.) lOO^o resultiren- 



Ein neuer Papilio von der malayischen 
Halbinsel! 

Von H. FruhftoHer. 

Als ich vor 5 Jahren das Museum in Singapore 
auf der Nachhausereise von Singapore besuchte, fiel 
mir ein Papilio aus der eastor Gruppe auf, der in 
der dortigen Lepidopteren Sammlung ohne Namen 
iu zwei Exemplaren aufbewahrt wird. 

Damals schon hatte ich vor ihn zu beschreiben, 
aber in den darauffolgenden Monaten bewegten 
Lebens in Europa verschwand er im Meer der Ver- 
gessenheit. Vor einigen Tagen nun traf ich meinen 
alten Bekannten immer noch ungetauft, seine Tage 
im Schaukasten vertrauernd und so erbarme ich 
mich seiner jetzt. Es ist gerade noch Zeit ihn den 
Entomologen vorzustellen. Das beständig feuchte 
Klima Singapore's setzte ihm schon ernstlich zu 
und die Flügel fangen an sich bedenklich zu senken, 
sodass der Zeitpunkt wol nicht mehr fem, da 
wir nur noch kümmerliche Beste davon vorfinden. 

Papilio mahadeva selangoranus nov. sübspec 
Kleiner und dunkler als mahadeva Moore, den ich 
in Siam häufig fand und ohne den braungoldigen 
Schimmer der frischen Exemplare dieser Art aus- 
gezeichnet. Die Vorderflügel sind einfarbig schwarz 
mit einigen weissen Fransen in der Analgegend. 
Die ebenfalls schwarzen Hinterflügel sind von einer 
Discalbinde gelblichweisser Flecken durchzogen, von 
denen der erste klein, der zweite gross quadratisch, 
der dritte länglich, der vierte keilförmig ist. Dann 
folgen noch 2 kleine Keilfleckcheu und ein analer 
von Helmform. 

Auf der Unterseite der Hinterflügel wiederholen 
sich sämtliche Flecken, sind aber rein weiss und 
stehen von einander abgesondert. Ausserdem zeigt 
sich noch eine Submarginalserie weisser, schmaler 
Mondfleckchen. Im Apei der Zelle der Vdflgl. 
Unterseite je ein weisser Punkt. Die Zelle selbst 
ist braun gestreift. 2 cT (/ gefangen in Selangore. 

Von mahadeva Moore hauptsächlich unterschieden 
durch die auf der Htfl. Oberseite fehlende Submargi- 
nalserie weisser Flecken. 

Von dem als Subspecies noch ungewissen mehala 
Grose Smith wird selangoranus durch die ungleich 
grossen Discalflecken abzutrennen sein. 
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Neue neotropische Wanzen. 

Von G. Breddin, Oberlehrer in Halle a. 8. 



(Fortsetzung.) 

Leptopetalops n. gen. Der Gattiiug Petalops 
A. und S. Dahe verwandt, durch folgende Zeichen 
unterschieden : 

Gestalt schmal, fast gleich breit. Kopf kurz und 
sehr deutlich transversal, mit seinen stark vorstehenden 
Augen die Breite des Halsschildes in der Narben- 
gegend weit überragend. Kopf (ohne Halsrotula) 
deutlich kürzer als zwischen den Augen breit. Tylus 
wenig hervorragend. Fühler und Beine (auch beim 
Männchen) sehr dünn und zart; Schenkel nicht ver- 
dickt, gerade, unten gegen die Spitze hin mit einem 
kleinen Zähnchen bewehrt. Fühlerglied 1, 2 u. 3 
etwa gleichlang, 4 bei weitem das längste. Schnabel 
zwischen die Hinterhüften reichend ; erstes Glied die 
Kopfbasis überragend, gleichlang mit Glied 2 und 4; 
Glied 3 deutlich das kürzeste. 

L gracilis n. spec. cf . Unterseite mit Schnabel, 
Beinen, Hinterleibsrücken, dem ganzen Kopf und dem 
Narbenteil des Pronotums dottergelb, die Brustseiten 
mehr ins Grüngelbliche. Halsschild, Schild, Corium 
und Ciavu& trüb^elb, durch eine dichte, stark ver- 
fliessende schwarze, z. T. grün metallisirende Punk- 
tirung eine schmutzigbraune, olivenschimmernde 
Färbung annehmend. Eine Mittellinie des Pronotums 
und des Schildes, die Seitenränder des letzteren und 
alle Adern des Coriums und Clavus schmal gelb. 
Membran schwarz, mit grünlichem Erzschimmer. 
Die Bandlinie des Halsschildes, 2—4 punktförmige 
Flecken im Quereindruck des Pronotums hinter dem 
Narbenteil, zwei Linien des Oberkopfes, zwei kurze 
Längslinien hinter den Augen, der obere Band der 
Fühlergruben, ein EndHeck des letzten Bücken- 
segments, stiichförmige Randflecke des Connexivs 
und die Fühler schwarz. Eine Linie auf der Innen- 
seite des ersten Fühlergliedes, die äüsserste Basis 
von Fühlerglied 2 und 3 und ein Bing vor der Mitte 
des letzten Fühlergliedes weissgelb. Schulterecken 
etwa rechtwinklig, scharf, kaum vorragend Länge 14 Vi, 
Schulterbr. 472 mm. — Ecuador. 

Phthia sponsa n. spec. Pronotumrand etwas 
gezähnelt (deutlicher als bei Ph. ornata Stal); 
Schultern rechtwinklig, wenig vorstehend. Fühler- 
glied 1 gegen Ende zu kaum verdickt, Glied 2 
deutlich länger als drei. Schön metallisch grün, die 
Membran bläulich schwarz. Clavus und Corium 



(bis, auf die äüsserste Basis und die Endecke des 
Coriums), Hüften, Trochauteren, Schenkelgrund und 
die Mitte der Bruststücke nebst den Stinkdrösen- 
öffnungen dottergelb. Der Endrand des Genital- 
Segments beim cf ist ganzrandig, leicht gerundet. 
Länge 17, Schulterbr. 4*/» mm. — Ecuador. 

Calamocoris n.gen. Der Gruppe derMicrelytraria 

zugehörig. Körper lang, schlank stabförmig. Kopf 
etwas länger als das Halsschild mit deutlicher Mittel- 
furche der Stirn und durchlaufender Stiruschwiele. 
Die Nebenaugen sind dem Hinterrande stark genähert. 
Die Fühler sind etwa in der Mitte zwischen den 
Augen und dem Kopfende eingelenkt. Der Kopf 
vor und hinter den Augen ist von oben gesehen 
durchweg fast gleicbbreit; eine Halsabschnürung 
also nicht vorbanden. Das Halsschild ist an den 
Schultern mit je einem feinen, zarten Dörnchen 
bewehrt, vor den Schultern leicht verschmälert. Die 
Vorderbrust hat seitwärts von den Hüften eine halb- 
runde Beulenauftreibung, die von oben aus mehr 
oder weniger sichtbar ist. Schildchen länger als 
breit, flach, unbewehrt. Beine schlank ; die Schenkel 
erreichen die Hinterleibsspitze nicht; das Basalglied 
der Füsse länger als die beiden Endglieder zusammen. 
Fühler sehr schlank; erstes Gtied länger als der 
Kopf, leicht keulig; Endglied von allen das längste. 
Schnabel die Hinterhüften erreichend, sein erstes 
Glied die Kopfbasis überragend. 

C. nigrolimbatus n. spec. Fühlerglied 1 und 2 
gleichlang; Glied 2 etwas länger als 3. Aeussere 
Hälfte der Brustseiten, Halsschild und Clavus dicht 
und deutlich, Schildchen undeutlich punktirt; Corium 
mit Punkt reihen längs der Adern und wenigen zer- 
streuten Punkten. Schmutzig gelblich-weiss , der 
verwaschene Costalrand des Coriums, der Seitenrand 
des Pronotums (mit den Schulterdornen) und des 
Kopfes (bis vor die Augen), sowie die Unterseite 
des Kopfes und die Brust schwarz. Letztere und 
die Seiten des Unterkopfes jederseits mit einer fast 
weissen Längsbinde, Hinterleib oben und unten ver- 
waschen rostgelb (bei den Stücken aus Bolivia mit 
schwärzlicher Mittelbinde). Beine und Schnabel 
schmutzig gelb; Spitze des letzteren und Fühler 
schwarz. Länge 13 V2 — 14 mm. — Ecuador, Bolivia. 

C. erubeecens n. spec. Kleiner und zierlicher 
als der Vorige. Halsschild querüber etwas stärker 
gewölbt, nach vorn etwas mehr verschmälert. 
Schmutzig rötlich; Kopf- und Brustseiten nur ver- 
waschen oder undeutlich pechbraun, die Scbulter- 
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dorDen schwarz. Die Halbdecken (mit dem Gostal- 
raiid!) schmutzig rötlich -hellgelb. Die Spitze des 
Bauches ist schwarz. Brustmitte und die ersten 
Fuhlerglieder balkr. Länge 12— 12 V2 mm. — Ecuador. 

Bactrophya n. gen. Zur Gruppe der Micrely- 
traria gehörig und dem Bactrodosoma Stal nahe 
verwandt, unterscheidet sich von diesem durch wol 
entwickelte, das Ende des Hinterleibes erreichende 
Flügeldecken, der Kopf ist nicht länger als das 
Halsschild und mit den Augen deutlich schmäler als 
die Schulterbreite des letzteren. Das Pronotum ist 
nach vorn deutlich verschmälert. Der Schnabel 
erreicht die Hinterhöften nicht. — Die Augen sind 
vom Hinterrande des Kopfes etwa um ihren Längs- 
durchmesser entfernt. Die Nebenaugen sind dem 
Hinterrande und einander sehr genähei-t. Die Länge 
der Fühler und ihre Verhältnisse variiren, jedoch 
ist das Basalglied immer dicker als die übrigen; die 
Beine sind kurz. 

B. aequatoriana n. spec. Fühler sehr lang, 
dicht behaart, Behaarung auf der Unterseite lang. 
Föhlerglied 1 deutlich länger als der Kopf; Glied 2 
von allen das längste, 3 deutlich kürzer als 2 (3:4), 
etwas länger, als 1 ; Glied 4 wenig kürzer als 2, 
lahgj'iichhink, hkht verdickt, in der Mitte leicht 
gebräunt. Körper etwas schmutzig grünlich-gelb^ 
fein und dicht punktirt. Die Unterseite des Kopfes 
bis an den unteren Augenrand, die Brustmitte mit 
der inneren Hälfte der Pleuren und der Bauch un- 
punktirt, mehr oder weniger elf enbein weiss. Die 
äusserste Schnabelspitze, eine schmale Mittellinie der 
Hinterbrust und der Basis des Bauches, oft auch 
ein dunkler Streif des Pronotums jederseits der 
deutlich kielf&rmig erhabenen Mittellinie und ein 
Mittelwisch des Schildchens schwärzlich. Beine und 
Fühler schmutzig gelb. Hinterleibsrücken hell rost- 
braun. Membran fast hyalin. Länge 14 mm. — Ecuador. 

B. peruviana n. spec. Aehnlich B. aequatoriana 

t doch durch folgende Zeichen unterschieden : Der 
Fühler ist viel kürzer, sehr deutlich kürzer als der 
Leib; Glied 1 ist kürzer als der Kopf, Glied 2 
kaum länger als 3, Glied 4 deutlich kürzer als 3, 
leicht spindelförmig verdickt, in der Mitte mit 
schwarzem Ring. Farbe oben ein schmutziges Braun; 
Kopf und der vordere Teil des Halsschildes heller. 
Die weissliche Mitte des unteren Kopfes und der 
Brust ist durch eine gerade, glatte^ weisse Linie 
von den schmutzig dunkelbraunen Kopt- und Brust- 
seiten geschieden. Meiubran gelblich schmutzig; 



die aus der Basis entspringende Ader bis zu ihrem 
Knick dunkelbraun. Länge 13 Vj» mm. — Peru. 

Opiomus chrysomela n. spec Oberseite fein 
aber deutlich und dicht punktirt — sehr viel dichter 
als bei den Verwandten. — Der Kopf ganz fein 
punktirt, mit fast parallelen Seiten; die Stirn- 
schwiele fast gleich breit durchlaufend. Pronotum- 
seitenrand schmal und scharf aufgeschlagen. Das 
Schild ist kürzer als das Corium. Der Dorn auf der 
Unterseite der Vorderschenkel ist zu einem niedrigen, 
ganz stumpfen Knötchen verkümmert; die Vorder- 
schienen sind massig blattartig erweitert, der erweiterte 
Teil unpunktirt. Das Fühlerglied 2 ist sehr deutlich 
länger als 3. Beide Geschlechter gleichgefärbt, 
schön grün oder blaugrün metallisch. Ein kleines 
Fleckchen im Nacken, der Bauchdorn und ein Quer- 
fleck des Bauches an der Basis jenes Dorns strohgelb. 
Die Membran ist schwarz, stark grün metallisch 
schimmernd. Länge 11 — 1472, Schulterbr. 7— TV^mm. 
— Ecuador. 

(Fortsetzung folgt.) 



Vereiiisbibliothek. 

Von Herrn Eric Mory ging als Geschenk ein: 
„Ueber einige neue schweizerische Bastarde des 
Sphingiden-Genus Deilephila und die Entdeckung ab- 
geleiteter Hybriden in der Natur sowie Beschreib- 
ung einer neuen Varietät von Deilephila vespertilio 
Bsp.* von Eric Mory. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Bühl 



Der heutigen Nummer liegt ein Catalog von 
Wilhelm Niepelt in Zirlau bei. 



Unentbehrlich für jeden Käfersammler sind : 
Schlütcr's gedruckte Käfer-Etiketten, umfassend 
I die Namen von 74 Familien und 2619 Arten Käfer 
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz, nach 
Alex. Bau's Handbuch zusammengestellt und auf 
starkes Papier gedruckt. Preis brochirt Mk. 0,90. 
Gegen Einsendung von 1 Mk. deutsche Briefmarken 
franko unter Streifhand von 

Wilh. Schlüter, 
Halle a. S., Naturwissenschaftl. Institut. 



Folg;ßnde Hotels werden den Entomologen als 
Absteigequartier während der Saison empfohlen: 
Accola — weiases Kreuz — Filisur, GraubünJen, 
Cloetta — „ „ — - Bergün „ 

Caflisch — roter Löwe — Chur „ 

Tscbumpert, Hotel Corvatsch - Silvaplana „ 
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Tauschverbindung gesucht. 

Habe eine grössere Sammlung verschiedener 
bulgarischer Käfer und suche sie gegen andere euro- 
päische Käfer zu vertauschen^ ebenso verschiedene 
bulgarische Briefmarken gegen Schmetterlinge. 
Gefl. Off. bitte zu richten an 
Andree Markowitsch, Gymnasiallehrer, Rasgrad, 
Bulgarien. 

Achtung ! 

Von m. letzten Reisen haben sich eine Anzahl 
bessere Arten palaearct. Falter in grosser Menge 
angesammelt. Um damit etwas zu räumen, \vill ich 
diese in frischen, feinen, tadellos gespannten Stücken 
in Loosen ä 20 Mk. incl. Porto und Verpackung 
abgeben. Zahlung nachher; „nicht** Conven. nehme 
zui^ück. Liste, über diese Loosfalter steht zu Diensten. 
E. Funke, Dresden, Hopfgarteust. 21. 

Abzugeben lebende und kräftige Puppen von 
L. prorsa, Dtz. 25 Pfg., Mel. didyma, Dtz. 80, Cat 
fraxini ä Stück 26, Dtz. 2.80 Mk., Sei. bilunaria, 
Dtz. 50. Ferner folgende Falter tadellos gespannt 
in erster Qualität: Pap. hospiton 500, Th. cerisyi 
190, rumina 120, polyxena 20, P. delius 76, Pier, 
euphenoides 70, Col. palaeno 60, Ä. iris 80, Lim. 
populi 100, camilla 80, lucilla 70, Van. egea, 80, 
levana in Anzahl 20 Pfg., Arg. laödice 140, pandora 140, 
Ach. atroposl60, livornica 70, proserpina 70, E. jaco- 
baeae 20, A. aulica 20, B. catax 50, Las. ilicifolia 180, 
tremulifolia 130, fasciatella ab, excellens in Anzahl 
Stück 70 Pfg., E. versicolora 60, S. spini 80, H. 
bifida 50, erminea90, St. fagilöO, L carmelita 200, 
Ph. bucephala 20, M. tincta 80, M. maura 60, J. 
celsia 80, A. livida 60, Ps. lunaris 40, C. al- 
chymista 180, Cat. fraxini, B. hirtarius. Die Preise 
sind pro Paar berechnet. Porto u. Verpackung extra. 
Entomoiogenklub Brötzingen, 
Adresse: Wilhelm Lamprecht. 

Habe abzugeben: Eier von Callos. promethea 
pr. Dtzd. 60 Pfg. Porto extra. Zucht einfach. 
Die Eier gebe auch im Tausch ab. 

E. GradI, Liebenau, Böhmen. 

Abzugeben: Eier von A. betularius, Dtzd. 10, 
100 Stück 75 Pfg., 500 Stück 3 Mk., 1000 Stück 
6 Mk., Raupen von A. tau, Dtzd. 80 Pfg. 

F. Böse, Oberrealschullehrer, Braunschweig, 
Bertramstrasse 39. 



Eier von Las. pini v. montana (keine Inzucht!) 
sind abzugeben. Bestes Futter: Pinus strobus- 
Weymouthkiefer, oder P. austriacus. Preis 1 Mk. 
per Dtzd , Tausch 2 Mk. Porto für die Schweiz 
gratis, Ausland 20—30 Pfg. Man wende sich bald- 
möglichst an 

F. 0. Müller, Zahnarzt, Burgdorf (Schweiz). 

Apatura ilia v. astasioides (siehe Kühl pal. 
Grosschmetterlinge) cfp hochteine gibt ab 

Wilhelm NIepelt, Ziriau, Bez. Breslau. 



Meine Conturien unterscheiden sich von allen andern an- 
gebotenen dadurch, da«s jedes Exemplar genau bestimmt ist. 
üeber deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennaogsschreiben vor. 

Zur Zeit empfehle loh besonders: 
inn IHtfll ^Sfor ^^ ^^—40 meist grossen Arten, darunter 
lUU Jdfd"'IVdl«SI seltene Lucaniden, Getoniden und Ceram- 
byciden Mk. 12.50. 

inn Rohia Ifäfor darun^^J* Euchroma gigantea, grosse 
iUU Dfllllfl"'aaiCl9 Cerambyciden,Buprestidenin40Arten 

Mk. 10.—. 

100 Jaw-Lepidopteren siSÄyS--"^- 

lina in Mten, 30—40 Arten Mk. 12.—. 

100 Honduras-Lepidopteren, ^::^^XZ- 

. prächtige Arten in Düten, 30-40 SpeciesMk. 14. — . 

100 Lepidopteren aus Gentraibrasilien '^^'^ 

brasiliensis, Morpho achillaena u.s.w., in Düten, 
30—40 Arten Mk. 1-2.50. 

100 Lepidopteren aus SOd-lndlen i^;^... 

nestor, Parthenos virens in Düten, 80—40 Alten 

Mk. 15.—. 
i incl. Verpackung und Porto. 

Süd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreihen. Auswahlsendungen zu Diensten. 
H. FRIIHH^TORFKR, Berlin ^W., 

I Thurmstrasse 37. 

Anerkennungsschreiben. 

, Herrn H. Fruhstorfer, Berlin NW., 

j Tlmrmstrasse 37. 

Bin über die Auswahlsendung derart befriedigt, dass ich 
alles behalte. J. L. in Lambach. 

Indem ich Ihnen den Empfang der CJoloupteren-Ceutori© 
bestätige, kann ich nicht unterlassen, Ihnen meine vollste Zu- 
friedenheit mit der Sendung auszusprechen. K in Liegnitz. 

Mit den Bahia-Coleopteren bin ich S(;hr zufrieden; ganz 
entzückt war ich von den herrlichen Ceram byciden 

Franz Müller, Pfarrer, Laubach. 

Die Sendung in gutem Zustande empfangen, war ganz 
entzückt über diese heirlichen Tiere. Kaufte bereits an ver- 
schiedenen Stellen, aber so schöne reine Sachen habe noch 
nie erhalten. Maschinenmeister Bunge, Halle. 

Die bestellten Falter von Süd-Indien sind richtig ange- 
kommen und zu meiner vollen Zufriedenheit ausgefallen. 

H. Ostermayer, Architekt, Strassburg. 

Lepidopteren- Centurien empfangen! Herrlich! Bitte um 
alle in Ihrer Liste aufgezählten Centurien. 

Herzlichst Ihr S. in Neu bürg. 

Habe abzugeben Raupeu von Bomb, lanestris 
und Taenioc. gracilis, beide billigst gegen baar 
oder im Tauscli. 

E. GradI, Liebenau i. Böhmen. 

Suche lebende befruchtete Eier von Trochilium 
apiforme einige Dutzend oder ein ganzes Gelege zu 
kaufen und bitte um Angebote. 

Valentin Polcorny in Mährisch-Schönberg, 

Wichtistrasse 14 

Puppen gegen Vorausbezahlung: stolida 45 Pfg. 
per Stück, croatica 40, milhauseri 40, platyptera 35, 
dilecta 50, conjuncta 70, alchymista 45 Pfg. 

A* Spada in Zara, Dalmatien. 
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NeU-Guineal NachbeDannte 10 Lepi- 
doptereD in 10 Arten, Wert ca. 25 Mark, beste 
Dütenqualität, liefere ich für 4 Mark iranco. Kassa 
voraus 

Friedr. Schneider, in Wald, Rheinland. 

Prothoe australis, Cethosia cydippe, Parthenos 
aspila, Danais mytilene und australis, Cynthia ar- 
sinoe, Euploea inaequalis und hisma, 2 spec. Tenaris. 



Q^ 
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Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 1 



August Hoffmann, Cöin a. Rh.. Sachsenrlog 1, 

empfiehlt seine grossen Vorräte palaearctischer Marco- 
und Microlepidopteren und praeparirter Raupen zn 
äusserst billigen Preisen. Spezialität Micro in Cen- 
turien. 

Ich bin vom 22. Mai bis 15. August verreist. 
Max Wiskotl, 

Breslau, Kaiser-Wilhelmstr. 69. 

Entomologisches Zimmer der Naturhistorischen 
Sammlung des Rhätischen Museums, CHUR. 

Käfersammlung von Dr. E. Killias (besonders aus 
dem Kanton Graubünden) mit 2163 Arten. 

Schmetterlingssammlung (Macrolepidoptera) von J. 
L. Caflisch (besonders aus dem Kanton Grau- 
bfinden, 1421 Species, 163 Varietäten und 169 
Aberrationen). 

Meine neueste Preisliste über entomologische 
Fang- und Präparir-Utensilien ist soeben erschienen 
und steht kostenlos und portofrei zu Diensten. 
Wilhelm Schlüter, 
naturwissenschaftliches Institut, Halle a. S. 

„LlBtermMlalre des BombycDltenrs et Entomologistes''. 

Directeur Docteur Adrien Hugues ä Chomerac 

(Ardöche) France. 
Preis frs, 3.50 jährlich für Frankreich und frs. 4.50 

für das Ausland. 
Zu billigem Preis eine kleine Revue mit gutem 
Inhalt herauszugeben, war ein ziemlich schwieriges 
Unternehmen. Alle, die sich für Naturwissenschaft 
interessiren, Sammler, solche die sich auf unterhaltende 
Weise instruiren möchten, sowie Bienenzüchter und 
Zuchter des Maulbeer- als der fremden eingeföiirten 
und in Europa acclimatisirten Seidenspinner sollten 
sich auf den «Interm^diaire des Bombyculteurs et 
Entomologistes'* abonniren. Der Gründerund Direktor 
derselben, selbst ein ausgezeichneter Seidenzüchter, 
hat sich eine Reibe von Fachmännern als Mitarbeiter 
gesichert und es empfiehlt sich ein Abonnement auf 
diese billige Revue. 



Erwachsene Raupen von: Van. levana v. prorsa 
und Van. antiopa 20 Pfg. per Dtzd , 100 St. letz- 
terer Art 1.50 Mk., Th. polyxena 35 Pfg. p. Dtzd., 
100 Stück 2.50, S. pavonia 2.— und S. spini 6. - Mk. 
per 100 St. Später Puppen davon. Tausch erwünscht. 
W. Zdobnicky, Lehrer in Brunn, Waisenhausgasse 23. 

Seltene Puppen: N. metelkana 3 St. 4 Mk., 6 St. 
7.50 Mk., Dtzd. 12 Mk., L. coenosa 6 St. 4 Mk.; 
Dtzd. 7 Mk., versendet unter Garantie fQr gute und 
gesunde Ankunft. 

F. A. Cerva, 
Sziget-Csep, Post Sziget-szt.^Märton (Ungarn). 

Gut befruchtete Eier von Not. tritjphus ä Dtzd. 
80 Pfg., von Metr. margaritaria 25 Pfg., von Boar- 
mia ab. humberti 30 Pfg., von Amph. ab. double- 
dayaria 26 Pfg. Letztere beiden Arten stammen 
von kohlschwarzen Paaren. Porto extra. 

Julius Breit, Düsseldorf, Bastionsti^. 5. 

Teil II, Microlepidoptera des neuen Eataloges 
von Staudinger-Rebel, 1901, für 5 Mk. franco ab- 
zugeben gegen Voreinsendung des Betrages oder . 
Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, Berlin S , Luisenufer 45 I. 

Ankauf, Verkauf und Tausch palaearktischer u. 
exotischer Coleopteren. Auswahlsendungen bereit- 
willigst mit 757o Rabatt. Ich offerire: Otiorrhyn- 
chus alpicola, v. pantherinus, bosnicus, chrysops, 
corallipes, v. rosenhaueri, fusciveutris, henoui, popu- 
leti, porcatus, riessi, scabrosus, strigirostris, tournieri, 
tumidipes, uncinatus, Coenopsis waltoni, Peritelus 
cremieri, gougeleti, henoui, leveillei, Eremiorrhinus 
margarinatus, Amblyrrhynus porcicoUis, Myllocerus 
variegatus, Scythropus cedri, Sciaphilüs henoui, prui- 
nosus, Brachysoraus transsylvanicus, Barypithes piraz- 
zoli, Strophosomus lateralis, Ovulum, Eusomus beckeri, 
Cathormiocerus fuentei, horrens, Anomaunyx henoui, 
Geonemus flabellipes, Thylacites fullo, comatus, 
Brachyceres barbarus v. lateralis, plicatus, Cleonus 
coenobita , Lixus ascanii, v. wagneri, mucronatus, 
Larinus capiomonti, Rhyhirrhinus impressicollis, cris- 
patus, Rhytidoderes plicatus, v. siculus, Anisorr- 
hynchus bajulus, Plinthus porcatus, Macrotarsus 
varius, V. notatus, Hypera pastinacae, arundinis, isa- 
bellina, circumvaga, (5oniatu8 suavis, Jekelia ephyp- 
piata, Bagous tournieri, Pseudostyphlus pilumnus, 
Amaurorrhinus coquerelli , Pentarthrum huttoni, 
Acalles diocletianus, Torneuma subplana, Ceutor- 
rhynchus caucasicus, leucorrhamraa, Sphenophorus 
parumpunctatus, Cionus telonensis, Areocerus fascicu- 
latus, Choragus sphepardi, Amorphocephalus 
coronatus etc. etc. Im Tausch suche ich ausser 
Cicindelen, Caraben und Coccinelliden gewöhnliche 
grössere Arten aus allen Familien in Anzahl zu 
erwerben. Determination europäischer Cicindelen 
und Caraben gratis. 

H. Schulz, Hamburg-Barmbeck, 
Hamburgerstrasse 40. 
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Europa- Auswahl seltenster Falter, Käfer und 
Insekten. Billigste Preise Exoten. Auswahl 
seltenster, Falter, Käfer und Insekten. Billigste 
Preise. Biologische Präparate. Billigste Preise. 
Verkaufe nur I. Qual. Centurien zu 5 bis 30 
Mk. nur I. Qual, im lOfachen Wert. Porto und 
Verpackung 1 Mk. Teilzahlungen. Tausch. Monatlich 
neue Sendungen. Kaufe tadellose Sammlungen p. C. 
— Goldene Medaille, Diplome etc. — 

Arthur Speyer, Entomologe, Altena a. d. Elbe. 



Insektennadeln "'''' ""' '''"''" 



liefert 



Qualität, federbart 
Alois Egtriand. Karlsbad, Böhmen 



Die sehr wertvollen Insekten-Samm- 
lungen des verstorbenen Dir. Georg Mühlen-^ 
pfordt In Hannover stehen zum Verkauf. 
Dieselben bestehen aus: 

a) I Sammlung palaearctischer Macro- 
Lepidopteren von ca. 2400 Arten und 
benannton Varietäten in ca. 7000 Exem- 
plaren, enthalten in 2 Schränken mit 55 
glasgedeckten Kästen (namentlich reich 
vertreten sind die Genera, Parnassius,| 
Satyrus, Agrotis u. Catocala.) 

b) I Sammlung europäischer u. exotischer 
Coleopteren enthalten in 2 Schränken 
mit 69 glasgedeckten Kästen. . 

Von der Lepidopteren-Sammlung stets ( 
Katalog auf Wunsch zu Diensten. — Nähere 
I Auskunft erteilt 

Herr B. Mfihlenpfordt, 
Hannover, Jungfernplan 3. p. 



Lepidopterologisch6S Cabinet 

1. befugtes Spezialgeschäft der Oe«terreich-Ungari»chen Monarchie. 

-^ Leopold Earlinger i<- 

WICIV XX/I Briffitiaplats 17. 

/ 
Lager präp. Lepidopteren uod Raupen; lebenden Puppen 

und befrucht. Eiern. 



Spezialität: 8piral-B8nderi höchst prakt. 

und bequeme Spannstreifen zum Präpariren fler 

Lepidopteren ; aus feinsatinirter, hochtransparentcr 

Cellulose, besser und billiger als Pausleinen, in 

Rollen zu 100 Meter Länge, in 4 ßreiten-NumiLein 

et No. 1 2 3 Ä 

^ Breite 5 10 20 30 mm % 

I Preis 35 40 75 100 Pf. '^ 

Porto 20 20 « Z 

gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages, 

auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrmittel- 

handlungen des In- und Auslandes. — Gebrauchte 

Sammelschränke. - Ein- und Verkauf und Tausch. 

# Listen franko. ^ -^ -^ Preise billigst. -^ 



i 



! i 
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Wilhelm Neuburger 

BERLIN S. 42, Luisen-Ufer 45, L 

empfiehlt zu massigsten Preisen in tadelloser 
frischer Primaqualität genau determinirte und 
modern präparirte 



aus allen Weltteilen. 

Besontlers grosse Auswahl in Lepidopteren 
der paläarktischen Fauna. Preisverzeichnisse 

verkäut lieber Schmetterlinge gratis u. franco. 
Viele Arten präparirter europäischer Raupen. 
Tausch in Schmetterlingen und Raupen Äus- 
wahlsendungen an ernste Sammler. Auf Wunsch 
Zusammenstellung von Centurien und Lokalitäts- 
loosen, gespannt oder in Düten. Seltene Arten 
mit kleinen Fehlern gebe ich zu äusserst redu- 
zirten Preisen ab. Ankauf von Originalausbeuten 
gegen sofortige Cassa. 



^▼^ 



Sclimetterlings Faognetze 

in den 3 bewährtesten 
Modellen, Graf-Krüsi- 
Netz mit Seidenbeutel, 
ümf. 100 cm. nur 4,50 
Mark. — Tötungsgläser, 
Spannbretter und alle 
Fangutensilien in bester 
Ausfuhrung. Mau ver- 
lange Liste. 

Wilhelm Niepelt, 
Zirlau, Bez. Breslau. 



Wilh. Schlüter in Halle » s. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

l^rttiulet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natorwlssenschaftllclien Objekte. = 

Kataloge nmsonst and portotrei. 



s- 


Naturalienhändler j 




K'MftSC In ^Sft^€i} . 


Wladislawsgasse No. 21a ': 
kauft u. verkauft 

' naturhistorisclie Objekte aller Art. 



i. Böttl 

Berlin C, Bröderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



£if entam, V«rUff a. Bsp^dition t. Frits ROhrt Rrbea in Zarich-Hottinc«a. — B«<UkUon : M . BaU >- Draok t. JaoqaM BoUbuuid, QaMNr MahlMUc, Zfiricb 
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AüG 24. 1901 
1. August 1901. 



XVI. Jahrgang. 



ist 1901. M 9 XVI. Jah 

Socieias entomologica. 



„Socletat entomoloirlca*' gegründet 1886 von Frits Rflhl, fortgefOhrt ron seinen Erben anter Mitwlrlrang bedeaiender Bntomolofen and 
aasfexeiohnefter Fachmänner. 

Journal da la Sooi6t6 entomoiogique 
internationale. 



Toutet leg correspondancet devront 6tre adress^es 
MIX h^rltlert de Mr. Pritz Rtthl k Zurich- 
Hottiiigen. IfessSean let membres de la sooi^t^ 
$ont pri^s d'envoyer des contrtbations originales 
pour la Partie seientiflqae du Journal. 

J&hrlicfaer Belirag fOr Mitflieder Fr. 10 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Pritz Rtthl'f Erben in Zürich »Hottlnrea sa 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freundlichst ersucht, Orlginalbettrftge für den 
wissensohaftUohen Teil des Blattes einlösenden. 



Or^an of the 
internationai-Entomologicai Society. 

All letters for the Society are to be direoted to 
Mr. PrItz RUhl'f helrt at ZUrlch-Hottlnffen. 

The members of the Society are klndly requested to 
send original contributions for the soientiflo part 
of the paper. 



5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Besug nehmenden Annoncen 
koRtenftrel in inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Ffir Nicht- 
mltgliedev betragt d^r Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich iwei Mal (am 1. und 16.) 
Mit und iiacli dem 1. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezuff der Nummern dee Winterhalbjahres 

nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 



Werden die Schmetterlinge wirklich 

in bedeutender Anzahl von Vögeln 

gefangen? — 

Von Carl Frings. 



Bai Gelegeoheit seiner Besprechung in No. 5 
wendet sich Herr Caspari mehrmals gegen meine 
Ansichten über die ^^Verfolgu^ der Schmetterlinge 
durch YOgel'S welche ich vorher dargelegt hatte. 
Ein solch^ interessantes nnd viel umstrittenes Thema 
wie* das vorliegende verdient es, von allen Seiten 
beleuchtet und ausführlich besprochen zu werden. 
Daher möchte ich es auch nicht unterlassen, einige 
Mitteilungen in der einen sorgfältigen Beobachter 
verratenden Arbeit des Herrn Caspari zu widerlegen. 

Genannter Entomologe gibt mehrere Gründe an, 
weshalb die Falter auf den Wald wiesen so wenig 
von Vögeln belästigt werden, bestätigt also da- 
mit meine in No. 2 mitgeteilte Beobachtung. Aber 
auch in Bezug auf die anderen Aufenthaltsorte der 
Schmetterlinge muss ich meine Behauptung, dass 
ein Wegfangen der Tiere — besonders der Tagfalter 
— durch Vögel heutigen Tages verhältnismässig 
selten stattfindet und dass dieses für den Bestand 
und die Auslese der Falter von nur sehr geringer 
Bedeutung ist, vollkommen aufrecht halten. Wie 
ich schon früher sagte, stehe ich mit dieser Ansicht 
keineswegs vereinzelt da, sondern teil» dieselbe mit 
vielen bedeutenden Entomologen. Trotz gewissen* 
hafter Beobachtun^r der Vogelwelt konnte ich in 
diesem Jahre z. B. erst einen einzigen Fall kon»ta- 
tiren^ dass ein Falter von einem Vogel gefangen 
wurde ; es handelte sich um eine Acren, rumicis, die, 
durch mich aufgescheucht, von einem Sperling ver- 



folgt und abgefangen wurd6. In den Tropen steht es 
damit ebenso, wie der berühmte Entomologe Prof. 
Eimer berichtet. Der eifrige Naturforscher A. Seubert, 
welcher jahrelang auf Java lebte, erinnert sich 
keiner einsigen Verfolgung eines Schmetterlings durch 
Vögel. Herr Piepers sah innerhalb 28 Jahren in 
Indien nur viermal, dass Vögel Falter verfolgten oder 
fingen. Na(^ Aufzählung dieser und Vieler anderer, 
Slam Ansicht stfttsend^ MitteilungeQ und' breiter 
Behandlung der uns hier beschäftigenden Frage 
kömmt Eimer zu dem Entschlüsse: „Die hervor- 
ragendsten Schmetterlingskundigen Europa^s 
uhd der Tropen wissen nichts davon, dass 
Vögel in irgend nennenswerter Weise 
Schmetterlinge verfolgen". Von Schreck- oder 
Wamfarben scheint Herr Caspari gar nichts 
wissen zu wollen, obgleich doch die Tatsache un- 
umstösslich feststeht, dass es viele solcher Warner 
gibt, z. B. die Deil. euphorbiae-Raupe, die Gattung 
Pharmacophagus, viele Danaiden etc. Worauf be- 
ruht denn die Mimikry so vieler tropischer Arten, 
sd frage ich? — Doch nur darauf, dass eine giftige 
o^er sonstwie ungeniessbare Art, die den Insekten- 
fressern infolge ihrer meist auffälligen Färbung 
wolbekannt ist und daher „warnt", von einer harm- 
loben copirt wird. Wir kennen Beispiele, dass die 
Nätnr noch weiter geht und harmlose Tiere nicht 
nur durch Farbe, sondern sogar durch Nachformung 
eihes gefährlichen Tieres schützt. Man denke nur 
an die berühmte, exotische Sphingidenraupe, die 
anfs täuschendste eine Schlange darstellt Das 
Schwarz-Gelb der Wespen wird als Warnfarbe auch 
bei dem hurmlosen Trochilium respektirt; selbst so 
hochstehende Tiere wie Affen, welche bekanntlich 
ganz versessen auf Insekteunahrung sind^ schreckten 
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In welchem Zustand? 



als Larve, kurz vor 
der Verpuppung 

während d. Verpuppung 

während d. Puppenruhe 

während d. Entpnppung 



wieviel? 



in Vo? 



7 

4 

17 

2 



23,33 

13,33 

56,67 

6,67 



Die erkrankten Tiere wurden dunkelbraun, fleckig, 
z. Teil ganz schwarz (wol infolge eines Pilzes); 
fiber den Krankheitserreger wird von anderer Seite 
berichtet werden. 



3. Letzte Häutung. 

Die Beobachtungen über die letzte Häutung 
haben sich nur auf 7 Exemplare erstreckt; sie hat 
zwischen dem 36. und dem 22. Tage vor der Ver- 
puppung stattgehabt, im Mittel etwa 30 Tage. 

4. Fortpflanzung. 

Es wurden ino ganzen 20 Paare isolirt ; bei 2 p 
hat keine Bierablage stattgefunden, bei den übrigen 
18 p war die Eierblage sehr verschieden : bei zwei p 
betrug sie je 3, bei zwei je 4, bei zwei je 9, bei 
zwei je 12; bei je einem p dagegen 5, 6, 11, 18, 
19, 21, 27, 29, 38; bei einem einzigen erreichte sie 
ein Maximum von 61 Eiern, die ebensoviele Larven 
ergaben. Hieraus wfirde sich ein Mittel von 14 
Larven pro p ergeben, wenn bei so weit auseinander 
liegenden Grenzzifferrn (3 und 51) die Berechnung 
des arithmetischen Mittels von Wert ist. 

Dass mit der obengenannten Höchstzahl von 51 
ein absolutes Maximum nicht erreicht ist; ergibt 
sich aus einem anderen Versuch, bei dem ich 3 p 
und 6 ."i vereinigte , und wo das Resultat 211 
Larven, d. i. 70 auf 1 p betrug. In 9 weiteren 
Fällen, in denen ich 1 p mit mehreren cf, oder , 
1 d mit mehreren p oder schliesslich mehrere 1 
cf mit mehreren p vereinigte, war der Erfolg sehr , 
verschieden, wie aus nachstehender üebersicht zu ent- 
nehmen ist (die Larven wurden mit Weizenkleie er- | 
nährt.) > 



Zahl der p 


Zahl der 


cf 


Zahl der Larven 


1 


6 




36 


2 


4 




153 


3 


6 




83 


4 


4 




93 


4 


4 




186 


5 


I 




24 


6 


6 




155 


6 


5 




212 


4 


8 




69 



Hieraus würde folgen, dass sich 1 p durch- 
schnittlich mit 30 Larven fortgepflanzt hat. Für 
weitere Schlussfolgerungen ist einstweilen die Zahl 
der Beobachtungen nicht ausreichend. 



Neue neotropische Wanzen und Zirpen. 

Von 6. Breddin, Oberlehrer in Halle t. 8. 

(Fortsetzung.) 

Mirambulus n. gen. (Unterfam. Acanthaspini). 
Augen auch beim cf klein. Kopf gestreckt, dicht 
hinter den Nebenaugeu geschnürt, hinterer Teil etwas 
kugelig verdickt und etwa so breit als der vordere 
Eopfteil mit den Augen, oben gekörnelt, unten un- 
bewehrt. Halsschild ohne Domen, in der Mitte 
eingeschnürt; vordere Hälfte gewölbt, durch einge- 
drückte glatte Linien uneben; Mittelfurche deutlich 
eingedrückt, vor der Mitte plötzlich zu einer feinen 
Linie verschmälert; die vorgezogenen Halsecken sind 
breit, an der Spitze gestutzt; hmtere Hälfte des 
Pronotums gekörnelt, mit unbewehrten, schwach 
winkelig vorstehenden Schulterecken. Schilddorn ge- 
streckt, horizontal. Hinterleib nicht breiter und 
kaum kürzer als die Flügeldecken in ihrer Ruhe- 
lage; Bauch (wenigstens beim c^) mit Mittelkiel. 
Vorderbrust vor den Hüften jederseits mit einem 
Dorn bewehrt. Beine, besonders die hinteren, ziem- 
lich lang. Vorderschenkel stark verdickt, gekörnelt, 
oben vor der Spitze mit einem gekrümmten grösseren 
Dorn und einigen stumpfen Dörnchen bewehrt, unten 
breit gefurcht und jederseits der Furche mit einer 
Reihe Domen versehen; die schlanken Mittel schenke! 
tragen unten nur eine Reihe Dornen. Vorder- 
schienen unten mit zwei Dornenreihen, zwischen 
diesen eben, nach der Spitze zu leicht gefurcht; 
Hinterschienen schlank, viel länger als die Schenkel. 
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Scbuabelwiirzel den hiutereu Augenrand erreichend, 
so lang wie das zweite Glied. Erstes Fühlerglied 
das Kopfende weit überragend. — Nächst verwandt 
Leogorrus und Naiata, aber durch die Beinbildung 
leicht zu unterscheiden. 

M. niger n. spec. cS- Tiefschwarz, fast glanzlos ; 
die Enden der Schienen mit den Füssen in's Pech- 
braune übergehend. Fühlerglied 2 fast Vjt mal so 
lang als Glied 1. Länge 12 mm. — Ecuador. 

Rhiginia conspersa n. spec. Halsschild fast 
eben, horizontal, mit leichter Quereinschnürung kurz 
vor der Mitte; vorderer Teil sehr flach schwielig- 
runzlig; hinterer Teil runzlig; Hinterrand an den 
gerundeten Hinterwinkeln deutlich niedergedrückt. 
Flügeldecken das Hinterleibsende nicht erreichend, 
Flügel verkümm<»rt. Mittelbrust mit zwei nach hinten 
divergirenden Kielen; Bauch glatt, glänzend. Fühler- 
glied 2 um ein Viertel länger als das erste. 
Schwarz, matt. Die Oberseite des Kopfes (ausser 
einer gabeligen schwarzen Linienzeichnung), das 
Pronotum, die Schildspitzen, der Oostalrand der 
Flügeldecken nahe der Basis und der schmale Band 
des Abdomens schmutzig lehmgelb. Einige vertiefte 
Zeichnungen der vorderen Halsschildhalfte und dej 
ganze Basalrand des Pronotums schwarz. Die Mem- 
bran mit rostgelben Flecken schön gesprenkelt. 
Länge 15 72 mm. — Ecuador. 

Spiniger petax n. spec. Dem Sp. formosus 
Stal nahe verwandt und ähnlich, unterscheidet sich 
ausser durch die Färbung durch die an der Spitze 
abgerundeten und sich berührenden Wangen, die 
als zahnförmige, sich berührende Plältchen deutlich 
hervorspringenden Jochstücke, die kürzeren und 
schwächeren Dornen des Pronotums, von denen die 
Schulterdornen leicht nach rückwärts gerichtet sind. 
Die Vorderschenkel sind unten deutlich mit spitzen 
Knötchen besetzt. Sammetschwarz. Die Unterseite 
des Körpers mitsamt den Hüften und dem ersten 
Schnabelglied, der vor den Nebenaugen liegende 
Teil des Oberkopfes (ein schwarzes Läugsband 
zwischen den Augen ausgenommen), die Basis aller 
Pronotumdurnen, eine die Schultern verbindende 
Qüerbinde der hinteren Pronotumhälfte, ein Quer- 
bindchen des Coriums etwas vor seiner Endecke, 
das Connexiv und ein Fleck am Ende des Hinter- 
leibsrückens schön dottergelb. Membran einfarbig, 
sehr schmal weiss gerandet. Brustseiten mit einigen 
schwarzen Flecken. Länge 16 V2 mm. — Ecuador. 

Trichogonia n. gon. Eine kleine Gruppe mir 
vorliegender neotropischer Tettigoniinen (mit der 



von Signoret beschriebenen Tettigonia costata) 
heben sich durch eine ganze Reihe gemeinsamer 
Kennzeichen von dem unter dem Namen Tettigonia 
zusammengefassten Arten konvolut als eine ge- 
schlossene Formengruppe ab, die ich folgender- 
massen als Gattung charakterisiere (Typus T. arden- 
tula m.): Kopf massig lang, viel kürzer als das 
Halsschild. Scheitelfeld zwischen den Augen nach 
vorn geneigt, flach, quer, fünfseitig nach vorn zu 
sehr deutlich gerandet, die Bänder nach oben ge- 
schlagen. Pronotum breiter als der Kopf mit den 
Augen, nach vorn stark verschmälert, die Seiten- 
ränder lang, sehr deutlich geschärft; Hinterrand '^ 
deutlich stumpfwinklig ausgeschnitten. Fläche des 
Halsschilds fein gerunzelt, nahe dem Vorderrande 
mfit 4-6 tiefen punktförmigen Eindrücicen, von 
denen die beiden mittleren einander sehr genähert 
sind und gemeinsam einen kleinen Quereindruck 
bilden. Flügeldecken dachförmig geneigt, mit stark 
hervortretenden Adern; diese fast gerade durch- 
laufend und vor der Spitze durch einfache, lange 
Querkommissuren in rohster Weise zu Zellen ver- 
bunden. Der ganze Körper und besonders die 
Oberseite kurz und dicht abstehend behaart, 
glanzlos. Schienen oben gefurcht. In der Form und 
auch in der Lage der Flügeldecken an manche 
kleinen Cercopinen erinnernd. 

T. ardentula n spec. cf. Stirn (von der Seite 
gesehen) massig gewölbt; die Seiten deutlich quer- 
gerillt, die Mitte äusserst fein gerunzelt. Scheibe 
der Flügeldecken mit einigen Querkommissuren. 
Matt schwarz. Flügeldecken etwas trübe blutrot; 
der äusserste Basal winkel und die Spitze (etwa Ve) 
schwarz. Oberkopf jederseits mit einem gelbweissen 
Fleck vor den Nebenaugen. Die Bauchmitte zu- 
weilen rötlich. Länge 10 mm. — Ecuador. 

T. isabellula n. spec. p. Oberkopl in der Mitte 
etwa doppelt so lang als am Innenrand der Augen; 
Pronotum kaum Vjt mal so lang als der Kopf. 
Flügeldecken mit einigen Commissuren auf der 
Scheibe. Hellgelblich- grau weiss, meist mit einem 
leichten violetten Ton. Schwarz oder schwärzlich 
sind: Fühlerglieder 1 und 2, 2 Fleckchen am vor- 
deren Kopfrande, zwei am Basalrand des Scheitels, 
4 Punktflecken nahe dem Vorderrand des Hals- 
schildes und 2-4 schiefe Längsstreife auf der 
Hinterhälfte desselben, jederseits ein Basalfleck des 
Schildchens nahe den Grundwinkeln, die schmale 
Schlussnaht des Clavus, die äusserste Spitze dieses 
letzteren, ein 4- dreieckiger Fleck des Coriums nahe 
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der Basis und ein undeutlicher Wisch zwischen dem 
zi^eiten und dritten Sektor. Zuweilen sind die 
Zeichnungen teilweise oder fast ganz erloschen. 
Unterseite schmutzig gelb; verwaschene Streife der 
Schenke], Schienen und Tarsenenden schwärzlich. 
Länge 10 mm. — Ecuador. 

Tettigonia aerenula n. spec. c^. Sehr ähnlich 
der T. crocipennia Sign., doch die Nebeuaugen 
deutlich nicht doppelt so weit von einander wie von 
den Augen entfernt. Stirn (einschliesslich ihres 
oberen, horizontalen Teils) weiss, das Ende, die 
Querrillen und ein trapezoidaler Fleck des vorderen 
Kopfendes schwarz; zwei weisse Pünktchen trennen 
diesen Fleck vom schwarzen Scheitel ab; ein Band 
längs der Mitte der unteren Stirn weiss, beiderseits 
schwarz gerandet. Die Vordei Schenkel unten gegen 
die Spitze hin, die Mittelschienen bis auf die Basis, 
die Spitze der Hinterschienen und das erste Glied 
der Hintertarsen weisslich. Der hinter der Clavus- 
spitze liegende Teil der sonst hellblutroten Flöget- 
decken schwarz. Länge T'/^— 8 mm. — Ecuador. 

Tettigonia mellatula n. spec. p. Aehnlich der 
T. rufa Walk, aber grösser. Der Oberkopf in der 
Mitte mehr als doppelt so lang wie am Innenrand 
der Augen. Der vor den Augen vorspringende 
Kopfteil ist deutlich trapezoidal, seine Seiteni-änder 
sind leicht gebuchtet, der Eudrand breit gerundet. 
Hinterrand des Halsscbildcs über der Schildbasis 
breit gerade gestutzt. Clavus und Corium viel- 
roaschig. Hell honiggelb; der Scheitelteil des 
Kopfes und die Coriumspitze nach innen zu weiss- 
lich. Der Endrand der Flügeldecken selber, ein sehr 
verwaschener Mittelstreif der Stirn, sowie die 
Schienenenden und Tarsen schwärzlich; das 7te I 
Bauchsegment des p ist schwarz. j 

p . Siebentes ßauchsegment ein wenig mehr als 
doppelt so lang wie das sechste, Endrand fast halb- 
kreisförmig abgerundet, leicht seitlich zusammen- 
gedrückt. Länge löVa mm. — Ecuador. 
(Portsetzung folgt.) 



PRODROMUS 

einer Macroiepidopteren - Fauna des Traun- und 

Müiiilcreisee in Oberösterreicii. 

(Von Ferd. Himsl, Linz.) 



(Fortsetzung.) 
auricoma F. 6,8. R. T.d. Salix, Bumex. Biesenhof. 
rnmicis L. 5,6 8, B. 7- ^,10. Ruraex, Leontodon. 
Gemein. 



Bryophila 
raptricula Hb. 7,8. Ende Juli einen frischen 

Falter an einem Fenster der Landstrasse Linz, 
fraudatricula Hb. Nach Speyer „Oberösterreicb 

(Ottensheim u. Schloss-Haus, selten), 
receptricula Hb. Nach Speyer „Steyer, Linz und 

Micheldorf, selten*. 

Moma 

orion Bsp. 6,6. K. 7—9. Quercus. Pöstlingberg. 
Bachl, Wilhering. 

Diphtera 
ludifica L. Auf Salix eine Raupe von Hr. Huemer 
bei Pnigarn gefangen. 
Panthea 

coenobita Esp. 6,6. R. 8 — 10. Pinus, Abies. 
Pöstlingberg, Diesenleithen. 

in. Agro tidae. 

Agrotis 

janthina Esp. 8,9. Am Schiitenberg Anfangs Sep- 
tember 1899 am Köder. 

fimbria L. 7,8. R. 4,6. Primula. Nirgends selten. 

augur F. Nach Speyer „Oberösterreich**. 

pronuba L. 6,7. R. 4. Primula. Nirgends selten. 

a. innuba Tr. 6,7. R. 4. Primula. Gemein. 

baja F. Nach Speyer „Oberösterreicb". 

c. nigriim L. 6,6. 8,9. R. 4. 9J0. Alsine. Ge- 
mein, massenhaft 1898 am elektr. Licht. 

ditrapezium Borkh. Nach Speyer „Steyer, selten**. 

stigmatica Hb. Nach Speyer „Oberösterreich 
(Ottensheim)*'. 

xanthographa F. Nach Speyer „Oberösterreich 

(Ottensheim, nicht häufig-'.) 
rubi View. 7,8. R. 4,6. Stellaria. Am elektr. 

Licht des Bahnhofes Linz. 

cuprea Hb. Nach Speyer „Steyer, selten, auf 

Disteln schwärmend'*, 
ocelliua Hb. 7. Falter wurde am Schoberstein 

stets in mehreren Exemplaren gefangen, 
plecta L. 6,6. 9. R. 7. 9—4. Rumex, Plantago. 

Nirgends selten, bes. am elektr. Licht, 
simulans Hufn. 6,7. R. 8,9. Gramineen, ürfahr, 

Auberg. 

putris L. 6,6. R. 7—9. Galium, Plantago. Hasel- 
graben bei Wildberg. 

cinerea Hb Nach Speyer „Oberösterreich, Hart- 
kirchen, selten. 

exclamationis L. 6,7. R. 8,9. Lactuca. Rieseuhof. 

nigricans L. Nach Speyer ^,Linz'*. 
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V. aquilioa Hb. Nach Speyer ^,Linz, nicht selten", 
obelisca Hb. Nach Speyer ^,Linz, nicht selten", 
ypsilon Rott. Am Köder Mitte August 1899 in 

den Donauanen, und 1900 am Schiitenberg, 
segetum Schiff. Speyer ... als nicht häufig in den 

Verzeichnissen von Oberösterreich**, 
vestigialis Rott Nach Speyer „Oberösterreich, 

Ottensheira, nicht häufig", 
prasina F. 6,7. R 9—4. Primula. Dieeenleithen, 

Windegßf. 
occulta L. Nach Speyer „Steyer, Linz, selten.". 
Episema 
scoriacea Esp. Nach Speyer „Oberösterreich bei 

Ottensheim.^ 
Ammoconia 
caecinoacula Tr. 8,9. R. — 6. Lichnis. Falter 

am Köder aui Schiitenberg, auch aoi elektr. 

Licht. 
Polia 
flavicincta F. Nach Speyer „Linz, Steyer etc. 

selten. 
Chi L. 5,7-9. R. 6.8—10. Lactuca Pfen- 

ingberg. 

Dichonia 
aprilina L. 8,9. R. 5,6. Quercus Pöstlingberg, 
Uuchenau, Pulgarn. 
Chariptera 

viridana WaJch. 6,7, R 8—10. Prunus. Pirus. 
sehr selten. 

Miseli a 
bimaculosa L. Nach Speyer „Steyer, selten." 
oxyaeanthae L. 9,10. R. 5,6. Prunus spiuosus 
Schiitenberg. 

Apu moa 
testacea Hb. 8. R. 6,7. Gramineen. Falter am 
elektrischen Licht nicht selten. 
Hadeua 

porphyrea Esp. 7-10. R. 5,6. Eupatorium, Rubus. 
Schiitenberg häufig am Köder, 
ochroleuca Esp. Nach Speyer „Linz", 
monoglypha Hufn. 6,7. R. 5 Gramineen. Schii- 
tenberg am Köder, 
lithoxylea F. 5—7. R. 5. Gramineen. Auberg. 

Pachl, Pöstlingberg. 
hepatica Hb. Nach Speyer „Steyer, Ottensheim**, 

selten, 
gemina Hb. 5—7. R. —4. Primula. Riesenhof. 



a. remissa Tr. Von einer im September 1896 ein- 
getragenen Raupe diese Abart erhalten, 
didyma Esp. 7,8. R. 5. Gramineen Pfening- 

berg. 
Btrigilis Gl. 6,7. K. 5. Pöstlingberg. 
a. latruncula Lang. Im Juli 1899 1 Falter am 
elektr. Licht des Bahnhofes Linz gefangen. 
(Fortsetzung folgt). 

Anmeldung neuer Mitglieder. 

Monsieur Coulet Augustin aux Dourbes pr^s Digne. 



Bitte! 

Jene Herren Entomologen, denen nähere Daten 
über das Auftreten, die Lebensweise und die Ver- 
breitung der Wanze: Rhyparochromus (Aphanus, 
Pachymerus) vulgaris, Schell, bekannt ist, werden 
gebeten, dieselben dem Gefertigten (gegen Ver- 
gütung der Portoauslageu) gütigst mitteilen zu 
wollen. 

Franz Remisch, Steueramtsbeamter 
in Saaz (Boheniia). 



Dr. 0. Staadingor & L Bang -Haas, Blasewitz-Drosden 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 44 (für 
1901, 80 Seiten gross Oktav) ca. 15000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, viele Selten- 
heiten dabei ; 1300 präpar. Raupen, lebende Puppen, 
Gerätschalten, Bücher. Femer 150 enorm billige 
Centurien und Loose. Preis der Liste 1 Mk (120 
Heller.) — Coleopteren-Liste 20 (116 Seiten gross 
Oktav) über 21000 Arten, davon 11500 aus dem 
palaearkt. Fauneugebiete und 73 sehr preiswerte 
Centurien. Die Liste ist mit vollständigem alphab. 
Gattungsregister (4000 Genera) veräehen. Preis 
1.50 Mk. (180 Heller). — Liste V und VI (84 S. 
über europ. und exot. Hymenopt., Dipl, Hemipt.., 
Neuropt. und Orthopteren, ca. 8000 Arten und 50 
selir empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist eben- 
falls mit vollst, alphab. Gattungsregister versehen. 
Preis 1 Mk. (120 Heller) — Herren, die in den 
letzten Jahren nicht von uns kauften, erhalten die 
Listen nur gegen vorherige Einsendung des Betrages 
(auch in coursirenden Briefmarken höherer Werte), 
welchen Betrag wir jedoch bei Insektenbestellung 
von über 5 Mk. netto wieder vergüten. Die Listen 
eignen sich sehr gut als Sammlungskataloge. 
Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst. 
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Die Wanze: „Capsus vandalicus^' sucht in 
einigen typischen Exemplaren zu erwerben. 

Franz Remisch, Steueramtsbeamter; 
Saaz in Böhmen. 

Offerire in frischen Stücken tadelloser Qual, mit 
60— eeVs^/o Rabatt folgende Falter: 

P* alexanor, hospiton, xuthus, maackei, raddpi, 
L. puziloi, T. cerisyi, rumina, D. apollinus, P. deliUs, 
rhodiuS; nomion, apoUonius, charlthonius^ felderi, A. 
hippia, P. callidice, leucodice, chloridice, A. belemja, 
V. glauce, V. bellezina, euphenoides, Z. euphenie, 
L. duponchelii, Z. fausta, ph. isadia cfp, C. wis- 
cotti, christophi, palaeno; melinos, sagartia, erate, 
hecla, fieldii, aurora, Th. saepaestriata, w. album, 
pruni, Orientalis, acaciae, v. bellus, attilia, Th. 
mauritanicus, P. thetis, solskyi, caspius, helle, L. 
menalcas, phyllis, poseidon, v. actis, erschoffii, 
pryeri, alcon, jolas, L. eeltis, A. iris, ilia, clythie, 
L. populi, camilla, N. lucilla, aceris, V. xantho- 
melaS; I. aibum, charonia, M. maturna, arduinna, 
aurelia, A. aphirape, thore, nerippe, sagana, laodioe, 
pandora, D. dorippus M. v. titana, v. herta, v. suwaro- 
vius, 0. bore, S. heyd. v. nana, anthe, lehana, 
josephi, dryas, alcyone, P. eversmanni, C. oedippus, 
nolkeni , S. lavatherae, S. alveus, orbifer, sao ab. 
eucrates, H. actaeon, C. silvius, A. atropos, S. 
convolvuli, D. vespertilio, galii, dahlii, nerii, L. 
quercuR, tremulae, P. proserpina, ab» croatica, S. 
tabaniforme, B. hylaeiformis, A. infausta, Z. magiana, 
epbialtes, fraxini, graslini, algira, fausta, N. ancilla, 
N. togatulaliß, N.muüdana, E. cribruhi, clythie, D. pul- 
chella, C. hera, PI matronula, A. flavia, villica, 
maculosa, cast^, L. lucifera, urticae, H. caestium, 
Z. pyrina, D. selenitica, abietis, A. susanna^ 0. 
terebyuthi , detrita, Ch. hyrcana, fasciana, A. baui, 

B. crataegi, alpicola, catax, trifolii, davidis, mori, 
L. pruni, populifolia, tremulifolia, ilicifolia, lobu- 
lina, ütus, E. versicolora, S. pyri, pavonia, H. fur- 
cula, ermiuea, St. fagi, H. milhauseri, N. tritophus, 
torva, chaonia, dodonaea, bicoloria, L. carmelitta, 
sieversi, D. velitaris, melagona, C processionea, C. 
fluctuosa, A molothina, janthina, orbona, dahlii, 
ripae, weissenborni, fatidica, A. vetula, P. xantho- 
mista, suda, V. oleagina, H. funerea, gemmea, 
abjecta, pabulatricula, C. radiosa, VI. latreillei, H. 
scita, N. sparganii (rot), S. maritima, 1. solidaginis, 

C. casta, C. capucina, P. coucha, deaurata, cheiranthi, 
chryson, V. argenteum, gutta, ain. jota, A. cordi- 
gera, 0. victiorina, treitschkei, H. malvae, E. laudeti, 
A. uranja, T. respersa, pannonica, P. profesta, G. 
algira, C. coerulea, L. elegans, C. fraxini, promissa, 
electa, puerpera, paranympha, agamos, F. viciae, 
H. calvaria, sowie an 1000 andere Arten Auswahl- 
Sendungen mache gern, auch von Exoten aller 
Faunengebiete mit 70 80 Vo Rah. Auch Tausch., 

H. Littice, Breslau VIII, Elosterstrasse 83. 

Insektennadeliil'äi?.t SZZ\ 

liefert Alois Egerland. Karlsbad« Böhmen 



Liquidation sardinischer Lepidopteren in Düten 
mit grossem Preisabschlage. 

Papilio machaon. sup. p. Dtzd. Fr. 2. ~, Papilio 
hospiton. sup. p. Dtzd. 12.—, Anthocharis insu- 
laris. cf P- t)tzd. 9.—, Satyrus circe (p. Dtzd. 
8 rf 5 p) 1.50, Satyrus aristaeus (p. Dtzd. 8 c^ 
5 p) 3.—, Satyrus neomiris (p. Dtzd. S d b p) 
5.—, Epinephele hispulla. var. p p. Dtzd. 1.25, 
Epinephele nurag (p Dtzd. 8 cf 5 P) 10,—, 
Epinephele ida (p. Dtzd. 8 rf 6 p 1.25, Zygaena 
corsica p. Dtzd. 3.—, Acidalia ochrata p. Dtzd. 3.—, 
Cidaria bistrigata p. Dtzd. 4.-, Cledeobia bomby- 
calis. var. sardoa p. Dtzd. 2. — . 

Damry, Naturalist in Sassarl, (Sardinien), 

Puppen: Ach. atropos StQck 45 Pfg. Dtzd 5 Mark, 
Sat. pyri Stück 20 Pfg. Dtzd. 2 Mark, Thais poly- 
xena Dtzd. 1 Mark. Porto und Verp. extra. Acb. 
atropos-Falter spannweich 65 Pfg. 

M. Dittrich, Wien ll/l, Volkertstr. 23. 

Europa. Auswahl seltenster Falter^ Käfer und 
Insekten. Billigste Preise. Exoten. Auswahl 
seltenster Falter, Käfer und Insekten. Billigste 
Preise. Biologische Präparate. Billigste Preise. 
Verkaufe nur I. Qual. Centurien zu 5 bis 30 
Mk. nur I. Qual, im lOfachen Wert. Porto und 
Verpackung 1 Mk. Teilzahlungen. Tausch. Monatlich 
neue Sendungen. Kaufe tadellose Sammlungen p. C 
— Goldene Medaille, Diplome etc. — 

Arthur Speyer, Entomologe, Altena a. d. £lbe. 



Lepidopterologisches Cabinet 

1. befugtes Spezialgetchftft der Oesterreich-Üngarischen Monarchie. 

-^ Leopold Karlinger »<- 

WnSN XX/I BriffIttaplatB 17. 

Lager präp. Lepidopteren uod Kaupen; lebenden Puppen 
und befrucht Eiern. 



Spezialität: Spiral-BfindePi höchst prakt. 
und bequeme Spannstreifen zum Präpariren der 
Lepidopteren ; aus feinsatinirter, hochtransparentor 
Cellulose, besser und billiger als Pausleinen, in 
Bollen zu 100 Meter Länge, in 4 Breiten-Nummoto 
» No. 1 2 3 = 

^ Breite 5 10 20 30 mm | 

I Preis 36 40 75 100 Pf. '^ 

Porto 20 20 „ g 

gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages, 
auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrmittel- 
handlungen des In- und Auslandes. — Gebrauchte 
Sammelschränke. - Ein- und Verkauf und Tausch. 
^ Listen franko. %#•» (- Preise billigst. -Jf 

August Hoffmann, Cöln a. Rh. Sachsenrlng 1, 

empfiehlt seine grossen Vorräte palaearctischer Marco- 
und Microlepidopteren und praeparirter Raupen zu 
äusserst billigen Preisen. Spezialität Micro in Cen- 
turien. 
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Ich gebe ab Puppen per Dutzend in Mark 
Th. cerisyi 3, Lyc. jolas 2, Helioth. incarnatus 8 
Cb. victorina 6, Ch. treitschkei 5, Ac. urania 8 Mk 
die mir unbekannten Herren haben den Betrag bei 
der Bestellung im Voraus zu schicken, dann erfolgt 
gleich Sendung. / 

Jos. Haberhauer, Naturalist, 
Slivno-Bulgaria. 



Folgende Hotels werden den Entomologen als 
Absteigeqnartier während der Saison empfohlen: 
Accola -— weisses Kreuz — Filisur, Graubündeu, 
Cloetta - „ ., — Bergün „ 

Caflisch — roter Löwe — Chur „ 

Tschumpert, Hotel Corvatsch - Silvaplana „ 



Im Tausch, oder mit 75®/o Bab. gegen baar, folg. 
frische meist ex larva gezticht. Schmetterl. empfiehlt: 

60, St. A. cardamines Puppen und Falter, 20 Th. 
betulae, 10 w. album, 50 pruni, 10 rubi, 100 P. 
virgaureae, 10 A. iris, 12 ilia, 10 clythie, 20 V. 
prorsa, 10 xanthomelas, 15 antiopa, 12 M. aurelia 
30 M. galathea, 10 E. lycaon, 30 tithonus, 20 H 
actaeon, 30 S. phegea, 12 N. ancilla, 10 N. togatu- 
lalis, 20 E. cribrum, 10 N. russula, 30 Ar. villica, 
10 Sp. fttliginosa, 10 D. selenitica, 6 Oc. detrita, 
20 B. neustria, 20 trifolii, 6 N. chaonia. 10 P. cur- 
tula, 12 pigra, 20 T. batis, 6 A. leporina, 10 A. 
dahlii, 6 P. xanthomista, 4 suda, 10 H. scita, 6 L. 
maritima, 6 N. sparganii, 10 arundinis, 6 ab. fra- 
terna, 6 C. capucina, 20 C. paranympha, 30 Abr. 
sylvata etc — Um gefällige Gegenangebote bittet 
H. Littke, Breelau, Klosterstr. SB. 

NB. Für baar mit 60— GGVsVo Rab. empfehle 
meine grossen Vorräte besserer europ. sowie exot. 
Lepidopt>eren in Auswahlsendongen. Gesucht im 
Tausch S. cecropia^ A. luna, A. atlas etc. 

„UnteriiidialN des BombjcQltears et Entomologlstes". 

Directeur Docteur Adrien Hugues ä Chomörac 

(Ardfeche) France. 
Preis frs. 3.50 jährlich für Frankreich und frs. 4.50 

für das Ausland. 
Zu billigem Preis eine kleine Revue mit gutem 
Inhalt herauszugeben, war ein ziemlich schwieriges 
Unternehmen. Alle, die sich für Naturwissenschaft 
interessiren, Sammler, solche die sich auf unterhaltende 
Weise instrairen möchten, sowie Bienenzüchter und 
Züchter des Maulbeer- als der fremden eingeführten 
und in Europa acclimatisirten Seidenspinner sollten 
sich aut den «Intermediaire des Bombyculteurs et 
Entomologistes** abonniren. Der Gründerund Direktor 
derselben, selbst ein ausgezeichneter Seidenzüchter, 
hat sich eine Reihe von Fachmännern als Mitarbeiter 
gesichert und es empfiehlt. sich ein Abonnement auf 
diese billige Revue. 



Meine Ceoturien utiterscheiden sich von allen andern an- 
gebotenen dadurch, dass jedes Exemplar genau bestimmt, ist. 
üeber deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 

Zur Zeit empfehle ich besonders: 

Ifln IflVS-lfsfPr ^ 35—40 meist grossen Arten, darunter 
lUU JQfa"'^Qlvl seltene Lucaniden,Cetoniden und Ceram- 
byoiden Mk. 12.50. 

inn R^lhijl Ifäfnr ^^^^^^^ Euchroma gigantea, grosse 
lyU Oallla*^alUl9 Cerambyciden,Buprestidenin40Arten 

Mk. 10.—. 

100 Java-Lepidopteren sa-a^H^rrS: 

lina in Düten, 30—40 Arten Mk. 12.—. 

100 Honduras-Lepidopteren, nt SÄÄt 

prächtige Arten in Düten, 30-40 SpeciesMk. 14. — . 

100 Lepidopteren aus Gentralbrasllien <^;r 

bi-asiliensis, Morph o achillaena u.s.w., in Düten, 
30—40 Arten Mk. 12,50. 

lÖO Lepidopteren aus SOd-lndien zLiUt^r.. 

nestor, Parthenos virens in Düten, 30—40 Arten 

Mk. 15.-. 
incl. Verpackung und Porto. 

Süd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreihen. Auswahlsend ungen zu Diensten. 
H. FRUIKITORFER, Berlin NW., 

Thurmstrasse 37. 



Anerkennungsschreiben. 

Herrn H. Fruhstorfer, Berlin NW., 
Thurmstrasse 87. 
Bin über die Auswahlsendung derart befriedigt, dass ich 
alles behalte. J. L. in Lambaoh. 

Indem ich Ihnen den Empfang der Coleopteren-Centurie 
bestätige, kann ich nicht unterlassen, Ihnen meine vollste Zu- 
friedenheit mit der Sendung auszusprechen. K. in Liegnitz. 

Mit den Bahia-Coleopteren bin ich sehr zufrieden ; ganz 
entzückt war ich von den herrlichen Cerambyciden 

Franz Müller, Pfarrer, I^aubach. 

' Die Sendung in gutem Zustande empfangen, war ganz 
entzückt über diese herrlicTien Tiere. Kaufte bereits an ver- 
schiedenen Stellen, aber so schöne reine Sachen habe noch 
nie erhalten. Maschinenmeister Bunge, Halle. 

Die bestellten Falter von Süd-Indien sind richtig ange- 
kommen und zu meiner vollen Zufriedenheit ausgefallen. 

H. Ostermayer, Architekt, Strassburg. 

Lepidopteren-Centurien empfangen! Herrlieh! Bitte um 
alle in Ihrer Liste aufgezählten Centurien. 

Herzlichst Ihr S. in Neuburg. 



Entomologisciies Zimmer der Naturhistorisclien 
Sammlung des Rhätischen Museums, CHUR. 

Käfersammlung von Dr. E. Killias (besonders aus 
dem Kanton Graubünden) mit 2163 Arten. 

Schmetterlingssammlung (Macrolepidoptera) von J. 
L. Caflisch (besonders aus dem Kanton Grau- 
bünden, 1421 Species, 163 Varietäten und 159 
Aberrationen). 
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Unentbehrlich für jeden Käfersammler sind: 
Schlüter's gedruckte Käfer-Etiketten, umfassend 
die Namen von 74 Familien und 2619 Arten Käfer 
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz, nach 
Alex. Bau^s Handbuch zusammengestellt und auf 
starkes Papier gedruckt. Preis brochirt Mk. 0,90. 
Gegen Einsendung von 1 Mk. deutsche Briefmarken 
franko unter Streifhand von 

Wilh. Schlüter, 
Halle a. S., Naturwissenschaft!. Institut. 



Meine neueste Preisliste über entomologische 
Fang- und Präparir-Uteneilien ist soeben erschienen 
und steht kostenlos und portofrei zu Diensten. 
Wilhelm Schlüter, 
naturwissenschaftliches Institut, Halle a. S. 



Die äusserst seltene Zygaena carniolica ab 
flaveola ist gegen Höchstbetrag abzugeben. 

Heinrich Locke, Ober-Offizial, Wien XX/2, 
Nordwestbahnhof. 



Puppen: v E. versicolora Dtzd. Mk. 2.50, N. 
trepida 2. — , Not. dodonaea 2.60, L. carmelita 3.B0, 
B. lapponarius '/«Dtzd. 2. — , B stratarius Dtzd. 1.—. 

Raupen: v. N. querna Dtzd. Mk. 3.50, alles 
samt Porto und Packung. Falter- Doublettön, 
Tausch. 

Alois Kaspar, Lehrer in Horabok, Mähren. 



Dütenfalter : 50 hochfeine Tagfalter vom 
0. Amazon, darunter Pap. polydamas, Thyridia 
psidii, Peridromia serentina, amphinome, arethusa. 
velutinä, Callithea leprieueri, Prep, amazonica etc. 
nur 10 Mk. — 50 prächtige Tagfalter von Neu 
Guinea mit Orn. pegasus p, Pap. euchenor etc. 
nur 9 Mk., dasselbe Loos mit 0. pegasus d p und 
sehr schöne Tenaris-Arten nur 14 Mk. — 50 hoch- 
interessante Borneo-Falter mit der prächtigen Orn. 
brookeana, ruficollis und Att. atlas etc. nur 10 Mk 

50 Indo-Malay. Lepidopteren mit Orn. croesus cf , 
helena cf etc. nur 17,50 Mk.; dasselbe Loos mit 
Orn. croesus p cf und brillanten Eusemia's etc 
nur 30 Mk. — 50 formenreiche Tagfalter von 
Kamerun mit Papilio leoni^as, uireus, demoleus, 
hesperus, menestheus und sehr schöne Nymphalidlen 
nur 10 Mk. Preisliste über gespannte Lepidopterfen 
gratis und franko. 

Billigste Coleopteren: 25 prächtige Käfer vbn 
Borneo, darunter Odont. lowei cf, bellicosus d, 
zwei der schönsten Hirschkäfer nur 3,50 Mk. 
— 50 formenreiche Käfer von Borneo, darunter 
0. lowci cfp, bellicosus cfP, prachtvolle Ceto- 
uiden, wie Pseudoch. auripes. prächtige Buprestidcn 
etc. nur 7,50 Mk. — 100 Käfer v. Borneo, darunter die 
formen- und farbenreichsten Arten N. Borneos, wie 
Lucaniden, Geolropiden , Cetouiden, Buprestiden, 
Cerambyciden etc. nur 20 Mk. — 6 brillante grosse 
Hirschkäfer, Odontolabis lowei, nur stark varirendc 
d ö j 10 Mk. — 6 Metopodontus occipitalis r^, 
prächtig gelb gefärbte Hirschkäfer- Art von Sumatra, 
nur 6 Mk. Porto und Verpackung extra. Auf 
Wunsch bin ich gern bereit, Auswahlsendung zu 
machen. 

Hermann Rolle, Naturhistorisches Institut, 
Berlin N, Klsasserstr. 47/48. 



Arg. arsilache Varietäten vom Ober-Harz Labe 
in einigen höchst seltenen Stücken gegen haar ab- 
zugeben. 1 Stück mit fast schwarzen VorderflQgeln, 
nur wenig rot. 1 Stück mit ganz schwarzen Vorder- 
und Hinterflügeln. Mehrere Stücke mit schwarzen 
Binden Alle tadellos frisch. 

Lindemann, Hannover, 

Fundstr. 17. 



Sciimetterlings Fangnetze 

in den 3 bewährtesten 
Modellen, Graf-Krüsi- 
Netz mit Seidenbeutel, 
ümf. 100 cm. nur 4,50 
Mark. — Tötungsgläser, 
Spann bretter und alle 
Fangutensilien in bester 
Ausführung. Man ver- 
lange Liste. 

Wilhelm Niepelt. 
ZirlaUy Bez. Breslau. 



Wilh. Schlüter in Halle ^1$. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet lä53 
empßehlt sein äusserst Reichhaltiges 

= Lager aller natnrfisseBschaftUcheB Objelte. = 

Kataloge umsonst und portofrei. 

e -rr— ^zi=, - — r--— r— g 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. 



-a 



Lepidoptferes et coleoptöres de la France raäri- 
dionale pr^par^s ou non en bloc naeme chez Coulet 
Augustin, naturaliste aux Dourbcs präs Digne, Bss. 
Alpes, France. Offre quelques vari^tes de ypidop- 
töres et Coläopteres. 

iBöttiers NatiiMiHi-lIaiiilliii£ 

Berlin C, Bruderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krusteuthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien alier Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschaleu aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 
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1. September 1901. 



XVI. Jahrgang. 



ember 1901. M H' XVI. Jali 

Sociefas entomologica. 



••Societas entonolo^ca'* gegrfindet 1886 Ton Frits BOhl, fortgefOhrt von seinen Erben anter Mit Wirkung bedeutender Entomologen nnd 
«aBgezeiohneter Faobmanner. 

Journal de la Soci6t6 entomologique | 
internationale. 



Toates les oorrespondanoes devront hift adress^es 
aux h6rttierfl de Mr. PrKx Rttbl k Zurlcl»- 
Hottiniiren. Meuiean les membres de la sociötä 
sont pri^B d'enyoyer des contributions originales 
pour la Partie soientiflque du Journal. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

AUe Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Pritx Rahl*8 Brben in Zürich -Hottlnffen su 

richten. Die Herren Bfitglieder des Vereins wer- 
den freundlichst ersucht, Originalbeiträge für den 
I wissenscliaftliohen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomoiogical Society. 



AU letters for the Society are to be direoted to 
Mr. Prita RUhl's heir» at ZUrlch-Hottinffen. 

The mombers of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientific part 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag für MitgUeder Fr. 10 = 
kostenfrei zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit^lO Ct87=8 Pfennig per 4 mal gespaltene PetitzeUe berechnet. — Für Nicht- 



: 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 



mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Ve'roinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach den f. OIctober eintretende neue Mttjiriieder bezahlen unter portofreiem Nachbezuj; der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die HKIfte des Jahresbeltrajires. 



Neue Variationen über ein altes Thema 

von B. Slevogt. 
— <»_ 

Aus meinem längeren Stillschweigen dürfte man 
wol gefolgert haben, dass ich unter den wuchtigen 
Hieben des Gegenbeweises, welche unser verehrtes 
Mitglied, Herr C. Frings in seiner jüngsten Arbeit 
mir zu erteilen geruhte, gänzlich zusammengebrochen 
sei tmd keinen weitern Angriff mehr wagen würde. 
Dem ist aber nicht so! So ein bischen Waffen- 
schwingen stärkt die Gesundheit und mehrt den Mut. 
Ausserdem erhielt ich zu meiner Freude einen un- 
vermuteten Beistand in unserem geschätzten Vereins- 
genossen, Herrn W. Caspari II- Wiesbaden, dessen 
interessante Abhandlung fast alle meine geringfügigen 
Beobachtungen — ich bin ja nicht Ornithologe — 
bestätigte, wofür ich ihm hiemit öffentlich meinen 
besten Dank ausspreche. Ja, wer, wie Herr W. 
Caspari, auf dem Lande heranwachsend, von Jugend 
auf mit so viel Verständnis die Natur beobachtet 
hat, nimmt von ihren Geheimnissen mehr wahr, als 
alle gelehrten Systematiker zusammen, die mit Goethe 
zu reden, gern die ganze Schöpfung in ilire Klammern 
und Schrauben pressen möchten und höchst unge- 
halten: „Es ist unmöglich!'^ rufen, wenn Etwas 
nicht in ihren gelehrten Kram passt. In ihren 
Studierstuben richten sie das künstliche Gebäude 
ihrer Hypothesen auf und sind nachher entrüstet, 
wenn der Wind natürlicher Beobachtungen das- 
selbe über den Haufen bläst. Doch nun zum Thema . 
Sehr ergötzlich klang mir damals die Behauptung 
des Herrn C. Frings, man könne Staare, Kleiber und 
andere Vögel, so lange sie sich in der Frei- 
heit befinden, gewissermassen auf den Schmetter- 



lingsfang abrichten. Jedenfalls hegte ich nicht die 
Absicht, etwa eine Extravorstellung mit „dergleichen 
Befiederten*' unserem Vereine zu geben! — 

Den „gezähmten*- Staar, von welchem in meiner 
ersten Arbeit die Rede war, führte ich nur als 
schlagendes Beispiel an, wie gierig manche Vögel 
jede Art Falter, dieselben mögen nun bunt oder ein- 
farben, gross oder klein sein, fressen. Sollen wilde 
Vögel in der Gefangenschaft wirklich gedeihen, so 
muss man sich ihren NaturgewohnhBiten anpassen. 
Reichst du einem Insektenfresser vegetabilische Nahr- 
ung, so geht er elendiglich zu Grunde und umge- 
kehrt! üebrigens möchte ich Herrn C. Frings freund- 
lichst fragen, ob etwa Schwalben, Kleiber und Staare 
zu den Haustieren zu zählen sind, weil sie, nach ur- 
alter Gewohnheit, in der Nähe menschlicher Wohn- 
ungen, ja sogar in denselben nisten. Jedenfalls habe 
ich mir bisher nicht die Mühe gegeben, dieselben 
absichtlich zu zähmen. Sie sind an und für sich 
schon zutraulich genug. In Polen sah ich z. B. 
einmal ein Schwalbenpärchen, welches ungestört im 
Schlafzimmer eines dortigen Gutsbesitzers, eines 
grossen Vogelfreundes, sein Nest bauen und Jungen 
erziehen durfte. Selbst wenn in dem genannten 
Räume mehr Personen versammelt waren, Hessen die 
Tierchen sich in ihrer Beschäftigung nicht stören, 
aber nie anfassen, so nahe sie einem oft kamen. 
Es liegt nun einmal in der Eigenart dieser und an« 
derer Vögel, sich vor dem A^enschen, dessen Gebäude 
ihnen einen sicheren Nistplatz gewährt, nicht zu 
scheuen! Doch, nun ein Wörtchen in Bezug auf das 
„Einfüttern'' der Kleiber, welches damals Herrn C. 
Frings scheinbar eine so gewichtige Waffe zur Be- 
streitung meiner Behauptungen darbot. Ich hatte 
mich dieses Ausdruckes nur in humoristischem Sinne 
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bedient. Nicht des „Einfütterns'' wegen streute ich 
genannten Vögeln von Zeit zu Zeit unbrauchbare 
Falter hin, sondern weil ich zufällig die Wahr- 
nehmung machte, dass sie Schmetterlinge gerne 
frassen! Also kein absichtlicher Zähmungsversuch! 
Eigentümlich ist übrigens das Gebahren des Kleibers 
beim Anlegen von Futtervorräten. Er sucht sich 
eine Baumritze aus, vertieft dieselbe durch kräftiges 
Hacken, verbirgt dort seinen Raub und bedeckt ihn 
mit Moos oder Flechten so künstlich, dass man kaum 
seine Vorratskammer bemerkt. Auch Schmetter- 
linge habe ich ihn auf diese Weise unterbringen 
sehen, üebrigens verfolgt der Kleiber auch die 
grössten hier vorkommenden Falter. Während ich 
diese Zeilen niederschreibe, kommt mein ältester, 
etwas entomologisch angehauchter Sohn und erzählt 
mir, wie in unserem Parke ein Kleiber vergeblich 
bemüht gewesen sei, ein Gastrop. quercus- Weibchen 
zu erwischen, welches aber geschickt sich seinen 
Nachstellungen entzogen habe. — 

Ich stimme der Behauptung des Herrn W. Cas- 
pari völlig bei, dass die verschiedenen Finkenarten 
sich dem Fange von Faltern hingeben. Folgende persön- 
liche Beobachtungen meinerseits mögen zur Bestätigung 
dienen. Am 22. April d. J. ging ich, auf Beute 
spähend, durch meinen Park. Am besonnten Stamm 
einer alten Birke, deren verletzte Rinde eben im 
„Bluten'* begriffen war, sassen überwinterte Vanessa- 
Arten, welche bei meinem Nahen aufflogen. Wie 
erstaunte ich, als ein Hänfling, der bisher im 
Wipfel gesungen, plötzlich verstummte und in ge- 
schicktem Fluge sich eine antiopa erhaschte. Am 
10. Mai heuer sass ich am offenen Fenster mit dem 
Sortiren meines Köderfanges vom vorhergehenden 
Abende beschäftigt. Die noch lebenden Tiere setzte 
ich zum Fenster hinaus. Sie flatterten meist zur 
Erde. Da nehme ich wahr, wie ein Distelfink, 
welcher auf einem nahen Baume seinen musikalischen 
üebungen obgelegen, herabfliegt und sich Stück für 
Stück holt! 

Alle Hausvögel, um noch einmal auf diese zu 
kommen, beschäftigen sich, ohne besondere Abricht- 
ung, eifrig mit dem Fangen von Schmetterlingen. 
Der Hühner, als unbarmherziger Vertilger unserer 
Lieblinge — auch ohne darwinistische Vererbungs- 
theorie — hatte ich schon in früheren Abhandlungen 
gedacht, dass aber auch Enten, trotz ihrer Plump- 
heit, Falter zu erhaschen vermögen, war mir neu. 

Ende Mai 1901 befand ich mich auf meiner 
Gartenveranda. Da machte mich meine neben mir 



stehende Frau darauf aufmerksam, mit welcher Ge- 
schwindigkeit unsere kaum dreiwöchentlichen Entlein 
niedrig schwirrende Spanner fingen. — Wenn Hühner 
übrigens im Fressen bestimmter Baupenarten Vor- 
sicht beobachten, so kann man ihnen solches nicht 
verargen. Pieris brassicae und Abraxas grossulari- 
ata sollen nämlich ungeheuer bitter sein und werden, 
leider, von Vögeln verschmäht. Dagegen fressen sie 
Mamestra brassicae gern. Diese Art wird wol 
Herr W. Caspari gemeint haben. 

Zum Schlüsse gestatte man mir meine Freude 
zuäussern, dass durch meine unbedeutenden Bemerk- 
ungen eine so wichtige entomologische und orni- 
thologische Frage ins Rollen gekommen ist. Erst 
aus dem Chaos widersprechender Ansichten wird ja 
die Wahrheit geboren. Und Wahrheit ist die 
Hauptsache! 



Neue neotropische Wanzen und Zirpen. 

Von 6. Breddin, Oberlehrer in Halle a. 8. 



(Fortsetzung.) 

Corythucha globigera n. spec. Blase auf der 
Vorderhälfte des Pronotums gross, kugelig, von oben 
gesehen nach vorn zugespitzt, wenig länger als breit, 
und ein wenig breiter als der hintere Halsschildfort- 
satz an seiner Basis, von der Seite gesehen sehr 
hoch und fast halbkreisförmig gewölbt. Der blatt- 
artig verbreiterte Mittelkiel des Halsschildes steigt 
leicht gerundet allmählich nach vorn zu an, ist aber 
an seinem vorderen Ende, wo er seine grösste Höhe 
erreicht, nur V^ so hoch wie die Halsblase. 
Membranöse Erweiterungen des Halsschildrandes nach 
vorn als gerundete Lappen vorgezogen und das vor- 
dere Kopfende ein wenig überragend, hinten an den 
Schulterecken plötzlich zugerundet - gestutzt. Die 
Aussenränder der beiden Netzdecken sind von den 
im Ganzen rechtwinkligen aber stark abgerundeten 
subbasalen Ecken an einander fast parallel; der 
Spitzenrand ist etwas schief abgerundet. Costal- 
membran aus drei Reihen ziemlich grosser Maschen 
bestehend, von denen die innere Reihe deutlich quere 
Zellen bildet. Adern der Oberseite mit kurzen 
Härchen bewimpert. Schwarz; die häutigen Teile 
des Halsschildes und die Netzdecken etwas gelblich- 
glasig; der hintere Fortsatz des sonst glänzend 
schwarzen Pronotums schmutzig gelblich. Das Netz- 
werk des Pronotums und der Decken zeigt etwa die- 
selben schwarzen oder schwärzlichen Zeichnungen 
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wie bei C. fuscomaculata Stal (nach der ZeichDung 
von Champion, Trans. Ent. Soc. Lond. 1898 PI. II 
fig. 2). Beine und Fühler ockergelb; grössere ver- 
dickte Endhälfte des etwas gekrümmten vierten 
Fühlergliedes schwarzbraun. Länge 4*2— 47» mm. 
— Ecuador. 

Erbe88U8 rufiventris n. spec. cf Eopfdornen 
stark und spitz, nach vorn gekrümmt. Wangen 
deutlich in einen abgestumpften Eegelkörper erhoben. 
Dornen des Vorderpronotums stark, kegelig, mit 
plötzlich verdünnter, cylindrischer Spitze. Hinter- 
pronotum querrunzelig, mit drei nahe dem Hinter- 
rande in eine Querreihe geordneten sehr kurzen, 
kegeligen Höckerchen, dieleicht nach hinten neigen. 
Schulterecken deutlich vorragend, in ein abgestumpftes 
Spitzchen ausgehend. Hinterwinkel des Halsschildes 
als gerundete Lappen vorgezogen, der ganze Hinter- 
rand deutlich aufgeschlagen. Vorderbrust jederseits 
mit einem konischen Dorn. Flügeldecken das Hin- 
terleibsende weit überragend. Bauch sehr flach. 
Schnabelglied 1 länger als Glied 2 und 3 zusammen. 
Vorderschienen stark, zusammengedrückt, unten vor 
dem Ende in einen breiten Zahn erweitert, dahinter 
verdünnt, stark nach unten gekrümmt. Pechbraun; 
Vorderpronotum, Kopf, Vorderbeine und das erste 
Fühlerglied (die übrigen Glieder fehlen) schwarz. 
Alle Füsse, Hinter- und Mittelschienen und das Ende 
der Vorderschienen (unten weiter als oben) die Schenkel 
der beiden hinteren Beinpaare (diese in der Mitte 
etwas verwaschen pechbraun) und der Hinterleib hell 
blutrot ; ein Seitenstreif des Bauches jederseits pech- 
brauG. Clavus und die äussere Hälfte des Coriums 
schwarz, das Costalfeld mit dem Endwinkel rot; die 
innere Hälfte des Coriums durch eine dicht anliegende 
roatgelbe Behaarung verdeckt. Membran ockergelb- 
lich. Die Basis, die Adern und ein lederartiger 
Streif am Aussenrand pechschwarz. — Länge 27 72, 
ohne Membran 2373 mm; Schulterbreite 872 mm. 
— Surinam. 

Spiniger tenax n. spec. Wangen vorn gerundet, 
kaum vorstehend; Jochstücke als rechteckige sich 
berührende Plättchen deutlich erhoben. Vorderteil 
des Halsschildes mit zwei schlanken, leicht nach vorn 
geneigten Domen auf seiner Scheibe, der Seitenrand 
jederseits mit einem sehr kurzen, kegeligen Spitzchen. 
Hinterteil des Pronotums dicht quergerunzelt; die 
Schultern mit schlanken, leicht nach rückwärts ge- 
richteten Dornen bewehrt. Schilddorn fast steil auf- 
gerichtet, etwa ebenso lang wie die Dornen des 
Halsschildes. Vorderschenkel sehr leicht verdickt. 



unten der ganzen Länge nach mit zwei Eeihen kurzer, 
spitzer Dörnchen besetzt; die Unterseite der Vorder- 
schienen zeigt eine Beihe ganz kleiner, spitzer Knöt- 
chen; die „schwammige Grube'' nimmt etwa das 
Enddrittel ein. Endglied der Tarsen fast so lang 
als die beiden ersten Glieder zusammen. Bauch in 
beiden Geschlechtern mit scharfem Mittelkiel. Schwarz 
oder pechschwarz. Einige Flecke des Oberkopfes, 
ein Ring des zweiten Schnabelgliedes und das ganze 
dritte, die Dornen des Halsschildes, der etwas auf- 
geworfene Aussenrand, einige erhabene Linien des 
Vorderpronotums und ein Mittelfleck an dem Basal- 
rand des hinteren Halsschildteils, die Endhälfte des 
Schilddorus, der Costalrand des Coriums, der nach 
der Basis zu etwas erweitert ist und kurz vor der 
Coriumspitze mit einer kurzen hackenförmig ge- 
brochenen Querbinde sich vereinigt, Flecken der 
Brustseiten, Mittelflecke am Grunde der Bauchseg- 
mente, die Endhälfte der Connexivsegmente (oben 
und unten), die Basis der Schenkel und zwei + un- 
regelmässige Ringe vor ihrer Spitze, die Schienen 
(Grund und Ende ausgenommen), die Füsse und die 
Fühler hellgelb. Ein verwaschener Ring vor der 
Spitze des ersten Fühlergliedes bräunlich. Länge 
1772 — 19 mm. — Ecuador. 

Spiniger audax n. spec. p. Verwandt dem 
S. formosus Stal. Wangen und Jochstücke ge- 
rundet, nicht vorragend. Vorderes Pronotum mit 
zwei massig langen, leicht nach vorn geneigten Dornen ; 
der ganz verloschene Randkiel unbewehrt. Hinter- 
pronotum dicht quergerunzelt; die Schulterdornen 
klein (viel kürzer als die vorderen Pronotumdornen), 
leicht nach hinten gerichtet. Schildchendorn sehr 
schlank (fast doppelt so lang als die vorderen Pro- 
notumdornen), senkrecht aufgerichtet, leicht gebogen. 
Unterseite der Vorder- und Mittelschenkel mit zwei 
Reihen entfern tstehender spitzer Körnchen und einigen 
deutlichen Dörnchen. Unterseite der Vorderschienen 
mit einem Kamme winziger spitzer Kömchen ; schwam- 
mige Grube reichlich ein Drittel der Schienen ein- 
nehmend. Mattschwarz. Ein Querband längs dem 
Vorderrande des Hinterpronotums mit dem Seiten- 
rand bis zur Schulter und der Basis der Schulter- 
dornen, die hintere Hälfte der Vorderbrust, der Bauch 
(gegen Ende ins Schwarzrote übergehend) und der 
Grund des Hinterleibsrückens rosig oder schmutzig 
blutrot. Zwei + unterbrochene Ringe vor der 
Spitze der Hinterschenkel, die Unterseite der Mittel- 
und Vorderschenkel, die Trochanteren, die (schwarz- 
gefleckten) Hüften, Randflecke der Hüftpfannen, die 
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Kehle, ein verwaschener Streif auf der Unter- 
seite der Schnabelwnrzel, die Basis der vorderen 
Pronotumdornen und das Corium (bis auf den End- 
rand und die Endecke; einengrossen etwa dreieckigen 
Fleck bildend) weissgelb oder hellgelb. Querbinden 
an der Basis der Bauchringe 4, 5, 6 und der Bauch- 
ring 7 ganz schwarz. Länge 157« mm. — Ecuador. 

Tettigonia cazicula n. spec. (Untergattung 
Amblyscarta Stal) cf . Oberkopf deutlich breiter 
als das Halsschild, sehr kurz (in der Mitte kaum 
länger als am Innenrand der Augen), zwischen den 
Nebenaugen und seitlich davon mit einem furchen- 
förmigen Quereindruck. Stirn von der Seite gesehen 
nicht gewölbt, die Mitte ganz flachgedrückt ; Clypeus 
von der Seite schwach stumpfwinklig konvex. Hals- 
schild reichlich doppelt so lang als der Kopf, fein 
quergerunzelt; Hinter- und Vorderrand fast gleich- 
massig (aber in entgegengesetzter Richtung) gerundet; 
Seitenrand sehr kurz, etwa V« der Pronotumläuge 
ausmachend. Halbdecken sehr fein und dicht punk- 
tirt, gegen die gerundete Spitze hin glatt. Vorder- 
und Mittelschienen oben nicht gefurcht. Schön hell 
rostgelb. Flugeidecken schwarz, mit zwei breiten 
leuchtend gelben Querbinden; die hintere nach innen 
zu verengt, ihr Vorder- und Hinterrand etwas ausge- 
bissen. Schienen und Tarsen an der Spitze schwärz- 
lich; Bauch schwarzgefleckt, gegen Ende schwarz. 
Länge 13 mm. — Ecuador. 

Tettigonia aurorula n. spec. Gestalt, Kopf 
und Pronotumbildung der T. quinquefasciata 
L., ein wenig grösser, die Stirn von der Seite ge- 
sehen etwas mehr gewölbt; Seiten der Stirn deutlich 
gerillt. Massig glänzend, blassrot. Ein runder 
Punktfleck des vorderen Kopfendes, die Neben äugen, 
ein Mittelfleck der Scheitelbasis, ein Band längs dem 
Vorderrande des Halsschildes (zuweilen fehlend), eine 
schmale gemeinsame Binde über die Schildbasis und 
die Basis der Decken (aussen zurückgekrümmt und 
dem Costalrand noch ein Stück weit folgend und 
das äusserste Basaldreieck des Coriums freilassend) 
und eine schmale Querbinde des Coriums von der 
Clavusspitze bis zum Costali-and durchlaufend schwarz 
oder schwarzbraun. Länge 12 mm. — Bolivien, 
Ecuador. 

(Fortsetzung folgt.) 



PRODROMUS 
einer Macrolepidopteren- Fauna des Traun- 
Mühlkreiees in Oberösterreich. 
(Von Ferd. Himsl, Linz.) 



und 



(Fortsetzung.) 

IV. Hadenidae. 
Charaeas 
graminis L. 6,7. R. 9-5. Gramineen. Pfening- 

berg, selten, Welser-Haide. 
Neuronia 
popularis F. 7 — 9. B. 9-5. Gramineen. Am 

elektr. Licht ziemlich selten, 
cespitis F. Nach Speyer „bei Wien und Linz". 
Mames tra 
leucophaea View. 5,6. R. 8,9. Achillea. Pöst- 

lingberg., Buchenau. 
advena F. 6,7. R. 9-5. Taraxacum. Selten. Nach 

Speyer ebenfalls „Linz, selten", 
nebulosa Hufn. 5.6 R 9—5. Lonicera, Verbas- 

cum. Urfahrwänd, Steregg, nicht selten, 
thalassina Rott. 7,8. Am elektr. Licht des Bahn- 
hofes Linz, 
dissimilis Kn. 5,6. 8 R. 7. 9. Rumex. Atriplex. 

Am elektr. Licht des Bahnhofes Linz, 
pisi L. 5,6 R. 7—9. Rumex, Chenopodium. 

Pöstlingberg, Bachl, Auberg, jetzt selten, 
brassicae L. 5,6. R. 7—9. Brassica. Gemein, 
persicariae. L. 5,6. R. 7—10. Urtica, Alnus, 

Sambucus. Nirgends selten, 
a. unicolor Stgr. 6. Auberg. Selten, 
albicolon Hb. Nach Speyer •,Linz selten*', 
splendens Hb. Am elektr. Licht des Bahnhofes 

Linz. Nach Speyer „Linz sehr selten", 
oleracea L. 5,6. R. 7—10. Atriplex. Geraein. 
gejiistae Bkh. 5,6 R. 7—9. Genista. ürfahr- 

wänd. Niedernhart. 
dentinaEsp. 5,6 R. 7—9. Pöstlingberg, Buchenau. 

Am Köder am Schiitenberg, 
trifolii Rott. 5,6. 8,9 R. 7. 9—4. Chenopodium. 

Atriplex. Am elektr. Licht, 
serena. F. 5. 7,8. R. 6. 9,10. Hieracium. Riesen- 
hof, abends gerne an Echium. 
Dianthoecia. 
luleago Hb. Nach Speyer „Oberösterreich, Windem, 

Milchdorf, selten'*, 
albimacula Bkh. Nach Speyer „Oberösterreich, 

Ottensheim, selten^'. 

(Fortsetzung folgt). 
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Notiz. 

Ira Jahre 1900 beobachtete ich bei grösseren 
Zuchten von Lasiocampa qnercifolia nnd potatoria, 
dass manche Raupen, wenn sie reif waren, keinen 
Cocon fertigten, sondern sich frei auf dem Boden des 
Zuchtkastens verwandelten. Die betreffenden Puppen 
waren gut ausgebildet und ergaben später normale Falter- 
Früher bemerkte ich dieselbe Erscheinung bei Bombyx 
mori und neustria. Anderen Raupen gelang es nur, 
einige Fäden zu spinnen, ohne einen Cocod zu stände 
zu bringen, üeber die Ursache dieses abnormen 
Verhaltens der Raupen ist mir nichts bekannt ge- 
worden. Carl Frings. 



Briefkasten der Redaktion 

Herren J. B. in D., 0. Sch. in H., F. Seh. in R. 

Freundlichen Dank für üebersendung der Manuskripte. 

Herrn E. M. in B. ditto. Erscheint womöglich 
vollständig in nächster Nummer. 

Herrn HF. in B. ditto. Willkommen zu Hause. 

Herrn L K. in T. Alles geordnet und sogar 
vorausbezahlt bis 1904 



An die Herren Sartimlerl Unterzeichneter er- 
sucht die geehrten Herren Sammler und Züchter, 
ihm möglichst reichliche Mitteilungen über Fundort 
und -Zeit, Aufzucht und anderes Wissenswertes der 
verschiedenen Schmetterlingsstadien und -Gattungen 
gütigst zugehen zu lassen und ihm ihre Erfahrung 
hierin zur Verfügung stellen zu wollen, da er beab- 
sichtigt, die hie und da zerstreuten Biologien der 
einzelnen Arten zu sammeln und in Jahresheften zu- 
sammenzustellen. Im Hinblick auf den grossen Dienst, 
der damit zugleich der Wissenschaft geleistet wird, 
darf ich gewiss um so mehr auf eine bereitwillige 
und schätzenswerte Unterstützung hierin heften. 

GrOtzner, Lehrer a. d. höh. Töchterschule, 
Kattowitz. 

Gesunde Puppen : Preis in Pfennigen per Stück. 
— An mir unbekannte Firmen nur per Nachnahme, — 
Polyxena v. cassandra 15, elinguaria var. geygeri 35, 
carpophaga 20, algira 20, graecarius 20, lunaris 15, 
alchymista 50, tirrhaea 50, caecigena 80, grosse 
pyri 3 Mk. Dtzd., Smer. quercus 4 Mk. Dtzd. 

A. Spada, Zara, Dalmatien. 



Dr. 0. Staodinger ft A. Bang -Haas, Blasewltz-Dresden 

Wir bieten an in Lepidopteren-4.i8te 44 (für 
1901, 80 Seiten gross Oktav) ca. 15000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, viele Selten- 
heiten dabei ; 1300 präpar. Raupen, lebende Puppen, 
Gerätschalten, Bücher. Ferner 150 enorm billige 
Centurien und Loose Preis der Liste 1 Mk. (120 
Heller.) — Coleopteren-Llste 20 (116 Seiten gross 
Oktav) über 21000 Arten, davon 11500 aus dem 
palacarkt. Faunengebiete und 73 sehr preiswerte 
Centurien Die Liste ist mit vollständigem alphab. 
Gattungsregister (4000 Genera) versehen. Preis 
1.50 Mk. (180 Heller). — Liste V und VI (84 S. 
über europ. und exot. Hymenopt., Dipt., Hemipt.., 
Neuropt. und Orthopteren, ca. 8000 Arten und 50 
sehr empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist eben- 
falls mit vollst, alphab. Gattungsregister versehen. 
Preis 1 Mk. (120 Heller.) — Herren, die in den 
letzten Jahren nicht von uns kauften, erhalten die 
Listen nur gegen vorherige Einsendung des Betrages 
(auch in coursirenden Briefmarken höherer Werte), 
welchen Betrag wir jedoch bei Insektenbestellung 
von über 5 Mk. netto wieder vergüten. Die Listen 
eignen sich sehr gut «als Sammlungskataloge. 
Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst 



Abzugeben: Eier von A. fimbria 10 Pfg.^ P. 
monacha 10 Pfg., C. sponsa, 30 Pfg., Puppen von 
St. fagi 800 Pfg., Falter von V. antiopa, gespannt 
100 Pfg. das Dtzd. 

F. Böse, Oberrealschullehrer, Braunschweig, 

Bertramstr. 39. 



Wer mir 100 Coleopferen sendet (Caraben, Bup- 
restiden, Melolonthiden , Cerambyciden etc.) oder 
100 — 150 Lepidopteren (Rhopaloc. Bombyc. in Düten 
und determinirt, auch Exoten, dem sende ich da- 
gegen die gleiche Anzahl hiesiger oder auch schöne 
ausländische Briefmarken im Tausch. Korrespon- 
denz deutsch, böhmisch, englisch, französisch. Fran- 
kirte Sendungen sind zu richten an 

Ag. von Nerbeda, Entomologe, Mölnik 
Bohemia, Burope. 

Erwachsene Kaupen von Stauropus fagi, das St. 
35 Pfg. Für Biologien: Gelege von Aporia crataegi 
8 Pfg., Porchesia chrysorrhoea 3 Pfg., Bombyx 
neustria 5 Pfg., Orgyia antiqua 4 Pfg , Ocneria dis- 
par 4 Pfg Raupen von Acronycta tridens ä Dtzd. 
25 Pfg. Puppen von Hirn, pennaria p. Dtzd. 40 Pfg. 
Porto extra. Gebo auch im Tausch gegen Düten- 
falter etc. : Eugonia ab. equestraria , Hibernia ab. 
funebraria, Hib. defoliaria cfp, Cheimatobia bru- 
mata cfp, Amphydasis ab. doubledayaria, Lycae- 
na arcas und Lycaena eupbemus; alles in Anzahl. 
Theodor Voee, Dfleseldorf, Corneliusstr. 52. 



Digitized by 



Google 



- 86 - 



Engro8 Abnehmern offerire nachstehende In- 
sekten, Preise per Dtzd. in Mark und Pfennigen. 

Coleoptera: 30 St. Cicindela hybrida 40, 18 St. 
soluta 1.80, 12 St Carabus hungaricus 3.00, 12 St. 
Gyrinus hungaricus 6.00, 12 St. Apropeus leptoderu? 
14.40, 18 St Drimeotus kovdcsi 12 00, 100 St. 
Ochodaeus chrysonaeloides 10.00, 200 St. Poll. fuUo 
50, 30 St. Homaloplia linibata 1.60, 18 St. Osmo- 
derma eremita 80, 12 St. Platyscelis hungarica 12.00, 
12 St Aegosoma scabricorne 8.00, 20 St. Leptura 
steveni 2 40, 24 St. Cerambyx cerdo 1 20, 12 St. 
AroüQia raoscbata 80, 40 St. Purpuricenus v. hun- 
garicus 2.00, 40 St. Clytus floralis 30, 12 St. 
rbamni 96, 40 St. varius 96, 50 St. Dorcadion 
cervae 6.00, 24 St. scopolii 96, 12 St, Agapanthia 
dahlii 1.20, 50 St. Phytoecia argus 2.40. 

Lepidoptera: 16 St. Arg. agiaja 84, 12 St 
lathonia 84, 12 St. Cyclop. morpbeus 1.60, 12 St. 
Cal. rosea 1.20, 18 St. Spil. fuliginosa 84, 12 St. 
menthastri 84, 50 St. L. coenosa 14.00, 40 St. Bomb, 
mori 2.00, 12 St. Acronycta megacephala 72, 30 St 
rumicis 48, 50 St. Mam. brassicae 48, 12 St. PI. 
chrysitis 1.20, 12 St. gamma 48, 12. St. Cat. elo- 
cata 1.80, 120 St. Simp. rectalis 10.00, 12 St. Z. 
punctaria 72, 12 St. Eug. autumnaria 1.20, 12 St. 
erosaria 1.44, 40 St. Eilicrinia cordiaria 14.00, 
12 St. Bist, poraonarius 2.40, 12 St. Boar. selenaria 
5.00, 12 St. Sione decusata 3.00, 12 St. Cid. bili- 
neata 60. 

Hymenoptera: 40 St. Apis mellifica Eon. 3.00, 
50 St. Bombus agrorum 72, 30 St. fragrans ciP 
6.00, 20 St. hortorum 72, 12 St. lapidarius 72, 
16 St. silvarum 72, 80 St. terrestris 72, 40 St. 
variabilis 1.20, 12 St. Psithyrus vestalis 72, 30 St. 
Eucera hungarica 4.80, 12 St. Xylocopa violacea 1.80, 
12 St. Ammophila sabulosa 48, 40 St. Vespa crabro, 
72, 80 St. media 72, 20 St. Lophyrus pini 1.80. 
12 St. Trichiosoma lucorura 3.00, 12 St. Clavel- 
laria amerinae 3.00, 12 St. Xiphvdria dromedarius 
3 00, 12 St. Hylotoma berberidis'^96. 

Diptera: 50 St. Nemotelus sigoatus 3.00, 
18 St. Tabanus bovinus 1.20, 18 St. tergestinu3 
2.00, 12 St. Dasypogou diadema 1 80, 30 St. 
ieutonus 1.20, 12 St. Platyparea poeciloptera 7.00, 
12 St. Echinomyia grossa 1.50, 12 St. Vollu- 
cella plumata 1.80, 12 St. zonaria 3.60, 200 St. 
Gastrus equi 6.00, 120 St. nasalisö.OO, 100 haemorr- 
hoidalis 3.50, 12 St. Poecilostola barbipes (Tip.) 60. 

Homoptera: 12 St. Cicadetta moutana 3.00, 
30 St. Dictyophora pannonica 3.00, 30 St. Triec- 
phora sanguinolenta 1.00, 30 St. Aphrophora alni 
40, 30 St. Salicis 40, 12 St. Jassus atomarius 1,20, 

Orthoptera: 60 St Gryllotalpa vulgaris 2.00, 
40 St. Oecanthus pellucens 1.80, 12 St. Stetophyma 
fuscum 2.40, 14 St. Oedipoda coerulescens 1.80, 
14 St Pachytylus nigrofasciatus 3.00, 12 St. Pso- 
phus stridulus 2.40, 12 St, Calopterus italicus 1.00, 
30 St. Conocephalus mandibularis 3.00, 12 St. Or- 
phaiiia deuticauda 7.20, 30 St. Decticus verucivorus 
1.50, 16 St. Thamnotrizon frivaldszkyi 14.00, 20 St. 



Psorodonotus fieberi 4.80, 12 St. Locusta cau- 
data 3.00. 

Neuroptera: 12 St. Phryganea grandis 1.80, 
40 St. Megistopus flavicoruis 6.00, 12 St. Creagris 
plumbeus 4.00, 22 St. Myrmecaelurus punctulatus 
3.60, 30 St. trigrammus 3.00, 12 St. Myrmeleon 
erberi 8.00, 20 St. Osmylus maculatus 1.44, 18 St. 
Sialis lutaria 50. 

Pseudoneuropt. : lOO St. Palingenia longicauda 
2.00, 24 ^t. Polymitarcys virgo 1.00, 14 St. Sym- 
petrum meridionale 1.80, 12 St. Libellula depressa 

2 40, 300 St. quadrimaculata 1.50, 40 St. Epitheca 
bimaculata 5.00, 12 St. flavomaculata 3.00, 20 St. 
Aeschna isoceles 12.00, 12 St. jaffinis 1.80, 12 St. 
Brachytron pratense 1.60, 12 St. Orthetrum can- 
cellatum 2.80, 18 St. Calopteryx splendens 1.30. 

Verschied. Biologien, Vogeleier, Dunenjuuge in 
Bälgen. Liste auf Wunsch 

F. A. Cerva, 
Sziget-Csep, Post Sziget-szt.-Märton (Ungarn). 

Ächtung ! 

Liebhaber der Spezialitäten aus den Krainer 
Tropfsteinhöhlen, wie Coleoptera, Couchylea, Crus- 
tacea, Orthoptera etc. etc. 

Ausbeute 1901 nachstehende Tiere: Laemos- 
theues schreibersi ä 45 Pfg. 10 Variet. ä 60, Lae- 
mosthenes elongatus ä 90 Pfg., Anophthalmus bili- 
meki 60 Pfg., var. robustus, oblongicoUis ä 90 Pfg. 
hacqueti ä 70 Pfg. schmidti ä Mk. 1.—, mot- 
schulskyi Mk. 1.20, hirtus 50 Pfg., var. spectabilis 
Mk. 2.—, globulipeunis Mk. 4.—, scopolii Mk. 4.60, 
severi n. sp. Mk. 6.— ; Bathyscia raontana 20, 
coelata 40, acuminata 45, freyeri 25, kevenhülleri 80, 
globosa 80, Aphanobius milleri 40, heydeni 90, 
Oryotus schmidti 60, miklitzi Mk. 1.—, Leptoderus 
hochenwarthi 60, v. schmidti 90 , Astagobius angu- 
status 40, Propus sericeus 60, var. intermedius 90, 
Bithyscus speleus Mk.4.— , Glyptomerus (Lathrobium) 
cavicola 90. 

Spinnentiere : Obisium speleum 90, brevimanum 
1.20, Stalita taenaria 1.90, Ischyropsalis millneri 
n. sp. Paar Mk. 3.90. Orthoptera: Troglophilus 
cavicola 80 Pfg., neglectus Mk. 1. — . Crustacea: 
Mouolistra coeca Mk. 2. — , Troglocaris schmidti 
Mk. 3. — , Gamarus puteanus 70 Pfg., Asellus ca- 
vaticus 90, Tithanetes albus 40 Pfg. etc., Fleder- 
mäuse, verschiedenartige im Spiritus. Proteus angui- 
nus (Grottenolm) lebend oder tot stelle baldigst in 
Aussicht. Grottenconchylien : 10 Arten, per Art 

3 Stück Mk. 8. — , wie Zoospeum, Hyalina, Vitrella 
etc. etc. Krainer Caraben, Orthopteren etc. Sämt- 
liche Tiere verlässlich determinirt, die Käfer sauber 
präparirt, die übrigen Tiere in Spiritus. Bei den 
Tieren , welche nicht conservirt sind , berechne die 
Eprouvetgläschen zum Selbstkostenpreise. Die Sen- 
dungen erfolgen gegen Nachnahme oder gegen Vor- 
aussendang das Betrages. 

Die Bestellungen sind zu richten an 
Joseph Sever, Entomologe, Laibach, poste restante, 
Krain, Oesterreich. 
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. Frisch, I. Qual, empfehle mit 60— GGVsVo Rato. 
im Anschluss an meine OflFerte in voriger Nummer 
folgende palaearktische Schmetterlinge; P. xuthulus, 
T. ab. canteneri, H. helios, P. mercurius, v. stau- 
dingeri, tenedius, v. gigantea, stubbendorfii, P. 
buttleri, cheiranthi, mesentina, Z. fausti, C. cocan- 
dica, alpheraki, ab. werdandi^ libanotica, olga, Th. 
ballu35 P. thersamon, L. telicanus, haberhaueri, Ch. 
jaaius, A. lepechini, V. burejana, egea, A. aphirape, 
frigg^i D. dorippus, M. parce, M afra, alcmene, 
neoridas, hewitsonii, radians, kalmuka, evias, scipio, 
0. Jutta, aello, urda, S. bianor, ab. ochracea, v. 
hanifa, bischofii, scbakuhensis, telephassa, fidia, 
stulta, P. roxelana, v. roxandra, xiphia, epimenides, 
epaminondas, C. Corinna, N. montanus, D. hippo- 
phaes, lithymali, celerio, alecto, I. chlorps, tenui- 
cornis, Z. corsica, Ä. quenselii, C. terebra, areni- 
cola, E. marmorata, salicicola, N. hilarula, M. 
flavescens, L. flavosulphurea, sartus, Ch. pastrana, 
0. dubia, B. Joti, C. taraxaci, ponticus, L. hybr. 
emiliae, caecigena, A. ab. ferenigra, D. hybr. rebeli, 
H. bicuspis, interrupta, N. querna, argeutina, Rh. 
alpina, L. cucuUa, C. herculeana v. magna, A. alni, 
ab. sieinerti, D. ludifica, A. cardinyi, leucogaster, 
musiva, candelisqua, graslini, M. Serratilinea, cappa, 
E. lichenea, D. proxima, H. hispidus, P. littoralis^ 
T. flammea, L. impudens, zeae, loreyi, riparia, C. 
albina, A. effusa, perflua, cinnamomea, C. pyralina, 
diffinis, X. semibrunnea, lapidea, C. olivina, C. 
scrophulariphaga, campanulae, gnaphalii, lactea, 
bälsamitae, formosa, splendida, E. adulatrix, T. 
amethystina, P. aurifera, bractea, mya, chalcytes, 
ni, hochenwaithi, P. casta, A. molaleuca, funebris, 
G. flora, Ch. delphinii, purpurites, X. malvae, C. 
malasticus, L. albonitens, Th. rosea, rosina, L. cau- 
casica, cailino, picta, P. cestis, P. illunaris, C. 
coerulea, L. elegans, C. oberthliri, pacta, nymphaea, 
hymenaea, diversa, S. cataphanes, E. rectangularis, 
P. plusiaria, E. herbaria, E. ab. equestraria, A. 
doubledayaria etc. an 1500 andere Arten, wovon ich 
gerne Auswahlsendungen mache, ebenso von Exoten, 
diese mit 70— SO^o Rab. Auch Tausch. 

H. Littke, Breslau, Elosterstr. 83. 

Europa. Auswahl seltenster Falter, Käfer und 
Insekten. Billigste Preise. Exoten. Auswahl 
seltenster Falter, Käfer und Insekten. Billigste 
Preise. Biologische Präparate. Billigste Preise. 
Verkaufe nur I. Qual. Centurien zu 5 bis 30 
Mk. nur I. Qual, im lOfachen Wert. Porto und 
Verpackung 1 Mk. Teilzahlungen. Tausch. Monatlich 
neue Sendungen. Kaufe tadellose Sammlungen p. C. 
— Goldene Medaille, Diplome etc. — 

Arthur Speyer, Entomologe, Altena a. d. Elbe. 



jLllS6JS]ti6llI18iCL6ill Qualität, federhart 



Seltenheiten mit 757o Rabatt. 

Dischirius numidicus, Siagona gerardi, Anoph- 
thalmus cordicoUis, oblongicollis, spectabilis, v. ro- 
bustus, V. motschulskyi, trechoides, hacqueti, 
schmidti, Omphreus beckianus, Percus lineatus, 
Amara henoui, Calathus solieri, Discoptera komarowi, 
Blechrus vittatus, Glycia ornata, Zuphium bedeli 
nov. spec , Lebia v. numidicus etc. etc. Auswahl- 
sendungen stehen bereitwilligst zu Diensten. Ferner 
kann ich abgeben: Burmeister, Handbuch III, 
Lamellicornia, geb. Mk. 6.50, Calwer, Käferbuch 
Mk. 12.—, Entomol. Zeit. Stettin 1865—80 
Mk. 45.— , Gutfleisch, Käfer Deutschlands Mk. 8.—, 
Meigen, Syst. Beschreib, d. europ. Schmetterlinge 
3 Bände mit 125 Tafeln Mk. 9.—, Speier, die 
geogr. Verbr. d. Schmetterl. Deutschi. 2 Hlbfrzbde. 
Mk 7.60, Preller, Käfer Hamburgs u. Umgegend 
Mk. 2.50. 

H. Schulz, Hamburg, Hamburgerstr. 40. 



August HofTmann, Cöln a. Rh.. Sachsenriog 1, 

empfiehlt seine grossen Vorräte palaearctischer Marco- 
und Microleptdopteren und praeparirter Raupen zu 
äusserst billigen Preisen. Spezialität Micro In Cen- 
turien. 

H. Littke, Breslau VIII, Klosterstrasse 83. 



liefert 



Alois Egelrand. Karlsbad, Böhmen 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 
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Lepidopterologisches Cabinet 

1. befugtes Spezialgeschäft der Oesterreich-Ungarischen Monarchie. 

->^ Leopold Eaxlinger i<- 

Wlfiir HiXjl BrlfflttaplatB 17. 

Lager präp. Lepidopteren und Raupen; lebenden Puppen 
und befrucht. Eiern. 



Spezialität: Spiral-BfindePi höchst prakt. 
und bequeme Spannstreifen zum Präpariren der 
Lepidopteren ; aus feinsatinirter, hochtransparenter 
Cellulose, besser und billiger als Pausleinen, in 
Rollen zu 100 Meter Länge, in 4 Breiten-Nummern 
No. 1 2 3 
Breite 5 10 20 30 mm 



® 




Preis 35 40 75 100 Pf. 



5 

4> 



Porto 20 20 « 

gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages, 
auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrmittel- 
handlungen des In- und Auslandes. — Gebrauchte 
Sammelschränke. - Ein- und Verkauf und Tausch. 
-)f Listen franko. * # -)f Preise billigst. # 
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Ich gebe ab Puppen per Diitzead in Mark 
Th. cerisyi 3, Lyc. jolas 2, Helioth. incarnatus 8 
Cb. victorina 6, Ch. treitschkei 5, Ac. urania 8 Mk 
die mir unbekannten Herren haben den Betrag bei 
der Bestellung im Voraus zu schicken, dann erfolgt 
gleich Sendung. 

Jo8. Haberhauer, Naturalist, 
Slivno-Bulgaria. 

Folgende Hotels werden den Entomologen als 
Absteigequartier während der Saison empfohlen: 
Accola — weisses Kreuz — Filisur, Graubünden, 
Cloetta — „ „ — Bergön „ 

Caflisch — roter Löwe — Chur „ 

Tschumpert, Hotel Corvatsch - Silvaplana ,, 

„l'IntermMlaire des Bombycolteiirs et Eatomologlstes''. 

Directeur Docteur Adrien Hugues ä Chomörac 

(Ardöche) France. 
Preis frs. 3.50 jährlich für Frankreich und frs. 4.50 

für das Ausland. 
Zu billigem Preis eine kleine Revue mit gutem 
Inhalt herauszugeben, war ein ziemlich schwieriges 
Unternehmen. Alle, die sich für Naturwissenschaft 
interessiren, Sammler, solche die sich auf unterhaltende 
Weise instruiren möchten^ sowie Bienenzüchter und 
Züchter des Maulbeer- als der fremden eingeführten 
und in Europa acclimatisirten Seidenspinner sollten 
sich auf den «Interm^diaire des Bombyculteurs et 
Entomologistes** abonniren. Der Gründerund Direktor 
derselben, selbst ein ausgezeichneter Seidenzüchter, 
hat sich eine Reihe von Fachmännern als Mitarbeiter 
gesichert und es empfiehlt sich ein Abonnement auf 
diese billige Revue. 

Entomologisches Zimmer der Naturhistorischen 
Sammlung des Rhätlschen Museums, CHUR. 

Käfersammlung von Dr. E. Killias (besonders aus 
dem Kanton Graubünden) mit 2163 Arten. 

Schmetterlingssammlung (Macrolepidoptera) von J. 
L. Caflisch (besonders aus dem Kanton Qrau- 
bünden, 1421 Species, 163 Varietäten und 159 
Aberrationen). 

Lepidoptferes et coleoptferes de la France m6ri- 
dionale pr^paräs ou non en bloc meme chez Coulet 
Augustin, naturaliste aux Dourbes prfes Digne, Bss. 
Alpes, France. OfiFre quelques variötäs de löpidop- 
tferes et Colöoptferes. 

i. Böiieni Natiraliei-fliDiiliiii ~ 

Berlin C, Bruderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln unii 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Meine Genturiea uaterscheideD sich von allen andern an- 
gebotenen dadurch, dass jedes Exemplar genau bestimmt ist 
Ueber deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 

Zur Zeit empfehle ich besonders: 

inn IflVfl-lfflfPr ^ 35—40 meist grossen Arten, darunter 
lUU JQfll'"IVQlvl seltene Lucaniden, Cetoniden und Ceram- 
byciden Mlc. 12.50. 

inn RsihlQ Ifäfor darunter Euchroma gigantea, grosse 
lUU Dalllfl*^al6l| Cerambyciden,Bupre8tidenin40Arten 

Mk. 10.-. 

100 Java-Lepidopteren siS ÄÄ°2''S 

lina in Düten, 30—40 Arten Mk. 12.—. 

100 Honduras-Lepidopteren, It'ÄfaZ:: 

prächtige Arten in Düten, 30-40 Species Mk. 14. — . 

100 Lepidopteren aus Gentraibrasilien "^r^^ 

brasiliensis, Morpho achillaena u.8.w., in Düten, 
30—40 Arten Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Süd-Indien zLl'S^n.. 

nestor, Parthenos virens in Düten, 30—40 Arten 

Mk. 15.-. 
incl. Verpackung und Porto. 

Sud- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreihen. Auswahlsendungen zu Diensten. 
H. FRrHI§(TORFEB, Berlin NW., 

Thurmstrasse 37. 



Meine neueste Preisliste über entomologische 
Fang- und Präparir-Utensilien ist soeben erschienen 
und steht kostenlos und portofrei zu Diensten. 
Wiliielm Schlüter, 
naturwissenschaftliches Institut, Halle a. S. 

Schmetterlings Fangnetze 

in den 3 bewährtesten 
Modellen, Graf-Krüsi- 
Netz mit SeidenbeuteU 
ümf. 100 cm. nur 4,60 
Mark. — Tötungsgläser^ 
Spannbretter und alle 
Fangutensilien in bester 
AusfQhrung. Man ver- 
lange Liste. 

Wilhelm Niepelt, 
Zirlau, Bez. Breslau. 

Wilh. Schlüter in Halle a.|s. 

Naturwissensehafcliehes Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnrwlssenscliaftlichen Objeite. ^z: 

Kataloge amsonst und portofrei. 

Die Wanze: ,,Capsu8 vandalicus^' sucht in 
einigen typischen Exemplaren zu erwerben. 

Franz Remisch, Steueramtsbeamter, 
Saaz in Böhmen. 
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XVI. Jahrgang. 



>tember 1901. Jfa 12. XVI. Jali 

Societas entoinologica. 



„Societat entomoloflrlca** gegründet 1886 ron Fritz ROhl, fortc^efOhrt von seinen Erben anter Mitwirkung: bcdeatender Entomologen und 
ausg^ezeiohneter Fachmänner. 

Journal de la Sociötö entomologique Organ für den Internationalen 

internationale. Entomologenverein. 

Toutes les correspondances derront 6tre adressöoi Alle Zuschriften an den Verein sind an Horrn 
•ux h^rltlers de Mr. Pritz RUbl ä Zürich- Fritz RUhl*t Brben in ZUrIch- Hottiniren ku 
Hottingen. Messieurs les membres de la soci^tiS , richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
sont pri^s d'envoyer dos contributions originales den freundlichst ersucht, OrigluAlbeiträge für den 
pour la partie soientiflque du Journal. { wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

All letters for the Society are to be directed to 
Mr. Fritz RUhl's heirs at ZUrlch-Hottlngren. 

The mcmbers of the Society are kindly requosted to 
send original contributions for the scientiAo part 
of the papor. 



Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 — 5 fl. -- 8 Mk. - Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. _- 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Pctitzelle berechnet. — Für Nicht- 
mltglieder beträgt der Insertlonspreis per 4 mal gespaltene Petitzeilo 25 Cts. ^20 Pfg. - Das Vercinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach den f. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nunnern des Winterhalbjahres 

nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 



Eine neue Nymphalide aus Annam. 

Von H. Fruhstorfer. 

Penthema annamitica nov, spec. 

Während eines etwa vierwöcheotlicben Aufent- 
haltes in Süd-Annam, wohin ich leider zur extrem- 
sten Trockenzeit geriet, fing ich in den sonnenver- 
sengten, entlaubten Wäldern von Xom-Qom, drei 
Tagemärsche im Innern des Hafenortes Phan-Rang 
mehrere interessante Lepidopteren. Die meisten 
kann ich ohne Hilfe der mir hier fehlenden Litteratur 
und des Yergleichsmaterials nicht beschreiben. Eine 
Penthema aber ist in ein so ausgezeichnetes und 
vornehmes Kleid gehüllt, daas ich nicht unterlassen 
möchte, sofort eine Beschreibung davon zu geben. 
Die neue Art dürfte Penthema binghami von 
Tenasserim nahe stehen, ist aber um vieles dunkler 
und kleiner. Die Vorderflugel erscheinen an der 
Basis dunkelbraun, der ganze Aussenteil aber schillert 
intensiv blau und erinnert in jeder Weise an P. 
telearchus. Die Vorderflügel tragen zwei Submar- 
ginalreihen weisser Punkte, von denen die innere 
etwas kürzer ist. Beide Reihen wiederholen sich 
auf der Euploea-braunen Unterseite. 

Die tief dunkelbraunen Htfigl. sind mit einer 
Reihe discaler, weisslicher, obsoleter Streifen besetzt 
sowie einer inneien Submarginalreihe von 6 grossen 
runden Punkten und einer äusseren Serie von Helm- 
flecken. 

Die Unterseite der Htflgl. ist etwas heller als 
die Oberseite und zeigt verlängerte weissliche Discal- 
und Abdominalstreifei}. 

Körper schwarz mit zwei abdominal, lateralen 
weissen Steifen. Die dünnen langen Fühler schwarz. 

Xom-Gom, 17. Februar 1900. 



Drei neue Papilioformen aus Nias. 

Von H. Fruhstorfer. 

Papilio evemon igneolus nov. subspec. Unter- 
scheidet sich von P. evemon Boisd. der Nachbar- 
gebiete durch die viel breiter und deutlicher hervor- 
tretenden roten Makeln der Htfl.-Unterseite. 

Papilio erebus petronius nov. subspec. Diiferirt 
vom Sumatranischen erebus Wall, dadurch, dass sich 
die weissliche Aderbestäubung der Vorderflügel viel 
weiter ausdehnt und bis nahe au den Analwinkel 
reicht. 

Papriio ddlesserti hyalinus nov. subspec. Herr 
von Grabszenski zeigte mir in Lana einen Pap. deles- 
serti Guer, von der Insel Nias stammend, der sich 
durch hellere Flügel von Exemplaren aus Sumatra, 
Borneo unterscheidet und in der Färbung einem cf 
aus Palawan nahe kommt. Ein p in der Samm- 
lung des Herrn Professor Thieme hier ist dagegen 
viel dunkler rauchgrau bezogen. 

Zwei neue Papilio aus Indochina. 

Papilio payeni langsonensls nov. subspec. In 

Chiem Hoa, Nordtonkin, fing ich im Juli 1900 zwei 
Papilio payeni, welche sich von P. payeni evan. Doubl, 
aus Assam und Sikkim durch die rundlicheren Vor- 
derflügelspitzen abtrennen lassen. Der dunkle Mar- 
ginalsaum aller Flügel ist breiter und tiefschwarz, 
auch gegen den Apex zu nicht braunrot wie in 
evan cfcf. Die Grundfarbe der Flügel ist bleicher 
gelb als in ähnlichen payeni- Racen und die Schwänze 
sind auch breiter und kürzer, ein Merkmal, welches 
auch für viele andere Tonkin-Papilios gilt. 

Papilio agetes tenuilineatas nov. subspec. In 
Xom-Gom, Süd-Annam erbeutete ich an einem Fluss- 
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ufer im Februar 1900 zwei Papilios, welche sich 
von agetes Westw. aus Sikkim und Oberbirrna durch 
einen fast die Hälfte schmäler angelegten schwarzen 
Rand und dünnere Längsstreifen aller Flügel ab- 
zweigen lassen. 

Der rote Analfleck der Htflgl, verblasst nach 
oben, ist ebenfalls schmäler, auch sind sämtliche 
rote Bänder und Fleckchen der Htflgl.-Unterseite ge- 
ringer ent\^ickelt. 



Neue neotropische Wanzen und Zirpen. 

VoD G. Breddin, Oberlehrer m Halle a. S. 



(Fortsetzung.) 

Hille limbispina n. spec. Aehnlich der H. sobria 

Walk. Diskaldorn des Pronotums meist höher und 
spitzer und hinten deutlich gebuchtet. Farbe hell 
orangegelb; die Mittellinie des Kopfes und des 
Halsschildes schwarz. Die Schulterecken des Prono- 
tums gleichfarbig (nicht schwarz!) Lederiger Teil 
der Flügeldecken (von der Basis abgesehen) trübe 
rostbraun. Länge 9 mm; Schulterbr. 475 mm. — 
Ecuador. 

Tettigonia latercula n. spec. Gestalt massig 
breit und dick. Kopf, von oben gesehen, breit gp- 
rundet, kurz (in der Mitte kaum IV2 mal so laug 
als am Innenrand der Augen), mit den Augen ein 
wenig breiter als die Schulterbreite des Pronotums ; 
oben fast eben, Vorderrand ganz stumpf (nicht 
kantig). Stirn von der Seite gesehen sehr wenig ge- 
wölbt, längs der Mitte ganz flach oder leicht einge- 
drückt. Pronotum wenig länger als der Kopf, an 
den Seiten kaum Ys so lang als in der Mitte. 
Vorderschienen drehrund. — Unterseite mit den 
Beinen und dem ganzen Kopf grünlich-weiss. Hals- 
schild (mit Ausnahme des grünlich-weissen Vorder- 
randes), Schild und Flügeldecken verwaschen ziegel- 
rot. Die Basis der Genitalklappen beim cf, die 
Basalwinkel des kahnförmig zusammengedrückten 
7ten ßauchsegmeuts beim p und die Spitze des- 
selben Segments, breite Basalbinden der Bauchseg- 
meute, Querbinden der Brustseiten, der Schnabel 
(dieser am Giunde heller), der Aussenrand der 
Wangen, ein Mittelkiel des Clypeus hinter der Mitte, 
die Querfurchen des Gesichts, jederseits zu 2 langen 
sehr deutlichen, schwärzlichen Längsbinden ange- 
ordnet und oben auf dem horizontalen Teil der 
Stirn in zwei tiefschwarzen gerundeten Apikaiflecken 
endigend, ein rundlicher Fleck am vordersten Kopf- 
ende, die Nebenaugen, oft ein Basalfleckchen des 



I Scheitels, zwei verwaschene rundliche Flecke auf 
der Pronotumscheibe, die Basalwinkel des Schild- 
chens, die Spitzen sämtlicher Schienen, die Vorder- 
und Mitteltarsen ganz und die Endhälfte der Hinter- 
tarsen schwarz. Ein verwaschener dem Rande folgen 
der Streif der Coriumspitze bräunlich. Länge (mit 
Decken) 9 mm; Schulterbreite 2^8 mm. — Ecuador, 
Bolivien. 

Tettigonia gryllula n. spec. p. Körperbau 
ähnlich dem der T. crassa Walk., doch noch kürzer 
und plumper. Die Flügeldecken die Hinterleibsspitze 
kaum überragend, ziemlich breit, Aussenrand deut- 
lich gerundet; die Spitze breit zugeiimdet. Kopf 
mit den Augen deutlich breiter als das (wenig 
längere) Halsschild, von oben gesehen breit gerundet, 
in der Mitte etwa 1 Vs mal länger als am Innenrand 
der Augen. Vorderrand ganz stumpf. Scheitelfläcfae 
ziemlich eben. Stirn von der Seite gesehen fast gar 
nicht gewölbt, die Mitte der Länge nach eben. 
Adern der Flügeldecken fast ganz verloschen. Massig 
glänzend, strohgelb; der schwielige vordere Teil des 
Pronotums, der Scheitel und die Stirn hell rostgelb, 
diese nach den Seiten zu dunkler bräunlich und 
dort parallel gerillt. Zwei Flecken der Pronotum- 
Hiuterhälfte, den Basalrand erreichend un4 auch aui 
die Grundwinkel des Schildchens ausgedehnt, der 
Clavus bis auf die Basis und den schmalen Schild- 
und Schlussrand, ein längsbindenförmiger, hinten 
etwas erweiterter grosser Diskalfleck des Coriums, 
der schmale Costalrand und der etwas breitere 
Spitzenrand desselben, der Aussenrand der Wangen^ 
die Spitze des Clypeus mit dem Schnabel, Zeich- 
nungen der Brustseiten, die Bauchsegmente, ausser 
dem schmalen Endrand und dem 7ten Segment, die 
Grundwinkel und die zusammengedrückte Spitze des 
letzteren Segments, zwei Streifen der Schenkel (innen 
und aussen), sowie die Schienen und Tarsen pech- 
schwarz oder pechbraun. Vorderrandlinie des Prono- 
tums verwaschen pechbraun, nahe der Mitte in zwei 
undeutliche dreieckige Fleckchen erweitert. Länge 
773 mm; Schulterbr. 2'/2 mm. — Ecuador. 

Tettigonia carbuncula n. spec. cf. Gestalt 

schlank, nach hinten stark zugespitzt wie bei Jassus. 

I Kopf mit den Augen etwas schmäler als das Prono- 

j tum zwischen den Schultern, vorn breit gerundet, 

in der Mitte kaum 172 mal so lang als am Innen- 

j rand der Augen. Vorderrand ganz stumpf. Scheitel 

ganz leicht gewölbt, ohne Quereindrücke. Stirn von 

I der Seite gesehen fast eben, Clypeus leicht stumpf- 

; winklig. Halsschild etwa um V« länger als der 
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Kopf, Hinterrand breit und sehr flach ausgebuchtet, 
Seitenränder ziemlich lang (etwa halb so lang als 
die gesamte Pronotumlänge), nach vorn deutlich 
convergent. Decken lederig, mit ganz verloschenen 
Adern, schmal, nach hinten deutlich verschmälert. 
— Ziemlich matt, schwarz. Die Fühlerbasis, jeder- 
seits ein Streif des Gesichts, auf der Grenze zwischen 
Stirn und Wangen stehend, Schnabel, Vorderbrust 
und Beine hellgelb. Die Hinterschieneu (ausser der 
Basis) und die Spitze der Hintertarsen schwärzlich. 
(Vorderbeine fehlen dem beschr. Exemplar). Ein 
verwaschener Randfleck des Coriums dicht vor der 
Spitze trubgelb. Länge (mit Decken) 7 mm; 
SchuUerbr. 2'/2 mm. — Ecuador. 

Tettigonia melliguttula n. spec. cf. Nach 
Körperbau, Bildung des 7ten Bauchsegments und 
Färbung der T. quinquefasciata L. ganz nahver- 
wandt, doch etwas grösser. Halsschild fast doppelt 
so lang wie der Kopf. — Schön kräftig dottergelb. 
Schwarz oder schwarzbraun sind die Nebenaugen, 
der HiDterrand des Scheitels (nahe der Mitte zu zwei 
verwaschenen Längsflecken erweitert, das vordere 
Drittel des Halsschildes, das Schildchen und die 
Flügeldecken. Auf diesen sind dottergelb die kurze, 
hinten schräg gestutzte Basis, ein sehr grosser, 
beiden Flügeldecken gemeinsamer, fast kreisrunder 
Fleck (der Vorderrand berührt die Schildspitze) und 
je ein ziemlich grosser ebenfalls fast kreisrunder 
Scheibenfleck im Enddrittel jeder Flügeldecke. 
Spitzen der Decken verwaschen ockergelblich. Das 
plattenförmig erweiterte 7te Bauchsegment und die 
Basis der Genitalklappen tiefschwarz. Länge (mit 
Decken) IIV« nim; Schulterbr. 27* mm. — Ecuador. 

Tettigonia multilunatula i. spec. p. Nach der 
schlaukwalzenförmigen Gestalt sowie dem Bau des 
Kopfes und Halsschildes mit T. quinquefasciata L. 
nahe verwandt, doch viel kleiner. Scheitel hier wie 
dort zwischen Nebenaugen und Augen mit einem 
Eindruck. Pronotum etwa um Vs länger als der 
Kopf. — Helldottergelb. Schwarz oder schwarzbraun 
sind ein langdreieckiger Basalfleck der Stirn, die 
Nebenaugen, eine dünne Mittellinie des Scheitels, 
eine (vorn eingeschnürte) Längsbinde des Prouotums, 
eine Querbinde dicht vor dem Hinterrand desselben, 
die Basalwinkel des Schildchens und die Flügel- 
decken. Letztere mit 7 gelben Flecken, 4 am 
Costalrand, 3 am Innenrand (ein kleiner gemeinsamer 
Basalfleck des Coriums und Clavus, ein fast quad- 
ratischer, ein dreieckiger, ein schräg nach hinten ge- 
richteter, alle auf dem Costalrand ruhend und sich 



fast berührend; zwei auf dem Kommissuralrand 
ruhende, fast halbrunde Flecke des Clavus, ein 
dritter die äusserste Clavusspitze und den daran- 
stossenden Teil des Coriums bedeckend; es bleibt 
also von der schwarzen Grundfilrbun^ der Decken 
nur ein zickzackförmiges Längsband übrig). Spitze 
der Tegmina verwaschen und schmutzig hyalin. 
Länge (mit Decken) 7 mm; Schulterbr. V/b mm. — 
Ecuador. 

(Fortsetzung folgt). 



Synonymische Berichtigung. 

Dysdercus sordidulus Bredd. 1901 (No. 2 
dieser Zeitung S. 12) 

= D. argillaceus Bergr. 1895. 



Dr. E. Fischer, Z9rich: Die Beseitigung der 
, Wasserfle icen^' aufgeweichter Schmetterlinge. 
Referat. 
Herr Dr. E. Fischer-Zürich hat nicht nur auf 
dem Gebiete der , experimentellen Lepidopterologie * 
sich unverkennbare Verdienste erworben; auch die- 
jenigen seiner Arbeiten, welche die Praxis der Ento- 
] mologie betreffen, bieten Vorschläge und Ratschläge 
dar, welche für weitere Kreise durchaus beachtens- 
wert erscheinen. Erst neuerdings ist in der Gubener 
Zeitschrift XV. No. 3 und 4 aus der Feder des ge- 
schätzten Verfassers ein Aufsatz erschienen, welcher 
ein solches Gebiet — die Beseitigung der „Wasser- 
flecken* aufgeweichter Schmetterlinge — behandelt. 
Jedem Schmetterlingssammler ist es eine be- 
j kannte TatsacLe, dass, wenn getrocknete, ungespannte 
I oder mangelhaft gespannte Falter auf feuchtem 
I Sande aufgeweicht werden, bisweilen sich Flecken 
, bilden, welche man gemeinhin als „Wasserflecken** 
I bezeichnet. Dieselben zeigen sich in mehr oder minder 
! grosser Ausdehnung auf den Flügeln des Falters, sie 
i erscheinen bei auffallendem Lichte glänzend, bei durch- 
' fallendem Lichte durchsichtig; die Schuppen kleben 
I an solchen Stellen an der Flügelmembran fest. Sie 
beeinträchtigen oft in so hohem Grade das Aussehen 
des Falters, dass man' sich gezwungen sieht, den- 
selben für die Sammlung ganz zu verwerfen. Diese 
Flecke zu entfernen erschien bisher unmöglich. Selbst 
Prof. Dr. Standfuss, dessen einschlägiges Werk doch 
sonst höchst schätzenswerte Winke und Ratschläge 
dem Sammler darbietet, scheint kein Mittel zu kennen, 
die entstandenen Flecken zu entfernen (cf. Handbuch 
II, Auflage 1896 p. 358, „dass viele Arten beim 
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Aufweichen Flecken [sogenannte Wasserflecken] be- 
kommen, welche nicht mehr beseitigt werden können, 
namentlich Lycaeniden und Arten mit grünen Farb- 
tönen . . ^). Selbst wenn man sich vornimmt, den 
Sand nicht übermässig zu befeuchten, so wird es sich 
doch nicht allemal vermeiden lassen, dass ein Falter 
fleckig wird. Namentlich Arten, welche grüne Farb- 
töne aufweisen, werden dazu besonders Neigung zeigen. 
Wie schade, wenn es sich um ein seltenes Stück oder 
um ein besonders schönes Exemplar einer minder 
seltenen Art handelt, das dadurch bedeutend an Wert 
verliert — wenn es nicht geradezu unbrauchbar für 
die Sammlung wird! 

Ist diesem Uebel zu steuern ? — und wie körnten 
solche , Wasser flecken** entfernt werden? Das ist, 
was den Herrn Verfasser in jenem Aufsatze be- 
schäftigte. 

Zunächst wird die Frage aufgeworfen und beant- j 
wertet: Worin bestehen eigentlich solche Wasser- 
flecke? — Wären es Flecke, die wirklich aus Wasser 
bestünden, oder mit anderen Worten: Flecke, die 
sich aus einem Wasserniederschlage infolge der sehr 
feuchten Luft innerhalb des Aufweichgefässes bildeten, 
dann müssten dieselben in trockener Luft gar bald 
entfernt werden können, ohne. irgend welche Spuren 
zu hinterlassen. Das ist aber nicht der Fall; sie 
bleiben. Die ,1 Wasserflecke • bestehen nicht aus 
Wasser selbst, sondern verdanken nur dem Wasser 
als veranlassendem Faktor ihre Entstehung. 

Auch kann es sich hier nicht um eine Harz- 
oder Wachs-Substanz handeln. Harze kommen nur 
im Pflanzenreiche vor und das Verhalten gegen ge- 
wisse Lösungsmittel spricht anscheinend gegen das 
Vorhandensein einer Wachssubstanz. 

Die „Wasserflecke* werden vielmehr von einer 
Fettsubstanz gebildet, wie die folgenden Versuche 
des Verfassers ergaben. Es zeigte sich, dass die- 
selben nicht nur mit Benzin, Aether u. a., sondern 
auch mit absolutem Alkohol extrahirt werden können, 
und zwar durch letzteres ebensogut, ja oft noch 
besser als durch die mehr Fett lösenden Mittel 
Aether und Benzin. Wasserfleckige Stellen von 
Schmetterlingen wurden in ein Gemisch von Benzin 
und Alkohol gelegt; nach 12 Stunden hatten sich 
die „Wasserflecken* verloren. Die Flüssigkeit zeigte 
nach dem Verdunsten einen kleinen Rückstand von 
öligem Geruch und öliger Consistenz, welcher auf 
Papier Fettflecken erzeugte und mit starkrussender 
Flamme rasch verbrannte — somit sich als Fett- 
körper auswies. Diese Waseerfleckenbildung scheint 



dem Verfasser mit dem „Oeligwerden der Falter* 
nahe verwandt zu sein. 

Die „Wasserflecke** befallen vorzugsweise Falter 
männlichen Geschlechts und treten anscheinend immer 
zuerst an der Flügelwurzel auf, von wo sie ihren 
Verlauf längs der Flügelader nehmen. Sie können 
dadurch entfernt werden, dass mau den ganzen Falter 
für ca. 12 Stunden in eine Mischung von absolutem 
Alkohol und Benzin (zu gleichen Teilen) legt. Der 
Falter muss, mit der Oberseite nach unten gekehrt, 
völlig von der Flüssigkeit bedeckt werden. Sollten 
jedoch, was bisweilen vorkommt, noch kleine Stellen 
fleckig bleiben, so wird eine stärker Fett lösende 
Substanz nötig sein, um das Tier vollends zu rei- 
nigen. Zu diesem Zweck wird eine Mischung von 
ca. 20 Teilen absoluten Alkohol und 1 — 2 Teilen 
Salmiakgeist (Dauerzeit 6—10 Stunden) von dem 
Verfasser empfohlen. Um dieser letztgenannten 
Eventualität aus dem Wege zu gehen, kann man 
natürlich gleich von vorneherein die Mischung Al- 
kohol mit Salmiakgeist benutzen. 0. Schultz. 

PRODROMUS 

einer Macrolepidopteren - Fauna des Traun- und 

Mühlkreises in Oberösterreich. 

(Von Ferd. Himsl, Linz.) 

(Fortsetzung.) 

Dipterygia 

scabriuscula L. 6,7. R 8. Rumex. Hagen. Selten. 
Rhizogramma 

detersa Bsp. 7,8. R. 5. Berberis. Pfeningberg, 
Trachea 

atriplicis L 6J. R. 8-10. Atriplex, Polygonum. 
Haselgraben. 
Euplexia 
lucipara L. 6J. R. 8,9. Rubus. Chelidonium. 
Pfeningberg. 
Brotolomia 
meticulosa L. 5,6—9. R. 7.9—5. Lamium. At- 
riplex. Diesenleithen, Pöstlingberg. 
Nania 

maura L. 7 — 8. R. 5,6. Taraxäcum. Schiltenbcrg 
am Köder, Leonding von Hr. Huemer. 
Naenia 
typica L. 6,7. R 4,5. Verbascum. 
Schiitenberg am Köder. 
Hydroecia 

micacea Bsp. Nach Speyer „Steyr** Ottensheim". 
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Dbld. 8-10. R 5~7. Petasitis. Am 

elektr. Licht Liuz am 2. August 19Ö0. 

Gortyna 

ochracea Hb. Nach Speyer „Steyr, Liuz etc.'* selten. 

V. L e u c a u i d a e. 
Nonagria 

canuae 0. Nach Speyer „Steyr uüd Otteus- 

heim" selten, 
arundinis F. Nach Speyer „Pteyr und Hartkirchen- 

selten. 
Calamia 

lutosa Hb. 8,9. Am elektr. Licht, früher häufig, 

in letzter Zeit selten. 
Leucania 

palleus L. 5,6, 9. K 7. 9-5. Kumox. Am 

elektr. Licht des Bahnhofes Linz. 
1. albura L. 6. 8,9. R. 7. 9 - 5. Gramineen. 

Auberg. Auch am elektr. Licht nicht selten, 
albipuncta F. ü,7. K. 8-5. Gramineen. Auch 

am elektr. Licht nicht selten, ebenso am Köder, 
lithargyria Esp. 6,7. R. 8— 5 Gramineen. Riesen- 

hof. Schiitenberg. 

VL Caradrinidac. 
Grammesia 

trigramniica Hufn. 6,7. R. 8—5 Phmtago. Pöst- 

lingbe.g. Schiitenberg. 

Caradrina 

quadripuoctata F. 6-~9. K. 9-5. Taraxacmu. 

Gemein. 

ambigua Hb. 6,7. R. 9—5. Plantago. Pöstling- 

berg, elektr. Licht am Bahnhof Linz 

taraiaci Hb. 6,7. R. 5. Taraxacum. Am »»l^k- 

trischen Licht nicht selten. 

Kusina 

tenebrosa Hb. 7. R. 5. Fragaria. Am elektr. 

. Licht des Bahnhofes Linz, selten. 

Amphipyra 

tragopoginis L. 7,8 R. 5,6. Rumex. Am elektr. 

Licht, nicht häufig. 

livida F. Nach Speyer „Steyr selten.** 

pyramideä L. 7—10. R. 5—7. Salix, Syringa. 

Nirgends selten, gerne am Köder. 

perflua F. Nach Speyer „Oberösterreich, Ottens- 

heim, Schloss-Haus. 

(Fortsetzung folgt). 

Briefkasten der Redaktion. 

Herreu A. L in M. und C. F. in B. Bestätige 
mit Dank den Empfang der Manuskripte. 

Herrn H. F. in B. Ditto. Werde mich dar- 
nach einrichten, aber bitte rechtzeitig zu senden. 



Herrn C. F. in S. Ich wollte, Sie hätten erst 
meine Nachrichten abgewartet, da ich gerne einiges 
ausgewählt hätte. 



Neu eingelaufene Preislisten. 

A. Böttcher, Naturalienhandlung, Berlin C. II, 
Brüderstr, 15: Preisliste C 2 über europäische und 
exotische Schmetterlinge. 



Dr. 0. Staadinger & i Bang -Haas, Blasewitz- Dies len 
Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 44 (für 
1901, 80 Seiten gross Oktav) ca. 15000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, viele Selten- 
heiten dabei ; 1300 präpar. Raupen, lebende Puppen, 
Gerätschalten, Bücher. Ferner 150 enorm billige 
Centurien und Loose. Preis der Liste 1 Mk (120 
Heller.) — Goleopteren-Liste 20 (116 Seiten gross 
Oktav) über 21000 Arten, davon 11500 aus dem 
palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preiswerte 
Centurien. Die Liste ist mit vollständigem alphab 
Gattungsregister (4000 Genera) versehen Preis ■ 
1.50 Mk. (180 Heller). — Liste V und VI (84 S. 
über europ. und exot. Hymenopt., Dipt, Hemipt.., 
Neuropt. und Ortliopteren, ca. 8000 Arten und 50 
sehr empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist eben- 
falls mit vollst, alphab. Gattungsregister versehen. 
Preis 1 Mk. (120 Heller.) — Herren, die in den 
letzten Jahren nicht von uns kauften, erhalten die 
Listen nur gegen vorherige Einsendung des Betrages 
(auch in coursirenden Briefmarken höherer Werte), 
welchen Betrag wir jedoch bei Insektenbestelluug 
von über 5 Mk. netto wieder vergüten. Die Listen 
eignen sich sehr gut als Sammiungskataloge. 
Hoher Baarrabatt Auswahlsendungen bereitwilligst. 

XllS6Kt/6miAQ6llI Qualität, federhart 
liefert Alois Egslrand. Earlebad, Böbroru 

Raupen: A. occulta Dtzd. 70 Pfg., A. myrtilli 
40, H. prasinana 30, Dr. cultraria 40, D. coryli 30, 
13. fontis 50, J. putata 30, A. prunaria 30 (über- 
winternd), E. pimpinellata 60, oblongata 30, trisig- 
naria 100 

Puppen: l\ machaon 65, C. juniperata 50, 
Junge Raupen: A. stigmatica 20, fimbria 20, 
prasina 20, brunnea 20, M. maura 40. Demnächst 
Raupen E. minutala 100, nanata 50, helvet. ab. 
arceuthata 100 Pfg. Pot'tx) etc. besonders. Tausch 
erwünscht. Auf Wunsch sende Liste über 7 — 800 
Arten puläarkt. Falter, welche ich gegen haar mit 
60-807« Nachlass, teilweise auch im Tausch ab- 
gebe. Nur I. Qual. 

H. Kohlenberg, Braunschweig, 

Sidonieustr. 2. 
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Meine neue Preisliste Ober Schmetterlinge (C. 2) 

ist soeben erschienen und wird gratis und franko 
versandt. — Die gesamten Vorräte paläarktischer 
Falter-Doubletten des Herrn H. Stichel, welche 
kürzlich in meinen Besitz übergingen, haben in der 
obigen Liste bereits Aufnahme gefunden. 

A. Böttcher, Naturalienhandlung, Berlin C, 
Brüderstr. 15. 



Cerambyciden, besonders Dorcadionon kauft jeder- 
zeit der Unterzeichnete. Auch sind Angebote von 
Frassstücken, Larven u. s. w. willkommen. 

Prof. Dr. Leimbach, Arnstadt, Thüiingeu. 

Wilh. Schlüter in Halle »Is. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

^= Lager aller natnrwlssenschaftllchen Objekte. =: 

Kataloge umsonst nnd portofrei. 

Kräftige Räupchen von B. quercus ä 20 Pfg. und 
von Call, hera ä 50 Ptg. per Dtzd. hat abzugeben. 
W. Zdobnicky, Brunn, Waisenhausgasse 23. 

Gegen Meistgebot abgebbar: 1 Van. aiitiopa ab. 
hygiaea e. 1., die beiden weissen Oberflugelflecken 
zu einem schiefen Carreau zusammengeflossen, so- 
wie 1 antiopa mit rötlichem Oberflügelrande, l Pol. 
virgaureae rf mit gelb und roten OberHugeln, 1 p 
Leuc. obsoleta mit sciiwarzeni Oberflügelrande, 

H. Littke, Breslau, Klosterstr. 83. 

Hofmann, Schmetterlingswerk, 2. Auflage, neu 

und tadellos, gibt bei Frankozusendung für 20 Mk. ab 

Ferdinand Himsl, Linz a. d. Donau, Promenade 6. 



2 Dtzd. gesunde Not. trepida-Puppen ä 2 Mk. 
samt Porto, im Tausch höher. 

Alois Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren. 

Entomologiscbe Litteratur : Separata^ einzelne 
Werke wie auch ganze Bibliotheken kaufen wir stets 
zu den besten Preisen und sind uns Angebote jeder- 
zeit willkommen. Event, auch Tausch gegen ento- 
molog. Bedarfsartikel, optische Hilfsmittel und vor- 
handene Litteratur. 

Ortner's Comptoir und Buchhandlung für den 
entomologischen Bedarf (Inh. Frau Marie Ortner) 
Wien XVIII, Dittesgasse 11. 

Offerire Lepidopteren von Syrien, vom Libanon 
und Antilibanon, Tag- und Nachtfalter, Sphingiden, 
Microlepidopteren, genadelt oder in Düten. Dann 
lebende Puppen von Deilephila alecto, syriaca, eu- 
phorbiae, Doritis apollinus, Thais cerisyi, Lasio- 
campa bufo, Euprepia oertzeni. Die Puppen 
von D. apollinus zu sehr massigem Preis. Verkauf 
September und Oktober, nicht später. 

Fränpois Cremona, naturaliste, 
Beyrouth, Syrie. 



100 Java-Käfer 



Riesenfalter Süd-Amerikas! 

Pseud. tetrio, obscurior, Amph. duponchehi, 
Prot, lucretius, cingulata, Phil, linnei, ancbemolus, 
Amb. rostralis, Ereb. odora, Attacus jacobaeae etc. 
zu V4 Kataloggpreis. 

K. Dietze, Plauen, Forststr. 55, I. 

Meine Centurion uotorscheiden sich von allen andern an- 
gebotenen dadurch, dass jedes Exemplar genau bestimmt ist 
lieber deren unerreiclite und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 

Zur Zeit empfehle ich besonders: 

in 35—40 meist grossen Arten, darunter 

seltene Luoaniden, CetonidenundCeram- 

bycidon Mk. 12.50. 

inn Rohia I^Öfor ^l^^^'^^iiter Euchroma gigantea, grosse 

lUU Dallla'aalüly Corambycidon,Bupre8tideuin40Arten 

Mk. 10.-. 

lOU JSVä'LBpiQOptSrSI) ilestien und u'ypolimnas bo- 
lin:i in Düteu, 30-40 Arten Mk. J2.-. 

100 Honduras-Lepldopteren, JruÄKC: 

piäehtigo Arten in Düten, 30-40 SpeciesMk. 14.—. 

100 Lepidopteren aus Gentralbrasilien tl^r 

brasiliensis, Morpbo achillaena u.s.w., in Düten, 
30-40 Arten Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Süd-Indien zLH^.- 

nestor, Partheuos virens in Düten, 30 — 40 Arten 

Mk. 15.-. 
in(!l. Veipackung und Porto. 

Süd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in gr()H>eu Arh-nreihen. Auswahlsendungen zu Diensten. 
11. FRlIll^STORF£R, Berlin MW^ 

Thurmstrasse B7. 



I „Llnterm^diaire des BombyculteDrs et EDtomologistes" 
I Directeui Docteur Adrien Hugues ä Chom^rac 

I (Ardfeche) France. 

i Preis frs. 3 50 jährlich für Frankreich und frs. 4.50 

I für das Ausland. 

{ Zu billigem Preis eine kleine Revue mit gutem 

1 Inhalt herauszugeben, war ein ziemlich schwieriges 

I unternehmen. Alle, die sich für Naturwissenschaft 

interessiren, Sammler, solche die sich auf unterhaltende 

Weise instruiren möchten, sowie Bienenzüchter und 

Züchter des Maulbeer- als der fremden eingeführten 

und in Europa acclimatisirten Seidenspinner sollten 

sich auf den .Intermediaire des Bombyculteurs et 

Entomologistes" abonniren. Der Gründer und Direktor 

derselben, selbst ein ausgezeichneter Seidenzüchter, 

hat sich eine Reihe von Fachmännern als Mitarbeiter 

gesichert und es empfiehlt sich ein Abonnement auf 

diese billige Revue. 

Lepidoptferes et coleoptferes de la France möri- 
dionale pröparös ou non en bloc memo chez Coulet 
Augustin, naturaliste aux Dourbes pres Digne, Bss. 
Alpes, France. Offre quelques vari^tös de l^pidop- 
töres et Coläopteres. 
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Billige Oenturlenl 

Weltcenturie, 100 Dütenfalter, 75 Arten aus 
Süd- imd Nord' Amerika, . lodo-Austral. Afrika ge- 
mischt, ausserordentlich formenreich mit vielen sonst 
wenig angebotenen Arten 10 Mk. 70 Pfg. franco 
incl. Emb. 50 Stück, 35—40 Arten 5V2 Mk., 25 
Stück 20 Arten 3 Mk. 

Japan -Centurie, 100 Dütenfalter aus Japan 
incl. Liu Kin Inseln 12 Mk. franco incl. Emb., 50 
Stück 6V2 Mk., 25 Stück 37» Mk. 

Canada-Centurie, 100 Dütenfalter' aus Canada, 
viele arctische Arten enthaltend, 100 Stück 14 Mk. 
franco incl. Emb. 50 Stuck 7V2 Mk., 25 Stück 
4 Mk. (Canädafalter sind nicht farbenprächtig). 

Nordamerika-Centurie, 100 Dütenfalter aus den 
Vereinigten Staaten v. Nord-Amerika 9 Mk. franco 
incl. Emb 50 Stück 5 Mk , 25 Stück 3 Mk. 

Illinois-Centurie, 100 Dütenfalter aus Illinois 
(Nord-Amer.) 10 '/a Mk. franco incl. Emb. 50 Stück 
572 Mk., 25 Stück 372 Mk. 

Paraguay-Centurie, 100 Dütenfalter aus Para- 
guay, 11 Mk. franco incl. Emb, 60 Stück 6 Mk. 
25 Stück 4 Mk. 

Venezuela-Centurie, 100 Dütenfalter aus dem 
Hochgebirge von Venezuela 14 Mk. franco incl Emb- 
50 Stück 772 Mk., 25 Stück 4 Mk. 

Amur-Centurie, 1 00 Dütenfalter vom Amur (nur 
Palaearctier) gemischte Qualität, 15 Mk. franco 
incl. Eiub. 50 Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. (Mit 
vielen wenig angebotenen Arten.) 

Sämtliche Centurieu bestehen nur aus deter- 
minirten Arten und enthalten Papilio u. s w. 
Versandt nur gegen Voreinsendung des Betrages 
oder Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, Berlin, S. 42 

Luisen Ufer 45 I. 



Entomologisches Zimmer der Naturhistorischen 
Sammlung des Rhätischen Museums, CHUR. 

Käfersammlung von Dr. E. Killias (besonders aus 
dem Kanton Graubünden) mit 2163 Arten. 

Schmetterlingssammlung (Macrolepidoptera) von J. 
L. Caflisch (besonders aus dem Kanton Grau- 
bünden, 1421 Species, 163 Varietäten und 159 
Aberrationen). 



Meine Original-Käfer-Ausbeute aus Turkestan 
versende ich jetzt in Centurien ca. 40 Arten in 
tadelloser Qualität für Mk. 20 incl. Porto- und 
Verpackung. Bei Bestellung von 2 Centurien füge 
ein tadelloses Stück des seltenen Disc. Tschitscherini 
Sem. gratis bei. Sende zur Ausicht. 

E. Funke, Dresden, Hopfgarteustr. 21. 



Allen Entomologen^ die sich für Botanik inter- 
essiren, wird empfohlen: Deutsche botan. Monats- 
schrift, XIX. Jahrg., 1901, Preis 6 Mk. jährlich. 
Bed. und Verl. Prof. Dr. Leimbach, Arnstadt, 

Thüringen. 



Achtung! Schaustöcke! Sehr billig! 

Folgende gespannte Exoten, sehr gute Beschaffen- 
heit, sind zu den beigesetzten niedrigen Preisen ab- 
zugeben. Die Zahlen in Klammern bezeichnen die 
Katalogswerte 

Orn. urvilliana Paar (60.—) 16.—, victoriae cf 
Stück (80.—) 15.—, Pap. blumei la. (40.—), lOv— , 
androcies (40.—) 9.—, rhetenor (2.—) 0.35, bootes 
(20.—) 4.—, helenus (1.50) 0.30, chaon (1 50) 
0.30, gyas (5.—) 1. — , evan (5. — ) 1.—, agetes 
(2.—) 50, sarpedon (0.80) 0.20, xenocles (1.50) 
0.50, memnon (f (l 20) 0.30, memnon p (3.—) 
0.75, procles (5.—) 1. — , montanus (4.—) 1.—, 
polymnestor (7.50) 1.80, var. purinda (4.—) 1.—^ 
pamphilus (1.20) 0.30, Jason (2.—) 50, hermo- 
crates (4.—) 1.—, antiphus (2.- ) 0.60, cilix (10.—) 
2.—, bridgei (30.—) 7.—, woodfordi (25.-) 6.— 
ambiguus (20 —) 4.—, gorei (45.—) 12 — , nobilior 
(40.—) 10.—, polyctor (5.—) 1.25, medon (20,—) 
i 4. — , novobrittanicus (8. — ) 2.—, nepheon (3 50) 
1.—, aeneides (5. ) 1.25, dioxippus (3. — ) 0.75^ 
cleotis (6. — ) 1.50, polydamas (1.—) 0.25, polys- 
tictus (5.— ) 1. — , tboas (I.—) 0.25, Per. swain- 
soni cf (4.-) 1.—, swainsoni p (3. — ) 75, 
Eur. corethrus (^0.—) 5. — , Del. singhapura cf 
(8.—) 1.—, singhapura p (15.—) 2.50, hierte 
(1.50) 0.40, vestalina (4 — ) 1. — , Prothoe ausiralis 
(10.—) 2.50, Ale. agatocies (15. ) 4 — 

K. Dietze, Plauen i. V., 
Forststr. 55, I. 

In prima Qualität mit hohem Rabatt ofterire: 
Pap. hospiton, Parn. apollonius, Imperator, mne- 
mosyne, var. gigantea, Pier, leucodice var. illumina 
j Gr., Col. wiskotti, var. aurantiaca, alpheraki, erat«, 
libanotica, melinos, sagartia, Pol. solskyi, caspius 
i var. transiens Stgr., Lyc. argus var. mongolica, 
' eversmanni, loewii var. gigas, astrarche var. mand- 
schurica amor, phyllis, kindermanni var. iphigenia, 
erschoffi, Mel. aurinia var. sibirica, desfontainii p,. 
arduinna, did. var. sup., sultanensis, jezabel, Arg. 
niobe var. tekkensis Chr., Mel. titea var. wiskotti, 
Vau. ab. hygiaea sup! Sat. heydenreichi var. nana, 
lehana var. turkestana Gr., schakuhensis sup! tele- 
phassa, josephi, schahrudensis, hippolyte, Ereb. 
issyka, sibo, Par. eversmanni, Epin. naubidensis, 
cadusina var. laeta, Syr. alpina, Ach. atropos, Deil. 
vespertilio, hippophaes, dahlii, celerio, nerii gross, 
Sraer. tiliae ab. brunnea, ab. ulmi, Ses. spheciformis, 
scoliaeformis, asiliformis, myopaeformis, formicae- 
formis, muscaeformis, chrysidiformis, schmidtii- 
formis, Zyg. magiana, felix, Arct. cervini, qnenselü, 
Spil. var. borealis, zatima, var. intermedia, Alb. 
korbi var. syriaca. Das. rossii, Bomb, eversmanni, 
A. artemis, Agr. obumbrata, mustelina, gaurax, 
subdecora, conifera, Dianth. orieutalis, Uhiz. doter- 
sina, Liiuc loreyi, Cleoph. oliva, Azel. maracandica, 
Asp. curainaria, Stamnodes pauperaria, var. divitiaria 
Stgr., Eus. praecisiaria, Triph. inertala etc. Aus- 
wahlsendungen jeder Zeit. 

E. Funke, Dresden, Hoptgarteustr. 21. 
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Sat. ricfnl*Raiip6D, schon in 6. Qeneration mit 
Johannisbeere (RIbes rubrum) gefüttert, per Dtzd. 
Fr. 1.50, offerirt 

Bruderer-Altherr, Trogen. 

Achtung I 

Liebhaber der Spezialitäten aus den Erainer 
Tropfsteinhöhlen, wie Coleoptera, Couchylea, Crus- 
tacea, Orthoptera etc. etc. 

Ausbeute 1901 nachstehende Tiere: Laemos- 
theues schreibersi a 45 Pf?. 10 Variet. ä 60, Lae- 
niosthenes elongalus ä 90 Tfg, Änophthalmus bili- 
ineki 60 Pfg , var. robustus, oblongicollis ä 90 Pfg. 
hacqueti ä 70 Pfg. schmidti ä Mk. l.~, mot- 
schulskyi Mk. 1 20, hirtus 50 Pfg., var. spectabilis 
Mk. 2.—, globulipeunis Mk. 4 — , scopolii Mk. 4.50, 
severi n. sp. ,Mk. 6.— ; Batliyscia montana 2'j, 
coelata 40, acuminata 45, freyeri 25, kevenhulleri 30, 
globosa 80, Aphanobius miUori 40, heydeni 90, 
OryotuB schmidti 60, miklitzi Mk. 1.—, Leptoderus 
hochenwarthi 60, v. schmidti 90 , Astagobius angu- 
status 40, Propus sericeus 60, var. intermedius 90, 
Bithyscus speleus Mk.4.— , Glyptomerus (Lathrobium) 
cavicola 90. 

Spinnentiere: Obisium speleum 90, brevimanum 
1.20, Stalita taeyaria 1.90, Ischyropsalis millneri 
n. sp. Paar Mk. 3.90. Orthoptera: Troglophilns 
cavicola 80 Pfg., neglectus Mk. 1.—. Crustacea: 
Mouolistra coeca Mk. 2. — , Troglocaris schmidti 
Mk. 3. — , Gamanis puteanus 70 Pfg., Asellus ca- 
vaticus 90, Tithanetes albus 40 Pfg. etc., Fleder- 
mäuse, verschiedenartige im Spiritus. Proteus angui- 
ncus (Grottenolm) lebend oder tot stelle baldigst in 
Aussicht Grottenconchylien : 10 Arten, per Art 
3 Stück Mk. 8. — , wie Zoospeum, Hyalina, Vitrella 
etc. etc. Krainer Caraben, Orthopteren etc. Sämt- 
liche Tiere verlässlich determinirb, die Käfer sauber 
präparirt, die übrigen Tiere in Spiritus. Bei den 
Tieren, we'che nicht c^nservirt sind, berechne die 
Eprouvetgläschen zum Selbstkostenpreise. Die Seu- 
düngen erfolgen gegen Nachnahme oder gegen Vor- 
aussendang das Betrages. 

Die Bestellungen sind zu richten aü 
Joseph Sever, Entomologe, Laibach, poste restante, 
Krain, Oesterreich. 



Wer mir 100 Coleop'eren sendet (Caraben, Bup- 
restiden, Mololonthiden . Corambyciden etc.) oder 
100 — 150 Lepidopteren (Khopaloc. Bombyc. in Düten 
und determinirt, auch Exoten, dem sende ich da- 
gegen die gleiche Anzahl hiesiger oder auch schöne 
ausländische Briefmarken im Tausch. Korrespon- 
denz deutsch, böhmisch, englisch, französisch. Frau- 
kirte Sendungen sind zu richten au 

Ag. von Nerbeda, Entomologe, M^lnik 
Bohemia, Europe. 



Abzugeben frisch genadelte ungespannte Falter 
von Sph. convolvuli in Anzahl ä 25 Pfg. Eier von 
yama-mai Dtzd. 40 Pfg., 25 St. 75 Pfg., 50 St. 
140 Pfg., 100 St. 270 Pfg, (erste Nachzucht von 
importirten Eiern stammend). Ferner gesunde und 
kräftige Puppen von Pap. podalirius Dtzd. 100 Pfg., 
Van. levana Dtzd. 26, Deil. porcellus Dtzd. 150, 
50 St. 550, 100 St. 1000 Pfg. Porto und Ver- 
packung extra. 

Entomologenclub Brötzingeti; (Baden) 
Adresse: Wilhelm Laroprecht, 
Friedrichstr. 48. 
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Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. 



Lepidopterologisches Cabinet 

1. befugtes Spexial^sohäft der Oesterreich-Ungarisohen Monarobie. 

-9^ Leopold Earlinger ^<- 

WIEN XXn BHfliitaplais 17. 

I^er präp. Lepidopteren und Raupen; lebenden Puppen 
und befrucht. Eiern. 



Spezialität: Spiral-Blnderp höchst prakt 
und bequeme Spannstreifen zum Präpariren der 
Lepidopteren ; aus feinsatinirter, hochtransparenter 
Cellulose, besser und billiger als Pausleinen, in 
Rollen zu 100 Meter Länge, in 4 Breiten-Nummern 

No. 1 2 3 
Breite 5 10 20 30 mm 
Preis 35 40 75 100 J^f. 
Porto 20 20 ri 

i gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages, 
I auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrmittel- 
; handlungen des In- und Auslandes. — Gebrauchte 
' Sammelschränke. - Ein- und Verkauf und Tausrli 
-)f Listen franko. * -Jf -^ Preise billigst ^ 
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k. Böttcltrs NaHti-Hiiiiii 

Berlin C, BrQderstr. IS. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Erustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschaleu aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 
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Socielas entomologica. 



Journal de la Sociötö entomoiogique 
Internationale. 



Toutes leg correspondancei deyront Ätre adress^es [ 
«ux h^rltlers de Mr. Pritz Rühl ä Zürich- ' 
Hottinflren. Messieurs les membres de I9 soci^«^ | 
sont pri^s d'enroyor des contributiong originales 1 
pour la partio scientifiqac du Journal. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 



„Socletat entomoloflrlca" gcgrfindet 1886 Yon Fritz Rfllil, fortgeführt ron seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen and 
ausgezeichneter Fachmänner. 

Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
' Fritz RUhJ*t Brben in ZUrIch-HottInflren su 

I richten. Die Herren Mitglieder des Yereins wer- 
1 den freundlichst ersucht, Originalbeiträge fQr den 
I wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



AU letters for the Society are to be direoted to 
Mr. PrItz Rtthl's helr« at zarlch-Hottlnff«n. 

The raembers of the Society are kindly requested to 
send original oontributlons for the toientiflc pari 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 - 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserircn. Wiederholungen dos gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ~ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Pilr Nicht- 
mitgliedor beträgt der Insertionsprois per 4 mal gespaltene Peti.tzeile 25 Ctg. = 20 Pfg. ~ Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nacii dem I. OIctober eintretende neue Mitglieder bezaiilen unter portofreiem Naciibezug der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die HMlfte des Jahresbeitrages. 



Neue Schmetterlinge aus Tonkin. 

Von H. Fruhstorfer. 



Stichophthalma howqud tonkiniana nov, stibspec. 

Nächst verwandt howqua Westw. und howqua 
snffusa Leech und von letzterer durch bedeutende 
Grösse verschieden. Die Farbe des Oberkörpers von 
snflFasa ist hell gelbbraun von tonkiniana stets 
dunk«! rotbraun. 

Tonkiniana sind ferner auf allen Flügeln viel 
breiter und intensiver schwarz umsäumt und die 
Basis der Flügel in beiden Geschlechtern ist nicht 
gelblichbraun, sondern gleich dem Oberkörper dunkel- 
braun. Dadurch diCTerirt tonkiniana auch von howqua 
Sparta de Kic^ville aus Manipur. Auf der Unter- 
seite differiren meine Tonkinexemplare und besonders 
die p p durch den moos- oder graugrünen Anflug 
aller Flügel, der auch in chinesischen Stücken und 
in Sparta fehlt. Die Cellular- und Discalbinden sind 
doppelt so breit als in sufTusa. 

Einige p p sind auf den Hinterflügeln am 
Marginalsaum nur grau gefranst, andere aber breit 
grau bezogen. Eine prachtvolle p Aberration 
zeigt auf der Unterseite aller Flügel längliche, statt 
runde Ocellen, die mehr als doppelt so gross als in 
normalen Stücken sind, einen länglichen, statt 
mondförmigen weissen Kern zeigen, welche mit 
zierlichen schwarzen Pfeilen, die von der Submar- 
ginalbinde ausgehen, zusamraenstossen. cf Vorder- 
flügellänge 74, pp 86 mm. 

Patria: Than-Moi, Nord-Tonkin auf ca. 1000' 
im Juni, Juli 1900. ' 

Clerome aerope excelsa nov. subspec. 
(S Grösser als aerope Leech von Szechuan heller 
und oberseits weisslichgrau. Die etwa dreimal 



kräftiger aufgetragenen weissen Punkte der Flugel- 
unterseite schimmern oben deutlich durch, ebenso 
die schwarzen (in aerope rotbraunen) Cellular- 
und Discalbinden. 

Das p ist reichlich ein Drittel grösser als 
aerope, von dunklerer Grundfarbe, aber mit einer 
breiten, gelblichen Binde auf den Vorderflügeln, 
wodurch excelsa eine gewisse Aehnlichkeit mit 
Tenaris Arten bekommt. Auf der Vorderflügelunter- 
seite erscheint die Binde intensi^ver gelb als ober- 
sei ta, auch ist der Apicalteil der Hintei flügel gelblich be- 
zogen. 1 p zeigt nur einen gelben Apicalprinkt 
auf der VorderflQgelunterseite, bei einigen ist eine 
Reihe von 5 grossen Punkten innerhalb der gelben 
Binde nur obsolet, bei einem Exemplar aber deut- 
lich vorhanden, d Vorderllügellänge 57 mm, p 
66 mm. 

Patria: Than-Moi, Nord-Tonkin auf ca. 1000' 
im Juni, Juli 1900. 

Cyrestis periander vatinia nov. subspec. 

Javanische Cyrestis als typische periander be- 
trachtend lässt sich eine reizende und viel grössere 
Tonkinform durch folgende Merkmale abtrennen. 

Alle Flügel mit nur einer statt 2 weissen 
Linien im dunkleren Marginalsaum. 

Discalbinden aller Flügel gelb grau braun an- 
statt gelblich, alle Binden schmäler. Die anale 
Zone der Hinterflügel stark reduzirt und ebenso die 
submarginalen schwarzen Helmflecken. 

Körper oberseits grau und weisslich wie in 
periander. 

Noch auffallender weicht die Unterseite ab 
durch den compacteren und dunkleren und sehr 
breiten fast tiefscbwarzen Marginalsaum und das 
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fast völlige Verschwinden aller submarginalen 
Fleckenzeichnung. Vorderflügel 33 — 35 mm Länge. 

Fundort: Than-Moi, Flugzeit Juni- Juli. 
Cyrestis nivea tonJdniana nov. suhspec. 

Eine zweite Spezies der Gattung Cyrestis ziehe 
als Lokalform zu nivea Zinken aus Java, aber auch 
dieses neue Lepidopteron dififerirt von der Sundatype 
durch grösseres Flügelausmass, ist selbst grösser als 
nivalis Feld, von ünterbirma und kommt in der 
Färbung jedoch superba Staudinger von Palawan 
m nächsten. 

Oberseite: Verglichen mit superba hat tonkini- 
ana einen zwar längeren aber schmaler gelben 
Apicalfleck der Vorderflügel, alle übrigen gelben 
Zeichnungen sind viel ausgedehnter und in die 
Augen fallender, besonders auf den Hinterflügeln. 

Ebenso ist sowol der Apicalteil wie der Margi- 
nalrand der Vorderflügel breiter schwarz angelegt 
und die Submarginalbinde der Hinterflügel selbst 
noch kräftiger als in nivalis aufgetragen. 

Unterseite: Harmonirt mit nivalis, jedoch ist 
der Vorderflügel-Äpex dunkler schwarz und die 
Binterflfigel sind reicher gelb bezogen. \ 

Die alten Autoren hätten diese schöne Lokal- 
form als eigene Art aufgestellt. Es ist aber wahr- 
scheinlich besser trotz aller Differenzen mit nivea 
Zinken von Ost- und West-Java 
nivea nivalis Feld. Sumatra, Süd-Borneo und Ünterbirma 
^ fadorensis Eheil von Nias 
„ superba Staudgr. von Palawan 
, fruhstorferi Röber von Lombok 
, tonkiniana Frühst, von Chiem-Hoa Mittel- 
tonkin. Flugzeit August, September 1900 
die geographische Rasse zu vereinigen. 

Ausserdem flng ich noch in Tonkin thyodamas 
Boisduv. und eine kleinere Form in Süd-Annam, 
sowie cocles F. in einer vermutlich neuen Lokalrasse. 

Pu}). mahadeva phanrangensis nov. suhspec. 

Ein von mir in Xom Qom, 2 Tagereisen im 
Innern des Hafonstädtchens Phau Rang in Süd- 
Annam gefangener Papilio bildet das albine Extrem 
zu dem von mir unlängst aus Malacca beschriebenen 
P. selangoranus. 

Er ist verglichen mit mahadeva Moore, von dem 
mir 3 typische Exemplare aus Tenasserim und 
welche ich auch in Central-Siam häufig fing, vor- 
liegen, durch den rundlichen Flügelschnitt, die ge- 
ringe Grösse und die reduzirten Pleckenbinden der 
Hinterflügel genügend charakterisirt um als neue 
Subspecies „phanrangensis'* eingeführt zu werden. 



Weitere Unterschiede bilden die heller braune 
nach dem Apex zu sogar gelblich werdende Grund- 
farbe und das Auftreten von je einem ['grossen 
weissen Apicalfleck auf der Vorderflügel-Ünterseite. 

Delias agostina annamitica nov. suhspec. 

Patria: Plateau von Lang-Bian, 5000' Süd- 
Annam, Flugzeit Februar 1900. 

5 Apex und Costalsaum der Vorderflügel breiter 
und intensiver schwarz bezogen als agostina Hew. 
von Sikkim. 

Htfl. Marginalsaum ebenfalls breiter schwarz 
gesäumt. Unterseite: Alle schwarzen Binden und 
Flecken bei dem Flügelpaare ausgedehnter, p Vor- 
derflügel Oberseite heller als agostina p mit deut- 
lichen grauweissen Internervalsstreifen, Hinterflügel 
schmäler schwarz gebäumt, aber mit 5 ganz 
von Schwarz umgebenen und vom Aussenrand ab- 
gerückten weissen Submarginalflecken, welche in 
agostina stets gelblich und nur mit dem weissen 
Aussensaum zusammenfliessen. 

Htflgl. bleich hellgelb, niemals orange wie in 
agostina und unterseits canariengelb mit ebenfalls 
schärfer schwarz abgeprägten weissen Marginalflecken. 

Wahrscheinlich eine Trockenzeitform, die aber 
sonderbarer Weise im cf dunkle bestrahlte Vor- 
derflügel zeigt, während pp die normale Färbung 
annahmen. 

Prothoe francki nausikaa nov- suhspec. 

Ebenso wie sich verschiedene Papilio's aus Ton- 
kin, eine Clerome, die Stichophthalma und s. w. 
durch eine alle Verwandten überragende Grösse aus- 
zeichneu; gilt dies auch für eine herrliche neue 
Prothoe, welche alle bekannten francki Unterarten 
durch ihr Flügelmass übertrifft. 

Merkwürdigerweise nähert sich nausikaa viel- 
mehr der typischen francki Horsf. als irgend eine 
der übrigen Lokalrassen, aphrodite Frühst, von 
Palawan ausgenommen. Oberseits ist nausikaa nur 
durch den etwas reicher hellblauen Anflug der 
breiten weissen Medianbinde und durch dunkel- 
blauen Bezug der Htflgl. Basis verschieden. 

Unterseite: Dunkler als in francki, Flecken in 
der Vorderflgl. Zelle schwarz anstatt braun, die 
beiden Makeb in der Flügelmitte deutlich pfeil- 
förmig. Discalteil der Htflgl. fast ganz schwarz, 
die Submarginalbinde von Helmflecken blaugrau 
statt graugrün, nach ausseir und innen braun ge- 
säumt, Analsaum weiss anstatt gelb, pp Vorder- 
flügellänge 66—68 mm. 

Tonkin, Than-Moi, auf ca. 1000' Juni, Juli 1900. 
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Eine neue Papiliorasse von den Sula-lnseln, 
Analog P. gigon maogolinus m. und sarpedon 
adjaceutus m. ist auch die Eurypilusform der Sula- 
lusela durch schmälere gruoe MedianbiDden aller 
Flügel von der celebiscben Subspecies zu unter- 
scheiden. Auch der rote Quertleck am Costalbänd- 
chen der Hiuterflugelunterseite ist breiter als in 
eurypilus pamphilus, die neue Form mag sulanus 
heissen. 

Patria: Sula Mangoli, Oktober, November W. 
Doherty leg. 

(Fortsetzung folgt). 

Eine neue Terinos. 

Von H. Fruhstorfer. 

Terinos rohertsia niasica nov. subsp. 

3 cf cf in der Sammlung des Herrn Prof. Thieme 

hier, welche von einem Missionar von der an neuen 

Lokalformen unerschöpflichen Insel Nias eingesandt 

wurden, kommen der robertsia Buttl. nahe. 

Die bei robertsia im Analwinkel stehenden Flecken 
nähern sich in der Niasrasse aber dem Vorderrand 
und sind gelblich anstatt weiss. 



Die Zucht der Sommergeneration von 
Notodonta tritophus. 

Von Julius Breit, DOsteldorf. 

Der Frühling 1901 war etwas spät in^s Land 
gezogen und deshalb brachten auch die ersten Maiexcur- 
sionen noch sehr wenig Beute. So kehrte ich auch 
am 12. Mai in nicht gerade rosiger Laune von einer 
weiten Fangstelle, die sonst im Wonnemonat des 
Guten in Hülle und Fülle geboten, mit leeren 
Schachteln und voller Nadelbüchse zu den heimischen 
Penaten zurück. Kurz vor dem Bahnhofe befand 
sich eine kleine Pappelallee, und da ich bis 
zum Eintreffen des Zuges fast noch eine Stunde 
Zeit hatte, suchte ich an den Stämmen, ob 
vielleicht eine des Mitnehmens werte Eule oder ein 
besserer Spanner dort Zuflucht gesucht hatte. Allein 
auch hier war nichts zu sehen und selbst dem 
Winde, der oben in den Kronen brauste, fiel es nicht 
einmal ein, mir eine halb erwachsene populifolia- 
raupe herimterzuwerfen , trotzdem ich genau wusste, 
dass dort oben eine Kolonie derselben hauste. Da 
erblickte ich gerade am letzten Stamme ganz unten 
einen grösseren Falter, den ich von weitem für einen 



dunklen Pappelschwärmer hielt. Also doch etwas, 
dachte ich; wer aber beschreibt meine Freude, als 
ich beim Nähertreten ein riesiges p von Not. 
tritophus erkannte, welches sich die Zeit damit ver- 
trieb, den düsteren Stamm der Pappel mit einer Anzahl 
seiner weissblauen Eier zu verzieren. Vorsichtig brachte 
ich nun zuerst Madame tritophus in meinem aller- 
schönsten Pappschächtelchen mit Glasdeckel unter, 
in meiner Freude hätte ich es ihr gerne noch mit 
Plüsch gepolstert, wenn ich das betreffende Material 
zur Hand gehabt hätte, dann wurde ein zweites 
Schächtelchen mit etwas. Moos ausgelegt und die 
ca. 60 am Stamm sitzenden Eier mit dem Rinden- 
stückchen abgeschnitten und hineinbugsirt. So nun 
konnte der Zug kommen, ich war zufrieden mit 
meiner Ausbeute. Fast eine ganze Woche lebte 
das p noch und hatte mir während dieser Zeit 
weit über 150 Eier in die Schachtel abgelegt. 
Da mir die Zeit mangelte, eine Zucht im Grossen 
zu versuchen, gab ich den grössten Teil derselben 
einem mir bekannten tüchtigen Züchter in Pflege, 
gab einem Tauschfreunde noch wel^e ab und be- 
hielt für mich nur soviele, dass ich bequem den 
ganzen Verlauf der Zucht beobachten konnte. 

Meine Befürchtung, dass das p vielleicht un- 
befruchtet sein könnte, ging glücklicherweise nicht 
in Erfüllung, denn am siebenten Tage nach der 
Ablage schlüpften die jungen Räupchen. (Das p 
war am rechten Oberflügel, wie ich später be- 
merkte, verkrüppelt, deshalb auch die eigentümliche 
Stellung am Stamme; es ist eine merkwürdige Er- 
scheinung, dass fast alle im Freien gefundenen 
verkrüppelten p P befruchtet sind. Die cf cf wählen 
mit Vorliebe solch verkrüppelte Wesen zur Copula, 
da ich auch schon im Puppenkasten beobachtete, 
dass ein c^ von Amph. ab. doubledayaria, der bei 
2 frischgeschlüpften p p sass, gerade das ver- 
krüppelte Stück wählte). Doch vorher will ich noch 
das Ei etwas näher beschreiben. Es ist für 
ein so starkes Tier ziemlich klein, halbkugelig, 
glatt und von hübscher weissblauer Farbe. Das 
junge Räupchen hat einen dunklen Kopf, ist 
grau und mit einer Anzahl dünner Haare besetzt, 
die nach der ersten Häutung verschwinden. Da 
ich das Futter ziemlich weit herholen musste, war 
mir dasselbe einmal schon vertrocknet, ehe ich zu 
Hause war, und weil es mir unmöglich war, am 
selben Tag noch anderes zu holen, machte ich einen 
I Versuch mit Espe. Ich kann jedem Züchter von 
I tritophus nur raten, mit Espe zu füttern, denn sie 
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hält sich viel länger frisch als Pappel und wird, 
was die Hauptsache ist, von den jungen Raupen mit 
Vorliebe verzehrt. Die mit Espe gezogenen Raupen 
sind viel dankler als die mit Pappellaub gefütterten. 
Es gibt wol kaum eine Raupe, die in der Lage 
ist, ihre Farbe so schnell zu verändern wie gerade 
tritophus, auch gleicht fast keine ganz genau der 
andern and deshalb ist es ziemlich schwierig, ein 
genaues Bild derselben zu geben. An Gestalt kommt 
sie der Raupe von Not. dromedarius nahe, unter- 
<4cheidet sich aber von dieser sofort durch die Zahl 
der Höcker, während jene, mit Afterhöckern drei be- 
sitzt, hat tritophus deren vier. Innerhalb 4 Wochen 
hatten die Raupen ihre verschiedenen Häutungen 
überstanden und prangten nun im folgenden Kleide : 
Eopf violettgrau mit zwei breiten Längsstreifen, die 
aber unter der Lupe betrachtet aus kleinen winzigen 
Punktreihen bestehen, vom Kopfe zieht sich bis zum 
ersten Höcker ein grüngrauer Streifen, die Seiten 
sind ebenfalls mit einem solchen geziert. Die Grund- 
farbe der Raupen ist ein violettes Weiss, bei der 
einen Raupe di/bkler, bei der andern mehr hell. Die 
drei ersten Höcker sind von der Farbe der Längs- 
streifen. Vom letzten Höcker bis zum Höcker auf 
dem After (letzter Ring) ist die Farbe der Raupe 
beller (fast wie dictaea). Der letzte Höcker ist 
dunkelgelb mit bräunlicher Spitze, ebenso steht an 
jeder Seite des Afterringes ein gelber Fleck. Gleich 
nach der letzten Häutung präparirt, behält die Raupe 
ihre Farbe genau wie im Leben. Vor der Ver- 
puppung wird die Raupe einfarbig dunkel, fast 
schwarz. Nun spinnt sie Blattreste und Erdkrümm- 
chen zu einem Cocon zusammen und liegt nun vier 
Tage in demselben still und bewegungslos, ehe sie 
sich zur braunglänzenden Puppe verwandelt. Weil 
sich meine Raupen im Zuchtglase eingesponnen hatten, 
konnte ich, da die Cocons auf dem Boden des 
Glases lagen, ganz genau beobachten, wie lang die 
Raupe ruhig im Cocon lag. Am 4. Juli schlüpften 
die Falter nach 9tägiger Puppenruhe, so dass also 
die ganze Entwicklungszeit von der Eiablage bis 
zum Schlüpfen ca. 7 Wochen dauerte. Es gibt 
kaum eine Zucht, die einfacher und lohnender ist 
als die der Sommergeneration von tritophus und 
passt man nur etwas auf, so ergibt fast jedes Ei 
einen Falter. So mühelos diese Zucht ist, um so 
schwieriger ist es, die Falter dieser Generation zur 
Copula zu bringen, und wer nicht gewillt ist, Massen- 
material zu opfern, präpärire lieber die geschlüpften 
Falter. Einer meiner Bekannten hatte auch vor 



einigen Jahren ein p gefunden und erzielte über 
60 Falter, die er sämtlich nutzlos opferte, ohne eine 
Copula zu erzielen. Diesmal ging es denn so leid- 
lich ab, eine Copula kam zu Stande, aber das Re- 
sultat aus weit über 250 Eiern waren 40 Raupen, 
und wie die üeberwinteruug der Puppen abläuft-, 
bleibt auch noch abzuwarten. Die Raupen der 
z «Veiten Generation haben noch nicht ganz soviel Zeit 
zur Entwicklung gebraucht wie die der Soramer- 
generation, das heisst von der Eiablage bis zur 
Puppe. Bemerken muss ich noch, dass von den zu- 
erstgezogeuein Raupen (Sommergeneration) Vs der 
Puppen bis jetzt nicht schlüpften und wahrschein- 
lich als solche überwintern werden. Wie mir der 
Herr mitteilte, der den grössten Teil meiner Rau- 
pen zog, sollen dieselben aber noch ganz gesund 
sein, meine Puppen sind sämtlich geschlüpft. — 
Heute Morgen den 11. September sehe ich in einem 
meiner Puppenkästen einen frisch geschlüpften Falter 
sitzen. Bei näherer Betrachtung ist es ein d von 
Not. tritophus; das wäre also die dritte Generation, 
wodurch das am 12. Mai gefundene p Grossmutter 
geworden ist. Der Falter ist etwas kleiner als die- 
jenigen der zweiten Generation und bedeutend 
dunkler. Es ist der erste mir bekannte Fall einer 
dritten Generation dieser Art, da ich nur noch im 
Besitze von Puppen 2ter Generation war, ist ein 
Irrtum vollständig ausgeschlossen. Es bleibt nun 
abzuwarten ob die übrigen Puppen ebenfalls schlüpfen. 



Neue neotropische Wanzen und Zirpen. 

Von 6. Breddin, Oberlehrer in Halle a. S. 

(Fortsetzung.) 

Sphaeropogonia n. gen. (Tettigonini). Vorder- 
und Mittelschienen oben stark gefurcht. Kopf ziem- 
lich kurz und dick; die Stirn ziemlich stark konvex, 
ihre Scheibe gegen Ende etwas abgeflacht, in der 
Mittellinie vor der Spitze mit einem glatten, lange- 
zogenen Höckerchen (das auch in der Seitenan- 
sicht der Stirn als stumpfwinklige Erhöhung sichtbar 
ist); Stirnseiten stark gerillt. Clypeus von der Seite 
gesehen schwach konvex, stumpfwinklig. Scheitel 
ziemlich kurz; Nebenaugen die Stimbasis fast be- 
rührend. Jochstücke von der Basis an niederge- 
bogen, ihr fein zugespitztes Vorderende mit den 
Stirnseiten völlig verwachsen. Pronotum etwas breiter 
als der Eopf mit den Augen, deutlich und dicht 
querüber gerunzelt; Seitenränder ziemlich lang, nach 
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vom coDvergent; Hiuterrand leicht stumpfwinklig 
gebuchtet. 7tes Bauchsegment des cf länger als 
das 6te. Genitalappaiat auffallend kurz, wenig 
länger als das 7te Segment. 

Den Tettigonia- Arten der Untergattung Amblys- 
carta Stal im Habitus nicht unähnlich, aber durch 
die gefurchten Schienen, das Knötchen der Stirn, 
das stark gerunzelte Halsschild sowie den Bau des 
Bauchendes beim cf leicht zu unterscheiden. 

Sphaeropogonia aureatula n. spec. Kopf vor 
den Augen ziemlich stark vorstehend, in der Mitte 
fast doppelt so lang als am Inneurand der Augen. 
Der Vorderrand dieses Vorsprungs (von oben gesehen) 
breit gerundet, die Seiten über den Fuhlergruben 
undeutlich schräg abgestutzt. Scheitel kurz, zwischen 
den Nebenaugeu leicht querüber eingedrückt; diese 
von einander etwas mehr als doppelt so weit ent- 
fernt als von den Augen. Halsschild fast doppelt so 
lang als der Kopf. — Hell honiggelb; Pronotum 
und Kopf orange. Der schmale Costalrad des 
Coriums, ein breiterer Stieif des Commissuralrandes 
im Ciavus und der sehr breite Endraud des Coriums, 
das Schildchen, der Hinter- und der Vorderrand 
des Halsschildes (letzterer oft zwei weissliche Fleck- 
eben einschliessend), eine vor erweiterte Längsbinde 
des Pronotums, die Nebenaugen, eine Längsbinde 
des Oberkopfes vorn in einen unregelmässigen ge- 
rundeten Fleck endigend, die Seitenränder des Unter- 
kopfes und die Unterseite (fast ganz) mit den 
Beinen schwarz. Länge löV« mm; Schulterbreite 
4 mm. — Ecuador. 

Sphaeropogonia facula n. spec. Kopf wie bei 
Sph. aureatula m , höchstens ein wenig mehr vor- 
ragend und in der Mitte doppelt so lang als am 
Innenrand der Augen. Pronotum ein wenig länger. 
— Tiefschwarz. Kopf und Prothorax schön hell 
blutrot. Ein dreieckiges Fleckchen am vorderen 
Kopfende (zuw. fehlend), die Nebenaugen, ein 
Funktfleck nahe dem Vorderrand des Halsschildes 
und dessen Hinterrand schwarz. Schenkel und 
Hüften + schmutzig schwarzbraun; Brustmitten 
weisslich. Länge 17—1774 mm; Schulterbreite 
473 mm. — Peru. 

Tettigonia incula n. spec. Kopf mit den Augen 
kaum so breit als das Halsschild, sehr kurz, in 
der Mitte kaum länger als am Inneurand der Augen, 
vorn breit und flach gerundet; Jochstücke kaum 
merklich über den Kopfrand vorspringend. Scheitel 
sehr kurz, von der Stirnb.isis' nicht deutlich ge- 
schieden, querüber etwas rinnenförmig vertieft. 



Nebenaugen von einander mehr als dreimal so weit 
entfernt wie von den Äugen. Stirn in der Mitte 
flachgedrückt, von der Seite gesehen fast gerade; 
Clypeus von der Seite stark stumpfwinklig konvex. 
Pronotum mehr als doppelt so lang wie der Kopf, 
querüber gewölbt, glatt, glänzend; längs dem Vorder- 
rand mit einem starken linienförmigen Quereindruck. 
Hinterrand in der Mitte leicht gebuchtet; Seiten- 
ränder massig lang» etwa Vs der Pronotumläge be- 
tragend, nach vorn zu nicht konvergent. Pronotum- 
seiten von oben gesehen leicht gebuchtet. — Etwas 
trübe carminrot. Flügeldecken pflaumenblau; 
der schmale Costalrand, die Adern im Basalteil, 
eine linienförmige etwas zackige Querbinde im 
Schild Winkel entspringend und schief zum Aussen- 
rand verlaufend, eine sehr breite, mehr als ein 
Viertel der Coriumläuge ausmachende Querbinde 
hinter der Mitte tief schwarzblau; das ganze 
Coriumcnde hinter dieser Binde (etwas weniger als 
7« der gesamten Coriumlänge) mit seinen Adern 
schmutzig hyalin. Die Stirnrillen, das Ende der 
Tibien und Tarsen, einige undeutliche Flecke des 
Bauches und das Ende des plattenförmigeu 7ten 
Baucbsogmeuts beim (J schwärzlich oder schwarz. 
Länge 1372—14 mm; Schulterbreite 372 mm. — 
Ecuador. 

(Fortsetzung folgt.) 

Anmeldung neuer Nlitglieder. 

Jfousieur J. Culot, Entomologiste ä Genöve. 
Herr Robert Grosse in Cüstrin. 



Neu eingelaufene Preislisten. 

Hermann Rolle in Berlin, N. Preis-Liste über 
exotische Lepidopteren. 



Sehr billig zu verkaufen ist eine 
der grOssten Schmetterlingssammlungen Deutschlands. 
Wert nach Stgr. ca. 80.000 Mk. Es sind 4 sehr 
schöne, reich mit Schnitzwerk verzierte und einge- 
legte Schränke mit Palaearctern (148 Kasten) und 
ein sehr grosser Schrank Exoten (54 Kasten). Die 
Sammlung enthält die grössten Seltenheiten, eine 
Masse von Varietäten und Zwittern sowie manche 
ünica's. 

Nälieres dnrch W. Maus, Wiesbaden, Friedrich- 
strasse 2. 
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Dr. 0. Staadinger & i. Bang -Haas, Blasewitz-Dresden 

Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 44 (für 
1901, 80 Seiten gross Oktav) ca. 15000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, viele Seiteu- 
heiten dabei ; 1300 präpar. Raupen, lebende Puppen, 
Gerätschrtlten, Bücher. Ferner 160 enorm billige 
Centurien und Loo^e Preis der Liste 1 Mk. (120 
Heller.) — Goleopteren-Liste 20 (116 Seiten gross 
Oktav) über 21000 Arten, davon 11500 aus dem 
palaearkt. Fauueugebiete und 73 sehr preiswerte 
Centurien- Die Liste ist mit vollständigem alphab. 
Gattungsregister (4000 Genera) verseben. Preis 
1.50 Mk. (180 Heller). — Liste V und VI (84 S. 
über europ. und exot. Hymenopt., Dipl, Hemipt., 
Neuropt. und Ortliopteren, ca. 8000 Arten und 50 
sehr empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist eben- 
falls mit vollst, aipliab. Gattungsregister versehen. 
Preis 1 Mk. (120 Heller.) — Herren, die in den 
letzten Jahren nicht von uns kauften, erbalten die 
Listen nur gegen vorlierige Einsendung des Betrages 
(auch in coursirenden Briefmarken höherer Werte), 
welchen Betrag wir jedoch bei Insektenbestellung 
von über 5 Mk. netto wieder vergüten. Die Listen 
eignen sich sehr gut als Sammlungskataloge. 
Hoher Baarrabatt Auswahisendungen bereitwilligst. 



Insektennadeln """"""' ""^"^ 

liefert 



Qualität, federhart 
Alois Egolrand. Karlsbad, Böhmen 



Grosse scliöne Sctimetterlingssammlung, alle , 
Gattungen (ca. 1800 St.), darunter sehre viele hJioten, 
samt verschliessbarem Schrank mit 12 Schubladen 
und Glasdeckel ist billigst zu verkaufen. 

Gustav Rebmann's Wwe , Stuttgart, 

Charlottenstr. 6b, 3 Tr; 



Wilh. Schlüter in Halle a.|s. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

^= Lager aller natorwlssenschaftUcIien Objekte. ^= 

Kataloge umsonst und portofrei. 



Entomologische Litteratur: Separata, einzelne 
Werke wie auch ganze Bibliotheken kaufen wir stets 
zu den besten Preisen und sind uns Angebote jeder- 
zeit willkommen. Event, auch Tausch gegen ento- 
molog. Bedarfsartikel, optische Hilfsmittel uud vor- 
handene Litteratur. 

Ortner's Comptoir und Buchhandlung für den 

entomologischeu Bedarf (Inh. Frau Marie Ortner) 
Wien XVill, Dittesgasse 11. 



Billige, tadellose Falter, über 1000 Arten, 
darunter: hospiton Stück 190 Pfg., ab. canteneri 
300, apollinus cS 100 p ISO, ergane 60, v. insu- 
laris 75, Cleopatra 20, jasius 110, camilla 40, ma- 
turna 20, elisa 160, chrysippus 60, kalmuka 60, 
neomiris 60, 180, schakuhensis 100, alpina 100, 
atropos 70, vespertilio 60, v. nicaea 750, celerio 150, 
alecto 175, proserpina 30, croatica 90, rhadamanthus 
30, corsica 50, 60, matronula 300, flavia 150, 
hemigena 140, luctuosa 60, perina 30, abietis 100, 
populifolia 90, versicolora 20, caecigena 150, fagi 
60, milhauseri 60, tritophos 55, bucephaloides 30, 
alni 120, cappa 60, hirta 40, rufocincta 60, scita 35, 
celsia 40, solidaginis 30, bractea 140, chalcytes 80, 
ni 80, ain 150, leucomelas 120, incamatus 100, 
ononis 30, victorina 120, treitschkei 300, malvae 
125, Urania 150, laudeti 150, picta 100, tirrhaea 
65, alchjmista 80, electa 20, paranympha 50. Gebe 
ausführliche Liste und mache Auswahlsendung. 
Grosser Puppen Vorrat. 

C. F. Kretschmer, Falkenberg o/S. 

Entomoiogisches Zimmer der Naturhistorischen 
Sammlung des Rhätischen Museums, CHUR. 

Käfersammlung von Dr. E. Eillias (besonders aus 
dem Kanton Graubünden) mit 2163 Arten. 

Schmetterlingssammlung (Macrolepidoptera) von J. 
L. Caflisch (besonders aus dem Kanton Grau- 
bünden, 1421 Species, 163 Varietäten und 159 
Aberrationen). 

In prima Qualität mit hohem Rabatt offerire: 
Pap. hospiton, Parn. apollonius, Imperator, mne- 
mosyne, var. gigantea, Pier, leucodice var. illumina 
Gr., Col. wiskotti, var. aurantiaca, alpheraki, erate, 
libanotica, melinos, sagartia, Pol. solskyi, oaspius 
var. transiens Stgr., Lyc. argus var. mongoÜca, 
eversmanni, loewii var. gigas, astrarche var. mand- 
schurica amor, phyllis, kindermanni var. iphigenia, 
erschoffi, Mel. aurinia var. sibirica, desfontainii p, 
arduinna, did. var. sup., sultanensis, jezabel. Arg. 
niobe var. tekkensis Chr., Mel. titea var. wiskotti, 
Van. ab. hygiaea sup! Sat. heydenreichi var. nana, 
lehana var. turkestana Gr., schakuhensis sup! tele- 
phassa, josephi, schahrudensis, hippolyte, Ereb. 
issyka, sibo, Par. eversmanni, Epin. naubidensis, 
cadusina var. laeta, Syr. alpina, Ach. atropos, Deil. 
vespertilio, bippophaes, dahlii, celerio, nerii gross, 
Smer. tiliae ab. brunnea, ab. ulmi, Ses. spheciformis, 
scoliaeformis, asiliforrois, myopaeformis, formicae- 
formis, muscaeformis, chrysidiformis, schmidtii- 
formis, Zyg. magiana, felix, Arct. cervini, quenselii, 
Spil. var. borealis, zatiiua, var. intermedia, Alb. 
korbi var. syriaca, Das. rossii. Bomb, eversmanni, 
A. artemis, Agr. obumbrata, mustelina, gaurax, 
subdecora, couifera, Dianth. orientalis, Rhiz. deter- 
sina, Leuc. loreyi, Cleoph. oliva, Azel. maracandica, 
Asp.cuminaria, Stamnodes pauperarla, var. divitiaria 
Stgr., Eus. praecisiaria, Triph. inertata etc. Aus- 
wahlsendungen jeder Zeit; 

E. Funke, Dresden, Hopfgartenstr. 21. 
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In Anzahl habe ich folgende frische Falter vor» 
rätig : Thais rumina, callidice, chrysotheme, camilla, 
aello, viele Erebien, atropos, lineata, dahlii, nerii^ 
Ido subsolana, cristatula I. P. matronula, maculosa, 
otus sehr ^osse, Loph. sieversi, viele seltene Eulen, 
Erastria obliterata, etc. Auch Tausch gegen mir 
erwfinschte Arten, speciell Arctiiden. 

Heinrich Locice, Eisenbahn-Ober-Official, 
Wien, XX/2, Nordwestbahnhof. 

Folgende Exoten gebe ab zu massigen Preisen: 
Pap. xanthopleura, columbus, harrissianus, sebastianus, 
antenor, erebus, sycorax cf sup. Dyn. napoleon p 
sup. u. V. A. 

Wilhelm Niepelt, Zirlau, Bez. Breslau. 

Europäische und exotische Coleopteren. An- 
kauf, Verkauf, Tausch. Auswahlsendungen bereit- 
willigst mit 7570 Rabatt. Ankauf ganzer Sammel- 
ausbeuten und grösserer untadethafter Sammlungen 
gegen Cassa. Im Tausch suche ich stets Cicindelen 
uDd Caraben, (auch gewöhnliche Arten zu erwerben) 
und sehe gefl. Angeboten gern entgegen. 
H. Schulz, Hamburg 22, Hamburgerstrasse 40. 

Auswahisendungen ohne Kaufzwang mit 757o 
Rabatt. 

Offerire: Zonabris apicipennis, bleusei nov. spec.^ 
brevicoUis, cinctaf circumfiexa, 10-punctata, diftinis, 
12-punctata, floralis, gilvipes, geminata, hemprichi, 
henoui, hieracii, humerosa, impressa, maura, menthae, 
oleae, 4-punctata, 4-zonata, sanguinolenta, schreiben, 
silbermanni, syriaca, tenebrosa, tricincta, variabilis, 
Nemognatfaa chrysomelina, Leptopalpus rostratus 
etc. Grosse Vorräte exotischer Coleopteren. Mormo- 
Ijce phyllodes Mk. 3.75. Anerkennungen über piima 
Qualität und Preiswürdigkeit meiner Lieferungen. 
Bestimmte und unbestimmte deutsche Dipteren 
und Hymenopteren zu enorm billigen Preisen in 
Auswahlsendungen. Cicindelen und Caraben (auch 
gewöhnliche Arten) suche ich haar oder im Tausche 
gegen bessere europäische und exotische Coleopteren 
zu erwerben. Ankauf grösserer tadelloser Samm- 
luugen und Originalausbeuten gegen Cassa. Lieferung 
grösserer wissenschaftlich geordneter Sammlungen 
iflr Schulen etc. Bei umfangreichen Bestellungen 
gewähre event Teilzahlungen. 

H. Schulz, Hamburg 22, 

Hamburgerstr. 40. 

Einige interessante Variationen von Ach. atropos 
sind eventuell im Tausch abzugeben. 

Heinrich Locke, Ober-Official, Wien XX/2, 
Nordwestbahnbof. 



Offerire in frischen und schönen Stücken L Qual, 
mit 6O-6673V0 Rabatt folgende palaearkt. Lepi- 
dopteren. P. alexanor, hospiton, xuthus, xuthulus, 
maacki, L. puziloi, Th. cerisyi, rumina, ab. canteneri, 
H. helioSf D. apoUinus, P. delius, discobolus, rhodius, 



nomion, apollonius, v. staudingeri, charltonius, 
felderi, A. hippia, P. buttleri, callidice, leucodice, 
chlorjdice, A. belemia, belia, v. bellezina, euphenoi- 
des, Z. eupheme, L. duponchelii, J. phisadia var. 
C. wiskotti, christophi, palaeno, alpheraki, melinos, 
fieldii, olga, Th. saepestriata, w. album, pruni, 
orientaliS; attilia, Th. mauritanicus, P. thetis, sols- 
kyi, caspius, thersamon, v. gordius, L. theophrastus, 
haberhaueri, jolas, alcon, pryeri, L. celtis, Ch. 
jasius, A. iris, ilia, clytie, L. populi, camilla, lucilla, 
V. egea, L album, xanthomelas, ab. hygiaea, 
charonia, M. cynthia, phoebe, aurelia, A. aphirape, 
daphne, ino, nerippe, laodice, pandora, D. chrysip- 
pus, dorippus, M. v. herta, suwarovius, E. pharte, 
manto, scipio, afra, alcmene, S. circe, bianor, v. 
nana, anthe, ab. ochracea, bischoffi, lehana, scha- 
Kuhensis, josephi, fidia, cordula, P. roxelana, evers- 
manni, climene, xiphia, C. oedippus, Corinna, S. la- 
vatherae, S. carthami, alveus, sao, H. actaeon, C. 
morpheus, A. atropos, Sph. convolvuli, D. vesper- 
tilio, hippophaes, galii, dahlii, celerio, alecto, nerii, 
S. quercus, tremulae, M. croatica, P. proserpina, 
S. tabaniforme, S. chrysidiformis, B. hylaeiformis, 
Z. magiana, corsica, ephialthes, lavandulae, fraxini, 
algira, N. ancilla, punctata, N. mundana, E. striata, 
cribrum, D. pulchella, C. hera, P. matronula, A. 
flavia, maculania, maculosa, casta, quenselii, E, 
pudica, S. lucifera, zatima, E. ulula, P. opocella, 
plumistrella, T. lugubris, D. selenitica, abietis, 0. 
terebynthi, detrita, C. hyrcana, fasciana, B. crataegi, 
franconia, alpicola, loti, trifolii, davidis, C. taraxaci, 
L. pruni, populifolia, tremulifolia, ilicifolia, lobulina, 
otus, E. versicolora, S pyri, pavonia, caecigena, A. 
yama-mai, H. bicuspis, furcula, erminea, S. fagi, 
M. milhauseri, N. tritophus, trepida, torva, chaonia, 
queria, bicoloria, argentina, L. carmelita, cuculla, 
sieversi, D. velitaris, melagona, T. flavescens, Q. 
derasa, A. alni, B. algae, D. ludifica, A. molothina, 
janthina, orbona, umbrosa, dahlii, musiva, cande- 
lisequa, lucipeta, simplonica, ripae, saucia, C. 
graminis, glauca, reticulata, A. nigra, E. lichenea, 
P. xanthomista, suda, V. oleagina, L. matura, virens, 
H. funerea, gemmea, abjecta, furva, C. radiosa, P. 
sericata, T. flammea, H. scita, Z. celsia, 8. mari- 
tima, L. comma, conigera, vitellina, C. pyralina, 
diffinis, C. palaeacea, 0. fragariae C. solidaginis, 
C. antirrhini, C. blattariae, formosa, C. capucina, 
P. concha, deaurata, cheiranthi, aurifera, mya, gutta, 
jota, ni, ain, A. cordigera, melaleuca, C. victorina, 
treitschkei, purpurites, A. urania, pannonica, rosea, 
P. profesta, G. algira, P. syriaca, C. coerulea, X. 
elegans, C. fraxini, dilecta, promissa, conjuncta, 
electa, puerpera, pacta, nymphaea, paranympha, con- 
versa, diversa, E. rectangularis, S. cataphanes, B. 
fuliginaria, H. crinalis etc. an 1000 andere Arten. 
Exoten aller Weltteile mit 75— 8O70 Rabatt. Aus- 
Wahlsendungen, auch Tausch. 

A. Littke, Breslau VIII, 

Klosterstr. 83. 
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Abzugeben frisch genadelte ungespannte Falter 
von Sph. convolvuli in Anzahl ä 25 Pfg. Eier von 
yama-mai Dtzd. 40 Pfg., 26 St. 75 Pfg., 50 St. 
140 Pfg., 100 St^. 270 Pfg. (erste Nachzucht von 
importirten Eiern stammend). Ferner gesunde und 
kräftige Puppen von Pap. podalirius Dtzd. 100 Pfg. 
Van. levana Dtzd. 25, Deil. porcellus Dtzd. 150, 
50 St. 550, 100 St. 1000 Pfg. Porto und Ver- 
packung extra. 

Entomologenclub Brötzingeii; (Baden) 
Adresse: Wilhelm Lamprecht, 
Friedrichstr. 48. . 



Naturalienhändler 
IT. WmUL€) In I 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

iiatiirliistorische Otjekte aller Art. 



Lepidopterologisches Cabinet 

1. befugtes SpezialgetchSfl der Oesterreich-üngRrischen Monarchie. 

-^ Leopold Karlinger ♦<- 

WIEN XX/I BrifflltaplatB 17. 

Lager präp. Lepidopteren und Raupeu; lebenden Puppen 
und befrucht. Eiern. 



Spezialität: Spiral-BändePi höchst prakt. 
und bequeme Spannstreifen zum Präpariren der 
Lepidopteren ; aus feinsatinirter, hochtranspareiitcr 
Cellulose, besser und billiger als Pausleinen, in 
Rollen zu 100 Meter Lauge, in 4 Breiten -Nummein 
No. 1 2 3 :5 

Breite 5 10 20 30 mm 
Preis 35 40 76 100 Pf. 
Porto 20 20 y, 

gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages, 
auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrmittel- 
handlungen des In- und Auslandes. — Gebrauchte 
Sammelschränke. - Ein- und Verkauf und Tausch. 
-)f Listen franko, ijc -)f -)f Preise billigst. -X- 



et 

cw 

o 



'TS 



^ 
^ 



A. 



Berlin C, Bruderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheb und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Meine Centurien unterscheiden sich von allen andern an- 
gebotenen dadurch, dass jedes Exemplai- genau bestimmt ist 
lieber deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 

Zur Zeit empfehle ich besonders: 

IlTfl i2IV9«-lfäfPr ^^ 35—40 meist grossen Arten, darunter 
lUU Jillfl*"IVili6l seltene Luoaniden, CetonidenundCeram- 
byciden Mk. 12.50. 

inn Ddhlfl ^äfor ^^^''^^^r Euchroma gigantea, grosse 
lUU Dallla"'^alCI| Cerambyciden,Buprestidenin40Arten 

Mk. 10.-. 

100 Java-Lepidopteren sS ff^tÄ 

lina in Düten, 30—40 Arten Mk. 12.-. 

100 Honduras-Lepidopteren, SÄSaZ 

prächtige Alien in Düten, 30-40 SpeciesMk. 14.—. 

100 Lepidopteren aus Gentralbrasilien X"' 

brasiliensis, Morpho achillaena u.s.w., in Düten, 
30—40 Arten Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Süd-Indien ZLIUS;.. 

nestor. Parthenos virens in Düten, 80 — 40 Arten 

Mk. 15.-. 
incl. Verpackung und Porto. 

Süd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Alienreihen. Auswahlsendungen zu Diensten. 
H. FRUHNTORFER, Berlin NW.« 

Thurmstrasse 37. 



„L1nterm6dialre des BombycDlteors et Eatomologistes"^ 

Directeiir Docteur Adrien Hugues ä Chomerac 

(Ärdfeche) France. 
Preis frs. 3 50 jährlich für Frankreich und frs. 4.50 

für das Ausland. 
Zu billigem Preis eine kleine Revue mit gutem 
Inhalt herauszugeben, war ein' ziemlich schwieriges 
Unternehmen. Alle, die sich für Naturwissenschaft 
interessiren, Sammler, solche die sich auf unterhaltende 
Weise instruiren möchten, sowie Bienenzüchter und 
Züchter des Maulbeer- als der fremden eingeführten 
und in Europa acclimatisirten Seidenspinner sollieo 
sich auf den „Intermediaire des Bombyculteurs et 
Entomologistes** abonniren. Der Gründerund Direktor 
derselben, selbst ein ausgezeichneter Seidenzüchter, 
hat sich eine Reihe von Fachmännern als Mitarbeiter 
gesichert und es empfiehlt sich ein Abonnement anf 
diese billige Revue. 



Offerire Lepidopteren von Syrien, vom Libanon 
und Antilibanon, Tag- und Nachtfalter, Sphingideo, 
Microlepidopteren, genadelt oder in Düten. Dann 
lebende Puppen von Deilephila alecto, syriaca, eu- 
phorbiae, Doritis apollinus, Thais cerisyi, Lasio- 
campa bufo, Euprepia oertzeni. Die Puppen 
von D. apollinus zu sehr massigem Preis. Verkau 
September und Oktober, nicht später. 

Franpois Cremona, naturaliste, 
Beyrouth, Syrie. 
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15. Oktober 1901. 



XVI. Jahrgang. 



tober 1901. Jfa i4. XVI. Ja 

Societas entooiologica. 



„Societas entonoiogic«** fegHbidel 1886 Ton Frits RflhI, fortftffllfart Ton telBen Erben unter Mltwirkani: bedeutender Entomologen and 
aaifOMlohneter Feebmtnner. 

Oroan für den kliernationalen 
Entomologen verein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Pritz Rtthrt Brben in tttrlch-Hottlnffen lu 

I richten. Die Herren MitfUeder des Vereins wer- 
den firenndllchst ersucht, OHginAlbeitrftge für den 
I wissenscheftliohen Teil des blettes einsusenden. 



Journal de la Sool^t^ enfomologlque 
Internationale. 

Tontes les corresponduices dcTront^e adress^es 
nux h«rltlers de Mr. PrItz ROhl 4 Zarich- 
Hottingen. Messieurs les membres de le sooi^ 
sont pri^s d'eoToyer des rontributions originales 
pour la partie sdentiflqae du Journal. 

Jälirlioher Beitrag ffir Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, aUe auf Entomologie Besug nehmenden Annoncen 
kottenflret su inserlren. Wiederholungen des gleichen Inswates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitaeile berechnet. — Ffir Kioht- 
mitglieder beträgt der Insertiontpreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. :% 20 Pfg. — Das vereinsblatt erscheint monatlich iwel Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nmch d%m I. Oktober elntratende n«ue Mitglieder bozahlen isiiter portofreiem Nachbezuff der Nummern dos Wlntorhnlb|nhros 

nur die Hilfte do« Johrosbeltroges. 

^■p— i— — — — 1 ■ 



Organ of the 
International-Entomologloal Soolety. 

All letters for the Society are to be directed to 
Mr. PrItz Rtthrs holrs at ZOrlch-Hotthiffen. 

The members of the Society are Undly requested to 
send original contributlons for the scientific part 
of the paper. 



Ein Beitrag zur Biologie 

von Thlyctaenodes Hb. {Eurycreon Ld.) sticticalisL. 

Von Oberförster Fr. Scbllle, Rytro. 



Der Profeäsor der landwirtschaftlicheD Akademie 
io Dublany bei Lemberg schreibt nnterm 13. August 
I.J. io v,Driemick polsky*' nachsteheDden Wamungs- 
ruf für die Landwirte wie folgt : 

»Seit einem Monate erschienen ans dem östlichen 
Teile von Galizien Nachrichten von grossen Schäden, 
welclie in Kleefeldern, Luzerne, Erbsen, Zuckerrüben 
und Tabak eine schwarze, vorher unbekannt gewesene 
Ranpe verursacht. 

In den letzten Tagen habe ich, um bemerkens- 
werte Pflanzenkrankheiten zu studiren, ganz Galizisch- 
Podolien bereist, doch die vorerwähnte Raupe nirgends 
mehr angetroffen ; dagegen muss Jedem die überaus 
grosse Anzahl kleiner Falter auffallen, die tagsüber 
fast vollkommen ruhig sich verhalten, desto lebhafter 
aber gegen Abend werden. An vielen Stellen genügt 
68, mit einem Stocke die Blätter des Klees oder der 
Zuckerrübe zu berühren, um ganze Schwärme der 
Falterchen zum Auffliegen zu bewegen, welche sofort 
wieder sich^ auf die Blätter niederlassen. 

Es sind ihrer eine solche Menge; dass ich sie 
selbst in den Eisenbahnwaggons bei Czortkow (an 
der russischen Qrenze) gesehen habe. 

Nachdem die Falter niemand wegf&ngt (was sehr 
leicht mittelst Brettern, mit einem Klebstoff überzogen, 
geschehen könnte), ist Oefahr vorhanden, dass in 
einigen Tagen oder in ein paar Wochen neue Gene- 
rationen der Raupe ihr Vernichtungswesen von Neuem 
anfangen werden. Gegen massenhaft auftretende 
Raupen wie diese wäre es sehr am Platze, frisch ge- 
löschten, pulverisirten Kalk über die Pflanzen zu 



itreuen. Nachdem auch die Raupe frisch gemähte 
Klee- und Luzemefelder verlässt und angrenzende 
Zuckerrüben- und Tabakfelder heimsucht, könnte 
man durch Bestreuen der Feldraine und Wege der In- 
vasion steuern oder sie doch in hohem Grade reduziren. 

Die Kalamität tritt nicht nur in Podolien auf, 
sondern sehr viele Falter zeigen sich auch auf Klee- 
feldern in der Umgebung Lembergs; auch ist die 
Sache für Galizien nicht neu. denn im Vorjahre war 
dar Raupenfi*as8 schon im Borsrcrover Bezirk ver- 
breitet. ** 

Soviel der Professor Dr. Raciborski. 

Nun erhielt ich am 12. 1. M. dessen Besuch, 
bei welcher Gelegenheit er fflnf Stück sehr gut er* 
haltene Falter, die er bei seiner Reise mitge- 
nommen, vorzeigte und die sich als Phlyctaenodes 
sticticalis L. herausstellten. 

Da in der Biologie dieses Falters bisher nur 
Artemisia campestris als Futterpflanze der Raupe 
bekannt war, ist es sehr bemerkenswert, dass solche 
bei massenhafter Entwicklung Klee, Luzerne, Erbsen, 
Zuckerrüben, und, was am allerauffallendsten ist, Tabak 
als Nahrung aufnimmt. 



Neue Schmetterlinge aus Tonkin. 

Von ü Fruhstorfer. 



(Schluss.) 
Eine neue Papilioform aus Nord-Bomeo. 

Pap. megarus sagittiger nov. sttbspec. 
Patria: Nord Bomeo. 

Differirt von P, megarus Westw. durch die 
dunkelbraune Grundfarbe der Fiügel und die gelbl. 
grauen anstatt blau oder grüngraonen Makeln. 
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Zwei oberhalb der Yorderflfigel Zelle stehende 
Flecken sind fast doppelt so lang und breit als in 
macareus. Vom . Apex der Vorderflögel Zelle läuft 
parallel mit dem Costalrand ein langer Strich der 
sich mit einem Vs kürzeren von der unteren Zell- 
wand ausgehenden zu einem spitzen Winkel ver- 
einigt, in den vom Apex der Zelle aus ein last ge- 
rader kurzer Strich einmündet, so dass die Figur 
einer breiten Pfeilspitze dadurch entsteht. 

Typische megarus Westw. besitze von den 
Khasi-Hills-Assam, Nord-Birma, Slam cfp^Tonkin, 
(Than-Moi 1000' Juni-Juli 1900) Süd-Annam (Xom- 
Oom Februar 1900) dazu 1 p, das etwas heller 
und rundflügelicher ist als Annam cfcf. 

p Vorderflügellänge 54 mm. Durch diese Er- 
gänzung kennen wir den seltenen Papilio in folgenden 
Subspecies : 

mahadeva Moore 
Ober-Tenasserim, Ober-Birma, Siam, Shan- 
Staaten, Tongu, Ober-Tenasserim (Mai 1901), 
Eorat , Cenjbr.-Siam , Jasuca (Mäi*z) , West- 
Siam (April), H. Fruhstorfer (bz.) leg. 
mlihadeva selangaranus Frühst. Selangore, Malay- 
Halbinsel, 

pfaanrangensis Frühst. Xom-Gom« Süd-Annam, 
Februar 1900. H. Fruhstorfer leg. 

Pap. macareus indochinensis nov. subspec. 

L. de Nicöville trennt auf Grund der PP, welche 
sich leichter unterscheiden lassen, als die cf </ der 
Continental indischen Lokalrassen mit Recht polynice 
aus Sikkim von solchen aus Assam. Die c^cf sollen 
nicht verschieden sein. Ich finde aber, dass eine 
Reihe Assam d d meiner Sammlung sich durch 
breitere FlAgel und hellere und ausgedehntere Inter- 
qellula strigae sehr leicht von macareus Godt. und 
polynice de Nic^ville separiren lassen. Noch mehr 
gilt (lies von c^c^ aus Birma, welche de Micäville 
als identisch mit polynice hielt. Birma d d^ ^iQ 
c^ aus Tonkin und eine Reihe von Exemplaren aus 
Süd-Annam aber scheinen eine geroeinsame Lokal- 
rasse zu bilden, für welche den Namen indochinensis 
vorschlage und zu denen wol auch Siam-Stücke 
gehören, die mir augenblicklich noch nicht zur Hand 
sind. Indochinensis ist charakterisirt durch den 
dunkleren Gesamteindiuck, durch die Flügeloberseite, 
durch breite, schwarz angelegte Ränder und Bänder 
und d&B dadurch verursachte Sichverschmälern der 
weissen Strigae. Von macareus perakensis m. lässt 
sich indochinensis absondern durch die schmäleren 



grünlich-weissen Oellulastrigae und die grosseren 
submarginalen Mondfleckchen der Hinterflügel-Unter- 
seite. Oberseite des Abdomens dunkler schwan 
als in den genannten Subspecies. In Siam beobach- 
tete und erbeutete ich eine grosse Reihe von maca- 
reus d dn die sich durch ausgedehnte, längliche, 
si?brich-wei8se Discalflecken der Htflgl. auszeichneD. 
Diese heben sich besonders auf der Unterseite so 
deutlich ab, dass es ein leichtes war, diese abweichen- 
den Stücke unter den Schwärmen der gewöhnlichen 
macareus zu erkennen, und fiel der Unterschied selbst 
meinem annamitischen Diener auf. Die Abenaiioo 
möge mit argentiferus bezeichnet werden. Wir haben 
es jetzt mit folgenden macareus-Unterarten zu thun: 
macareus Godt.-Ost- und Westjava, 
« polynice de Nic^ville Sikkim, 

„ indicus Röthsch. Assam (?), Shan-States, 

, indochinensis Frühst. Birma, Siam, 

Tonkin, Annam. 
ab. argentiferus Frühst. Siam. 

macareus perak«nsis Frühst , Perak, Malakka 

n xantbosoma Stauding, von Sumatra, 

„ macaristus Grose Smith von Borneo, 

„ maccabaeus Stauding, von Palawan. 

P. evemon albociliatis nov. subapec. Ein Papiho 
aus der evemon-Qruppe, den ich in Gentral-Tojikin 
bei Chiem-Hoa an einem Confluenten des weissen 
Flusses fing, zählt zu den interessantesten Ent- 
deckungen meiner Reise in dem entomologisch bisher 
wenig studirten Lande. Oberflächlich betrachtet, ist 
der neue Papilio ein Mittelglied zwischen eurypilns 
accion Feld, und evemOn Böisd. Mit evemon hat er die 
dünnen, manchmal verschwindenden Striche in der 
Vorderflgl.-Zelle gemeinsam und auf der Unterseite 
der Hinterflgl. die Vereinigung des schwarzen Costai- 
striemens mit dem langen schwarzen Band längs dem 
Abdominalrand. An accion erinnert dagegen die breite 
Siiberfleckung der Flügelunterseite und das Auftreten 
eiues schmalen roten Querstriches auf dem eben er- 
wähnten schwarzen €ostalbändchen. Durch diesen 
roten Strich gemahnt albociliatns auch an eurypilides 
Stdgr. von Lombock undSumbawa und meyeri. Hopft. 
vonCeiebes. Morphologisch scbliesst sich albociliatus 
am intimsten evemon an, mit dem es das weisse, 
silbrich beschuppte Feld in der Abdominalrinne ge- 
meinsam hat und den nur schmalen Streifen gelb- 
licher Schuppen an der äusseren Abdominalfalte. 
Diese Aussenfalte ist lang und rein weiss behaart 
In P. accion, den ich auch in Tonkin fing, ist das 
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ganze Doftfeld mit breiten, dicht und dunkelgelb 
filzigen Riechhaaren belegt, die bis an die schwarze 
Subanalbinde heranreichen, während die äussere Falte 
lang und gelb behaart ist. Letzteres gilt auch für 
P. meyeri und P. eurypilides, welche durch die feine 
Zellstrichelung sich weit mehr evemon als eurypilus 
nähern, aber wegen des breit gelb beschuppten Haar- 
filzes morphologisch doch zu eurypilus gestellt wer- 
den müssen. Albocinctus ist sonst grösser als evemon, 
hat helleren Ton der grünen Oberseite-Binden und 
die silberweisse Fleckung der Flügelunterseite ist 
viel entwickelter. Auch das p ist erheblich statt- 
licher als evemon p von Java, und mit länglichen 
statt viereckigen oder runden gelbgrünen Makeln in 
der Vorderflügelzelle, cf Vorderflügellänge 60 mm, 
p 54 mm. Patria: ChiemHoa, Tonkin, Flugzeit: 
Aug. -September. Von Pap. evemon kennen wir jetzt 
drei Lokalrassen, die sich wie folgt verteilen : 

evemon Boisd. von Ost* und West-Java, Sumatra, 
Nord- und Süd-Borneo und Perak in 
meiner Sammlung. Das bisher unbe- 
schriebene p differirt, abgesehen von 
den breiteren Flügeln, vom d nur durch 
den bleicheren gelblichen Farbenton der 
gipünen Medianbinde und grössere und 
rundliche Vdflgl.-Zellflecken. (Mono Gede 
4000' 1896 leg.); 
evemon igneolus Frühst. Insel Nias; 

albociliatus Frühst. Central-Tonkin. 



Neue neotropische Wanzen und Zirpen. 

VoD G. Breddin, Oberlehrer in Halle a. S. 



(Fortsetzung.) 

Tettigonia atramentatula n. spec. p. Körper 
schlank; mit den Flügeldecken nach hinteii stark 
zugespitzt-verschmälert. Kopf massig lang, in der 
Mitte doppelt so lang als am Innenrand der Äugen, 
von oben gesehen deutlich eckig vorstehend; vorderer 
Eopfrand sehr deutlich scharfkantig. Oberkopf ganz 
flach; Scheitel mit feiner eingedrückter Mittellinie; 
Nebenaugen von einander etwa doppelt so weit ent- 
fernt wie von den Augen. Stirn mit der Basalhälfte 
des Clypeus von der Seite gesehen fast geradlinig, 
mit der Scheitelfläche etwa einen Winkel von 50—60^ 
bildend. Stirn iu der Mitte sehr fein nadelrissig, an 
den Seiten sehr schwach gerillt. Clypeus von der 
Seite gesehen unter stumpfem Winkel gewölbt. 
Pronotum wenig länger als der Kopf; Seiten ziem- 



lich lang, nach vom leicht convergirend. — Gelb- 
lich weiss. Halsschild längs des Vorderrandes und 
oft einige verwaschene Zeichnungen des Scheitels 
orange. Die Unterseite des Kopfes (ausser den 
Spitzen der Jochstücke), die Mittel- und Hiater- 
brust (einige gelbe Zeichnungen ausgenommen) und 
die Flügeldecken glänzend schwarz. Der breite 
Schildrand des Clavns ist weissgelb; die ganze breite 
Spitze des Coriums vom Clavusende an schmutzig 
hyalin. Ein breiter Mittelstreif des Bauches mit 
den männlichen Genitalanhängen, die Basis, der 
Schenkel + breit und zwei Linien der Hinterschienen 
häufig pechbraun oder schwarz. Länge (mit 
Tegmina) 8 mm. — Ecuador. 

Tettigonia ferrugatula n. spec. d. Nach Ge- 
stalt, Kopf und Pronotumbau der T. atramentatula 
m. sehr ähnlich, doch kleiner; Kopf eia wenig 
kürzer. Mittelfurche des Scheitels deutlich bis 
nahe an den Vorderrand ausgedehnt. Nebenaugen 
weisalich. — Lebhaft rostrot; der Vorderrand 
des Oberkopfes weisslich. Clavus orange; Corium 
schmutzig gelblich, fast hyalin; das ganze Enddrittel 
des Coriums (hinter dem Clavusende) schmutzig 
hyalin; Die Basis der Decken (etwa bis zum Scbild- 
winkel des Clavus) weisslich; ein schwärzlicher 
Costaistreif des Coriums (oft einen orangefarbigen 
Streif einschliessend) schwarz, bis zu Vs der Länge 
des Randes ausgedehnt. Unterseite schwarz oder 
schwärzlich. Fühlergruud, Schnabelende, Beine, 
Hinterhüften, Bauchrand und Geuitalplatten des d 
(letztere schmutzig) weissgelb. Hüften, Trochanteren, 
Basis der Vorder- und Mittelschenkel, die Hinter- 
schenkel und Hinterschienen (beide ausser örund 
und Ende) schwarz. Länge 7 mm. — Ecuador. . 

Tettigonia cruentula n. spec. Verwandt der 
71 airamentaiula m.; Körperform, Köpfbildung, 
Pronotumgestalt wie dort Kopf in der Mitte 2 Vj mal 
so lang als am Innenrand der Augen, stark bogen- 
seitig- winklig vorragend. Stirn von der Seite leicht 
gewölbt. Pronotum etwa 1.7^ so lang als der Kopf 
und wenig breiter als derselbe mit den Augen; 
Hinterrand deutlich breit und flach gebuchtet; 
Seitenränder massig lang nach vom leicht conver- 
gent; Vorderrand stark gerundet vorstehend. — 
Dunkel blutrot; der äusserste Schild- und Com* 
missuralrand des Clavup, Schild und Pronotum 
schmutzig orange oder verwaschen blutrot; 
der Vorderraud des letzteren und der Oberkopf 
orange-gelb; die Unterseite tief schwarz. Der 
Fühlergrund, Schnabel, Beine, einige Zeichnungen 
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der Brustseiten und der schmale Endrand der Baucb- 
segmente weisslich-gelb. Der Costalrand bis zn Vs 
der Goriumlänge schwarz. Der hinter der Glavus- 
spitze liegende Teil des Coriums ringsum (auch 
aussen!) breit gelblich hyalin gerandet; diese Randung, 
die ganzen Spitzenzellen einnehmend, die Adern in 
diesem Teil rötlich. Der lederige Teil der Flügel- 
decken Ist mit gelbgrünen, oft undeutlichen, in 
Längsreihen geordneten Fleck^^hen gesprenkelt. 
Länge 8 mm. — Ecuador. 

(Fortsetzung folgt.) 



PRODROMUS 

einer Macrolepidopteren- Fauna des Traun- und 

MQhikreises in Oberösterreicli. 

(Von Ferd. Himsl, Linz.) 

(Fortsetzung.) 

VIL Orthosida e. 
Taeniocampa 

gothica L. 3,4. R. 6J. Pirus. Tilia. Nirgends 

selten, 
stabilis View. 3,4. R. 5,6. Quercus. Fagus. Selten, 
incertä Hufn. 3,4. R. 5 — 7. Pirus. Quercus. 

Gemein. 
munda Esp. 3,4. R. 6,7. Tilia, Quercus. Pöst- 
lingberg. 
Mesogona 
oxalina Hb. 8,9. R. 5,6. Alnus, Populus. Am 

elektr. Licht des Bahnhofes Linz, 
acetosellae F. nach Speyer „Oberösterreich, Ottens- 
heim. Nicht selten. 
Dicycla 

00 L. Nach Speyer „Linz selten. 
Calymnia 
pyralina View. 6. R. 5. Pirus, Quercus, Pfenning- 

berg. 
trapezina L. 7,8. R. 5,6. Tilia, Quercus, Pöst- 
lingberg. 
Dyschorista 
fissipuncta Hw. 6,7. R. 5,6. Salix, Populus. 
Ünter-Gaumberg. 
Plastenis 
retusa L. 7,8. R. 5. Salix. Am elektr. Lichte des 
Bahnhofes Linz. 
Cirrhoedia 

ambusta F. Nach Speyer „Linz selten''. 
Orthosia 
Iota Gl. 8,9. R. 5,6. Salix, Alnus. Schiitenberg, 
macilenta Hb. Nach Speyer „Oberösterreich, bei 
Oltensheim selten. 



helvola L. 8,9. R. 5,6. Quercus, Vaccinium. Am 

elektr. Licht, 
pistacina F. 9,10. R. 5—7. Prunus. Ziemlich 

selten, 
nitida F. Nach Speyer „Steier*. 
humilia F. Nach Speyer „Oberösterreich, Ottens- 

heim selten, 
litura L. 9,10. R. 5,6. Lamium, Plantago. ScbiU 

tenberg am Köder. 
Xanthia 
sulphurago F. Nach Speyer „Linz, Steier selten*, 
flavago F. 8,9. R. 3—5. Sdix, Schiitenberg am 

Köder, 
fulvago L. 8—10. R. 3—5. Alnus. ürfahrw&nde. 
gilvago Esp. Nach Speyer „Steier, Linz selten'^ 
Orrhodia 
erythrocephala F. 9—4. R. 5,6. Rumex. Am 

elektr. Licht des Bahnhofes Linz, 
a. glabra Hb. 9 -4. R. 5—7. Rumex, Am Köder 

am Schiitenberg, 
a. mixta Hb. 9. Schiitenberg am Köder, auch io 

Linz am Köder von Hr. Huemer. 
a. spadicea Hb. 9—3. R. 5—7. Salix. Am Köder 

von Hr. Huemer mehrmals gefunden, 
vau-punctatum Esp. Nach Speyer „Steyer, Linz, 

Hartkir«hefaf selten*'.' v * *- r» * 

ligula Esp. 9. Am Köder von Hr. Huemer mehr- 
mals gefunden, 
rubiginea F. Nach Speyer, „Steyer, selten**. 
Scopelosoma 
satellitia L. 7. 9—5. R. 6. 8. Salix, Quercus. 

Nirgends selten. 
Scoliopteryx 
libatrix L. 8-3. R. 6—9. Salix. Gemein. 
Vin. Xylinidae. 
Xylina 
furcifera Hufn. 8—3. R. 5—8. Betula, Alnus. 

Am elektr. Licht, Buchenau. 
omithopus Rott. 8—4. R. 5—7. Quercus, Riesen- 

hof, Buchenau. 
Calocampa 
exoleta L. 8-4. R. 5 —7. Trifolium, Lactuca. 

Am Köder und elektr. Licht nicht selten. 
Xylomiges 

conspicillaris L. Nach Speyer „Oberösterreich". 
(FortsetzuDg folgt). 

Anmeldung neuer üRitglieder. 

Herr übald Dittrich in Wien. 
Herr W. Pawelka in Brunn. 
Herr E. Heidenreich in Görlitz.^ 
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Der heutigen Nummer liegt eine Preisliste Aber 
palaearctische Hetoroceren der Firma Wilhelm 
Neuburger Berlin S. 42 Luisen-Ufer 45 bei. 

' Aus Birma ! Die so seltene und schöne Biabmaea 
conchifer^ abzug. ä Mk. 7.50 in Düten. Pap. varuna 
ä —.70. Charaxes eudamippus ä —^60. Von letzteren 
beiden je 5 Stück, also 10 zusammen, 5 Mk. Porto 
und Verp. >-.40. Voreinsendung oder Nachnahme. 
W. Grüner, Spremberg i. L. 

Meine Centurien nntersclieiden sich von allen andern an- 
gebotenen dadurch^ dass jedes Exemplar genau bestimmt ist. 
üeber deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 

Zur Zeit empfehle ich besonders: 
inn iilV9— Ifäfpr ^ ^^—^0 meist grossen Arten, darunter 
lUU Juifl*'IVili6l seltene Lucaniden, Cetoniden und Ceram- 
byciden Mk. 12.50. 

inn Ruh 19 ^ifor dä^i^ter Euchroma gigantea, grosse 
lUU Dailld'MlClp Cerambyciden,Bupre8tidenin40Arten 

Mk. 10.-. 

100 Java-Lepidopteren sSÄÄ^nÄ 

lina in Düten, 30—40 Arten Mk. 12.—. 

100 Honduras-LepidoptereR, ^oTfan^aZt 

prächtige Arten in Düten, 30-40 SpeciesMk. 14.—. 

100 Lepidopteren aus Gentralbrasilien "^S' 

bi-asiliensis, Morpho achillaena u.s.w., in Düten, 
30-40 Arten Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Sliil-Indten ttb^fi^i;.. 

nestor, Parthenos virens in Düten, 80—40 Arten 

Mk. 15.-. 
incl. Vei^packunff und Porto. 

SQd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreihen. Auswahlsendungen zu Diensten. 
H. FRlJHfSTORFfiR, Berlin NW., 

Thurmstrasse 37. 

Lepidopterologisches Cabinet 

1. befligtet SpeziAlgMohtft der Oesterreloh-Ungariichen MonArchie. 

-^ Leopold Earlinger ♦<- 

WIEN XX/I BrliTlMaplatB 17. 

Lager präp. Lepidopteren und Kaupen; lebenden Puppen 
und befrucht Eiern. 



Spezialität: Spiral-BSndery höchst prakt. 
und bequeme Spannstreifeu zum Präpariren der 
Lepidopteren ; aus feinsatinirter, hochtranspareutcr 
Cellulose, besser und billiger als Pausleinen, in 
Rollen zu 100 Meter Länge, in 4 Breiten-Nummern 
« No. 1 2 3 Ä 

* Breite 5 10 20 30 mm t 

"1 Preis 36 40 76 100 Pf. '^ 

» Porto 20 20 « S 

gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages, 
auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrmittel- 
handlungen des In- und Auslandes. — Gebrauchte 
Sammetocliränke. - Bin- und Verkauf und Tausch. 
^ Listen franko. % -^ ^ Preise billigst. -K 



Offerire Lepidopteren von Syrien, vom Libanon 
und Antilibanon, Tag- und Nachtfalter, Sphingiden, 
Microlepidopteren, genadelt oder in Düten. Dann 
lebende Puppen von Deilephila alecto, syriaca, eu- 
phorbiae, Doritis apollinus, Thais cerisyi, Lasio- 
campa bufo, Euprepia oertzeni. Die Puppen 
von D. apoUinns zu sehr massigem Preis. Verkauf 
September und Oktober, nicht später. 

Fran^ois Cremona, naturaliste, 
Beyrouth, Syrie. 

Tausch. Der Uuterfertigte hat eine grössere An- 
zahl exotische Coleopteren gegen ihm fehlende 
Cetoniden und paiaearktische Käfer abzugeben und 
bittet Beflektanten um gefällige Uebeisendung von 
Döubletten-Listen. 

Paul PreisS; Ludwlgshafen a. Rh.» 

Opgersheimerstr. 40. 



Ruasisch-Armenische Lepidopteren. 

Von meiner heurigen Sammelreise offerire in 
tadellosen Exemplaren mit 507o Rabatt der üblichen 
Katalogspreise. 

Thestor callimachus cfp, Thecla ledereri cfP» 
Lycaena alcedo cf p, ab. steevenii rfP, v. rippartii 
cfp, löwii cfp, zephyrus cSP, acthis cfp, 
athis cf, carmon cfp, damonides c^p, caucasica 
cf, Melanargia v. astanda cfp, Satyrus bri«eis v. 
meridionalis cfp, anthe c^p, v. hanifa cfP, 
ab. ochracea p, bischoffii cfp, beroe cTP» au- 
rantiaca cfp, geyeri (/, Pararge climene cfp, 
Syrichthus phlomidis cf^ Zygaena v. dystrepta c^P, 
cambysea v. rosacea cfp, cuvieri c^p, nov. spec. 
(bei formosa) cfp , Zygaena camiolica var. cf i 
Hypopta caestrum var. c^, Psyche quadrangularis 
var. nigrescens cTi (tnit viereckigem Sack.) Agrotis 
conspicua sup. cf, Plusia circumflexa, Aedophron 
rhodites sup. cfp, Thalpochares blandula cf, 
Prothymia conicephala cfp, Spintherops spectrum 
cf, Acidalia turbidaria cf « Anaitis litboxylata cfi 
boisduvaliata cft Eusarca badiaria cfPi Lithostege 
duplicata cf» ^* asinata cf Pi Acidalia rufaria ^, 
beckeraria cfP> PeUonia tabidaria cf ötc. 

Im Tausch nehme ich alle mir fehlenden und 
erwünschten Arten, auch deutsche und alpine mit 
7s ^/o Bab. gegen Katalogspreise und bitte um Offerte. 
Max Korb, München, Akademiestrasse 23. 

Suche zu kaufen lebende Puppen von Lasio- 
carapa plni, quercifolia, pruni und potatoria, Cato- 
cala fraxini Auch frische Falter in Düten. Offerten 
an Ag. von Nerbeda, Entom'>log, Melnik, Bohemia. 
Auch tausche 25—50 Dfttenfalter oder Carabeu 
gepen auslandische Briefmarken. 

Wilh. Schlüter in Halle a.|s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

fregtfiiKiet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller naturwlssenschadllchen Objekte, ^z: 

Kataloge amsoust und portofrei. 
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Für PrSparateurei 

Fast erwachsene Raupen von Agrotis segetum, 
1 Dtzd. 1,50 Mk. Gcblaseue Raupen von Agrotis 
segetum ä Stück 25 Pfg., 1 Dutzend Mk. 2.50. 
Präparirte Erdgehäuse davon mit geschlüpfter Puppe 
1 Stuck 10 Pfg. Raupen von Agrotis ypsilon, 
1 Dtzd. 2 Mk. Solche präparirt 1 Dtzd. Mk. 3.60, 
ä Stuck 40 Pfg. Erdcocons mit Puppen k Stock 
10 Pfg. Präparirte Raupen von Agrotis saucia 
ä Stück 30 Pfg., 1 Dtzd. 3 Mk. Mit Erdcocons 
und Puppen wie oben! Präp. Raupen von Stauro- 
pus fagi, ä Stück 60 Pfg. mit Puppe und Oespinnst. 
So von vielen andern Arten, namentlich Schädlingen 
der Land- und Forstwirtschaft. Vei kaufe den ganzen 
Posten um jedes annehmbare Angebot. Es siud an 
2000 präp. Raupen in 3—400 Arten, nebst vielen 
Puppen, Gespinnsten, Eiern, Faltern dazu. Alles gut 
präparirt, fertig für Biologien. Mir fehlt es an Zeit, 
die einzelnen Arten hier aufzuführen, jeden Tag ver- 
grössert sich auch die Anzahl. Darunter sind: Ap. 
crataegi, Vanessa polychloros, atalanta, antiopa, Ap. 
iris klein und gross, Pap. machaon, Sph. ligustri, 
convolvuli, pinastri, euphorbiae, Sm. ocellata, populi, 
Bem. hylaeiformis, Troch. apiforme, Cossus cossus, 
Nola togatulalis, Arctia caja und andere Arctiden, 
Orgyia antiqua, Rombyx lanestiis, neustria, quercus, 
trifolii, Lasioc. quercifolia, pini, Aglia tau, viele 
Notodonten, Cym. octogesima, Acren, alni, klein und 
gross, euphorbiae, psi und andere Acronycten, eine 
Menge Agrotis, besonders die oben angeführten, 
Chaer. graminis, Mam. oleracea, brassicae, nebulosa, 
contigua, Polia xanthomista imd andere Polia, Dich, 
aprilina, Man. maura, L. I-album, Orth. pistacina, 
circellaris, macilenta, verschiedene Orrhodien, viele 
Taeniocampa, mehrere Plusien, Catoc. fraxini, para- 
nympha, pacta und andere, viele Spannerraupeu, 
namentlich Nachäffer von Zweigen, z. B. Ur. sam- 
buciiria, Amph. betularius usw. Sehr viele dazu 
gehörige Falter, Puppen und Eier, sodass ]Liebhaber 
dafür die ganzen Verwandlungen haben könnten. 
W. Caspar! II, Wiesbaden. 

Ausser den in voriger Nummer offerirten frischen, 
in tadelloser Qualität vorrätigen palaearktischen Lepi* 
dopteren empfehle noch folgende, frisch eingetroffene 
Arten mit 60— 667370 Rabatt: P. raddei, P. cas- 
pius, D. dorippus, E. v. .punctigera, G. ab. tricuspis, 
E. lichenea, A. effusa, cinnamomea, P. leucographa, 
C. pyralina, diffinis, A. lunosa, C. solidaginis, C. blat- 
tariae, formosa, T. amethystina, P. profesta, P. ni, 
P. illuuaris, amatrix, T. viciae, craccae, H. calvariae, 
A. sylvata, A. doubledayaria etc. Auswahlsendungen, 
auch Tausch, H. Littke, Breslau, Klosterstr. 83. 

Procerus sommerl aus der Krim. 6 Stück 
10 Mk. Porto etc. 35 Pfg. Voreinsendung oder 
Nachnahme. W. Grüner, Spremberg i. L. 



Seltenheit! Platypsilla castoris offerirt 

Osk. Fritsche, Präp., Taucha i. S. 



Eier : C. sponsa Dtzd. 20 Pfg. Baupen : A. fim- 
bria 30, brunnea 25, prasina 25, M. maura 50, 
A. myrtilli 40, A. prunaria 30, E. minutata 80, 
nanata 40. Puppen: P. machaon 60, B. fontis 70, 
J. putata 50, E. trisignaria. 120, oblongala 50. — 
Porto besonders. Tausch erwünscht. 

H. Kohlenberg, Braunschweig, 
Petrithorpromenade 29. 

Falter, gespannt, prima, gegen baar, auch Tausch 
gegen bessere Arten erwünscht. 30 Stück Pap. ma- 
chaon, 15 apoUo c^, 6 rapae, 6 daplidice, 6 napi, 
20 Leuc. sinapis, 40 Rh. rhamni, 6 Th. betulae, 
1 2 Lyc. damou, 6 orion, 6 Ap. iris, 20 clytie, 6 ilia, 
10 Lim. populi c^, 8 sibilla, 12 camilla, 12 Nep. 
aceris, 10 Nem. lucina, 20 Van. c. album, 30 atalanta, 
6 antiopa, 40 urticae, 80 jo, 12 Mel. aurelia, 15 Arg. 
dia, 25 aglaja, 12 Mel. galathea, 12 Ereb. lige«, 
6 Sat. alcyone, 8 dryas c^, 4 semele, 4 Par. maera, 
4 megera, 6 aegeria, 6 achine, 6 Ep. [anira, 6 hype- 
ranthus, 6 Goen. iphis, 6 arcania, 4 pampbilus, 6 tiphon, 
4 Syr. malvae, 6 Nis. tages, 4 Hesp. comm», 4 syl- 
vanus, 2 Cycl. morpheus, 50 Ach. atropos, 12 Spg. 
convolvuli, 12 pinastri, 6 ligustri, 12 Deil. porcellus, 
12 vespertilio, 6 Sm. tiliae, 15 Ses. asiliformis, 12 Zyg. 
achilleae, 12 pilosella, 12 carniolica, 6 Öynt. pbegea, 
6 Nacl. ancilla, 20 Hyl. prasinana, 30 Euch, jaco- 
baeae, 12 Nem. plantaginis, 6 russula, 6 Call hera, 
30 Arct. caja, 12 villica, 6 casta, 12 Spil. fuliginosn, 
6 menthastri, 25 Zeuz. pyrina cf, 20 Bomb, castren- 
sis, 6 ueustria, 10 qaercua, 15 Las. potatoria, 10 pini, 
6 Sat. pyri (gross), 4 spini, 25 Phal. bucephala, 
10 Pyg. curtula, 10 anachoreta, 12 Acr. megacephala, 
6 Agrot. fimbria, 10 janthina, 6 ypsilon, 5 trian- 
gulum, 6 Neur. popularis, 6 Mem. brassicae, 6 per- 
sicariae, 6 uebuculosa, 20 oleracea, 12 Hab. scita, 
6 H. monoglypha, 6 Leuc. 1. album, 6 Pato. pini- 
perda, 6 Cuc. umbratica, 6 verbasci, 6 scrophulariae, 
6 PI. gamma, 6 Eucl. mi, 6 triquetra, 12 Cat. elocata, 
20 puerpara, 6 G. papillionaria, 6 Rhyp. melanaria, 
6 Abrax. grossulariata, 4 B. aelenaria und viele andere 
laut Liste billig. 

Ubald Dittrich, Wien H/I, Volkertstr. 23. 
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Wladislawsgasse No. 21a 




kauft u. verkauft 


iiatiirliistorische Objekte aller Art. ! 



Dutenfalter. 35 Stück in mindestens 20 Arten 
aus Assam und Borneo, darunter bessere Sachen, 
nur 5 Mark. K. Dietze, Plauen I. V., Forststr. 55 1. 



XIlS6£lti6llIl£LCL6ill Qualität, federhart 
liefert Alois E|orland, Karlsbad, Böhmen 
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Mchtige Collektion indo- australischer Orni- 
thoptera und Papilio in ca. 350 Arten und Var., 
worunter grösste Seltenbeiteu, fast nur I. Qual., in 
eleg. Eichenschrank mit gr. Glasdeckel-Schubladen. 
Wissenschaft!, geordnet. Zum 4ten Teil des Stau- 
dinger'schen Katalogwertes abzugeben (ini Ganzen 
noch billiger). Gefl. Offerten beförd. d. Exped. d. Bl. 
u nt. F. G. 

Offenre prächtige Cetunideu von Guinea uud 
marokkanische Lepidopteren, darunter: Aut. glauce, 
eupheno, Rh. Cleopatra etc. im Tausch gegen euro- 
päische Coleopteren und Lepidopteren, oder in baar 
gegen sehr massige Preise. (Tausche nur Exemplare 
I QuaUtät.) 

J Culot, Entomologiste, Grand Pr6, Geneve. 

Aussergewöhnlich gOnstige Gelegenheit! Selten- 
heften für Museen und Private! Hest. idea (3.—) 
— .75^ Dan. sobrinoides (5.—) 1.25, schenki (5. — ) 
1,50, couspicua (5.—) 1.—, dorimene (4.—) 1.—, 
Eupl. nechos (4.-) 1.— , mniszechi (3.—) —.76, 
polymela (6.--) 1.50, salomonis (8.—) 2.50, frau- 
dulenta (4.—) 1.—, heurippa (6.-) 1.60, Hamadr. 
zoilus (1.—) — .30, aequicinctus (4.—) 1. — , varie- 
gatus (8.—) 2.—, Elym. hicetas (6.—) 1.50, holo- 
fernes (6.—) 1.50, Mess. woodfordi (8.-) 2.-, 
melychrysos (6. — ) 1 26, Cynth. sapor v. obscura 
(10. ~) 2 60, Cyr. nitida (6.—) 1.60, Arg. pulchra 
(6.—) 1,50, Ten. uranus (5.-) 1.50, Tach. placida 
(2.50) —.75, Pier, quadricolor (6.—) 1.25, Mycal. 
splendens (6.—) 1.50, Eur. xanthomelaena (4.—) 
1.—, Symph. aeropus (1.—) — .25, Eups. dionysius 
(4.—) 1.—, Stich, nourmahal (30.—) 5.-. 
K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 561. 

Gegeu Meistgebot gebe ich eineu vollkommenen 
Zwitter ab von Agrotis ypsilon. Beschreibung 
schicke ich Reflektanten zu, den Falter aber nur 
auf ilire Kosten und Gefahr. Da letzteres 2 Reflek- 
tanten auf die früher angebotenen Zwitter von Sat. 
pavonia ablehnten, steht letzterer auch noch zum 
Meistgebot zum Verkauf! Beschreibung sende ich 
auf Verlangen, eventuell auch Zeichnung! Wünsche 
mit Liebhahern von Schmetterlingen in neuen Tausch- 
verkehr zu treten, biete unter vielen anderen an: 
Acronycta aini ab. steioerti, ab. carola, strigosa, 
Xanthia aurago, ab. furcata, Orth. mar;ilenta, Agrotis 
saucia ab. philipp4, ab. margaritosa, obscurior, 
Apat. iris, namentlich p p davon , viele Agrotis, 
Catoc. pacta, Sei. lunaria, v. delunaria und andere 
seltene Arten. 

Eier von Cat. pacta, 1 Dtzd. Mk. 1.60, über- 
wintern, schlüpfen im Mai, Futter: Sahl weide und 
andere Weiden. Cat. fraxini, 1 Dtzd. 25 Pfg., 
Cat sponsa, 1 Dtzd. 25 Pfg., Xanthia aurago, 
1 Dtzd. 40 Pfg., Orth. macilenta, 1 Dt?d. 20 (im 
November zu haben). 
__ W. Caspari H, Wiesbaden. 

Philonthuä scribae, spermophilii, Aleochara breiti, 
sowie andere Coleopteren hat abzugeben 
L Heidenreicb, Görlitz, Schlesien, Salomonstr. 37 II. 



Folgende prachtvoll schöne exotische Lepidopteren, 
gespannt, frisch, gute Qualität, sind sehr billig, noch 
unter Y4 Stand.- Preisen in Mehrzahl abzugehen. 
Preise in Mark. InJo-austr. Orn. pegasus c^ 4 Mk.. 
p 2 Mk., Paar 5 Mk. 60, priamiis p 5 Mk., hele- 
nus d 1 Mk., hephaestus p 2 Mk., brookeaua c^ 
2 Mk. 75, T. imperialis cf l Mk. 26, P. polydorus 
— .70, hector —.70, euchenor 1 Mk, palinurus 
1 Mk. 25, polymnestor 1 Mk. 50, dasarada — .70, 
codrus 1 Mk. 75, aegistus —.60, medon 4 Mk., 

D. mytilene — .4<>, E. durrsteici 5 Mk., S. treitschkei 
— .60, D. inaequalis 1 Mk., M. amabilis — .70, 

E. thryallis —.75, Z. luieri ci l Mk. 50, F. biocu- 
latns 1 Mk. 30, artemis 1 Mk. 30, F. autigone 
1 Mk., P. aspila —.75, C. achates 1 Mk., H. devis 
1 Mk. 60, L. albomaculata 1 Mk. 75, Neurosigma 
siwa 10 Mk., E. plateni 5 Mk., E. nara p 6 Mk. 
S. cyanipardus p 2 Mk , L. Chandra 1 Mk , A. ribbei 

1 Mk. 30, P. australis 2 Mk., D. decorata 1 Mk. 80, 
N. goldi p 5 Mk. , patrocius 1 Mk. , agathyrsus 

2 Mk., U. pecticaudata 2 Mk. etc. Süd-Amerika. 
M. hercules 1 Mk. 20, aega —.75, achilles 1 Mk., 
C. thoratus 1 Mk., C. Chiron —.30, P. labruscae 
—.76, A. anteus 1 Mk., P. tetrio p 1 Mk., H cinc- 
tipes — .60, P. thalassina 1 Mk., colhris 1 Mk , 
P. lucifera l Mk., E. garzoni — 70, indecisa —.60, 
praeslara 1 Mk., E. amica — .50^ Z. pyracraon 1 Mk., 
L. garleppi 1 Mk., II. rubridorsa 3 Mk., D. hoegei 
2 Mk., speciosa 2 Mk., H. rubrescens 1 Mk. 60, 
C. troetschi 1 Mk., 0. plana 1 Mk., E. zenobia 
—.70, H. pagenstecheri 2 Mk. etc. Afrika. P. corin- 
neus .40, philonoe I Mk 50, B. poppea I Mk., 
J. eris 1 Mk., C. joiie 1 Mk. 25, A. echeria - .50, 
N. aequivalens 5 Mk. und noch sehr viel andere 
Arten. Auswahlsenduugon, auch Tausch. 
H. LIttke, Breslau, Klosterstr. 83. 

Um vor Wohnungswechsel mit der Deutsch- 
Neu-Gulnea Ausbeute vollständig zu räumen, otl'enre 
Centurien, worunter priamus (pegasus), Papilio poly-* 
donis, Ulysses (antolycus). Parthenos aspila, Prothoe 
australis, Nyctalemon albofasciata und liris, ferner 
soweit Vorrat reicht: Papilio ormenus. codrus-medon, 
ambrax sarpedon, agamemnon, Elod. egnatia, Cat. 
crocale, Del. gabia, lara, Pieris euryxantha, doher- 
tyana, Tach ada, celestina, Dan. hamata, sobrina, 
mytilene, Ham. zoilus, Euploea peidita, nemertes, 
Siiabanda, Sat. leda, constantia, crameri, Mycalesis 
mucia, eminens, Durga fulviana, aethiops, elia, sirius, 
phidon, modus, Lamprolensis nitida, Hypocista 
osyris, hygea, Elymnias thryallis, Tenaris catops, 
staudiugeri, wahnesi, dimone, gorgo, bioculatus var. 
charonides, onolaus, honrathi v. sekareusis, Cethosia 
damasippe, Messaras turneri, Cynthia ar3ino§, Rhinop. 
algina, Junonia velleda, autigone, Apaturina var. 
papuana, Hypolimnas pithoeka, devis, Symphaedra 
aeropus, Cyrestis acilia, achates, Doleschallia bisal- 
tide, dascon und dascylus, viele Hesperiden, Hetero- 
ceren etc. etc. für nur 20 Mark. 

F. W. Mann, Adlerfiychlstr. 4, 
Frankfurt a. Main. 
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Lebende Puppen : Th. polyxena 100 P%. , Deil. 
vespertilio 400 Pfg., D. euphoi bia 70 Pfg., B. lanes- 
tris 60 Pfg., Pap. machaon 80 Pfg., Safc. pyri 240 Pfg. 
per Dutzend. Porto und Packung 25 Pfg. 

Ubald Dittrich, Wien, II/I, Yolkertstr. 23. 

Prachtfalterl Schaustflckel Pap. blumei (40.—) 
10.—, arcturus (5.—) 1.50, montaaus (4.—) 1.— , 
Arnes, sangniflua, prächtig blauscbillernd, FlQgel wie 
von Blutstreifen durchzogen (4. — ) 1.25, Eräsm. 
pulchella, wunderbare Farbenzusammenstellung, (9.—) 
2.75. K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 551. 

K&fer aus der Krim! Neue Sendung! 100 St. 

in ca. 20 sp. meist Scarabaeidae, Melolonthidae, 
Amphicoma, Coccineliidae, Carabus etc. 4 Mk. — 
Porto und Verp 35 Pfg. Voreinsendung oder Nach- 
nahme. W. Grüner, Spremberg i. L. 

Zu nachstehend billigsten Preisen sind folgende 
Käfer abzugeben: Omophron limbatus 5 Pfg., Cicin- 
dela sylvatica 5, Carabus monilis 10 , auratus 6, 
arvensis 5, purpurascens 8, ullrichi 5, intricatus 5, 
nemoralis 5, glabratus 5, cancellatus 8, granu- 
latus 4, catenulatus 5, Proc. coriaceus 8, Calos. 
Inquisitor 5, Dytiscus marginalis 5, Geotrup. thy- 
phoeus 5, stercorarius 6, Gnorimus nobilis 10, varia- 
bilis 15, Polyphylla fullo 10, Anoxia villosa 10, 
Melolontha hippocastani 5, Bhamnusium bicolor 15, 
glaucopterus 30, Aromia moschata 6, Lamia textor 5, 
Rbagium mordax 5, bifasciatum 5, Clytus arcuatus 
4, detritus 10, £rgates faber 20, Prionus coriarius 
10, Cetonia marmorata 5, speciosissima 15, Ludiiis 
ferrugineus 30. Bei Abnahme grösserer Posten 10^,0 
Rabatt. Im Tausch berechne ich die Werte nach 
Reitter's Katalog. 

H. Sänger, Schützengasse 26, Hanau. 

Abzugeben : Sphinx convoivuli, gespannte Stficke, 
in tadellosen Exemplaren diesjähriger Zucht ä 40 Pfg., 
ferner einige variable Stöcke von Ach. atropos ä 
Mk. 4.—. Porto und Verpackung? extra. 

P. Wagner, Fechenheim a. M. 



Wer gut und billig prachtvolle exotische Käfer 
kaufen will, der verlange meine Serien-Preisliste 
gratis unt franko. Preise 75— 8O70 unter Katalog 
Friedrich Schneider in Waid, Rheinland. 
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Berlin C, Bruderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedari's- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



In Anzahl habe ich folgende 'frische Faltor vor*^ 
rätig: Thais rumina, callidice, chrysotheme, camilla, 
aeJIo, viele Erebien, atropos, lineata, dahlii, nerii, 
Ino subsolaua, cristatula I. P. matronula, maculosa, 
otus sehr grosse, Loph. sieversi, viele seltene Eulen, 
Erastria obliterata, etc. Auch Tausch gegen mir 
erwfinschte Arten, speciell Arctiiden. 

Heinrich Loclie, Eisenbahn-Ober-Official, 
Wien, XX/2, Nordwestbahnhof. 



Tausch-Angebot. 

Gegen mir fehlende und erwünschte Arten, auch 
deutsche und alpine gebe ich folgende Lepidoptereo 
ab: rumina, apollinus, delphins, phicomone, myr- 
midone, lederen, v. esculi, theophrastus, löwii, v. 
gigas, astrarche v. aestiva, v. corydonius, ab stee- 
venii, v. rippartii, v. damonides, damon, v. actis, 
athis, arioB, xanthomelas, desfontainii, parthenie, 
amathusia, adippe, lachesis, larissa, pharte, manto, 
oeme, v. spodia, lappona, tyndarus, pronoe, zapateri, 
anthe, v. banifa, ab. ochracea, telephassa, prieuri, 
ranisczechii, climene, maera, lycaon, pasiphae, ida, 
tithonus, iphioides, dorus, saadi, proto, alveus, 
serratulae, phlomidis, ab. paralias, palariformis, 
himmighoffeni, v. brosiformis, penella, infausta, 
aroasina, v. dystrepta, v. rosacea, achilleae, exulans, 
trifolii var., cuvieri, fausta, carniolica, v. hedysari, 
occitanica, v. albicans, punctata, undulana, irrorella, 
V. Candida, v. chrysocephala, v. hospita, v. rossica, 
maculosa, baetica, v. rustica, australis v. rosinae, 
quadrangularis, v. nigrescens, lorquinella, v. gracilis, 
carmelita, conspicua, anachoreta (Agrotis), depuncta 
var. pontica, flavina, serraticornis, ripae, obelisca, 
V. villiersi, manisadjani, serpentina, canesoens, per- 
phyrea, maura, elymi, ambigua, livida, pistacina, 
fragariae, dejeani, blattariae, capucina, chrysoo, 
bractea, aemula, pulchrina, frivaldszkyi, lacida, 
luctuosa, suppuncta, candidana, parva, monogrammä, 
plusiaria, vittaria, filacearia, ochrata, litigiosaria, 
transmutata, sericeata, nexata, fathmaria, infirmaria, 
rusticata, humiliata, beckeraria, marginepunctata, 
concinnaria, sicanaria, bilunaria, v. juliaria, tetralu^ 
naria, v. rösslerstammaria, liturata, rupicapraria, 
wockearia, coracina, trepidaria, plumularia, cacumi- 
naria, megearia, partitaria, scutularia, ochrearia, 
badiaria, sacraria, purpuraria, tibiale, duplicata, 
V. asinata, dubitata, vetulata, alUaria, digitaliata, 
millefoliata, nanata, fraxinata, isogrammaria, vale- 
rianata, castigata,. pimpinellata, pumilata, v. tem- 
pestivata. Doubletten Listen erbeten, auch über 
präparirte Baupen, Schädlinge etc. 

Max Korb, München, Akademiestrasse 23. 



Einige interessante Variationen von Ach. atropos 
sind eventuell im Tausch abzugeben. 

Heinrich Loclie, Ober-Official, Wien XX/2, 
Nordwestbahnhof. 



Riff«BtiMi, VerUff «• Bxp«ditioii t. Frtti BOlil't IHmb in Zflrich-Hottiiiftiu — B«daktlOB : M. BOhl — Dnwk t. JMq«M BoUjmiw. Uafcor^r Mdblftsteci SftHoh. 



Digitized by 



Google 



NOV 2?J 190» 
1. November 1901. 
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Socieias enlomologica. 



XVI. Jahrgang. 



• »Societas entomologlca** gegrfindet 1886 Ton Fritz Rühl, fortgefOhrt yon seinen Erben onter Mitwirkani^ bedeatender Entomologen and 
aaagezeichncter Fachminner. 

Journal de la Soci6t6 entomologique 
internationale. 



Toutcs loa correspondances deyront 6tre adress^es 
•ux h«rltler» de Mr. Pritz Rtthl & Zurich- 
Hottingen. Messieurs les membres de la societe 
sont pri^s d'envoyer des rontributions originales 
pour la partie soientifique du Journal. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Pritz Riihl's Erben in ZUrich-tfottingen tu 

; richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
I den freundlichst ersucht, Originalbeiträge fOr den 
I wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

AU letters for the Society are to be direoted to 
Mr. Pritz RUhi's heirs at ZUrlch-Hottlngen. 

The members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientiflc pnrt 
of the paper. 



Jahrlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 _= 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniossen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
koRtenfrci zu inserlren. Wio«lcrholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. -8 Pfennig per -4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. -- Für Nlcht- 
mitglieder beträgt der Insertionsipreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. — 30 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und ir>.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahren 

nur die Httifte des Jahresbeitrages. 



Neue Schmetterlinge aus Tonkin. 

Von H. Fruhstorfer. 



(Fortsetzung.) 
Isodema pomponia nov. sp^c. 

Oberseite: Grundfarbe schwarz. Vorderflgl. mit 
einer Marginalreilie von 4 obsoleten grauweissen 
Fleckchen die zwischen 0. R. und dem Analwinkel 
zwiöthm den Adern verteilt sind. Eine zweite 
innere Reihe von 5 rein weissen, runden Punkten 
/j'^l't am Costalrand bis M^. 

hinterflugel mit einer Reihe von 6 submarginalen 
Helmfleckciien von 'denen die obersten am grdssten 
sind und einer Discalreihe von 6 weissgrauen 
Strichen die in der Flügelmitte mit 2 runden weissen 
Punkten zusammenstossen. 

Unterseite: Grundfarbe dunkelbraun mit Aus- 
nahme des schwärzlichen Basalteils der Vorderflgl. 

Auf der Vorderfl. Unterseite wiederholen sich 
die Zeichnungen der Oberseite, nur sind alle 
Flecken mehr blauweiss und deutlicher aufgetragen 
und jenseits der Zelle und zwischen den Adern 
finden sich ungleich lange weissliche Striche, die 
oben dünn sind, aber nach dem Analrand zu sich 
verbreitern. 

Hinterflgl. mit der etwas vergrösserten, stark 
mit der Oberseite correspondirenden Submarginal- 
fleckung aber dünnen gelblichweissen Discalbinden. 
Ciliae weiss. 

Fühler lang und schwarz. Kopf, Thorax und 
Körper schwarz. Auf dem Kopfe hinter den Augen 
und dem Fühlergrunde woIsnc Haarbüschel, Thorax 
mit weisslicher Haarkrause, Abdomen unten an den 
Seiten weiss. 



Palpen schwarz, innen weiss, c^' Vorderflügel- 
länge 60 mm. Than-Moi, Nord-Tonkin, 1000\ 
im Juni- Juli 1900. 

Pap. aldnous mansonensis nov. suhspec. 

Nächst verwandt alcinous confusus Rothsch, mit 
dem er das gleichartig entwickelte üuftfeld in der Ab- 
dominalfalte der Hinterflgl. gemeinsam hat, das 
braun und mit schwarzem, glänzendem Wollhaar 
besetzt ist. 

Vorderflügel wie Hinterflgl. sind aber schmäler 
und länger und dadurch erinnert mansonensis etwas 
an imperius Rothsch. 

Kopf und Hals sind weniger rot behaart als in 
confusus, die roten Submarginal Lunnles der 
Hinterflügel Unterseite schimmern zwar schwarz 
durch, wiederholen sich aber nicht auf der Oberseite. 

Diese Lunules sind auch kürzer und breiter. 
Das p hat breiter rundliche Flügel und erinnert 
in der Färbung an P. alcmous loochooanus Rothsch., 
von denen es aber durch schmälere rote Hinterflügel- 
fleckung absticht. 

c^ Vorderflügellänge 61 mm. p 70 mm. 
Than-Moi, Juni-Juli 1900, 1000' Nord-Tonkin 
und Man-Son Gebirge. 

Papilio crassipes p. 

F. crassipes Obthr. Et. d' Ent. XVII. p. 2, t. 47. 
38,38a (d') Rothschild Rev. Pap. p. 262' 1895. 

Das bisher unbekannte p von crassipes von 
dem Oberthür eine höchst genaue Abbildung in 
seinen Etudes 1893 bekannt gab, hat dieselbe asch- 
graue Färbung wie der cf und ist von diesem nur 
durch die rundlicheren Flügel imd die breiten roten 
Marginalflecken der Hinterflügel Unterseite und einen 
kleinen roten Punkt am Costalrand verschieden. 
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p Vorderflügellänge 62 mm. Than-Moi, 1000\ 
Mai-Juni 1900 Kalao. 

Papilio aniiphates Jcalaoensis p. 

Papilio antiphates kalaoensis Botlisch. Nov. Zool. 
Vol. III. Juni 1896. Kalao. 

p. Deckt sich vollkommen mit Rothschild's aus- 
gezeichneter Beschreibung dieser blassen und mit 
wenig schwarz ausgestatteten Subspecies und ist 
durch das fast gänzliche Fehlen schwarzer Schuppen 
in der Analregion der Hinterflugel ausgezeichnet. 

Abdomen ähnlich wie in 3 alcibiades pp aus 
Java und einem ab. itamputi Butl. p oberseits 
breit schwarz gestreift. 

Dadurch unterscheidet es sich von einem wahr- 
scheinlich typischen, echten antiphates Gramer p 
aus Nord-Tonkin, das nur eine schmale schwarze 
Abdominalbinde trägt und auch sonst durch sehr 
verbreitete Bestäubung der Analzone der Hinterflugel 
auffällt sowie durch bedeutende Grösse. 

p von kalaoensis Roch, aus Alor, A. Everelt 
leg. Vorderflögel 52 mm. 

p von antiphates Cr. aus Chiem-Hoa, Mittel- 
Tonkin, Aug. Sept. 60 mm. 

In Annam ßng ich von antiphates nur die ab. 
continentalis Eimer, die stets heller und kleiner ist 
als typische antiphates und kürzere Längsbiuden 
der Vordei-flugel aufweist. 

Noch eine neue Terinos. 

Terinos terpander natunensis nov. subsxiec. 

p. Unterscheidet sich von terpander Hew. durch 
das Auftreten von zwei blauen Fleckchen im 
mittleren Teil der schwarzen äusseren Vorderflügel- 
hälfte, und auf den Htflgl. durch die mehr wie 
zwei Drittel an Breite reduzirte gelbl. Subanalbinde. 
Dafür gewinnt das dunkle, violette Submarginalband 
an Ausdehnung. 

Unterseite: Vorderflügel etwas matter in der 
Färbung als terpander. 

Die silbrig weisse Submarginalbinde der Hinter- 
flugel entsprechend der Oberseite ebenfalls ver- 
schmälert. 

1 p von Bunguran, Natuna. Vorderflügellänge 
41 mm, von terpander p 45 mm. 

Berichtigung. 

Durch ein Verseheu wurde hinter der Beschreib- 
ung von Pap. megarus sagittiger der Schluss meiner 
Arbeit über Pap. phanrangensis eingefügt, welcher 
in der Nummer 13 Seite 98 der Societas entomologica 



hätte gebracht werden müssen. Durch ein Versehen 
meiner Copistin ist auch albociliatis statt albociliatus 
gedruckt worden, und Pap. accion statt axion. 



Entgegnung. 

Von Carl Frings. 



In No. 1 1 dieser Zeitschrift versucht Herr Slevogt 
wieder, manche meiner Behauptungen zu widerlegen. 
Diesmal kann ich mich kürzer fassen, da in der 
Arbeit meines geehrten Gegners nicht allzu viel 
Neues enthalten ist. Wenn die Redewendung Herrn 
Slevogt's über die , Systematiker* auf mich gomfmzt 
sein sollte, so muss ich zu meinem Bedauern er- 
klären, dass der Schlag in's Wasser geführt wurde. Bis 
jetzt habe ich mich nämlich fast ausschliesslich mit 
biologischen Studien befasst und mich kaum jemals 
mit Systematik abgegeben. Auch glaube ich, schon 
öfters bewiesen zu haben, dass ich keiner von den- 
jenigen bin,, welche rufen „Es ist unmöglich," wenn 
die betreffenden Beobachtungen nur einwandfrei sind. 
Die schöne Bezeichnung „gelehrter Kram* und , künst- 
liches Hypothesengebäude« in den Studirstuben er- 
richtet*, kann mein Gegner nur auf die mitgeteilten 
Theorien über Warnungsfarben und der damit un- 
trennbar verbundenen Mimikry beziehen. Diese Hypo- 
thesen sind, wie ich mir mitzuteilen erlaube, von 
einem so bedeutenden Naturforscher wie Bates auf- 
gestellt und von allgemein anerkannten Männern der 
Wissenschaft ausgebaut worden. Dazu gehören z. B. 
Fritz Müller, B. B. Foulten, E. Haase und Dixey. 
Fritz Müller, der lange Jahre in Brasilien lebte, hat 
seine reichen Erfahrungen in den dortigen Urwäldern 
gesammelt, Haase in Indien. Ob Herr Slevogt solche 
Forscher nebst denjenigen, deren Beobachtungen in 
Bezug auf die Seltenheit der Verfolgung von Schmet- 
terlingen durch Vögel ich in No. 9 anführte, als 
Stubengelehrte ansieht? — Und die mit grossem 
Scharfsinne und auf Grund umfassendster, jahrelanger 
Forschungen aufgestellten Theorien solcher Männer 
sollen .durch den Wind natürlicher Beobachtungen* 
über den Haufen geworfen werden?* — 

An der für Herrn Slevogt , ergötzlichen* Tat- 
sache, dass man viele Vogelarten, die sich in Frei- 
heit befinden, durch mehr oder weniger regelmässiges 
und reichliches Füttern mit meist nicht recht flug- 
fähigen Schmetterlingen allmählich an den Falterfang 
gewöhnen kann, finde ich nichts besonders Auffälliges. 
Ein schönes Beispiel dafür, wie sehr sich freie Vögel 
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an derartige abnorme Verhältnisse gewöhnen und 
also „abgerichtet** werden können, führt Brehm fol- 
gendermassen an: ^In un?5ugänglichen Felsen in der 
Nähe von Astros in Griechenland hauste ein Stein - 
adierpaar, das Graf von der Mühle 4 Jahre nach- 
einander beobachtete. Unweit des genannten Ortes 
befindet sich ein grosser Sumpf, in dessen Mitte ein 
See liegt, welch' letzterer im Winter von unzähligen 
Schaaren allerlei Wassergeflügels bewohnt wird. Dort- 
hin, so erzählt der Genannte, begab ich mich im 
Winter oftmals auf die Jagd. Dabei erreignete 
i's sich öfters, dass ein von mir erlegtes Stück weit 
im Teiche liegen blieb und von meinen Hunden nicht 
geholt wurde, daher diesen Adlern als Beute anheim- 
fiel. Dies hatten sie sich gemerkt und zwar so, 
dass sie jedesmal, wenn ein Schuss an diesem Sumpfe 
fiel, ihre Felsen verliessen, über dem See kreisten | 
und mit unglaublicher Kühnheit mir oft das erlegte 
Wild vor den Augen wegtrugen, ohne dass ich sie : 
erlegen konnte.** Ob es Kaub-, Sing- oder andere 
Vögel betrifft, ist in diesem Falle ganz gleich. j 

In diesem Jahre machte ich wieder dieselbe, be- ; 
reits früher ausführlich besprochene Erfahrung. Zu . 
Anfang des Sommers, als ich Lepidopteren immer 
nur vereinzelt freiliess, bekümmerten sich die zahl- 
reichen Vögel nicht darum, keine einzige Verfolgung 
konnte wahrgenommen werden, bis späterhin Van. 
antiopa in grösserer Anzahl in Freiheit gesetzt wurde. 
Einige wenige Vögel begannen nun die Tiere zu 
fangen, weil .letztere durch ihre Menge deren Auf- 
merksamkeit auf sich gezogen hatten und jetzt 
im Herbst werden die massenhaft losgelassenen Vau. 
urticae stark von den allmählich daran gewöhnten 
Vögeln verfolgt. Diese „Abrichtung" der Vögel 
zu einem solchen Verhalten ist auch deshalb leicht 
möglich, weil die von mir beobachteten Arten (Rot- 
schwänzchen, Sperlinge, Amseln) ihren Standort 
beibehalten und sich nur selten weiter entfernen. 
Das Wort „abrichten* und .gewöhnen" habe ich 
in diesem Zusammenhang ohne den Nebenbegriff der 
menschlichen Absicht gebraucht. Selbstredend kann 
eine solche allmähliche Gewöhnung der Vögel eben- 
sogut beabsichtigt als unbeabsichtigt* stattfinden und 
zwar bei freien und gefangenen Stücken; dies in 
Bezug auf den zahmen Staar und die „ eingefütterten •* 
Kleiber Herrn Slevogt's. Dass man Kleiber und 
Staare, die in der Natur gemischte Nahrung nehmen, 
an Insekten nnd zwar besonders Schmetterlinge als 
Hauptnahrung gewöhnen kann, ist leicht verständlich. 
Hieraus lässt sich ein Schluss auf die Gewohnheiten 



' in freier Natur nicht ziehen. Gefangene Tiere fressen, 
' wie ich schon früher hervorhob, oft ganz unnatür- 
liche Nahrung und scheinen sich dabei wohl zu be- 
finden. So habe ich z. B. selbst gesehen, dass 
Condore gierig ßrot frassen, obgleich sie reichlich 
Fleisch erhielten. Auf die Frage Herrn Slevogt's 
antworte ich, dass ich niemals behauptete, Schwalben, 
Staare und Kleiber seien Haustiere, weil sie an oder 
in menschlichen Wohnungen nisten. Freie Vögel 
können aber, wie ich oben zeigte, ebensowol eine 
Veränderung ihrer Lebensweise annehmen, als ge- 
fangejie, durcii Einfiuss des Menschen. Einzelne Fälle 
der Verfolgung von Faltern durch Vögel kommen, 
wie ich selbst zugegeben habe , immer vor, daher 
vermögen die an sich interessanten Mitteilungen 
Herrn Slevogt's über solche Beobachtungen meine 
Behauptungen nicht zu erschüttern. Der angeführte 
Distelfink wie früher der Kleiber meines verehrten 
Gegners war offenbar erst durch die auffällige Dar- 
bietung vieler oder doch mehrerer Schmetterlinge 
aufmerksam geworden, wie die Sperlinge in meinem 
Garten durch die vielen plötzlich auftretenden an- 
tiopa im verflossenen Juli. Man bedenke, welche 
Unmengen von Faltern man alljährlich im Fluge be- 
obachtet und wie selten man einmal eine Verfol- 
gung wahrnimmt. Hierin stimmen alle Entomologen, 
welche ich bisher über die Sache befragte, mit mir 
überein. So konnte ich in diesem Jahre nur eine einzige 
derartige Wahrnehmung im freien Felde machen, trotz 
scharfer Aufmerksamkeit. Hühner habe ich diesen Som- 
mer mehrfach an schmetterlingsreichen Plätzen beobach- 
tet, aber nur ganz vereinzelte Fälle feststellen können, 
in welchen sie nach Lepidopteren schnappten. Fast 
immer suchten sie auf dem Erdboden nach Nahrung. 
Bezüglich der Enten bestätigen sich die Beobach- 
tungen meines Gegners. Prof. Eimer führt dieselbe 
Sache an. Dass diese Wasservögel aber dem Be- 
stände au Lepidopteren auch nur einigen Schaden 
zufügen, wird niemand im Ernste 'behaupten. , Eif- 
rig-' beschäftigen sich aber weder letztgenannte Vögel 
noch Hühner mit dem Fange von Faltern, sondern 
nur ganz gelegentlich. 



Lygris pyropata. 

Von A. Linde. 



Dieser Spanner kommt in der Fauna Moskaus 
vor, gehört aber keineswegs zu den gewöhnlichen 
Erscheinungen unseres Faunengebietes, sondern ist in 
manchen Jahren sogar von mir nicht beobachtet 



Digitized by 



Google 



116 — 



worden. Dies ist wol auch die Ursache, dass uns 
hiesigen Sammlern die Baupe dieses Schmetterlings 
nicht bekannt ist. So viel ich mich erinnere, habe 
ich auch in keinem entomologischen Lehrbuche die 
Beschreibung dieser Raupe gefunden, nehme daher 
an, dass dieselbe überhaupt den Herren Entomologen 
unbekannt ist. Sollte das der Fall sein, so sind viel- 
leicht meine diesjährigen Beobachtungen für meine 
verehrten Herren Kollegen von Interesse. 

Anfang Juni fand ich in unserem Schulgarten, 
der im Centrum der Stadt gelegen ist, an Johannis- 
beer- und Stachelbeerbüschen sechs Spannerraupen, 
die ich zur Züchtung in meinen Baupenkasten setzte. 
Vier derselben verpuppten sich bald und beim Aus- 
schlüpfen der Schmetterlinge zeigte es sich, dass es 
Lygris pyropata war. Die Form war bei allen völlig 
gleich, nicht aber die Farbe. Die Raupe ist schlank, 

annähernd V. beifolgender Länge] |, 

nach dem letzten Fusspaare zu etwas verdickt. Zwei 
Raupen, die ich auf Johannisbeeren fand, waren von 
grüner Färbung, völlig derjenigen der Stengel von 
Johannisbeerblättern entsprechend; die auf Stachel- 
beeren gefundenen glichen in Farbe und Zeichnung 
den dünnen Zweigen dieses Strauches. Die Baupen 
verpuppten sich in dem Kasten auf der Erde, und 
die Puppen waren schmutzig hellgrün. 

Ich erlaube mir, der Beschreibung noch eine Be- 
merkung hinzuzufügen. Seit drei Sommern finde ich 
jedes Jahr Raupen von Sphinx ligustii ^n{ Fraxinus 
excelsior. Ich lasse dabei nicht unerwähnt, dass 
auf unserem Hofe sich zehn Exemplare dieses Baumes 
befinden, ausserdem aber viele Fliederbüsche (Sy- 
ringeen, sowie Spiräen auf demselben wachsen. Die 
Kaupen befanden sich immer auf den Bäumen in be- 
trächtlicher Höhe und waren nie von Schlupfwespen 
angestochen, wogegen die grössere Zahl der auf 
Syringeen gefundenen Raupen mit den weissen Eiern 
der Schlupf wespe bedeckt waren. Vielleicht ist es 
nur dem Zufalle zuzuschreiben, und somit enthalte 
ich mich irgend eines Urteils. 



Briefkasten der Redaktion. 

Herrn H. Seh. in H. Manuskript mit Dank er- 
halten, werde Ihrem Wunsche nachkommen. 

Herrn V. A. in S. ditto. 

Herrn H. in G. Das Gewünschte finden Sie aus- 
schliesslich in den früheren Jahrgängen der Soc. ent. 

Herrn F. R. in S. Sehe dem Aufsatz gerne 
entgegen. 



Actias isabellae-Puppen. Gesunde, kräftige, von 
im Freien gesammelten Raupen offerirt ä Stück 
Mk. 5.—, 6 Stück Mk. 28. ~, 12 Stück Mk. 50.-, 
Porto und Emballage extra. Versandt nur gogen 
Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. 

M. RflhI in Zürich V, Schönbühlstr. 32. 

Eier: fraxini Dtzd. 20 Pfg., elocata 15,nupta 
10, sponsa 25, electa 30, promissa 60, dumi 25, 
paleacea 30. 

Puppen: podalirius Stück 9 Pfg., machaon 7, 
cerisyi 60, polyxena 10, jolas 25, amphidamas 10, 
couvolvuli 25, ligustri 8, vespertilio 40, galii 20, 
euphorbiae 5, elpenor 7, tiliae 9, quercus 60, ocel- 
lata 8. popuU 6, proserpina 30, fuciformis 20, boui- 
byliformis 20, casta 40, lanestris 5, v. sicula 25, 
sordida 40, versicolora 20, pyri 30, spini 30, pa- 
vonia 8, tau 15, trepida 15, chaonia 20, carmelita 
40, crenata 60, orion 15, coeiiobita 30, nubeculosus 
30, incarnatus 80, victorina 100, treitschkei 200, 
urahia 125, alchymista 65, pernyi 20. 

DQtenfalter: fraxini St. 20 Pfg, elocaia 12, 
nupta 7, sponsa 15, electa 18, v. sicula 40. 

Preisliste über gespannte Falter, ca. 100 Arten, 
sende auf Wimsch. 

C. F. Kretschmer, Falkenberg OS. 

Russisch-Armenische Lepidopteren. 

Von meiner heurigen Sammelreise itlerire in 
tadellosen Exemplaren mit 507» Rabatt der üblichen 
Katalogspreise. 

Thestor callimachus cf p, Thecla ledereri cfp, 
Lycaena alcedo d P , ab. steevenii cf p, v. rippartii 
cfp, löwii c/p, zephyrus cfp, acthis cfp, 
athis cf, carmon cfP? danionides cTP, caucasiea 
cf, Melanargia v. astanda cfp, Salyrus brisois v. 
meridionalis c^p, anthe cfp, v. hauifa cfP, 
ab. ochracea p, bischoffii cfP, beroe rfP? au- 
rantiaca cfPi g^yeri cf^ Pararge climene cfP, 
Syrichthus phlomidis (S, Zygaena v. dystrepta cf p, 
cambysea v. rosacea cfP, cuvieri c^p, nov. spec. 
(bei formosa) cfp, Zygaena carniolica var. c^, 
Hypopta caestrum var. c^, Psyche quadrangularis 
var. iiigrescens cf , (mit viereckigem Sack.) Agrotis 
conspicua sup. cf, Plusia circumflexa, Aedophrou 
rhodites sup. cSP , Thalpochares blandula cSy 
Prothymia conicephala c^P, Spintberops spectruni 
cf, Acidalia turbidaria c/, Anaitis lithoxylata c/, 
boisduvaliata cf, Eusarca badiaria cfP, Lithostege 
duplicata c^, v. asinata c^p, Acidalia rufaria </, 
beckeraria cfp, Pellonia tabidaria ^ etc. 

Im Tausch nehme ich alle mir fehlenden und 
erwünschten Arten, auch deutsche und alpine mit 
Vs ®/o Rab. gegen Katalogspreise und bitte um Offerte. 
Max Korb, München, Akademiestrasse 23. 
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Offerire Lepidopteren von Syrieu. vorn Libanon 
und Antilibanon, Tag- und Nachtfalter, Sphiupden, 
Mierolepidopteren, genadelt oder in Düten. Dann 
lebende Puppen von Deilephila alecto, syriaca, eu- 
pliorbiae, Doritis apollinus, Thais cerisyi, Lasio- 
eampa bufo, Euprepia oertzeni. Die Puppen 
von D. apollinus zu sehr massigem Preis. Verkauf 
September und Oktober, nicht später. 

Fran^ois Cremona, naturaliste, 
Beyrouth, Syrio 

Puppen : V, niacbaon 8, Th. polyxena 9, I) ves- 
pertilio 35, eupliorbiae 7, galii 20, S. populi 8, 
ocellata 9, A.casta45, B. lanestris 7, D. pudibunda 
8, ocellata 9, A. casta 45, B. lanestris 7, 1). pudi- 
bunda 8, Ph. bucephala 5, Aglia tau nur cf 15, 
Sat. ppini 20 Pfg. per Stück. Porto u. Verpackung 
25 Pfg. 
Ubald Dittricb, Entomolog, Wien II, Volkertstr. 23. 

Tausch-Angebot. 

Gegen mir fehlende und erwünschte Arten, auch 
deutsche und alpine gebe ich folge:ide Lepidopteren 
ab: rumina, apollinus, delphius, phicoraone, myr- 
midone, ledereri, v. esculi, theophrastus, löwii, v. 
gigas, astrarcbe v. aestiva, v. corydonius, ab stee- 
venii, v. rippartii, v. damonides, damon, v. actis, 
atbis, arioQ, xanthomelas, desfontainii, parthenie, 
amathusia, adippe, lachesis, larissa, pharte, manto, 
oeme, v. spodia, lappona, tyndarus, pronoe, zapateri, 
anthe, v. hanifa, ab. ochracea, telephassa, prieuri, 
mnisczechii, climene, maera, lycaon, pasipbae, ida, 
tithonus, iphioides, dorus, saadi, proto, alveus, 
serratulae, phloraidis, ab. paralias, palariforaiis, 
himmighoflfeni, v. brosiformis, peuella, infausta, 
araasina, v. dystrepta, v. rosacea, achilleae, exulans, 
trifolii var. cuvieri, fausta, carniolica, v. hedysuri, 
occitanica, v. albicans, punctata, undulana, irrorella, 
V. Candida, v. chrysocephala, v. hospita, v. rossica, 
maculosa, baetica, v. rustica, australis v. rosinae, 
quadrangularis, v. nigrescens, lorquinella, v. gracilis, 
carraelita, conspicua, anacboreta (Agrotis), dcpuncta 
var. pontica, flavina, serraticornis, ripae, obelisca, 
V. villiersi, manisadjani, serpentina, canescens, por- 
pbyrea, maura, elymi, ambigua, livida, pistacina, 
fragariae, dejeani, blattariae, capucina, chryson, 
bractea, aemula, pulchrina, frivaldszkyi, lucida, 
luctuosa, suppuncta, candidana, parva, mooogramma, 
plusiaria, vittaria, filacearia, ochrata, litigiosaria, 
Iransmutata, sericeata, nexata, fathmaria, iufirmaria, 
rusticata, humiliata, beckeraria, marginepunctata» 
concinnaria, sicanaria, bilunaria, v. juliaria, tetralu- 
naria, v. rösslerstaramaria, liturata, rupicapraria, 
wockearia, coracina, trepidaria, plumularia, cacumi- 
naria, megearia, partitaria, scutularia, ochrearia, 
badiaria, sacraria, purpuraria, tibiale, duplicata, 
v. asinata, dubitata, vetulata, alliaria, digitaliata, 
millefoHata, nanata, fraxinata, isogrammaria, vale- 
rianata, castigata, pimpinellata, pumilata, v. tem- 
pestivata. Doubletten Listen erbeten, auch über 
präparijrte Kaupen, Schädlinge etc. 

Max Korb, München, Akademiestrasse 28. 



Wilh. Schlüter in Halle ^ s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller DatnrwlssenscMlichen Objekte. = 

KatalojB^e utufloiist. und portofrei. 

Auswahlsendungen von den in voriger No ge- 
nannten seltenen Exoten werden gern gemacht. 
K. Dietze, Forststrasse 551, Plauen i. V. 

Arthur Speyer, Altena, Königstrasse 217. En- 
tomologisches und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Au-j- 
wahlsendungen europ. und exotischer Coleoptercn in 
fa. Qualität zu Vs Katalogpreis. Centurien: la. 
Qual., 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg. 
Brasilien, Costa Rica etc. nur 5,60 Mk. franko. 
Spec. : Ruteliden, Buprestideu, Cetonideu und Ceram- 
hyciden. Katalogwert 100 Mk. Centurie: Kasanpa 
am Tanganyka-See-Africa 50 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswahl- 
sendungen europ. und exot. Lepidopteren, Ja., zu 
*/» Katalogpreis. Centurien la , zus. Africa, Süd- 
America, Borneo etc. 60 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl europ. Coleopteren aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinnen, 
Asseln, Tausendfusse und Skorpione, Nester und Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausführung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendnngen. 

„L'Intermädiaire des BonibycQltears et Eotomologistes". 

Directeur Uocteur Adrlen Hugues ä Chomerac 

(Ardöche) France. 
Preis frs. 3.50 jährlich für Frankreich und frs. 4.50 

für das Ausland. 
Zu billigem Preis eine kleine ßevue mit gutem 
Inhalt herauszugeben, war ein ziemlich schwieriges 
Unternehmen. Alle, die sich für Naturwissenschaft 
interessiren, Sammler, solche die sich auf unterhaltende 
Weise instruiren möchten, sowie Bienenzüchter und 
Züchter des Maulbeer- als der fremden eingeführten 
und in Europa acclimatisirten Seidenspinner sollten 
sich auf den »Intermediaire des Bombycultenrs et 
Entomologistes** abonniren. Der Gründer und Direktor 
derselben, selbst ein ausgezeichneter Seidenzüchter, 
hat sich eine Keihe von Fachmännern als Mitarbeiter 
gesichert und es empfiehlt sich ein Abonnement auf 
diese billige Revue. 

Ca. 1000 europ. Falter, prima u. gespannt, tadel- 
los, über 300 Arten, einzeln nach Wahl billig ab- 
zugeben. Liste sende auf Wunsch franko. Suche 
im Tausch Südeuropäer zu erwerben und kaufe auch 
Südeuropäer preiswürdig von einer Art in Mehrzahl- 
Ubald Dittrich, Entomolog, Wien II, Volkertstr. 23. 
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Um zu räumen, versende ich je 20 Stück ge- 
spannte Exoten in guter Qualität für nur 5 Mk. 
lOfacher Katalogs wert. 

K. Dietze, Forst^trasse 55 1, Plauen i. V. 



Mr. Hucherard, membre de la Soci^t^ Entomo- 
logique de France, Rue de Crussol 10, Paris, 
Offre Echange: napi 9, sinapis 7, rhamni 4, carda- 
mlnes 10, Th. quercus e. 1. 11, v. lynceus e. 1. 10, 
P. chryseis 8, phlaeas 10, L. aegon 8, damon 2, 
semiargus 2, A. ilia 1, V. urticae e. 1. 32, io e. 1. 
20, M. didyma 2, athalia 19, A. aglaja 2, dia 13, 
amathusia 10, euphrosyne 24, &1. galatliea 30, 
Grand nombre d'Erebia et de Lycaena des hauts 
sommets des alpes (publierai autre liste), W maera 
5, E. janira 3, hyperanthus 34, C. hero 10, 
arcania 15, S. sao 2, malvae 4, C. moipbous 40, 
C. palaemon 2, S. ligustri e. 1. 30, convolvuli 10, 
tiliae e. 1. 2, populi e. 1. 18, Z. faüsta 28, H. 
* prasinana 4, bicolorana e. 1. 3, rubricollis 1, C. 
dominula e. 1. 30, A. villica e. 1. 2, caja e. 1. 4, 
S. mendica e. 1. 8, lubricipeda 3, H. testudo e. 1. 4, 

0, antiqua 3, pudibunda e. 1. 55, P. raonaeba e. 1 

1, B. crataegi e- 1. 2, rubi 1, pyri e. 1. 1, N. tre- 
mulae e. 1. 3, D. coryli e. 1. 4, P. palpina e. 1. 3, 
C. pityocampa e. 1. 6, A. leporina 1, A. acerise. 1. 

2, megacephala e. 1. 3, psi 7, ligustri 8, B. ravula 1, 
M. orion 1, A. janthina e. 1. 1, pronuba et V*^^24, 
xanthographa 18, plecta 12^ saucia 4, var. aequa 21, 
segetum 4') cf 60 p, M. persicariae e. 1. 1, 
trifolii 6, D. protea 5, D. aprilina e. 1. 8, D. scab- 
riuscula 2, C. hypericl 1, polyodon 1, T. flaramea 
2, E. lucipara 2, N. dissoluta (arundineti Scbmidt) 
Espfece trfes rare var. noire 8, 200 Mk , var. grise 
20, 100 Mk. L. pallens 20, albipuncta 4, lithar- 
gyria 5, C. circellaris 43, helvola 8, pistacina 10, 
X. gilvago 4, croceago 8, erythrocephala 9, var. 
glabra 15, S. satellitia 17, S. libatrii 7, X. orni- 
tbopus 45, areola e. 1. 1, C. lunula e. 1. 1, A. myr- 
tilli e. 1. 1, E. argentula 14, trabcalis 7, E. 
rai 2, glyphica 2, T. craccae 12, H. derivalis 5, rostralis 
4, proboscidalis 2, Georaetrae: v. pruinata 2, A. 
aversata 7, ab. lividata 2, A. ornata 12, Z. puncta- 
via e. I. 50, T. amataria 3, E. angularis e. 1. 9, 
V. macularia 14, M. notata 7, B. crepuscularia 6, 
punctularia 12, bipunctaria 2, F. famula 10, ato- 
maria 6 cf» ^ P? ^' purpuraria 5, consouaria 40, 
C. corylata 2, dilutata 2, luteata 6, E. millefoliata 

e. 1. 20, Botis asinalis 12, fagella 40. — Envoyer 
Liste. 
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Billige Centurien. 

Sämmtliche Falter sind genau determinirt Preise 
verstehen sich franco incl. Emballage. 

Weltcenturie, 100 DQtenfalter, 75 Arten aus 
Süd- und Nordamerika, Indo- Australien, Afrika ge 
mischt, ausserordentlich formenreich, mit vielen 
sonst wenig angebotenen Arten, 10 Mk. 70 Pfg., 
50 Stuck in 35—40 Arten 5'/2 Mk., 25 Stuck in 
20 Arten 3 Mk. mit Papilio u. s w. — Canada- 
Centurie, lOO DQtenfalter aus Canada, viele arctiscbe 
Arten enthaltend, 100 Stück 14 Mk., 50 Stück 

7 72 Mk , 25 Stück 4 Mk. mit Papilio u. s. w. — 
Colorado-Centurie, 100 Dütenfalter aus Colorado 
15 Mk., 50 Stück 8 Mk , 25 Stück 5 Mk. mit 
Papilio, Parnassius u. s. w. — Missouri-Centurie, 
100 Dütenfalter aus Missouri, 15 Mk., 50 Stück 

8 Mk., 25 Stück 5 Mk. mit Papilio u. s. w. — 
California-Centurie, 100 Dütenfalter aus Californieu 
15 Mk., 50 Stuck 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. mit 
Papilio u. s. w. — Virginla-Centurie, 100 Duten- 
faltor aus Virginien 14 Mk , 50 8tück 7^/i Mk., 
J.-) Stück 3V4 Mk. mit Papilio u. s. w. — Sud- 
Indlsche Centurie, 100 Dütenfalter aus Süd-Indien 
15 Mk, 50 Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. mit 
I^iipilio und vielen hochinteressanten Formen. — 
Nord-Indische Centurie, 100 Dütenfalter aus Nord- 
indieu 15 Mk., 50 Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. 
mit Papili» und vielen hochinteressanten Formen. — 
Asiatische-Centurie, 100 Dütenfalter aus den ver- 
schiedeu^tfii Teilen von Asien, mit vielen sonst 
sehr wenig angebotenen Arten, z. T. aus dem Ge- 
birge, 16 Mk., 50 Stück 872 Mk , 25 Stück 5V4 Mk. 
mit Papilio u. s. w. — Neu-Guinea Centurie, 100 
Dütenfalter aus Neu-Guinea, viele schöne Arten ent- 
haltend, 1772 Mk., 50 Stück 9 Mk.. 25 Stück 
572 Mk. mit Papilio u. s. w. — Malayischer 
Archipel Centuriei 100 Dütenfalter aus dem Ma- 
layischen Archipel, je nach Vorrat aus hervor- 
ragenden Vertretern von Sumatra, Java, Borneo, 
Ceram, Palawan, Celebes, Nias u. s. w. gemischt, 

1 16 Mk, 50 Stück 872 Mk., 25 Stück 57^ Mk. 
mit Papilio u. s. w. — Palaearctische Amur- 

j Corea Loose, nur Palaearctier, die bei Staudinger- 
Rebel verzeichnet sind, enthaltend. 30 Dütenfalter 
vom Amur und aus Corea in 20 Arten, 6 Mk., 20 
Stück in 15 Arten 4 Mk. Gemischte Qualität. — 
Palaearctische Grönland -Labrador Loose, nur 
Palaearctier, die bei Slaudinger-Rebel verzeichnet 
sind, enthaltend 20 jDütenfalter aus Labrador und 
Grönland in 14 Arten 6 Mk., 15 Dütenfalter in 
9 Arten 4 Mk. Gemischte Qualität. 

Sämmtliche Centurien und Loose enthalten nur 
determinirte Falter und werden nur gegen Vorein- 
sendung des Betrages odt^r Nachnahme versfindt. 
Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, 
Luisen Ufer 45 1. 

Dütenfalter. 35 Stück in mindestens 20 Arten 
aus Assam und Borneo, darunter bessere Sachen, 
nur 5 Mark. K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55 1 
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Folgende genadelte, ungespannte Dalmatiner 
Schmetterlinge heuriger Zucht sind vorrätig. — 
Preise in Pfennigen per Stück. An mir unbekannte 
Firmen Sendung nur per Nachnahme. — Machaou 
V. 25, zanclaeus 35, polyxena 20, v. cassandra 25, 
edusa 25, egea 45, camilla 30, briseis 20, hermione 
20, V. alliouia 25, ida 20, v. hispulla 20, didyma 
15, V. meridionalis 25, astrarche 20, v. lyllus 20, 
V. latbyri 15, v. erysimi 20, Cleopatra 20, Meg. v. 
lyssa 30, ja^ius mit kleinen Fehlem 20, aegon 20. 
sebrus 25, semiargus 25, escheri v. dalmatina 30, 
adonis 15, icarus 15, galathea 20, v. procida 25, 
afra v. dalmata 90, eucrate 20, v. cirsii 30, nerii 
70, livornica 60, elpenor 25, proserpina 50, croatica 
50, ino V. crassicornis 20, Zyg. punctum 30, oclisen- 
heimeri 85, achillea 30, achillea v. 35, scabiosa 30, 
transalpiua 35, carniolica 25, v. heydsari 30, hera 
V. magna 25, pudica 25, Bomb, quercus v. 4(K 
caecigena 90, milhauseri 50, argentina 40, albo- 
venosa 40, serena 25, carpophaga 25, flammea 60, 
meticulosa 25, leucogaster 80, furva 20, nigra *60, 
Er. latreillei 25, congrua 60, v. argyritis 30, vitnl- 
lina 40, eflfusa 50, platyptera 30, blattariae 30, 
xeranthemi 40, ni 50, triplasia 20, chalcytes 65, 
luctuosa 20, V. albicollis 25, stolida 50, algira 20, 
thirrhaea 50, alchymista 50, lunaris 25, dilecta 65, 
conjuucta 70, di versa 70, conversa45, nymphaea 70, 
nymphagoga 45, nupta 30, spectrum 25, craccae 25, 
obsitalis 30, eling. v. geygeri 30, lividaria 20, 
sociaria 30, rhomboidaria 10, selenaria 35, v. 
diauaria 45, monochroaria 20 Kräftige Puppen: 
Sat. pyri Cocons Mk. 2.50, Smer. quercus 4, v. 
cassandra 2 per Dtzd., lunaris per Stück 20 Pfg., 
thirrhaea 40, alchymista 45, xeranthemi 35, grae- 
carius 20. 

A. Spada, Zara, (Palm .). 

Europäische und exotische Lepidopteren mit 
75 Vo Rabatt. Lamprima varians, Hexarthrius 
buqueti, Neolucanus caatanopterus, Odontolabis bei- 
licosus, brookeana, cuvera, dalmani, lowei, sinensis, 
siwa, Cladognaihus giraffa, Metopodontus bison, eine- 
tus, cinnamomoeus , occipetalis, Prosopocoelus lor- 
quini, spencei,CyclophthalmustaraDdus, Eurytrachelus 
bucepbalus, cribriceps, gypaetus, saiga, Dorcus parryi, 
Gnapholoryx taurus, Aegus acuminalus, capitatus, 
ogivus, Leptaulax borneensis etc. etc. Nachstehende 
Werke gebe zu den beigesetzten billigen Preisen 
ab: Jaeger, Deutschlaud's Thierwelt, 2 Bd. geh 
(grösstenteils entomologischen Inhalts) Mk. 18,—, 
Kirby, Catalogue of the coli, of diurnal Lepidoptera, 
Mk. 8.—, Lischke, Japanische Meeres-Conchylieu, 
3 Bd. geb. Mk. 125.—, Roesei von Rosenhof, 
Insektenbelustigungen, mit color. Tafeln, geh Mk. 
65. — (antiquarischer Preis Mk. 100.—). 

H. Schuiz, Hamburg 22, Hamburgerstrasse 10. 

Pap. veiovis e. i.. einer der schönsten Schmetter- 
linge der Welt, zum Preise von nur 20 Mk. ab- 
zugeben. 

K. Dietze, Forststrasse 551, Plauen i.V. 



Dr. 0. StandlBger & i. Bang -Haas, filasewitz-Dresden 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 44 (für 
1901, 80 Seiten gross Oktav) ca. 15000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, viele Selten- 
heiten dabei ; 1300 präpar. Raupen, lebende Puppen. 
Gerätschaften, Bücher. Ferner 150 enorm billige 
Centurien und Loose. Preis der Liste 1 Mk. (120 

I Heller.) — Coleopteren-Llste 20 (116 Seiten gross 
Oktav) über 21000 Arten, davon 11500 aus dem 
palacarkt. Fauneugebiete und 73 sehr preiswerte 

I Centurien- Die Liste ist mit vollständigem aiphab. 

; Gattungsregister (4000 Genera) versehen. Preis 

I 1.50 Mk. (180 Heller). — Liste V und Vi (84 S. 
über europ. und exot. Hymenopt., Dipt, Hemipt.., 
Neuropt und Orthopteren, ca. 8000 Arten und 50 
sehr empfehlenswerte Centurien Die Liste ist eben- 
falls mit vollst, aiphab. fiattungsregister versehen. 
Preis 1 Mk (120 Heller.) — Herren, die in den 
letzten Jahren nicht von uns kauften, erhalten die 
Listen nar gegen vorherige Einsendung des Betrages 

! (auch in coursirenden Briefmarken höherer Werte), 
welchen Betrag wir jedoch bei Insektenbestellung 

I von über 5 Mk. netto wieder vergüten. Die Listen 
eignen sich sehr gut als Sammlungskataloge. 
Hoher Baarrabatt Auswahlsendungen beroitwilligst- 

Eine grössere Zahl zum Teil unbestimmterbos- 
j nischer Kleinkäfer sind pro Serie zu 2 Mk. ab- 
I zugeben. 

A. Grunack, Berlin SW., Ulücherstr. 7. 

Meine Centurien unterscheiden sich von allen andern an- 
f<obotenen dadunili, dass jedes Exemplar genau bestimmt ist. 
I lieber deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 

Zur Zeit empfehle ich besonders: 
inn lüVÜ-lfäfPr ^" ^^ — "^ö '"^'^* gr^^ssen Arten, darunter 
iUU Jilf G'^IVillvl seltene Lucaniden, CetonidenundCeram- 
byciden Mk. 12.50. 

inn Dllhl5l Ifäfor ^^»'^'^ter Euchroma gigantea, grosse 
IUU Dallia~^alCI| Cerambyclden^Buprestiden in 40 Arten 

Mk. 10.—. 

100 Java-Lepidopteren 'ÄTÄ^XS^'S 

lina in Diiten, 30 — 10 Arten Mk. 12.—. 

100 Honduras-Lepidopteren, J^ntrÄfaZ:: 

prächtige Arten in Düten, 30-40 SpeciosMk. 14. — . 

100 Lepidopteren aus Centraibrasilien "^ 

brasiliensis, Morpho achillaona u.s.w., in Düten, 
30—40 Arten Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Süd-Indien i,udU%. 

nestor, Parth<3nos virens in Düten, 80—40 Artt'ii 

Mk. 15.-. 
incl. VerpackuHf^ und l^orto 

Süd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in ^<»s-eii Ai-ti'U reihen. Auswahlsendungen zu Diensten. 
H. FKUUKTOKFIIR, Berlin NW., 

Thurmstrasse 37. 

Fier v. Crateronyx dumi per iOO St. Mk. 5.~, 

Dtzd. 40 Pfg. Eugonia ab. equestraria (infuscata) 

25 Pfg., B. neustria-Gelege per Dtzd. 50 Pfg., Puppen 

von Amphidasys ab. doubledayaria 1 Dtzd. l Mk. 

Theodor Voss, Düsseldorf, Corncliusstr. 52. 
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Liste 1901: Lepidoptera Kette Preise ohne Ra- 
batte Die Preise in Einheiten 10 = 1 Mark, 
8 = 1 Franc. Papilio podalirius cfp 2 3, Thais 
cerisyi 6-^6, v. ochracea 40, polyxena 2-3, l'ioris 
chloridicc 4—10, Leucophasia v. diniensis 4—5, 
duponcheli 4 — 5, Lycaena boetica 5, amanda 4, 
coridon 1—2, meleager 2—3, admetis 2 — 5, argiolus 
2, semiargus 2, arion 2—3, Nemeobius lucina 1 —2, 
Melitaea cinxia 1—2, v. nana 4 — 5, didyma 4, 
Argynnis ino 2—3, hecate v. caucasica 10, niobe 
ab. eris 10, pandora 10, Melanargia herta 5 — 8, 
Erebia ab. eumenis 4—5, Satyrus arethusa 2, 
statilinus 2—3, Coenonympha leander 4, Spilothyrus 
lavatherae 2, Syrichthiis sidae 10—15, Sesia lanipes 
20—30, schmidtiformis 20 — 30, Paranthrena myr- 
mosaeformis 20—25, Zygaena achilleae, filipeudulae 
2—3, fraxini 25—30, Lithosia complana 2, Arctia 
flavia 30—40, Ocnogyna parasita p 25, Ocner.a 
terebynthi 5—8, detrita 2—3, Porthesia kasgalika 
30, liombyx v. sicula 15-20, Saturnia spini 4—5, 
hyb. euiiliae 100—150, Aglia tau. ab. ferenigra 
40—60, Harpyia vinula 5, Phalera bucephaloides 
3 — 4, Hybocampa milhauseri 8, Acronycta aceris 2, 
alni 25—35, strigosa 25—30, psi 1 — 2, euphorbiae 
1 — 2, Bryophila raptricnla 4—5, Agioti^ pronuba 2, 
ab. inuba 3, puta 4-5, trux 4—5, ülochlaena 
hirta 5—, Amnaoconia vetula 10—12, Polia rnfo- 
cincta 8 — 12, Dryobota protea 2, Valeria oleagina 8, 
Cloanthe hyperici 3, Amphipyra tragopogonis 2. 
pyramidea 2, Taeuiocampa rorida 60—70, Orrhodia 
erythrocephala 2, veronica 2, vaccinü 2, Asteros- 
copns sphinx 5, Cleophana antirrhinii 3, L. cucul a 5, 
celsia 120, 1. Cucullia scrophulariae 3, Plusia cousona 
ä, Heliothis nubiger 50—60, incaruatus 18, Chari- 
clea victorina 15, treitschkei 40, Acontia urania 15, 
Herminia crinalis 3, Catocala hymenea 6, Acidalia 
camparia 4— -5, herbariata, (?) Orthostixia cribraria 3, 
Eugoniaquercaria 6, Hiraera pennaria 2, Anisopteryx 
aceraria H, aescularia 3, Boarmia consortaria 3, 
Sione decussata 3, Cidaria fluviata 6, Eupithecia 
pumilata 3, selenicolata 20. 

Jos. Haberhauer, Slivcn, Bulgaria 

Einige gebrauchti) Sanamelkästen, sowie entomo- 
lo^ische Litteratnr suche zu kau'en oder einzutauschen. 
Coleopteren-Tausch erwünscht. Habe l Spil. men- 
dica hybr. standfussi abzugeben, sowie geblasene 
Raupen. 

E. Heidenreich, Görlitz, Salomonstr. 3711. 



Doublettenlifttel 

Ap. V. flavtscens, Col. chrysotbeme, Lyc. cory- 

don, Limenitis sibilla, Van. levana, prorsa, Melit. 

' maturna, didyma, dictynna, athalia, aurelia, Argyo. 

selene, euphrosyne, dia, ino, hecate p , ab. eris, 

Ereb. mauto cf, pronoe cf, aethiops, ligea, Satyr. 

' alcyone, Spiloth. aiceae. Ach. atropos, Deil. vesper- 

tilio, galii, Ses. asiliformis, Zyg. meliloti, carniolica, 

Nola cicatricalis, cristatula, Lithosia caniola, unita, 

! Xemeoph. russula, Call, hera, maculosa. Psych. 

\ viadrina, graslinella, schifferaaölleri, Pent. morio, 

; Rom. trifolii, Saturn, spini, Agrot. baja, d«puncta, 

I cuprea, ocelliaa, nigricans, obelisca^ Mamest. serrati- 

liuea, advena, Am. caecimacula, Had porphyrea, 

' lithoxylea. Gort, ochracea, Leuc. lithargyria, Mith. 

imbecilla, Am. pyramidea, Mes. acetosellae, 0. pista- 

I cina, humilis, Orrh. erythrocephala, glabra, spadicea, 

I Cuc. prenanthis, scrophulariae. Plus, moneta, ain, 

I aemula, hochenwarthi, Eucl. triquetra, Zancl. tarsi- 

j crinalis, tarsiplumalis, Geom. papilionaria, Acidal. 

I canteneraria, trilineata, herbariata, Zonos. pendu- 

I laria, albiocellaria, punctaria, Metroc. honoraria, 

' Gnoph. obscuraria, pullata, glaucinaria, caelibaria (/ p 

: operaria cf, Psod. coracina, quadrifasciaria, Scod. 

var. favillacearia, Cleog. niveata, Scot. badiata, Lygr. 

populata, Cidar. simulata, miata, immanata, aptata, 

I siterata, turbata, caesiata, saxicolata, Col. sparsata, 

j Eupith. alliaria, digitaliata, veratraria, campinuhta, 

I euphrasiata. Gegen baar mit 60— 707o iiabatt. 

Tausch nach üebereinkunft. 

I Suche im Tausch: Podalirius, apoUo, däplidice, 

I Äp. crataegi, Thecl. pruni, L. arion, argiades, Ap. 

I ins, Mel. cynthia, cinxia, V. c. album, A. lathonia, 

S. ligustri, pinastri, D. euphorbiae, S. tiliae, oeellata, 

populi, C. dominula, A. villica, purpurata, hebe, 

Cossus cossus, L. Salicis, Ps. monacha, L. querci- 

folia, pini, B. crataegi, quercus, C. processionea, 

i Sat. pavonia, Agr. segetum, Charaeas gramiais, M. 

I pisi, Pan. piniperda, Cat. t'raxini, elocata, sponsa, 

Br. nothum, Bup. piniarius. Alle diese Arten 

wünsche in Anzahl. Auch gesunde Puppen event. 

präp. Kaupen dieser Arten sind mir stets erwünscht. 

Coleopt. Liste über ca. 300 seit. Arten stehen zu 

Diensten. Sende zur Ansicht! 

F. Perneder, Wien 8/2, Josefslädterstr. 48. 



A. Bi 



Berlin C, Bruderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Stauropus fagi-Puppeu, das Stück 20 Pfg. habe 
gegen baar und Voreinsendung des Betrages, ex- 
clusive Porto abzugeben. Die Puppe ergibt, wenn 
getrieben (bei viel Feuchtigkeit) den Falter schon 
nach einigen Wochen. 

Schille, Oberförster, Rytro-Galizien. 

I Wer gut und billig prachtvolle exotische Kater 

j kaufen will, der verlange meine Serien-Preisliste 

! gratis unt franko. Preise 75-807o imter Katalog 
I Friedricti Sclineider in Wald, Bheinland. 

Fyri, spini, carpiui, polyxena, machaon, euphor- 
biae, elpenor, ligustri zu sehr billigen Preisen. 
j WenzI Paweilca, Waisenhausgasse 21^ Brunn. 



iClfentniD, VorUg a. Expedition t. Friti ROh)*! Erb«n in Zftrioh-Hottinftn. — B«d«ktlon : If . BfiU — Druck t. JnoqnM BoUnuuin, Unterer Mflhlesteg, Zflrioh' 
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15. November 1901. M 16 



XVI. Jahrgang. 



Societas entomologica. 



„Societas entomoloiric«'* ^efrändet 1886 ron Fritz Rahl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
ausgezeichneter Fachmänner. 

Journal de la Soci6t6 entomologlque < Organ für den internationalen 
Internationale. Entomologenverein. 



Organ of the 
I Internatlonal-Entomological Society. 

All lettert for the Society are to be direoted to 
Mr. Prltz RUhl'8 beirs at ZUrlch-Hottingen. 

The members of the Society aro kindly requeated to 
send original contributions for the scientiflc part 
of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 _ 5 fl. ^ 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Beaug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. -^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per i mal gespaltene Petitzeile 25 CU. = 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich »wel Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach den 1. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 



ToQtes les correspondances dexront £tre adress^s i Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
aux h^rltters de Mr. Prltz RUhl ä Zürich- ! Prltz RUhl's Erben in Zürich - Hottingen su 
Hottingen. Messieurs les membres de la soci^t^ richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
•ont pri^s d'enroyer des contributions originales den freundlichst ersnobt, Original beitrage für den 
pour la partie scientifique du Journal. wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Zwei neue Rassen der Gattung Carabus 
aus Albanien. 

Von Viktor Apfelbeck, Gustos am Landesmuseum 
in Sarajewo. 



1. Carabus cancellatus v. n, alessiensis. 
Sehr ausgezeichnet durch purpur- oder bläulich- 
violetten Kopf, Halsschild und Epipleuren der Flügel- 
decken, kräftige, scharfe, primäre Ketten- Rippen und 
Secundär Kippen , stark ausgeprägte Kippe neben 
der Naht und sehr grob und tief punktirte Zwischen- 
räume zwischen den primären und secundären Rippen. 
Beim p tritt zwischen dem dritten Kettenstroiten 
und dem Seitenrand eine vierte Secundär-Rippe 
mehr minder deutlich auf, welche sich hinten mit 
der dritten Secundär-Rippe verbindet. Tertiäre Limes 
manchmal mehr minder deiitlicb vorhanden. Die 
rötlich- oder bläulich-violette Färbung ist besonders 
an den Rändern des Halsschildes intensiver und 
dehnt sich meist auf die Epipleuren der dunkel 
kupferfarbigen Flügeldecken aus. Selten zeigen die 
Flügeldecken einen leichten Goldbronze* oder grün- 
lichen Schimmer. 

C. cancellatus v. alessiensis nähert sich im Aus- 
sehen infolge seiner kräftigen, scharfen Flügeldecken- 
Skulptur und der Halsschild form am meisten der 
Basse graniger Pall. Er differirt von dieser aber sehr auf- 
fallend durch die grob und tief, mehr minder gereiht 
punktirten Zwischenräume, welche bei graniger ge- 
körnt sind, die bisher bei keiner cancellatus -Form 
beobachtete prächtige, rötlich- oder blau-violette 
Färbung von Kopf und Halsschild, längere und flachere 
an den Seiten viel weniger gerundete Flügeidecken, 
sowie gröber und ungleichmässiger runzelig- punk- 



tirten Halsschild. Von den emarginatus und inter- 
medius- Formen weicht er durch den mehr minder herz- 
förmigen Halsschild, schärfere Skulptur, die tief und 
grob punktirten Zwischenräume zwischen den primgren 
und secundären Rippen, die Färbung gegenüber 
ersterem ausserdem durch kürzere, gegenüber Letz- 
terem längen», schmälere und an den Seiten weniger 
gerundete Flügeldecken ab. 

Nord-Albanien. Vilajet Alessis (Mustajbeg Kur- 
begoviö). Anmerkung: Von 36^ untersttcbteu Exem- 
plaren haben: 17 Exemplare die Ventralfurchen 
auch in der Mitte scharf eingeschnitten; 19 
Exemplare die Ventralfurchen in der Mitte ± 
(meist sehr deutlich) unterbrochen; bei 10 Exem- 
plaren befinden sich auch auf dem Analsegment 
mehr minder deutliche, bei einigen auch in der Mitte 
scharf eingeschnittene Ventralfurchen. Die Ventral- 
furchen sind daher sicher nicht dazu geeignet, den 
Carabus intermedius vom C. cancellatus speciflsch 
zu trennen, wie es Herr Reitter in seinen Bestim- 
mungstabellen der Carabidae, Heft XXXIV, p. 160, 
153 versucht hat. 

2. Carabus granulatus v. n. miridüa. 

Vom typischen C. granulatus durch breiteren, 
nach hinten stärker verengten, mehr minder breit 
herzförmigen, auf der Scheibe und vorne weitläufiger 
runzelig- punktirten Halsschild, das Vorhandensein 
kräftiger, tertiäre Intervalle bildender Körnerreihen 
zwischen den Tuberkelreiheu und Secundärrippen, 
sowie einer wenigstens beim p mehr minder deut- 
lichen vierten Secundärrippe, welche sich hinten mit 
der dritten verbindet, bedeutendere Grösse (besonders 
beim p) und den Besitz von rudimentären Flügeln 
dififerirend. Länge 20—27 mm. 
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Nord-Albanien, mit vorigem (ilustajbeg Kur- 
begoviö). — C. V. mirldita vermittelt den üeber- 
gang vom grauulatus (at>. ioterstitialis) zu v. aetolicus. 

Alle von mir untersuchten (80) Exemplare haben 
ohne Unterschied des Geschlechtes ganz Qberein- 
stimmend ausgebildete FlQgel. Dieselben nehmen 
beiläufig 7^ der FlQgeldeckenlänge ein und sind nach 
aussen frei beweglich. 

Carabus cancellatus nov. var. sudeticus. 

Von H. Schulz, Hamburg. 

Zu den am meisten variirenden Caraben gehört 
ohne Zweifel unser in Mitteleuropa lebender und da- 
selbst stellenweise recht häufig autretender Carabus 
cancellatus. Die Unterschiede, welche der ganze 
Habitus, die Sculptur der Flflgeldecken und die 
Färbung der Oberseite, der Beine und der Pühler- 
glieder bieten, sind recht zahlreich und haben be- 
reits zur Aufstellung einer namhaften Reihe von 
Bässen und Varietäten Veranlassung gegeben. Hier- 
von sind die auf die Sculptur begründeten entschieden 
als die interessantesten zu bezeichnen und lassen 
sich diese ziemlich zwanglos in zwei Gruppen trennen. 
Vanetäten mit primären Ketten und secundaria 
Rippen und z^reitens solche mit nur sehr bedeutend 
entwickelten secuudären Rippen (var. carinatus etc.) 
Bei den meisten, vorzugsweise aus dem östlichen 
Gebiete bekannten Formen sind die primären Ketten- 
reiben und die secundären Rippen ziemlich stark 
und gleichmässig entwickelt und bei der anderen, 
hauptsächlich in Frankreich heimischen Rasse domi- 
niren die Secundärrippen besonders auffällig, während 
die primären Kettenreihen beinahe vollständig er- 
loschen sind. Ausserdem kommen noch an vielen 
Orten zur Grundform und zur Rasse tuberculatus 
gehörende Individuen vor, bei denen die zwischen . 
der primären Kette und secundären Rippe stehen- ' 
den Kömer Neigung zur Bildung einer tertiären 
Rippe besitzen ; hierher gehörende Stücke besitze ich 
aus Schlesien, Thüringen, Umgegend Berlin^s etc. 
Noch deutlicher zeigen diese Eigenschaft die der ^ 
emarginatus-Gruppe angehörenden Varietäten, welche ' 
in den Küstenländern des adriatischen Meeres leben I 
und sich dort vollständig zu Rassen ausgebildet 
haben und in Bezug auf die Sculptur den Ueber- 
gang zu dem nahe verwandten, tertiäre Rippen auf- 
weisenden C. vagans bilden. 

Die Sculptur der deutschen und der aus dem 
südlichen Oesterreich stammenden Varietäten ist 



übrigens nicht mit einander zu verwechseln, da die- 
selbe in anderer Hinsicht immerhin ganz wesentlich 
von einander abweicht Während diese eine regel- 
mässige, scharf hervortretende Sculptur besitzen, zeich- 
nen sich jene durch eine mehr undeutlich verwaschenen, 
verflachte Rippenbildung aus. Während eines längeren 
Verweilens bei der Betrachtung dieser vielen verschie- 
denen Formen drängt sich dem Beschauer unwillkürlich 
der Gedanke an die Wahrscheinlichkeit der Existenz 
einer Form mit stark entwickelten tertiären Rippen 
auf, obgleich das Vorkommen einer solchen Form 
bis jetzt noch nicht konstatirt wurde. In seiner 
Arbeit „Die schlesischen Varietäten des Carabus 
cancellatus** referirt Herr Dr. G. Kraatz über das 
Resultat der von ihm unternommenen kritischen 
Durchsicht der ihm zu diesem Zwecke von Letzner 
zur Verfügung gestellten Vorräte seiner Sammlung 
an Carabus cancellatus, ohne dass Hr. Kr. indessen 
das Vorkommen dieser Varietät konstatiren konnte. 
Auch neuere Autoren, wie Ganglbauer (Die Käfer 
von Mitteleuropa I), Beuchin (Die Varietäten des 
Carabus cancellatus, Ent. Nachr. 1896) und Reitter 
(ßestimmungstabellen, XXX (V. Heft) erwähnen eine 
solche Form nicht. Demnach scheint es sich hierbei 
um eine grosse Seltenheit zu haadeln, obgleich laai^ 
wol annehmen kann, dass ihr Vorkommen vielleicht 
häufig übersehen wurde. Um so mehr war ich er- 
staunt, als ich vor einiger Zeit beim Durchsehen 
einer vor vielen Jahren aus dritter Hand erhaltenen 
Partie C. cancellatus nun unter diesen seiner Zeit von 
mir achtlos bei Seite gestellten Vorräten einige Stücke 
mit dieser recht interessanten Flügeldeckensculptur 
entdeckte. Als Vaterland dieser Stücke ist mir 
s. Z. Sudeten mitgeteilt und wenn es mir auch jetzt 
leider nicht mehr möglich ist, den Fundort noch 
genauer anzugeben, da meine nach dieser Richtung 
hin angestellten Nachforschungen ergebnislos geblieben 
sind, so liegt auch andererseits keine Veranlassung 
vor, gegen diese freilich recht uupräcise Angabe 
irgend welche Bedenken zu hegen, da das andere 
gleichzeitig mit eingesandte Material im Vergleiche 
mit schlesischen Stücken keine wesentlichen Ab- 
weichungen zeigte und sich auch als echt schlesisches 
herausstellte. Für die schlesischen Sammler dürfte 
es sich empfehlen, ihr Augenmerk auf das Vor- 
kommen dieser Form zu richten um einerseits ge- 
naue Fundorte zu bekommen und um andererseits 
eventuell das Vorkommen dieser Varietät als Rasse 
konstatiren zu können. 

Eine kurze Beschreibung dieser Varietät, für 
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welche ich den Namen „8udeti(us'' in Vorschlag 
bringe, lasse ich hier folgen. 

Carahus cancellatus 111. Die Sculptur der 
Flügeldecken besteht aus massig kräftig entwickelten, 
vorzugsweise ans kurzen Tuberkeln zusammenge- 
setzten primären Kettenreihen, secundären und ter- 
tiären Rippen, von denen die ersteren etwas kräftiger 
als die tertiären entwickelt sind. Die Oberseite ist 
wie beim typischen cancellatus metallisch kupfer- 
farben und zeigt zuweilen einen grünlichen Anflug. 
Das erste Föhlerglied und die Sclienk^>l, mit Aus- 
nahme der Kniee sind braunrot. Die Flügt^ldecken 
sind besonders auf der hinteren Hälfte ziemlich be- 
deutend gewölbt. Länge 18—22 mm. Sudeten. 
nov. var, sudeticus m. 

Wegen des an tuberculatus erinuernJen Habitus 
und der kräftig entwickelten tertiären Rippen, welche 
an extrem ausgebildete Stücke dieser Rasse erinnern, 
bei welchen die zwischen den Ketten und Bippen 
liegenden gewöhnlich schwach entwickelten Körnchen- 
reihen ausnahmsweise recht stark hervortreten, dürfte 
sich die systematische Einreihung unter Kasse tuber- 
culatus Dej. am besten empfehlen, obgleich die 
primären Tuberkelreihen nicht so kräftig entwickelt 
sind, wie es beim typischen tuberculatus xler Fall 
sein soll. .Ach vermute aber,, dass sich nmk im 
Laufe der Zeit Uebergangsformeu von sudeticus zu 
tuberculatus auffinden werden, wodurch meine oben 
ausgesprochene Ansicht eine wesentliche Stütze er- 
halten würde. 



Neue neotropische Wanzen und Zirpen. 

Vou G. Breddin, Oberletuer in Halle a. 8. 
(Fortsetzung.) 

Nezara nigridorsata n. spec. GestaH kürzer 
und etwas breiter als bei N, viridula L Die Schultern 
schwach vorstehend, deutlich stumpfwinkelig; 
Seitenränder des Halsschudes ^anz geradlinig. Spitzen- 
teil des Schildchens von der Basis an verschmälert, 
fast geradseitig. Membrannaht massig gerundet, 
Endwinkel stark abgerundet, aussen häutig gerandet. 
Kopf ziemlich kurz. Bauchdorn sehr kurz, die Hinter- 
hüften kaum erreichend. Die Ostiolen setzen sich 
nach aussen in eine lange Runzel fort. Schienen 
deutlich gefurcht. Fühlerglied 2 kaum kürzer als 8. 
Oberseite sehr fein und dicht punktirt. Bauch mit 
einigen sehr undeutlichen Punkten. Schmutzig grün ; 
der Rand des Kopfes, der Aussenrand des Halsschildes, 



sowie des ßasalteiles der Flügeldecken und des 
Hinterleibes schmal blutrot. Schnabelspitze, ein 
Fleckchen über der Fühlerwurzel, die Endecke der 
Connexiv-Segmente, die Atemlöcher des Bauches und 
der Rücken des Hinterleibs schwarz. Das 
Analsegment, das letzte Rückensegment, sowie der 
Endsaum und die Mitte des vorletzten Segmentes 
gelblich grün. Fühlerende -f schwärzlich. Mem- 
bran glashell. Länge 13 — 1 3 '/a, Breite 8— 8 4 mm. 
— Parana. 

Nezara longicorialis n. spec. Zur Abteilung 
gg Stals gehörig. Gestalt ziemlich breit; Körper 
in der Mitte deutlich breiter als zwischen den Schultern. 
Seitenränder des Halsschildes vor den Schultern leicht 
gerundet. Spitzenteil des Schildchens stark winklig 
zugespitzt. Coriu m sehr lau g, in einem schief 
gerundeten Lappen weit in die Membran hinein 
vorspringend und fast bis in die Gegend der 
Atemlöcher des letzten Bauchsegments reichend. Die 
glashtlle M e m b r a n daher sehr kurz, schief 
sicheiförmig das Coriumende umfassend. 
Fein und dicht punktirt, ziemlich hell grün (auch 
der Hiuterleibsrücken) ; eine unpunktirte Mittellinie 
über Pronotum und Schild gelblich. Bauch flach 
aber grob punktirt, gelblich grün; die Atemlöcher 
acbwarzbxaun^ innen und vorn gelb gerandet. Schnabel 
schön blutrot, die äusserste Spitze schwarz. Der 
Kopfrand vor den Augen, sowie der sehr schmale 
Aussenrand des Halsschildes, des Basalteils vom 
Corium, sowie des Hinterleibs strohgelb. Die äusserste 
Spitze der Hinterleibsseginente kaum sichtbar schwarz. 
Die Ostiolen laufen nach aussen in eine zwar kurze, aber 
deutliche Ruga aus, welche die Mitte der Hinter- 
bruütseiten nach aussen überragt. Länge 1 1 Y* bis 
12 V2 mm; Breite 670-772 mm. — Montevideo. 

Nezara fuscopundata n. sp. Zur Gruppe i der 
Stahrschen Uebersicht gehörig. Ziemlich schmal, 
verkehrt eiförmig, gesättigt grün, glänzend. Pro- 
notum , Schild und Flügeldecken ziemlich grob, 
schwärzlich punktirt; zwischen den Punkten bleiben 
hie und da glatte, runzelige Erhabenheiten von hell- 
grüner oder gelblicher Farbe frei. Halsschild mit 
deutlichem flachem Quereindruck; Seidenränder fast 
geradlinig. Spitzenteil des Schildchens ziemlich breit, 
mit zugerundeter Spitze. Membrannaht fast gerade, 
sehr schräg geschnitten, Coriumspitze deutlich spitz- 
winkelig, in Ruhelage fast das Ende des letzten 
Rückensegments erreichend. Unterseite und Beine 
hellgrün, unpunktirt, stark glänzend. Bauchdom 
zwischen die Hinterhüften reichend, am Ende etwas 
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abgestumpft. Der Kopfrand vor den Angeu, der 
Seitenrand des Halsschildes und des Coriumgrundes 
sehr schmal, Connexivrand schmal und Bauchrand 
breiter gelblich oder zartrosa, letzterer an den In- 
cisuren von grän unterbrochen. Eine sehr schmale 
Randlinie des Kopfes, ein Randstrichelchen jederseits 
auf der Schulterecke und die Ecken der Hinterleibs- 
ringe schwarz. Membran leicht hell gebräunt. Hinter- 
leibsrucken ockergelb. Ostiolen aussen in eine lange 
Runzel auslaufend. Länge 11 V2, Breite 6 72 mm. 
Espirito Santo. 

Edessa satrapa n. spec. p . Im Habitus und 
besonders in der Form der Schulterfortsätze der 
E. costalis Dist. ähnlich. Kopfrand vor den Augen 
tiefer gebuchtet. Halsschild nahe dem Vorderrande mit 
einem starken linienförmigen Quereindruck. Schild- 
spitze die Länge des Corium deutlich nicht er- 
reichend, massig scharf und mit leicht gerundeten 
Seiten zugespitzt, der Länge nach leicht ausgehöhlt. 
Schildzügel die Mitte der Schildseiten erreichend 
oder überragend. Endecken der Connexivsegmente 
in scharfe Spitzchen ausgehend, die nach hinten hin 
an Länge etwas zunehmen ; Hinterecken des letzten 
Segments nur massig vorragend. Punktirung der 
Oberseite ziemlich grob und di<;bt; Bauch unpunktirt. 
Fühlerglied 2 etwas länger als 3, Glied 4 viel länger 
als 2 und 3 zusammen, Glied 5 wenig kürzer als 4. 
Glänzend, schön grün ; der etwas aufgeschlagene Kopf- 
rand, der äussere Halsschildsaum vor der Mitte, der 
Rand der Coriumbasis, das Connexiv und die Unter- 
seite des Körpers hell weisslichgelb. Schulterfort- 
sätze oben nach der Spitze zu, unten ganz, eine sub- 
marginale Längsbinde jederseits über Mittel- und 
Hinterbrust und Bauch, eine Mittelbinde des Bauches, 
die Incisuren des Bauches, je ein schmales Quer- 
band der drei Brustringe und die Mitte der Mittel- 
brust schwarz. Fühler und Beine '^ gesättigt blut- 
rot oder braunrot ; Fühlerglied 4 (die Basis ausge- 
nommen) und 5 orangerot. Membran schwärzlich, 
leicht metallisch schimmernd. Länge 20 mm, Schulter- 
breite I6Y3 mm. Bolivien. 

Edessa hilunulata n. spec. Gehört nach dem 
Habitus und dem Bau der cT Genitalplatte zur Ver- 
wandtschaft der E. nigrispina Dali. Der Kopf ist 
vor den Augen stark gebuchtet und dann sehr stark 
verschmälert. Die Schultern verschmälern sich all- 
mählich zu einem kegelförmigen, spitzen, leicht auf- 
wärts und rückwärts gekrümmten Hörn, das deut- 
lich länger ist als die hintern Seitenränder des Hals- 
schildes und hinten leicht ausgebuchtet erscheint. 



Schildspitze die Länge des Coriums etwa erreichend, 
sehr scharf zugespitzt, leicht ausgehöhlt; Zügel kaum 
bis an die Mitte der Seiten reichend. Fühlerglied 2 
kürzer als 3. Glänzend hellgrün, massig stark und 
entfernt punktiit ; Kopf glatt, ein grosser runder gelber 
Fleck in jedem Basalwinkel des Schildchens un- 
punktirt. Corium heil, rötlichbraun, Aussenfeid röt- 
lich oder gelblich. Unterseite hellgelb, ein Quef- 
band der Vorderbrust und über Hinterbrust und 
Bauch jederseits ein submarginales Längsband grün; 
Bjiuch unpunktirt, Schulterfortsatz besonders am 
Hinterrande, äusserste Spitzen der Connexivsegmente, 
Innenrand der Endzähne des Hinterleibs und der 
Hinterleibsrücken schwarz. Fühler dottergelb. Länge 
12—1374 mm, Schulterbreit 3 973— lOVs mm. — 
Bolivien. 

(Fortsetzuog folgt). 



PRODROMUS 

einer Macrolepidopteren - Fauna des Traun- und 

Muhlkreises in Oberösterreich. 

(Von Ferd. Himsl, Linz.) 



(Fortsetzung.) 

Asteroscopus 
nubeculosus Esp. 3,6. B. 5.7. Ulmus, Betula. 

Bahnhof Linz am elektr. Licht, 
sphinx. Hufn. 9,10. R. 5—7. Salix, Tilia. Am 

elektr. Licht des Bahnhofes Linz. 

IX. Cleophanidae. 
Calophasia 
lunula Hufn. Von nicht ganz zuverlässiger Seite 
berichtet, dass hier vorkommt. 

X. Cucullidae. 
Cucullia 

verbasci L 5,6. R. 6-8. Verbascum, Marga- 

rethen, Pfeningberg. 
scrophulariae Carp. 5. R. 6,7. Scrophularia. 

Buchenau. 
lychnitis Rbr. 5,6. R. 6-9. Verbascum. Am elektr. 

Licht des Bahnhofes Linz, 
asteris Schiff. 7. Von Hr. Huemer im Garten 

seines Hauses am Köder gefangen, 
umbratica L. 5-7. R. 7-9. Sonchus. Nirgends 

selten, 
lactucae Esp. 6,6. R. 6—8. Lactuca, Sonchus. 

Riesenhof. Nach Speyer „Steyer, Linz etc." 
lucifuga Hb. 6. R. 7-9. Sochus, Daucus. Pöst- 

lingberg. Nach Speyer „Wels, Linz, Steyer.» 
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chamomillae Schiff. Nach Speyer „Linz, Steyer, 

selten.* 
tanaceti Schiff. (5.7. B. 7-9. Tanacetum, Arte- 

misia. Pfeningberg. 
artemisiae Hufn. Nach Speyer „Steyer selten." 
absinthii L. Nach Speyer „Linz, selten." 
XL Eurrhipidae und XH. Calpidae. 
Bisher weder Burrhipia noch Calpe hier ge- 
funden. 

XIII. Pliisiidae. 
Plusia 
triplasia L. 6,6. 8. U. 7. 9. Urtica. Gemein, 
asclepiades Schiff. Nach Speyer „Linz, selten*, 
tripartita Hufn. 5,6. ß. 8,9. Urtica. Auberg. 

Selten 
c. aureuna Kn. 7,8. B. 9. Aquilegia, Thalictrum. 

Am elektr. Licht des Bahnhoffls Linz, 
moneta F. 6,7. B. 5. Aconitum. Am elektr. Licht 

nicht selten, 
illustris F. Nach Speyer „Oberösterreich, in Ge- 
birgsgegenden, selten, Ischl." 
(Fortsetzung folgt). 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Professor P. Bachmetjow ging als 
Geschenk ein: 
„Klimatische , floristische und lepidopterologische 

Verhältnisse in Bulgarien". Von P. Bachmetjew. 

von Herrn Paul Born: 
»Orinocarabus fairmairei Thoms. nov. var. omensis." 

von Paul Born. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Bühl 



Lepidopteren-Liste 45 erscheint wie bisher 
Anfang Dezember. Die systematische Reihenfolge 
der Liste ist die der neuen dritten Auflage des 
Eataloges von Staudinger und Rebel. Ausser vielen 
Gattungssynonymen enthält die Liste ein vollstän- 
diges Gattungs-Kegister der Europäer und Exoten, 
und eiguf't :nch sehr gut als Sammlungskatalog. 
Preis 1.50 Mk. = 180 Heller, nur gegen Vorein- 
sendung, am sichersten per Postanweisung^, 

Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas, 
Blasewitz-Dresden. 



Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr Karl Esselbach in Lindenberg. 
Herr Karl Hammer in Prag-Smichow. 
Entomologischer Verein »Lepidoptera* in Gera. 



Der heutigen Nummer liegt eine Anzeige 
von Wilhelm Neuburger in Berlin S. 42, Luisenufer 
45, bei. 



Achtung! Seltenheiten! Om urvilliana, p 
prächtig blau und schwarz. Paar nur 12 Mk., Pap. 
bridgei, woodfordi, goroi, nobiiior, cilix, Jason und 
viele andere zu y& Katalogpreis. 

K. DIetze, Plauen i. V., Porststrasse 55 I. 



Tausch : P. amphidamas, L. damou, semiargus, 
V. v-album, polychloros, urticae, io, A. atropos, D. 
euphorbiae, Sm populi, Bomb, trifolii, E. versicolora, 
N. torva, bicoloria, L. carmelita, A. flavicornis, Agr. 
janthina, comes, umbrosa, M. v. pomerana, A. caeci- 
macula, Pol. rufocincta, D. aprilina, Rh. detersa, B. 
meticulosa, M. maura, C. capucina, Cat. paranympha, 
E. querciuaria, autumnaria, erosaria (genadelt), S. 
V. aestiva, H. pennaria, ür. sarabucaria, A. betu- 
larius, B. selenaria, alles e. 1 1901. la. Qualität, 
gegen la. Qualität. — Gegen baar. Eier von 
Cat. pacta ä Dntzd. Mk. 1.50. 

Alois Kaspar, Lehrer in Hombolc (Mähreu.) 

Offerire: Staphylinen-Centuhen: 50 Arten in 
100 Expl. Mk 3.— , 100 Arten in 250 Bxpl. 
Mk. 10.—, 200 Arten in 300 Expl. Mk. 15 —, alles 
tadellos präparirtu. bestimmt. — Aphodier-Centurien: 
j 50 Arten in 100 Expl. Mk. 6.—, LOü Arten in 250 Expl. 
Mk. 15. — ., viele Seltenheiten, viele Caucasier etc., 
alles bestimmt. - Java-Coleopteren : Ceuturie, ca. 40 
Arten in 100 Expl. mit schönen Meiolonthiden, Leu- 
cophelis rorida, Cetoniden, Lucaniden etc., jede Cen- 
turie andere Zusammenstellung Mk. 12 50. — Lepi- 
dopteren-Centurie : Palaearkten, ca. 40 Arten, nur 
bessere, in 100 Expl., T Qual, tadellos gespannt 
Mk. 6.—. — Hymenopteren: richtig bestimmt, wun- 
derschön präpanrt, einzeln oder in Centurien. Liste 
gratis und franko. Centurie 30—40 Arten in 100 
Expl. M. 6.—. — Vespa crabro: tadellos präparirt, 
trocken oder in Alkohol, 10 Stück Mk. —.40. 
100 St. Mk. 3.—. Nestteil, 2 verbundene Waben- 
teller, tadellos erhalten, Mk. 4.— . — Javanische 
Orthopteren und Hemipteren, unbestimmt, ladellos 
präparirt und gestopft. Centurie ca. 30 — 40 Arten 
in 100 Exemplaren Mk. 20.—. Auch Auswahl- 
sendungen. Nicht Convenirendes innerhalb 8 Tagen 
retour. An unbekannte Besteller nur gegen Nach- 
nahme oder Vorausbezahlung. — Porto uud Pack- 
ung extra. Karl Hammer, 

Smichow, Schwedischeg, 6, Böhmen. 

Wilh. Schlüter inllalTe ^^. 

Naturwissensehaftliches Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnrwlsseoschaftllclien Objekte. =: 

Katalog« umsoust und portjtrei. 
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Euro|>äi8Che und exotische Coleopteren mit 
75Vo Rabatt. — Aüacrodoutia cervicornis. Mallaspis 
leucaspisy Pyrodes speciosas, Hammatochaeriis batus, 
Cheloderns childreni, Batocera rubus, wallacei, aeneo- 
Digra, Hexarthrius buqueti, Odootolabis bellicosus, 
brookeaua, cuvera, dalmaui, lowei, sinensis, Cladog- 
nathus giraffa, Metopodontus bison, cinctus, cinna- 
momeus , occipitalis, Prosopocoelus spencei , lor- 
quiiii. Cyclophthalmus tarandus, Eurytracheliis buce- 
phalus, cribiiceps, gypaßtus, saiga, Dorcns parryi, 
Aegus acuminalus, capitatus, ogivus, Leptaiilax bor- 
neensis, Goliathus giganteus, regius, cacicus, Mecy- 
norrhina torquata, Chelorrhina polyphemus, Dicra- 
Dorrhina micans, derbyana etc. etc. — Auswahlsen- 
düngen bereitwilligst. Determination europäischer 
Cicindelen und Garaben gratis. 
K Sc hulz, Ha mburg 22, Hambnrgerstr. 4 0. 

Nachtüigende präparirte Eier, Raupen und Puppen 
gebe im Tausch ab: P. machaon, podalirius, ab. 
zanclaeus, Th. polyxena, Par. apollo, Apor. crataegi, 
Pier, brassicae, rapae, Ant. cardamines, Thecl. acaciae, 
Pol. amphidamas, Lyc. orion, jolas, Van. levana, v. 
prorsa, polychloros, xanthomelas, urticae, jo, antiopa, 
atalanta, cardui, Mel. cynthia, maturna, cinxia, 
phoebe, trivia, didyma, athalia, galathea, ab. leuco- 
melas, Epin. janira, Spil. alceae. Ach. atropos, Sph. 
ligustri, Deil. euphorbiae, Sm. ocellata, populi, 
Macr. stellatarum, Troch. apiforme, Sciap. tabaniforme, 
Ses. stelidiformis, bibiouifoimis, Het. penella, Ino 
chloros, tenuicomis, Zyg. punctum, Cynarae, trifolii, 
filipendulae, angeJicae, ab. coronillae, läeta, carniolica, 
Syn. pbegea, Lith. unita, 6n. quadra, Euch, jacobaea, 
Nemeophilaab. matronalis^Arct. caja,flaviä,villica,hebe, 
aulica, maculosa, casta, quenselii, Ocn. parasita, 
Spil. fuljginosa, luctifera, mendica, lubricipeda, ur- 
ticae, Cos. cossus, Psyche unicolor, vilosella, ecksteini, 
viciella, Fum. intermediella, Pent. morio, Org. antiqua, 
intermedia. Das. selenitica, fascelina, pudibunda, 
Lael. coenosa, Leuc. Salicis, Port, similis, Ocn. dispar, 
Bomb, castrensis, lanestris, catax, trifolii, quercus, 
rubi, morj, Las. potatoria, pruni, quercifolia, populi- 
folia, tremulifolia, Sat. pyri, tpini, pavonia, caecigena, 
Harp. erminea, furcula, bifida, viuula, Not. tremula, 
tritophus, Loph. camelina, Cneth. processionea, Phal. 
bucephala, bucephaloides, Pyg. curtula, anachoreta, 
pigra, Asoph. flavicornis, Sim. nervosa, Clid. geo- 
graphica, Acr. aceris, megacephala, Acren, tridens, 
auricoma, euphorbiae, rumicis, Br. raptricula, Ag. 
fimbria, obscura, Mam. trifolii, Rhiz. detersa, Chi. 
polyodon, Er. purpureofasciata, Mes. acetosellae, Orrh. 
fragariae, Scol. libatrix, Cal. obsoleta, Cal. casta, 
lunula, Cleoph. antirrhini, Cuc. scrophulariae. 
balsamitae, xeranthemi, argeniea, Calp. capucina, 
Plus, illustris, chrysitis, Hei. cognatus, cardui, dip- 
saceus , scutosus , Tal. respersa , communimacula, 
pannonica, Cat. elocata, puerpera, paranympha, Tox. 
limosa, Zon. punctaria, Pel. vibicaria, Rhyp. mela- 
naiia, Abrax. grossulariata , Xyl. aescularia, Phig. 
pedaria, Bist, hiitarius, Syn. sociaria, Boar. selenaria, 
Soor, lineata. E. Gradi, Liebenau i. Böhmen. 



Ffir Priparateurea 

Fast erwachsene Raupen von Aorotis segeturn, 
1 Dtzd. 1,50 Mk. Geblasene Raupen von Agrotis 
segetum ä Stück 25 Pfg., 1 Dqtzend Mk. 2.50. 
Präparirte Erdgehäuse davon mit geschlüpfter Puppe 
ä Stück 10 Pfg Raupen von Agrotis ypsilon, 
1 Dtzd. 2 Mk. Solche pr&parirt 1 Dtzd. Mk. 3 50. 
1 Stück 40 Pfg. Erdcocons mit Puppen ä Stück 
10 Pfg. Präparirte Raupen von Agrotis saucia 
ä Stück 30 Pfg., 1 Dtzd. 3 Mk. Mit Erdcocons 
und Puppen wie oben! Präp. Raupen von Stauro- 
pus fagi, ä Stück 60 Pfg. mit Puppe und Gespinnst 
So von vielen andern Arten, namentlich Schädlingeo 
der Land- und Forstwirtschaft. Verkaufe den ganzen 
Posten um jedes annehmbare Angebot. Es sind an 
2000 präp. Raupen in 3—400 Arten, nebst vieleD 
Pupen, Gespinnsten, Eiern, Faltern dazu. Alles gut 
präparirt, fertig für Biologien. Mir fehlt es an Zeit, 
die einzelnen Arten hier aufzuführen, jeden Tag ver- 
grössert sich auch die Anzahl. Darunter sind: Ap. 
crataegi, Vanessa polychloros, atalanta, antiopa, Ap. 
iris klein und gross, Pap. ' machaon, Sph. ligustri, 
convolvuli, pinastri, euphorbiae, Sm. ocellata, populi, 
Bem. hylaeiformis, Troch. apiforme, Cossus cossus, 
Nola togatulalis, Arctia caja und andere Arctiiden, 
Orgyia antiqua, Bombyx lanestris, neustria, quercus, 
trifolii, Lasioc. quercifolia, pini, Aglia tau, \iele 
Notodonten, Cym. octogesima, Acron. alni, klein und 
gross, euphorbiae, psi und andere Acronycten, eine 
Menge Agrotis ; besonders die oben angeführten, 
Chaer. graminis, Mam. oleracea, brassicao, uebulosa, 
contigua, Polia xanthomista und andere Polia, Dich, 
aprilina, Man. maura, L. 1-album, Orth. pistacina, 
circellj^ris, macilenta, verschiedene Orrhodien, viele 
Taeniocampa, mehrere Plusien, Catoc. fraxini, para- 
nympha, pacta und andere, viele Spannerraupen, 
namentlich Nachäffer von Zweigen, z. B. Ur. sam- 
bucaria, Amph. betularius u. s. w. Sehr viele dazu 
gehörige Falter, Puppen und Eier, sodass Liebhaber 
dafür die ganzen Verwandlungen haben könnten. 
W. Caspar! 11, Wiesbaden. 

Coleopterenliste über Palaearkten und Exoten 
soeben erschienen. Viele Seltenheiten, billigste Preise, 
hoher Baarrabatt, tadellose Präparation, auch Tausch. 
Auswahlsendungen, allgemeine bestimmte Gruppen 
betreffend jederzeit. — Viele Anerkennungsschreiben. 
Ankauf ganzer Original ausbeuten bei sofortiger Baar- 
zahlung. Sammler werden um Adresse und Offerte 
ersucht. 
Karl Hammer, Smichow, Schwedischeg. 6 (Böhmen) 



Actias isabellae-Puppen. Gesunde, kräftige, von 
im Freien gesammelten Raup^j offerin ä Stück 
Mk. 5.— 6 Stück Mk. 28.-, 12 Stück Mk. 50.-, 
Porto und Emballage extra. Versandt nur gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. 

M. Ruhl in ZOrich V, Schönbühlstr.'32. 
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Russisch-Armenische Lepidopteren. 

Von meiner heurigen Sammelreise offerire in 
tadellosen Exemplaren mit 50Vo Rabatt der üblichen 
£ataIogspreise. 

Thestor callimachus cf P, Thecla ledereri cfp, 
Lyeaena alcedo cf P, ab. steevenii cf p, v. rippartii 
c^p, löwii cfP, zephyrus cfp, aethis <S P , 
athis cf, carnjon c/p, damonides cfp, caucasica 
cf, Melanargia v. astanda cfp, Satjrrus briseis v. 
meridionalis cfP, anthe cfP, v. hanifa cfP, 
ab. ochracea p, bischofFii cfp, beroä rfPi au- 
rantiaca v:fp, geyeri c^, Pararge climene cfp, 
Syrichthus phlomidis c^, Zygaena v. dystrepta cf p , 
cambysea v. rosacea cfP, cavieri cfp, nov. spec. 
(bei formosa) cfPi Zygaena carniolica var. cf, 
Hypopta caestrum var. cfi Psyche quadrangularis 
var, nigrescens cf , (mit viereckigem Sack.) Agrotis 
conspicua sup. cf, Plusia circumflexa, Aedophron 
rhodites sup. cTPi Thalpochares blandala cf, 
Prothymia conicephala dp. Spintherops spectrum 
cf, Acidalia turbidaria cf, Anaitis hthoxylata cf, 
boisduvaliata cT) Eusarca badiaria cTP, Lithostege 
duplicata cf, v. asinata cfp, Acidalia nifaria cf, 
beckeraria c^p, Pelionia tabidaria cf etc. 

Im Tausch nehme ich alle mir fehlenden und 
erwünschten Arten, auch deutsche und alpine mit 
Vs^^/o Rab. gegen Katalogspreise und bitte um Offerten. 
RNax Korb, RNiinchen, Akademiestrasse 23. 



Offerire Lepidopteren von Syrien, vom Libanon 
und Antilibanon, Tag- und Nachtfalter, Sphingiden, 
Microlepidbpteren, genadelt oder in Düten. Dann 
lebende Puppen von Deilephila alecto, syriaca, eu- 
phorbiae, Dentis apoUinus, Thais cerisyi, Lasio- 
campa bufo, Euprepia oertzeni. Die Puppen 
von D. apollinus zu sehr massigem Preis. Verkauf 
September und Oktober, nicht später. 

Fran^ois Cremona, naturaliste, 
Beyrouth, Syrie. 



,,L'IntenDidialre des Boffibjcolteors et Eotomologlstes''. 
Directeur Docteur Adrien Hugues ä Chomörac 

(Ardöche) France. 

Preis frs. 3.50 jährlich für Frankreich und frs. 4.60 

für das Ausland. 

Zu billigem Preis eine kleine Bevue mit gutem 
Inhalt herauszugeben, war ein ziemlich schwieriges 
Unternehmen. Alle, die sich für Naturwissenschaft 
interessiren, Sammler, solche die sich auf unterhaltende 
Weise instruiren möchten, sowie Bienenzüchter und 
Züchter des Maulbeer- als der fremden eingeführten 
und in Europa acclimatisirten Seidenspinner sollten 
sich auf den «Interm^diaire des Bombyculteurs et 
Entomologistes** abonniren. Der Gründerund Direktor 
derselben, selbst ein ausgezeichneter Seidenzüchter, 
hat sich eine Reihe von Fachmännern als Mitarbeiter 
gesichert und es empfiehlt sich ein Abonnement auf 
diese billige Revue. 



Arthur Speyer, Altena, Eönigstrasse 217. En- 
tomologisches und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Aus- 
wahlsendungen europ. und exotischer Coleopteren in 
Ja. Qualität zu 7$ Eatalogpreis. Centurlen: la. 
Qual., 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Rica etc. nur 5,60 Mk. franko. 
Spec. : Ruteliden, Buprestiden, Cetoniden und Ceram- 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Centurie: Easanga 
am Tanganyka-See- Africa 50 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswahl- 
Sendungen europ. und exot. Lepidopteren, la., zu 
Vs Katalogpreis. Centurien Ja., zus. Africa, Süd- 
America, Borneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl europ. Coleopteren aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinnen, 
Asseln, T^usendfüsse und Skorpione, Nester und Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausführung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendungen. 



ö- 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse Ku. 2ia 
kauft u. verkauft 

natiirliistorische Objekte aller Art. 



Lepidopterologisches Cabinet 

1. befugtes äpezialjfe«ohäft der Oesterreich-Üngarijuhen Monarchie. 

-^ Leopold Earlinger »«- 

WIEN XX/I BrlfflitaplAts 17. 

Lager präp. Lepidopteren und Raupen; lebenden Puppen 
und befrucht. Eiern. 







Spezialität: Spiral-Blnderi höchst prakt. 
und bequeme Spauastreil'en zum Präpariren der 
Lepidopteren ; aus feinsatinirter, hochtransparenter 
Uellulose, besser und billiger als Pausleiuen, in 
Rollen zu 100 Meter Länge, in 4 Breiten-Numranrn 
No. 1 2 3 
Breite 5 10 20 30 mm 
I Preis 35 40 75 100 Pf. 

Porto 20 20 „ 

gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betragos, 
auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrmittel- 
handlungen des In- und Auslandes. — Gebrauchte 
Sammelschr&nke. — Ein- und Verkauf und Tausch. 
^ Listen franko. ^ ^ ^ Preise billigst. -X- 

Insektennadeln Äät SÄ- 

liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen. 
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Tauseh. Der Unterfertigte hat eine grössere An- 
zahl exotische Coleopteren gegen ihm fehlende 
Cetoniden und palaearktische Käfer abzugeben und 
bittet Reflektanten um gefällige Uebeisendiing von 
Döubletten- Listen. 

Paul Preiss; Ludwigshafen a Rh., 

Oggersheimerstr. 40. 



Eine grössere Zahl zum Teil unbestimmter bos- 
nischer Kleinkäfer sind pro Serie zu 2 Mk. ab- 
zugeben. 

A. Brunack, Berl in SW , Blncherstr. 7. 

Meine Centurien unterscheiden sieb von allen andern an- 
gebotenen dadurch, dass jedes Elxeinplar genau bestimmt ist 
üeber deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 

Zur Zeit empfehle ich besonders: 
inn IdVSI-^äfpr *^ 35—40 meist grossen Arten, darunter 
lUU JGflfl'"IVdlul seltene Lucaniden, Cetoniden und Ceram- 
bycideii MJc. 12.50. 

inn QdhlQ ^äfor ^^ruuter Euchroma gigantea, grosse 
lUU Dallla'Miül) a>rambyciden,Buprestidenin40 Ai-ten 

Mk, 10.-. 

100 Java-Lepidopteren "HÄSftirnÄ 

lina jn Düten, 30 -40 Arten Mk. 12.—. 

100 Honduras- Lepidopteren, raraÄarbTn: 

prächtige Arten in Düten, 30-40 SpeciesMk. 14. — . 

100 Lepidopteren aus Gentraibrasilien Xf 

biasiliensis, Morpho achillaena u.s.w , iu Düten, 
30-40 Arten Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Süd-Indien S^^.. 

nestor, Partheuos virens in Düten, 30—40 AJrten 

Mk. 15.-. 
incl. Verpackung und Porto 

Sud- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreiben. Auswahlsendungen zu D ensten. 
H. FKLHfKTOKFBR, Berlin MW., 

Thurmstrasse 87. 

Stauropus fagi-Fuppen, das Stuck 20 Pfg. habe 
gegen baar und Voreinsendung des Betrages, ex- 
clusive Porto abzugeben Die Puppe ergibi, wenn 
getrieben (bei viel Feuchtigkeit) den Falter schon 
nach einigen. Wochen. 

Schule, Oberförster, Rytro-Öalizien. 

Wer gut und billig prachtvolle exotische Kater 
kauten will, der verlange meine Serien-Preisliste 
gratis unt franko. Preise 75 8O70 unter Katalog 
Friedrich Schneider in Wald, Rheinland. 



L BÖlti 



Berlin C, Brüderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Liste 1901: Lepidoptera Netto Preise ohne Ra- 
batt« Die Preise in Einheiten 10 = 1 Mark, 
8 = 1 Franc. Papilio podalirius rfP 2 3. Thais 
cerisyi 5 6, v. ochracea 40, polyxena 2-3, Pieris 
chloridice 4—10, Leucophasia v. dinieusis 4—5, 
duponcheli 4—5, Lycaena boetica 5, amanda 4, 
coridon 1—2, meleager 2—3, admetis 2—5, argiolus 

2, semiargus 2, arion 2-3, Neoieobius lucina 1—2, 
Melitaea cinxia 1—2, v. nana 4 — 5, didyma 4, 
Argynnis ino 2—3, hecate v. caucasica 10, niobe 
ab. eris 10, pandora 10, Melanargia herta 5-8, 
Brebia ab. eumenis 4—5, Satyrus arethusa 2, 
statilinus 2—3, Coenonympha leander 4, Spilothyrus 
lavatherae 2, Syrichthus sidae 10—15, Sesia lanipes 
20—30, schmidtiformis 20—30, Paranthrena myr- 
mosaeformis 20—25, Zygaena achilleae, filipendnlae 
2— 3f fraxini 25—30, Lithosia complana 2, Arctia 
flavia 30—40, Ocnogyiia parasita p 25, Ocnena 
terebynthi 5-8, detrita 2—3, Porthesia kasgaHka 
30, Bombyx v. sicula 15-20, Saturnia spini 4—5, 
byb. emiliae 100 -150, Aglia tau. ab. fercnigra 
40—60, Harpyia vinula 5, Phalera bucephaloides 
3 -4, Hybocampa milhauseri 8, Acronycta aceris 2, 
alni 25 — 35, strigosa 25—30, psi 1— 2,.euphorbiae 
1 — 2, Bryophila raptricula 4—5, Agrotis pronuba 2, 

I ab. inuba 3, puta 4—5, trux 4-5, ülochlaena 

j hirta 5—, Ammoconia vetula 10—12, Polia rnfo- 

' cincta 8 — 12, Dryobota protea 2, Valeria oleagina 8, 

; Cloanthe hyperici 3, Amphipyra tragopogonis 2, 

pyramidea 2, Taeniocampa rorida 60—70, Orrhodia 

erythrocephala 2, veronica 2, vaccinii 2, Asteros- 

copus sphinx 5, Cleophana antirrhinii 3, L. cuculia 5, 

celsia 120, I. CucuUia scrophulariae 3, Plusia consona 

3, Heliothis nubiger 50—60, incarnatus 18, Chari- 
clea victorina 15, treitschkei 40, Acontia urania 15, 
Herminia crinalis 3, Catocala hymenea 6, Acidalia 
camparia 4—5, herbariata, (?) Orthosiixia cribraria 3, 
Eugonia quercaria 6, Himera pennaria 2, Anis^pteryi 
aceraria B, aescularia 8, Boarmia consortaria 3, 
Sione decussata 3, Cidaria fluviata 6, Eupithecia 
pnroilata 3, selenicolata 20. 

Jos. Haberhauer, Sliven, Bulgaria. 

20 Caraben, darunter: splendens auratus, auro- 
nitens , catenatus , monilis v. affmis , 7-carinatus, 
cribratus, eichwaldi etc. nur zu Mk. 4 — . Porto 
25 Pfg. extra. Ferner; Carabus hispanus Mk. 1— 1 
splendens Mk. 1.—, christofoii Mk. —.50, monilis 
V. affinis Mk. — 80, auratus Mk. — .20, T-carinatus 
Mk. —.60, Porto 25 Pfg. extra. — Ag. v. Herbeda, 
Entomolog, Melnil(, Bohomia, Europe. — Preisliste 
gratis und franko. Auch Tausch. 



Je cherche ä acheter des cocons vides de Antb- 
pernyi, Anth. yama-mai, Telea polyphemus, Antb. 
mylitta, Attacus cynthia, Plat. cecropia, Cal. pro- 
methea etc. — Adresser les offres ä Maurice Auber- 
jonois, Jouxtens pr^s Lausanne. 
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»mber 1901. , M 17. XVl. J 

Societas entoinologiGa. 



XVl. Jahrgang. 



MSocIetAS entomoloiric«** ^irrflndet 1886 Ton Fritz RUhl, fortgeführt yon seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
ausgeieiohneter Fachmänner. 

Journal de la Soci6t6 entomologlque Organ für deri internationalen Organ of the 

internationale. Entomoidgenverein. Internationai-Entomologicai Society. 

Toutes les correspondanoes devront Atre adress^es Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn All letters for the Society are to be direoted to 

•ux h^ritlera de Hr. Pritz RUhl k Zurieb- Pritz Rilhl's Brben In Zürich -Hottingen su < Mr. Pritz Rtthrs heirs at Zttrich-Hottingen. 

Hottingen. Messieurs leg membres de la soclöt^ richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- The members of the Society are kindly requosted to 

Bont pri^s d'envoyer des contributions originales den freundlichst ersuchtf Originalbeiträge für den send original contributions for the scientific pari 

ponr la partie scientiflque du Journal. wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. ; of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 ^ 5 fl. -- 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. --- 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitieile berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertionsprois per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. ^ 20 Pfg. — Das Vereinsblatt ersclieint monatlich zwei Mal (am 1. und \h.) 
Mit und nach dem 1. Oktober eintretende neue Mitglieder bez«hi«n unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die HXIfte d«s Jahresbeitrages. 



Experimentelle zoologische Studien 

vom physikalisch-chemischen Standpunkt aus. 
Von Prof. P. Bachmetjew — besprochen von Dr. med. Pauls. 



P. Bachmetjew, Prof. der Physik an der Hoch- 
schule zu Sofia, hat es meisterhaft verstanden, seine 
physikalischen Kenntnisse und Apparate in den 
Dienst der experimentellen Entomologie zu steilen 
und hat sowol durch die Genauigkeit der Versuche, 
als auch besonders durch hochwichtige Entdeckungen 
und Lösungen von Problemen der biologischen 
Wissenschaft ganz aussergewöhnliche unvergängliche 
Dienste geleistet. Ein beredtes Zeugniss hierfür ist 
der eben erschienene I. Band des obengenannten 
Werkes, dessen Erscheinen den letzten 3, in der 
Gubener entomologischeu Zeitschrift Nr. 12 und 13 
d. J. besprochenen Arbeiten sehr bald gefolgt ist; 
er behandelt «die Temperaturverhältnisse der 
Insekten*^ in zwei Kapiteln. Das erste bespricht 
die eigene Temperatur der Insekten, das zweite die 
sog. „vitalen Extreme*, d. h. die höchsten und 
niedrigsten Temperaturen, bei welchen die Tiere 
noch leben können. 

Was die eigene Temperatur der Insekten anbe- 
langt, so gibt zunächst die reichhaltigst aufgeführte 
Litteratur uns Bescheid über die üngenauigkeit aller 
früheren Experimente. Das liegt aber nicht an den 
Verfassern, sondern an der Unzulänglichkeit der 
Mess-lnstrumente. Erst als Girard 1865 den elek- 
trischen Thermometer anwandte, konstatirte er ein- 
wandsfrei, dass die Insekten nie eine Temperatur 
besitzen, die niedriger ist, als die der umgebenden 
Luft. 

Die Mess-Metbode Bachmetjew^s finden wir als 
Anhang am Ende des 1. Bandes (pag. 138) be- 



schrieben; sie gestattet unter Umständen Tempe- 
raturschwankungen bis zu 0,00P, zu messen 
(natürlich mittelst Fernrohrs).*) 

Das Ergebniss war, dass die Temperatur der 
Insekten, sobald sie sich in Ruhe befinden, 
der umgebenden Luft gleich oder ganz un- 
bedeutend höher ist. 

Aber diese Temperatur wird durch verachiedene 
Factoren beeiuflusst und zwar: 1. durch die umge- 
bende Luft, 2. durch deren Feuchtigkeitsgehalt, 
3. durch die Eigenbewegung der Tiere und 4. durch 
Futter und Atmung. 

Bei niedriger Lufttemperatur fand Prof. Bach- 
metjew die Körperwärme dk Insekten stets höher 
als die der Luft, zumal aber, wenn die Luft sehr 
feucht war. 

Viel intensiver zeigte sich die Temperatur- 
Erhöhung bei Bewegung zumal beim Schwii-ren, 
sodass man das Summen hört, weniger beim Flattern. 
Schon Girard fand 1869, dass bei Bewegungen 
der Thorax der Insekten eine wirkliche Wärmequelle 
sei, sodass zwischen Brust und Leib eine Differenz 
von 5^ ja nach starkem Fluge sogar eine solche 
von 8 — 10^ bestand. Bachmetjew bestätigte nun 
vollkommen, dass die Eigenwärme der Insekten 
stets bei Bewegungen zunimmt. 

*) pg. 140 hat sich ein Rechnungs- oder Druckfehler ein- 

goschlithen: Aus der Formel — — A ist ti = x, die 

ti — to 

Temperatur des Tieres leicht zu berechnen, wenn A im 
Mittel = 7,5, n die vom Galvanometer angezeigte Strom- 
stärk«' und to die Temperatur im zweiten mit flüssigem 
Paraffin geiüllten Gefässe darstellt. Dann ist x = — + ^oi 
aber nicht — to; freilich ist auf diesen Fehler meist kein Ge- 
wicht zu legen, da die zweite Lötstelle (t^) in gestossenes Eis 
gestellt wurde, denn dann ist x = 
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Sehr bemerkenswerte Unterscheidungen zeigten 
aber Schmetterlinge, je nachdem sie in gewöhnlicher, 
erhöhter oder erniedrigter Temperatur gehalten 
wurden. 

Bei gewöhnlicher Temperatur könnt« die Eigen- 
wärme des Tiers nicht höher als auf 38,5*^ gebracht 
werden, also etwa auf die Temperatur der Warm- 
blQter. Ist aber die höchste Temperatur erreicht, 
dann hört das Insekt auf zu summen, flattert nur 
oberflächlich infolge einer partiellen „Paralysirung*, 
Lähmung, der Flfigelmuskeln. 

Viel intensiver zeigte sich diese Lähmung bei 
Versuchen mit stark erhöhter Temperatur, und zwar 
nicht etwa als Effekt einer Muskelermödung. Die 
Eigenwärme des Tiers steigt mit der Temperatur 
der Umgebung, sodass sehr bald das Tier vollkommen 
gelähmt ist, so elpenor bei 63^, in einem andern 
Falle bei 49,7^. Je trockner und heisser die um- 
gebende Luft ist, desto früher tritt die vollkommene 
Paralyse ein. In No. XV, Jahrg. 1901 dieser 
Zeitschrift hat Prof. Bachmetjew bereits nachge- 
wiesen, wie diese Lähmungserscheinungen es er- 
klären, dass die Tagschmetterlinge' eben nur bei 
Tage, die Nachttiere zur Nachtzeit fliegen. 

Viel wichtiger noch erscheint der zweite und 
grössere Teil der vorliegenden Arbeit, welcher sich 
mit den vitalen Extremen der Temperatur 
beschäftigt, d. h. mit den ausser sten Grenzen nach 
oben (Hitze) und nach unten (Kälte), bis zu welchen 
die Insekten noch existieren können. 

Auch hier überrascht uns wieder die überreiche 
Litteratur, welche uns hochberühmte Männer nennt, 
die sich mit diesen Fragen abgequält haben. Frei- 
lich hatten die meisten Arbeiten mehr einen prak- 
tischen Zweck im Auge, nämlich zu prüfen, wie 
viele Tiere sich bei tropischer und hypertropischer 
Wärme noch entwickelten und welche Farben-Ver- 
änderungen sie zeigten. 

Eine der bedeutsamsten und umfassendsten Ar- 
beiten leistete Prof. Stand fuss in Zürich, welcher 
nachwies, dass durch extreme Hitzegrade sich solche 
sog. Aberrationen züchten lassen, wie sie sich 
zuweilen auch als rarissimae aves in der freien 
Natur vorfinden. Standfuss fasste diese Veränderung 
als eine Entwicklungshemmung auf. 

Prof, Bachmetjew stellte zunächst fest, (p. 49), 
dass das vitale Maximum für jede Species von 
verschiedenen Facioren abhängig sei, vor allem von 
der Zeit, während welcher das Insekt die hohe 
Temperatur auszuhalten bat; ferner von dem Stoff- 



wechsel, der Feuchtigkeit, der Wärmeleitung (Be- 
haarung), der Grösse des Tiers uud dem Säfte- 
coefficienten. Dieser letztere zumal ist hochwichtig, 
denn die Eörpersäfte sind eiweisshaltige Flüssig- 
keiten, welche um so später gerinnen, je mehr Ei- 
weiss sie im Verhältniss zum Wasser enthalten. 
In der Natur dürfte auch die Hitze allein keine 
Rolle spielen, ohne in ihrer deletären Wirkung von 
anderen jener Factoren, zumal von der Trockniss und 
dem Futtermangel unterstützt zu werden. 

Um so bedeutsamer erscheinen die folgenden 
Kapitel (von pag. 50 an); über die Temperatur- 
Minima, weil die Kälte in den gemässigten und 
kalten Zonen eine so ungemein wichtige Rolle im 
Haushalte der Natur, in den Lebensverhältnissen der 
organischen Welt spielt. Und wie? Gehörte es nicht 
bisher zu den wunderbarsten rätselhaften Erschein- 
ungen, dass Myriaden von Tieren, wie Insekten, 
Spinnen, Würmer u. a. m., deren Körper-Temperatur 
von der Umgebung abhängt, durch den kältesten 
Winter, durch polare Eiseskälte hindurch gehen 
können, ohne zu erfrieren, obgleich doch ihr Leib 
aus einer wasserreichen, also leicht gefrierbaren 
Masse besteht? Sowie die Frühlingssonne den Frost 
bannt und mildere Lüfte wieder wehen, da wird es 
in Feld und Wald, in Gärten uud Wiesen wieder 
lebendig, die in todesähnlichen Schlaf versenkten er- 
starrten Tiere leben wieder auf, kriechen hervor, 
Mücken tanzen in der Sonne, Fliegen und Käfer 
fliegen umher und bunte Schmetterlinge wiegen sich 
in den Lüften! Freilich wie viele gleichwol wirklich 
den Erfrierungstod erlitten — wer kann es sagen? 
Dass es nicht wenige sein werden, scheinen die 
zahllosen Kälte-Experimente zu beweiseu, welche die 
Entomologen besonders an Raupen, Puppen und 
Schmetterlingen ausführen. Prof. Bachmetjew 
gibt davon (pag. 50 u. ff.) eine reichhaltige Blumen- 
lese, welche mit keinem geringeren beginnt, als 
Reaumur (1734). Wol sind sehr verdienstliche 
Arbeiten mit wichtigen Resultaten darunter, ganz 
besonders wieder von Standfuss, welcher nachwies, 
dass durch extreme Kälte dieselben Aberrationen 
hervorgerufen werden, wie durch Hitze, der aber 
auch mittelst dieser Frost-Aberrationen den ersten 
faktischen unanfechtbaren Fall von wirklicher Ver- 
erbung erworbener Eigenschaften demonstrirt hat! 

Aber hinsichtlich des noch ertragbaren Tempe- 
ratur-Minimums, der wunderbaren vielgestaltigen 
Toleranz der Insekten gegen niedere Temperaturen 
hat keine einzige Arbeit den Schleier gehoben! Es 
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war und blieb rätselhaft wie z. B. manchmal Eier 
bei — 40*^ nicht getötet wurden, während andere 
Tiere bei 0*^ schon Schaden erlitten. Wyman (pg. 53) 
meint denn auch, es müsse eine innere Wärmequelle 
da sein, welche die Tiere zu Zeiten schütze. Dön- 
hoff nannte es ein unbekanntes Etwas, von dem wir 
keine Vorstellung haben, wenn z. B. Bienen bei —4^ 
nach 8 Stunden noch lebendig waren; Bade nennt 

1897 die Widerstandsfähigkeit der Insekten gegen 
Frost eine ganz „wunderbare** und ürech nimmt 

1898 eine besondere innere Wärmequelle in Form 
physiologisch-chemischer Verbrennungen an, um das 
Nicht- Erfrieren bei intensiven Kältegraden zu erklären! 

Da entdeckte Prf. Bachmetjew „zuföllig^S wie 
er pg. 80 selbst berichtet, den „kritischen Punkt'* 
und die Unterkühlung der Insektensäfte und löste 
mit einem Schlage das Wunder der nicht tödlichen 
Eiseskälte der Winterruhe! 

Mit dem oben erwähnten elektrischen Jhermo- 
meter verfolgte Prf. Bachmetjew die Körpertempe- 
ratur einer Saturnia pyri, welche in einen Kühl- 
raum gebracht worden war. Die . Temperatur des 
Tieres sank von 31,7 herunter aut 0, dann tiefer 
und tiefer innerhalb einer guten Stunde bis auf 
— 9,4. Plötzlich — innerhalb einer Minute — stieg 
die Temperatur um volle 8® von —9,4 auf — 1,4! 
Zuerst glaubte der Professor, der Apparat sei ver- 
dorben; doch siehe! Alle weiteren kontrollirenden 
Versuche verliefen ebenso und führten gar bald zur 
Erkenntniss, dass man es hier mit einer spezifischen 
ünterkältung der Insektensäfte zu tun habe; der 
Temperatursprung wiederholte sich bei allen dem- 
nächst untersuchten Tieren. Im gleichen Jahre er- 
schien auch in der Zeitschrift für physikalische 
Chemie die wichtige Arbeit von Tammann, 
welcher nachwies, dass sich fast alle Flüssigkeiten 
unterkühlen lassen; von 153 untersuchten Flüssig- 
keiten gelang es ihm bei 131! Wasser gefriert für 
gewöhnlich bei 0^, man kann aber durch verschiedene 
Manipulationen es dahin bringen, dass es noch bei 
niedrigerer Temperatur flüssig bleibt und nicht ge- 
friert; die niedrigste Grenze war — 25®. Sowie aber 
das derartig unterkühlte Wasser durch Stoss oder 
Berührung augenblicklich zum Frieren gebracht wird, 
steigt seine Temperatur auf 0°, den normalen Erstar- 
rungspunkt des Wassers. Genau so verhielt es sich mit 
den 890 Insekten, welche Bachmetjew untersuchte; 
sie alle zeigten die Unterkühlung und bei einer ge- 
wissen Tiefe der Temperatur den charakteristischen 
Sprung; die Temperatur nun, bei welcher dieser 



Sprung stattfindet, nannte Bachmetjew den krit- 
ischen Punkt. Hält man nun das Tier weiter im 
Kalten, so fängt die Temperatur des Tieres wieder 

I an zu fallen, fällt und fällt schliesslich wieder bis 
auf die Tiefe des kritischen Punktes. Ist dieser 
wiederum erreicht, so ist das Tier unrettbar ver- 
loren! Vorher konnte man es noch durch Erwärmung 
zum Leben zurückrufen; ist aber der kritische Punkt 
zum zweiten Male erreicht, so gelingt es auf keine 
Weise, das Tier zum Leben zurückzubringen. So 
muss man also den Grad des kritischen Punktes 
als das vitale Minimum betrachten. Zahlreiche 
Tabellen ergänzen die beschriebenen Experimente 
und Resultate Bachmetjew's und geben ein lebendiges 
Bild von den Unterkühlungen, dem kritischen Punkt, 
dem Temperatursprunge bis hinab zum tötlichen 
Punkt! Die niedrigste Ünterkältung erreichte eine 

, Puppe von Vanessa levana, nämlich — 14,5**. Die 
mittlere Erstarrungstemperatur der lusektensäfte liegt 

i bei — 1,4^ etwa, variirt aber ungemein bei den 
verschiedenen Tieren, und auch der kritische Punkt; 
die Differenz ist immerbin oft eine ganz enorme 
und erreichte in vielen Fällen eine Grösse von 11, 
12 bis 12,9^! Nach dem Sprunge vom kritischen 
Punkt auf diesen normalen Erstarrungsgrad fangen 
also die Säfte der Insekten erst an zu erstarren, 
um bei nochmaliger Erreichung des kritischen Mini- 
mums zum Tode zu führen. 

Es würde uns zu weit führen, hier noch in 
extenso alle die Factoren zu besprechen, welche 
verändernd auf den Unterkühlungsgrad, auf den 
kritischen Punkt und Sprung einwirken, wir wollen 
nur registrirend anführen, dass der Unterkältungs- 
grad, also auch der tötliche Punkt beeinflusst wird 
durch 1. die Abkühlungsgeschwindigkeit, 2. das 
Entwicklungsstadium und Geschlecht, 3. das Hungern, 

4. die Wiederholung des Erstarrungszustandes, 

5. den Säfte-Coefficienten, d. h. das Verhältniss des 
Säftegehalts zum Körpergewicht, 6. die Zeit der 
Einwirkung niedriger Temperaturen. Hinsichtlich 
der Details über die Einwirkung dieser Factoren 
müssen wir auf das Original verweisen. Fest steht 
vorläufig, dass kein Insekt an Erfrierung sterben kann , 
bevor der kritische Punkt erreicht war! Aber auch 
selbst nach dem Temperatur-Sprunge und weiter 
fortgesetzter Abkühlung braucht das Tier nicht zu 
sterben, wenn bei mittlerer Abkühlungsgeschwindig- 
keit die Säfte nicht vollkommen erstarren, d. h. 
nochmals auf die Tiefe des kritischen Punktes ab- 
gekühlt werden (pg. 136). 



Digitized by 



Google 



— 132 — 



Freilich ist es vorlaufig ein Ding der Unmög- 
lichkeit, eine bestimmte Formel für alle experimen- 
tellen oder natürlichen Eventualitäten aufzustellen, 
da weder der kritische Punkt noch also auch der 
ünterkältungsgrad der Säfte eine absolut konstante 
Grösse bildet. Aber eine General-Formel für die 
vitale Fähigkeit der Insekten bei niederen Tempe- 
raturen zu finden, das ist eine Aufgabe, zu deren 
Erledigung noch ganz enorme Vorarbeiten nötig 
sind. Sind aber diese getan, dann vindiciren 
wir dem Prof. Bachmetjew gern die Palme 
für das Verdienst, das bisherige biologische Wunder 
des Winterschlafs von Milliarden kaltblütiger Ge- 
schöpfe in ein einfaches Rechenexempel umgewandelt 
zu haben! Was aber die Entdeckungen Bachmetjew's 
sonst noch für enorme praktische Folgen auf experi- 
mentelle Biologie und zumal Entomologie zeitigen 
werden, entzieht sich augenblicklich aller und jeder 
Berechnung und Vermutung! 

PRODROMUS 

einer Macrolepidopteren - Fauna des Traun- und 

Muhikreises in Oberösterreich. 

(Von Ferd. Himsl, Linz.) 



(Fortsetzung.) 
chrysitis L. 5—9. R. 6 — 10. Urtica, Lamium. 

Gemein, 
chryson Bsp. 7,8. K. 5,6. Salvia glutinosa. 

Schiltenber^, Pulgarn, 
bractea F. 7. K. 5,6. Am Schoberstein und 

Schiitenberg (Hr. Huemer), auch am elektr. Licht, 
festucae L. 7—9. R 5,6. Carex. Festuca. Am 

elektr. Licht des Staatsbahnhofes Linz, 
jota L. Von H. Huemer vor ein paar Jahren im 

Haselgraben (Wildberg) 3 frische Falter gef. 
c. aureum Gn. Mitte Mai 1899 am Schiitenberg 

Raupen, die ich mit Mentha aufzog, gef. 
gamma L. 5—10. R. 9 — 7. Trifolium, Urtica. 

Gemein, 
ain Hoch. 7. R. 6. Am 17. Juli 1899 von Hr. 

Huemer am Schoberstein 1 Falter gef. 
XIV. Heliothidae. 
Anophia 
leucomelas L. Nach Speyer „Oberösterreich, bei 

Lohenstein (wol Losenstein)? Selten^^ 
Anarta 

myrtilli L. Nach Speyer „Linz**. 
Heliaca 
tenebrata Sc. 5,6. R. 6,7. Cerastium, Trifolium. 

Pöstlingberg, Pfeningberg. 



Heliothis 

ononis F. 5,6. R. 7,8. Onouis, Salvia. Selten am 
Köder. 
j dipsaceus L. 8—5. R. 6,7. Centaurea. Am Köder, 
scutosus Schiff. 8 — 5. Am elektrischen Licht des 
Staatsbahnhofes Linz. 
I Chariclea 

I delphinii L. Nach Speyer „Linz, auf der Welser 
Haide selten*", 
purpurites Tr. Speyer „angebl. in Oberösterreich, 

Umgebung von Wels, selten".? 
umbra Hufn. 5—7. R. 8,9. Ononis, Geranium. 
Riesenhof, Pöstlingberg. 

XV. Acontidae. 
Von Acontia bisher keine species beobachtet. 
I XVI. Noctuophalenidae. 

! Erastria 

pusilla View. Nach Speyer „Steyer, selten**. 
I deceptoria Sc. 5,6. R. 7—9. Gramineen. Schilten- 
I berg. 

fasciana L. 5,6. R. 7 — 9. Gramineen, Pfening- 
berg, Pöstlingberg. 

XVII. Opfaiusidae. 
I Euclidia 

mi Gl. 5,6. R. 6—9. Trifolium. Pöstlingberg, 

Freistadt, 
glyphica L. 5 -9. R. 6—10. Trifolium. Gemein, 
Catocala 
frarini L. 8,9. R. 5—7. Populus. Diesenleithen, 

Auhof, Schiitenberg am Köder, 
elocata Esp. 7,8. R. 5-7. Populus, Salix, Schii- 
tenberg, Wiener-Reichstrasse in Linz, 
nupta L. 7—9. R. 5—7. Salix, Populus, Schii- 
tenberg. 
I dilecta Hb. Nach Speyer „Oberösterreich, bei 
; Wels*\ 

i electa Bkh. 8,9. R. 5—7. Salix, Populus. Schil- 
' tenberg (zieml. häufig), Pfeningberg. 

(Fortsetzung folgt). 

Euprepia pudica Esp. 

Von Carl Frings. 

In allen mir zur Verfügung stehenden Werken 
I ist die Entwicklungszeit dieser Art falsch angegeben. 
I Man liest nämlich, z. B. in „Prof. E. Hofmano, 
' Die Raupen der Schmetterlinge Europas": »Die 
' Raupe von Herbst bis April an Grasarten. Ent- 
I wickelt sich im Mai zum Falter*. Mehrfach bereits 
i erhielt ich erwachsene Raupen im April, sie fertigten 
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ihre leichten Oespinnste Anfang Mai, lagen in den- 
selben uuverwandelt bis Mitte August, verpuppten 
sich dann und lieferten erst im September die 
Falter. 

Fasst man einen frischen, kräftigen pudica Falter 
am Thorax an, so lässt er ein lautes, andauerndes 
Zirpen vernehmen. Auf welche Weise das Tier 
diesen Ton erzeugt, konnte ich nicht eruiren. 

An einer Puppe dieser Art konnte ich im ver- 
flossenen Jahre eine bemerkenswerte Beobachtung 
machen. Eine solche frische Puppe fiel zufällig zu 
Boden und erhielt dabei eine Verletzung, aus welcher 
einige Tröpfchen Flüssigkeit ausflössen. Ich glaubte 
das Stück verloren, erstaunte aber nicht wenig, 
als aus dieser Puppe später ein tadelloser Falter 
auskam. Der ziemlich bedeutende Verlust an 
Eörperflössigkeit hatte in diesem Falle also an- 
scheinend nicht geschadet. Um mich nun über die 
Frage der Wirkung von Verletzungen an der Puppe 
auf den späteren Falter näher zu orientieren, stach 
icü eine frische Van. atalanta- Puppe, welche mir 
gerade zur Hand war, mit einer ziemlich dicken 
Nadel quer durch die Flügelscheiden* Flüssigkeit 
trat hierbei nicht aus. Nach ca. 2 Wochen schlüpfte 
der Schmetterling, entwickelte sich vollkommen und 
zeigte auf allen vier Flügeln an der betr. Stelle ein 
kleines, rundes Loch. — Dass unentwickelte, ge- 
nadelte Falter oft noch an der Nadel auswachsen, 
ist eine schon länger beobachtete Tatsache. Ent- 
wickelte sich einst doch selbst eine Pap. machaon- 
Puppe zum Falter, die vor längerer Zeit als tot 
angesehen und daher genadelt worden war. — Ver- 
wundungen bei Kaupen, häufig selbst mit starkem 
Flüssigkeitsverlust, heilen bei manchen Arten schnell 
und ohne jeden weiteren Nachteil, andere Arten 
gehen aber selbst bei geringen Verletzungen regel- 
mässig ein. Eine cossus-Raupe mit einer Wunde 
an der Unterseite des I. Segmentes ergab einen 
Falter mit verkrüppeltem Vorderbein, Tibie und 
Tarsen fehlten, auch die Puppe zeigte den ent- 
sprechenden Defekt. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Oskar Schultz ging als Geschenk ein: 
tt Beschreibung einer Monstrosität von Nenronia 

cespitis F.** 
«Aberrationen von Jaspidea celsia L. von Oskar 

Schultz.* 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. RühL 



Briefkasten der Redaktion. 

Herrn C. E. in L. Ich vermute, ja: probiren Sie 
es nur. 

Herrn P. B. in H. Manuscript mit Dank er- 
halten. 

Herrn 0. Seh. in H. ditto. 

Herrn F. R. in S. ditto. 

Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr Richard Haensch in Berlin W. 



Der heutigen Nummer liegt eine Anzeige 
von Wilhelm Neuburger in Berlin S. 42, Luisenufer 
45, bei. 



Diphthera ludiflca Puppen gesund und kräftig 
gibt ab per Dtzd. 3 Mk. Porto 40 Pfg. auch Tausch 
gegen bessere gestempelte Briefmarken. 
Emil Langhammer, Mährisch-Kothwnsser, No. 249. 

Persische Coleopteren: Cetoniden in verschie- 
denen Arten und Varietäten, darunter die pracht- 
volle jousselini — Melolonthidae (Cyphonotus Arten 
I nie im Handel gewesen, Propomacrus etc.) Bup- 
, restidae, Cerambycidae und Dynastidae — alles in 
I grösserer Anzahl — sind billig abzugeben. Aus- 
j kunft erteilt 

A. Nonfried, Rakonitz Böhmen. 

I Suche gegen haar oder im Tausche folgendes 
Material zu erwerben: Puppen (oder im Frühjahr 
Eier) von Selenia lunaria und tetraluuaria, Raupen 
von Ur. sambucaria, von Metroc honoraria, Raup, 
oder Puppen von mehreren Boarmien. 

Puppen von Sat. pyri und Sat. spini. — Kann, 
we)in gewünscht, seltene Falter dagegen liefern nach 
Uebereinkommen oder im Frühjahr Eier von Not. 
chaonia und Amph. cinnamomea, sowie von anderen 
besseren Arten, so wahrscheinlich von Cym. tiuctuosa. 
Jetzt noch abgebbar Eier von Cat. pacta, 1 Dtzd. 
1,50 Mk., Xanthia aurago 1 Dtzd. 50 Pfg. Die in 
voriger Nummer offerirten Sachen sind noch zu 
haben, ausgenommen lebende Raupen von Agr. 
segetum und ypsilon. Gebe die präp. Raupen, die 
daselbst .offerirt sind, um zu räumen zu ^/& des 
Katalogswertes ab. 

W. Caspari, II., Wiesbaden, 
Josteinerstr. 21. 



Antroherpon stenocephalum Apf. offerirt 
I A. Grunack, Berlin SW., Blücherstr. 7. 

' Schmetterlinge und Käfer vertauscht gegen Brief- 
I marken Gustav Klotz, Pforzheim, Jahnstr. 39. 
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Puppen voD machaoD 7, podalirius 7, yesperdlio 

30, proserpiua 30, porcellus 12, galii 12, casta 40, 

milhauseri 60, bicoloria 70, erminea 30, argen tea 

7 Pf^. das Stnck ge^eu Einsendung des Betrages. 

L. Endres, Nürnberg, 21 äussere Cr. Klettstr. 



Coleopteren von Russland, Kaukasus und Si- 
birien: a) 75 Stück in 50 Arten, darunter: Cicin- 
dela kraatzi, Carqbus ledebouri, regaiis, eschscboltzi, 
Calosoma investigator, Letbrus podolicus, Hoplia 
poUinosa, Anisoplia zubkoffi, Hohialoplia limbata, 
Cetouia lucidula, Oxythyrea lougfiila, Antbaxia 
cbamomillae, Buprestis 9-maculata, Zonabris impar, 
adamsi, armeniaca, 14-punctata, 10-punctata, sericea, 
Apion artemisiae, Cleonus betavorus, Callimus feino- 
ratus, Monobamipus pistor, Dorcadion equestre, 
Neodorcadion involvens, Cryptocephalus gamma. 
Preis 10 Mark, b) 100 Stuck in 65 Arten, darunter 
die obengenannten Arten, nebst: Procerus caucasicus, 
Carabus bosphoranus, cumanus, 7-carinatus, kolenati, 
excellens, roseri, armeniacus, Ateucbus typbon, 
Anisoplia zwicki v. nigra, Rhizotrogus tauricus, 
Cetonia zubkoffi, viridiventris. praectara, Buprestis 
lederi, dalmatina, Prosodes obtusa, Anatolica eremita, 
Podonta tarcica, Zonabris pusilla, mannerbeimi, 
excisofasciata, crocata, Leptura variicornis, jaegeri, 
Dorcadion rufifrons, exclaraationis etc. Preis 20 Mk. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 

(Gouv. Cherson) Russland. 



Carabus lombardus in frischen tadellosen Exem- 
plaren oflferirt zu 60 Pfennig das Stück 

A. Grunack, Berlin, S. W. 
Blücherstr. 7. 



Ecuador. Tagfalter Cent, in Düteu 1. Qual. 
C. 100 St. in ca. 50 Arten Mk. 10.-, D. 100 St. 
in 75 besseren Arten Mk. 20.—, E. 50 St. in 50 
besseren Arten Mk. 10. — , F. 100 St. in 75 besseren 
Arten iL Qual Mk. 10.—. Letztere mit leicht 
defekten, aber frischen, nicht abgeflogenen FxempL 
Liste No. 5 über gespannte, bessere Arten in bil- 
ligsten Einzelpreisen (ca. \!a Staud. Kat.) gratis 
und franko. Dieselbe enthält viele seltene, nicht 
im Handel befindliche Arten. 

Rieh. Haensch, Berlin, W. 57, 

Steinmetzstr. 39a. 



100 Stück Käfer aus Turkestan und Kl.-As. 
in ca. 60 spec. tadellos und frisch gibt ab soweit 
Vorrat reicht für Mk. 20 netto. Porto und Ver- 
packung 1 Mark. Dabei sind u. a. folg. Arten: 
Cic. turkestanica, 10 pustulata, Car. stochurowskyi, 
Disc. tschitscherini, Onth. haroldi, nocturnue, Lethr. 
tuberculifrons, Pent dubius, Cet. aflflicta, Epicom. 
turanica, Amph dubia, heydeni, Eulob. lurkestanicus, 
Pros, div , Meloe sulcicollis, Lytta luteovittata, 
Dorc. turkestanicum etc. 

E. Funke, Dresden, Hopfgarieustr. 21. 



j Im Freien gesammelte kräftige Puppen von 

i Acher. atropos ä 40 Pfg , Dtzd. 4 Mk. (Tausch er- 

j wünscht ä 70 Pfg. gegen Lepidopteren.) — Sphinx 

convolvuli- Puppen 15 Pfg., Dtzd. l 50 Mk. (Tausch 

ä 30 Pfg), beide Arten in grosser Anzahl. 

Otto Sohn-Rethel, 
St. Anna bei Slnis, Holland. 

\ Billige und prächtige Weihnacht- Präsente. Ge- 

j spannte Falter: Ornithoptera priamus „Moluccen 

! c^ 15 Mark, priamus pegasus „Neu Guinea" I*aar 

10 Mk., croesus „Batjan*' Paar 28 Mk., urvilliana 

„Neu Pommern'' Paar 22.50 Mk., ruficollis „Borneo" 

Paar 3 50 Mk., flavicoUis „Borneo^^ Paar 5 Mk., 

1 miranda „Borneo*' Paar 30 Mk., brookeana „Borneo" 

, Paar 6 Mk. 

25 Falter von Borneo, darunter 0. brookeana, 
Papille antiphus, helenus, prächtige Delias, Nym- 
, phaliden nur 10 Mark 

! 10 prächtige Indo Malay. Papille, darunter die 

1 Danais Miraiker laodocua und maccabaeus nur 10 Mk 

10 farbenreiche Pieriden, darunter Delias pan- 

demia, parthenia, euraolpe, die grosse citrongelbe 

Hebom. vossi nur 7,50 Mark. 

10 grosse, interessante Nymphaliden, darunter 
Amnosia baluana, Euthalia blumei, Apatur. erminea, 
nur 10 Mark. Alles tadellos gespannt. 

Weihnachts-Centurie „Cosmos'' Diese noch nie- 
mals angebotene Doppel-Ceuturie enthält 200 Düten- 
falter, alle tadellos, und richtig bestimmt, darunter 
Ornith. ruficollis, zalmoxis, Papilio lowii, Charaxes 
amaliae, lucretius und viele seltene und schöne 
Stücke. Cirka 60 Arten nur 30 Mark. Porto, Ver- 
packung extra. 

Hermann Rolle, Berlin N., 

Blsa^serstr. 47/48. 

Palaearktische und exotische Coleopteren. 

Ich oflFerire: Nebria andalusiaca, lafresnayei, 
Elaphrus Iaj«pouicus. Anthia sexraaculata, venator, 
Graphypterus rotun-latus, serrator, luctuosus, excla- 
mationis, Reicheia froudicola, Clivina laevifroDS, 

i ypsilon, Siagona gerardi, Broscus politus, Misco- 
dera arctica, Treclius rudolphi, Anophthalmus gal- 
licus, hacqueti, Aphaenops leschenauVti, Patrobus 
quadricollis, Omphreus beckianus, Atranus collaris 
Pristodactyla hor>ti, Pterostichus caucasicus, xatarti. 

; bicolor, lacordairei, honnorati, Percus reichei, cor- 
sicus, rambouri, passerini, grandicoUis, Molops 
bosnicus, austriacus, Acinopus elongatus, Harpalus 

I V. rambouri, Anisodactylus heros, Gynandromorphus 

; etruscus, Tachycellus oreophilus, Amblystomus esco- 
rialensis, Licinus cassiden^, Chlaenius aeratas, 
chrysocephalus, v. auricollis, Tetragonoderus arcuatus. 
Soraotrichus elevatus, Plocionus pallens, Discoptera 
komarowi, Zuphiura chevrolati, Aptinus pyrenaeus 
etc. etc Aus Wahlsendungen bereitwilligst, ohne 
Kaufzwang. 

H. Schulz, Hamburg 22 
Hainburgerstras^e 40. 
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OfiPre Lepidoptöres du midi de la France 
Papilio feistharneli Fr. 1.—, algiriensis 1. , Thais 
runiina 1 — 1.25, medesicasle 30-0.50, Pieris 
callidice 0.30, bellidice 0.25, Anthocharis belemia 
0.60, ?. glauca 0.50, ausouia 0.30, beiia 0.25, 
V. bellezina 50, eupheno 0.40 - 0.60, eupheuoidea 
0.25, RhodoCera Cleopatra 0,25. Thestor ballus 
0.40—1. — , mauretanicus 1. — , 1.50, Lycaeiia teli- 
canus 0.40—0.50, melanops 0.30—0.50, abencer- 
ragus 0.75, v. panoptes 0.25, Cigaritis siphax 1.—, 
1.50, Limenitis camilla 0.30, Melanargia lachesis 
0.30, syllius 0.30, Erebia epistygue 0.30-0.60, 
scipio 0.50, neondas 0.50—0.60, goante 30, 
evias 0.30-0.50, gorge 0.25, Argynnis paudora 
0.50, Satyrus fidia 0.50, actaea 50, Epinephele 
janiroides 0.50, Coenonympha donis 0.25, Melitaea 
aetherie 1.—, Hesperia hamza 0.50— 1.-, Zyj^aena 
algira 0.50, zuleima 0.60, favonia 60, aiithyllides 

1. -, rhadamanthus 0.30, seriziati 1.—, Ino geryon 
0.30, Sesia chrysidiforrais 0.50, Ocuogyua v. raaure- 
tanica 2 50, Bombyx v. mauretanica 2.—, Rheg- 
raatophila alpina 3. — , Agrotis glareosa 0.40, neg- 
lecta 40, margaritacea 0.40, decoia 0.40, giisescens 
0.40, conspicua 1.—, Polia tlavicincta 0.40, v. 
mucida 0.50, venusta 3. — , Orthosia subcastanea 
3. - , Orrhodia ligula 50, polita 30, subspadicea 
50, intricata 2.-, v. staudingeri 2. , v. ochracea 

2. — , rubiginea 0.25, ab. unicolor 0.50, ab. com- 
pleta 1.-^, Ammoconia vetula 0.50, Mesogoaa 
acetosellae 0.30, Oalpcampa venusta. 0.25, exoleta 
0.25, Catocala puerpera 0.40, promissa 0.40, Eur- 
ranthis plumistaria 0.75, Apochima flabellaria 1.—, 
Laren tia cyanata 0.30. Coccons. Attacus orizaba 1.—, 
Telea polyphemws 0.75, Hybrides gloveri — cec- 
ropia 4. — 

Emile Deschange, Longuyon, 

Däp Meurthe et Moselle, France 

Offerire zu billigsten Preisen Falter eigener 
Ausbeute aus Turkestan, Persien etc. Mache Send- 
ungen zur Auswahl auf meine Kosten und Gefahr. 
E. Funke, Dresden, Hopfgartenstr. 21. 



k. 



Berlin C, Bruderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel. Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Actias isabellae-Pnppen. Gesunde, kräftige, von 
im Freien gesammelten BaupHU oiferirt ä Stück 
Mk. 5.— 6 Stück Mk. 28-, 12 Stück Mk. 50.-, 
Porto und Emballage extra. Versandt nur gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. 

M. Ruhr in Zürich V, Schönbühlstr. 32. 



Sffideuroplische Cöleopteren. 

Wegen Raummangel sind nachstehende Käfer in 
Anzahl zu einem einigermassen annehmbaren Gebot 
abzugeben. 

Cic. germanica, v. sobrina, sylvicola, Car. emar- 
ginatus, v. generoso, catenulatus, v. angustior, lom- 
bardus, tuberculatus, linnei, latreillei, concolor, 
hoppei, transsylvanicus, dalmatiniis, escheri, bonelli, 
depressus, obliquus, Cychrus v. pygmaeus, Pterost. 
findeli, metallicuB, cribratus, v. pinguis, fossulatus, 
V. wetensi, Cal. füscipes, v. punctipennis, ciateloides, 
erratus, Lemosth. j.iuthinus, Nebria transsylvanica, 
Silpha lunata, aträta, obscurus, thoracica, rugosus, 
Necroph. vespiloides, Onth. lemur, taurus, Aphodius 
luridus, Gymnopl. sturmi, cantbarus Ateuchus semi- 
punctatus, Khizotrogus solstitialis, Trichius fasciatus, 
Tropinota hirta, Leucocelis cinctella, Cetonia aifmis, 
aurata^ angustata, y. taurica, motallica, speciosissima, 
Anth. nitidula, Laena reitteri, Otiorrh. obsidianus, 
armadilio, morio, egregius. riessi, illyrius, gemma- 
tus, V. chlorophanes, pruinosus, perdix, giiseopunc- 
tatus. plumipes, cardiniger, rhacunensis, obsitus, 
difficilis, viridilimbatus, neglectus, Lepyrus palustris, 
Larinns sturnus^ jacae, Cleonus turbatus, Lixus 
scolopax, cardui, Rhynchites hungaricu^, Cionus 
hovtulauus, Spondylis bupr^stoides, Acimeusschäfiferi, 
Cerambyx scopoli, Aromia moscbata, Dorcadioo 
arenarium, v. abruptum, Morimus funereus, Liopus 
punctulatus, . Pogonoch. ovatus, hispidus, Agapanthia 
Cynarae, Phytoecia coerulescens, Chrysoraela anreri- 
cana, menthastri, fastuosa, haemoptera, Clytra laevius- 
cula. 6-punctata, Melasoma coUaris, 20-punctata, 
Macrolenes ruficollis, Coccinella 7-punctata. 

A. Grunack, Berlin S. W., 

Blücherstr. 7. 

20 Caraben, darunter: splendens auratns, auro- 
nitens, catenatus, monilis v. affmis, 7*carinatus, 
cribratus, eichwaldi etc. nur fcu Mk. 4 — . Porto 
25 Pfg. extra. Ferner; Carabus hispanus Mk. 1.— , 
splendens Mk. 1.—, christofoii Mk. —.50, monilis 
V. affinis Mk. — 80, auratus Mk. ^.20, 7-carinatus 
Mk. — .60, Porto 25 Pfg. extra. Cassa voraus. 
Ag.v. Nerbeda, Entomolog, Melntk. Bohemia, Europe. 
Preisliste gratis und franko. Auch Tausch gegen 
andere Garaben, Macrolepidoptereu od. Briefmarken. 
Suche zu erwerben: Carabus rutilans und C sma- 
ragdinus 

Lepidopteren-Liste 45ist Anfang 
Dezember erschienen. Die systematische Reihenfolge 
der Liste ist die der neuen dritten Auflage des 
Kataloges von Staudinger und Bebel. Ausser vielen 
Gattungssynonymen enthält die Liste ein vollstän- 
diges Gattungs-Register der Europäer und Exoten, 
und eign^'t »ich sehr gut als Sammlungskatalog. 
Preis 1.50 Mk = 180 Heller, nur gegen Vorein- 
sendtmg, am sichersten per Postanweisung. 

Dr. 0. Staudinger & A. Bang-HaaSi 
Blasewitz-Dresden. 
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Offerire Lepidopteren von Syrien, vom Libanon 
und Antilibanon, Tag- und Nachtfalter, Sphinpriden, 
Microlepidopteren, genadelt oder in Daten. Dann 
lebende Puppen von Deilephila alecto, syriaca, eu- 
phorbiae, Doritis apollinus, Thais cerisyi, Lasio- 
campa bufo, Euprepia oertzeni. Die Puppen 
von D. apollinus zu sehr massigem Preis. Verkauf 
September und Oktober, nicht später. 

Fran^ois Cremona, natural iste, 
Beyrouth, Syrie. 

Arthur Speyer, Altena, Königstrasse 217. En- 
tomologisches und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Aus- 
wahlsendungen europ. und exotischer Coleopteren in 
la. Qualität zu Vs Eatalogpreis. Centurien: la. 
Qual., 50 Arien ziisammeng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Rica etc. nur 5,60 Mk. franko. 
Spec. : Ruteliden, Buprestiden, Cetonideu und Geram- 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Csnturie: Easanga 
am Tanganyka-See- Africa 50 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswahl- 
Sendungen europ. und exot. Lepidopteren, Ja., zu 
V» Katalogpreis. Genturien Ja., zus. Africa, Süd- 
America, Borneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl europ. Coleopteren aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinnen, 
Asseln, Tausendfösse und,Skorpione, Nester und Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausführung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendungen. 

Meine Centurien uiitersoheiden sich von allen andern an- 
gebotenen dadur<;h, dass jedes Exemplar genau U'stiinint ist. 
lieber deren unerreichte und grandiose Zusauunenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 

Zur Zeit empfehle ich bosondei's: 
inn IHUil Ifäfor iJi 35— 40 meist grossen .\rten, daninter . 
lUU Jaia'raiUI seltene Lucaniden,Cetonidon und Ceram- ' 

byeide^ Mk. 12.50. 

inn RdhiSI Ifäfor ^^^'"^^^r Euchroma gigantea, grosse 
lUU D0llla~^alCl9 Corambyciden, Buprestiden in 40 Ai-ten 

Mk. 10.-. : 

tOO Java-Lepldopteren ?iaÄV;r„?/'S: 

lina in Düten, 30-40 Arten Mk. 12.—. 

100 Honduras-Lepidopteren, JrrdÄrr»: 

prächtige Arten in Düten, H0-40SpeciosMk. 14. — . ! 

100 Lepidopteren aus Gentralbrasilien 'sr 

brasiliensis, Morpho achillaena u.s.w , in Düten, 
30-40 Arten Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Sud-indlen iuddha'Tolym. 

ncstor, Partlionos virens in Düten. 30—40 Arten 

Mk. 15.-. 
incl. Verpackung und Porto. 

Süd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Arteureihen. Auswahlsendungen zu I> ensten. 
H. FKLH^TOKFER, Berlin ^ W., 

Thurmstrasse 37. 



Wilh. Schlüter in Halle a. $. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

^e^rttndet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller oatarfisseDschallllclieD Objekte. ^ 

Kaialog;e oinsonst und portofrei. 



e- 



Naturalienkändler 
W. WWXMC In ■ 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturMstorisclie Objekte aller Art. 



Gegen mir fehlende Arten gebe ich nachfolgende 
Falter im Tausch ab. 

Pap. podalirius, ab. uDdecimlineatus, 9 lineatas, 
zanclaeus, machaon, drusus, ab. bimaculatus, e. Syria, 
Thais cerisyi, polyxeua, v. ochracea, f. cassandra, 
ab. dto., rumina, Dor. apollinus, e. Syria, Parn. 
apollo, V. carpaticus, delius, mnemosyne, Apor. 
crataegi, Pier, brassicae, krueperi, meseutina, rapae, 
V. leuGotera, immaculata, similis, napi, v. Dapaeae^ ab. 
flavescens, callidice, leucodice, daplidice, v. bellidice, 
Anthoch. belia, v. glauce, v. simplonia, v. insularis, 
cardamiües, eupheno, eupheuoides, Leuc. sinapis, 
V. lathyri, diniensis, erysimi, sartha, Idm. fausta, 
Col. palaeno, ab. werdandi, phicomone, hyale, v. 
flava, Col. chrysotheme, myrmidone, edusa, Rhod. 
rhamni, Cleopatra, Thocl. betulae, spini, ab. spinosae, 
ilicis, aoaciae, pruni, quercus, rubi, v. Immaculata, 
Thest. mauritanicus, Pol. virgaureae, thersamon, 
rutilus, hippothoe, v. eurybia, alciphron, v. gordius, 
dorilis, v. orieiitalis, phlaeas, v. americana, v. eleu», 
amphidaraas, Lyc. balcanica, argiades, ab. coretas, 
decolorata, v. polysperchon, trochylus, aegon, argiis, 
V. gigas, optilete, orion, v. ornata, nigricans, batoQ, 
lysimon, pheretes, orbitulus, astrarche, v. aestiva, 
allous, eros, icarus, ab. icarinus, ab. caerulea, 
eumedon, amanda, escheri, bellargus, coridon, hylas, 
meleager, admetus, v. rippartii, damon, donzelii, 
argiolus, v. flavipuncta, minima, semiargus, cyllarus, 
jolas, alcon, ouphemus, ariou, arcas, Nem. lucina, 
Apat. V. clytie, Lim. populi, camilla, sibilla, 
Nept. lucilla, aceris. Van. v. prorsa, v. porima, egea, 
c. album, polychloros, xanthomelas, urticae, v. 
polaris, io, ab. fischeri, antiopa, atalanta, cardui, vir- 
ginieusis, huntera, Mel. matuma, v. merope. v. 
provincialis, cinxia, phoebe, trivia, v. nana, v. fas- 
celis, didyma, v. alpina, Mel. v. meridionalis, v. 
occidentalis, athalia, v. berisalif, v. meridionalis, 
V. berisalii, tricolor, dictynna, aurelia, partheaie. 
(Portsetzung folgt.) 
E. GradI, Liebenau i. Böhmen. 
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15. Dezember 1901. 



M iS. 



XVI. Jahrgang. 



DAN 



llcietas entoniologica. 



t.SocIetas entomologlcft** gegründet 1886 von Fritz RQhl, fortgeführt ron seinen Erben anter Mitwirkung bedeutender Entomologen and 
auaj^ezeichneter pAcbmänner. 

Journal de la Sociöt6 entomologique 
internationale. 



TnntPA ies correspondances devront 6trp adroH«<''e« 
aux hMtiers de Mr. Prltz Rtthl ä Zurich- 
Hottifigen. Messieurs los membres de la socl6t^ 
Kont pri^f) dVnvoyer des rontribution»' originalos 
pour la partie scientiflqae du Journal. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Prltz RUhrs Brben in ZUrlch-Hottingen so | 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freundlichst ersucht, Originalbeitr&ge ffir den 
«rissensrhaftlichen Teil des Blattes einsusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

AU letters for the Society are to be direoted to 
Mr. Prltz Rtthl's helrs at ZUrlch-Hottlnffen. 

The members of the Society are kindly reqnested to 
send original contrlbutiont for th£ scientiflo part 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag fQr Mitglieder Fr. 10 - 5 fl. 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Besug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitteile berechnet. — FOr Nicht- 
mitglieder betragt der fnscrtionsprcifl per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Ct». 20 Pfg. — Das Voreinsblatt erscheint monatUch zwei Mal (am 1. und 15.} 
Mit und fiftch dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Wlnterh«ibJ«hres 

nur die Hilfte des Jahresbeitrages. 



Meine Excursion von 1901 

von Paul Born, Horzogenlnwliset^ 



zum andern Mittag begleitete, an. Es war der ärgste 
I Sturm des ganzen Jahres, den wir zu Hause hatten 
und den schönsten Fliederbaum meines Gartens hat 
Wieder liegt eine erfolg- und genussreiclie Ex-^ | «^ ^'^^ ^'^ «pfer ausersehen, als wollte er sich, 
cui-sion hinter mir. Für mich neue, vom Weltverkehr ! ^««'"^^ "*>«' "»«'"^ Flucht, an meinem Besitztum 



rächen. Wir aber fahren in die dunkle, von häufigen 
Blitzstrahlen erleuchtete Nacht hinaus nach Ölten 
und von da nach kurzem Aufenthalte weiter, Luzern 
zu. Immer ärger tobte der Sturm und seihst im 
Eisenbahnwagen mussten wir uns vor dem Kegen 
flüchten, welcher durch die Gewalt des Windes durch 
alle Fugen hineingepeitscht wurde. In Luzern, wo 
das eidgenössische Schützenfest eben eröftnet worden 
war, brach gerade bei unserer Einfahrt in nächster 
Nähe des Bahnhofes noch eine Feuersbrunst aus 
und beleuchtete die ganze Umgebung wie bengalisch. 
Noch ans weiter Ferne, vom Eüsnachter Busen aus, 
genossen wir das schaurig schöne Schauspiel. Im 
Zuge selbst herrschte grosse Unruhe. Allerlei Leute, 
welche das Festleben genossen hatten und heim- 
reisten, machten mehr Lärm als nötig und erst von 
Brunnen an konnte man sich niedersetzen zum 
Schlafe, der aber an Qualität sehr zu wünschen übrig 
j liess. Aiich jenseits des grossen Gotthardloches 
I heftiges Gewitter und strömender Regen, das erste 
Mal auf meinen Käferreisen. Da werden die Caraben 
I in den Piemonteser Alpen gedacht haben, unter Blitz 
und Donner kommt er angefahren, der Böse, der 
uns holt, jetzt wird's schon ungemütlich. 

In Bellinzona fing es an zu tagen, aber dichte 
Um 9 Uhr verliessen wir zusammen in fröhlichster ! Wolken hingen auf allen Seiten von den Bergen 
Stimmung Carabopolis. Pechschwarz sah es ringsum 1 herunter. Düster war es auch längs des Lago 
am Firmamente aus, grelle Blitze erhellten jeden ; maggiore und gewaltige Stürme machten uns ihre 
Adgenblick den fernen Westen und kaum waren wir ; Aufwartung in kurzen Unterbrechungen bis über 
eingestiegen, so fing das Gewitter, das uns bis fast | Novara und Vercelli hinaus. Erst bei Chiasso fing 



abgeschlossene Täler, wilde und sehr selten besuchte 
Gebirge erfreuten Auge und Herz mit ihrem originellen, 
unverfälschten Wesen und auch diesmal erwies sich 
dieses sorglose, wenn auch körperlich anstrengende ! 
Heruraschweifen auf freier Bergeshöhe als das beste i 
Mittel zur Stärkung der vom anstrengenden Berufs- | 
leben so sehr abgehetzten Nerven. Reiche Ausbeute | 
erfüllt auf Lebzeiten des glücklichen Sammlers Ge- | 
mute , interessantes Material , das mich in der \ 
Kenntnis der alpinen Caraben und ihres Zusammen- i 
banges wieder ein bedeutendes Stück vorwärts ge- 
bracht hat. 

Der 30. Juni war gekommen, der Tag, welcher 
mich fast jährlich auf kurze Zeit aus den Fesseln 
des Berufes löst. Es war Sonntag und deshalb Zeit, 
im Lauf des Tages in aller Ruhe die Vorbereitungen 
zum Ausfluge zu treffen, die Fläschchen zu rüsten, 
Tornister und Bergpickel hervor zu holen und Ab- 
schied zu nehmen von all den Lieben. Um 6 Uhr 
abends kam dann mein Reisegeföhrte Freund Steck 
von Bern herangeschwirrt und nun: 

Mag lauern und trauern 

Wer will hinter Mauern, 

Ich fahr in die Welt. 

(Scbeffe].) 
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es an aufzuhellen und in Turin empfing uns ein 
wolkenloser Himmel, aber auch eine lästige, dumpfe 
Hitze, hier gab es, wie gewöhnlich einige Stunden 
Aufenthalt, Zeit zum Mittagessen und zu einem 
kurzen Spaziergange. Aber wie froh war ich, als die 
Zeit nahte zum Einsteigen. Ich fühlte mich so un- 
behaglich in diesem von Menschen wimmelnden 
Treibhause. Die Städte sind nun einmal nicht der 
Boden, auf dem ich gedeihe und obgleich ich mehrere 
Jahre meines Lebens in Städten zugebracht habe, 
von kleinen Provinzial- bis zu den grössten Welt- 
städten, so fühlte ich mich doch nie wohl darin. 
Es fehlte mir Luft und Licht und die freie Natur. 
Also hinaus. Zwar herrschte im Eisenbahnwagen 
auch nichts weniger als frische Waldesluft, aber wir 
waren fast allein in unserem Go\xp6, zogen unsere 
Röcke aus und machten es uns bequem und bald 
erfreuten vorbeisausende, grüne Hügel und Felder 
unser Auge. 

Die Fahrt von Turin nach Cuueo ist zwar etwas 
einförmig und bietet wenig Abwechslung, namentlich 
wenn, wie heute, alle Berge zur Rechten in dichte 
Nebelschleier gehüllt sind. Erst gegen Cuneo hin 
traten allmählich die Umrisse der ligurischen und 
Seealpen schwach heraus. Um 6 Uhr waren wir in 
Cuneo. Schnell hinauf in die Stadt, dehn in VsJStuude 
fährt der Tram nach Borgo San Dalmazzo, den wir 
auch richtig erreichten und um 7 Uhr bestiegen wir 
in letzterer, etwas unsauber und verwahrlost aus- 
sehenden Stadt einen Wagen, der uns noch durch das 
schöne Valle del Gesso nach dem ansehnlichen Dorfe 
Valdieri brachte, wo wir gegen 8'/2 Uhr ankamen 
und im Albergo dltalia sehr gute Aufnahme fanden. 
Obscbon wir gute Betten hatten, schlief ich wenig. 
Ich war in der letzten Zeit unwohl gewesen ; meine 
Nerven streikten und* ich wusste nicht, ob ich meine 
Excursion aushalten und durchführen könnte oder ob 
ich nicht schon am andern Tage erschöpft in den 
Bädern von Valdieri liegen bleibe, wenn ich dieselben 
überhaupt erreichte. Die Sache kam mir diesmal 
selbst etwas gewagt vor, obschon mich diese Stra- 
pazen anderer Jahre so sehr gestärkt hatten; ich 
war aber auch angegriffener als je. 

Als wir am andern Morgen um 4 Uhr auf- 
brachen, war mir nicht sonderlich zu Mute, aber wir 
schritten rüstig hinaus in die angenehme Frische, 
sachte bergan steigend. Es war ein Prachtsmorgen 
und ich fühlte mich immer wohler und wohler^ je 
weiter wir kamen. Bald wurde das gewaltige Fluss- 
bett des Gesso überschritten und wir kamen immer 



mehr in's Gebirge hinein. Nach etwa Istündigem 
Marsche waren wir in Enträque^ einem äusserst 
malerisch gelegenen Städtchen. Hier wurde schnell 
Einkehr gehalten, um alte freundliche ErinneruogeD 
aufzufrischen, waren wir doch vor 5 Jahren, als wir 
aus den östlichen Seealpen über den Col della finestre 
kamen, so wohl geborgen in diesem äusserst originellen 
Albergo und einmal ein Gläschen Wermut schadet 
nichts. Dann gingen wir langsam durch das Städt- 
chen, dessen originelle Bauart und schöne Lage be- 
wundernd. Entraque liegt in einer Erweiterung des 
Tales auf einer Anhöhe wirklich wunderbar gebettet 
und rings herum erheben sich gigantische Felswäode 
teilweise unmittelbar vom Tale senkrecht hocb 
empor und drüber glitzern schneebedeckte Spitzen. 
(Portsetzung folgt.) 

Neue neotropische Wanzen und Zirpen. 

Von 6. Breddin, Oberlehrer in Halle t. 8. 

(Fortsetzung.) 

Murgantia stenozgoides n. spec. Der M. 
tnunda Dali, zunächst verwandt, aber viel schmäler 
und anders gezeichnet. Halsschild, wie dort, mit 
einer eingedrückten punktirten Querlinie etwas 

! hinter der Mitte; hinteres Feld mit einzelnen in 
eingedrückten Querlinien angeordneten groben Punkten: 
der Vorderrand ist nicht aufgeworfen, aber durch 

, eine eingedrückte Querlinie nach hinten abgegrenzt. 
Coriumrandfeld in der Mitte ziemlich grob punk- 
tirt. Glatt und glänzend. Violett- Schwär a. Schon 
orangegelb sind am Kopf: die Jochstücke (ohne 

> den aufgeworfenen Rand), ein ovaler Fleck der 
Stirn und jederseits davon ein schiefes Fleckchen 
nahe den Augen, auf dem Pronotum: die schmale 

i Mittellinie, die sich nahe dem Vorderrande zu einem 
eiförmigen Fleck erweitert, die vorderen Seiten- 
ränder und jederseits zwei von diesen nach innen 
ausgesandte kurze Queräste (der erste nahe und 
parallel dem Vorderrande, den Mittelfleck nicht er- 

I reichend, der andere dicht hinter dem punktirten 
Quereindruck), jederseits ein rundes Fleckchen nahe 
dem Seitenrande zwischen den beiden Querästen 

I stehend, der hintere Seitenrand und zwei schiefe, 
nach hinten divergirende Bindenflecken des Hinter- 
feldes, (die den Hinterrand des Pronotums und 
zwar deutlich innerhalb der Hinterwinkel erreichen), 

; auf dem Schildchen: ein ziemlich grosser schief 

i rhombischer Fleck im Basalwinkel, die Spitze 

I (ziemlich breit), eine sehr feine Mittellinie (den 
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SpitzeDfleck erreichond) und jederseits eiu Band- 
fleckcheD hinter der Mitte, (letztere mehr weisslich). 
Corium mit folgender weisser Zeichnung: einige . 
Linien und Fleckchen vor der Mitte, hinter derselben i 
eine vom Costalraude ausgehende Qaerbiude, die | 
sich in der Mitte des Coriums teilt, der Endrand 1 
des Coriums und der Aussenrand der Spitze. Die | 
Beine und die Unterseite weisslich, die Ränder der j 
letzteren zart orange. Drei Augenflecke jederseits | 
auf der Brust, die Incisuren des Bauches, ein kurzes ; 
Querbindchen auf jedem Atemloch und eine feine 
Mittellinie des letzten Bauchsegments, ein King und 
einige Streifen auf den Schenkeln nahe' der Spitze 
und einige Linien der Schienen schwarz. Fühler 
schwarz, mit gelber Artikulation; Glied 1 gelb, am 
Grunde schwarz. Membran durchsichtig, der Innen- 
winkel schwarz. 

Erinnert durch seine Gestalt und seine bunte 
Farbenverteilung sehr an Stenozygum^ unterscheidet 
sich aber davon durch die Eopfbildung. 

Länge 8— 8'/2, Schulterbreite 6 mm. Guatemala 
[San Geronimo, Dpp. Escuintla, September, leg. 
Sarg]. 

Arocera fasciativentris u. spec. Glänzend; 
Oberseite, besonders Pronotum und Schild, nur ganz 
verloschen punktirt; Kopf glatt mit wenigen schrägen 
Runzeln um die Basis der Stiruschwiele. Kopf- und 
Pronotum- Bildung wie bei A, apta Walk., der die 
Art auch in der Färbung der Oberseite ähnelt. 
Föhlerglied 1 das Kopfende erreichend, Glied 2 
kürzer als 3. Orangegelb. Kopf, Narbengegend und 
Vorderrand des Halsschildes, und zwei dreieckige 
quere Basalflecke des letzteren, das Schildchen, 
eine breite Binde quer über den lederigen Teil der 
Decken, die Hinterecken der Connexivsegmente, 
Fühler, Schnabel, Beine (ausser den Hüften), sowie 
die Brust schwarz. Der schmale Aussenrand der 
letzteren und Flecken auf den Hüftpfannen gelb. 
Die Mittellinie des Schildchens, eine breite ge- 
krümmte Binde vor der Mitte und die Spitze 
orangegelb. Hinterrand jedes Bauchsegments mit 
einer ^p dunklen, in der Mitte schmal unterbrochenen 
pechbraunen Querbinde. Membran bläulich- schwarz, 
der Spitzenrand glasig weiss. 

Variirt: die ganze Unterseite des Kopfes und 
die Oberseite desselben vor den Augen orangegelb- 

Länge (mit Membran) 12, Schulterbreite 6V* mm» 
Rio Grande do Sul. 

Arocera capitata n. spec. c{. Farbenver- 
teilung auf der Oberseite wie bei A. apta Walk., 



doch Kopf und Fühler (die Basis des ersten Gliedes 
ausgenommen) ganz schwarz. Die Augen viel kleiner 
als bei A. apta^ der Kopf deutlich grösser und 
länger, etwa so lang wie mit den Augen breit. 
Unterseite orangegelb. Einige Flecke des Unter- 
kopfes, die Brustsegmento (bis auf die Hinterränder 
und die Hüfipfannen), je ein breites subbasales 
Band der Bauchsegraente 4—6 (in der Mitte unter-, 
brechen, aussen plötzlich zu einem schmalen Ast 
verengt und an den Atemlöchern ganz abgekürzt), 
2 Flecke des dritten und ein querer Mittelfleck des 
siebenten Bauchsegments, die Mitte des Genitalseg- 
ments und langdreieckige Rand flecke des Hinter- 
leibs, (Ober- und Unterseite!) die apikalen Ecken 
der Segmente einnehmend schwarz. Beine (ausser 
den Hüften) und Glied 2—4 des Schnabels schwarz; 
letzterer das vierte Bauchsegment erreichend. 

Länge 14, Schulterbreite 77« mm. — Bolivien. 
(Portsetzung folgt). 

PRODROMUS 

einer Macrolepidopteren - Fauna des Traun- und 

Mühlkreises in Oberösterreich. 

(Von Ferd. Hirns), Linz.) 



(Fortsetzung.) 

Toxocampa 
craccae Hb. Nach Speyer „Steyer, selten*'. 
XVm. Deltoidae. 
Aventia 
flexula SchiflF. 7,8. R 10—5. Parmelia, Diesen- 
leithen, selten, 
Boletobia 
fuliginaria L. 7. R. 8 -5. Parmelia. Ju Häusern in 
Linz und Urfahr wiederholt gefangen. 
Helia 

calvaria F. 6. 8. R. 7. 9. Salix, Populus Bei 
Scharlinz. Schiitenberg. Selten. 
Zanclognatha 
grisealis Hb. 7. R. 9. Carpinus. Pöstlingberg. 
eraortualis Schiff. 6,7. R. 9. Quercus, Pöstling- 
berg. Selten. 
Pechipogon 

barbalis Gl. 5,6. R. 9. Quercus, Alnus. Pöst- 
lingberg. • 
Bomolocha 

fontis Thnb. 5—7. R. 9. Vacciuium. Pöstlingberg. 
Hypena 

rostralis L. 7. 9—6. R. 6.' 8,9. Urtica. Post- 
lingberg. 
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proboscidalis L. 6,7. 9. K. 5. 8. Urtica. Plautago. 
Pfeuingberg, Pöstlingberg. 
Kivula 

sericealiB Sc. 5,7—9. Gramineeu. Am elektr. 
Licht des Bahnhofes Linz. 

XIX. Brephides. 
Brephos 
parthenias L. B,4 K. 5,6. Betula. Pöstlingberg, 

Diesenleithen. 
nothum Hb. 3,4. R. 5,(5. Salix, Populus. Pöst- 
lingberg. 
puella Esp. 3,4. K. 5,6. Populus. Nach Brittinger 
„Pfeningberg**. 

(Fortsetzung folgt.) 



Coleopteran-Preisliste 

mit niedrigsten Nettopreisen versendet 
Jürgen Schröder 
Kossau pr Plön, Holstein. 



Briefkasten der Redaktion. 

Herrn Prof. S. B. in L. Besten Dank für das 
Manuskript und die Titel. 

Herrn H. L. in B. Ich habe das Inserat nicht 
aufgenommen, weil derartige Einsendungen unstatt- 
haft sind. 

Herrn W. N. in Z. Unsere Karten haben sich 
gekreuzt, weitere Mitteilung wird nicht nötig sein ? 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Professor Bachmetjew ging als Ge- 
schenk ein: 
«Die Lage des anabiotibchen Zustandes auf der 

Temperaturkurve der Wechsel warmen Tiere* von 

P. Bachmetjew. 

Von Herrn von Aigner-Abafi: 
„Zur Lepidopteren-Fauna Rumäniens* 
«Nemeophila metelkana Ld.*" 
»Über Deilephila nerii L.' 
„Smerinthus quercus Schiff* von L. von Aigner-Abati. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M, RühL 

Mitteilung: 

Wegen Nichtbezahlung des Beitrages wird aus 
der Liste gestrichen: 

Herr Otto Martini in Reichenbach im Voigtland. 

Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herrn Dr. med. Schäfer in Freiburg, Breisgau. 



Meine reichhaltige Liste über'palaearktische und 
exotische Lepidopteren enthält viele Seltenheiten bei 
sehr billigen Preisen und steht kostenlos zu Diensten. 
— Raupen von Apatur^ ilia in Ueberwinterung zu 
kaufen gesucht. 

Wilhelm Niepelt, Zirlau, Bez. Breslau. 

Puppen: Machaon 7, alexanor 80, hospiton 160, 
I cerisyi 50, D. apollinus 50, vespertilio 30, proser- 

pina 30t casta 40, milhauseri 50 , versicolora 25, 
; spini 35, erminea 40, bicoloria 20, querna 50, ar- 

gentea 7, oleagina 30, lunaris 20 Pfg. das Stück, 

gegen Einsendung des Betrages. 
{ L. Endres, Nürnberg, 2l äussere Cr. Klettsr. 

Nyctal. aurora, gespannt, in Staudingers Katalog 
j als schönster Schmetterling der Welt mit 3*** be- 
I zeichnet, in reinen Stucken statt für 50 Mk. für nur 
' 15 Mk. abzugeben. 

K. Dietze, Plauen i. V., Foistsjr. 55, l. 
Schaustücke von schönen Exoten z. B. MorphideD, 
Caligos. E. strix, Ornithopteren, Papilios, Uranideu 
etc. empfiehlt zu 'iWeibnachts- Geschenken billigst 
H. Littke, Breslau, Klosterstr. s:^. 

Lepidopterologisches Cabinet 

1. befugt«! Spezialgc«cliäTt der Oestcrreich-UnguriiHihen Monarchie. 

-^ Leopold Earlinger ♦«- 

WIBN XX/I BriffietaplAlB 17. 

Lager präp. Lepidoptereu und Raupen; lebenden l*uppeii 
und befrucht Eiern. 



Wiener entomologischer Verein. 

Das Vereinslokal befindet sich nun in der Restau- 
ration des Theaters an der Wien, VI. Millöcker- 
gasse, Merzanin und finden die Vereinsversammlungen 
jeden Donnerstag Abends statt. Gäste willkommen 



Spezialität: Spiral-Blnderf höchst pntkt. 

und bequeme Spannstreifen zum Präparireu der 

Lepidopteren; aus fein satinirter, hochtranspareutc 

Cellulose, besser und billiger als Pausleinen, io 

Rollen zu 100 Meter Länge, in 4 Breiten-Nümmorn 

ft No. I 2 3 • s 

^ Breite 5 10 20 30 mm t 

I Preis 35 40 75 100 Pf. '^ 

* Porto 20 20 „ S 

gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages. 

auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrmittel- 

handlungen des In- und Auslandes. — Gebrauchte 

Sammelschränke. - An- und Vorkauf und Tausch. 

^ Listen franko. :s^ -^ ^ Preise billigst. ^ 

Meine neueste Lepidopteren Liste enthält viele 
Seltenheiten in Palaearkt. und Exoten bei sehr 
massigen Nettopreisen unter '/-i — '/t Staudg. Zu- 
sendung franko. 

Wilh. Niepelt, Zirlau, Bz. Breslau. 
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Kfifar aus Bosnien und Dalmatien 

oiFerirt billigst 
Hugo Halma, Entomologe, Sarajewo (Bosnieu), 
Mutni potok-Gasse No. 12. 
Preise in Pfennigen: Procrustes subrugosus 15, 
Carabus bosnicus Apf. 50, sarajevensis Apf. 80, 
azurescens 10, cavernosus 50, velebiticus 80, Cychrus 
semigranosus 50, Leistus parvicollis 15, apfelbecki 
15, Nebria bosnica 20, gerraari 5, v. siraonyi 10, 
Clivina laevifrons 10, Bembid. dalmatinum 5, 
praeustum 10, elongatnm 5, subfasciatum 30, Trechns 
obtusiuscuhis 20, bosnicus 20, Oraphreus beckiuinis 
60, Platynas antennarius 10, Calathus bosnicus 10, 
glabricollis 50, Pterostichus brevis 10, meisten 40, 
reiseii 40, Molops bosaica 20, simplex 10, alpestris 
10, parreyssi 20, vlasuljensis 20, Stenochoromus 
nivalis Apf. 150, Amara montana 10, Daptus vit- 
tatus 10, Ditomus tricuspidatus d 10 p 5, Ophonus 
mendax 10, Harpalus tacitunius 20, flavicornis 5, 
Stenolophus steveni 10, Apristus subaeneus 10, 
Gyrinus elongatus 10, Helophorus brevitarsis 10, 
Leptusa reitteri 5, Antroherpon cylindricoUe 150, 
stenocephalum Apf. 80, Aphöleuonus nudus 50, 
Batliyscia bosnica 15, jablanicensis Gglb. 15, Alexia 
glabra 10, laevicoUis 5, Oeruchus chrysomelinus 
cf 20 p 15, Aphod.us montanus 10, thermicola 5, 
Geotrupes brancsiki 25, Elater sinuatus 15, Podab- 
rus procerulus 40, Khagonycba milleri 15, Asida 
fascicularis 10, Dendarus dalmatinus 10, Pedinus 
belopioides 5, fallax 10, Iphthimus croaticus 10, 
Laena hopffgarteni 15, Tetratoma ancora 10, Myce- 
toma saturalis 35, Phloeotrya rufipes 25, Marolia 
variegata 20, Orcbesia sepicola 5, undulata 10, 
Notoxus miles 10, Tomoderus dalmatinus 15, Otiorr- 
hynchus heydeni 20, orni Apf. 10, duicis 10, dalma- 
tinus 15, vicinus Apf. 20, eppelsheimi Apf. 15, 
rbacusensis 10, cardiniger 5, spalatrensis 30, v. 
gylippus Rttr. 30, alutaceus 10, viridilimbatus Apf. 
15, uiveopictus Apf. 15, sarajevensis Apf. 15, coral- 
lipes 5, danieli Apf. 15, glabratas 10, signatipeunis 
5, bosnicus 10, tumidipes 10, emiliae 10, Bary- 
peithes bosnicus Apf. 20, styriacus 15, Tropipborus 
ochraceosignatus 5, Aparopion costatum 10, Hylesi- 
nus oleiperda 10, Phloeotribus oleae 15, Tharanur- 
gus varipes 10, Tomicus acuminatus 10, Steuop- 
teru« rufus 5, flavicornis 20, Morimus ganglbaueri 
Rttr. (5" 150 p 100, Menesia bipunctata 30, 
Donacia polita 10, antiqua 60^ simplex 5, Cryptoce- 
phalus turcicus 5, Pachybracliys haliciensis 10, 
Eupales ulema 5, Gastroidea analis 40, Tiuiarcha 
corinthia 20, Chrysomela findeli 5, salviae 10, 
mixta 5, Crepidodera femorata 5, u. a. — Richtige 
Determination! Sorgfältige Praeparation , frisches, 
tadelloses Material! unter 10 Mark keine Abgabe. — 

Originalsendung Japan. Käfer 2Ü0 St. alles 
bessere Palaearkt. in ca. 50—60 spec. fär netto 
20 Mk. gegen Nachnahme abzugeben (Meistens 
grössere Arten). 

H. Littke, Breslau, Klostcrstr. 83. 



Prachtfalter! Neu eingegangen: gespannt oder 
in Düten, in la. Qualität: Pap. blumei 10.— , Pap. 
androcles mit laugen weissen Schwänzen 10.—, Pap. 
arcturus 1.50, Pap. paris 1.25, Pap. chinensis2. — , 
Pap arjuna 1.50, Pap. tamalina 3. — , Pap. gede- 
ensis. 1.50, Ames. sangniflua 1.25, Stich, camadeva 
3 — , Nyct. agathocles 4.—, Pap. autolycus 3. - , 
Coc. veitchii 3.50, Oru. hephaestus- Paar 5. — , Oni 
pegasus Paar 8.— Mark. 

K. Dietze, Plauen i. V , Forststr. 55, I. 

OflFerire in tadellosen Stücken I. Qualität mit 
60— eeV^Vo Rabatt Stand. Liste folgende palaearkt. 
Lepidopteren: P. alexanor, hospiton, xuthus, xüthulus, 
maacki, L. puziloi gr., Th. cerisyi, rumina, ab. 
canteneri, D. appoUinus, P. delius, discobolus, apol- 
lonius, delphius, felderi, glacialis, A. hippia, P. 

. callidice, leucodice, chloridice, A. belemia, v. glauce, 

I belia, tagis, eupheno, Z. eupheme, L. duponchelii, 
C. wiskotti, palaeno, melinos, phicomone, erate, 
libanotica, R. Cleopatra, Th. saepestri.ita, w. album. 
pruni, orientalis, attilia, roboris, P. thetis, rutulus, 
L boetica, haberhaueri, meleager, jolas, arcas, 
pryeri, L. celtis, Ch jasius, A. v. bunea, L. camilla 
gr. N. lucilla, pryeri, V. c. aureum, xanthomelas, 
charonia, A. aphirape, thore, daphne, amathusia, 
nerippe, laodice, anadyomene, pandora, D. chrysippus, 
tytia, M. v. herta, suwarovius, syllius, E. mnestra, 
glacialis, scipio, afra, melas, alcmene, neoridas, 
sedakovii, S. circe, bianor, v. nana, ab. ochracea, 
biscboffi, lehana, schakuhensis, telephassa, josephi, 

I fidia, cordula, T. baldus, P. roxelana, eversmanni, 
climeno, S. lavatherae, alveus, carthami, N. mon- 
tanus, H. acteon, A. atropos, D. vespertilio, celerio, 
lineata, nerii, S. quercus, P. proserpina, M. croatica, 

' bombyliformis, 8. spheciformis, chrysidiformis, Z. 
magiana, algira, lavandulae, fraxini, N. ancilla, 
punctata, E. cribrum, v. puucligeru, P. matronula, 
A. flavia, maculosa, casta, S. luctuosa, T. lugubris, 
P. opacella, plumistrella , D. selenitica, abietis, 

' 0. detrita, B. crataegi, alpicola, trifolii, C. taraxaci, 
L. pruni, tremulifolia, lobulina, otus gr., E. versi- 
colora , S. spini , pyri, caecigena, H. bicuspis, 
furcula. St fagi, H. milhauseri, N. tritophus, trepida, 
torva, chaonla, querna, dodonea, bicoloria, argen- 

, tina, L. carmelitta, sieversi, cucuUa, D. velitari?, 

I melagona, C. duplaris, fluctuosa, C. geographica, 
A. alni, ligustri, B. algae, D. ludifica, A. molothina. 
stigmatica, weissenborni, vestigialis, C. graminis, 
A. lutulenta, nigra, P. xanthomista, canescens, suda, 
V. oleagina, L. matura, H. funerea, gemmea, ab- 
jecta, Ch. radiosa, T. flammea, J. celsia, L. vitel- 
lina, C. diffinis, P. deaurata, cheiranthi, gutta, 
Ch. victorina, treitschkei, A. urania, C. alchymista, 
C. coerulea, C. fraxini, dilecta, pacta, paranympha, 
P. tirrhaea, illunaris, T. craccae, H. calvaria, B. 
fuliginaria etc. an 1000 andere Arten. 

Exoten aller Weltteile, gespannt mit 75— 80" .» 
Rah. Auswahlsendungen mache gern. 

H. Littke, Breslau, Klosterstr. 83. 
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Gegen mir fehlende Arten gebe ich nachfolgende | 
Falter im Tausch ab. 

(Fortsetzung ) 

Arg. selene, euphrosyne, pales, v. lapponica, v. 
arsilache, dia, amathiisia, thore, daphne, ino, hecate, 
lathoaia, aglaja, niobe, ab. eris, adippe, ab. cleodoxa^ 
paphia, pandora; Dan. alcippus, chrysippus, Melan. 
galathea, ab. leucomelas, v. piocida, v. suwarowius, 
syllius, Ereb. melampus, v. cassiope, ranestra, pharte, 
mauto, ceto, medusa, v. bippomedusa, stygne, epis- 
tygne, nerine, glacialis, lappona, tyndarus, gorge, 
V. triopes , göante , v. pitho , aethiops , ligea, eu- 
ryale, Sat. hermione, v. cypriaca, circe, briseis v. 
major, antonoe, semele, v. aristaeus, neomiris, aret- 
liusa, statilinus, dryas, v. sibirica, cordulä, Pararge 
roxelana, maera, hiera, megaera, aegeria, v. egerides, 
achine, Epiu. lycaon, janira, v. hispulla, ida, tit- , 
honus, hyperanthus, Coeu. oedippus, iphis, arcania, 
V. satyrion, paraphilus, v. lyllus, tiphon, Spil. alceae, , 
altheae, lavatherae, Syr. carthami, alveus, v. fritil- 
lum, cacaliae, malvae, orbifer, sao, N. tages, Hes. 
thaumas, lineola, sylvanus, comma, Cycl. morpheus, 
Gart, palaemon, silvius, Ach. atropos, Sph. convol- 
vuli, ligustri, pinastri, Deil. vespertilio, galii, eu- 
phorbiae, ab. paralias, alecto, elpenor, porcellus, 
nerii, Sm. tiliae, ocellata, populi, Pter. proserpina, 
Macr. stellatarum, fuciformis, Ses. culiciformis, tipiili- 
formis, asiliformis, ichneunioniformis, empiformis, 
stelidiformis, leucopsiformis, Thyr. fenestrella, v. i 
nigra, Gl. appendiculata, A. infausta, Ino ampelo- 
pbaga, pruni, chloros, tenuicoruis, globulariae, 
budensis, statices, geryon, Zyg. pilosellae, v. nubi- 
geua, scabiosae, punctum, aeliilleae, cynarao, exu- 
Jans, trifolii, confluens, loniccrae, filipendulae, ange- 
licae, transalpina, ab. coronillae, ab. trigonillae, v. peuce- 
dani, laeta, caruiolica, ab. hedysari, v. graeca, Nac. 1 
aucilla, Ear. vernana, clorana, Hyl. prasiuana, Nol. 
cicatricalis, albuta, Nud. mundana, Cal. rosea, Set 
irrorella, v. andereggii, roscida, v. ramosa, meso- I 
mella, Lith. complana, E. striata, Nem. russula, 
Cal hera, v. magna, dominula, N. raetelkana, plan- 
taginis, ab. hospita, Arct. caja, flavia, villica, pur- 
purata, hebe, aulica, maculata, casta, Ocn. paräsita, 
Spil fuliginosa, luctifera, mendica, lubricipeda, 
/utinia, hybr. inversa, thorace nigro,raenthastri,Hepial. 
Iiumuli, sylvinus, carua, lupulinus, heeta, Coss. cossus, 
Zeuz. pyrina, Het. limacodes, P. unicolor, vilosella, 
viadriua, plumistrella, zelleri, muscella, plumifera. 
(Schluss folgt.) 

E. GradI, Liebenau i. Böhmen. 

Falter gezogen! 30 atiopos, 20 convolvuli, 
V. jo, 30 atalanta, 20 polychloros, 20 euphorbiae, 
30 jacobaeae, 30 caja, 20 castrensis, 20 ianestris, 
100 chrysorrhoea, 30 monaclia. im Ganzen nach 
Uebereinkommen abzugeben. 

Ubald Dittrich, Wien ll/l 

Volkertstr. 23 



Abzugeben: gesunde und kräftige Puppen von 
Deil. porcellus Dtzd. Mk. 1.50. End. versicolöra 
Dtzd. 2 20, ferner tadellose, gespannte Falter zu 
y.s Staud. Preisen, paarweise. Podalirius, machaoa, 
hospiton, cerisyi, polyxena, rumina, delius, euphe- 
noides, palaeno, phicomone, edusa, L. celtis, Apat. 
iris, ilia, L. populi, camilla, sibilla, N. lucilla, 
V. levana, prorsa, polychloros, antiopa, atalanta, 
Arg. laodice, E. tithonus, A. atropos, S. convolvuli, 
(c. 80 Stück genadelt, ungespannt, am liebsten en 
bloc gegen Meistgebot) D. elpenor, porcellus, nerii, 
S. tiliae, quercus, populi, P. proserpina, M. fuci- 
formis, N. russula, A. caja, aulica, B. quercus, L. 
tremulifolia, ilicifolia, otus, excellens, E. versicolöra, 
S. pyri, spini, H. bifida, erminea, St. fagi, L. car- 
melitta, M. maura, P. jota, A. funesta, A. myrtilli, 
L stolida, P. lunaris, G. alchymista, C. fraiini, 
paranympha, diversa. Porto und Verpackung extra. 
Entomologenclub Brötzingen, (Baden) 
Adresse: Wilhelm Laroprecht, 
Friedrichstr. 48. 



Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden 

Wir bieten an in Lepidopteren«Liste 45 
(für 1902) (92 Seiten gross Oktav) ca. 16.000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7.500 m< dem paläarkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei; ca. 1400 piäpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 156 enoim 
billige Centurien und Loose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausserge- 
wölmlich reichhaltigen Liste ist die der neuen Auf- 
lage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und 
Dr. Rebel. Znr bequemeren Benutzung ist die Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen Preis 
der Liste 1.50 Mk. (180 Heller, 190 Centim). 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 
21, (122 Seiten gross Oktav) - Ca. 22.000 Arten 
davon 12.000 aus dem palaearkt. Faunengebiete uad 
73 sehr preiswerte Centurien. Die Liste ist mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Ge- 
nera) versehen. Preis 1.50 Mk. (180 Heller). — 
Liste V und VI (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopt., Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfthlenswerte 
Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit vollst 
alphab. Gattungsregister versehen. Preis 1 Mk. 
(120 Heller). — Listen versand gegen Vorausbe- 
zahlung, am sichersten pji Postanweisung. Diese 
Beträge werden bei Bestellung von Insekten der be- 
treffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst. 

Insektennadeln "ÄS ?äXn' 

liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen. 
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Cicind. gallica, Cychrus cyliudricollis, cordicollis, 
Carabus depressus, die eigentliclie Stammform v. 
Val. Sessera, v. grajus, creutzeri v. baldeosis, olym- 
piae ganz frisch und prächtig, viol. v. obliqmis, 
carinatus, v. bohatschi, interess. Formen von monilis, ' 
latreillei, auronitens v. ignifer, v. zwickii rot, nemo- 
ralis V. contractus, lombardus, concolor v. mimethes, 
V. amplicollis , Meteromorphus glabratus v. latior 
Born gebe ich im Tausch gegen mir fehlende Cicin- 
delen und Caraben oder europ. Grosschraetterlinge 
evtl. auch gegen baar zu sehr massigen Preisen. 

Sekretär Bayer, Ueberlingen a. Bodensee. 



Auswahlsendungen mit 757o Rabatt. 

Ceroglossus buqueti, v. elegantissimus, darwini, 
gloriosus, speciosus, suturalis, sybarita, valdiviao, 
Carabus v. montandoni, catenulatus v. gallicus, v. 
planiusculus, v. brisonti, auronitens var. cupreoni- 
tens, V. semicupreonitens, v. laevicostatus, auropur- 
pureus, V. pui-pureus, v. putzeysi, v. ignifer, v. 
laevipenuis, v. subfestivus, v. escheri, montanus, 
punctatoauratus, solieri, hispanus, splendens, nitens 
V. fennicus, intricatus v. liburnicus, v. bohemicus, 
cancellatus v. carinatus, v. maximus, v. moestus, 
V. islamitup, ullrichi, v. glaucus, v. arrogans, v. 
faatuosus, v. superbus, monilis, v. affiuis, v. con- 
situs, V. alticola, v. schartowi, v. kroni, scheidleri 
V. ex celleus, v. paradoxus, purpureomargiiiatus, 
principatus, Cychrus Italiens, seraigranosus, lom- 
bardus, heydeni etc. etc. Kostenlose Determination 
europäischer Ciciudelen und Caraben. Viele Aner- 
kennungen über billigste Preise bei vorzüglicher 
Qualität liegen vor. 

H. Schulz, Hamburg, 22, Hamburgerstr. 40. 



Falter gespannt la. gebe ab: Machaon 10, 
mnemosyne 10, rapae 5, eardamines 8, sinapis 8, 
edusa d" 8 P 1^» myrmidone 16, rhamni 6, 
aegon 8, bellargus 8, hylas d 12, damon 8, amplii- 
damas 16, lucina 8 p 12, clytie 20, populi 32, 
camilla 40, sibilla 12^ lucilla 32, aceris 40, levana 
8, c. album 12, urticae 5, polychloros 5, atalantaS, 
jo 5, aurelia 12, aglaja b, galathea c{ 5 p 8, 
carthami 12 p 16, atropos 75, convolvuli 26, ves- 
pertilio 40, euphorbiae 8, pileosellae 5, achilleae 8, 
peucedani 10, prasiuana 8, jacobaeae 8, russula c( 8 
pi6, plantagiiis 8, caja 8, aulica 12, pyrina c{ 32, 
ehrysorrhoea 12, monacha cT ^^ P ^y iauestris 12, 
castrensis 12, qoercüs 12, potatoria 12, populifolia 
var. aestiva 100, pyri 40 uud gross 60, spini 40, 
janthina 24, fimbria 12, Hab. scita 40, fraxini 30, 
und viele andere, meistens exl. Porto und Ver- 
packung extra. 

Ubald Dittrich, Wien ll/l 
Volkertstr. 23. 



Liste 1901: Lepidoptera Netto Preise ohne Ka- 
batt* Die Preise in Einheiten 10 = 1 Mark, 

'8=1 Franc. Papilio podalirius cfp 2 -3, Thais 
cerisyi 5-6, v. ochracea 40, polyxena 2-3, Pieris 

, chloridice 4—10, Leucophasia v. diniensis 4 — 5, 
duponcheli 4—5, Lycaena boetica 5, amanda 4, 

I coridon 1 — 2, meleager 2—3, admetis 2 — 5, argiolus 

i 2, semiargus 2, arion 2-3, Nemeobius lucina 1—2, 
Melitaea cinxia 1 — 2, v. nana 4 — 5, didyma 4, 
Argynnis ino 2—3, hecate v. .caucasica 10, niobe 
ab. eris 10, pandora 10, Melanafgia herta 5-8, 
Erebia ab. eumenis 4—5, Satyrus arethusa 2, 
statilinus 2—3, Coenonympha leander 4, Spilothyrus 
lavatherae 2, Syrichthus sidae 10—15, Sesia lauipes 
20—30, schmidtiformis 20—30, Paranthrena myr- 
mosaeformis 20—25, Zygaeua achilleae, filipendulae 
2—3, fraxini 25—30, Lithosia complana 2, Arctia 
flavia 30—40, Ocnogyna parasita p 25, Ocneria 
terebynthi 5-8, detrita 2 — 3, Porthesia kasgalika 
30, Bombyx v. sicula 15—20, Saturnia spini 4 — 5, 
hyb. emiliae 100—150, Aglia tau. ab. ferenigra 

! 40—60, Harpyia vinula 5, Phalera bucephaloides 
3—4, Hybocampa milhauseri 8, Acronycta aceris 2, 
alni 25—35, strigosa 25—30, psi 1—2, euphorbiae 
1 — 2, Bryophila raptricula 4—5, Agrotis pronuba 2, 
ab. inuba 3, puta 4—5, trux 4 — 5, ülochlaena 
hirta 5—, Ammoconia vetula 10 — 12, Polia rnfo- 
cincta 8 — 12, Dryobota protea 2, Valeria oleagina 8, 
Cloanthe hyperici 3, AmpTiipyra tragopogonis 2, 
pyramidea 2, Taeniocampa rorida 60—70, Orrhodia 
erythrocephala 2, verouica 2, vaceinii 2, Asteros- 
copus sphinx 5, Cleophana antirrhinii 3, L. cuculla 5, 
celsia 120, 1. CucuUia scrophulariae 3, Plusia cousona 
3, Heliothis nubiger 50—60, incarnatus 18, Cliari- 
clea victorina 15, treitschkei 40, Acontia urania 15, 
Herminia crinalis 3, Catocala hymenea 6, Acidalia 
camparia 4—5, herbariata, (?) Orthostixia cribraria 3, 

! Eugonia quercaria 6, Himera pennaria 2, Anisopteryx 
aceraria 3, aescularia 3, Boarmia consortaria 3, 
Sione decussata 3, Cidaria fluviata 6, Eupithecia 
pumilata 3, selenicolata 20. 

Jos. Haberhauer, Sliven, Bulgaria. 



Wer gibt gute Briefmarken im Tausch gegen 
europäische uud exotische Schmetterlinge. Zu diesem 
I Zwecke wird eine vorzüglich präparirte und reich- 
haltige Sammlung aus 3000 verschiedenen Arten 
I bestehend , im Werte von 2200 Mark aufgelöst, 
eventuell auch in einzelnen Gruppen oder Stücken 
verkauft. Bedingungen prima gegen prima, Grund- 
I läge Staudinger gegen Senf. Bei Baarentnahme 
i 5070 Rabatt. Reflectanten werden um gefl. Ein- 
' Sendung ihrer Desideratenliste resp. Aufgabe des 
Gegenwertes gebeten. Aeusserst günstige Gelegen- 
heit zur Completiruug seltener Mankolisten. 
I Arnold Coulin, Comptoir Conrad Hallgren, 

Libau, Kurl. Russland. 
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Actias isabellae-Puppeii. Gesunde, kräftige, vou 
im Freien gesammelten Raupen offerirt ä Stuck 
Mk. 5.— 6 Stück Mk. 28.-, 12 Stück Mk. 50.-, 
Porto und Emballage extra. Versandt nur gegen 
Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages. 

M. Ruhl in Zflrich V, Scbönbühlstr. 32. 

Arthur Speyer, Altena, Königstrasse 217. En- 
tomologisclies und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Aus- 
wahlsenduugen europ. und exotischer Coleopteren in 
la. Qualität zu Vs Eatalogpreis. Centurlen: la. 
Qual., 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Rica etc. nur 5,60 Mk. franko. 
Spec. : Ruteliden, Buprestiden, Cetoniden und Ceram- 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Centurie: Kasanga 
am Tanganyka-See- Africa 50 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswahl- 
sendiifigen europ. und exot. Lepidoptereu, Ja., zu < 
V» Katalogpreis. Centurien Ja., zus. Africa, Sud- 
America, Borneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko. ; 
Speciell grosse Auswahl europ. Celeopteren aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinnen, 
Asseln, Tausendfüsse und Skorpione, Nester und Bauten. | 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausführung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammluugen hilligst — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur ; 
Besichtigung meines grossen Lagers lade orgebenst ' 
ein. Monatlich Originalsendungen. | 

Meine Centarien unterscheiden sich von allen andern an- 
gebotenen dadurch, dass jedes Exemplar genau bestimmt ist. 
lieber dei-en unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 
Zur Zeit empfehle ich besonders: 

inn IdUQ^^äfOr ^" ^^—^0 meist grossen Arten, darunter 
lUU Jdfd"'IV(lltil seltene Lucaniden, Cetoniden und Ceram- 
byciden Mk. 12.50. I 

inn Rohio IfÖfor darunter Euchroma gigautea, grosse i 
lUU Dailld*MI6l9 CerambycideQ,nnprestidenin40 Arten 

Mk. 10.-. 

100 Java-Lepldopteren SSrÄyläzSI:: 

lina in Diiten, 80-40 Arten Mk. 12.-. 

100 Honduras-Lepldopteren, JrS^uÄarn. 

prächtige Arten in Düten, 80-40 SpeciosMk. 14. — . 

100 Lepidopteren aus Gentralbrasillen 'sf 

brasiliensis, Morpho achillaena u.s.w., in Düten, 
30—40 Arten Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Süd-indlen i^;;!^.,^^^: 

nestor, Parthenos virens in Düten, 30 —40 Arten 

Mk. 15.-. 
incl. Verpackung und Porto. 

Süd- und 08ta8iati8che Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreihen. Auswahlsendungen zu Drensten. 
H. FKUH^STOKFEK, Berlin ^W., 

Thurrastrasse 37. 
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Coleopteren von Russland, Kaukasus und Si- 
birien: a) 75 Stück in 50 Arteo, darunter: Cicin- 
dela kraatzi, Carabus ledebouri, regaus, esclischoltzi, 
Calosoma investigator, Lethrus pqflolicus, Hoplia 
polliuosa, Aaisoplia zubkoffi, Homaloplia limbata, 
Cetonia lucidula, Oxythyrea lonefula, Anthaiia 
chamonaillae, Bnprestis 9-macnlata, Zonabris impar, 
adamsi, armeniaca, 14-punctata, 10-punctata, sericea, 
Apion artemisiae, Cleonus betavorus, Callimus feino- 
ratus, MoQohammus pistor, Dorcadion equestre, 
Neodorcadion involvens, Cryptocephalus gamma. 
Preis 10 Mark, b) 100 Stück in 65 Arten, darunter 
die obengenannten Arten, nebst: Procerus caucasicus, 
Carabus bosphoranus, cumauua, 7-carioatus, kolenali, 
excellens, Koseri, armeniacus, Ateuchus typhon. 
Auisoplia zwicki v. nigra, Khizotrogus tauricus, 
Cetonia zubkoffi, viridiventris. praectara, Buprestis 
lederi, dalmatina, Prosodes obtusa, AnatoHca eremita, 
Podonta turcica, Zonabris pusilla, maunerbeimi, 
excisofasciata, crocata, Leptura variicornis, jaegeri, 
Dorcadion rufifrons, exclamationis etc. Preis 20LMk. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 

(Gouv. Chersou) Kussiaud. 



A. 



Berlin C, BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Ampliibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypeu, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweiben und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln nn<i 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Wilh. Schlüter inllalle a-s. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegiündet 1853 

erapfielilt sein äusserst reichhaltiges 

=^ Lager aller DatarfisseoschallUclieD Objekte. = 

Katalogfe umsonst und portofrei. 



Diphthera ludiflca Puppen gesund und kräftig 
gibt ab per Dtzd. 3 Mk. Porto 40 Pfg. auch Tausch 
gegen bessere gestempelte Briefmarken. 
Emil Langhammer, Mährisch-Uothwasser, No. 249. 
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1. Januar 1902. 



Xvi. Jahrgäh^. 



lar 190Ö. . M 10. XVI. Jah 

\'?).s\o1 

Societas entomologica. 



..Societfts entomoloffica" gegründet 1886 von Fritz Rflhl, fortgefOlirt Ton seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
au«rezeiehneter Kachmänner. 

Journal de la Soci6tö entomolpgique 
internationale. 



Toutes le« corrc8poB<iaiiui*s devront dtre «drets^es 
aux h^rltlers de Mr. Fritz RUhl ä Zurlch- 
Hottingen. Mettieur« ien uicnibn>8 de In societ«^ 
«ont pri^s d'enToyer des <ontribui ion»» originales 
pour ia partie scientifique du Jouruui. 

Jäbrliuher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 - 



Organ für den intf rnationaien I Organ of the 

Entomologenyerein. International-Entomological Society. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn All letters for tho Society are to be directed to 
Pritz RUhl*s Erben in Zürich- Hottlngen zu ' Mr. Pritz Rähl's helrs at Zarich-Hottingen. 

richten. Die Herren Mitglied(ir de« Vereins wer- i The membersof the Society are kindly requested to 
den freundlichst ersucht, Orig|naIbeiträge für den send original contributions for the scientific part 
wissenschafllichen Teil des Blattes einzusenden. of the paper. 



- 5 fl. - 8 Mk. — Die Mitglieder goniessen das Recht, aUe auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitxeilo berechnet. — Für Nicht- 
rnitglieder beträgt der lusertiouspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. --. 2p Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nftch dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Wlnterh«lbJ«hres 

nur die Hälfte des JaftresbettrAges. 



P. xenocies kephisos nov. subspec. 

Herr Ney iu Aachen hatte die grosse Liebens- 
wQrdigkeit, mir aus seiner an Papilios so i eichen 
Sammlung das mir Tehlende p von P. xenocies zu 
leihen. 

Dadurch bin ich iu die angenehme Lage versetzt, 
das p einer sehr charakteristischen neuen Lokal- 
rasse dieses mimetischen Papilios zu beschreiben, 
das ich in einem Exemplar im miUleren Tonkin 
erbeutete. 

Seltsamerweise sieht nun dieses Tonkin-p nicht 
4e« P. xenocies p aus dem geographisch doch zu- 
nächst li^eaden Assam am ähnlichsten, sondern 
glefdft vH4B w ht der xesecles-Basse ausSikkim, welche 
de Nic^ville «phrontis* getauft hat. 

Sein »phrontis* differirt von kephisos durch die 
schmäleren Cellular- und Internervalstreifeu , wo- 
durch die schwarze Giundfarbe mehr zur Geltung 
kommt und alle Adern breiter schwarz umzogen 
erscheinen. 

Besonders die circumcellularen Makeln der Htflgl. 
sind sehr reduzirt, und der schwarze Aussensaum 
stGsst bis an die Zelle. Submarginalflecken beider 
Flügelpaare sehr klein. Der ovale Fleck ist hell- 
gelbt beinahe viereckig, also nicht orange wie bei 
den Assam- und Sikkim-pp. 

Die Unterseite der Vdfll. ist gleichmässig schwarz, 
also ana Apex aufgehellt wie bei phrontis ci "»d p 
oder dunkelbraun wie ein xenocies p. 

Ausserdem der Htflgl. sehr breit, ganz wenig 
braun angeflogen. Die weissen Submarginalflecken 
viel kleiner als im xenocies p und etwas kleiner 
als in phrontis pp. 



Vdflgl. 57 mm, gegen 65 mm des Assam- und 

67 mm eines Sikkim-p. 
Patria: Chiem-Hoa, Aug. Sept. 1900. Mittel-Tonkin. 
Eine zweite neue xenocies Subspecies fing ich 
in Siam, welche als 

P. xenocies lindos nov. subspec. 

einführe. 

Vier im Februar bei Muok-Lek erbeutete Stücke 
stixpmen unter sicu in folgenden Merkmalen überein 
und differiren dadurch von xenocies aus dem be- 
nachbarten Tenasserim : 

Die Falter sind kleiner, der Flugelschnitt ist 
rundlich, der Apex niemals hervorstehend 

Sämtliche Cellular- und Inteinorvalstreifen sind 
bedeutend heller und im Verhältnis zur Grösse der 
Schmetterlinge viel breiter und namentlich die ultra- 
cellularen Stücke der Htflgl. länger. 

Der Analfleck der Htflgl. ist entweder abwesend 
oder nur durch gelbe Schüppchen angedeutet. 

Der Aussensaum der Htflgl. ist schmäler schwarz, 
die weisslichen Submarginalflecken unter sich sind 
beinahe gleich und namentlich die uutersten stets 
ausgeprägt halbmondförmig, aber niemals rundlich. 

Unterseite. ~ Die ultra cellularen weissen Striche 
auf dem Vdflgl. unter sich gleichartiger, länger und 
reiner weiss. 

Der schwarze Marginalsaum der Htflgl. schmäler, 
der Analfleck kleiner. 

Oberflächlich betrachtet sieht lindos dem P. lao- 
docus aus Malacca ähnlicher als xenocies mit seinen 
Lokal fassen. 

c^ Vdflgl. 60—52 mm, von normalen xenocies 
cfcf 68—60 mm. 
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*rwo males from Sium, Burmese froutier, are 
aberrant in liaving the submargiDal spots of tlie 
hindwiogs more or less obliterated and the anal yellow 
mark small. Rothscb. Revis. p. 458, 1895 gehören 
vermutlich auch zu lindos. 

Und nun noch eine Bemerkung über Sikkim 
xenocies phrontis. 

de Nic^ville beschrieb sein p nach Exemplaren 
mit grossem, orange Analfleck und braunem Anflug 
der Htflgl.- Unterseite. 

Ich konnte mich während meines kurzen Auf- 
enthaltc:) in Darjeeling überzeugen , dass xenocies 
dimorph vorkommt. Exemplare im März und April 
gefangen, welche mir Herr Möller in Menge über- 
liess, sind alle oben wie unten breit braun ange- 
flogen und besonders in den p p ist auch der 
orange- Analfleck sehr entwickelt. 

Andere zahlreiche c^c^, welche meine Jäger im 
Mai fingen, und solche, die mir ein bekannter Samm- 
ler in grosser Anzahl aus den Monaten Juni-August 
zusandte, nähern sich mehr dem P. xenocies lindos 
aus Siam, und sind oberseits im d nur durch etwas 
schmäleren, schwarzen Marginalsaum gekennzeichnet. 
Der Aualfleck bei den pp ist kleiner, bei einem 
Stück gelb anstatt orange. 

Die Htflgl.-Unterserte aber coutrastirt mit Stücken 
der Trockenzeit durch einen schmalen, äusserst in- 
tensiv schwarzen Marginalsaum. 

Bei zwei Exemplaren sind auch die Adern gelb 
bezogen, wie dies auch häufig in P. laodocus vor- 
kommt. 

Die Regenzeitform wage ich als 

forma pluviatilis xenokrates zu taufen 
xenocies löst sich demnach in folgende Unter- 
arten auf: 

xenocies phrontis de Niciville Trockeuzeitform 
4 pp aus den Monaten März, April 1901, Coli. 
Fruhstorfer. 

forma xduviatilis Frühst. 2 p Pj zahlreiche 

c^cf in Coli. Frühst. Sikkim, Bhutan. 
xenocies xenocies Dubl. Sylhet (Type) Assam 
Khasia-Hills (Rothschild, de Nicöville) 1 d" Ober- 
birma(Ruley-Mines) Trockenzeitform, 2 cf cf 
Teuasserim (Trockenzeitform) in Sammlung 
Fruhstorfer. 
xenocies lindos Frühst. Muok -Lek, Mittel Siam 
(Fruhstorfer leg.) Birmesische Grenze. 
Rothschild. 
xenocies Icephisos Frühst. Tonkin. 

Von H. Fruhstorfer. ^ 



Ein Beitrag zur Schmetterlingsbiologie. 

Von Fr. Schule, Obeiföi-8t«'r, Rytro. 

Hitnera Dup. pennaria L. 

Eierablage. Im Oktober bis 220 Stuck in 
Partien zu 60 — 70 Stück an diversen Laubbäumen 
und Sträuchem — hier mit Vorliebe an Feldahom. 
Die Eier sind 0,8 mm lang, lauchgrun, walzig und 
werden dicht nebeneinander stehend gelegt und fest 
angeklebt, überwintern. 

Scardia 7r. boletella F. 

Eierablage. Sehr massig und einzeln in Ritzen 
und Vertiefungen des Buchenschwammes. Das Ei ist 
1,5 mm laug, tonnenfOrmig, perlmutterglänzend. 
Abgelegt am 3. Vlll. 

Crambus F. pinellus L, 

Das Ei ist weissgelb, tönnchenförmig geformt 
und der Länge nach tief gerippt, kaum 0,5 mm 
lang. Abgelegt am 5. VIII. schlüpften die Raup- 
chen am 7. IX. Das frisch geschlüpfte Räupchen 
ist kaum 0,5 mm lang, rot gefärbt mit schwarzem 
glänzendem Kopf. 

Meine Excursion von 1901 

von Paul Born, Ilerzogenbuchseo. 
( Fortsetzung. ) 

Bald begann auch die Sonne ihre Aufwartung 
zu machen und zwar, obschon noch zu so früher 
Morgenstunde, in recht fühlbarer Weise. Wir aber 
zogen fürbas und durchschritten den breiten Talboden. 
Schaarenweise zogen die Leute hinaus auf ihre Felder 
zur Ernte. Etwas oberhalb Entraque bogen wir aus 
dem Valle dell finestre ab in das abgelegene, wilde 
Valle della Rovina, steil bergansteigend auf schmalem 
Pfade über welchen oft auf langen Strecken Wasser 
lief. Schattige Waldpartien brachten hie und da 
für kurze Momente angenehme Abwechslung, sonst 
ging es meistens au steiler Geröllhalde unter em- 
pfindlicher Sounenglut empor, bis wir nach bedeuten- 
der Steigung auf die Höhe des Talbodens kamen. 
Hier trafen wir 3 königliche Jagdhüter, welche im 
BegrlflFe waren, ein Adlernest auszunehmen, nachdem 
sie einen der Alten geschossen hatten. Waren wir 
eine Stunde früher gekommen, so hätten wir, wie 
sie sagten, am See eine Heerde von 40—50 Gemsen 
gesehen, so zahlreich ist dieses Wild hier noch vor- 
handen. Wir sahen auch jeden Tag frische Spuren 
im Schnee und erblickten zweimal diese herr- 
liehen Tiere in nächster Nähe. Bald hatten wir 
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den Lago della Kovina erreicht. Derselbe hat eine 
ganz respektable Grösse und ist wundervoll zwischen 
fast senkrechten Felsen und grünen Alpweiden ein- 
gebettet. Wir arbeiteten hier längere Zeit auf dieser 
mit zahlreichen Felsblöcken übersäten Alp, ohne 
aber eine Spur von Caraben zu entdecken. Auf 
unserer Karte ruht ganz dicht daneben ein anderer 
kleinerer See. Wo mag denn derselbe stecken? 
Himmelhohe senkrechte Felsen schliessen ja das 
Tal ab, der Weg hört auf und wir stehen, wie man 
zu sagen pflegt, wie die Ochsen am Berge. Endlich 
erspähen wir Spuren eines im Zickzack über diese 
Felswand hinaufführenden Pfades. Ueber ansehnliche 
Schneefelder, die den Fuss der Wand bedecken, geht 
es hinauf, immer höher und höher über Felsen^ durch 
Zwergerlen itnd Alpenrosengebüsch empor kletternd 
unter grosser Anstrengung in brennender Sonnenglut. 
Weiter oben wurde der Weg etwas besser und deut- 
licher und wir kamen rüstig vorwärts, längs eines 
tosenden Wasserfalles. Das war ein hartes Stück 
Arbeit. Endlich sind wir oben und sehen tiefer 
unter uns jenseits dieses Grates den zweiten See in 
einem prächtig wilden Kessel und auch mitten in 
diesem Talkessel auf einem kleinen Hügel die Club- 
hütte der Section Genua des italienischen Alpenklubs. 
Ja diese beiden Seen nehmen sich recht gemütlich 
aus so nebeneinander auf der Karte und mau hat 
wurklich keine Idee, welche Anstrengung es braucht 
um von einem zum andern zu gelangen. Wir waren 
aber keineswegs erbaut über den Anblick, der sich 
uns bot. Nun hiess es wieder ein bedeutendes Siück 
abwärts steigen, um jenseits noch viel höher empor 
zu klimmen nach der Passhöhe des Col diChiapous. 
Aber vorwärts, die Zeit vergeht und der Weg ist 
noch weit. Bald waren wir unten am Boden des 
Kessels angelangt, welcher recht carabenmässig aus- 
sah aber unsere Hoffnungen total enttäuschte. Trotz 
des eifrigsten Suchens keine Spur von Caraben! 
Nun kam noch die Hauptschwierigkeit. Es galt, den 
breiten, reissenden Bach zu überschreiten, um den 
jenseitigen Abhang zu erreichen, aber kein Steg war 
weit und breit zu erblicken. Zu etwas späterer 
Jahreszeit und bei normaleren Schneeverhältnissen, 
weoQ diese Clubhütte allein besucht wird, mag ein 
solcher überflüssig sein; heuer lag aber ausserge- 
wöhnlich viel Schnee im ganzen Gebiet der West- 
alpen bis tief hinab und bei dieser Sonnenglut war 
der Bach rasch zu einem stattlichen Fluss ange- 
schwollen. Wir liefen hin und her, um eine üeber- 
gangsstelle zu finden. Endlich hatten wir eine solche 



ausgewählt und wälzten noch einige Felsblöcke in's 
Wasser. Dann wurde der kühne Schwung riskirt 
und glücklich standeu wir drüben; es war ca. 12 Uhr. 
Nun marschirten wir an der Clubhütte vorbei weiter 
über den stellenweise sumpfigen Talboden an die 
jenseitige Halde, wo wir ebenfalls einige Zeit ohne 
Erfolg Steine wälzten. Hierauf begannen wir den 
Aufstieg, über gewaltige Schneefelder und steile 
Schutthalden - mühsam empor klimmend. Schon seit 
einiger Zeit kamen verdächtige Nebelballen ange- 
flogen und bald hatten sie die höchsten Gipfel rings 
herum verhüllt und immer tiefer und tiefer fielen 
diese Schleier nieder. Gerade als wir an einer 
schneefreien Stelle uns zum Mittagessen niedergesetzt 
hatten, brach ein Gewitter los. Wir sassen zu- 
sammengekaueit unter unsern Regenschirmen, liessen 
uns ab?r in unserer sehr nötig gewordenen Beschäf- 
tigung nicht stören ; angenehm war zwar die Situation 
keineswegs; denn es war rasch sehr kalt geworden, 
besonders hier mitten im Schnee. Glücklicherweise 
hörte der Regen bald auf. Frau Sonne erschien, 
um nachzusehen, ob wir ihre Strahlen jetzt besser 
vertrügen, als weiter unten beim Aufstieg vom ersten 
See. Ja freilich, jetzt wollten wir nicht mehr klagen, 
hier oben waren sie schon eine wahre Wohltat. 

Rüstig gings weiter und weiter, der Weg wurde 
besser und führte in zahllosen Windungen hinauf. 
Die Aussicht wurde immer schöner auf den immer 
tiefer unter ims liegenden Kessel, kaum konnte man 
noch die Clubhütte erkennen. Es Ist eine unendlich 
wilde Gegend, nichts als zerrissene Felsen und ge- 
waltige Schneefelder und nur tief unten der grüne 
Talboden mit dem blauen Auge darin. Mir wurde 
immer wohler, je höher wir stiegen, obschon die 
Anstrengung keine geringe war, namentlich für den 
ersten Tag. Ja die Nerven die lernen sich fügen 
imter den energischen Willen, da hinauf zu kommen 
und die herrliche frische Alpenluft ist ein guter Ge- 
hilfe. Um 3 ühr waren wir ölen und setzten uns 
nahe der Passhöhe, einer sehr schmalen Lücke im 
Gebirgsgrate, nieder. Die Aussicht auf der anderen 
Seite ist sehr eingeschränkt. Man sieht nur an den 
gerade gegenüberliegenden wilden und steilen Monte 
Matte, einen allerdings sehr iraponirenden Gesellen 
und dann hinunter in die waldigen Schluchten des 
Gessotales. 

Während wir da oben sassen, ausruhend und 
die schöne Aussicht nach Süden geniessend, setzte 
der Wind plötzlich ein und wuchs rasch zu einer 
solch furchtbaren Gewalt an, wie ich dergleichen 
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noch Die erlebt habe. Schnell flüchteten wir über 
den Pass, um jenseits Schutz zu suchen, aber jen- 
seits war die Gewalt des Windes eher noch ärger. 
Alle paar Minuten brauste derselbe mit solcher 
Vehemenz daher, dass man sich mit aller Kraft 
förmlich verankern musste, um nicht über die Felsen 
hinaus geworfen zu werden; es war wirklich höchst 
ungemütlich. Man wusste garnicht woher die Stösse 
eigentlich kamen, bald von links, bald von rechts, 
häufig auch von unten. Das Wasser mehrerer kleiner 
Wasserfälle wurde einfach haushoch in die Luft 
gehoben, anstatt niederzufallen und ich sah mehrere 
gewaltige Pelsblocke, welche vom Winde in Beweg- 
ung gesetzt worden waren, in nächster Nähe her- 
niederkollern. Dazu heulte und pfiflF es in allen 
Tonarten, dass einem Hören und Sehen verging. 
Die Pausen zwischen diesen Windstössen, welche 
etwa alle 2 Minuten einsetzten, benutzten wir, um 
rasch abwärts zu kommen und wir trafen auch 
mehrere Male geschütztere Stellen, wo wir v6m 
Winde nicht belästigt wurden und etwas ausruhen 
konnten, denn es brauchte wirklich alle Kraft, um 
diesem tobenden Elemente zu trotzen, aber ynv 
mussten weit hinunter gehen, bis wir ein merkliches 
Nachgeben desselben spürten. Wie wir an den 
spärlich vorhandenen Lärchen sahen, sind derartige 
Stürme hier jedenfalls häufig, denn diese Bäume 
haben alle Aeste nur nach einer Seite und zwar nach 
der vom Passe weg gekehrten. 

Endlich erreichten wir die Waldregion und da- 
mit auch geschützteres Terrain. Auch hier schüttelte 
der Wind die Gipfel der Lärchen und Tannen ganz 
gewaltig, aber im Vergleich mit der rasenden Ge*- 
walt des Sturmes da oben, war das nur ein Spass. 
Hier wurde die Aussicht auch ausgedehnter, da man 
neben dem Monte Matte vorbei hinaufsah in's Val 
Vallasco mit seinen schneeigen Gipfeln uud ganz 
tief unten im Grunde des Valle del Gesso wurde 
die Landstrasse uud die Dächer der Terme di Valdieri 
sichtbai, unser heutiges Ziel. Gemächlich stiegen 
wir abwärts im Zickzack durch präclitigeu Wald 
und erreichten gegen 7V2 Uhr die Bäder, wo wir 
gastliche Aufnahme fanden. Hier ist gut sein, hier 
lasst uns Hütten bauen; wenn nur die Rechnungen 
etwas weniger gross gedeihen würden! Wir hatten 
einen sehr strengen Tag hinter uns, weit und müh- 
sam, aber wir waren munter und guter Dinge, ob- 
schon die heutigen Caraben bald gezählt und ver- 
packt waren. Es gibt auf jeder Reise solche erfolg- 
oder richtiger ausgedrückt, beutelosen Tage, denn ein 



Erfolg ist es ja immerhin, zu konstatiren, dass es 
keine Caraben daselbst gibt. Es kann ja an anderen 
Tagen dafür mehr geben. 

(Portsetzung folgt). 



Neu - eingegangene Preislisten. 

Lepidopteren-Liste No. 45 von Dr. 0. Staudiuger 
& A. Bang-Haas ist in gewohnter Reichhaltigkeit 
erschienen. Preis Mk. 1.60. Eine grosse Annehm- 
lichkeit ist das der Liste beigefügte Register, wo- 
durch sich dieselbe vorzüglich als Sammlungskatalog 
eignet und in gewissem Sinne itenigstens kleineren 
Sammlern den grossen Katalog ersetzt. 

Liste des Col^optferes No. 13. Col^opieres de 
la faune paläarctique de V. Manuel Ducbon ä Ba- 
konitz, Boheme. 

Lepidop<eren-Liste No. 13 von C. Ribbe, Rade- 
beul bei Dresden. Palaearkten und Exoten. 

Lepidoptera palaearctica No. 6 von Wilbeln 
Neuburger, Berlin S. 



Anmeldung neuer Mitglieder. 

Monsieur W. Morton ä Lausanne. 
Herr Hugo Halma in Sarajewo. 



J^er2:lichste Glückwünsche 

zum neuen Jahre 

entbietet 

familie J^ühi. 



Wiener entomologischer Verein. 

Das Vereinslokal befindet sich nun in der Restau- 
ration des Theaters an der Wien, VI. Millöcker- 
gasse, Merzanin und finden die Vereinsversammlungeii 

jeden Donnerstag Abends statt. Gäste willkommen 

. _. .__i - — ■ 

Goliathus giganteus cf 6, 10 u. 12 Mk., letztere 
Riesen; C cacicus cf 8 Mk. gibt ab 

Wilhelm Niepelt, Zirlau, Bez. Breslau. 

Pap. blumei, sehr gross, prächtig grün mit 

blauen Schwänzen, gespannt, tadellos, nur 10 Mk. 
Zahlung nach Empfang. 

K. Dietze, Plauen i, V., Forststr. 55, I. 
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„L'IntermMiiin des BombycoHeiurs et Entomologistes''. 

Directeur Docteur Adrien Hugues ä Chomerac 

(Ardäche) France. 

Preis frs. 3.60 jährlich für Fraokreich und frs. 4.50 

ffir das Ausland. 

Zu billigem Preis eine kleine Revue mit gutem 
Inhalt herauszugeben, war ein ziemlich schwieriges 
Unternehmen. Alle, die sich filr Naturwissenschaft 
interessiren, Sammler, solche die sich auf unterhaltende 
Weise instruiren möchten, sowie Bienenzuchter und 
Züchter des Maulbeer- als der fremden eingeführten 
und in Europa acclimatisirten Seidenspinner sollten 
sich auf den «Intermediaire des Bombyculteurs et 
Entomologistes^ abonniren. Der Gründer und Direktor 
derselben, selbst ein ausgezeichneter Seidenzüchter/ 
hat sich eine Reihe von Fachmännern als Mitarbeiter 
gesichert und es empfiehlt sich ein Abonnement auf 
diese billige Revue. 

Cicind. gallica, Gychrus cylindricoUis, cordicollis, 
Carabus depressus, die eigentliche Stammform v. 
Val. Sessera, v. grajus» creutzeri v. baldensis, olym- 
piae ganz frisch und prächtig, viel. v. obliquus, 
carinatus, v. bohatschi, interess. Formen von monilis, 
latreillei, auronitens v. ignifer, v. zwickii rot, nerao- 
ralis V. contractus, lombardus, concolor v. mimethes, 
V. amplicollis , Meteromorphus glabratus v. latior 
Born gebe ich im Tausch gegen mir fehlende Cicin- 
delen und Caraben oder europ. Grosschmetterlinge 
«evtU.-aiich gegen haar zu sehr massigen Preisen. 
Sekretär Bayer, Ueberlingen a. Bodensee. 

Folgende Dalmatiner Schmetterlinge genadelt 
U4id gespannt sind noch vorrätig. Sendung unter 
Nachnahme. 

Preise in Pfennigen pro Stück: 
Machaon v. 20, polyxena 20, v. cassandra 25, camilla 
26, hermione 15, v. allionia 26, ida 20, v. hispulla 
20, didyma 10, v. lyllus 20, v. lathyri 16, v. ery- 
simi 20, Cleopatra 15, aegon 20, sebrus 25, escheri 
V. dalmatina 25. icarus 10, galathea 20, afra v. 
dalmata 80, cirsii v. 25, elpenor 20, proserpina 35, 
croatica 45, ino v. crassicorns 1,5, Zyg. pnnctum 
25, ochsenheimeri 30, achilleae 25, achilleae var. 
weissgrau ä 30, scabiosae 25, transalpina 25, car- 
niolica 20, v. heydsari 25, caecigena p 75, serena 20, 
carpophaga 20, flammea 40^ furva 20, nigra 50, 
V. argyritis 20, eflfusa 45, platyptera 20, ni 40, 
triplasia 15, chalcytes 55, albicollis var. 20, stolida 
45, algira 15, tirrhaea 45, alchymista 45, dilecta 
60, diversa 65, conversa 40, spectrum 20, craccae 
20, lividaria 20, sociaria 30, seleuaria 30. 

Kräftige Puppen: 
Sat. pyri Coccons 220, polyx. v. cassandra 180 Pfg. 
das Dutzend; hinaris 15, tirrhaea 40, alchymista 
40 Pfg. das Stück. 

1 Centurie Dalmat. Falter ungespannt genadelt 
nach meiner Wahl in 25 Arten Mk. 12.— , nach 
meiner Wahl in 26 Arten II. Qualität Mk. 7.—. 
Anton Spada, Zara in Dalmatien. 



Coleopteren. Um bald zu räumen gebe ich für 
den ganz ausserordentlich billigen Preis von 15 Mk. 
125 Stück tadellose, meistens bestimmte Tiere in 
60—60 Arten meiner vorjährigen Ausbeute aus 
Central-Asien ab, Porto und Verpackung 1 Mark. 
Sende zur Ansicht. 

E. Funke, Hopfgartenstr. 21, Dresden. 

Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas 
Blaeewitz-Dreeden 

Wir bieten an in Lepidopleren-Lisle 45 
(für 1902) (92 Seiten gross Oktav) ca. 16.000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon ^ über 
7.500 aus dem paläarkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Looee. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausserge- 
wöh.lich reichhaltigen Liste ist die der neuen Auf- 
lage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und 
Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung ist die Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste 1.50 Mk. (180 Heller, 190 Centim). 

Coleopleren-Lisle 20 und Suppl. 
2I| (122 Seiten gross Oktav) - Ca. 22.000 Arten 
davon 12.000 aus dem palaearkt. Faunengebiete und 
73 sehr preiswerte Centurien. Die Liste ist mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Oe- 
nera) versehen. Pri-is 1.50 Mk. (180 Heller). — 
Liste V und VI (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopt., Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlenswerte 
Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit vollst. 
alphab. Gattungsregister versehen. Preis 1 Mk. 
(120 Heller). — Listenversand gegen Vorausbe- 
zahlung, am sichersten per Postanweisung. Diese 
Betrfige werden bei Bestellung von Insekten der be- 
treifenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst. 

50 Käfer ex Borneo mit Odoatol. lowei und 
grossen Cetoniden, Buprest. Mk. 10. — . Porto und 
Verpackung extra. Preisliste gratis. 

Hermann Rolle, Berlin N., 

I Elsasaerstr. 47-48. 

: Nyct. aurora, als schönster Schmetterling der 
Welt in Staudingers Katalog mit 3 * * * bezeichnet, 
j ist in gespannten reinen Stocken statt für 50 Mk. 
! für 15 Mk. abzugeben Zahlung nach Erhalt. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr 55, I. 

100 stock Dutenfalter aus Sikkim (Indien) meist 
i gut, wenig leicht defekte Arten dabei, gebe ab für 
6 Hk. incl. Porto und Verpackung gegen Nachnahme. 
Me^'st grössere Arten — 

E. Funke, Hopfgartenstr. 21, Dresden. 
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Arthur Speyer, Altena, Konigstrasse 217. Eu- 
tomologisches und biologisches Institut. Ooldeoe 
Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Aus- 
wahlbenduugen europ. und exotischer Coleopteren in 
la. Qualität zu Vs Eatalogpreis. Centurien: la. 
Qual., 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Rica etc. nur 5,60 Mk. franko. 
8pec. : Ruteliden, Buprestiden, Cetoniden und Ceram- 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Cenfurie: Easanga 
am Tanganyka-See- Africa 50 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswahl- 
sendtingen europ. und exot. Lepidoptereu, la., zu 
V» Katalogpreis. Centurien Ja., zus. Africa, Söd- 
Araerica, Borneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl europ. Celeopteren aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinnen, 
Asselu, Tausendfüsse und Skorpione» Nester und Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausfuhrung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung -biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendungen. 

Meino Centurien unterscheiden sich von allen andern an- 
geboteneu dadun.'h, dass jedes Exemplar genau bestimmt ist. 
Teber deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 
Zur Zeit empfehle ich besonders: 

inn I5IV5I— IfäfOr *^ 35—40 meist grossen Arten, darunter 

lUU jQiQ""IVlllul seltene Lueanidon, Cetoniden und Ceram- 

bycidcu Mk. 12.50. 

inn Rühid Ifdfor ^^i^i'^^^^^'i' Euchroma gigantea. grosse 
lUU DdlllQ*^Qllll| Cerambyciden, Buprestiden in tO Arten 

Mk. 10.—. 

inn hva.l PnifinntPrPn '"'^ ^'^t' pmpus, feinen DeUas, 

lUU Jala'L6|IIUU|ll6l6ll Hestien und Ilypolimnas bo- 

lina in Düten, 30-40 Arten " Mk. 12.—. 

100 Honduras-Lepidopteren, tüSSrbe:: 

prächtige Arten.in Düten, 30-40 SpeciesMk. 14. — . 

100 Lepidopteren aus Gentralbrasilien t^^r 

brasiliensis. Morpho aeliillaena u.s.w., in Düten, 
30—40 Arten Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Süd-Indien i^ddh^^. 

nestor, Parthenos virens in Düten, 30—40 Arten 

Mk. 15.—. 
incl. Verpackung und Porto. 

Süd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreihen. Aus\valils(»ndungen zu Di<»nsten. 
H. FRITIIKTORFER, Berlin ^W.^ 

Thurmstrasse 37. 

Achtung!! Prachtvoll gearbeiteter Schmetterlings- 
sehrank ohne Türen, dunkel Mahagoni, 22 Kästen 
46x40x7, Deckel und Boden Glas, mit den nötigen 
Leisten. Preis 75 Mark (50 Mark unter Anschaf- 
fungspreis) ohne Fracht und Verpackung. Der 
Schrank ist eine Zimraerzierde. 

E. Funke. Hopfgartenstr. 21, Dresden. 
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Naturalienhändler 
W. WTOMC In 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Coleopteren von Russland, Kaukasus und Si- 
birien: a) 75 Stack in 50 Arten, darunter: CiciD- 
dela kraatzi, Carabus ledebouri, regads, eschscholtzi, 
Calosoma investigator, Letbrus podolicus, Hoplia 
poUinosa, Anisoplia zubkoffi, Homalopliä limbata, 
Cetonia lucidula, Oxythyrea longula, Anthaxia 
chamomillae, Buprestis 9-maculata, Zonabris iropar, 
adamsi, armeniaca, 14-punctata, 10-punctata, sericea, 
Apion artemisiae, Cleonus betavorus, Callimus feino- 
ratus, Monohammus pistor, Dorcadion equestre, 
Neodorcadion involvens, Cryptocephalus gamma. 
Preis 10 Mark, b) 100 Stück in 65 Arten, darunter 
die obengenannten Arten, nebst : Procerus caucasicus, 
Carabus bosphoranus, cumanus, 7-carinatus, kolenati, 
excellens, roseri, armeniacus, Ateucbus typhon. 
Anisoplia zwicki v. nigra, Rhizotrogus tauricus, 
Cetonia zubkoffi, viridiventris» praectara, Buprestis 
lederi, dalmatina, Prosodes obtusa, Anatolica eremita, 
Podonta turcica, Zonabris pusilla, mannerheimi, 
excisofasciata, crocata, Leptura variicomis, jaegeri, 
Dorcadion rufifrous, exclaraationis etc. Preis 20 Mk. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 

(Gouv. Chersou) Russland. 

i Böttclieri! NaUi-HeiUiii 

Berlin C, Brflderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs^ 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschaleu aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Wilh. Schlüter in Halle a s, 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegrüüUt^L 185H 

empßehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natorwlssenscliatlliclien Objekte, ^r 

Katalos^e umsoust und portofrei. 

Offre: Melanarg. v. cleanthe frs. 0.60—0.75, 
Orgyia anceps 4.—, josephina B. — , Catocala optata 
3.—, Coccons: Attacus orizaba 1.— , polyphertiusO.75. 
Emile Deschange, Longuyon, 
I)6p. Meurthe et Moselle, France. 
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liier: Jraxini Dtzd. 20 Pfg., elocata 15, iiupta 
10, sponsa 25, electa 30, paleacea 30. 

Puppen: machaon Stück 7 Pfg., cerisyi 50, 
polyxeoa 10, jolas 25, amphidamas 10, vespertilio 
40, galii 20, euphorbiae 5, elpenor 7, tiliae 9, 
quercus 60, ocellata 8, proserpina 30, bombyliformis 
20, clorana 10, casta 40, lanestris 5, sordida 40, 
V. sicula 30, versicolora 25, pyri 30, spini 30, 
pavonia 8, tau 15, trepida 15, tremula 10, chaoiiia 
20, carmelita 40, crenata 60, orion 15, coenobita 
30, victorina 100, treitschkei 200, urania 120, 
alchymista 65, perayi 25, io, importirt 50 Pfg. 
Circa 900 Arten gespannte billige Falter. Gebe 
Liste. Event. Tausch. 

C. F. Kretschmer, Falkenberg, 0/Sch. 

50 prächtige Dütenfalter ex Borneo Mk. 10. — , 
50 dasselbe Loos mit A. atlas 12.—, 50 Falter von 
Batjan mit f. Nymphal. 12 — , 50 Falter von 
Java und Borneo 15, — , 50 Falter von Java, Borueo 
und Kamerun ,18 — , 50 Heteroceren ex Merida, 
Venezuela mit vielen grossen Sphingiden. 

Hermann Rolle, Berlin N., 

Elsasserstr. 47-48. 

Gegen mir fehlende Arten gebe ich nachfolgende 
Falter im Tausch ab. 

(Scbluss.) 
E. bombycella, undulella, puUa, F. sapha., inter- 
mediella, morio, 0. gonostigma, antiqua, ericae, 
V. intermedia, Das. fascelina, selenitica, pudibunda, 
L. coenosa, L. Salicis, F. chrysorrhoea, sirailis, 0. 
dispar, B. alpicola, crataegi, populi, castrensis, 
neustria, lanestris, catax, franconica, trifolii, quercus, 
V. sicula, rubi, mori, L. potatoria, alnifolia, populi- 
folia, V. aestiva, v. autumnalis, treraulifolia, ilici- 
folia, pini, fasciatella, ab. excellens, S. pyri, spini, 
pavonia, hybr. minor, D. falcataria, lacertinaria, 
cultraria, 0. glaucata, H. bicuspis, erminea, vinula, 
bifida, N. tremula, ziczac, bicoloria, trepida, torva, 
dromedarius, v. dodonaea, L. camelina, P. palpina, 
D. melagona, C. processionea, pityocampa, Ph. buce- 
phala, P. anastomosis, curtula, anachoreta, pigra, 
6. derasa, Tb. batis, C. octogesima, or, A. flavi- 
cornis, . ridens, Ci. geographica, S. nervosa, D. 
coryli, A. leporina, aceris, megacephala, trideus, 
psi, auricoma, euphorbiae, rumicis, v. nigra, B. 
receptricula, perla, P. coenobita, A. strigula, Signum, 
janthina, fimbria, augur. 

E. GradI, Liebenau i. Böhmen. 

Tausch. Offerire im Tausch gegen bessere 
palaearkt. Falter folgende Arten in Prima-Qualität: 
Parn. apollonius c^, mnemosyne v. gigantea cf, 
Sat. heydenreichi v. nana cf, baldiv. v, turkestanica 
Gr. (^, mamurra v. schakuhensis cf, Lyc. astrarche 
V. mandschurica cf, eros v. amor cf , phyllis cf, 
Hesp. alpina (^. Bitte um Zusendung von Tausch- 
listea. — E. Funke, Hopfgartenstr. 21, Dresden, 



Nachbozüichiiete Falter gebe icl» ab zu beige- 
setzten Nettopreisen. 10=1 Mark. Bei grösseren 
Bestellungen noch Rabatt. — Auch Tausch. 

P. hospiton 20. — , xuthus 20.—, xuthulus 35.—, 
Th. cerisyi 4—8, D. apollinus 7—9, P. honrathi 
25 — 35, apollonius 17—25, v. staudingeri 45, 
szechöuyi 85 — 120, hardtwickii 30—60, Imperator 
—70, felderi 40—70, P. ochsenheimeri 7 — 10, 
clUoridice 4-7, L. duponchelii 5 — 9, C. wiskotti 
55 — , nastes 17—25, cocandica 20—, Th. brillan- 
tina 35, roboris 10, L. trochylus 7, artaxerxes 5 ~ 9, 
phyllis 4—8, poseidon 5 — 10, persephatta 7, me- 
lauops 4— 7, A. schrenckii 70— , Neptis thysbe— 35, 
raddei 35—, M. iduua 5 — 9, aetherie 7-9, v. 
berisalii 7, A. aphirape 372, freija4~ 6, frigga7— 10, 
M. japygia 5—9, parce 10—14, Oe. norua 7 — 10, 
bore 20—30, S. staudingeri 17—24, P. maackii 
17 — 14, E. haberhaueri 7—17, cadusina 14—20, 
C. oedippus 372 — 7, v. philoxenus 2 — 372, S. 
maculatus 9-17, C. silvius 3—4, K. streckeri 50, 
Sm. carstanjeni 170, Chalc. caudata 30—36, Z. 
corsica 4-5, christophi 10 — 14, sericiati 10—14, 
oxytropis 7, cuvieri 12—17, S. cocandica 8 — 10, 
thelebus 15, A. maculosa 7, reticulata 100, cervini 
27, Sp. fuliginosa e. Scotia 7, H. pyrenaicus 27—, 
M. flavescens 14, B, alpicola 5, salomonis 30 — , 
Br. V. ledereri 60, H. milhauseri 6, A. aini 12, Br. 
raaeonis 9, A. molothina 14—, collina 40—50, 
valesiaca 100 — 140, crassa 20, P. canescens 12, 
Pseud. immunis 17 — 27, funerea 20 — 27, gemmea 
9—, pabulatricula 7, onychina 12—14, Kh. peter- 
seni 40—60, A. effusa 9, PI. circumscripta 35, 
A. quieta 30, Ch. treitschkei 45, C. dissimilis 45—90, 
Ph. smaragdaria 4, Z. orbicularia 9, Bist, alpinus 
10, 6, B. glabraria 5—8, Gn. pullata 9, C. bistri- 
gata 14 etc. — Ausführliche Liste (1600 Arten) 
sende auf Wunsch. Im Tauschfalle erbitte Doub- 
lettenliste. H. Kohlenberg, Braunschweig. 

Petrithorpromenade 29, 

Offerire Lepidopteren von Syrien, vom Libanon 
und Antilibanon, Tag- und Nachtfalter, Sphingiden, 
Microlepidopteren, genadelt oder in Duten. Dann 
lebende Puppen von Deilephila alecto, syriaca, eu- 
phorbiae, Doritis apollinus, Thais cerisyi, Lasio- 
campa bufo, Euprepia oertzeni. Die Puppen 
von D. apollinus zu sehr massigem Preis. Verkauf 
September und Oktober, nicht später. 

Franfois Cremona, naturaliste, 
Beyrouth, Syrie. 

Insektennadeln "^S^ät Sä' 

liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen. 

Gegen Ablassuug von Doublettea oder billigst 
gegen haar (4—8 Pfg. per Stück) übernehme 

Präparation von Schmetterlingen 
bei sauberster Ausführung. 

H. Kohlenberg, Braunschweig. 
Petrithorpromenade 29. 
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Nachstehende 17 StQck palaearkt. Falter iu 

tadelloseu, frischen, feinpräparirten Exemplaren gebe 
ich ab för netto 14 Mk. 50 Pfg. incl. i'orto und 
Vei-packnng : 2 Parn. apollonius d* d", 2 mnemos. v. 
gigantea Stgr. cfp, 1 Pier, leucodice v. illunaina 
Gr. cf , Pülyom. casp. v. transiens cf, 1 Lyc. argus 
V. raongolica Moor, cf, 2 astrarohe v. mandscburr- 
ca d" cTi 2 eros v. amor Stgr. cf d'» 1 phyllis d"» 

1 Sat. heydenreichi v. nana d'i ^ S. baldiv. v. 
turkestanica Gr. d» ^ mai«- v. schakuhensis d? 

2 Hesp. alpina dc^. — Sende zur Ansicht. 

E. Funke, Hopfgarteostr. 21, Dresden. 

Seltenes Angebot! Nachstehende Falter sind 
gespannt zu den beigesetzten billigen Preisen abzu- 
geben: Pap. androcles (40.-) 10.00, Pap. paris 
(3.—) 0.80, Pap. tamalina (12.B0) 4.—, Pap. joesa 
(höchste Seltenheit, 30.—) 4 50, Pap. perantbus 
(B.-) 1.25, Orn hephaestus Paar (14.—) 4—, 
Pap. ascalaphus, (B. — ) l.BO, Pap. euchenor (5.—) 
l.öO, Pap. sataspe (3.—) 1.—, Pap. ormenus (4.— ) 
1.—, Pap. thomsoni (8. ) 2.50, Pap. gigon (3.-) 
1.—, Zeth. incerta (hochinteressanter Nachahmer, 
e. 1., 40.—) 10. — . Auswahlsendungen werden gerne 
gemacht. < 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 65, I. 

Exotische Coleopteren. 

Zur Zeit empfehle ich: Mormolyce phyllodes, 
Tefflus megerlei, violaceus, Morphnus ßindersi, 
Manticbora tibialis, Anthia mellyi^, thoracica, Chiasog^ 
nathus granu\ peruvianus, Phanaeus bellicosus, 
Enema pan, infundibulum, Euchroma harperi, Gate- 
xantha opulenta, bicolor, Macrodontia cenricornis, 
Pseudochalcothea auripes, Chalcosoma ätlas, Xylo- 
trupes gideon, Trichogomphus aleides, Cyrtotrachelus 
dux, Callipogon barbatus, Pyrodes speciosus, Mac* 
ropus longimanus, accentifer, Dorcacerus barbaius, 
Archen centaureus, Goliathus giganteus, cacicus, 
regius, Dicranorrhina micans, Coelorrhina hornimanni, 
quadrimaculata, Ranzania bertolini, Dicranorrhina 
derbiana, Lepidiota stigma, bimaculata, etc. etc. 
Auswahlsendungen mit 757o Rabatt stehen be- 
reitwilligst zur Verfugung. Viele Anerkennungen 
von Gelehrten, Specialisteu und Autoren. Prima 
Referenzen. Vorzügliche Qualität bei niedrigster 
Preisberechnung. Auch Tausch bei gleichzeitigem 
Einkauf. Determination europäischer Cicindelen und 
Caraben gratis. 

H. Schulz. Hamburg 22, Hamburgerstr. 40. 

Prächtige Dütenfalter. - Billigst — Papilios: 
Papilio Ulysses cf Mk. 5.— p G. — , gambrisius 
p 5.—, deiphobus cf 3.—, leonidas J - .50, 
pylades cf — .75, nireus cf —.50, polycenes cf — .50, 
demoleus cf —.30, Ornithoptera zalmoxis 3, — , 
ruficollis d" 1-20, flavicollis (/ 1-50, P 2.-^ 
per Stück. 

Hermann Rollei Berlin N., 
Elsasserstr. 47—48. 



Billige Centurien. 

Sämmtliche Falter sind genau determinirt. ~ 
Preise verstehen sich frauco iucl. Emballage. Ver- 
sandt nur gegen Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Weltcenturie. 100 DQtenfalter, 75 Arten, aus 
SOd- und Nordamerika, Indo-Australien, Afrika ge- 
mischt, ausserordentlich (ormenreicb, mit vielen sonst 
wenig angebotenen Arten 10 Mk. 70 Pfg , 50 Stück 
in 35—40 Arten b'/t Mk., 25 Stack in 20 Arten 
3 Mk. mit Papilio u. s. w. 

Indische Centurie. 100 Dütenfalter aus Indien 
15 Mk., 50 Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. mit 
hochinteressanten Papilio u. s. w. 

Asiatische Centurie. 100 Dütenfalter aus den 
verschiedensten Teilen von Asien, zum Teil aus dem 
Hochgebirge. 16- Mk., 50 Stück S'/a Mk., 26 Stück 
574 Mk., darunter Arten, die in Centurien sonst 
hochselten erhältlich sind, da die Tiere z. Teil aus 
ganz entlegenen Gebieten stammen. 

Neu-Guinea Centurie. 100 Dütenfalter aus Neu- 
Guinea 1772 Mk., 50 Stück 9 Mk., 25 StQck 
5V2 Mk., darunter Prachtsachen und viele seltene 
grosse Arten und bizarre Formen. 

Malayische Archipel Centurie. 100 Dütenfalter 
aus dem Malayischen Archipel, je nach Vorrat aus 
hervoiTagenden Vertretern der Falterwelt von Su- 
matra, Java, Borneo, Geram, Palawan, Celebes, 
Nias, Sumbawa u. s. w. gemischt, 16 Vtk., 50 Stück 
8'/* Mk., 25 Stück 574 Mk. 

Nord-Ameriica Centurie. 100 Dütenfalter aus 
Colorado, Florida, Texas, Illinois, Missouri, Cali- 
fornien, Virginien, Canada, Kentucky u s. w. ge- 
mischt, 12 Mk., 50 Stück 672 Mk., 25 Stück 4 Mk. 
Diese Centurie ist unerreicht mannigfaltig and ent- 
hält sehr viele Arten, die noch fast jeder mittleren 
Sammlung fehlen, da dieselbe viele Arten enthält, 
die in Deutschland noch fast gar nicht angeboten 
wurden. Wilhelm Neuburger, Berlin, S. 42, 

Luisen Qfer 45 

Lebende Puppenl 

Kräftig und gesund. Preis in deutschen Reichs- 
pfennigen pro Stück: podalirius, machaon, levann, 
ligustri, pinastri^ elpenor, euphorbiae, ocellata, 
jacobaeae, pudibunda, vinula, lanestris, fimbria, 
brassicae, persicariae, trifolii, scrophulariae, ai*temisiae, 
argentea, sylvata, betularius je 10, porcellus, bom- 
byliformis, tau, asella, morpheas je 20; versicolora 
30; proserpioa, ramosa je 35; caliginosa 50; ilici* 
folia, milhauseri und leimen je 60 Pfg. Porto und 
Verp. 26 Pfg. wenn d.)r Auftrag 5 Mark nicht er- 
reicht. Bei 6 Stück einer Art Dtzd. Preis, gegen 
haar bei Vorauseinseadung des Betrages, aach im 
Tausch gegen andere Puppen- Arten. Ansführiiches 
Verzeichnis über Lepidopteren, präp. Raupen und 
lebende Puppen auf Wunsch franko. 

Leopold Karlinger, Wien, XX/I, 

Brigittaplatz 17. 
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Societas entomologica. 



mSocI«!«! entomolofftca*' ge^rfindet 1886 tod Fritz RfihI, fortgefOkrt von seinen Erben unter Mitwirkan; bedentender Entomologien nnd 
ausgezeichneter Fachminner. 

Organ für den internationalen | 
Entomoiogenverein. ; 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn , 
Pritz RUhl*s Brbeit in Zürich- Hottinffen zu 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freundlichst ersucht, Originalbeiträge ffir den 
ifissensehaftliohen TeU des Blattes einzusenden. * 



Journal de la Sociötö entomologlque 
internationale. 

Toutes les correspondanoes devront dtre adress^es 
•ux h4rlti«ri de Mr. Pritz Rtthl k Zurich- 
Hottlfigen. Messieurs les mentbres de la soci^t^ 
tont prl^s d'envoyer des contributions originales 
pour la partie soientiflque du Journal. 



Organ of the 
Internatlonal-Entomplogical Society. 

All letters for the Society are to be direoted to 
Mr. Pritz RUhri heiri at Zttrich-Hottlnsen. 

The members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the seientifio part 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. :r= 8 Mk. — Die Mitglieder geniesscn das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfirei zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. i^ 8 Pfennig per -i mal gespaltene Petitzeile berechnet. — FQr Nioht- 
mitgUeder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. ='20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit unil nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezuff der Nummern def Wlnterhaiblahrei 

nur die Hüfte dei Jahresbeitrages. 



Rhyparochromus (Aphanus, Pachymerus) 
vulgaris Schell, ein neuer Hopfenschädling. 

Von Franz Remisch. 



ÜDter den Hopfenproduzenten des ziemlicb weit 
ausgedehnten Saazer Hopfenproduktionsgebietes ist 
es eiue längst bekannte Tatsache, dass zu den vielen 
Insektenschädlingen der Hopfenpflanze auch eine 
Wanze -^ allgemein nur Hopfenwanze genannt — 
gehört, welche durch Anstechen der jüngsten und 
zartesten Triebe und durch Saugen des Zellsaftes 
aus denselben die Doldeubildung beeinträchtigt und 
dadurch, je nach dem mehr oder minder häufigen 
Auftreten zur Zeit der Doldenbildung, mehr oder 
weniger Schaden verursacht. 

um das Wesen des Tieres selbst aber kümmerte 
man sich wenig. 

Erst als im Jahre 1899 die „ braune Hopfen- 
wanze* auf den Hopfenpflanzen in der Gemeinde 
Tschachwitz so massenhaft und infolgedessen ver- 
verheerend auftrat, dass dadurch die Ernte fast voll- 
ständig vernichtet wurde, diese Kalamität im näch- 
sten Jahre (1900) sich wiederholte und der ver- 
ursachte Schaden sich auf viele Tausende von Gulden 
belief, wurde die Aufmerksamkeit weiterer Kreise 
auf diesen Schädling gelenkt. 

Cm ausser dem wissenschaftlichen Namen des 
Tieres auch Mittel zur Bekämpfung desselben zu 
erfahren, wandte der „Land- und forstwirtschaftliche 
Verein in Saaz*" sich an massgebende Körperschaften 
und Persönlichkeiten. 

Von der einen Seite wurde die braune Hopfen- 
wan2e als «Calocoris fulvomaculata**, von einer anderen 
Seite als „Calocoris vaudalicus Rossi"" bestimmt; 
auch wurde im Anfange bezweifelt, dass ein so be- 



deutender Bmteausfall durch dieses Tier herbei- 
geführt werden könne. 

Obzwar ich mich in meinen dienstfreien Stunden 
bisher nur mit Käfern und Schmetterlingen unter 
besonderer Berücksichtigung schädlicher Arten befasst 
hatte, fing mich die noch wenig bekannte Lebensweise 
dieses Schädlings an zu interessiren und ich nahm 
mir vor/ demselben im kommenden Jahre näher zu 
treten. 

Bereits am 13. März 1. J. wurden aus der Ge- 
meinde Tschachwitz an den hiesigen Land- und 
forstwirtschaftlichen Verein mehrere hunderte, dort 
im Freien gesammelte, lebende und vollständig aus- 
gebildete Tiere eingesandt^ von welchen auch ich 
durch den Vorstand des genannten Vereines eine 
grössere Anzahl erhielt. Einige Exemplare derselben 
sandte ich lebend an Herrn Dr. Reh, Vorstand der 
Pflanzenschutz- Station in Hamburg, mit dem Er- 
suehen, mir das Tier bestimmen zu wollen. 

Derselbe entsprach in entgegenkommendster 
Weise meinem Wunsche, bestimmte ganz verlässlich 
da^ Tier als „Rhyparochromus (Aphanus, Pachy- 
m((rus) vulgaris Schell.*, teilte mir auch weiter mit, 
dass es mit der eigentlichen Hopfenwanze .Capsus 
vandalieus" absolut nicht identisch und ale Hopfen- 

e^hadilng bisher unbekannt sei. 

Die übrigen der vom Land< und forstwirtschaft- 
lichen Verein erhaltenen Tiere verwendete ich zur 
Beobachtung ihrer Lebensweise. 

Ich gab dieselben in einen grossen Glascylinder, 
auf dessen mit Sand und Erde bedecktem Boden 
einige Grasstöcke eingepflanzt waren. 

Die Tiere hielten sich stets gesellig bei ein- 
ander verborgen in den offen gebliebenen Erdritzen. 
In den wärmeren Tagesstunden — das Glas hatte 
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im Freien seinen Standort — kamen sie dann und 
wann an die Oberfläche. Ein Saugen derselben an 
dem wachsenden jungen Oräse konnte ich nicht be- 
obachten. An dem trägen Verhalten dieser sonst 
so flinken Tiere war offenbar die damals noch herr- 
schende kühle Witterung schuld, denn dieselben be- 
gannen, wenn das Glas in das warme Zimmer ge-* 
bracht wurde, lebhaft und munter an den Gras- 
halmen herumzulaufen. 

Als Mitte April mit dem sogenannten „Hopfen- 
schnitte* (Beschneiden des Wurzelstockes der 
Hopfenpflanze) begonnen worden war, brachte ich 
einige Wurzelschösslinge dieser Pflanze, allerdings 
noch ohne Blätter, in das Glas. Auch an diesen 
konnte ein Saugen des Tieres nicht bemerkt werden. 

Erst am 27. April 1901 war es mir möglich, 
einige mit kleinen Blättern versehene junge Triebe 
der Hopfenpflanze meinen Gefangenen in das Glas 
zu geben. 

Der folgende Tag brachte auch warmen Sonnen- 
schein, welchem das Glas mit den Tieren ausgesetzt 
wurde. 

Als ich g^gen Abend nachsah, bemerkte ich, 
dass mehrere Tiere ihren Säugrüssel in die zarten 
Hopfentriebe eingebohrt hatten und saugten. 

Dieses Saugen konnte ich in der folgenden Zeit, 
in welcher die Tiere regelmässig mit frischen und 
noch zarten Hopfenranken versehen wurden, oftmals 
beobachten. 

Dasselbe erfolgte weniger an den Blattrippen, 
als vielmehr an den Ranken und Trieben und da 
zumeist in dem sogenannten Eopfe derselben. 

Das Saugen an einer Stelle dauert immer nur 
kurze Zeit, wird aber unmittelbar nach einander oft 
und an verschiedenen Stellen wiederholt, so dans 
saftreiche Triebe durch die Sattausschwitzung aus 
den erlittenen Wunden nach kurzer Zeit wie mit 
Tau bedeckt aussehen. 

Gegen Mitte Mai zu starben die Tiere, von 
denen mehrere schon die Tarsen an den Vorderfüssen 
verloren hatten, nach und nach ab. 

Trotz gründlicher Untersuchung der im Glase 
vorhandenen Erde, und der dort zurückgebliebenen 
Pflanzenteile konnte ich abgelegte Eier nicht finden. 

Am 28. Mai fand ich die ersten kleinen Larven 
ini Freien auf der Hopfenpflanze. So verschieden- 
artig diese in ihrem äusseren Aussehen, so ähnlich 
sind dieselben in ihrer Lebensweise den ausgebildeten 
Tieren. Sie halten sich meist in den oberen Teilen 
der Pflanze auf und saugen hier an den jungen 



Trieben und Blütenansätzen, welche dadurch an 
ihrer Entwicklung gehindert werden, verkümmern 
oder absterben. Ihre Bewegungen sind ungemein 
flink und hastig, insbesonders bei höherer Tempe- 
ratur im Sonnenschein. Kaum nähert man sich 
einem auf der Oberfläche eines Blattes oder einem 
auf einer Ranke sitzenden Tiere, so flieht dasselbe 
so rasch, dass das Auge kaum folgen kann auf die 
Unterseite des Blattes, resp. auf die dem Beobachter 
entgegengesetzte Seite der Ranke. 

Da die Wanzen, wie erwähnt, meist auf den 
obersten Teilen der Pflanze sich aufhalten, diese 
aber im Längenwachstum durch den Schädling nicht 
oder nur wenig aufgehalten wird, so gestaltet sich 
die Beobachtung der Lebensweise des Tieres immer 
schwieriger, je höher die Ranken sich an den Stangen 
emporwinden. 

Aus diesem Grunde und bei dem weiteren um- 
stände, dass mir nur wenig Zeit zur Beobachtung zur 
Verfügung stand, war es mii* nicht möglich, eine 
Copula der bereits Ende Juni zumeist vollständig 
entwickelten Tiere zu beobachten. 

Hier sei noch bemerkt, dass ich auch noch im 
Monate Juli Larven, allerdings im ausgewaclisenen 
Zustande, fand. 

Bezüglich der Überwinterung des Tieres wurden 
verschiedene Ansichten laut. 

Es handelte sich darum, festzustellen, in welchem 
Entwicklungsstadium und wo das Titr überwintere. 

Die auf Anregung des Landeskulturrates im 
Spätherbste des Jahres 1900 in der Gemeinde 
Tschachwitz von kompetenter Seite vorgenommene 
Untersuchung der auf den Feldern befindlichen 
Hopfenstangen, sowie der den Pflanzenstock um- 
gebenden Erde und der auf den Feldern noch vor- 
gefundenen Pflanzenreste haben keine Spur des Tieres, 
weder in ausgebildetem noch im Eizustande^ ergeben, 
so dass die Frage, wie und wo die Überwinterung 
stattfinde, noch als „offen"' bezeichnet wurde. Von 
anderer Seite wurde auch die Ansicht ausgesprocheu, 
dass die Überwinterung des ausgebildeten Insektes 
bei der zarten Natur und grossen Empfindlichkeit 
desselben gegen Kälte so gut wie ausgeschlossen 
sei und dass demnach die Eier überwintern müssen. 

Der Grund für diese letztere Ansicht ist wol 
vollständig hinfällig, da noch viel zarter gebaute 
Tiere der Winterkälte zu trotzen vermögen. 

Obwol ich im vergangenen Winter mangels 
Zeit und Gelegenheit keine diesbezüglichen Nach- 
forschungen anstellen, daher weder überwinternde 
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Eier noch Tiere finden konnte, so glaube ich doch 
mit Sicherheit annehmen zu können, dass nicht die 
Eier, sondern die ausgewachsenen Tiere (befruch- 
tete Weibchen) und zwar hauptsächlich in den 
Ritzen der Hopfenstangen selbst überwintern, um 
im Frubjahre ihre Eier abzusetzen. 

Zu diesem Schlüsse veranlassen mich folgende 
umstände: 

Es wurden, wie bereits erwähnt, schon am 
13. März 1901 in der Gemeinde Tschachwitz aus 
gewachsene Tiere, wahrscheinlich durch den schon 
wärmeren Sonnenschein hervorgelockt, in grosser An- 
zahl im Freien auf Hopfengärten lebend gefunden. 

Andererseits fand ich noch am 15. September 
dieses Jahres in den Rissen der bereits zu Häufchen 
zusammengetragenen Hopfenstangen, resp. zwischen 
der am unteren Teile der Stangen nicht vollständig 
abgeschälten und stellenweise klaffenden Rinde der- 
selben, ausgebildete und sehr lebhafte Tiere in 
grösserer Anzahl. 

Es wurden also kurz vor Eintritt der rauhen 
Jahreszeit, wo die Vegetation bereits aufgehört und 
unmittelbar nach Ablauf des Winters lebende und 
ausgebildete Tiere im Freien gefunden. 

Dass die Überwinterung aber hauptsächlich in 
den Hopfenstangen erfolgt, schliesse ich daraus, 
dass man jetzt, wo die Stangen bereits in Haufen 
zusammengetragen sind, in den Ritzen und unter 
der Rinde derselben noch immer lebende Tiere findet, 
sowie ferner aus der von intelligenten Hopfenprodu- 
zenten verbürgten Tatsache, dass durch das regel- 
mässig im Winter wenn der Boden hart gefroren 
ist, stattfindende Überführen der Stangen von einem 
auf einen anderen Garten, Wanzen auf bisher von 
diesem Insekte ganz frei gewesene Fluren verpflanzt 
oder eingeschleppt wurden, wenn diese Stangen von 
einem Garten überführt wurden, in welchem im vor- 
hergegangenen Sommer Wanzen aufgetreten waren. 
Dass die Tiere bei zunehmender Kälte, um mehr 
Schutz zu finden, sich auch mehr in das Innere der 
sogenannten Stangenhaufen (welche durchschnittlich 
je 15 bis 20 Schock Stangen fest zusammengeschnürt 
enthalten) zurückziehen , ist leicht begreiflich und 
dass dieselben dort sehr schwer zu suchen und zu 
finden sind, ist sicher. 

Für die Annahme der Überwinterung des Tieres 
in den Hopfenstangen spricht auch der umstand, 
dass von mehreren Ökonomen durch eine entspre- 
chende Behandlung der Stangen der Schädling wirk- 
sam, bekämpft wurde. 



Diese Behandlung besteht darin, dass die 
Stangen im Spätherbste oder im Frühjahre durch 
mehrere Tage ins Wasser gelegt, oder aber im 
Winter durch ein am Felde geschürtes oflfenes Feuer 
langsam durcht^ezogen werden. 

Ztir Bekämpfung dieses für die Hopfenpfianze 
neuen Schädlings hält Herr Dr. Reh in Hamburg 
in dem mir zugekommenen Schreiben desselben die 
Beseitigung der Hopfenstangen und das Ziehen der 
Pflanze an Draht (sogenannte Drahtanlagen) für das 
wirksamste Mittel. Die von verschiedenen Seiten 
zur Vertilgung des Schädlings angestellten Versuche 
mit Spritzmitteln lieferten bisher kein verlässliches 
Resultat. 

Zum Schlüsse sei noch erwähnt, dass ausser 
Rbyparochromus vulgaris Schell, von mir noch 
mehrere Wanzenarten , hauptsächlich eine grün 
gefärbte, welche als Lygus Hahn sp. bestimmt wurde, 
allerdings in viel geringerer Anzahl vorgefunden 
wurden. 

Meine Excursion von 1901 

vou Paul Born, Herzogenbuchsci!. 
(Fortsetzung.) 

Es waren schon eine Anzahl Kurgäste vorhan- 
den und gerade Zeit zur Table d'höte, an welcher 
wir aber in unsern einfachen jedoch praktischen An- 
zügen nicht Teil nehmen wollten. Mau servirte uns 
daher in einem durch eine spanische Wand ab- 
geschlossenen Räume separat und wir Hessen es uns 
nach den überstandenen Strapatzen wohl sein und 
gingen frühzeitig zur Ruhe. 

Heute gab es Alles in Allem 1 Carabus intri- 
catus, den ich zwischen Valdieri und Entraque fing, 
ein typisches Stück. 

An andern Coleopteren sammelte ich am Col 
Chiapous: Cicindela gallica Brüll. 3, Bembidium 
glaciale Heer 1, Calathus erratus Sahlbg. 4, ambi- 
guus Payk. 2, Laemostenus janthinus coeruleus 
Dej. 1, Poecilus gressorius Dej. 15, Pterostichus 
cristatus Duft. 1, truncatus Dej. 1, validiusculus 
Chaud. 12, bicolor Arag. I, Amara curta Dej. 1, 
aenea Deg. 3, erratica Duft. 1, apricaria Payk. 1, 
Harpalus aeneus F. 3, honestus Duft. 2, Silpha ob- 
scura L. 2, Byrrhus pustulatus Forst. 1, Aphodius 
pyrenaeus Duv. 1, Geotrupes alpinus Hagenb. 1, 
Cetonia morio F. 2, Anthaxia sepulchralis F. 2, 
Laconmurinus L. 1, Diacanthus aeneus L. 2, Otiorr- 
hynchus griseopunctatus sellae Stierl. 2, Gupreopar8ilS 
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Fairm. 4, anthracinus Scop. 1, Hypera glob08a 
Fairm. 1, Chrysochus pretiosus F. 1, Chrysomela 
menthastri Suff. 32, cerealis L. v. mixta Küst. 3, 
Oreina elongata Suff. 9, speciosissima Scop. 1, 
Ademonia tanaceti L. 2. 

Am andern Morgen, 3. Juli, marschirten wir 
um 5 Uhr von den Bädern ab, das Tal des * Gesso 
aufwärts, zuerst durch schönen Tannenwald^ dann 
nach und nach auf freie Alpweiden geratend, die 
mit prächtigen Alpenrosenbüschen geziert waren, deren 
dunkle carmoisinrote Färbung uns sehr auffiel. Der 
ganze Talboden war mit zahlreichen, von den steilen 
Felswänden beiderseits abgestürzten Steinblöcken und 
Platten übersät, stellenweise dichter^ an andern 
Orten spärlicher. Auch breite Scbneefelder, Ueste 
von Lawinen, mussten überschritten werden. Wir 
arbeiteten emsig, ohne aber Caraben zu erbeuten, 
mit Ausnahme eines einzigen solieri. Diese Art 
findet sich immer in der oberen Waldregion einzeln ; 
es ist immer mehr' Zufall, wenn man ein Exemplar 
fängt; obschon er jedenfalls nicht selten ist, aber 
sich sehr gut zu verbergen Tveiss im Alpenrosen- 
und Heidelbeergestrüpp und zwischen Wurzeln uud 
Steinen. Im Winter würde man ihm in faulen 
Baumstrünken jedenfalls besser beikommen. ^ ^ 

So schritten wir langsam aufwärts, das obere 
Valle del Qesso hin gegen den Col di Mercanturo, 
bis in den Hintergrund des Tales, an den Nordab- 
sturz des Mercanturo, wo der Pfad anfängt, sich 
über steile Schutt- und Schneehalden der Passhöhe 
entgegenzuwinden. Da hier gar nichts mehr zu er- 
warten war, zogen wir nach der linken Talseite 
hinüber, um hier das oberste Plateau, den Col 
fremamorta zu erklimmen. Mühsam kletterten wir 
unter brennender Sonnenglut, welche tiotz der be- 
deutenden Höhe sehr fühlbar war, empor an steiler 
Wand. Bald verlor sich jegliche Spur von einem 
Pfad und wir turnten von Fels zu Fels oder bahnten 
uns durch dichtes Alpenrosengebüsch unsern Weg 
im Schweisse unseres Angesichtes. Trotz der grossen 
Anstrengung fühlte ich mich herrlich wohl, ich 
wusste gar nicht, wo meine lästigen Nervenleiden 
alle hingekommen waren. Endlich erreichten wir 
die obere, stellenweise ziemlich flache Alpweide, wo 
wir wieder fleissig Steine wendeten, aber ebenfalls 
ohne Erfolg. Hier konnten wir wirklich mit ühland 
(Schwabenstreiche) singen „viel Steine gab's und 
wenig Brod'S wobei wir unter letzterem Artikel die 
Caraben zu verstehen gewohnt sind. Don Trunk 
haben wir uns freilich nicht abgetan, wie es weiter 



in jenem Gedichte heisst, im Gegenteil, manch her- 
unter rieselndes Bächlein musste seinen Tribut be- 
zahlen. Die ganze Gegend ist nun einmal erbärm- 
lich arm an Caraben, wie auch andere Teile der 
Seealpen südlich und östlich vom Col delle finestre. 
Die Berge sind jedenfalls zu steil und wo sich flache 
Boden befinden, sind dieselben zu sehr dem Stein- 
schlag und dem Lawineufall ausgesetzt, fanden sieh 
doch auf allen Seiten Reste von Lawinen bis einige 
hundert Meter von den Bädern von Valdieri hinab, 
es ist ein sehr wildes Gebiet. 

Bald kamen wir wieder in ein enormes Trümmer- 
feld, so dass wir mühsam von Block zu Block klet- 
tern mussten, bis wir wieder freieres Terrain er- 
reichten. Trotz des ganz negativen Resultates arbei- 
teten wir fleissig weiter, bis wir uns von der ferneren 
; Nutzlosigkeit unserer Anstrengung überzeugt hatten. 
I Wir machten uns nun langsam an den Abstieg, und 
Freund Steck machte weiter unten, als wir wieder 
mehr in die Waldregion kamen, Jagd auf Hyraen- 
I opteren und anderes geflügeltes Insektengesindel, 
I auch suchten wir nach Blüteiikäfern, die aber spär- 
! lieh waren. Auf einem Busche gewahrte ich eioe 
schöne Sesia (wusste freilich nicht, was es für ein 
^ Geschöpf war), welche denn auch von meinem Be- 
gleiter erbeutet wurde. Es war Sesia culiciformis. 
So kamen wir gemütlich abwärts in den Grund 
des Tales, d. h. gemächlich, so ganz gemütlich uuj 
unbeschwerlich war der Abstieg nicht immer. Nun 
ging es rasch abwärts und um 4 Uhr waren wir 
wieder in den Thermen zurück. 

Hier wurde etwas geruht, die erbeuteten Käfer 
verpackt (mit den Caraben waren wir schnell fertig), 
die Korrespondenz nach Hause erledigt und dann 
gespiesen. Dann gingen wir mit einem Badewärter 
zu den Thermen, wo warmes, schwefelhaltiges Wasser 
hervorquillt und über einen Felsen herunterrieselt, 
daselbst ein Moos hervorzaubernd, welches für Heil- 
zwecke benutzt wird. Freund Steck sammelte Proben 
davon, um dieselben zu Hause untersuchen zu lassen. 
Es war ein prächtiger Abend, und als wir wieder 
in^s Hotel zurückkehrten, spielten zahlreiche Luciola 
leuchtend in der Ijuft und auf den Gesträuchem. 

Nachher brachten wir noch einige Zeit im Bureau 
des Direktors zu, mit ihm und seiner Gemahlin 
plaudernd. Die Beiden interessirten sich sehr für 
alle naturwissenschaftlichen Bestrebungen. Hierauf 
ging^s zur Ruhe. 

Der heute gefundene Carabus solieri gehört der 
typischen Form an, nicht der blauen oder violetten 
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var. clairei, die ich vor eiDigen Jahren am Südabhang 
derselben Gebirgskette sammelte. 

An anderen Coleopteren erbeutete ich : 
Nebria castanea Bon. 1, Calathus melanocepbalus 
L. 5, [Laemostenus janthinus coeruleus Dej. 2, Ptero- 
stichus validiusculus Chaud. 7, bicolor Arag. 5, Har- 
palus aenens F. 3, honestus Duft. 1, Geotrnpes silva- 
ticus Panz. 1, Gantharis abdominalis F. 1, Meloe 
yiolaceus Marsh. 2, brevicollis Panz. 2, Otiorrhynchus 
griseopunctatns sellae Stierl. 4, anthracinus Scop. 5, 
moestus Gyllh. 2, Oxymirus cursor L. 1, Luperus 
viridipennis Germ. 1. 

Am anderen Morgen, 4. Juli, zogen wir, wie 
gewohnt, um 4 Uhr aus, zunächst bei hübschen, im 
Waldesdunkel verborgenen Chalets vorbei, die alle 
zum Hotel gehören und den reicheren Kurgästen 
für ganze Familien zum Aufenthalt vermietet werden. 
Dann ging es ziemlich steil bergan, doch war der 
Weg sehr gut, war es doch ein königlicher Jagd- 
weg, welcher zu dem 1 V2 Stunden höher gelegenen, 
von König Umberto sehr bevorzugten Jagdschlösse 
föhrte. Ein balsamischer Duft erfüllte die ganze 
Atmosphäre ; es war eine Art Goldregen, der in zahl- 
reichen Exemplaren an den Abhängen des Berges 
wachs und diesen angenehmen Geruch verbreitete. 
Immer höher ging es im Zickzack das Val Vallasco 
hinauf durch schöne Tannen und weiter oben mehr 
Lärchenwald, bis wir plötzlich auf eine ausgedehnte, 
flache Alpweide kamen und damit unmittelbar vor 
das Jagdschloss des Königs. Dicht daneben befand 
sich ein Zeltlager, denn eine grössere Abteilung 
Soldaten stationirte hier oben und machte eben 
Morgentoilette. Die Lage ist prachtvoll. Rings- 
herum himmelhohe, wilde und zerrissene Felsen, da- 
zwischen grosse Schneefelder und im Hintergrund 
ein grandioser Wasserfall in einer Schlucht, der 
mich ganz an den Reichenbach im Berner Oberland 
erinnerte. Dann die grosse grüne Alpweide und der 
tiefblaue Himmel darüber. 

(Fortsetzung folgt). 



Entomologisches Jahrbuch Jahrg. 11. Leipzig, 
Frankenstein und Wagner. Preis 1,60 MIc. Ent- 
hält eine Anzahl Aufsätze über die verschiedenen 
Gebiete der Insektenkunde, sowie monatliche Sam- 
melanweisungen und ist wie die früheren Jahrgänge 
angelegt und ausstaffirt. Es ist für Viele ein be- 
liebtes Büchlein. (Siebe Inserat.) 



Für die uns an/äss/ich des Jahres- 
wechsels zugegangenen Gratulationen 
sprechen wir unseren verbindlichsten 
Dank aus. -• ... •^.••1 

J^amthe J(unl. 



Wiener entomologischer Verein. 

Das Vereinslokal befindet sich nun in der Restau- 
ration des Theaters an der Wien, VI. Millöcker- 
gassc, Merzanin und finden die Vereinsversammlungen 
jeden Donnerstag Abends statt. Gäste willkommen 

Zu kaufen gesucht von Societas entomologica 
folgende Nr.: Jahrg. l: J, 3, 10, 11, 12, 15, Titel- 
blatt; Jahre;. 2: 12; Jahrg. II: Titelblatt. Offerten 
an M. Rühl in Zürich V. 

Lebende exotische Puppen kauft 

Theod. Wagner, Crimmitschau i. S. 

Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden . 
Wir bieten an in Lepidopleren-Liftle 45 
(für 1902) (92 Seiten gross Oktav) ca. 16.000 Arten 

• Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7.500 au» dem paläarkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei; ca. 1400 ptäpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 156 enorm 

j billige Centurlen und Loose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausseree- 
wöh.lich reichhaltigen Liste ist die der neuen Auf- 
lage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und 
Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung ist die Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
'der Liste 1.50 MIc. (180 Heller, 190 Centim). 

Coleopleren^Liftle 20 und Suppl. 
2I| (122 Seiten gross Oktav) — Ca. 22.000 Arten 

j davon 12.000 aus dem palaearkt. Faunengebiete und 

, 73 sehr preiswerte Centurlen. Die Liste ist mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Ge- 

- nera) versehen. Prris 1.50 Mk. (180 Heller). — 

^ Liste V und VI (84 S. über europ. und exot. 

; Hymenopt., Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlenswerte 
Centurlen. Die Liste ist ebenfalls mit vollst. 
alphab. Gattungsregister versehen. Preis 1 Mk. 
(120 Heller). — Listenversand gegen Vorausbe- 
zahlung, am sichersten per Postanweisung. Diese 
Beträge werden bei Bestellung von Insekten der be- 
treffenden Gruppe von über 6 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Höher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst. 
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Frisch eingetrolFeu: Puppen aus Teias U. S. A. 
A. polyphemus ä 35 Pfg, P. cecropia ä 25, A. 
cynthia ä 20, C. promethea ä 20, E. imperialis k 70 
versendet gegen Nachnahme. Porto und Packung 
extra E. Hartmann, Würzburg, Doraerpfarrgasse 6. 

Palaearktische Cerambyciden. Pn'onus insularis, 
Pseudomyrmecion romallion, Hoplosia fennica, Oxylia 
dupoDcheliy Maliosia herminae, Parandra caspica, 
Pogonochaorus perroudi, Saperda perforata, similis, 
Conizonia vittigera, Polyarthron bieaerti, jolyi, Aromia 
V. thoracica. Clytanthus v. glabromaculatus, lepel- 
letieri, Anaglyptus cauoasicus, Morimus ganglhaueri» 
Cyrtognathus forficatus, Rhesus serricollis, Leptura 
emmipoda. Dorcadion songaricum, graellsi, ghih'ani, 
Liopus V. dissimilis, Oberea pedemontana, Exocentrus 
puoctipennis etc. etc. Auswahlsendungen bereit- ' 
willigst mit 767© Rabatt. ' 

H. Schulz, Hamburg 22, Hamburgerstr. 40. 



Eier von Amph. cinnamomoa ä Dtzd. Mk. 1.20. 
Nehme schon jetzt Bestellungen darauf an, da bei 
Ablage im März-April oft Anzeige zu spät. Ferner 
mache ich die geehrten Herren Besteller darauf auf- 
merksam, dass sie am besten schon jetzt in einem 
entsprechenden Blumentopf Populus pyramidalis oder 
Pop. tremula (italien. Pappel oder Zitterpappel) so 
zum Treiben bringen, dass die Knospen sich öffnen 
wollen, dann den Topf in's kalte Zimmer stellen, 
um die Eier au die Knospen zu bringen; spätere 
Zucht im Freien unter Gaze 

W. Caspar! II, Wiesbaden, Idsteinerstrasse. 

Neue Etiquettenliste (Sammlungs^ Verzeichnis) der 
Grosschmetterlinge von Europa incl. Transcaucasien, 
Armenien und angrenzendem Gebiete nebst sämmt- 
lichen Variationen, Aberrationen und notwendigen 
Synonymen und abgekürzter Autorbezeichnung, sowie 
der übrigen hauptsächlich für den Sammler in Be- 
tracht kommenden Formen der palaearctischen Mac- 
rolepidopteren-Fauna, zusammengestellt von Wilhelm 
Neuburger nach dem neuen Staudinger-Rebel Katalog, 
ist erschienen. 

Die Liste, welche ein vorzügliches Bild der 
neuen Gruppirung der europäischen Schmetterlinge 
bietet, ist auf gutem Papier einseitij^ gedruckt und 
ausser als Etiquettenliste auch als Sammlungsver- 
zeichnis gut verwendbar. Es ist die einzige nacK 
dem neuen System geordnete Etiquettenliste, welche 
existirt und enthält ca. 6600 Namen. Die Listet 
kostet 2 Mark und ist nur gegen Voreinsendung 
des Betrages oder Nachnahme von Unterzeichnetem 
zu beziehen. 

Tausch gegen Insekten ausgeschlossen. — Brief- 
marken aller Länder werden in Zahlung genommen. 

Wilhelm Neuburger, Berlin, S. 42, 

Luisen Ufer 45 

XI1S6Jd[u6I1J1£ICL61I1 Qualität, federbart 



Orient Reise nach Aegypten und Palästina 
eigens für Naturforscher speziell Entomologen. 

Abreise gegen Mitte April. Dauer 45 Tage. 
Schiff L, Eisenbahn IL Klasse. Preis München- 
München: 1600 Mark. Näheres durch 

Dr. 0. Schmiedeknecht, Blankenburg i/Th. 

Offerire Lepidopteren von Syrien, vom Libanon 
und Antilibanon, Tag- und Nachtfalter, Sphingideo, 
Microlepidopteren, genadelt oder in Düten. Dann 
lebende Puppen von Deilephila alecto, syriaca, en- 
phorbiae, Doritis apollinus, Thais cerisyi, Lasio- 
campa bufo, Euprepia oertzeni. Die Puppen 
von D. apollinus zu sehr massigem Preis. Verkauf 
September und Oktober, nicht später. 

Franfois Cremona, naturaliste, 
Beyrouth, Syrie. 



Lebende Puppenl 

Kräftig und gesund. Preis in deutscheu Reichs- 
pfennigen pro Stück: podalirius, raachaoo, levana, 
ligustri, pinastri; elpenor, euphorbiae, ocellata, 
jacobaeae, pudibunda, vinula, lanestris, fimbria, 
brassicae, persicariae, trifolii» scrophulariae,artemisiae, 
argentea, sylvata, betularius je 10, porcellus, Dom- 
byliformis, tiu, asella, morphens je 20; versicolora 
30; proserpina, ramosa je 35; caliginosa 50; ilici- 
folia, milhauseri und leimeri je 60 Pfg Porto und 
Verp. 25 Pfg. wenn der Auftrag 5 Mark nicht er- 
reicht. Bei 6 Stück einer Art Dtzd. Preis, gegen 
haar bei Vorauseinsendung des Betrages, auch im 
Tausch gegen andere Puppen- Arten. Ausführliches 
Verzeichnis über Lepidopteren, präp. Raupen und 
lebende Puppen auf ViTunsch franko. 

Leopold Karlinger, Wien, XX/I, 

Brigittaplatz 17. 

Nachstehende 17 Stück palaearkt. Falter in 

tadellosen, frischen, feinpräparirten Exemplaren gebe 
ich ab für netto 14 Mk. 50 Pfg. incl. Porto und 
Verpackung: 2 Parn. apollonius cfcf, 2 mnemos. v. 
gigantea Stgr. cfp, 1 Pier, leucodice v. illumina 
Gr. cf , Polyom. casp. v. transiens cf, 1 Lyc. argus 
V. mongolica Moor, cf, 2 astrarche v. mandschuri- 
ca cTcTi 2 eres v. amor Stgr. cf d* , 1 phyllis c{, 

1 Sat. heydenreichi v. nana c^, 1 S. baldiv. v. 
turkestanica Gr. ::f, l mam. v. schakuhensis cf, 

2 Hesp. alpina cToT. — Sende zur Ansicht. 

E. Funke, Hopfgartenstr. 21, Dresden. 



liefert 



Alois EgerUnd. Karlsbad, Böhmen. 



100 Stuck Dutenf alter aus Sikkim (Indien) meist 
gut, wenig leicht defekte Arten dabei, gebe ab für 
6 Mk incl Porto und Verpackung gegen Nachnahme. 
Meist grössere Arten. — 

E. Funke, Hopfgartenstr. 21, Dresden. 

Goüathus giganteus c/ 6, 10 u. 12 Mk., letztere 
Riesen; C cacicus cf 8 Mk. gibt ab 

Wilhelm Niepeiti Zirlau, Bez. Breslau. 
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Neue Eingänge von Prachtfaltern! Gespannt, 
in la. Qualität: Pap. androcles Mk. 10.—, Pap. 
arcturus 1.50. ganesa 1.—, paris 0.80, peranthus 
1.25, Stich, camadeva 3.—, Arnes, sauguiflua 1.25. 
K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I. 

Lepidopterologisches Cabinet 

1. befugtes Spezialgeich&ft der Oesterreich-Ungarlschen Monarchie. 

-^ Leopold Earlinger *«- 

WUSBT XX/I BHi^ttaplatB 17. 

Lagor präp. Lfpidopteren uud Kaupeu; lebender Puppen 
und befruc'ht. Eiern. 



O 



1) 



Spezialität: Spiral-BSnderi höchst prakt. 
und bequeme Spanustreifeu zum Präpariren der 
Lepidopteren ; aus fein satinirter, hochtransparentor 
Celhilose, besser und billiger als Pausleinen, in 
Rollen zu 100 Meter Länge, in 4 Breiten- Nummern 
No. Ol 2 3 
Breite 5 10 20 30 mm 
Preis 36 40 75 100 Pf. 
Porto 20 20 „ 

gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages, 
auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrmitfcol- 
handlungen des In- und Auslandes. — Gebrauchte 
Sammelschränke. - An- und Verkauf und Tausch. 
^ Risten franko^ j^ ^ ^ Preise billigst. -X- 

Wer gibt gute Briefmarken im Tausch gegen 
europäische und exotische Schmetterlinge. Zu diesem 
Zwecke wird eine vorzüglich präparirte und reich- 
haltige Sammlung aus 3000 verschiedenen Arten 
bestehend , im Werte von 2200 Mark aufgelöst, 
eventuell auch in einzelnen Gruppen oder Stucken 
verkauft. Bedingungen prima gegen prima, Grund- 
lage Staudinger gegen Senf. Bei Baarentuahme 
60Vo Rabatt. Reflectanten werden um gefl. Ein- 
sendung ihrer Desideratenliste resp. Aufgabe des 
Gegenwertes gebeten. Aeusserst günstige Gelegen- 
heit zur Completirung seltener Mankolisten. 

Arnold Coulin, Comptoir Conrad Hallgren, 
Libau, Kurl. Russland. 
Bombyx neustVIa-Gelege an ötockrhen por Dtzd. 
50 Pfg., 100 Stück Mk. 3 50; C. dumi-Eier 1 Dtzd. 
iJ5 Pfg., 100 Stuck Mk. 2.20; C. pacta-Eier 1 Dtzd. 
Mk. 1.50; Eugonia ab. equestraria 1 Dtzd. 25 Pfg. 
Theodor Vo38, Corneliusstr. 52, DQseeldorf. 

Europ. Coleopteren - Sammlung zu verkaufen, 
mit vollem Zubehör, Sammel- Ii<»quisiteu, Büchern, 
Zeitschriften, Doubletten etc. Die Sammlung frisch 
und sauber angelegt in einem Schranke HO breit, 
HO hoch, 44 tief, 26 Kästen 37 x 52. 4000 Stück, 
400 Arten, 800 Mk. Katalogwert. Reflektanten 
steht Liste gerne zur Verfügung. 

L. Hartmann, Wurzburg, Domerpfarrgasse 6. 

Offre: Chrysalides; P. alexauor, 1 fr., Thais 
medesicaste 1 fr , Attacus orizaba 1 fr.. Telea poly- 
pbemus 0.60, Hybrides ceanothi x cecropia 4 frs. 
Emile Deschange, Longuyon, 
Däp. Meurthe et Moselle, France. 



„UnterniMiaire des BombycDlteurs et Bntomologistes^ 

Directeur Docteur Adrien Hugues ä Chomerac 

(Ardtehe) France. 
Preis frs. 3.50 jährlich für Frankreich und frs. 4.50 
für das Ausland. 
Zu billigem Preis eine kleine Revue mit gutem 
Inhalt herauszugeben, war ein ziemlich schwieriges 
Unternehmen. Alle, die sich für Naturwissenschaft 
interessiren, Sammler, solche die sich auf unterhaltende 
Weise instruiren möchten, sowie Bienenzüchter und 
Züchter des Maulbeer- als der fremden eingeführten 
und in Europa acclimatisirten Seidenspinner sollten 
sich auf den »Intermediaire des Bombyculteurs et 
Entomologistes** abonniren. Der Gründer und Direktor 
derselben, selbst ein ausgezeichneter Seidenzüchter, 
hat sich eine Reihe von Fachmännern als Mitarbeiter 
gesichert und es empfiehlt sich ein Abonnement auf 
diese billige Revue. 

Dütenfalter — Billigst — Prima Waare. So- 
weit Vorrat reicht. Der grösste und prächtigste, 
zur grünen gehänderten und isierenden peranthus 
Gruppe gehörende Papilio blumei kostet in Prima 
Qual, nur noch Mk. 5. — , Katalogs-Preis Mk, 30. — 
Derselbe Papilio in I. Qual, nur Mk. 3.50 

Papilios. Malayen laod. v. palawanica Mk. -.75, 
maccabaeus 2. — , megarus — .75, helenus — 50, 
karnata 3.50, buddha 1.50, nox 2. — , noctula 5.—, 
priapus dilutus 2.50, stratiotes 4.—, milon —.60, 
agamemnoo — .20, Leptoc. ennio —.75. 

Africaner: leonidas —.50, corinneus — .60, 
nireus — .50, policenes —.50, demoleus — .30, 
Pieriden ex Borneo: Delias eumolpe 1.—, pandemia 
— .50, parthenia 1.25, metarete —.50, ex Africa: 
Tachyris thysa — .50, Callos. auxo 1.— Mk. Porto 
I extra, pp nicht abgebbar. 

Hermann Rolle, Berlin N., 
' Elsasserstr. 47-48. 

[ Der herrlichste Papilio ist Pap. blumei. Dieser 
wird in Anzahl zum billigen Preise von nur 10 Mk. 

; abgegeben. 

_ K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I. 

I Ä. isabellae Puppen sind verkauft. Dies den- 

jenigen Herren, welche keine mehr erhielten, zur 
Nachricht. M. Ruhi. 



Im Verlage von Frankenstein & Wagner in I^ipzig erschien : 

Entomologisches Jahrbuch, 

Kalender für alle /nsekten-Sammler. 

11. Jahrgang für das Jahr 1902. 

Herausgegeben voi» DireUor Dr. 0. Krancher. 

Preis geb. 1,60 Mk. 

Zu beziehen durch alle Huchhandluug'^n und bei Ein- 
sendung von 1,<>0 Mk franko von der Verlagshandlung 
(Ijeipzig, Lauge Strasse l4). 
^«C^ Die grosse Reichhaltigkeit und Gediegenheit der 
Aufsätze sichern diesem Buche einen dauernden Platz in 
der entomologischen Utteratur. 
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Achtung ! ! Prachtvoll gearbeiteter Schmetterlings- 
schrank ohne Türen, dunkel Mahagoni, 22 Kästen 
46x40x7, Deckel und Boden Glas, mit den nötigen 
Leisten. Preis 76 Mark (60 Mark unter Anschaf- 
fungspreis) ohne Fracht und Verpackung. Der 
Schrank ist eine Zimmerzierde. 

E. Funke. Hopfgartenstr. 21, Dresden. 

Arthur Speyer, Altena, Eönigstrasse 217. En- 
tomologisches und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Aus- 
wahlsendungen europ. und exotischer Coleopteren in 
ia. Qualität zu '/s Eatalogpreis. Centurlen: la. 
Qual, 50 Arien zusammeng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Bica etc. nur 6,60 Mk. franko. 
Spec. : Ruteliden, Buprestiden, Cetoniden und Ceram- 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Cenlurie: Easanga 
am Tanganyka-See- Africa 60 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswahl- 
eendungen europ. und exot. Lepidopteren, Ja., zu 
V» Eatalogpreis. Centurien Ja., zus. Africa, Süd- 
America, Borneo etc. 60 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl europ. Coleopteren aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinnen, 
Asseln, Tausendfusse und Skorpione, Nester und Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausführung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kein Nebengeschärt und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendungen. 

Meine Centurien unterscheiden sich von allen andern an- j 
gebotenen dadurch, dass jedes Exemplar genau bestimmt ist. i 
Üeber deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 
Zur Zeit empfehle ich besonders: 

inn ISVfl-^äflir ^^ ^^—^0 meist grossen Arten, daninter 
lUU JdiQ"'IVlllul seltene Lucaniden, Cetoniden und Ceram- i 
byciden Mk. 12.50. 

inn Ruh 19 ^äfor ^''^^'^Q^^i' Euchroma gigantea. gi'osse 
lUU udllld*^Ql6l| Cei-ambyciden, Buprestiden in 40 Ai-ten 

Mk. 10.-. ; 

100 Java-Lepidopteren sS ää:ä 

lina in Düten, 30—40 Arten Mk. 12.—. 

100 Honduras-Lepidopteren, JoTunTanSaXö: 

prächtige Arten in Düten, 30-40 SpeciesMk. 14. — . 

100 Lepidopteren aus Gentralbrasillen xr 

brasiliensis, Morpho achillaena u.s.w , in Düten, 
30-40 Arten Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Sud-Indien S^tSn.. 

nestor, Parthonos virens in Düten, 30—40 Arten 

Mk. 15-. 
incl. Vorpackung und Porto. 

Sud- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreihen. Auswahlsendungen zu Diensten. 
H. FRIJH^TORFKR, Berlin WW., 

Thurmstrasse 37. 



B 


rr. ' ■■ ' (1 

Naturalienhandler 


V. 


K'KtMC tu PSK^G 


Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. 



Coleopteren von Russland, Kaukasus und Si- 
birien: a) 75 Stack in 50 Arten, darunter: Gicin- 
dela kraatzi, Carabus ledebouri, regaiis, eschscholtzi, 
Calosoma investigator, Lethrus podolicus, Hoplia 
polliuosa, Anisoplia zubkoffi, Homaloplia limbata, 
Cetouia lucidula, Oxythyrea longula, Anthaxia 
chamomillae, Buprestis 9-maculata, Zonabris impar, 
adamsi, armeniaca, 14-punctata, 10-punctata, sericea, 
Apion artemisiae, Cleonus betavorus, Callimus feino- 
ratus, Monohammus pistor, Dorcadion equestre, 
Neodorcadion involvens, Cryptocephalus gamma. 
Preis 10 Mark, b) 100 StQck in 65 Arten, darunter 
die obengenannten Arten, nebst: Procerus caucasicus, 
Carabus bospboranus, cumanus, 7-carinatus, kolenati, 
excellens, roseri, armeniacus, Ateuchus typhon, 
Anisoplia zwicki v. nigra, Rhizotrogus tauricus, 
Cetonia zubkoffi, viridiventris, praectara, Buprestis 
lederi, dalmatina, Prosodes obtusa, Anatolica eremita, 
Podonta tarcica, Zonabris pusilla, mannerbeimi, 
excisofasciata, crocata, Leptura variicomis, jaegeri, 
Dorcadion rufifrons, exciamationis etc. Preis 20 Mk. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabetbgrad, 

(Qouv. Cberson) Russland. 



A. 



Berlin C» BrOderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweiben und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Wilh. Schlüter in Halle a's. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gcgtflndet 1853 
empßehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natarwlssenschafUiclien Objekte. == 

Kataloge umsonst nnd portofrei. 

Coleopteren. um bald zu räumen gebe ich für 
den ganz ausserordentlich billigen Preis von 15 Mk. 
125 Stück tadellose, meistens bestimmte Tiere in 
50—60 Arten meiner vorjährigen Ausbeute aus 
Central- Asien ab, Porto und Verpackung 1 Mark. 
Sende zur Ansicht. 

E. Funke' Hopfgartenstr. 21, Dresden. 
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XVI. Jahrgang. 



^uarldOÖ. ^^^^ J^'ili XVI. JaJi 

SoGietas enlomologica. 



„Soci«taf «ntomologlca** gegrQndei 1886 von Fritx Rahl 
auaff«zelebiieier Fachmünner. 

Journal de la Sociötö entomologique 
internationale. 



fortgeriitlrt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen nad 



Toates tos correspondanoes devront dtre adrese^es 
>ttx hAritlera de Mr. Pritz Rtthl a Zurich- 
lffOtlin(«n. Mestieun le» siepbret de la soci^t^ 
•ont pri^s d'eoToyer des contribntion» originales 
four la partio solentlfique du Jooroal. 



Organ für den Internationalen 
£ntomolo(jenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
PrItz Rühr« Brben in ZUHch-Hottlngen zu 

richten. Die Herren Mitglictlor des Vereins wer- 
den freundlichst ersacht, Orit^innlbcitragp CUr den 
«rissenschaftUchen Toll des Blattes oinzuscndon. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

All letters for the Society are to be dtreoted to 
Mr. Pritz RUhl's heirs at Zürlch-Hottlngen. 

The inembers of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientiflo part 
of tlio paper. 



Jfthrlioher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 5 fl. 8 Mk. — De Mitglio(li>r gcnicftsen das Rectit, alle auf Entomologie Besug nehmenden Annoncen 
kofttetifrei xn inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates weriden mit 10 Cts. 8 I»fennlg per 4 mal gospaitene Petitxeile berechnet. — F'ür Nicht- 
^tfüeder betr&gt der Insertioaspreis per 4 mal gespaltene Petitzei e 25 Ct«. 2,0 Pfg ~ Das V^ercinsblatt erscheint monatlich swei Mal (am 1. und 1&.) 
HMi ttdil nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezalilen unter portofreiem Nachbezug der Nummern dei Winterhalbjahres 

nur die Hüfte dei Jahresbeitrages. 



Ein neu-entdecktes Schutzmittel 
bei Schmetterlingspuppen gegen Kälte. 

Von Prof. P. Bachmetjew in Sofia. 

Ermuntort durch die Abhaudlungen der Pro- 
fiaaereD Di\ Arnold Lang^) und Dr. Hugo Rödel% 
in welchen meine Untersuchungen über die Ten- 
pern^nr 'der Insd^ten^) eingehend besprochen wurden, 
b«80MUrd über dureb daa Ypxwort von Prof. Dr. 
Ä. Weismann zu meinen «Experimentellen entomo- 
logischen Shidien. L Temperaturverhftltnisse bei In- 
sekten.* (Leipzig 1901), stellte ich weitere physio- 
logische Gntersuchungen an Insekten an und zwar 
zunächst kalorimetrische Messungen an Schmetter- 
lingspuppen, um unsere EenntDisse über die Wärme- 
effekte 4ar, lltaekteusäfte zu erweitern und ihren Er- 
starrungsprozess im lebenden Körper möglichst auf- 
zuklären. 

Diese Messungen, welche an anderer Stelle aus- 
fdhrlich veröffentlicht werden, ergaben mir einige 
Resultate, in welchen ich ein bis jetzt unbekanntes 
Schutzmittel der Schmetterlingspuppen gegen Kälte 
erblicke. 

Ich will hier die Puppen von Saturnia spini 
in Betracht ziehen, da die der anderen Spezies die- 
selben Besultate ergaben. 

Untersucht wurden Puppen, welche ein-, zwei- 
und dreimal überwinterten. Der Eiskalorimeter von 

•*) lieber den Saison.schlaf der Tliiere.* ßektoratsrede. 
Zürich 1899. — Separ. aus Schweiz. P&dag. Zeitschr. VI. 1899. 

*}• Schutzeinrichtungen der Insekten . gegen Killte. . — 
Helios, Organ d. Naturw. Ver. d. ßeg.-Bez. Frankfiut. XVI. 
p. 69—78. 1900. 

') Zelischr. f. wissensch. Zool. LXVI. p. 521—604. 1809- 



67,0 Calorien 

64,4 

60,1 

B7,0 



liunsen ergab die mittlere Erstarrungswärme für 
die Säfte dieser Puppen: 
nach einmaligem Ueberwintern 

„ zwei- , 

» drei- , , 

kurz vor dem Aussehlüpfen 

Daraus folgt, dass die Erstarrungswärme der 
Puppensäfte umso geringer ist, je weiter die ge- 
gebene Puppe in ihrer Entwicklung fortgeschritten ist. 

Also muss man, um alle Säfte in der Puppe 
während des (ersten) üeberwinterns zum Geftieren 
zu bringen, von jedem gr. der Säfte 67 Galerien 
entziehen, während kurz vor dem Ausschlüpfen diesei* 
Wert nur 57 Calorien beträgt; mit anderen Worten, 
die Puppe gefriert in der Winterruhe viel schwerer 
als im Frühjahr. In diesem umstände liegt das 
neue Schutzmittel gegen Kälte. 

Diese Eigenschaft der Puppen, die Erstarrungs- 
wärme ihrer Säfte mit jedem Ueberwintern zu ver- 
mindern, ergibt uns weitere Konsequenzen und zwar: 

Angenommen, dass die Erstarningswärme der 
Säfte mit jedem ueberwintern der Puppe im Durch- 
schnilt um 4 Calorien abnimmt, würde die gesagte 
Erstarrungswärme nach der vierten Ueberwinterung 
56, nach der fünften 52, nach der sechsten 
48 und nach der siebenten 44 Calorien betragen, 
d. h. die Puppe gerät mit jeder folgenden Ueber- 
winterung mehr und mehr in Gefahr, durch und 
durch zu gefrieren und den toten Punkt*) zu erreichen. 
Es ist erUnbt, die Frage aufzuwerfen, ob dieser 
Faktor nahen den andern die Anzahl der Ueber- 
winterungen von Puppen nicht begrenzt? Mit an- 

») Vorgl. meine Abliandlungen in Allg. Naturf.-Zeit. 
No. 1 und 3, Bt'ilin, 1901, und im Biolog. Ontralbl. XXI, 
Xo. 21. 1901. 
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deren Worten, ob die siebenmalige üeberwinterung 
gewisser Puppen in Brasilien deshalb stattfindet, 
weil dort die Puppe, obwol sie nacl» dieser Zeit 
eine geringe Ersiarrungswärme (44 Calorien) besitzt, 
doch nicht stirbt, da in Brasilien der Winter viel 
milder ist als bei nns, wo die Puppen infolgedessen 
nur höchstens 3mal überwintern können. 

Daraus wurde folgen, dass je weiter man nach 
Norden geht, desto weniger Ueberwinterungen die 
Puppen durchmachen können. Die entsprechenden 
Tatsachen sind mir leider nicht bekannt; immerhin 
ffihre ich die Arten an, welche M. Standfuss^) nach 
z wei- bis Sjähriger Puppenruhe erhielt : Papilio ale- 
xanor Esp. , alle JÄais- Arten. Doritis apollinfis 
Hbst., Zegris eupheme v. meridionalis Zd., Thecla 
rtibi Z., Polyommatus amphidamas Esp., Zygaena 
jolas 0. Alle diese Arten kommen, wie bekannt, 
in SQdeuropa oder Eleinasien d. h. in warmen 
Gegenden vor, was die ausgesprochene Vermutung 
bestätigt. 

Die zweite Eonsequenz ist die folgende: 

Die Raupen haben in ihren Säften mehr Wasser 
als die Puppe, da aber die Erstarrungswärme des 
Wassers 80 Calorien beträgt^ so folgt daraus, dass 
die Ersiarrungswärme der Raupensäfte grösser sein 
muss als diejenige der Puppensäfte, oder, was das- 
selbe ist, dass die Raupen widerstandsfähiger ge- 
gen Kälte seien, als die Puppen. Vielleicht wird 
durch diesen Umstand das Ueberwintern von Erebien 
und Satyrus in Raupeurorm im Hochgebirge erklärt. 
Jedenfalls sind die Beobachtungen von Max Finger- 
ling^) in dieser Beziehung massgebend : er fand am 
8. November bei einer Lufttemperafur von —2** eine 
Raupe von Spilosoma fuliginosa^ welche in raschem 
Lauf auf der Chaussee seine Schritte kreuzte. 

Alles Erwähnte wurde dafür sprechen, dass am 
Hudo der Eisperiode in Ceniraleuropa nicht die 
Puppen, sondern die Raupen überwintert haben, dann 
fingen die Puppen zu überwintern an, wobei sie zu- 
erst einmal, dann zweimal und schliesslich, wie jetzt, 
3 bis 4mal überwintern. Dies ist allerdings nur 
dann richtig, wenn keine anderen Faktoren dabei 
eine Rolle spielen. 

Es wäre deshalb interessant, die in verschiedenen 
Zeitschriften und Büchern zerstreuten Tatsachen zu 



*) Handbuch der paläarktischen Gross-Schmetterlinge. 
Jena 1S96 (p. 181). 

*) Kfanchers Kntoniologisrhes Jahrbuch. II. Jahrg. 
p. 191—198. 1893. 



sammeln, welche folgende" Prägen zu beantworten 
hätten : 

1. Ueberwintern im Norden in den meisten 
Fällen Raupen oder Puppen? 

2. Wenn dort die Puppen überwintern, ob diese 
UeberwinterUng nur einmal stattfindet? 

Die Beantwortung dieser Fragen hat eine grosse 
Bedeutung nicht nur für die Urgeschichte der 
Schmett-erlinge, sondern für ihre Evolution im All- 
gemeinen. 

PRODROMUS 

einer Macrolepidopteren - Fauna des Traun- und 

Muhlkreisee in Oberöeterreich. 

(Von Ferd. Himsl, Linz.) 

(Foiisetzung.) 
Geometrae. 
Pseudoterpna 
pruinata Hufn. 6-9. R. 5,6. Cytisus, Genista. 
Pfeningberg, Pöstlingberg, Freinberg. 
Geometra 
papilionaria Hufn., 7,8. R. bis 6. Betula, Alrnis. 

Pöstlingberg, Buchenau. 
vernaria Hb. Am 12. Juli 1898 am elektr. Licht 
des Bahnhofes Linz 1 Falter gefangen. 
Nemoria 
viridata L. 5,6. R. 8,9, Salix, Betula. Pfening- 
berg. 
strigata Müll. 7ß. R. bis 5. Quercus, Corylns. 
Pöstlingberg. 
Thalera 
fimbrialis Sc. 6—8. R. 5,6. Achilleä, Thymus. 
Pöstlingberg, Pfeningberg, Welser-Haide. 
Jodis 

putata L. 5—7. R. 8. Vaccinium. Pöstlingberg, 

Pfeningberg, Schiitenberg, 
lactearia L. 6—8. R. 7. 9—5. Betula, Alnus. 
Diesenleithen, Buchenau, Wildberg. 
Acidalia 

perochraria FR. 6—8. R. bis 5. Festuca. Pfening- 
berg, Pöstlingbeig. 
straminata Tr. 7,8. R. bis 5. Thymus. Pöstling- 
berg. 
bisetata Hufn. 5—8. R. 4. 8. Taraxacum. Pöst- 
lingberg. Pfeningberg. 
dilutaria Hb. Am 22. Juni 1898 am Auberg 

(Drfahr) einen Falter gefangen, 
aversata L 7,8. R. bis 5. Taraxacum. Nirgends 

selten. 

(Fortsetzung folgt). 
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Meine Excursion von 1901 

von Paul Born, Herzogeubu»hseo. 

(Fortsetzung.) 

Wir hielten uns aber nicht lange auf, sondern 
machten schnell dem prächtigen Wasserfalle einen 
Besuch und klommen dann weiter an steiler Wand 
im Zickzack herauf dem Bassa oder Gol Druos zu. 
Je höher wir kamen, desto herrlicher wurde die 
Aussicht auf all die wilden Berge ringsherum, auf 
das tiefe Tal zu unseren Füssen, es war land- 
schaftlich eine herrliche Partie, dieser Pass. Dann 
erreichten wir den sehr ansehnlichen, aber ganz 
schwarzen Lago di Malin vern. Von hier steigt der 
letzte Felsaufsatz des trotzig wilden Malinvern, eines 
der Hauptgipfel der Seealpen, steil empor. Bis hier- 
her war all unsere Mühe, Cal-aben zu finden, um- 
sonst gewesen. Jenseits des Sees aber kamen wir 
abwechselnd übtr gewaltige Schneefelder, mageres 
Weideland und ausgedehnte Trümmerhaldeu , und 
hier fanden sich Caraben in Anzahl. Endlich ein- 
mal Beute ! Wie wir arbeiteten und Steine wälzton 
und wie sie funkelten an der Sonne, diese häufig 
prachtvoll grasgrünen putzeysianus ! Äusserst zahl 
reich spazierten auch die Oreinen umher; ganze Ge 
Seilschaften dieser herrlich blauen Käferchen, eine 
solche Menge hatte ich noch nie gesehen. Wir 
arbeiteten wirklich riesig, denn mit Steinen war 
alles übersäet, und wir wandten, vom Erfolg er- 
mutigt, tapfer drauf los, langsam bergan steigend. 
Endlich kamen wir an die obersten Felsen, in welche 
der Pfad in Windungen eingehauen war, und das 
Sammebi hatte ein Ende. Wir stiegen deshalb rasch 
vorwärts und erreichten um 11 '/a Uhr die Passhöhe 
des Col di Druos, eine enge Pforte in dem hohen 
felsigen Grate. Hier setzten wir uns ein Weilchen 
nieder zur Kühe und zur Atzung. Die Aussicht 
hier oben war ziemlich ausgedehnt, besonders nach 
den französischen Seealpen; eine Kette nach der 
anderen, sich in weiter Ferne abflachend, lag vor 
uns. Doch begannen kurz nach unserer Ankunft 
die nächsten Berge sich in dichte Nebelschleier zu 
verhüllen; es wurde recht kühl und finster und wir 
Silben rasch ab Ober ein enormes Schneefeld in 
einen grossen Talkessel, den wir schnell durchquerten. 
Jetzt kamen wir auf eine prächtig grüne, mit vielen 
Steinplatten gespickte Alpweide und schon der erste 
gewendete Stein barg einen Caraben. Frohe Hoff- 
nung auf reiche Ausbeute belebte uns, doch mit des 



Geschickes Mächten ist kein ew'ger Bund zu flechten ! 
Plötzlich fing es an zu schneien oder zu rieseln; 
man kann es nennen, wie man will, es waren hart- 
gefrorene Schneeflocken, die in Masse niederfielen. 
Wir suchten zunächst Schutz unter Felsen und 
Bäumen, so gut es ging, in der Hoffnung, dass das 
Unwetter rasch vorüber sei. Aber es schneite wacker 
dräuf los und in ganz kurzer Zeit war der Boden 
so hoch mit Schnee bedeckt, dass man nicht einmal 
mehr die Steine sab, geschweige denn die Caraben 
darunter. Da hörte natürlich alles Sammeln auf, 
und da wir einige hundert Meter weiter unten einen 
ganzen Complex von Sennhütten erblickten, trabten 
wir über Stock und Stein, durch Schnee und Wasser 
abwärts. Kurz bevor wir die Hütten erreichten 
ging der Schnee, wenigstens da unten, in strömenden 
Begen über und wir kamen ganz durchnässt in die 
erste grosse Hütte. Hier sass fast das ganze Hirten- 
personal der Weide beisammen, teilweise zur Käse- 
bereitung, teilweise, um sich zu trocknen und zu 
plaudern. Auch wir setzten uns mitten unter sie 
an's Feuer, welches unsere durchnässten Schuhe und 
Kleider rasch trocknete. 

Es war die prächtige, sehr ausgedehnte Alp 
Castiglione im gleichnamigen Tale, das sich )iach 
Süden, nach Frankreich hin eröffnet und auch nur 
nach dieser Richtung hin Verbindungen uuteihält, 
wie andere Täler der italienischen Seealpen; es ist 
auch die erste, wirklich schöne Alp, die ich in den 
Seealpen fand, ganz sachte ansteigend und mit hohem, 
üppigem Graswuchse bedeckt uud nach allen Seiten 
mit Wassergräben durchzogen, lieber 200 Kühe 
bevölkern diese Alpe, von etwa 1 Dutzend Hirten 
überwacht. Hier wurden wir circa IV2 Stunden 
lang festgehalten, denn es regnete ununterbrochen 
und ganzn Bäche stürzten von allen Seiten nieder, 
so dass wir ein klassisches Schauspiel geniessen 
konnten, nämlich eine Wiederholung der Reinigung 
des Augias-Stalles, zwar nicht ausgeführt durch den 
Herrn Herkules, sondern durch die Hirten von Castig- 
lione, welche einen Bach einfach mitten durch einen 
grossen, gegenüberliegenden Stall leiteten, wodurch 
die Reinigung gründlich besorgt wurde. 

Die Zeit ging rasch um im Gespräch mit den 
sehr freundlichen Hirten. Wir sassen in friedlicher 
Tafelrunde am Feuer, die Hirten bei Milch, Brot 
und Käse, während wir unsern mitgebrachten Pro- 
viant fertig aufzehrten zwar trotz der erlittenen Ab- 
kühlung guter Dinge, doch reute uns die durch das 
hereingebrochene Unwetter entgangene Ausbeute. 
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Bevor wir uns verabscliiedeteii, rieten uns die 
Hiiten, vou den Hütten unmittelbar auf^^rts zu 
steigen und den unteren Teil der Weide nicht zu be- 
treten, da daselbst die Heerde weide und dabei ein 
gef&hrlicher Stier sei, welcher erst vorige Wixhe einen 
Mann getötet habe. Das Hessen wir uns natürlich 
nicht zweimal sagen, denn wir spürten wirklich keine 
Lust, mit diesem unvernünftigen Patron Bekannt- 
schaft zu machen und sahen ihn denn auch nur aus 
der Ferne einige hundeit Schritte unter uns graben. 

Nim ging's weiter, sauft bergan steigend, dem 
Col della Lombarda zu, welcher wieder ungefähr 
die Höhe des Col di Druos hat. Da wir nicht sehr 
tief hinabgestiegen waren, so war der Aufstieg zu 
dieser zweiten Passhöhe keine übermässige Leistung 
mehr, üur noch etwas lang, dafür aber wenig steil. 
All Carabenfang war einstweilen noch nicht zu denken, 
es hatte zu stark geregnet, um die Steine herum 
dehnten sich wahre Pfützen aus und der Fussweg 
war in einen Bach verwandelt. Erst als wir gegen 
die Passhöhe kamen, wurde die Erde trockener und 
wir erbeuteten dann auch hier noch eine Anzahl 
Caraben, doch wurde ich einmal ziemlich jäh aus 
meiner Beschäftigung aufgeschreckt Donnernd und 
polternd flogeii eine Menge Steine vom Grade neben 
mir in die Tiefe. Die Gesteinsart dieser Gegenden 
ist überaus locker, der Verwitterung sehr ausgesetzt, 
daher diese enormen Trümmerfelder Überali, die 
teilweise noch ganz neuen Datums sind. In 
einigen hundert Jahren, wenn diese Felsen alle ab- 
gebröckelt sind, werden die Gebii*ge hier viel an 
Wildheit verloren haben, da sich das abgestürzte 
Terrain rasch mit Vegetation überzieht. 

Vm 4 -Uhr erreichten wir die Passhöhe des 
Col della liombarda und da es wieder zu regnen 
anfing, so verkrochen wir uns ein wenig in eine da- 
selbst befindliche Steinhütte, wie sich hier solche 
auf allen Passhöhen zum Schutze der Zollbeamten 
finden. Bald hörte der Regen auf, aber ein stock- 
dichter Nebel hatte sich eingestellt, so dass man 
kaum 20 Schritte weit sah. Wir machten uns des- 
halb an den Abstieg ins Val St. Anna. Kaum 
waren wir 10 Minuten unterwegs, so fing der Nebel 
an sich zu heben und in kurzer Zeit befanden wir 
uns wieder im herrlichsten Sonnenschein , der uns 
für bereits 3 Tage nicht mehr verliess. 

Auch das Val St. Anna, von dem mir schon 
vor einigen Jahren am Col di Tenda Offiziere mit 
Bewunderung erzahlt hatten, ist ein reizendes ideales 
Alpentälchen, ziemlich flach und sanft ansteigend, 



mit prächtig grünen, üppigen Basen ausgepolstert 
und etwas spärlichen schönen Wettertannen- geziert 

Wir schritten nun rasch abwärts auf schmalem 
durch den Rasen sich windenden Fusspfad, der zwar 
infolge des reichlichen Regens sich stellenweise unter 
Wasser befand, bis wir gerade unterhalb des schon 
von Weitem freundlich grüssenden Wallfahrtsortes 
St. Anna die Vinadio ankamen. Hier mussten wir 
auf einer etwas geiUhrlichen Schneebrficke den Flnss 
überschreiten, da der Steg weggeschwemmt war und 
klemmen dann in einer ViertelEftunde zu dem auf 
hoher Bergterrasse tronenden Sanktuarium hioanf. 

Hier oben sammelt sich zu gewissen Zeiten (z. B. 
gerade 8 Tage nach unserem Besuche) eine Menge 
Volkes aus den entlegensten Tälern der italteoisebeo 
und sogar französischen Seeulpeu zu religtdseo Deb- 
ungen und nachher weltlichen Gelagen , verbandeD 
mit Jahrmarkt und Belustigungen aller Art. In dem 
klosterartig gebauten, sonst unbewohnten Sanktuarinm 
befinden sich zahlreiche Zellen zur Aufnahme der 
Gäste, von denen hier jedenfalls einige Hundert 
untergebracht werden können. Daneben steht die 
Kirche, das primitive Wirtshaus und ein Turui 
als Wohnung für einige •Zollwächter. Wir wnrdeu 
hier sehr freundlicJ) ^ppf^ngen, .sowol yon.deA^^* 
beamten als von der Wirtin, deren Mann abwesend 
war. Für das Nachtlager machte man uus eine 
Zelle im Sanktuarium zurecht und bereitete uns 
dann ein schmackhaftes Nachtessen, das mit herr- 
lichem Wein gewürzt wurde. Ich habe noch selten eine 
originellere Karawanserei getroffen, als diese im Erd- 
geschosse fast höhlenartig aussehende Herberge da 
oben und vergnügt guckten wir zusammen zum 
Fenster hinaus auf die gerade gegenüber liegende 
Kette des Malinvern und die deutlich sichtbare Pass- 
höbe des Col della Lombarda sowie hinunter auf das 
unter uns liegende Tal von St. Anna, eine herrliche 
Gegend. Alles trug den Stempel der Originalität 
und alles atmete köstlichen Frieden und Ruhe. 

(Fortsetisung folgt.) 

Neu - eingegangene Preislisten. 

Lepidöpteren- Liste No. 35 der naturhistorischen An- 
stalt von Arnold Voelschow in Schwerin, Mecklen- 
burg. Palaearkten und Exoten, präp. Raupen, Biologieu. 
Coleopteren -Liste No. 2 der gleichen Firma. Palae- 
arkten und Exoten. 

Netto- Preis- Liste No. 11 über exotische und 
palaearktische Dütenfalter von H. Fruhstorfer, Berlin 
N. W., Thurmstrasse 37. . 
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Anmeldung neuer Mitglieder. 

MoDsieur F. Tanb^, professeur ä Adana, Asie- 
Mineure. 



Lebeudc Puppeu, kräftig, Preis per Stuck in Pfg.^ 
podaliriiis 10, machaon 10, levana 10. ligustri 10, 
pinastvi 10, ucellata 10, proserpina 35, bombyli- 
forrais 20. jacobaeae 10, lubricipeda 10, menthastri 
10, pudibunda 10, asella 20, hiuestris 10, versi- 
colora 30 tau 20, milbauseri 60, coeuobita 35, 
leiueri 60, brassicae 10, persicariae 10, trifolii 10, 
mörpheus 20, caligitiosa 50, ramosa 35, scrophu- 
lariae 10, artemisiae 10, argeotea 10, sylvata 15, 
zoDarhis 20, betularius 10, Porto und Verp. 25, 
wenn der Auftrag 5 Mk. erreicht, frei Bei 6 Stück 
einer Art, Dtzd. Preis. Aufträge per Postanweisung 
erwünscht. 

Leopold Karlinger, Wien XX I, 
lirigittaplatz 17. 

Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wir bieteil an in Lepidoptereit- Liste 45 
(für 1902) (92 Seiten gross Oktav) ca. 16.000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, d;ivon über 
7.500 aus dem paläarlct. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätscliaften, Büclier. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Loose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausserge^ 
wohnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen Auf- 
lage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und 
Or. Rebel. Zur bequemeien Benutzung ist die Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (au(h Syno- 
nyme) lur Europäer und Exoten versehen Preis 
der Liste 1.50 Mk. (180 Heller, 190 Centimes). 

Coleopteren« Liste 20 und Suppl. 
21, (122 Seiten gross Oktav) - Ca. 22000 Arten 
davon 12.000 aus dem palaearkt. Faunengebiete und 
73 sehr preiswerte Centurien. Die Liste ist mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Oe- 
nera) versehen. Pr. is 1.50 Mk. (180 Heller). — 
Liste V und VI (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopt.y Dipt., Hemipi, Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 60 sehr empfehlenswerte 
Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit vollst. 
alphab. Gattungsregister versehen. Preis 1 Mk. 
(120 Heller). — Ijistenversand gegen Vorausbe- 
zahlung, am sichersten per Postanweisung. Diese 
Beträge werden bei Bestellung von Insekten der be- 
treifenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
diesrelben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst. 



Wiener entomologischer Verein. 

Das Vereiuslokal befindet sich nun in der Restau- 
ration des Theaters an der Wien, VI. Millöcker- 
gasse^ Merzantn und finden die Vereins Versammlungen 
jeden Donnerstag Abends statt. Gäste willkommen. 



er 



Naturälienhändler 
W". WVKK€) tarn 1 

Wladislawsgasse No. 2ia 
kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Ajrt. 



WILHELM NIEPELT, Zirlau^b. Freiburg i. S. 

Nataralienhaudlang und Werkstatt für entondoK ' 
Requisiten. — Spezia! -Tischlerei für Entomologie. 
TSdtuugs^lHser vollkommenster Konsfruktion, 
hermetischer Verschluss mittelst Holzstöpsel und 
Gummiringeinlage, Kugel für Cyankali mit abdreh- 
barer Metalikapsel verschlossen, leicht zu reinigen. 
Länge ohne Kugel 120, HO und 90 mm, Durclim. 
70, 55 und 46 mm. Preis h 60. 80 und 100 Pfg. 
Im Dtzd. werden nur 10 Stuck berechnet. 



V 



Spaiinbrctter, exakt gearbeitet, verstellb. 33: 13 
cm, mit Karos und Zahlen auf der!:Spannfläche ä 
1,10 Mk. — Alle entom. Bedarfsartikel laut Liste 
in bester Ausführung. 

Erwachsene Agrotis v. dalmatina-Baupen ^Dtzd. 
Mk. 3.60. Futter: Gras. In Aussicht: Eupr. pudica- 
ßaupen Dtzd. Mk. 2.50. Futter : Gras. Sendung 
franko unter Nachnahme. 

A. Spada in Zara (Dalmatien). 

Europ. Coleopteren- Sammlung zu verkaufen, 
mit vollem Zubehör, Sammel- Requisiten, fifichern, 
Zeitschriften, Doubletten etc. Die Sammlung frisch 
und sauber augelegt in einem Schranke 110 breit. 
110 hoch, 44 tief, 26 Kästen 37 X 52. 4000 Stück, 
400 Arten, 800 Mk. Katalogwert. Reflektanten 
steht Liste gerne zur Verfügung. 

L. Hartmann, Wflrzburg, Domerpfarrgasse 6. : 
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; Meine CeDturien -unterscheiden sich yon allen aDder4i an-* 
^b^tenen dadurch, dass jedes Exemplar genau beistimmt ist 
Ueber deren unerreichte und grandiose Zusaniinenstellung 
liegen DTiitzende von Anerkennungsschreiben vor. 

Zur Zeit empfehle ich besonders: 

Ifln lflN9-lfäf Ar *" 35—40 meist grossen Arten, darunter 

lUU JQfa MIIQI seltene Lucaniden,Cetoniden und Ceram- 

byciden Mk. 12.50. 

Iflfl RflhiH IfSfor ^l^iiuQter Euchroma gigantea, grosse 
lOU liailia*MIIQl9 Cerambyciden,Hu|)restidenin40Ai-teu 

Mk. 10.-. 

100 Jwa-Lepidopteren säsS''h\Szä 

lina in Düten, 30—40 Arten Mk. 12.—, 

100 Handuras-Lepidopteren, nt'±Ä.Xä 

prächtige Arten in Düten, 30-40S|>eciesMk. 14. — . 

100 Lepidopteren aus Gentralbrasilien S" 

brasiliensis, Morpho achillaena u.s.w., in Düten, 
30-40 Arten Mk. 12.D0. 

100 Lepidopteren aus Süd-indien zLt^n.. 

nestor, Partheuos vii-ens in Düten, 30—40 Arten 

Mk. 15.-. 
incl. Verpackung und Porto. 

SQd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreihen. Auswalilsondungen zu Diensten. 



H. FRL'H^^TORFER, Berlin ^W.^ 

Thurmstrasse 37: 



Arthur Speyer, Altena, Königstrasse 217. En- 
tomologisches und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Aus- 
wahlücudungen europ. und exotischer Coleopteren in 
la. Qualität zu '/b Katalogpreis. Centurien: la. 
Qual., 50 Arien zusarameng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Rica etc. nur 5,60 Mi(. franko. 
Spec. : Ruteliden, Buprestiden, Cetoniden und Cerain 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Cenlurie: Kasanpra 
am Tanganyka-See- Africa 50 Arten genadelt od^i 
ungenadelt i.a. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswahl- 
sendungen europ. und exot. Lepidopteren, la., zu 
'/3 Katalogpreis. Centurien Ja., zus. Africa, Sfid- 
America, Borneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko: 
Speciell grosse Auswahl europ. Coleopteren aus 
allen Familien, Insekten, Miraicry, riesige Spinnen, 
Asseln, Tausendfusse und Skorpione, Nester unJ Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausfuhrung,* enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen hilligst. — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendungen. 

Zukaufengesucht: Die Schmetterlinge Europas 
von Dr. Ernst Hofmann. 2. Aufl. Offerten an 
M. J. Culot, eotomologiste, Qrand Pr^, Geneve. 



Coleopteren von l^ussland, Kaukasus und Si- 
birien. (Preise in Pfennigen) Cicindela kraatzi 30, 
Calosoma investigator 40, Procerus caucasicus 150, 
Carabus kolenati 200, 7-rarinatus 40, armehiacus 50, 
cumanus 76, ledebouri 100, duariMis 76, eicellens 
40, bosphoranus 100, perforatus 300, eschscholtzi 
125, roseri 76, regalis 50, eversmanni 100, ibericus 
def. 80, Lethrus podolicus 15, Khizotrogus tauricus 
20, Homaloplia limbata 15, Anisoplia zwicki 15, 
v.. nigra 20; zubkoffi 15^ Hoplia pollinosa 15. 
Amphicoma vulpes 15, Cetonia zubkoffi 15, loci- 
dula 10, viridiventris 15, undulata 10, Oxythyrea 
longula 10, Buprestis dalmatina 50, lederi 75, 
9-maculata 10, Acmaeodera flavofasciata 10, Ant- 
haxia chamomillae 15, Anatolica eremita 25, Pro- 
sodes obtusus 25, Pedinus tauricus 15, Podonta 
turcica 15, Zonabris armeuiäca 15, 4-punctata 10. 
adamsi 16, impar 15, 14 punctata 15, IQ-punctata 
10, crocata 15, mannerheimi 20, pusilla 15, sericea 
15, variabilis 10, floralis 10, Apion arteroit*iae 15, 
Cleonus betavorus 20, Leptura variicoruis 100, 
jaegeri def. 50, Allosterna bivittis 25, Stromatiuio 
fulvum 25, Purpuriceuns budonsis 15, Callimus 
femoratus 75. Monohammus pistor 20, DorcadioD 
rufifrons 100, equestre 15, exclamationis 25, erythrop- 
terum 15, striatum 15, Neodorcadion involvens 25. 
. Cryptocephalus gamma 15. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 
(Gouvern. Cherson) Kussland. 

Gebe folgende nordamerikanische Lepidopterou 
zu V» Katalogspreis oder Tausch gegen solche aus 
anderen Faunengebieten ab: Papilio ajax, philenor, 
asterias, troilus, turnus, cresphontes, Pioris proto- 
dice, rapae, Colias euijtheme, philodice, Danais ar- 
chippus, Argynnisdiana c^, idalia, cybele, aphrodite, 
monticola, myrina, bellona, Phyciodes carlota, Lime- 

I nitis misippus. Neonympha eurytris, Lycaena pseudar- 
giolus, acmon, Nisoniades juvenalis, Pholisora catul- 

' lus, Thymele lycidas, tityrus, Hemaris thysbe, Philani- 
pelus achemon, Sphinx Carolina, celeu3, cingulata, 
eremitus, chersis II. Gen., Arctia nais, arge, Pyrr- 
harctiaisabella,Leucarctia acraea, Euchactes virginic4, 
collaris, Halisidota tessellata, Clisiocampa americann, 
Catocala residua^ cara, piatrix, cerogania, screna, par- 
theuos, nubilis und sehr viele kleine Noctuen. Aus 
dem europäischen Faunengebiete sind folgende Arten 
teilweise in Anzahl vorrätig: Colias phicomone, Erebia 
eriphyle, pharte, manto, oeme v. spodia, gorge, 
euryale, ligea, aethiops, Deilephila liueata, Agrotis 
ocellina, sowie viele andere Arten in einzelnen 
Exemplaren. 
Hans Huemeri Linz a. d. Donau, Stockhofstr. 13. 

Elias F. Tanb6, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au protit au bien, des iu- 
sectes (colöoptferes, sauterelles, etc.) molluöques, Um- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s.etc. 
articles in^dits sur nos rögions, etc., tout ce qu'on veud 
d'ici, Dire les prix qu'on offre. . 
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Torffplatten 

Eigenes anerkannt vorzüglichstes Fabriicat. 

28 cm lang, 13 cm breit, V/a cm sUrk, 
60 Platten mit Verpackung Mk. 3.40, 100 Platten 
IL Qa. 26X10 cm gross = Mk. 2,30, 100 Aus- 
8cbu8splatten mit Verp. . Mk. 1.30. Man verlange 
meine ausfülirliclie Preisliste. 

Torfleisten für Tagfalterkasten, besser als Kork- 
leisten, per Stück 15 Pfg. Torfklötze zum Käfer- 
spannen per Stfick 10 Pfg. Verstellbare Spann- 
bretter, sehr saubere Arbeit, mit Linien und No. 
per 5töck 70 Pfg., 80 Pfg. und 1 Mk. Beste weisse 
losektennadeln per 1000 St. Mk. 1.75, schwarze 
2.—, schwarze Klag. Pat. 3.—. Raupenpräpa- 
rirofen mit Gummigebläse, Glasröhren und Feder- 
klemmer Mk. 6.-. Ortner's Fabrikate, Aufkleb- 
plättcben, Klappkapseln u. s. w. zu Originalpreisen. 

Hanptniederlage von Braun's Insektensteinen, vor- 
zügliches Mittel gegen Raubinsekten, 32 Steine sehr 
praktisch zum Feststecken eingerichtet Mk. 1,—. 
Versandt nur gegen Nachnahme oder Einsendung dos 
Betrages. 

H. Kreye, Hannover. 



Um mit meinen Doubletten zu räumen, gebe ich 
solche in Centurieu von 6 Mk. aufwärts ab. Ich 
liefere dafür den 6 fachen Katalogswert in gespannten 
palaearkt. Faltern I. Qual. Sendung einschl. Ver- 
packung frei ^egen Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme. Nichtgefallendes nehme zurück. Einzelne 
Stücke nach Wahl der Besteller mit 70^0 Nachlass. 
Liste auf Wunsch. Gute II. Qual, mit &070. 

H. Kohlenberg, Braunscliweig, 
Petrithorpromenade 29. 

Palaearictische Coleopteren. Carabus irregu- 
laris V. montandoni, catenulatus v. gallicus, v. 
planiusculus, v. brisouti, v. mülverstedti, auroniteus 
V. cupreoniteus, v. semicupreonitens, v. laevicostatus, 
V. auropurpureus, v. purpureus, v. ignifer, v. laevi- 
penois, v. subfestivus, v. escheri, punctatoauratus, 
V. montanus, solle», hispanus, splendetis, olympiae, 
numida, nitens v. fennicus, intricatus v. bohemicus, 
v. liburnicus, rossii, lefebrei, cavernosus, humboldti, 
V. complanatus, macrocephalus, arvensis v. pome- 
ranus, monilis v. alticola, kroni etc. etc. Auswahl- 
seudisugen bereitwilligst mit 75^0 Rabatt Ankauf 
von Origioalausbeuteu und grösseren tadellosen 
Saramlunj^cn. Prima Referenzen. Viele Anerkennungen. 
H. Schulz/ Hamburg 22, Hamburgerstr. 40. 

Für HSndler. 

Wegen Raummangel beabsichtige ich meine 
Scbmetterlingsvorräte im beiläuf. Betrage von 
3000 bis 4000 Mark im Ganzen abzugeben. Reflek- 
tanten belieben sich mit mir in^s Einvernehmen zu 
setzen. 
Heinrich Locice, Wien XX/2, Nordwestbahnhof. ^ 



Lepidopterologisches Cabinet 

1. befui^os Speziftlgetchftft der Oesterreich-Ungarischen Monarchie. 

->^ Leopold E[arlinger i<- 

WIEN XX/I Brtfflttaplata 17. 

lAger präp. Lepidopteren uad Raupen; lebender Puppen 
und befrucht Eiern. 
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Spezialität : Spiral-BSnderi höchst prakt. 
und bequeme Spannstreifen zum Präpariren der 
Lepidopteren ; aus fein satinirter, hochtranapareuter 
Cellulose, besser und billiger als Pausleinen, in 
Rollen zu 100 Meter Länge, in 4 Breiten-Nummern 

No. 1 2 3 Ä 

Breite 5 ' 10 20 30 mm 

Preis 35 40 . 75 100 Pf. 

Porto 20 20 ^ 

gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages, 
auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrmittel- 
handlungen des In- und Auslandes. — Gebrauchte 
Sammelschränke. - An- und Verkauf und Tausch. 
^ Listen franko. }^ ^ ^ Preise billigst. -^ 



Der prächtigste und grösste, grüngebänderte, 
zur peranthus-Gruppe gehörende Papilio blumei, ge- 
spannt nur Mk. 7.—. — Dütenfalter : Prachtfalter 
aus dem aequatorischen Afrika, 100 Stück, ca. 
40 Arten nur Mk. 25.—, 50 Stück, ca. 40 Arten 
nur Mk. 12.50. — Prächtige Falter von N. Borneo, 
50 Stück, darunter Attacus atlas, Omith. ruficollis, 
nur Mk. 10.—, 100 Stück, ca. 50 Arten, darunter 
0. ruficollis A. atlas, farbenprächtige Papilios etc. 
nur Mk. 20. — . Seltene farbenschöne und formen- 
reiche Falter von Batjan, 50 Stück in 40 Arten, 
darunter Ornithoptera croesus p nur Mk. 17.50, 
100 Stück mit Omith. croesus ciP und vielen 
Seltenheiten nur Mk.' 35.—. — Coleopteren: 50 
grosse und farbenprächtige Käfer vom Tanganjika- 
See ca. 40 Arten, darunter schöne Buprestidcn, 
Cetoniden, Tenebrioniden und Cerambyciden, nur 
Mk. 12.50, 100 Stück mit obigen Gruppen, darunter 
viele Seltenheiten, ca. 40 Arten nur Mk. 22 50. — 
Von den Riesen der Süd-araerik. Käferwelt, von 
Dynastes hercules liefere 15 cm lange Exemplare 
für nur Mk. 25.—. . Kleinere Stücke 15—20 Mk. 
Megasoma typhon riesige (J d nur Äfk. 20. — , riesige 
p p nur Mk. 10.— per Stück. Ferner bringe ich 
mein grosses Lager von Borneo- Käfern in Er- 
innerung. . Jiheodosia telifer mit noch hundert an- 
deren prächtigen Käfern nur Mk. 45. — . Pseudo- 
chalcothea auripes, pomacea, Odont. lowei und viele 
andere Prachtstücke, 50 Stück nur Mk. 15.—. 
Porto und Verpackung extra. 

Hermann Rolle, Berlin N., Elsasserstr. 47~4S. 
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WrLHELM NIEPELT,. Zirlau b. Freiburg i. S. 

\ SpiralbSiider zum Präparireo der Lepidoptereii 
aus feinstör, durchsichtigster Cellulose hergestellt. 
Billigstes und bequemstes Material zum SpauDen. 
Vorrätig in Bollen zu 100 m Länge und in folgenden 
Breiten, passend zu meinen Spannbrettern : 
Breite 9 mm 15 mm 20 mm 30 mm 45 ipm 
Preis 20 Pfg. 40 Pfg. 70 Pfg. 90 Pfg. 120 Pfg. 
Porto 10 ^ 10 , 10 , 10 ,, 20 ,, 

1000 Faiigiietze des besten Modelles Hess ich 

" anfertigen^, Material und 

' Arbeit prima. Umfang 

100 cm, ä Bögel 1,25 

I^Mk., mit Beuteln von 

dMuIl ä 2 Mk., feinstem 

1/ englischem Tüll ä 2,50 ; 

' Mk. , echt schweizer ' 

Seideiigaze 4 Mk., gegwn 

vorherige Einsendung d. 

Betrages, portofreier 

Versandt, sonst 10 Pfg. 

Porto für In-, 20 Pfg. 

für Ausland. : ^ 

Volle Garantieleistung für Güte der Netze. 

Oiferire in baar folgende Seltenheiten : Orn, 
croesus Jp 20 Mk., priamus cfP 16, hephaestus 
dP 5, Papilio hageni cf 7, blumei sup. 7, 1 
Papilio androcles cf 8, Amechania incerta (SP 2Ö, 1 
Njctal. aurora 15, Smerinthus Hybr. metis 28, | 
Urania croesus 6, Smerinthus roseipennis 20, mackii 
9, austanti 9. 



Eier von Amph. cinnamomea k Dtzd. Mk. 1.20. 
Nehme schon jetzt Bestellungen darauf an, da bei 
Ablage im März-April oft Anzeige zu spät. Ferner 
mache ich die geehrten Herren Besteller darauf auf- 
merksam, dass sie am besten schon jetzt in einem 
entsprechenden Blumentopf Fopulus pyramidalis oder 
Pop. tremula (italien. Pappel oder Zitterpappel) so 
zum Treiben bringen, dass die Knospen sich öffnen 
wollen, dann den Topf in's kalte Zimmer stellen, 
um die Eier au die Knospen zu bringen ; spätere 
Zucht im Freien unter Gaze. 

W. Casparill, Wiesbaden, Idsteinerstrasse. 

Wllh. Schlüter in Halle a-s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusBerst reichhaltiges 

^= Lager aller natarwlssensclialtllclieD Objekte. = 

Kataloge nmsonst nu<i port.itrci. 



Insektennadeln ''*''"' ""'* ""*"'"' ' 



liefert 



Qualität, federhart 
Alois Egorland. Karlsbad, Böhmen. 



Offre Lepidopteres du midi de la France: Papilio 
feisthameli frs. •*1.~,, .v.,4ilgiriensi8 1.—, Thais 
rumina 1.25, medesicaste 30, p 0.50, Pieris 
callidice 30, bellidice 0.25, Anthocharis belemia 
0.60, 1.—, V. glauce 0.50, 1.—, belia 0.25, eupheno 
40, 0.60; euphenoides 0.25, 50, Rhodocera Cleo- 
patra 0.25, Thestor ballus 0.40, 0.50, mauritanicus 
1.-7,^150, Lycaena telicanus 0.40, 0.50, melanops 
0.30, 0.60, abencerragus 0.75, v. panoptes 0.25, 
Cigai'itis siphäx 1.—, 1.25, Limenitis camilla 0.30, 
Melanargia lachesis 0.30, syllius 0.30, cleanthe 
0.60, 75, Erebia epistygne 0.30, neoridas 0.50, 0.60, 
goante 0.30, evias 30, gorge 0.25, Argynnis pan- 
dora 0.50, Satyrus fidia 0.50, Epinephele janiroides 
50, Coenouympha dorus 0.25, Melitaea aetheiie 1.—, 
Hesperia hamza 50, 1.—, Zygaenä algira 0.50| 
zuleima 0,60, tavonia Ö 60, antbyllides 1.—, rjiackh 
manthus 0.30, seriziati !•— , Ino geryon 0.30, Sew 
chrysidiformis 0.50, Orgyia josephina 2.50, anecps 
3.—, Agrotis glareosa 0.40, neglecta 0.40, raar^ft- 
ritacea 0.40, decora 0.40, grisescens 0.40, coiii|ieaa 
1.-, Polia flavicincta 0.40, v. mucida 0.50, venntta 
3.—-, Orthosia witzenmanni 2. — , subcastaoea 2.—, 
Orrhodia ligula 0.50, torrida 0.50, polita 0.30, 
subspadicea 50, intricata 2. — , v. stau^ngeri 2.—, 
V. ochracea 2. — , rubiginea 0.35, ab. mricalor 0.50, 
ab. completa l.-*^«< Ammooonia vetula 0.50, Mese« 
gona acetosellae 0.30, Catocala puerpera 0.40, 
promissa 0.40, optata 3.—, Eurranthis plüibistaria 
p.30, p.50, Apochima flabellaria 1.—, Selidoseroa 
ambustaria 0.60, Coccons: Attacus orizaba 1.—, 
polyphemus 0.60, Hybrides gloveri x cecröpia 4.—. 

Emile Deschange, Longuyon, 

D6p. Meurthe et Moselle, France. 



Fiisch eingetroffen: Puppen aus Texas ü. S. A. 
A. polyphemus ä 35 Pfg, P. cecröpia ä 25, A. 
cynthia h 20, C. promethea a 20, E. imperialis k 70 
versendet gegen Nachnahme. Porto und Packung 
extra E. Hartmann, Wiirzburg, Domerpfarrgassie 6. 

Orient Reise nach Aegypten und Palästina 
eigens für Naturforscher spef2iell Entomologen. 

Abreise gegen .Mitte April. Dauer 45 Tage. 
Schiff I., Eisenbahn II. Klasse. Preis München- 
München: 1600 Mark. Näheres durch 

Dr. 0. Schmiedeknecht, Blankenburg i/Th. 



L BÖtl 



Berlin C, BrOderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustenthiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziemiuscheln mid 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



glftntiM, T«rl«f u Bx|»«dltioa ▼. Frlti Mlil*t Brb«a in Zftrieh-HoWiiffvn. — Um4akÜou : M. ftfllil - Drwsk ▼. Jm^bm BoUaM», ünutmr UVk lt%Ug, Eftrlek 
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15. Februar 1902. 



Societas 



M 22. 



XVI. Jahrgang. 




ica. 



gegrfiadet 1886 tod Fritz RfihI, fortgeftthrt Ton «eindn Erben aaUr ICItwirkanir b«deat#nd«r Bntowol^fMi i|lld 



„Soci«tas entoinologlc«' 

«utffeseichneter Pachm&nner. 

Journal de la Sociötö entomologique 
internationale. 



Organ für den Internationalen 
Entomologen\fereln. 

TouUs les correapondanoes doTront^tre adress^et | Alle Zaschrlften an den Terein sind an Herrn 
ajz b^rltlerf de Mr. Pritz Rtthl ^ Zürich- ! Prttz Rtthl'i Brben in Zürich- Hottlnffen an 
Hottlnffcn. Meteieurs les membres de la sooi^t^ richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
aont prl^s d^envoyer des contribations originales den freondllotrst ersucht, Originalbeltrige f&r den 
pitur In partie tcientiflque da Journal. , wlssenschaftUohen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
tnternatlonal-Entomoiogloal Society. 

AU lettert for the Society are to be direeted to 
Mr. Pritz Rühre helrz at Zttrich«Hottliig«li. 

The members of the Society are kindly requetted to 
send original contrlbutlons for the solentiflo pari 
of tbe paper. 



Jfthrlioher Beitrag f&r Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen <Us Recht, alle auf Entomologie Desug nehmenden Annoncen 
koHtenfroi au inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitaeile berechnet. — Für Kioht- 
mltgliedor betr&gt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitselle 25 Oto. = 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich swei Mal (am 1. und lt.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen tfnter portofreiem Nachbezug der Nummern des Wlnterhall>iahr6e 

nur die Hälfte dec Jahrecl»eltraffee. 



Elymnias undularis meridionalis nov. 
subspec. 

Patria: Süd-Annanit Xom-Gom, Februar 1900. 
Saigon, Gocfainehina, Januar 1900. 

d (S »ÜB oben genannten Fundorten lasspn sich 
durch grössere violettblaue Submarginal- und Apical- 
flecken der Vdflgl. abtrennen von mir vorliegenden 
r/(^ ans Sikkim. Alle diese Flecken sind aber 
kleiner ale io tinctoria Moore cS d aoa Tenaaserim, 
so dass meridionalis die Mitte hält zwischen undu- 
laris und nndülaris tinctoria. 

Von javanischen undularis protogenia lässt sich 
diese neue Subspecies separiren durch den weniger 
ausgedehnten und dunkler roten Htflglsaum; auch 
steht in der Gr^se meridionalis cf wieder zwischen 
Java und Sikkim undularis. 

pp. Diese weichen ab von Sikkim pp und 
besonders von tinctoria pp durch die schmälere 
weisse Subapical Schrägbinde der Vdflgl. und die 
;>röS8eren, weisslichen, rundlichen Submarginalfleckeii 
sowol auf den Vorder- wie Htflgl. 

Der schwaize Strich an der Zellwand ist kräftiger 
angelegt, nur die Basis der Htflgl. ist schwärzlich 
beschuppt. Bei einem p von Annam bedeckt diese 
melanistische Beschuppung sogar den ganzen Htflgl, 
wodurch das Stfick den Eindruck einer herrlichen 
Aberr. hervorruft, umsomehr als die Medianadern 
weiss und nicht schwarz bezogen sind. 

Elymnias undularis violetta nov. subspec. 

Patria: Siam, Muok-Lek, Februar 1900, auf 
ca. 1000' in der Trockenzeit gefangen. 

Siam undularis differiren von solchen aus dem 
westlichen indischen Gebiet (Sikkim, Birma) und 
den östlichen Ländern (Annam und Cochinchina) in 
überraschendster Weise und ganz im Gegensatz zu 



ihrem geographischen Entwicklungsgebiei, das deob 
den Kern des hinterindiscben LändercQmplexes bildet 
Man sollte vermuten, dass siamfisiscbe unduUuris eis 
Verbindungsglied zwischen d«r West» and Ostzone 
des Gebietes vorsteBea, in der Tat aber gl#icbt dsr 
Siam Beprftsentant eher einer melanistiscben insular«! 
Rasse, als einer Zwischenform. 

Violetta wie die neue Lokalrasse hdssen mag, 
ist kleiner als ihre oAehsleff Ver w airit ea ufti differirt 
von tinctoria in folgender Weise: 

Die blauen Flecksn auf den Vdflgl. sind heller 
und matter, der Marginalsaum der Htflgl brdter 
rot und aussen weiss gesäumt 

Die Unterseite ist deutlich in die satt braunrot« 
Busal- und die hellgraue Aussenhälfte gesebieden. 

Das p viel dunkler, ist auf den Vdflgl ausge- 
dehnter schwarz umrahmt und selbst die untere 
Hälfte der Zelle dunkelviolett und braunrot anstatt 
hell orangefarben. 

Die Schrägbinde der Vdflgl ist sehr schmal und 
dunkel violett. 

Die Htflgl. zeigen 3 weisse mittalgrosse Pnnkta 
wie auf Moore^s ligur von tinctoria, die Flfl^^lbtris 
ist aber ähnlich wie in meridionalis, sebwtrzUcb« 
d 42 mm, p 45 mm. 

Elymnia^ lais apsllss nov. subspec. 

cf. Differirt von baweana . Hagen oberseits mir 
durch die breiter graugrünen Streifen zwiseken M2 
und M3 auf den Vdflgl. und durch das an timandta 
Wall, erinnernde Hervortreten einer Schwanzspitze 
auf den Htflgl. 

Die Unterseite ist wie in tfmandra von Assam 
und zeigt an der Basis beider Flügel einen deutlieh 
abgesetzten schwarzbraunen Fleck, der an der äusseren 
Flügelregion gelblichgrau fundirt ist. 
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Apelles bildet somit in höchst interessanter 
Weise den Uebergang der lais Formen der Sunda- 
Inseln zu jenen des Festlandes. Durch die. Ent- 
deckung dieser Zwischenform verliert timandra das 
Aussehen einer Art und sinkt herab zur indischen 
Lokalform der über alle grossen Sunda-Inseln ver- 
breiteten E. lais Gramer. 

. Papilio antiphates antiphonus nov. subspec. 

Hat die eng vereinigten Marginalbinden der 
Vdflgl. gemeinsam mit itamputi Butl., steht jedoch 
in der schmäleren Schwanzform in der Mitte zwischen 
alcibiades aus Java und itamputi. 

Die subanale Binde schwarzer Strichflecken der 
Htflgl. ist breiter als in allen anderen Lokalrassen, 
und die caudale Region ist zwar weniger intensiv 
schwarz als in alcibiades, aber viel breiter als in 
Java (S und itamputi cf. 

Die Htflgl. Unterseite ist dann noch gekenn- 
zeichnet durch sehr kräftige submarginale Längsstrich- 
liecken, welche besonders mit den Punktreihen von 
itamputi contrastiren. Patria: Nias. 

H, Fruhstorfer. 

Melanismus bei Acronycta rumicis L. 

A^on Oskar Schultz. 

Solange ich sammle, ist von mir eine nennens- 
werte Aberration dieser Noctue weder gefangen noch 
gezogen worden. Immer kam mir diese Art in ihrem 
gewöhnlichen schlichten Kleide vor Augen: die 
Vorderflügel heller oder dunkler aschgrau, mit einer 
Reihe verschwommener weisslicher Flecken vor dem 
Saume, mit einem weissen Fleck über dem Innenrande 
^nd den doppellen dunkleren Querstreifen. 

Auch die Umfragen, die ich an befreundete 
Lepidopterologen richtete, wurden dahin beantwortet, 
dass von ihnen die nachstehend beschriebene Aber- 
ration noch nicht beobachtet worden sei. Höchstens 
wusste dieser oder jener zu berichten, dass bräunliche 
oder schwärzlich graue Nuancen in der Grundfärbung 
der Yorderflügel aufgetreten seien. * Das letztere 
findet sich auch in der Litteratur (Bsper, Treitschke, 
Freyer u. . a.) vermerkt 

Von diesem wesentlich abweichend ist die 
nachstehend beschriebene Form: 

Die Vorderflügel sind nicht grau, sonderü tief- 
schwarg, kohlschwarz (etwa von der Färbung 
der Vorderflügel von Amphipyra livida W. V.) Von 
dieser Grundfarbe hebt sich die dunklere Zeichnung 
der Vorderflügel nur äusserst schwach ab oder ist 



völlig erloschen. Der weisse Fleck über dem Innenrande 
ist geblieben und tritt auf dem dunklen Grunde 
weit deutlicher hervor als bei der Stammart, bis- 
weilen wird er jedoch auch von der Grundfarbe ver- 
drängt. Die weiss und schwarz (bei der Stauuuart 
weiss und grau) gescheckten Fransen heben sich 
sehr stark von der übrigen Flügelfläche ab. Die 
hellei Fleckchen längs des AussenranJes, die bei 
der Stammform meist undeutlich ausgeprägt sind, 
sind bei dieser Abart entweder nur zum Teil vor- 
handen oder sie verschwinden gänzlich. Treten sie 
auf, so treten sie deutlicher auf dem dunklen Grunde 
hervor als bei typischen Exemplaren. 

Hinterflügel scbwarzgrau, ebenso der Leib, 
bedeutend dunkler als bei der Stammart; der Thorax 
tiefschwarz (wie die Grundfürbung der Vorderflügel). 

Auf der Unterseite zeigen die Vorderflügel 
dunkleres Kolorit; die Hinterflügel breit dunkel am 
Saume angelegt, nach der Wurzel zu lichter werdend. 

Der Unterschied von typischen Stücken ist so 
gross, dass ich eine besondere Benennung dieser 
Form (falls eine solche noch nicht erfolgt ist) für 
berechtigt halte. Ich schlage als solche den Nameu 
ah. lugubris Schulte vor. 

Ich erhielt diese Form zuerst in je einem 
Exemplar im Jahre 1899 und 1900 in einer Sendung 
aus Chodau in Böhmen. Dieselbe kommt auch an 
anderen Orten Böhmens vor; so hatte Herr Gradl 
in Liebenau in Böhmen die Güte mir mitzuteilen: 
,Acr. rumicis hatte ich heuer (1900) am Köder 
zvvoi Stück mit ganz schwarzen Flügeln und einem 
kaum sichtbaren hellen Fleckchen gefangen. Ein 
drittes Stück hatte ich durch 3 Abende verfolgt und 
war dasselbe beim jedesmaligen Ansetzen des Glases 
abgefallen resp. abgeflogen». Auch in dieseui Jahre 
(1901) sehrieb mir der genannte Herr: er habe heuer 
wieder 2 ganz schwarze und eine recht dunkle Acronycta 
rumicis erbeutet. 



PRODROMUS 

einer Macroiepidopteren - Fauna des Traun- und 
Mühlkreises in Oberösterreich. 

(Von Ferd. Himsl, Linz.) 

(Fortsetzung.) 

Geometrae. 
A c i d a 1 i a 
a. spoliata Stgr. Manchmal unter der Stammform, 
immorata L. 5— -8. R. bis 4. Taraxacima. Plan- 
tago. Nirgends selten. 
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marginepunctata Goeze. 6,6. 7,8. R. 6. 7. Sedum 

album. ürfahrwänd. 
caricaria Keut. Am 2. Juli 1898 1 Falter ge- 
fangen, 
umbellaria Hb. 6 — 8. R. bis 5. Vicia. Pöstling- 

berg, Pfeningberg. 
ornata Sc. 5—8. R. 6,7. 10. Thymus. Nirgends 
selten. 
Zonosoma 
pendularia Cl. 4,5. 7,8. E. 6,7. 9,10. Betnla, 

Quercus. Riesenhof, Pulgarn, 
punctaria L. 4—8. R. 6. 10. Betula, Quercus, 
Fagus. Nirgends selten. 
Timandra 
amata L. 4—8. R. 6,7. 10. Rumex. Pöstlingberg. 
Pfeningberg, Haselgraben, Welser-Haide. 
Pellonia 
vibicaria Cl. 5. 7,8. R. 6. 10. Sarothamnus, 
' Pfeningberg, Schiitenberg. 
Abraxas 
grossulariata L. 7,8. R. 5—7. Ribes. In Gärten 

in Linz, Freiuberg. 
silvata Sc. 5 — 7. R. 8,9. ülmus, Prunus. Marga 

retheu, Diesenleithen, Buchenau. 
adustata Schiff. 5—7. R. 8—10. Evonymus 

Diesenleithen, Hasolgraben, Niedernhart. 
marginata L. 5. 7,8. R. 6,7. 10. Populus, Salix, 
Corylus. Nirgends selten. 
Bapta 
bimaculata F. 5 — ?. R. 8. Prunus. Diesenleithen. 
temerata Hb. 5 — 7. R. bis 8. Betula, Salix 
Schiitenberg, Pöstlingberg. 
Cabera 
pusaria L. 5 — 7. R. 7 — 9. Betula, Aluus. Nirgends 

selten, 
exanthemata Sc. 5—7. R. 7 — 9. Betula, Alnus 
Nirgends selten. 
Numeria 
capreolaria F. Am 20. September 1896 am Auberg 
(ürfahr) 1 Falter gefangen. 
EUopia 
prosapiaria L. 4,5. 7. R. 6. 9. Pinus, Picea. 

Schiitenberg, Pöstlingberg, Pfeningberg. 
a. prasinaria Hb. Nicht selten unter der Stamm 
form. 
Eugonia 
autumnaria Wernb. 8-10. R. 5—8. Tilia, Betula. 
Pöstlingberg. (Fortsetzung folgt.) 



Meine Excursion von 1901 

von Paul Born, Herzogeubuchsee. 

(Fortsetzung.) . • 

Nach dem Essen bummelten wir um das Häus- 
chen herum uud betrachteten die schön beleuchteten 
Berge jenseits des Sturatales, bis die Dämmerung 
ihn.'U Einzug hielt da unten zu unseren Füssen. Dann 
gingen wir zur Ruhe. Unsere Zelle war zwar ein- 
fach konstruirt: 2 Bettgestelle mit je einem Stroh- 
sack und einigen Decken darauf ^ ein Tischchen und, 
2 wackelige Stühle, das war Alles, und es herrschte 
eine erstickende Luft da drinnen. Doch gelang es 
uns nach vieler Mühe das kleine Fensterchen, das. 
jedenfalls seit Jahren nicht mehr geöffnet worden* 
war, aufzusprengen unter Verlust einer Fensterscheibe. 
Was mir auffiel, das waren derartig an der Wand 
angebrachte Löcher, die es ermöglichten, von e^nepfi 
Zimmer oder Gange aus direkt in jedes. Bett zU: 
sehen. Dabei war von einem Türschlosse gar keine. 
Rede. Freund Steck konstruirte deshalb einen kunstr 
reichen Türverschluss, da in der Nebenzelle, durcji, 
welche wir gehen mussten, 2 wildfremde Menschen 
bereits schnarchten. Dann legten wir uns auf unser« 
Strohsäcke und ich wenigstens schlief wie ein . . 
Murmeltier ununterbrochen die ganze Nacht. 

Heute fing ich: 31 Carabus putzeysianus Thoms. 
Es ist aber schon nicht mehr ganz die typische 
Form, wie sie sich am Col delle finestre 
findet, sondern schon etwas kürzer und gewölbter, , 
weshalb sie auch breiter erscheint. Die Färbung ist 
ein dunkles Erzgrün, selten etwas ins kupferige * 
spielend, bei einigen Exemplaren aber prachtvoll 
grasgrün. 

Au anderen Coleopteren fing ich heute: \ 

Nebria castanea Bon. 25, angusticollis microce' 
phala Dan. 2, Poecilus gressorius Döj. 1, Laemo- - 
stenus ianthinus coeruleus Dej. 2, Pterostichus vali-,; 
diusculus Chd. 30, Amara cardui psyllo'cephalßi 
Dan. 5, Goerius ophthalmicus hypsibatus Bernh- 1, 
Oiacanthus aeneus L. 1, Otiorrhynchus griseopünctatu^ 
sellae Stierl. 25, Oreina cacaliae rhysooptera Gglb. 
25. elongata Sufi*. 1. . . 

Am 5. Juli marschirten wir um 6 Uhr ab, un- 
mittelbar hinter dem Sanctuarium steil bergan fitei- ' 
tjend, der Passhöhe des Col di St. Anna zu. Steine ' 
gab's im Ueberlluss, Caraben desto spärlicher. Fort- 
während wälzend stiegen wir höher und immer höher, ' ' 
an einem kleinen hübsch gelegenen Alpensee vorbei, 
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bis wir um 9 Uhr den Orat dee Gebirges erreichten 
upd damit die Passhöhe des Col St. Anna. Jenseits 
fftUt diese Bergkette fast senkrecht in schauerlicher 
. Tiefe in's Val Gastiglione ab. Wir hatten im Sinn 
gehabt, von hier Über den Grat hinweg nach SQd- 
o^n zu wandern gegen den Col delle Lombarde zu. 
Hier aber sahen wir, dass es fast unmöglich 
und jedenfalls sehr gef&hrlich war, nach dieser 
Seite vorzudringen und dass, wenigstens fttr den 
grössten Teil des Weges, nicht an Beute zu denken 
war. Wir setzten uns also vorläufig zum Frühstück 
nieder, pflogen Bat und erkannten, dass es jedenfalls 
leichter sei, gerade nach der entgegengesetzten Seite 
einen Vorstoss zu machen. Nach beendigter Mahl- 
zeit stiegen wir also von der Passlflcke vollends auf 
den Grat hinauf und drangen dann langsam über 
denselben vorwärts. Oft wurde der Eamm ganz 
schmal, nur wenige Meter breit, dann erweiterte er 
sich wieder zu einem kleinen Plateau oder Gipfel, 

J'enseits wieder auf eine untere Terrasse steil ab- 
allend. Mehrere hübsche Seelein zieren die Gegend; 
dazu war das Wetter prächtig und uns so wohlig 
zu Mute. Einige Stunden kletterten wir so hin 
und her, ofl recht beschwerlich, dann wieder ganz 
gemütlich. Caraben waren äusserst selten, immer- | 
hin erbeuteten wir eine Anzahl davon und je seltener 
sie waren, um so grössere Freude herrschte jedes 1 
Mal bei einem glücklieben Fange. Auf einem hohen 
Felsvorsprung oder Gipfel angelangt, sahen wir 
gerade in dem tief unter uns liegenden Sanctuarium 
eipe Gompagnie Alpenjäger einrücken^ was uns gar 
nicht recht erfreute, denn nun war es vorbei mit der 
idyllischen Buhe da oben. Langsam machten wir 
ups an den Ab&tieg, unter verschiedenen Ereuz- und 
Qnerzügen die Halden absuchend. Als wir in Sicht 
des Sanctuariums kamen, machte sich der Haupt- 
mann der daselbst liegenden Truppe auf, uns ent- 
gegen. Wir glaubten, er komme, um unsere Papiere 
in Augenschein zu nehmen und wollten dieselben 
hervorholen, worauf er lachend abwinkte und sagte, 
er wisse schon längst, wer wir seien, wir seien 
ja vom Eriegsministerium überall avisirt; er käme, 
um uns zu begrüssen^ namentlich da er schon andern- 
orts von uns gehört habe, z. B. letztes Jahr in den 
Stnratälern. Diese Berge werden eben so selten be- 
sucht, dass es Aufsehen erregt, Avenn sich ein ,sig- 
nore* und noch dazu ein Ausländer dahin verirrt. 
Es war ein sehr liebenswürdiger Mann, mit dem wir 
uns längere Zeit sehr angenehm unterhielten. Dann 
gingen wir iu^s Wirtshaus zurück, das zu unserer 



Verwunderung gleich still und leer war wie gestern. 
Die Offiziere hatten sich im Zollhäuscheneinquartirt 
und die Soldaten wurden im Sanctuarium unter- 
gebracht, jedoch in einem anderen Flügel als wir. 
Die Truppen sollten hier einen 14t9gigen Aufent- 
halt machen. 

Da es bereits 6 Uhr war und wir einen be- 
deutenden Hunger verspürten, so verlangten wir das 
bestellte Nacht^'ssen und waren nicht wenig erstaunt 
über die Fülle, die uns da geboten wurde. Die auf- 
merksamen Leute hatten noch in der Nacht aus 
Vinadio allerlei Vorräte kommen lassen um uns den 
Aufenthalt so angenehm wie möglich zu machen; 
wir lebten deshalb ganz vorzüglich und guekten 
noch viel vergnügter zu dem einzigen Fenster hinaus 
auf die herrliche Landschaft. Hier scheint mau anders 
zu rechnen, als bei uns zu Hause. Unsere Berg- 
Höteliers lassen sich rechtschatton zahlen, weil Alles 
80 hoch hinauf getragen werden muss. und wenn 
eine Eisenbahn hinauf fährt, so fordern sie noch 
mehr, wahrscheinlich weil Alles hinauf gefahren 
werden muss. Hier in diesen Bergen ist Alles um- 
gekehrt. Je weitor von den Städten und je höhe«" 
in den Bergen, desto billiger ist Alles. Also auch 
hier. Ich habe selten so gut und so billig gelebt 
wie in diesem so hoch gelegenen Sanctuarium 
St. Anna, so weit weg von der Welt. Die Wirtin 
war aber auch eine gute Köchin und hatte ihre 
Küche sehr gut und sauber eingerichtet. 
(Fortsetzung folgt). 



Briefkasten der Redaktion. 

Herrn G. B. in H. Manuskript mit Dank er- 
halten. 

Herrn C. F. in B. Werde Ihrem Wunsche gerne 
entsprechen. 

Herrn W. N. in Z. Hatten Sie mein Inserat über- 
sehen? Die Puppen sind alle verkauft. 

Herrn R. P. in N. Habe von dem Betreffenden 
seit Jahren nichts mehr gehört, sollte eine Nach- 
richt eintreffen, werde ich Ihnen schreiben. 



Wiener entomologischer Verein. 

Infolge der Sperrung des Gasthauses im „Theater 
a. d. Wien*^ hält der Verein nun seine Zusammen- 
künfte jeden Mittwoch im separaten Clublokal des 
Gasthauses zur ,Rose*, IV., Wiedner Haupteirasse 
No. 26. Gäste willkommen. 
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Offerire australische Insekten gegen europäische 
und andere exotische ; nehme auch alte Marken und 
Münzen. r. Helms 

Chemical Laboratory, Department of Agriculture 
136 George Street, Sidney, New South Wales. 



A. 



Berlin C, Bruderstr. 15. 



Centurien südeuropäischer Käfer, darunter Cic. 
V. sobrina, Car. lombardus, hoppei, Nebria escheri, 
Otiorrh. difficilis, neglectus, griseopuncta^us, Aci- 
merus schäfieri ä 4 Hark gibt ab 

A. Grunack, Berlin. Blncherstr. 7. 



Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Habe abzugeben, frisch eingetroffene, kräftige 
Puppen von: T. polypheraus ä 30 Pfg , V. cecropia 
ä 20, P. cynthia ä 15, P. p oraetbea ä 20, H. jo 
ä 20 per Stuck. 1 Dtzd. das 10 fache genaniiter Be- 
träge. Porto extra. 

Weiters habe ich auch in geringer Anzahl fol- 
gende Puppen abzugeben: Pap. tunius ä 25 Pfg., 
ajax ä 85, zolicaoii ä 45, Thyr. abbotii ä 40, Cer. 
undulosa ä 35, S. excaecatus ä 35, myops ä 30. 
Packung extra. 

Emanuel Gradl, Liebenau i. Böhmen. 

Nordamerikanische Papilio- Puppen: zolicaon 150, 
ajax 100, cresphontes 100, astorias 80, philenor 75, 
turnus 46, troilus 45 Pfg. pro Stück. Ferner: Deile- 
phila alectQ 125, Sphinx convolyuli y. dalmatina 
35. Anthoclians belia 25 Pfg, pro Stück. Porto 
und Packung 30 Pfg. Nur gegen Vcireinsendung 
oder Nachnahme des Betrages. 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 

Hopfengasse 15, Oesterreich. 



In hochfeinen Stücken zum ^/s 



Amph. eifusa Puppen per Dtzd. Mk. 4.50 franco. 
S'endung unter Nachnahme. 

A. Spada in Zara, Dalmatien. 



Wilh. Schlüter in Halle » s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

geg^rOndet 1853 
empßehlt sein äusserst reichhaltiges 

^= Lager aller DatarwlssenscliaflliclieD Objekte. = 

Kataloge nmsonst nnd portotrei. 

Insektennadeln "'-'"■- -'-" ' 



liefert 



Qualität, federhart 
Alois Egerltnd. Karlsbad, Böhmen. 



Abzugeben : Noch ein Posten gesunde und kräftige 
Puppen von E. versicolora Dtzd. Mk. 2.50. Porto 
und Verpackung extra. 

Entomologenclub Brötzingen, 
Adr. Wilhelm Lamprecht, 

Friedricbstr. 48. 



74 Preise 

Hbzugeben: P. alexanor, hospiton, xuthus, xuthulus^ 
inaacki, L. puziloi, Th. cerisyi, rumina, ab. canteneri, 
D. apollinus, P. delius, discobolus, rhodius, delphius, 
felderi, P. leucodice, chloridice, A. belemia, v. glauce, 
V. bellezina, eupheno, Z. eupheme, L. duponchelii, C. 
palaeno, melinos, alpheraki, erate, chrysotheme, liba- 
liotica, Rh Cleopatra, Cli. ja^^ius, L. camilla. A. aphi- 
rape, laodice, anadyomene, sagana, pandora, M. herta, 
ines, E. melas, glacialis, neoridas, afra, 0. bore, S. 
nana, prieuri, neomiiis, telcphassa, schakuhensis, 
lehana, fidia, P. climene, L. diana, L celtis, Th. w. 
album, pruni, orientalis, saopestriata, C. thetis, ther- 
samon, dispar, C. acmas, L. theophrastns, haberhaueri, 
admetus, meleager, S. proto, cartbami, A. atropo?, 
S. quercus, D. uerii, D. vespert ilio, dahlii, lineata, 
celerio., a)ecto, P. proserpina, ^orgoniades, H. bicuapia^ 
furcula, erminea, H. milhauseri, Q. crenata, N. tri- 
macula, chaonia, torva, tropida, argentina, bicolora, 
D. velitaris, melagona, S. carmolita, cucuUa, Rh. 
alpina, D. selenitica, abietis, 0. detrita, B. alpicola, 
crataegi, rimicola, davidis^ trifolii, L lobulina, ilici- 
folia, tremulifolia, populifolia, pruni, otus, C. dumi, 
S. pyri, spini, caecigena, D. ludifica, A. alni, lignstri, 
A. molothina, punicea, castanea, speciosa, umbrosa, 
dahlii, candelisqua, ripae, C. graminis, B algae, V 
oleagina, L. matura, H. funerea, furva, gemmea, ab- 
jecta, H. liispidus, A. lutulenta, nigra, E. lichenea, 
P. xanthomista, canescens, suda, D. roboris, H. recti- 
linea, C. radiosa, P. sericata, T. flammea, H. xanthenes, 
L. impudens, vitellina, A. cinnamomea, effusa, P. 
cincta, C. diflTinis, C. palaeacea, C. zerampelina, A. 
lunosa, 0, ruticilla, C. formosa, A. cordigera. mela- 
leuca, C. dephinii, victorina, treitschkei, purpurites. 
A. Urania, T, pannonica, rosea, C. capucina, T. ame- 
thystina, P. c. aureum, cheiranthi, bractea, gutta, 
pulchrina, chalcytes, ni, Z. insularis, P. illunaris, 
tirrhaea, C. alchymista, A. caerulea, C. puerpera, 
dilecta, pacta, paranympha, nymphaea, B f.uligiaarin. 
H. calvaria, C. fluctuosa, A. diluta, N. ancilla, punc- 
tata, S. zatima, luctuosa, N. melelkana, A. flavia, 
hebe, maculosa, casta, quenselii, P. matronula. C. 
V. italica, persona, E. cribrum, Z. brizae, magiana, 
corsica, stoechadis, ephialtes, ab. acacus, fraxini, 
laeta, aJgira, T. lugubris, etc. an 1000 andere Arten 
und mache Answahlsendungen gerne davon. 

H. Uttke, BreslaUi Elosterstr. 8:{. 
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Orient Reise nach Aegypten und Palästina 
eigens für Naturforsclier speziell Entomologen. 

Abreise gegen Mitte April. Dauer 45 Tage. 
Scliiff I., Eisenbahu IL Klasse. Preis München- 
München: 1600 Mark. Näheres durch 

Dr. 0. Schmiedelcnecht, Blankenburg i/Th. 

Offerire meine gros9«^n Vorräte exotischer Lepi- 
dopteren aller Faunengebiete, gespannt, zum ^/a— V< 
Preise in Auswahlsendungen. Im März, April kann 
ich eine Anzahl Baupen von A. villica in Tausch, 
sowie auch billig gegen baar liefern. 

H. Littice, Breslau, Klosterstr. 83. 



Habe frisch eingetroffene, garantirt gut be- 
fruchtete Catocala pacta-Eier h Dtzd. zu Mk 1.— 
abzugeben. Porto extra. Weiters gebe ich ab: 
Cat. pacta-Falter e. 1. ä Mk. — .75, Cat. pacta- 
Palter e. 1. blos genadelt, ä —.65, Cat. hymenaea 
e. 1. ä — .26. Emballage extra. 

E. GradI, Liebenau in Böhmen. 

Achtung! 

Billige Schmetterlinge in Loosen und Centurien: 
50 St. Europ. Khopaloceren (Tagfalter) in 50 Arten 
Mk. 6.60, 50 St. Europ. Khopaloceren, dabei viel 
Süd- Europ. 50 *Arten 7.50, 50 St Heteroceren 
(Nachtfalter) in 50 Arten 6.50, 50 St. Heteroceren 
dabei viel Süd- Europ. 50 Arten 7 50, 100 St. Tag 
und Nachtfalter in 50 Arten 12.—, 100 St. in 
100 Arten 13.60, 100 St. paarweise 15.-, iOO St. 
mit viel Süd-Europäern 100 Arten 15.—, 100 St. 
mit Parn. apollonius, mnemosyne v. gigantea Stgr., 
Lyc. astrarche v. raandschurica, Lyc. amor Stgr., 
phyllis, Sat. baldlv. v. turkestana, Mam. v. schaku- 
hensis 100 Arten 20.50. Bemerke ausdrücklich, 
dass nur tadellose, frische. Exemplare richtig be- 
stimmt und fein präparirt zum Versandt gelangen. 
Besondere Wünsche in Bezug auf Familien werden 
berücksichtigt. Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme, Verpackung und Porto frei 

Ferner: 50 St. Käfer aus Turkestan und Klein- 
Asien, tadellos und richtig bestimmt in 30 Arten 
für Mk. 6.50, 100 St. in 50 Arten für 10.50 incl. 
Porto und Verpackung. Voreinsendung oder Nach- 
nahme. 

E. Funke, Dresden, Hopfgartenstr. 21 

Offerire Lepidopteren von Syrien, vom Libanon 
und Antilibanon, Tag- und Nachtfalter, Sphingiden, 
Microlepidopteren, genadelt oder in Düten. Dann 
lebende Puppen von Deilephila alecto, syriaca, eu- 
phorbiae, Doritis apollinus, Thais cerisyi, Lasio- 
campä bufo , Euprepia oertzeni. Die Puppen 
von D. apollinus zu sehr massigem Preis. Verkauf 
September und Oktober, nicht später. 

Franpois Cremona, natmaliste, 
Beyrouth, Syrie. 



Abzugeben Puppen: Th. cerisyi 50, cassandra 
25 Pfg. per Stück Falter: 100 machaon, 12 v. 

I bellidice, 20 siiiapis, 20 v. diniensis, 25 hyale, 
30 myrmidone, 50 rhamni, 10 clytie, 20 camilla, 
30 N. aceris, 30 atalanta, 100 jo, 30 urticae, 25 
polychloros, 10 phoebe, 6 didyma, 10 dia, 10 selene, 
35 aglaja, 20 galalhea, 10 circe, 10 hermione, 10 

! silvanus, 16 convolvuii, 20 vespertilio, 20 euphorbiae, 
10 carniolica, 25 peucedani, 10 minos, 10 lonicerae, 
10 achilleae, 30 jacobaeae, 30 caja, 10 Las. v aes- 
tiva, 10 matrouula, 30 monacha, 12 S. pyri, 12 
spini, 20 lanestris, 20 castrensis, 12 potatoria, 12 
quercus, 10 curtula, 10 falcataria, 25 M. oleracea 
und 12 Stück Hab. scita, sowie viele andere Arten, 
nach Wahl oder im Ganzen billig abzugeben. Tausch 
gegen Erebien etc. nicht ausgeschlossen. 

Ubaid Dittrich, Wien ll/l, Volkertstr. 23. 

'LlntermMiaire des BombycDlteors et Batomologistes". 
Directeur Docteur Adrien Hugues ä Chomerac 

(Ardöche) France. 
Preis frs. 3.50 jährlich für Frankreich und frs. 4.50 
für das Ausland. 
Zu billigem Preis eine kleine Kevue mit gutem 
Inhalt herauszugeben, war ein ziemlich schwieriges 
unternehmen. Alle, die sich für Naturwissenschaft 
interessiren, Sammler, solche die sich auf unterhaltende 
Weise instruiren möchten, sowie Bienenzüchter und 
Züchter des Maulbeer- als der fremden eingeführten 
und in Europa acclimatisirten Seidenspinner sollten 
sich auf den »Intermediaire des Bombyculteurs et 
Entomologistes" abouniren. Der Gründer und Direktor 
derselben, selbst ein ausgezeichneter Seidenzüchter, 
hat sich eine Reihe von Fachmännern als Mitarbeiter 
gesichert und es empfiehlt sich ein Abonnement auf 
diese billige. Revue. 

Torffplatten 

Eigenes anerkannt vorzüglichstes Fabrikat. 

28 cm lang, 13 cm breit, iy4 cm stark, 
60 Platten mit Verpackung Mk. 3.40, 100 Platten 
II. Qu. 26X10 cm gross = Mk. 2.30, 100 Aus- 
schussplatten mit Verp. Mk. 1.30. Man verlange 
meine ausführliche Preisliste. 

Torfleisteu für Tagfalterkasteu, besser als Kork- 
leisten, per Stück 15 Pfg. Tortklötze zum Käfer- 
spannen per Stück 10 Pfg. Verstellbare Spann- 
bretter, sehr saubere Arbeit, mit Linien und No. 
per Stück 70 Pfg., 80 Pfg. und 1 Mk. Beste weisso 
Insektennadelu per 1000 St. Mk. 1,75, schwarze 
2. — , schwarze Klag. Pat. 3.—. Baupenpräpa- 
rirofen mit Gummigebläse, Glasröhren und Feder- 
kleramer Mk. 6. -. Ortner's Fabrikate, Aufkleb- 
plättchen, Klappkapseln u. s. w. zu Originalpreiseu. 

Hauptiiiedorlagc von Rrauu's Insektensteinen, vor- 
zügliches Mittel gegen Raubinsekten, 32 Steine sebi 
praktisch zum Feststecken eingerichtet Mk. 1,-—. 
Versandt nur gegen Nachnahme oder Einsendung des 
Betrages. H. Kreye, Hannover. 
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Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden 

Wir bieten an in Lepidopteren* Liste 45 
(für 1902) (92 Seiten gross Oktav) ca. 16.000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon üher 
7.500 aus dem paläarkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei; ca. 1400 piäpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 156 enorm 
hilligo Centurien und Loose. 

Die systematische Reihenfolge dieser iiusseri^e- 
wohnlich reichhaltigen Liste löi 'iie der neuen Auf- 
lage (1901) deä Eataloges von Dr. Staudinger und 
Dr. Rebei. Zur bequemeren Benutzung ist die Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste 1.50 Mk. (180 Heller, 190 Centimes). 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 
21, (122 Seiten gross uktav) — Ca. 22000 Arten 
davon 12.000 aus dem palaearkt. Faunengebiete und 
73 sehr preiswerte Centurien. Die Liste ist mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Ge- 
nera) versehen. Pr.is 1.50 Mk. (180 Heller). — 
Liste V und VI (84 8. über europ. und exot. 
Hymenopt., Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfthienswerte 
Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit vollst. 
alphab. Gattungsregister versehen. Preis 1 Mk. 
(120 Heller) — Li^tenversand gegen Vorausbe- 
zahlung, am sichersten per Postanweisung. Diese 
Beträge werden bei Bestellung von Insekten der bo- 
ireffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereitwilligst. 

Neue Etiquettenliste (Sammlungs- Verzeichnis) der 
Grosschmetterlinge von Europa incl. Transcaucasien, 
Armenien und angrenzendem Gebiete nebst sämmt- 
lichen Variationen, Aberrationen und notwendigen 
Synonymen und abgekürzter Autorbezeichnung, sowie 
der übrigen hauptsächlich für den Sammler in Be- 
tracht kommenden Formen der palaearctischen Mac- 
rolepidopteren-Fauna, zusammengestellt von Wilhelm 
Neuburger nach dem neuen Staudinger-Rebel Katalog, 
ist erschienen. 

Die Liste, welche ein vorzügliches Bild der 
neuen Grappirung der europäischen Schmetterlinge 
h.etet, ist auf gi;tem Papier einseiti;,^ gedruckt und 
ausser als Etiquettenliste auch als Sammlungsvor- . 
zeichuis gut verwendbar. Es ist die einzige nach 
dem nauen System geordnete Etiquettenliste, welche 
existirt und enthält ca 5600 Namen. Die Liste 
kostet 2 Mark und ist nur gegen Voreinsendung 
des Betrages oder Nachnahme von Unterzeichnetem 
zu beziehen; 

Tausch gegen Insekten ausgeschlossen. — Brief- 
marken aller Länder werden an Zahlung genommen. 
Wilhelm Neuburger, Berlin, S. 42, 
Luisen Ufer 46 



Nehme Bestellung entgegen auf gut befruchtete 
Eier von: L. sieversi ä Dtzd. Mk. 2.50, L. carme- 
lita —.60, Am. cinnamomea 1.20, Ac. urania 2.—. 
Cat. pacta Eier vergriffen. Betrag nach Erhalt. 
A. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren 



Für Händler. 

Wegen Raummangel beabsichtige ich meine 
Schmetterlingsvorräte im beiläufigen Betrage von 
3000 bis 40Ö0 Mark im Ganzen abzugeben. Reflek- 
tanten belieben sich mit mir in's Einvernehmen zu 
setzen 
Heinrich Locke, Wien XX/2, Nordwestbahnhof. 

Elias F. Tanbe, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (colöoptferes, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquitös etc. 
articles inödits sur nos rögions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

WILHELM NIEPELT, Zirlau b. Freiburg L S. 

Naturalienhandluig und Werkstatt für entomol. 
Requisiten. — Spozial-Tischlerei für Entomologie. 
T9dtung;s^lSser vollkommenster Konstruktion, 
hermetischer Verschluss mittelst Holzstöpsel und 
Gummiringeinlage, Kugel für Cyankali mit abdreh- 
barer Metal'knpsf^l verschlossen, leicht zu reinigen. 
Länge ohne Kugel 120, HO und 90 mm, Durchm. 
70, 55 und 46 mm. Preis ä 60, 80 und 100 Pfg. 
Im Dtzd. werden nur 10 Stück berechnet. 




Spaiinbretter, exakt gearbeitet, verstellb. 33:13 
cm, mit Karos und Zahlen auf der Spannfläche ä 
1.10 Mk. — Alle entom. Bedarfsartikel laut Liste 
in bester Ausführung. 
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Meine Centurien unterscheiden sich von allen andern an- 
gebotenen dadurch, dass jedes Exemplar genau bestimmt ist. 
lieber deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 

Zur Zeit empfehle ich besondei*s: 

inn l9V9 ^äfOr ^^ ^^—40 meist grossen Arten, darunter 

lUU Jdfd"*Kdlwl seltene liUcanidon, Cetoniden und Ceram- 

byciden Mk. 12.50. 

Iflfl Rahia Vafor darunter Eucliroma gigantea, grosse 
lUU DOlllO^KClIDI 9 Cerambyciden, Buprostiden in 40 Ai-ten 

Mk. 10.-. 



100 Java-I 



mit Pap. priapus, feinen Delias, 

Hestien und Hypolimnas bo- 

lina'in Düten, 30-40 Arten Mk. 12.—. 

100 Honduras-Lepidopteren, ir.S^z:^:n: 

pi-äohtige Arten in Düten, 30-40 SpeciesMk. 14. — . 

Eine Genturie herrl. Japan- u. Liu-Kiufaiter, 

darunter Thecla, Lycaeniden, Satynden, feine 
Pieriden, Colias, Vanessa, P. xuthus, xuthulus, 
nagasaki etc. Fast sämtliche Arten im Staudinger'- 
schen Katalog. Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Sud-Indien '^:^„.. 

nestor, Parthenos virens in Düten, 30 —40 Arten 

Mk. 15.-. 
incl. Verpackung und Porto. 

Süd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreihen. Auswahlsendungen zu Diensten. 

H. FRVHSTORFER, Berlin NW., 

Thurmstrasse 37. 



Artliur Speyer, Altena, Eönigstrasse 217. Eu- 
tomologisches und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Priraa Referenzen. Aus- 
wahlsendungen europ. und exotischer Coleopteren in 
fa. Qualität zu V^ Katalogpreis. Centurien: hi. 
Qual,, 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg. 
Brasilien, Costa Rica etc, nur 5,60 Mk. franko 
Spec. : Ruteliden, Buprestiden, Cetoniden und Cerani 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Caniurie: Kasanga 
am Tanganyka-See- Africa 50 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswahl- 
eendungen europ. und exot. Lepidopteren, la.^ zu 
V» Katalogpreis. Centurien Ja., zus. Africa, Süd- 
America, Borneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl ejrop. Coleopteren aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinnen, 
Asseln, Tausendfüsse und Skorpione, Nester und Bauten. 
Biologische Präparate, vorzugliche Ausfuhrung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kein N(*bengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendungen. 



Coleopteren von Russland, Kaukasus und Si- 
birien. (Preise in Pfennigen) Cicindela kraatzi 30. 
Calosoma iiivestigator 40, Procerus cancasicus 150. 
Carabus koienati 200, T-carinatus 40, armeniacns 50, 
cumanus 75, ledebouri 100, duarijus 75, excellen^ 
40. Itosphoranus 100, perforatus 300, eschscholtzi 
125, roseri 75, regalis 50, eversmanni 100, ibeiiciis 
d^f. 80, Lethrus podolicus 15, Rhizotrogus tauricus 
20, Homaloplia limbata 15, Anisoplia zwicki 15, 
V. nigra 20, zubkoffi 15, Hoplia pollinosa 15, 
Amphicoma vulpes 15, Cetonia zubkoffi 15, luci- 
dula 10, viridiventris 15, undulata 10, Oxythyrea 
longula 10, Buprestis dalmatina 50, lederi 75, 
9-maculata 10, Acma^o'era flavofasciaka 10, Ant- 
haxia chamomillae 15, Anatolica ereoiita 25, Pro- 
sodes obtusus 25, Pedinus tauricus 15, Podoiita 
turcica 15, Zonabris armeniaca 15, 4-punctata 10, 
adamsi 15, impar 15, 14- punctata 15, 10-punctata 
10, crocata 15, mannerheimi 20, pusilla 15, sericea 
15, variabilis 10, fioralis 10, Apion artemisiae 15, 
Cleonus betavorus 20, Leptura variicornis 100, 
jaegeri def. 50, Allosterna bivittis 25, Stromatium 
fulvum 25, Purpuricenus budensis 15, Callimus 
femoratus 75, Monoliammus pistor 20, Dorcadion 
rufifrons 100, equestre 15, exclamationis 25, erythrop- 
terum 15, striatum 15, Neodorcadion involvens 25, 
Cryptocephalns gan)nia 15. 
K. L Bramson, Elisabethgrad, (Gouv. Cherson) KubsI. 

Der prächtigste und grösstc, grüngebänderte,. 
zur peranthus-Gmppe gehörende Papilio blumei, ge- 
spannt nur Mk. 7.—. — Dütenfalter: Prachtfalter 
aus dem aequatorisehen Afrika, 100 Stfiek, ca. 
40 Arten nur Mk. 25.—, 50 Stück, ea. 40 Arten 
nur Mk. 12.50. — Prächtige Falter von N. Borneo, 
50 Stück, darunter Attacus atlas, Ornith. ruficoUis, 
nur Mk. 10.—, 100 Stück, ca. 50 Arten, darunter 
0. ruficollis A. atlas, farbenprächtige Papilios etc 
nur Mk. 20.—. Seltene farbenschöne und formen- 
reiche Falter von Batjan, 50 Stück in 40 Arten, 
darunter Ornithoptera croesns p nur Mk. 17.50, 
100 Stück mit Ornith. croesus cf p und vielen 
Seltenheiten nur Mk. 35.— . — Coleopteren: 50 
grosse und farbenprächtige Käfer vom Tanganjika- 
See ca. 40 Arten, darunter schöne Buprestidcn, 
Cetoniden, Tenebrioniden und Cerambycideu, nur 
Mk. 12.50, 100 Stück mit obigen Gruppen, darunter 
viele Seltenheiten, ca. 40 Arten nur Mk. 22.50. — 
Von den Riesen der Süd-amerik. Käferwelt, von 
Dynastes hercules liefere 15 cm lange Exemplare 
für nur Mk. 25.—. Kleinere Stücke 16—20 Mk. 
Megasoma typhon riesige cf cf nur Mk. 20—, riesige 
pp nur Mk. 10.- per Stück. Ferner bringe ich 
I mein grosses Lager von Borneo -Käfern in Er- 
innerung. Theodosia telifer mit noch hundert an- 
deren präclitigen Käfern nur Mk. 45. — . Pseudoc 
chalcothea auripcs, pomacea, Odont. lowei und viele 
andere Prachtstücke, 50 Stück nur Mk. 15. — . 
Porto und Verpackung extra. 

Hermann Rolle, Berlin N., Elsasserstr. 47~4S. 
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: 1902. J\ii 23. XVI. Jah 

Sociefas entomologica. 



,,Soctet«f entomolofflca*' gegnrfindet 1886 von Fritx RQhi, fortfrefOhrt ron seinen Erben anter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
ausgezeichneter Fachmanner. 

Journal de la Sociötö entomologique 
Internationale. 



Toutes les correspondances devront fttre adress^es 
MIX h^rltierf de Mr. Pritz Rtthl a Zurich- 
Hottinffen. Messieurs les membres de la soci^tö 
sont pri^s d'onyoyer des contributions originales 
pour la Partie soientiflque du Journal. 



Jährlicher Beitrag für MitgUeder Fr. 10 
kostenfrei xu insoriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit' 10 CtsT 



Organ für den internationalen 
Entomoiogenverein. 

Alle Zuschriften an den -Verein sind an Herrn 
Pritz Rtthl'f Briten in Zaricb-Hottinffen zu 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den fireundliohst ersucht, Originalbeiträge für den j 
wissenschafkUohen Teil dos Blattes einzusenden. 
5 fl. — 8 Mk. 



Organ of the 
Internationai-Entomological Society. 

AU letters for the Society are to bo direoted to 
Mr. Pritz RUhrs heirs at Zürlch-Hottiiiffen. 

The members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientific part 
of the paper. 



Die Mitglieder geniossen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
den mit 10 Cts. --- 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nlcht- 
mitgUeder beträgt der Insertionspreis "per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. —20 Pfg. —Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem 1. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezuff der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die Hüfte des Jahresbeltraffes. 



Neue neotropische Wanzen und Zirpen. 

Von 6. Breddin, Oberlehrer in Halle a. S. 

(Foi-tsetzung.) 

Ennya fairmairei o. spoc. Aelmlioh der E. 
chrysura Faiim., doch ist der zabnförmige Bftckon- 
anfeatz breiter und höher uud iUIlt nach vom gleich* 
massiger (ohne deutliche Einbuchtung!) und steiler 
ab. Braunschwarz; die vier vorderen Beine, der 
Kopf, der vordere Teil des Pronotums bis zu den 
Schultern und einschliesslich des spitzwinkeligen 
Rückenaufsatzes, die Spitze des liinteren RUcken- 
fortsatzes am Pronotum (breiter als bei E. chrysura) 
und meist ein kleines Randfleekchen jederseits um 
die Mitte dieses Fortsatzes gelblich-weiss. Einige 
Fleckchen um die Nebenaugen und zwischen den 
Runzeln des vorderen Pronotums schwärzlich. 
Enddrittel des ireien Coriumteiles ungefärbt 
glashell. Länge: 8 mm. — Ecuador. 

p. Ennya chlorizans n. spec. Im Bau 
Rflckeniortsatzes der E. chrysura Fairm. ähnlich, 
doch ist die vordere, zahnförmige Erhebung des 
Rücken fortsatzes mehr nach vorn (unmittelbar hinter 
eine die Schultern verbindende Linie) gerückt und 
erhebt sich vertikal; ihr Vorderrand ist, von der 
Seite gesehen, konvex und die deutliche (nicht ab- 
gestumpfte) Spitze ist leicht nach hinten gebogen. 
Hinter diesem spitzen Zahn ist der Processus des 
Halsschildes vor seiner Mitte noch einmal, doch 
flach gerundet erhoben. Die beiden Erhebungen sind 
durch eine flache Einbuchtung getrennt. Qrünlich- 
gelbweiss mit folgenden nP verloschenen schwärz- 
lichen Zeichnungen: Ein gabelförmiger Fleck nahe 
dem YordeVrande des Pronottims, dessen beide 
hinteren Aeste in Form einer unterbrochenen Längs* 



Das 
und 

des 



binde die Schulterecken umziehen, hinter denen sie 
nach aussen gekrümmt den Ausseurand des Pro- 
cessus erreichen, jederseits ein Fleck etwa in der 
Mitte dieses selben Aussenrandes der sich mit 
anderen zusammengeflossenen, nahe dem Rückenkiel 
stehenden Fleckchen zu einer nebeligen Dach vorn 
gekrümmten Binde vereinigt, ein fast verloschener 
Wisch dahinter vor der Spitze des Processus und 
ein zerrissenes Fleckchen auf dem Vorderrande des 
zahuförmigen Pronotumaufsatzes. Häutiger Teil der 
Flügeldecken gelblich-hyalin ; Endrand des verdeckten 
Teiles leicht geschwärzt, ßrustmitte und Scheibe 
des Bauches schwarz. Eine „Diskalzelle* der Flügel- 
decken ist bei allen mir vorliegenden Stücken dieser 
Art vorhanden, wenn auch zuweilen undeutlich. 
Länge: 8*/4 mm. — Ecuador. 

cf. Ennya nebulosa n. spec. In der Bildung 
des Rückenfortsatzes der E. chloriisans sehr ähnlich, 
doch ist die vordere, zahnförmige Erhöhung hier 
niedriger, spitzer, nicht zarückgekrümrat, ihr Vorder- 
rand (von der Seite gesehen) nicht (oder ganz un- 
deutlich) konvex, nach vorn allmählich schräg (nicht 
fast senkrecht) abfallend, die gerundete Erhebung 
vor der Mitte des hinteren Pronotumfortsatzes hier 
niedriger und flacher. Bräunlichschwarz. Der hintere 
Pronotumfortsatz hinter der Mitte, ein Randfleckchen 
dieses selben Fortsatzes kurz vor der Mitte und 
die äusserste Spitze des zahnförmigen Rückenauf- 
satzes sattgelb. Kopf und vordere Hälfte des Prono- 
tums mit zerstreuten, rostgelben Fleckchen besetzt, 
die aber vor dem gelben Spitzenteil des Processus 
eine rein schwarze Binde frei lassen. Enddrittel 
des freien Coriumteiles geschwärzt, halbdurchsichtig. 
Beine schmutzig gelb. Diskalzelledes Coriums meist vor- 
hauden,zuweiten fehlend. Länge: 8 7» mm. — Ecuador* 
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Nassunia trux n. spec. Dornen über den Schultern 
schlank, sehr spitz. Pronotiim vorn schmutzig 
gelbgrön, -f dicht pechbraun punhtirt und marmorirt; 
die Seitenh()rner desselben und eine sie verbindende 
spitzwinklig gebrochene Binde pechschwarz, nach 
vorn allmählich in das braunmarmorirte Mittelfeld 
des Processus, das sie nach hinten abschliesst, über- 
gehend. Eine breite Randbiude der vertikalen 
Seiten des Uückenfortsatzes, hinter den Äugen be- 
ginnend bis hinter die Mitte des Processus fortge- 
setzt, dann plötzlich unter rechtem < Winkel umge- 
brochen und sich auf dem Uückenkiel vereinigend, 
hell gelbgrün (mit ungefärbter Punktirung). Die 
Spitze des Processus hinter dieser Querbinde wieder 
breit schwarz, gegen Ende in's Pechbraune über- 
gehend. Flügeldecken schmutzig gelblich hyalin, 
Adern und äusserste Basis pechschwarz. Kopf 
grünlich; zwei Fleckchen an der Basis und je ein 
Fleckchen ausserhalb der Nebenaugen nebst den 
Vorderecken der Jochstucke des Oberkopfes schwai-z. 
Hinterleib gelblich, oben (eine Mittelbinde ausge- 
nommen) schwarz. Beine rostgelb; Schienenenden 
schwärzlich, Tarsenenden schwarz. Län^e 8 mm. — 
Ecuador. 

Nassunia gentilis n. spec. Dornen über den 
Schulterecken schlank und sehr spitz. Sauber hell 
grünlich-grau, schwarzbraun punktirt. Die Randlinie 
des Oberkopfes, der Mittelkiel des Rückenfortsatzes 
hinter der Mitte, jederseits eine Binde des Prono- 
tums von dem Hinterrand der Augen nach den 
schwarzen Seitendornen und von dort in Gestalt 
einer schiefen Längslinie fast parallel dem Seiten- 
rand des hinteren Rückenfortsatzes verlaufend und 
sich hinter der Mitte dieses Fortsatzes mit dem 
Rückenkiel vereinigend, schwarz. Der Zwischen- 
raum zwischen dieser schwarzen Binde und dem 
Seiteniand des Processus hell grünlich-gelb, farblos 
punktirt. Flügeldecken hyalin mit schwarzem Geäder. 
Unterseite und Beine hell rostgelb. Länge: 8V3 mm. 
— Südamerika (Cumbase). 

Zyzzogeton n. gen. (Tettigouiini). Aehnelt der 
Gattung Zyeza Kirk. (Germaria Lap.) im Habitus 
und besonders im Bau des Kopfes, unterscheidet 
sich aber sofort durch die Bildung des Pronotums. 
Oberkopf horizontal, mit den Augen mehr 2ils 
doppelt so breit, wie in der Mitte lang; ein schwacher 
Längseindruck vertieft sich nahe dem Vorderrand zu 
einer starken, rundlichen Grube, die seitlich von 
zwei wulstartigen Erhöhungen eingefasst ist. Stirn 
von der Seite gesehen schräg rückwärts abgestutzt 



mit einem breiten, flachen Längseindruck, der nach 
oben hin an Tiefe zunimmt und von der benach- 
barten Grube des Oberkopfes durch die blattarüg 
geschärfte vordere Kopfkante getrennt ist. Clypeus 
stark zusammengedrückt, von der Seite gesehen 
rechtwinklig stark erhoben. Pronotum ziemlich kurz, 
wenig länger als das Schild, nicht oder nur ganz 
undeutlich rechteckig, der Hinterrand breit und 
ziemlich tief ausgebuchtet. Hinterecken gerundet, 
Schulterecken nicht hervorragend, abgerundet, Seiten- 
ränder nach vorn konvergent; der vordere durch 
eine eingedrückte Linie abgetrennte Teil des Prono- 
tums istf fast eben und horizontal. Auf der Scheibe 
des Pronotums stehen zwei schiefe, divergirende, 
zusammengedrückte, breite und ziemlich stumpfe 
Hörneraufsätze. Corium bis auf den Spitzenteil und 
der Clavus grob runzelig-punktirt, letzterer mit zwei 
getrennt verlaufenden Adern. Vordertibien oben 
gefurcht, nicht blattartig erweitert. 

Z. haenschi n. spec. Gesättigt gelbbraun. Der 
Kopf, die Brust, der Endrand der Bauchsegmente, 
die äusserste Schenkelspitze nebst den Schienen 
und Füssen dunkler oder schwärzlich. Länge mit 
Flügeldecken: 19 mm. -- Ecuador. 

Tettigonia cruciatula n. spec. Eopf oben 
ziemlich eben, bogenseitig-winklig vorragend, in der 
Mitte fast doppelt so lang als am Innendrand der 
Augen, von der Seite geseien einen spitzen Winkel 
bildend, doch ist die Vorderkante abgestumpft, die 
Stirn leicht gewölbt. Halsschild glatt, wenig länger 
als der Scheitel, Seitenrand sehr kurz, etwa V^ so 
lang als das Pronotum in der Mitte. Schön gesäitigt 
olivengrün. Der Gommissuralrand des Clavus, die 
Clavusnaht und ein breiter Costaistreif des Coriums 
schwärzlich- weinrot oder fast schwarz; der hinter 
dem Clavusende liegende Spitzenteil ist aussen und 
innen schmutzig-hyalin gerandet. Vorderrand un<l 
zuweilen der Hinterrand des Halsschildes schwarz. 
Kopf oben und unten kreideweiss Eine kreuzrörmi^^e 
Zeichnung des Scheitels, die Spitze des Clypeus, 
Brust und Bauch schwarz. Der Hinterrand der 
Bauchsegmente, das Genitalsegment (zum grössten 
Teil) und die Beine hellgelb. Die Hinterschenkel 
unten und die Hinterschienen (ausser Grund und 
Ende) meist schwänlich. Länge: 6V4 mm. — 
Ecuador. 

Tettigonia larvatula n. spec. In Grösse, Gestalt, 
Kopfbildung und HauptfÄrbung an T. ferrugatula m. 
Jahrg. XVI, No. 14 dieser Zeitschrifc erinnernd, 
durch den kürzeren, schwarzgezeichneten Scheitel, 
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die helle Brust und Beine u. s. w. leicht zu unter- 
scheiden. Kopf oben eben, in der Mitte wenig länger 
als am inneren Augenrand, leichtbogenseitig stumpf- 
winklig vorspringend, von der Seite gesehen etwa 
rechtwinklig mit deutlicher, schwachgeschärfter 
Vorderkante; die Stirn massig gewölbt, glanzlos. ; 
Freie Seitenränder des Halsschildes mehr als halb 
so lang als das Pronotum in der Mitte, nach vorn 
leicht konvergent. Etwas schmutzig orange-rot; 
drei in ein Dreieck geordnete Punktflecken des 
Scheitels, das Gesicht (ausser den weissgelben Joch- 
stücken, Fühlern und äusseren Wangenrändern) und 
der Bauch schwarz. Die schmalen hinteren Segment- 
ränder bei diesem letzteren, die Brust und die 
Beine weissgelb. Ein schwärzlicher Längswisch 
nimmt das ganze Iiinere der Flügeldecken ein und 
überragt nach hinten weit die Clavusspitze, im 
Apikaiteil des Coriums ist er breit schmutzig gelb- . 
hyalin gerandet. Länge mit Flügeldecken 77« mm. 
— Ecuador. 

(Fortsetzung folgt). 



Meine Excursion von 1901 

von Paul Born, Herzogenbuchsec. 

(Fortsetzung.) 

Vom Lärm der Soldaten merkte man wenig 
Einige davon sassen in einem Zimmer des Erd- 
geschosses stille beim Wein, die meisten aber schlen- 
derten in der Umgebung herum. Als wir nach dem 
Abendessen mit den Offizieren im Freien plauderten, 
gab es plötzlich Aufruhr. Der heute anwesende 
Wirt, wie es scheint ein wohlhabender Mann und 
grosser Viehbesitzer, Bruder des Eigentümers der 
grossen Alpe Castiglione, und seine Knechte eilten 
mit Stricken hinaus, warfen sich auf einzelne Schafe, 
banden sie und schleppten sie an einen Haufen. Ich 
begriflf zuerst den Lärm nicht und erfuhr dann auf 
mein Befragen, dass eine Anzahl Schafe von einer 
benachbarten Alpe, welche verseucht war, herübei 
gekommen und sich unter die hiesigen gemischt 
hatten. Wie es scheint, herrscht dort eine bösartige, 
Starrkrampf ähnliche Krankheit, vor welcher die 
Leute einen grossen Respekt hatten. Da alle Schafe 
gezeichnet sind, so wurden diese Eindringlinge rasch 
heraus gefunden, geknebelt und bei Seite geschafft 
und dem betreffenden Hirten eine jedenfalls nicht 
sehr freundliche Einladung geschickt, dieselben sofort 
abzuholen. 



Nun gab's noch Musik; die Militärkapelle gab 
auf dem Platze vor der Kirche einige Stücke 
zum Besten. In einem Konzertsaale hätten mich 
dieselben jedenfalls nicht sehr befriedigt, aber hier 
oben klang's schön in die feierliche Nacht hinaus, 
da oben war Alles schön und Alles hen*lich. Dann 
Apell, eine längere Ansprache des Hauptmanns 
und Zapfenstreich, dem auch wir Folge leisteten 
imd in kurzer Zeit herrschte die tiefste Stille im 
Sanctuarium St. Anna. 

Heute eroberte ich : 12 Carabus putzeysianus, 
gleiche Form wie am Col Druos, und an kleinen 
Ooleopteren: Cicindela gallica BruU. 1, Nebria ca- 
stanea Bon. 4, Bembidium glaciale Heer 3, Calathus 
melanocephalus L. 1, Pterostichus validiusculus Chd. 
18, impressus Fairm. 1, Amara apricaria Payk. II, 
cardui psyllocephala Dan. 5, Harpalus aeneus F. 3, 
honestus Duft. 3, Cymindis vaporariorum L. 4, hu- 
meralis F. 1, Philoothus nintbicola Fauv. 4, Apho- 
dius mixtus Kolbe 1, Diacanthus aeneus L. 3, Can- 
tharis fibulata Maerk. 3, Otiorrhynchus griseopunc- 
tatus sellae Stierl. 8, tener Stierl. 1, Adimonia 
tanaceti L. 2. 

Am andern Tage, 6. Juli, zogen wir wieder um 
5 Uhr aus, vom Sanctuarium St. Anna, nordwestlich 
längs der Halde emporsteigend; dem Col della Bra- 
varia zu, immer höher und höher über Alpweiden 
und Geröll, oft an sehr abschüssigen Stellen vorbei, 
wo der Pfad kaum mehr einen Schritt breit hoch 
ober schaurigem Abgrunde vorüber führte. Etwas vor 
der Passhöhe machten wir einen Abstecher gegen 
den Gipfel der Cima di Tesima hin, wo wir eifrigst 
Steine wälzten, aber ohne Erfolg. Nun stiegen wir 
wieder abwärts und von da nach der Passhöhe, die 
wir um 11 ühr erreichten. 

Auf der andern Seite kamen wir zunächst in 
eine schöne, aber noch nicht ganz schneefreie Mulde, 
welche sehr „carabenmässig** aussah. Leider wm^den 
aber unsere unter brennender Sonnenglut gemachten 
Anstrengungen sehr bescheiden belohnt. Mehrere 
Stunden wälzten wir, langsam abwärts steigend, eine 
Unmasse von Steinen, erbeuteten aber nur sehr 
wenige Caraben. Die ganze Gegend ist nun einmal 
sehr schlecht damit versorgt. Dann zogen wir rasch 
abwärts über lang gestreckte Schneefelder, üeberreste 
von Lawinen, die sich bis fast zu den Bädern von 
Vinadio hinab erstreckten, (Folgen einer höchst un- 
rationellen Abholzung), dann über grüne aber etwas 
magere Alpweiden und schliesslich durch frisch 
grünen Lärchenwald hinunter in das Valle della Tra- 
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versa, wo wir etwas nach 3 ühr iü den Thermeu 
von Vinadia unsern Einzug hielten. 

Nachdem wir in dem grossen Gebäiidecomplex 
unsiBre Zimmer bezogen und das Postbureau aufge- 
sucht hatten, setzten wir uns in die herrlicheq 
schattigen Anlagen zum Ausruhen. Freund Steck 
machte zunächst seinem Namen Ehre, indem er 
seine Nase sofort in die Zeitungen steckte, von 
denen wir seit unserer Abreise keine mehr zu Ge- 
sicht bekommen hatten. Ich war weniger neugierig, 
zu erfahren was die Menschheit unterdessen ohne 
unser Mitwirken alles angefangen hatte. Ich habe 
immer ein wenig das Gefühl, das Weltgetriebe stehe 
stille, wenn ich mich auf der Käferreise befinde; 
viel Wichtiges war denn seither auch nicht geschehen. 

Dann kosteten wir das hier emporsprudelnde 
heisse Schwefelwasser und kamen zur Ueberzeugong, 
dass wir doch leicht ein besseres Getränke finden 
könnten, worauf wir uns in das Schwimmbassin be- 
gaben^ in welchem wir uns einige Zeit herum 
tummelten. So ein Bad nach überstandenen Stra- 
pazen ist doch immer eine herrliehe Wohltat. 
Etwas weniger angenehm fand ich eine im Bassin 
befindliche und nachher langsam an der Wand em- 
por kriechende Schlange, eine häufige Erscheinung, 
derentwegen sich hier niemand aufregt, da es eine 
harmlose Art ist, von welcher das ganze Bad wim- 
melt, wahrscheinlich eine Zamenis. 

Nachher kamen die beiden Badeärzte zu uns 
und einer von ihnen führte uns im ganzen Etablisse- 
ment herum, zeigte uns die Quelle, die Badzellen, 
Dampfkammern, Fangogruben und alle Einrichtungen. 
Es ging hin und her in den weiten dunklen Räumen, 
man wusste kaum, ob man sich über oder unter 
der Erde befinde. Auch einige tote und teilweise von 
Ameisen skelettirte Schlangen lagen umher, ebenso 
mehrere tote Carabus intricatus, der hier sehr häufig 
zu sein scheint, namentlich am Abhang des Berges, 
wo, wie in Valdieri, das heisse Wasser unter 
Bildung heilkräftigen Mooses über einen Felsen hin- 
unter fliesst. Endlich fragte uns der Doktor ob 
mir ihm sagen könnten, was das wol für sonderbare 
Tiere seien, die namentlich Nachts in den Bade- 
räumen an den Wänden herum spazieren, mit sehr 
langen Beinen und Fühlern. Da diese Mitteilung 
namentlich Freund Steck sehr interessirte, so wünschte 
er sehnlichst diese Tiere zu sehen, aber es Hessen 
sich momentan keine erblicken. Wir baten deshalb 
den Doktor, am Abend darauf fahnden zu lassen. 

Nachher machten wir noch mit ihm einen 



Spaziergang in der nächsten Umgebung des Bades 
und als das langersehnte Glockenzeichen ertönte, 
stürzten wir uns wie hungrige Löwen au die Table 
d'höte, jedoch auf unseren Wunsch separirt von den 
Kurgästen, welche uns aus einiger Entfernung be- 
wundern durften. Was da alles aufgetragen wurde 
war sehr fein und schmeckte herrlich, namentlich 
uns. hungrigen Käferern. Die ganze Kost ist hier 
noch reichlicher als in den Bädern von Valdieri^ 
aber auch teurer. Item, es ging sonst auf unserer 
ganzen Reise meistens recht primitiv zu und es 
schadete deshalb nichts, dass wir hier so recht voll 
gefuttert wurden. Im Ganzen aber behagt mir eben 
doch die Einfachheit der Berge besser, und der 
Magen, besonders aber auch das Portemonnaie ver- 
tragen auf die Länge eine solche Ueppigkeit inebt 
gut. 

Nach dem Essen setzten wir uns noch vor das 
gegenüber liegende aber ebenfalls zum Bade ge- 
hörende Restaurant zu einer Tasse Kaffee und 
wurden hier von den Kurgästen in freundlichster 
Weise über unsere Ziele und unser Treiben interpellirt. 
Einige derselben, namentlich auch Damen, zeigten 
grosses Interesse für unsere Bestrebungen und unsere 
touristischen Leistungen imponirten ihnen; 'wir 
fühlten uns schon ein wenig als die Löwen der 
Saison. Es ist überall dieselbe Erscheinung, die 
Leute hätten Freude an der Natur und ihren 
Wundern, wenn man sie ihnen auf dem Präsentir- 
teller brächte, aber das Kraxeln und Steinewenden 
kommt ihnen doch ein bischen hart vor, mir aber 
ist es ein Vergnügen und eine Wohltat. 

Bevor wir zu Bette gingen, machten wir noch 
schnell eine Excursion in die Baderäume, um wo 
möglich eines der geheimnisvollen Tiere zu fangen. 
Richtig, da sass eines an der Wand, also drauf los, 
aber mit einem gewaltigen Sprung war es ver- 
schwunden. Erst nach langer Mühe gelang es uns, 
dasselbe total zerschlagen zu erbeuten. Es war, 
wie Freund Steck richtig vermutet hatte, eine Art 
Höhlenheuschrecke, nämlich Dolichgoda bormansi 
nach Ansicht Brunner's von Wattenwyl, der die 
Tiere bald nachher in Bern sah. Das Insekt war 
bisher nur aus Corsica bekannt. 

Heute gab's für mich: 5 Carabus putzeysianus, 
ebenfalls gleiche Form, wie am Gol. Druos ge- 
sammelt* An andern Goleopteren fing ich: 

Nebria castanea Bon. 1, angusticolUs microce- 
phala Dan. 1, Laemostenus janthinus coeruleus 
Dej. 19, angustatus Dej. I, Galathus melanocephalus 



Digitized by 



Google 



— 181 — 



L. 1, Pterostichus validiusculus Chaud. 16, Amara 
cardui psyllocephala Dan. 4, Harpalns honestus 
Duft 1, Bembidium bipunctatum L. 1, glaciale Heer 
1, Cymindis humeralis Fauvr. 7, vaporariornm L. 5, 
Göezius macrocephalus devilUi Ganglb. 1, Helo- 
phorus glacialis Villa 1, Byrrhus pilula L. 1, Geo- 
trupes alpinus Hagenb. 1, Apbodiiis mixtus Villa 1, 
depressus v. atramentarius Er. 1 , Corymbites cupreus 
F. V. aeruginosus F. 1, Diacanthus aeneus L 1. 
Podabrus alpinus Payk. var. anuulatus Kiesw. 1, 
procerulus Kiesw. 1, Cantharis fibulata Maerk. 2, 
Otiorrhynchus, griseopunctata sellae Stierl. 
(Fortsotziin(y folgt). 

Neu - eingegangene Preislisten. 

Wilhelm Neuburger, Berlin, S. Luisen-Üfer 45: 
„Preisliste No. 7 über palaearctische gespannte 
Schmetterlinge und präparirtc Raupen^. 



Palaearktische Coleopterenmit 757o. i 

Ich oflferire: Rhizotrogus deserticola, eburneicollis, 
fissiceps, fascus, henoui, numidicus, persicus, pili- I 
coUis, pini, procerus, seidlitzi, v. falleni, Haplidia 
chaifensis, fissa, Scbizonycha algerina, Anoxia 
asiatica, Triodonta ciactipennis, cribellata, Hyme- 
noplia chevrolaii, heydeui, Adoretus nigiifrons, 
Pseudosinghala dalmani, Popillia japonica, Phyllo- 
pertha algericä, glabra, v. bayonnei, lucasi, qiieden- 
feldi, Rhomborrbina japonica, Epicometis turanica, 
Leucosce)is amina, noemi, Gametis subfasciata, 
Glycetonia fulvistemma, chrysosoma, Potosia afflicta, 
bieti, V. ilorentina, funesta, v. zoubkofii, mimula, 
morio, V. 4-punctata, oblonga, preyeri, vidua, ' 
Aethiessa floralis» v. barbara, v. squamosa etc. etc. 
Auswahlsendungen werden bereitwilligst gemacht. 
Kein Kaufzwang. Auch Tausch. Ankauf ganzer 
Sammlungen sowie Originalausbeuten gegen Kasse. 
Viele Anerkennungen. 

H. Schulz, Hamburg 22, Hamburgerstr. 40. 

Je tiens ä la disposition des amateurs des cräues 
de chameaux, que je livre en colis postal, le cränc 
ä 15 frs. tous frais compris. ' 

Henri Cremona, Beyrouth, Syrie. 



Pap; androcles. Von dieser hochinteressanten, 
schönen Papiiionide werden tadellose gespannte Stücke 
zu 6 Mk. abgegeben. Katalogswert 40 Mk. j 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, 1. 1 



Coleopteren von Russland, Kaukasus und Si- 
birien. (Preise in Pfennigen) Cicindela kraatzi 30, 
Calosoma investigator 40, Procerus caticasicus 150, 
Oarabus kolenati 200, 7-rarinatu8 40, armeniacus 50, 
cumanus 75, ledebouri 100, duaricus 75, excellcns 
40, bosphoranus 100, perforatus 300, eschsclioltzi 
125, roseri 75, regalis 50, eversmanni 100, ibericus 
def. 80, Lethrus podolicus 15, Rhizotrogus tauricus 
20, Homnloplia limbata 15, Auisoplia zwicki 15, 
V. nijijra 20, zubkoffi 15, Hoplia poUinosa 15, 
Amphicoma vulpes 15, Cetouia zubkoffi 15,' luci- 
dula 10, viridiventris 15, undulata 10, Oxytiiyrea 
longula 10, Buprestis dalmatina 50, lederi 75, 
9-maculata 10, Acmaeodera flavofasciata 10, Ant- 
haxia chamomillae 15, Anatolica eremita 25, Pro- 
sodes obtusus 25, Pedinus tauricus 15, Podonta 
turcica 15, Zonabris armeuiäca 16, 4-punctata 10, 
adamsi 15, impar 15, 14-punctata 15, 10-punctata 
10, ciocata 15, mannerheimi 20, pusilla 15, sericea 
15, variabilis 10, floralis 10, Apion artemisiae 15, 
Cleonus betavorus 20, Leptura variicornis 100, 
jaegeri def. 50, Allosterna bivittis 25, Stromatium 
fulvum 25, Purpuriceuus budensis 15, Gallimus 
femoratqs 75, Monobammus pistor 20, Dorcadion 
rufifrons 100, equestre 15, exclamationis 25, erythrop- 
terum 15, striatum 15, Neodorcadion involvens 25, 
Cryptocephalus gamma 15. 
K. L. Bramson, Elisabethgrad, (Gonv. Cherson) Russl. 

Anthocharis bieti d" p, Epinephele narica cfp, 
comara d'P, lycaon var. mongolica p, Tbecla 
orientaiis cfp, Coenonympha amaryllis p, iphis 
var. mohametana c^, semenovi cf, Triphysa dohrni 
p, Carteroceph. chrislophi cT, Satyrus autonoe var. 
sibirica p, Luehd. japonica cf, Mesapia peloiia c^, 
Polycaena princeps cf, Smerinthus carstanjeni, 
Arctia reticulata, Lagopterä elegans, Eupith. gratio- 
sata cfp, nepitata cfp, insigniata cf, albi- 
puuctata cfp in bester Qualität für das Höchst- 
gebot abzugeben oder gegen entomol. Litteratur zu 
vertauschen. 
Udo Lehmann, Neudamm, (Prov. Brandenburg). 

Nordamerikanische Papilio-Puppen: zolicaon 150, 
ajax 100, cresphontes 100, asterias 80, philenor 75, 
turnus 45, troilus 45 Pfg. pro Stück. Ferner: Deile- 
phila alecto 125, Sphinx convolvuli v. dalmatina 
35, Anthocharis belia 25 Pfg. pro Stück. Porto 
und Packung 30 Pfg. Nur gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme des Betrages. 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Hopfengasse 15, Oesterreicb. 

Wilh. Schlüter in Halle a. $. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

geg^iündet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

=^ Lager aller naturwlssenschaflUchen Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei. 
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Eier: fraxiui Dtzcl. 25 V(^., elocata 15, nupta 10, 
sponsa 20, promissa 75, paleacea 30, dumi 25, 
100 St. 125, moDacha 10, 100 St. 60, yamamai 
60, japonica 60, im April, versicolora 20. Puppeu: 
podaliriiis St. 9 Pfg., machaon 7, polyxena 10, 
cerisyi 50, amphidamas 10, ligustri 10, euphorbiae 
5, elpenor 6, tiliae 9, ocellata 8, clorana 10, jaco- 
baeae 4, casta 40, sordida 40, lanestris 5, v. siciila 
30, versicolora 25, pyri 30, spini 30, pavonia 8, 
tremula 10, trepida 15, argeutina 35, carmelita 40, 
tau 18, crenata 60, orioa 15, coenobita 30, victo- 
riiia 100, treitschkei 200, urnnia 120, alchymista 60, 
viuula 5, Hyp. io 40, promethea 15, ausser Porto. 
Liste über gespannte, billige Falter folgt gratis. 
Tausch. 

C. F. Kretschmer, Falkenberg Seh. 

Achtungl 

Auf einem hiesigen Grundstuck wurde eine Urne 
mit Münzen ungefähr aus dem 10. bis 12. Jahr- 
hundert gefunden. Es befinden sich einzelne Brakte- 
aten darunter. Die Urne wurde leider zertrümmert. 
Die Münzen werden käuflich abgegeben. Einzelne 
Stücke vverden gogen Sicherheit zur Ansicht^gesandt. 
K. Dietze, Plauen i. V , Forststr. 55, l. 

Ortner's Comptoir, Manufactur und Buchhand- 
lung für Entomologie, Wien XVIII, Dittesgasse 11. 
Folgende Verzeichnisse stehen Interessenten gratis 
und franko zur Verfügung: Katalog No. 7 über 
eutomol. Bedarfsartikel aller Art mit ca. 500 Notir- 
ungen und 300 Abbildungen. Litteratur- Verzeichnis 
No. 1. Inhalt: Diptera. 1130 Nummern. Litteratur- 
Verzeichnis No. 2. Inhalt: Periodica, Scripta mis- 
cellauea, Coleoptera, Lepidoptera, Hymenoptera, Neu- 
roptera, Orthoptera (Perlidae et Thysanura). Ca. 2400 
Nummern. 



Anzeige. Frische Sendung Nordam. Puppen: 
P. troilus 45, turnus 45, Th. abbotii 68, D. ins- 
cripta 100, Ph. achemon 100, Sm. excaecatus 75, 
myops 75, A. octomaculata 40, E. egle 32, L. cris- 
pata 55, L. scapha 45, D. ministra 40, T. poly- 
phemus 35, S. cynthia 20, C. promethea 18, PI. 
cecropia 22, E. imperialis 80, A. senatoria 45, E. 
querceli 50 Pfg. per St. Bei Dtzd. — Bezug billiger. 
Porto und Verp. extra. Vei*s. geg. Nachn. 

Josef Zikän, Komotau (Böhmen), 
Weinbergg. 657. 

Erwachsene Agrotis v. dahnatina- Kaupen Dtzd. 
Mk. 3.60. Futter: Gras. In Aussicht: Eupr. pudica- 
Kaupen Dtzd. Mk. 2.50, Futtei: Gras. Nehme schon 
jetzt Bestellungen auf folgende lebende Reptilien: 
Khiphis quadrilineatus Mk. 6.--, Amodytes vipera 
1 60, Tarb. vivax 1.20, aesculapii 1.20, Cal. l^cer- 
tina 1.—, leopardina 1.20, Tropid. tessellatus —.80, 
Zam. viridiflavus 1.—, Lacerta viridis —.80, 
Pseudop. palatii — .80. Sendung nur per Nach- 
nahme. 

Anton Spada in Zara, Dalmatien. 



WILHELM NIEPELT, Zirlau b. Freiburg i. S. 

Spiralbäiider zum Präpariren der Lepidopteren 
aus feinster, durchsichtigster Cellulose hergestellt. 
Rilligstes und bequemstes Material zum Spannen 
Verrätig in Rollen zu 100 m Länge und in folgenden 
Breiten, passend zu meinen Spannbrettern : 
Breite 9 mm 15 mm 20 mm BO mm 45 mm 
Preis 20 Pfg. 40 Pfg. 70 Pfg. 90 Pfg. 120 I»fj;. 
Porto 10 , 10 . 10 , 10 „ 20 , 

1000 Faugiietze des besten Modelles Hess ich 

anfertigen, Material und 

^ Arbeit prima. IJmfanj,' 

^ 100 cm, ä Bögel 1,25 

^ Mk., mit Beuteln von 

Mull ä 2 Mk., feinstem 

englischem Tüll ä 2,50 

Mk. , echt schweizer 

Seidengaze 4 Mk., gegen 

vorherige Einsendung d. 

Betrages, portofreier 
Versandt, sonst 10 Pfg. 
Porto für In-, 20 Pfg. 
für Ausland. 
Volle Garantieleistung für Güte der Netze. 

Offerire in baar folgende Seltenheiten: Orn. 
croesus cfp 20 Mk., priamus cfP 16, hephaestus 
c^p 5, Papilio hageni cf 7, blumei sup. 7, 
Papilio androcles cf 8, Amechania incerta (jp 20, 
Nyctal. aurora 15, Smeriuthus Hybr. metis 28, 
Urania croesus 0, Smerinthus roseipennis 20, mackii 
9, austanti 9. 



Arthur Speyer, Altena, Köaigstrasse 217. En- 
tomologisches und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Aus- 
wahlbendungen europ. und exotischer Coleopteren in 
la. Qualität zu '/a Katalogpreis. Centurien: la. 
Qual., 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Rica etc. nur 5,60 Mk. franko. 
Spec. : Ruteliden, Buprestiden, Cetoniden und Ceram- 
byciden. Katalogweit 100 Mk. Canturie: Kasanga 
am Tangauyka-See- Africa 50 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qual 8.60 Mk. franko. Auswahl- 
Sendungen europ. und exot. Lepidopteren, Ja., zu 
*/3 Katalogpreis. Centurien la., zus. Africa, Sfid- 
America, ßorneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl europ. Coleopteren aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinneu, 
Asseln, Tausendfüsse und Skorpione, Nester und Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausführung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendungen, 
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Meine Centurien unterscheiden sich von allen andern an- 
gebotenen dadurch, dasa jedes Exemplar genau bestimmt ist. 
lieber deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor, 

Zur Zeit empfehle ich besonders: 



100 Java-Käfer 
100 



byciden 



in 35—40 meist grossen Arten, darunter 
seltene Lucaniden, CetonidenundCeram- 
Mk. 12.50. 

darunter Euchroma gigantea, grosse 
f Cerambyciden, Buprchtidon in 40 Ai-teu 
Mk. 10.-. 



100 J&V&~L6PluOPl6r6n Hostien und Hypolimnas bo- 
lina in Düten, SO— 40 Arten Mk. 12. — . 

100 Honduras-Lepldopteren, il^nToTaSUe": 

prächtige Ai*ten in Düten, 80-40SpeciesMk. 14. — . 

Eine Centurie lierrl. Japan- u. Liü-Klufalter, 

darunter Thecia, Lycaeniden, Satyridon, feine 
Pieriden, Colias, Vanessa, P. xuthus, xuthiilus, 
nagasaki etc. Fast sämtliche Arten im Staudinger'- 
schen Katalog. Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Sud-Indien üi^^Sr«. 

nestor, Parthouos virens in Düten, 30—40 Allen 

Mk. 15.-. 
incl. Veipackung und Porto. 

Sud- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreihen. Auswalilsendungen zu Diensten. 

H. FRLHSTORFKR, Berlin ^W.^ 

Thurmstrasse 37. 

Neue Etiquettenliste (Sammlungs-VerzeichDis) der 
GrosschmetterliDge von Europa incl. TranscaucasieD, 
Armeuien und angreuzendem Gebiete uebst sämmt- 
liehen Vaiiationen, Aberrationen und notwendigen 
Synonymen und abgekürzter Autorbezeicbnung, sowie 
der übrigen baupt»ächlicb für den Sammler in Be- 
tracht kommenden Formen der palaearctdschen Mac- 
rolepidopteren-Fauna, zusammengestellt von Wilhelm 
• Neuburger nach dem neuen Staudinger-Rebel Katalog, 
ist erschienen. 

Die Liste, welche ein vorzügliches Bild der 
neuen Gruppirung der europäischen Schmetterlinge 
bietet, ist auf gutem Papier einseitig? gedruckt und 
ausser als Etiquettenliste auch als Sammlungsver- 
zeicbnis gut verwendbar. Es ist die einzige nach 
dem neuen System geordnete Etiquettenliste, welche 
existirt und enthält ca. 5600 Namen. Die Liste 
kostet 2 Mark und ist nur gegen Voreinsendung 
des Betrages oder Nachnahme von Unterzeichnetem 
zu beziehen. 

Tausch gegen Insekten ausgeschlossen. — Brief- 
marken aller Länder werden an Zahlung genommen. 
Wilhelm Neuburger, Berlin, S. 42, 
Luisen Ufer 45 



I Lebende Puppen. Nachstehende Arten noch ab- 
gebbar, Preise in deutschen Reichspfennigen per 
Stück; machaon, levana, ligustri, pinastri, ocellata, 
jacobaeae, pudibunda, lubricipeda, scrophulariae, 
artemisiae, argentea je 10, bombyliformis, asella, 
tau, morpheus, zonarius je 20, versicolora 30, proser- 
pinä, coenobita, ramosa je 35, caliginosa 50, pini- 
perda, silvata je 15, Porto und Verp. 25. Bei 6 
Stück Dtzd. Preis. Ferner einige Hundert Lema 
merdigera L gibt ab 

Leopold Karlinger, Wien XX I, 
Brigittaplatz 17. 

Abzugeben: Pleret. matronula I. ä Mk. 3.50, 
II. ä Mk. 2.—. Porto extra. Tausch nach Überein- 
kommen. Auch zirka 200 Arten . andere europ. 
Falter sind zu haben. 

Ubald Dittricli, Wien ll/l, Volkertstr. 23. 



Der prächtigste und grösste, grOngebänderte, 
zur peranthus-Gruppe gehörende Papilio blumei, ge- 
spannt nur Mk. 7.—. — Dütenfaiter : Prachtfalter 
aus dem aequatorischen Afrika, 100 Stück, ca. 
40 Arten nur Mk. 25.—, 50 Stück, ca. 40 Arten 
nur Mk. 12.50. — Prächtige Falter von N. Bomeo, 
50 Stück, darunter Attacus atlas, Omitb. ruficollis, 
nur Mk. 10.—, 100 Stück, ca. 50 Arten, darunter 
0. ruficollis A. atlas, farbenprächtige Papilios etc 
nur Mk. 20,—. Seltene farbenschöne und formen - 
reiche Falter von Batjan, 50 Stück in 40 Arten, 
darunter Ornithoptera croesus p nur Mk. 17.50, 
100 Stück mit Ornith. croesus ci P und vielen 
Seltenheiten nur Mk. 35.—. — Coleopteren: 50 
grosse und farbenprächtige Käfer vom Tanganjika- 
See ca. 40 Arten, darunter schöne Buprestidon, 
Cetoniden, Tenebrioniden und Cerambyciden, nur 
Mk. 12.50, 100 Stück mit obigen Gruppen, darunter 
viele Seltenheiten, ca. 40 Arten nur Mk. 22.50. — 
Von den Riesen der Süd-amerik. Käferwelt, von 
Dynastes hercules liefere 16 cm lange Exemplare 
für nur Mk. 25.—. Kleinere Stücke 15—20 Mk. 
Megasoma typhon riesige cf cS nur Mk. 20. — , riesige 
p p nur Mk. 10.— per Stück. Ferner bringe ich 
mein grosses Lager von Borneo -Käfern in Er- 
innerung. Theodosia telifer mit noch hundert an- 
deren prächtigen Käfern nur Mk. 45. — . Pseudoc 
chalcothea auripes, pomacea, Odont. lowei und viele 
andere Prachtstücke, 50 Stück nur Mk. 15.—. 
Porto und Verpackung extra. 

Hermann Rolle, Berlin N., Elsasserstr. 47- 4S. 
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Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden 

Wir bieten an in Lepidoptereii-Liste 45 
(ffn 1902) (92 Seiten gross Oktav) ca. 16.000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon liber 
7.500 auä dem paläarkt. Gebiete, viele der ^rössten 
Seltenheiten dabei; ca. 1400 piäpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 156 enoim 
billige Centurien und Loose. 

Die systematische Reihenfolge dieser aussergfe- 
wöhblich reichhaltigen Li&te ist die der neuen Auf- 
lage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger und 
Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung ist die Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) ffir Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste 1.50 Mk. (180 Heller, 190 Centimes). 

Coleopteren- Liste 20 und Suppl. 

21, (122 Selten gross Oktav) — Ca. 22.000 Arten 

davon 12.000 aus dem palaearkt. Faunengeb.ete und 
73 sehr preiswerte Centurien. Die Liste ist mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Ge- 
nera) versehen. Pr^is 1.50 Mk. (WO Heller). — 
Liste V und Vi (84 S. über europ. und exut. 
Hymenopt., DIpt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfthlenswerte 
Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit vollst. 
alphab. Gattungsregister versehen. Preis 1 Mk. 
(120 Heller). — Listenversand gegen Vorausbe- 
zahlung, am sichersten per Postanweisung. Diese 
Beträge werden bei Bestellung von Insekten der be- 
troffenen Qruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sieb 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge- 
Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

"irBlitcislalriii- Haiiik 

Berlin 0, BrOderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Erustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterscbalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



FCr HSndler. 

Wegen Raummangel bmMichtige ich meine 
Schmetterlingsvorräte im beiläufigen Betrage von 
3000 bis 4000 Mark im Ganzen abzugeben. Reflek- 
tanten belieben sich mit mir in's Einvernehmen zn 
setzen 
Heinrich Locke, Wifn XX/2, Nordwestbahnhof. 

Elias F. Tanbe, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (coläopt^res, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cont ; antiquit^s etc. 
articles in^dits sur nos rögions, etc., tout ce qu^on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on oflre. 



Achtung! 

Billige Schmetterlinge in Loosen und Centurien: 
50 St. Europ. Rhopalocereu (Tagfalter) in 50 Arten 
Mk. 6.60, 50 St. Europ. Rhopalocereu, dabei viel 
Süd-Europ. 50 Arten 7.50, 50 St. Heteroceren 
(Nachtfalter) in 50 Arten 6.50, 50 St. Heteroceren 
dabei viel Süd- Europ. 60 Arten 7 50, 100 St Tag 
und Nachtfalter in 50 Arten 12.—, 100 St in 
100 Arten 13.50, 100 St paarweise 15.—, 100 St 
mit viel Süd- Europäern 100 Arten 15.—, 100 St. 
mit Farn. apoUonius, mnemosyne v. gigantea Stgr., 
Lyc. astrarche v. mandschurica, Lyc. amor Stgr., 
phyllis, Sat. baldiv. v. turkestana, Mam. v. schaku- 
hensis 100 Arten 20.50. Bemerke ausdrücklich, 
dass nur tadellose, frische Exemplare richtig be- 
stimmt und fein präparirt zum Versandt gelangen. 
Besondere Wünsche in Bezug auf Familien werden 
berücksichtigt Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme, Verpackung und Porto frei. 

Ferner: 50 St. Käfer aus Turkestan und Klein- 
Asien, tadellos und richtig bestimmt in 80 Arten 
für Mk. 6.50, 100 St in 60 Arten für 10.50 incl. 
Porto und Verpackung. Voreinsendung oder Nach- 
nahme. 

E. Funke. Dresden, Hopfgartenstr. 21. 



Insektennadeln "Ä»' fäXt' 

liefert Aleit Egerland. Karlsbad, Böhmen. 

Offerire Lepidopteren von Syrien, vom Libanon 
und Antilibanon, Tag- und Nachtfalter, Spbingiden, 
Microlepidopteren, genadelt oder in Düten. Dann 
lebende Puppen von Deilephila alecto, syriaca, eu- 
phorbiae, Doritis apollinus, Thais cerisyi, Lasio- 
campa bufo, Euprepia oertzeni. Die Puppen 
von D. apollinus zu sehr massigem Preis. Verkauf 
September und Oktober, nicht später. 

Franpois Cremona, naturaliste, 
^a^mmmmmmmmam^mma^^amam^mmmmmmmm Bayreuth, Syrie. 

h:if«amm. v«rl*g a. Bxp«ditioa t. Frlu Rllü*t IrbM ll ZBrtfili-HottiBff««. — B«Uftktloa : M. Rlhl — Draok t. JaoqsM BollmMW, Ohmtm liabl«lle(, Iftrtok. 



Orient Reise nach Aegypten und Palästina 
eigens für Naturforscher speziell Entomologen. 

Abreise, gegen Mitte April. Dauer 45 Tage. 
Schiff I., Eisenbahn II. Klasse. Preis München- 
München: 1600 Mark. Näheres durch 

Dr. 0. Schmiedeknecht, Blankenburg i/Th. 
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Societas entomologica. 

„Socletat entOBolo^c«** gegrfindet 1886 Ton VtMs. Rühi, fortgoführt von teinen Erben ahter Mitwirkung bedeutonder Entomologen und 
ausgozctchoeter Paohmanner. 

Journal de la SocI6t6 entomologlque Organ für den Internationalen Organ of the 

internationale. • Entomologenverein. Internationai-Entomological Society. 

Toutcs Ic8 correspondancei devront dtre adressees Alle Zuschrjften an den Verein sind an Ht>rrn AU lettcrs for the Society arc to be directed to 

aus h^ritlers d« Mr. Prltz RUhl ä Zürich- Pritz RUhPs Erben in Zürich -Hottlngen su Mr. Pritz RUhPs helrs at Zttrich-Hottlnten. 

Hottlngen. Metücars lo» membres de la Boci^t^ richten. Die Herren Mitglieder de» Vereins wer- Ttie members of tlio Society aro kindly requetted tu 

Hont pri^s d'enroyer des oontribution^ origloalos den freundlichst ersucht, Oriirinalbeitrage fUr den send original oontrihutlons for the toientiflo part 

pour la partie scientiflque du Journal. wisscnsoiiafllichen Toil dos Blattes einzu8cndcn. o( the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Kr. 10 5 fl. 8 Mk. — Die Miterlieder gcuicsson das Reclit, alle auf Euiomologio Uosug nehmenden Annoncen 
koRtcnfroi zu inscrircn. Wiederholungen des gleichen Inserates vrerden mit 10 Cts. 8 Pfennig per 4 ranl gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder beträgt der Inscrtlonspreis per 4 mal gespaltene Potitzeile 25 Cts. 20 Pfg^ — Das Verelnnblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 



Die Raupe von Stauropus fagi. L. 

Eine Miscelle voii B. Slevogt. 



Staaropus fagi! wird mancher verwundert aus- 
rufen, wer ist noch im Stande, über dieses entomo- 
logische Haustier^ das so vielfach gezüchtet und 
beschrieben worden is^ etwas Neues zu sagen? 
Nun, vielleicht dürften doch meine jüngsten Beob- 
achtungen, welche ich in Bezug auf die Raupe ge- 
machty von allgemeinerem Interesse sein und erlaube 
ich mir hiemit, dieselben zum Besten zu geben. 

Durch die Freundlichkeit unseres verehrten Mit- 
gliedes, Herrn W. Caspari II, Wiesbaden, erhielt ich 
im Juli 1901 15 fagi-Eier zugesandt, von denen 
etwa die Hälfte bereits auf der Heise in der Feder- 
pose geschlüpft war. Während ich mich mit der 
Befreiung der fast Ameisen gleichenden Räupchen 
aus ihrem unfreiwilligen Kerker beschäftigte, durch- 
bradi vor meinen Äugen der liest die Eihülle. Im 
auffallenden Gegensatze zu der Trägheit des erwach- | 
seneu Tieres bewegten sich die jungen Erdenbürger 
recht lebhaft. Anfangs war ich in Verlegenheit, 
welche bei Hofmann angeführte Nahrungspflanze ich 
ihnen reichen sollte. Buchen gedeihen in unserem 
nordischen Klima nicht m^hr. Blätter von Eichen, 
Erlen, Weiden u. s. w. wollten sie nicht fressen. 
Da fiel mir plötzlich ein, dass ich vor vielen Jahren 
hier in meinem Garten zwei Uaupen dieser bei uns 
so seltenen Art an Hasel gefunden hatte. Probireu 
geht bekanntlich über Studiren! Also machte ich 
den Versuch, den kleinen Ausländem dieses Futter 
zu reichen — und siehe, sie machien sich sofort ' 
voll Heisshunger über dasselbe her. Leider hatte 
ich nicht daran gedacht, dass fagi keine Erd^ sondern 
Luftrauj^e ist, die selbst in erwachsenem Zustande \ 



sich nur mühsam längs des Bodens bewegen kann. 
Anstatt ihnen mithin sofort kleine Zweige hinzu« 
stellen, beging ich die Unvorsichtigkeit, lose Blätter 
in die Zuchtgläser zu legen. Alle Käupchen, welche 
nächtlicher Weile von den Blättern fielen, gingen zu 
Grunde, während nur solche, denen die Möglichkeit 
geboten war, an Stengeln emporzuklettern und sich 
anzuklammern, einen gedeihlichen Fortgang nahmen. 
In den ersten sechs Wochen wuchsen sie übrigens 
ziefkilich langsam und nur gegen Ende August ging 
ihre Entwicklung auffallend schnell vorwärts. Das 
erste Exemplar spann sich am 11. (24.) September 
ein, die übrigen Tiere folgten ihm zwischen dem 16. 
(29.) und 19. (2. Oktober) September. Bemerkens- 
wert ist es, dass letztere sämtlich unter Benutzung 
der Futterblätter ihren Kokon an den glatten Wänden 
der Gläser befestigten. Zur völligen Herstellung 
derselben brauchten sie 3—5 Tage, während z. B. 
L. potatoria und andere damit in einer Nacht fertig 
werden. Ausserdem ruhten die Raupen ungefähr 
10 Tage unverwandelt im Gehäuse. 

Nun komme ich aber zum Hauptpunkt meiner 
Wahrnehmungen. Ziemlich allgemein herrscht näm- 
lich die Ansicht, dass es nicht ratsam sei, bei der 
Zucht mehrere llaupeu in einen Behälter zu tun, 
weil sie dann wütend auf einander losfahren und sich 
gegenseitig die langen Vorder fasse abbeissen sollen. 
Weil mir nun diesmal ein reiches Material zur Ver- 
fügung stand, wollte ich es darauf ankommen lassen 
und setzte je drei Tiere in ein Glas. Mein Sammel- 
freund Herr W. Caspari hatte mir nämlich bei 
Uebersendung der Eier in seinem Schreiben bemerkt, 
dass die zukünftigen Kaupen Geschwister seien, also 
einer Mutter entstammten. Sollten sich denn wirklich, 
dachte ich, Raupen-Brüder und Schwestern ebenso 
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feindlich gegenüberstehen, tvie dies leider so liüi.li^' 
bei den Menschenkindern vorkorr)mt. Und siehe, 
ich wurde in dieser Hinsicht angenehm enttäuscht! 
Wie oft geschah eSj dass alle drei Raupen, welche 
sich in demselben Glase befanden, friedlich hinter 
einander auf einem Zweige sassen, ja manchmal 
über einander wegkrochen^ ohne sich gegenseitig 
je ein Leid zu tun. So brachte ich neun Stuck 
glücklich zur Verpuppung. Uebrigens will ich die 
sicheren Beobachtungen der Herren vom Fache in 
Bezug auf das feindliche Gebahren der Raupe bei 
Begegnung mit einer anderen ihres Geschlechtes keines- 
wegs in Zweifel ziehen, wage aber trotzdem die 
allerdings noch nicht bewiesene Behauptung aui- 
zustellen^ dass es sich in diesen Fällen um Ab- 
kömmlinge verschiedener Mütter handeln muss, 
während solche Raupen, welche demselben Gelege 
entstammen, friedlichere Gesinnung zu hegen 
scheinen. 

PRODROMUS 

einer Macrolepidopteren - Fauna des Traun- und 

Mühlkreises in Oberösterreicli. 

(\^>n Ferd. Himsl, Linz.) 
(Fortsetzung ) 

Selenia 

lunaria Schiff. 5. K. 9. Prunus, Quercus. Pöst- 

lingberg, Diessenleithen. 
tetralimaria Hufn. 6. R. 9. Prunus, Rubus. Pöst- 
lingberg, electr. Licht nicht selten. 
Pericallia 

syringaria L. 6. 7. 8. R. 6. 7. 9. Lonicera xylo- 
steum. Schiitenberg. 
Odontopera 

bidentata Gl. 5, 6. R. 8, 9. Pinup, Abies. Pöst- 
lingberg, Graniastttton. 
H i m e r a 
pennaria L. 9,10. R. 5,0. Quercus, Betula. Pöst- 
liugberg. 
E u r y m e n e 

dolabraria L. 5,6. 8. R. 6.9. I1lia. Töstlingberg. 
A II g e r n a 

prunaria L. 6,7. R. 9—5. Prunus, Corylus, Car- 
pinus. Köuigsweg bei Urfahr, Pöstlingberg. 
V. sordiata Füssl. Selten unter der Stammform. 
Am Riesenhof mehrmals gefangen. 
U raptoryx 

sambucaria, L. 6,7. R. bis 5 Sambucus, Salix, 
Lonicera, Hagen, Scharlinz. 



Ilumia 
luteolata L. 5,6. R. 8—10 Prunus, Corylas. 
Pöstlingberg, Schiitenberg. 
Epione 

apiciaria Schiff. 7 — 10. R. 5—7. Populus, Salii. 

Bahnhof am electrischen Licht nicht selten, 
advenaria Hb. 5.6. R. 7,8. Vaccinium, Fragaria. 
Pfeningberg, Pöstlingberg. 

Venilia 
macularia, L. 5,6. R. 8—4. Stachys, Mentha 
Pfeningberg, Schiitenberg. 

Macaria 

notata L. 5.6. R. 6.8. Quercus, Betula. Pöstling- 
berg, Pfeningberg. 

altemaria Hb. 5.7. R. 6.8. Pinus. Diessenleithen. 

signaria Hb. 5,7 R. 6.8. Pinus. Pfeningberg, 
Diessenleithen. 

liturata Gl. 5.7. R. 6.8. Pinus. Pöstlingberg, 
Pfeningberg. 

Ploseria 

pulverata Thnb. Von Herrn Höchstetter 1897 
einen Falter gefangen. 
H i b e r n i a 

defoliara Gl. 10 ,11. R. 6,7. Quercus. Pöstlingberg, 
Phigalia 

pedaria P. 3,4 R. 5—9. Prunus. Bachl, Hasel- 
graben. 
B i s t o n 

hirtarius Gl. 3,4. B. 5.9. Populus, Prunus. Riesen- 
hof, electr. Licht am Bahnhof. 

strataiius Hufn. 8,4 R. 6—9, Quercus, Tilia. 
Diessenleithen, electr. Licht am Bahnhof. 
Ämphydasis 

betularius L. 5,6. R. 7 — 10. Salix, Populus. Au- 
berg, Pöstlingberg, Haselgraben. 
Boarmia 

secundaria Esp. 7,8. R. 5,0 Picea. Diessenleithen. 

abietaria Hb. 6.7 R. 5. Picea. Abies. Pöstlingberg, 
Buchenau. 

repandata L. 6,7 R 5. Quercus, Carpinus, Betula. 
Nirgends selten. 

roboraria Schiff*. 6,7. R. 5. Quercus. Pöstlingberg, 
Schiitenberg. 

consortaria F. 4—6. R. 5 Populus, Salix. Pöst- 
lingberg. 

crepuscularia Hb. 3—5. 7,8. R. 6.8,9. Salix, Al- 
nus, Pirus. Gemein. 

consonaria Hb. 4,5. R. 8,9. Betula, Tilia. Pöst- 
lingberg, Pfeningberg. Auhof. 
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puuctiilariti Hb. 4 0. K. 6,7. Aliiiis, l^eluhi. Pöst- 
liiigberg. 
u p b s 

furvata V. Am 25. Juli 1897 vou Herrn Hueiuer 
und Herrn Höcbstetter je ein Falter gefangen, 
pullata Tr. Am HO. Juni 1901 am Scboberstein 
3 Falter getan, on. 
K m a t u r g a 
atomaria L. 4-8 K. 5—10. Uumex, Calluna. 
Gemein. 

(Fortsetzung luigt.) 

Meine Excursion von 1901 

von Pail Born, IJerzogiHibu«.hsüo. 

(Fortsetzung.) 

Am uäcbsten Morgen, 7. Juli marschierten wir 
um 4 Uhr ab. Us hatte am Abend und in der 
Nacht geregnet und der Himmel machte eine etwas 
zweifelhafte Miene als wir strammen Schrittes durch 
das Vul della Traversa hinauf schritten, zuuächst 
über prachtig üppige Wiesen, dann immer steiler 
bergan durch Wald, bis wir nach 2Y2 8tundlgem 
strengen Marsche einen prachtvollen Alpensee er- 
reichten, an dessen Ufer wir unseren sehr reich 
assortirten Proviantsack zum Frühstück ölineten. 
Das Wetter hellte sich auf und bald erfreute die 
goldene Morgensonne unser Herz mit Wonne; es 
ist doch immer ein angenehmes Gefühl, beim schönen 
Wetter zu wandern, wenn auch die Sonnenstrahlen 
sich noch so fühlbar machen. Vor uns erhoben sich 
hohe Berggipfel, zwischen denen eine sanft ansteigende, 
grösstenteils noch mit Schnee ausgefüllte Mulde zur 
Passhöhe des Colla Lunga hinaufführt. Steine gabs 
an schneefreien Stellen zur Genüge, mehr als Caraben, 
von denen einstweilen nichts zu bemerken war. Dann 
kamen wir in den Schnee. Die Wanderung über 
diese enormen Schneefelder hinauf bei brennender 
Sonnenglut war recht mühsam, aber wir kamen rasch 
vorwärts, da der Schnee noch nicht tief aufgeweicht 
war. Dann erreichton wir ein zweites Plateau, wieder 
mit einem See, der aber noch total mit Eis bedeckt 
war. Kine weitere Schneepartie brachte uns auf eine 
dritte Terrasse hinauf, die jedoch noch lange nicht die 
Passhöhe war, wie wir geglaubt hatten. Auch hier 
befand sich ein prächtiger, recht ansehnlicher und 
weil weit mehr der Sonne ausgesetzt, aufgefrorener 
See mit darin herumschwimmenden Eisbergen. Die 
Halden ringsum waren mit Steinplatten übersät und 



lieferten einige Caraben, während der Hand der 
Schueefelder von Nebrien wimmelte. Aber höher 
hinauf. Steil ging es nun von Block zu Block 
kletternd, da wir vom Pfade abgekommen waren, 
um die ganze Halde abzusuchen. Endlich erreichten 
wir den Grat gegen 12 Uhr hart neben der Passhöhe 
Colla Limga. Hier hatten wir eine prachtvolle Aus- 
sicht auf die französischen Seealpen, namentlich auf 
den gerade gegenüber liegenden imposanten Dom 
des Mont Moiianier, einen famosen Becken. In weiter 
Ferne, in den Basses-Alpes verloren sich die immer 
niedriger werdenden Gebirgszüge, über denen sich 
ein bläulicher Duft ausbreitete. 

Dicht neben der für die Zollwächter erbauten 
Steinhütte, nur einige Meter von der französischen 
Grenze entfernt, setzten wir uns zum Imbiss nieder. 
Unterdessen hatten verdächtige Nebelschleier die 
nahen Berggipfel eingehüllt und plötzlich überfiel uns 
ein Gewitter, das uns aber nicht hinderte, nach Be- 
endigung der Mahlzeit an die Arbeit zu gehen. Wir 
hatten eben sofort gesehen, dass hier oben Caraben 
zu finden seien. Glücklicherweise dauerte- das Ge- 
witter nicht lange und wir verfolgten nun langsam 
vorwärts dringend den Gebirgsgrat gegen den sanft 
ansteigenden Gipfel, die Cima della Colla Lunga, 
welche nur wenig höher ist als die Passhöhe und 
eroberten noch eine hübsche Anzahl Caraben, obschon 
dieselben im Verhältnis zu der Unzahl von umge- 
wendeten Steinen sehr spärlich waren. Als wir dann 
mehr in die Felsen kamen wo jegliche Ausbeute 
aufhörte, kehrten wir wieder, etwas weiter unten 
sammelnd, nach der Passhöhe zurück. Unterdessen 
hatte sich der Himmel wieder total pechschwarz 
überzogen und wir sahen wol, dass eine zweite, 
vermehrte und verbesserte Autlage im Anzüge sei, 
doch wir Hessen uns einstweilen nicht stören, sondern 
arbeiteten bis zum letzten Moment, von der Pass- 
Seite noch etwas nach der anderen Seite vordringend, 
bis das Gewitter uns auf den Fersen war und die 
Blitze in nächster Nähe nioderzuckten. Nun galt es 
rasch vom Grate herabzukommen. Im Galopp ging^s 
durch die Schneefelder abwärts um zu entrinnen. 
Allerdings erhielten wir noch eine hübsche Taufe, 
aber da das Gewitter, wie es gewöhnlich der Fall 
ist, sich hauptsächlich über den Grat und Gipfel 
der Colla Lunga hinweg entlud, so kamen wir ziemlich 
gnädig davon und trabten munter zu. Die ausge- 
dehnten Schneefelder, die uns beim Aufstieg sehr 
ermüdet und aufgehalten hatten, wurden förmlich 
durchsaust und gegen 5 Uhr waren wir in den 



Digitized by 



Google 



iHH 



Bädern von Viaadio zurück, wo wir uns zunächst 
wieder ein bischen im Schwimmbassin herum- 
tummelten, nachher unsere Beute verpackten, die 
Korrespondenz erledigten und uns zur Tafel setzten. 
Nachher erschien auch der Arzt und hatte in einem 
Kistchen 18 von den erwähnten Heuschrecken. Leider 
hatten sich einige Exemplare gegenseitig beschädigt ; 
es sind jedenfalls sehr bissige Tiere. 

Heute fing ich 1 Carabus intricatus, typische 
Form und 26 putzeysianus, gleiche Raise wie die am 
Col Druos eroberten. Durchschnittlich scheinen sie 
zwar schon etwas kürzer und breiter zu sein als die 
letzteren. Zu oberst auf der Passhöhe fand Freund 
Steck auch die Flögoldecken einer Calosoma syco- 
phanta. 

Andere gesammelte Coleoptercn: 

Cicindela gallica Brul. 3, Nebria castanea Bon. 2, 
angusticollis microcephala Dan. 86, LaemostenUs 
janthiuus coeruleus Dej. 3, Platynus peiroleri 17, 
Pterostichus truncatus Dej. 1, validiusculus Chaud. 
41, exteruepunctatus Dej. 1, Amara cardui psyllo- 
cephala Dan. 20, quenselii Schönh. 5, Ilarpalus ho- 
nestus Duft. 4, Cymindis humeralis Fauv. 1, vapo- 
rariorum L. 3, Goözius macrocephalus alpestris Er. 1, 
Quedius ochropterus Kr. 2, Aphodius mixtus Villa 1, 
Byrrhus fasciatus F. 1, Diacanthus i-ugosus Germ. 3, 
aeneus L. 16, Meloe violaceus Marsh. 1, Otiorrhyn- 
chus griseopunctatus sellae Stierl. 2, fulvipcs Gyll. 1, 
tener Siierh 10, Liparus glabirostris Küst. 1, Oreina 
viridis Duft. v. ignita C. 1. 

Bis jetzt hatten wir uns noch keinen Kuhetag 
gestattet, nicht einmal einen halben. Heute wollten 
wir es deshalb gemütlich nehmen. Wir schliefen 
zunächst ein wenig aus und marschierten erst um 
7 Uhr gemächlich aus den Bädern von Vinadio ab- 
wärts. Uns war herrlich wohl, ein Prachtsmorgen, 
so jiass es eine Lust war zu wandern durch die 
waldige Schlucht hinab, dem Sturatale zu. Viel zu 
unserer Erleichterung mag auch die Wirtshausrech- 
uung beigetragen haben, aber die Verpflegung war 
sehr gut, die grosse Schaar der Schwarzfräcke 
muss auch gelebt haben und sie hatten teilweise im 
Engadin und andern Orten gelernt, was man Fremden- 
industrie nennt. Wir waren also vergnügt und guter 
Dinge und erreichten gegen 9 ühr Pianche, wo das 
Tal der Traversa in dasjenige der Stura einmündet. 
Hier wurde in einem einfachen, netten Wirtshäuschen 
gefrühstückt, dann marschierten wir wacker das 
Sturatal aufwärts wie zwei sorgenlose Handwerks- 
burschen. Wir sahen jedenfalls auch nicht viel andei^ 



aus und wurden wol deshalb bald von zwei Cara- 
binieri angehalten, denen wir verdächtig vorkamen; 
unsere Piipiere verschafften uns aber sofort den 
nötigen Respekt und wir bummelten munter weiter 
und lasen hie und da einen kleinen über die Strasse 
eilenden Laufkäfer auf oder einen Rüsslcr, welcher 
gravitätisch einherschritt. Die Ijandstrasse war durch 
das gestrige Gewitter schön sauber gewaschen und 
staubfrei, aber die Sonnenstrahlen fingen nach and 
nach an etwas mehr als nötig unsern Durst za 
mehren und das einzige Wirtshaus, das wiriaSam- 
buco passirt, sah wenig einladend aus und war dazu 
von Militär besetzt. Es waren Genietruppen, die 
hier abkochten. Um 1 Ohr erreichten wir Pietra- 
porzio, ein ansehnliches Dorf, wo wir uns in einem 
einfachen aber doch noch ganz anständigen Wirts- 
hause einquartierten. Hier ruhten wir aus, nach 
dem der erste Durst gelöscht war. Dann raussten 
der Schuster und der Schneider in Anspruch ge- 
nommen werden, denn namentlich die Schuhe waren 
'durch das ausgewaschene scharfe Gestein sehr mit- 
genommen worden. Die von den ehrenwerten Hand- 
werkern dieser Stadt ausgeführten Kunststücke trugen 
nicht gerade zur Verfeinerung unserer Toilette bei 
und namentlich Freund Steck fand es von nun an 
hie und da für angemessen^ etwas Kühle zu em- 
pfinden und den Ueberrock anzuziehen, namentlich 
auf der Heimreise in den Städten. Eigentlich konnten 
die Leute hier nichts dafür, dass das in Pietraporzio 
übliche Tuch eine andere Farbe hat, als dasjenige 
welches mein Gefährte sich in Bern für seine Bein- 
kleider ausgewählt hatte, auch nicht, dass derselbe 
sich einige Male auf zu scharfe Steine gesetzt hatte. 
Am Abend schlenderten wir noch um das sehr ro- 
mantisch gelegene Dorf herum und gingen frühzeitig 
zur Buhe. 

(Fortsetzung folgt). 

Litteraturbericht. 

Darboux G. und C. Houard: Zoocecidien-Hilfs- 
buch. Hilfsbucli für das Sammeln der Zooeecidieu 
mit Berücksichtigung der Nährpflanzen Europas und 
des Mittelmeergebietes. Berlin, Gebrüder Bornträger 
8«, XI, 68 pp. Mk. 2.—. 

In den letzten Dezennien hat die Zoocecidieu- 
forschung einen ganz bedeutenden Aufschwung ge- 
nommen und eine Menge neuer Freunde erworben. 
Für diese wird das vorliegende kleine Buch ein sehr 
brauchbares Hilfsmittel sein, ein Nachschlagebuch 
zur Unterstützung des Gedächtnisses. Lässt Einem 
dieses einmal im Stich, wird man sofort den Schma- 
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rofzer der gesammelten Galle wieder ßuden. Sodaun 
enthält das Buch ein Verzeichnis aller auf jeder 
Pflanze vorkommenden Gallen nebst (und das 
ist eine ^anz besondere Annehmlichkeit) An- 
gabe der Stelleu au deneu die Missbilduugen auf« 
treten. Zu diesem Zweck sind eine Anzahl ge- 
bräuchlicher Zeichen angenommen, die hinter den 
Namen des Parasiten gesetzt, den PHanzeuteil genau 
bezeichnen, an dem die Galle erscheint. Der Preis 
von 2 Mk. ist in Anbetracht des grossen Nutzeus 
eiu sehr billiger. Im gleichen Verlag ist der grosse 
illustrirte systematische Zoocecidi^nkatalog derselben 
Autoren zum Preise von 24 Mk. zu beziehen. 
8»>, 585 pp. 863 figg. X. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn W. in S. Sende das Gewünschte in der 
nächsten Woche. 

Herrn B. S. in B. Manuskript mit Uank erhalten. 

Herrn F. L. ia R. Die Falter sind schon unter- 
wegs. 

Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr Emil Sandin in Göteborg. 
Herr 0. E. Quien in Kafz. 
Herr Carl Fischer, Geh. Reg. Wat. in Vegesack. 
Herr Karl W. Hiersemann, Buchhändler und 
Antiquar in Leipzig. 

Domizilwechsel. 

Herr Wilhelm Neuburger ist nach Halensee- 
Borliii, Lützenstr. 10 verzogen. 

Herr \V. Caspari in Wiesbaden nach Wallufer- 
strasse 4. 



Prachtvolle Faller ex lurva 1902 vou Doritis 
apollinus ab. rubra p m Anzahl im Tausche gegen 
Aberrationen, Varietäten und Zwitter abzugeben. Ge- 
fällige Angebote erbittet 

Franz Philipps, Köln a. Bh. Klingelpütz 49. 

A vendre oeufs de yamamai, au prix de frs. 2. — 
le Cent; reduction pour quantitö. Envoyer Targent 
avec le commande. S'adresser au Docteur Hugues, 
directeur * du Laboratoire pratique et coraparie ä 
Chomörac. (Ardöche) France. 

Wilh. Schlüter in Halle a. s. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natorwlssenschafllichen Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei. 



Arthur Speyer, Altona, Köuigatrasse 217. En- 
tomologisches und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Aus- 
wahlbendungen europ. uud exotischer Coleopteren in 
Ia. Qualität zu '/s Katalogpreia. Centurteti: La. 
Qual., 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Rica etc. nur 5,60 Mk. franko 
Spec. : Kuteliden, Buprestiden, Cetouiden und Cemm- 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Ceolurie: Kasanga 
am Tanganyka-See-Africa 50 Arten genadelt oder 
ungenadelt ia. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswahl- 
Sendungen europ. und exot. Lepidopteren, Ia., zu 
V» Katalogpreis. Centurien Ia., zus. Africa, Sud- 
America, üorneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl europ. Celeopteren aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, -riesige Spinnen, 
Asseln, Tausendfusse und Skorpione, Nester und Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausführung, enorm 
billig. — Aufistellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendungen. 

Der prächtigste und grösste, gröngebänderte, 
zur perauthus-Gruppe gehörende Papille blumei, ge- 
spannt nur Mk. 7.—, — Dütenfalter: Prachtfalter 
aus dem aequatorischen Afrik«, 100 Stuck, ca. 
40 Arten nur Mk. 25.—, 50 Stück, ca. 40 Arten 
nur Mk. 12.50. — Prächtige Falter vou N. BomeOj 
50 Stück, darunter Attacus atlas, Oruith. ruficoliis, 
nur Mk. 10.—, 100 Stück, ca. 50 Arten, darunter 
0. ruficoliis A. atlas, farbenprächtige Papilios etc. 
nur Mk. 20.—. Seltene farbenschöne und formen- 
reiche Falter von Batjan, 50 Stück in 40 Arten, 
darunter Ornithoptera croesus p nur Mk. 17.50, 
100 Stück mit Oruith. croesus d p und vielen 
Seltenheiten nur Mk. 35.—. — Coleopteren: 50 
grosse und farbenprächtige Käfer vom Tanganjika- 
See ca. 40 Arten, darunter schöne Buprestidcn, 
Cetoniden, Tenebrioniden und Cerambyciden, nur 
Mk. 12.50, 100 Stück mit obigen Gruppen,' darunter 
viele Seltenheiten, ca. 40 Arten nur Mk. 22.50. — 
Von den Riesen der Süd-araerik. Käferwelt, von 
Dynasles hcrcules liefere 15 cm lange Exemplare 
für nur Mk. 25.—. Kleinere. Stücke 16—20 Mk. 
Megasoma typhon riesige d cf nur Mk. 20. — , riesige 
pp nur Mk. 10.- per Stück. Ferner bringe ich 
mein grosses Lager von Borneo- Käfern in Er- 
innerung. Theodosia ielifer mit noch hundert an- 
deren prächtigen Käfern nur Mk. 45. — . Pseudoc 
chalcothea auripes, pomacea, Odont. lawei und viele 
andere Prachtstücke, 50 Stück nur Mk. 15.—. 
Porto und Verpackung extra. 

Hermann Rolle, Berlin N., ßlsasserstr. 47—48. 
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Qualität, federhart 
Al«it Eg^rlanl Karlsbad, Böhmen. 
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Ofrr. Himataya Düteufaltet: Ps. bootes Mk. 4.50, 
Orph. erithonius ^.40, Meandr. evan 1.50, Dalch. 
sarpedon —.75, fdm. dynaniiue 1.60, Dich, iiosi- 
niachus 1.— , Cyp. natta 2.—, Üeud. epjiarbas —.60. 
GespaDote Falter: Sepli. Chandra c^ 2,50, Apat. 
parsysatis cf 1.- , Ath. zeroka ^ 1.—, cama c{ 
1. — p 1.60, Lim. zayla 1.40, Jiuth. lubeutina ci 
1.50 P 3.—, franciae cf ^20 p 2.50, pheniius 
cT -.60 p 1,20, kasava d" —60 p 1.20, Eul. 
eudamippus cf l'^60, Har. niarniftx cf 1.75 p 2.40, 
jalinder cT 1 80 p 4.50, Anth. niylitta 1.80, Sat. 
japoDica cT 2 60 p 3.40, A. atlas cT 2 40 
p Flügeisp. 22 ciu.: mit sehr kl. Fehler 2,60. 
Ferner Dötenfalter aus Nord- Amerika. P.. troilus 
— .75, turmis 1.—. Gespannte: Cit. regalis cf 2.40 
p 3,—, E. imperialis 1.—, T. polyphemus, PI. 
cecropia und ETyp. io a —.40, Sm. myops 1. -, 
excaeeatus 1.—, Dar. myron —.60. Deiop. bella —,30. 
E. Va8el, Hannöv. Münden. 

Exotische Coleopteren! 

Mormolyce phyllodes, Tefflus megerlei. violaceus, 
Morphnus tliudersi, Mautichora tibialis, Anthia mel- 
lyi, thoracica, Chiasögnathus granti, peruvianus, 
Phanaeus bcllicosus, Eucliroma harperi, Macrodontia 
cervicornis, Macropus longimauus, accentifer, Golia- 
thus giganteus, cacicus, regius, Enema pan, infundi- 
bulum, etc. etc. Auswahlsendungen ohne Kaufzwancf 
bereitwillicrst mit 757o K.ibatt. Lieferung wissen- 
schaftlich geordneter Sammlungen in beliebigem 
Umfange für Schulen etc. Zusammenstellung von 
Sammlungen charakteristischer Vertreter aller 
Coleopteren-Familien in verschiedener Preislage. 
Viele Anerkennungen Ober vorzügliche Qualität bei 
billiger Preisbereclinung. Prima Referenzen. Tausch 
bei gleichzeitigem Barkauf im ausgedehntesten Maasse. 
Die Bestimmung europäischer Cicindeln und Caraben 
übernehme' gratis. Ankauf grösserer tadelloser SanUn- 
lungen sowie Originalausbonten gegen Gasse. 
H. Schulz, Hamburg 22, Hamburgerstr. 40 

Lepidopteres söricigenes achetes ou ecbangds 
öurtout les especes suivantes. Actias luna, Platy- 
siiipia gloveri, PI. ceanothi, Hyperchiria io, Rhodia 
fugax, Ceratocampa imperialis, Dorycampa regalis. 

Alfred Waijly, Kingston, Hill-England, 
Upper King's roail 8. 

Ortner's Comptoirj Manufactur und Buchhand- 
lung für Entomologie, Wien XVIII, Dittesgasse 1 1. 
Folgende Verzeichnisse stehen Interessenten gratis 
und frauko zur Verfügung: Katalog No. 7 über, 
eutomol. Bedarfsartikel aller Art mit ca. 500 Notir- 
ungen und 300 Abbildungen. Litteratur- Verzeichnis 
No. 1. Inhalt: Diptera. 1130 Nummern. Litteratur- 
Verzeichnis No. 2. Inhalt: Periodica, Scripta Aiis- 
cellauea, Coleoptera, Lepidoptera, Hymenoptera, Neu • 
roptera, Orthoptera (Perlidae et Thysanura). Ca. 2400 
Nummern. 



'Llntermediaire des Bombjculteors et Eotomologistes'*. 

Directeur Docteur Adrien Hugues ä Chomerac 

(ArdöcUe) France. 

Preis frs. 3.50 jährlich für Frankreich und frs. 4.50 

für das Ausland. 

Zu billigem Preis eine kleine Kevue mit gutem 
Inhalt herauszugeben, war ein ziemlich schwieriges 
Unternehmen. Alle, die sich für Naturwissenschaft 
interessiren, Sammler, solche die sich auf unterhaltende 
Weise instruiren m()chten, sowie Bienenzüchter und 
Züchter des Maulbeer- als der fremden eingerührten 
und in Europa accliraatisirten Seidenspinner sollten 
sich auf den «Intermediaire des Bombyculteurs et 
Entomologistes** abonniren. Der Gründer und Direktor 
derselben, selbst eiu ausgezeichneter Seidenzuchter, 
hat sich eine Ueih^ von Fachmännern als Mitarbeiter 
gesichert und es empfiehlt sich ein Abonnement aiit 
diese billige Kevue. 

WILHELM NIEPELT, Zirlau b. Freiburg i. S. 

Naturalienhandlung und Werkstatt für entomol. 
Requisiten. — Spezial-Tischlerei für Kntoniologie. 
TOdtuii^s^liiser vollkommenster Konstruktion, 
hermetischer Verschluss mittelst Holzstöpsel und 
Gummiringeinlage, Kugel für Cyankali . mit abJreli- 
barer Metallkapsel verschlossen, leicht zu reini«;en. 
Länge ohne Kugel 120, 110 und i)0 mm, Durclmi. 
70, 55 und 46 mm. Preis a 60, 80 und 100 Pfg. 
Im Dtzd. werden nur 10 Stück berechnet. . 




Spaiiiibrettcr, exakt gearbeitet, verstellb. 33:13 
cm, mit Karos und Zahlen auf der Spannthiche a 
1.10 Mk. Alle entom. Bedarfsartikel laut Liste 
in bester Ausführung. 
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Naturalieuhändler 


V. 


S'SftMC In S»Sftim.€d 


Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. 
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Achtung I 

Billige Schmetterliuge in Loosen und Centurien: 
50 St. Eiirop. Bhopaloceren (Tagfalter) iu 50 Arten 
Mk. 6.50, 50 St. Europ. Bhopaloceren. dabei viel 
Sfid-Enrop. 50 Arten 7.50, 50 St Heteroceren 
(Nachtfalter) in 50 Arten 6.50, 50 St. Heteroceren 
dabei viel Süd Earop. 50 Arten 7.50, 100 St. Tag 
und Nachtfalter in 50 Arten 12.~, 100 St. in 
100 Arten 13.50, 100 St. paarweise 15.-, 100 St. 
mit viel Sud- Europäern 100 Arten 15.—, 100 St. 
mit Parn. apollonius, mnemosyne v. gigantea Stgr., 
Lyc. astrarche v. niandschurica, Lyö. amor Stgr., 
pliyllis, Sat. haldiv. v. turkestana, Mam. v. schaku- 
hensis 100 Arten 20.50. Bemerke ausdrücklich, 
dass nur tadellose, frische Exemplare richtig be- 
stimmt und fein präparirt zum Versandt gelangen. 
Besondere Wünsche in Bezug auf Familien werden 
berücksichtigt. Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme, Verpackung und Porto frei 

Ferner: 50 St. Käfer aus Turkestan und Klein- 
Asieu, tadellos und richtig bestimmt in 80 Arten 
für Mk. 6.50, 100 St. in 50 Arten für 10.50 incl. 
Porto und Verpackung. Voreinsendung oder Nach- 
nahme. 

E. FunkBi Dresden, Hopfgartenstr. 21. 

Habe abzugeben Puppen von: T. polyphemus 
per Stück ä Pfg. 80, P. cecropia h 20, P. cynthia 
ii 15 und C. promethea ä 20. 1 Dtzd. das Zehn- 
fache. Porto extra. Die in letzter Nummer oflTerirten 
Schwärmer und Tagfalter-Puppen sind alle vergriffen. 
Suche im Tausch gegen genannte Puppen solche 
von europäischen Schwärmern und Spinnern. 

A. GradI, Liebenau i. Böhmen 



i 



Berlin C, Bruderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Für Handelszwecke sind nachstehende Käfer hi 
Anzahl zu begeben: Ateuchus semipunctatus, Ütior- 
rhynchus griseopunctatus, neglcctus, difficilis, Dor- , 
cadion arenarium, v. abruptum. 

A. Grunack, Berlin, Blücherstr. 7. 

Eudrias uuio-Puppen, einer der schönsten nord- 
amerikanischen Schwärmer, schlüpft sehr leicht, i 
Preis per S.ück Mk. 1.—, \'2 Dtzd. 5.—, 1 Dtzd. \ 
10 — . Geld bei Vereinsmitgliederu erst nach Er- , 
halt, sonst Voreinsendung oder Nachnahme. Porto etc. 
30 Pfg. I 
Anton Herfert, Linz a. d. Donau, j 
Hopfengasse 15, Ooslerreich. . 



Eine vorzüglich erhaltene Schmetterlingssamm- 
lung im Werte von ca. Mk. 2000.—, sowol Europäer 
als Exoten enthaltend, wird im Tausch gegen bessere 
Briefmarken aufgelöst, am liebsten gegen Schweizer- 
Cantonal oder Altdeutsche. Djch werden auch gern 
gute Marken älterer oder neuerer Ausgaben aller 
Länder in Empfang genommen und sieht diesb^^zügl. 
Offerten mit eigener Wunschliste gern entgegen 
Arnold Coulin, Aktien^^Ges. Gerhard & Hey, 
Libau, Curl. Russl. 



OflFre: Chrysalides de Papille alexanor frs. 1.— 
Thais medesicaste 1.—, Attacus orizaba 1.— , Telea 
polyphemus — .60. 

Emile Deschange, Longuyon, 

D^p. Meurthe et Moselle, France, 

Wer von den Herren Entomologen wäre in der 
Lage und hätte die Gefälligkeit mir ca. 150 Stück 
exotischer (meist Neu-Holländer) Cerambyciden zu 
bestimmen. 

V^. Plason, Wien i, Fütterergasse 1. 

Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wir bieten nn in Lepidopteren-Liste 45 
(für 1902) (92 Seiten gro^s Oktav) ca. 16.000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7.500 au^ (\vm paläarkt. Gebiete» viele der gröbsten 
Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 156 enorm 
hillige Centurien und Loose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausserge- 
wöholich reichhaltigen Liste ist die der neuen Auf- 
lage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und 
Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung ist die Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) lur Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste 150 Mk. (180 Heller, 190 Centimes). 

Coleopteren- Liste 20 und Suppl. 
2I| (122 Seiten gross Oktav) — Ca! 22000 Arten 
davon 12.000 aus dem palaearkt. Fauuengebiete und 
73 sehr preiswerte Centurien. Die Liste ist mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Ge- 
nera) versehen. IVris 1.50 Mk. (180 Heller). — 
Liste V und VI (84 8. über europ. und exot. 
Hymenopt., Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlenswerte 
Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit vollst. 
alphab. Gattungsregister versehen. Preis 1 Mk. 
(120 Heller) — Listenversand gegen Vorausbe- 
zniiluiig, am sichersten per Postanweisung. Diese 
Bi4rSge werden bei Bestellung von Insekten der be- 
trelfenden Gruppe von über 6 Mk. netto wieder 
verguter. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 
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Sohitivtterling«. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, Halen- 
?ee bei Berlin, Lfitzenstrasse 10, unterhält enormes 
Lnger in Lepidopteren der Weltfauna, speziell der 
amerikanischen nnd pal aea retischen Faunen- 
gebiete in unübertroffen schöner, den höchsten An- 
sprechen genügender Qualität^ musterhaft präparirt 
und von grösster Frische. Auswahlsendungen werden 
an Hand von Deaideratalisteu gern gemacht. Lager 
in präpariiten Raupen. Eigene Sammler in allen 
Weltteilen. Ständiger Eingang von frischen Sammel- 
ausbeuten. Ankauf vou Originalausbeuten per Kassa. 
Schmetterlinge in jeder Anzahl werden durch geübtes 
Personal fflr 10 Pfennig pro Stfick gespannt. Eti- 
quettenliste der palaearctischen Grosschmetterliuge 
nach dem neuen Staudinger-Rebel Catalog geordnet, 
ebenfalls sehr gut als Sammlangs Verzeichnis ver- 
wendbar, einseitig gedruckt, 2 Mark. Voreinsendung 
oder Nachnahme. Unentbehrlich für jeden grossen 
und kleinen Sammler. Prima Referenzen von grossen 
Museen u. s. u. 



Wilhelm Neuburger, 

Haiensee- Uerlin, Lützenstrasso 



10. 



Nur Mk. 14— per Njichnahme; so lange Vorrat 
reicht! Laemostenus schreibersi, elongatus, Anoph- 
thalmus bilimeki, var. robustus, var. elongatus, 
liaqueti, schaumi, schmidti, motschulskyi, hiitus, 
var. spectahilis, severi n. sp., Lathrobium cavicola, 
Leptoderus hohenwarthi, var. schmidti, Astagobius 
angustatus, Propus sericeus, Aphanobius milleri, 
heydeni, Oryctes sebmidti, micklitzi, Bathyscia 
montana, acnminata, globosa, freyeri, khevenhülleri, 
hoffmanni in je 1 Exemplar sauber präparirt, ver- 
lässlich determinirt. Porto und Emballa^^e zum 
Selbstkostenpreise. Für Conchyologen! Hyalina 
cellaria, Carychium (Zoospeum) speleum, frauenfeldi, 
alpestre, obesum, schmidti, var. reticulatum, lautum, 
araoenum, Valvata (Tropidina) erythropomatia, spelea. 
Vitrella pellucida in je 1 Exemplar für nur Mk 6.— 
gegen Nachnahme. 

Jos. Sever, Entomologe, ' 
Tiifail poste restante Austria. 



Eier: Fraxini Dtzd. Pfg. 25, elocata 15, nupta 
10, sponsa 20, electa 35, promissa 75, crataegi 25, 
monacha 10, 100 Stü. k 60, dumi 25, 100 St. 125, 
yamamai 00, japonica CO. versicolora 20. Raupen 
im April: Agl. infausta 50, quercitolia 50. Puppen: 
machaon St. 7, polyxena 10, cerisyi 50, ligustri 10, 
ouphorbiae 5, elpenor 6, alecta 125. tiliae 9, ocel- 
lata 8, clorana 10, prasinana 5, jacobaeae 4, casta ' 
40, sordida 40, lanestris 5, v. sicula 30, versicolora 
25, pyri 30, spini 30, pavonia 8, trepida 18, carme- 
lita 40, tau 18, crenata 60, pityocampa 15, ludi- 
fica 25, coenobita 80, piniperd.i 10, victorina 100, 
treitschkei 100, urania 125, alchymista 60, luteo- 
lata 4, Hyp. io 40. Viele billige Falter; gebe Liste. 
C. F. Kretechmer, Falkenberg O./S. . 



Specialitäten und Raritäten! Troglophilus eavi- 
cola, neglectus, Brachydesmus subterraneus/ Craspe 
dosoma sty^ium, Lithobius stygius, Obisium speleum, 
severi n. sp., Ischyropsalis müUneri n. sp., Stalita 
taenaria, Eschatocephalus gracilipes, Troglocaris 
schmidti, Tithanetes albus, Monoiistra eoeca, Asel- 
lus cavaticus in je 1 Exemplar nass conservirt, 
samt den Epro vetchen für Mk. 18.—. zu beziehen 
gegen Nachnahme durch 

Joe. Sever, Entomologe, 
Trifail poste restante Austria. 

Käfer-Verkauf: OflFerire in tadellosen Expl. 
nachstehende Käfer in giösserer Anzahl. Preise in 
Pfennigen: Cicindela gallica 13, truqui 100, pele- 
tieri 100, maritima 8, Calosoma syoopbauta 5, 
Inquisitor 3, Carabus coriaceus 3. v. spretu^ 20, v. 
subrugosus 25, croaticus 15, planicollis 150, viola- 
ceus 3, V. purpurascens 10, v. crenatus 15, ?. 
azurescens 25, cavernosus 150, catenulatus 5, v. 
angustior 25, v. mülverstedti 50, rossii 50, genei 
75, depressus 15, fabricü 15, splendens 75, auroni- 
tens 5, V. cupreonitens 125, v. subfestivus 50, v. 
escheri 10, v. laevipennis 30, v. punctatoauratus 50, 
variolosus 10, numida 50, v. alteruans 38, nitens 8. 
auratu? 5, granulatus 3, v. rufofemoratus 5, v. inter- 
stitialis 13, cancellatus 3, v. femoralis 5, v. tuber- 
culatus 13, V. graniger 13, v. excisus 10, v. nigri- 
cornis 13, v. islaraitus 25, v. emai-ginatiis 13, ulriclii 
5, V. leuckarti 8, v. fastuosus 38, catenatus li), 
cristofori 25, arvensis 5, v. pomeranus 15, v. alpi- 
cola 13, V. euchromus 10, v. caipathicus 25, monilis 
13, binnicus 25, v. consitus 15, soheidleri 5, v. 
helleri 15, v. coeruleus 13, v. purpuratus 13, v. 
aeneipennis 38, v. excellens 38, scabriusculus 10, 
nerooralis 5, v. nigrescens 13, glabratus 5, margi- 
naiis 15, stählini 15, hortensis 5, silvestris 5, v. 
hoppei 30, v. redtenbacheri 25, v. transsilvanicus 30, 
lombardus 63, brevicornis 15, v. nigra 30, v. tyrol- 
ensis 25, alpestris 8, concolor 15, carinthiacus 25, 
linnei 5, convexus 5, v. weise! 75 u. s. w. Ausführ- 
liche Liste steht Käufern franco und gratis zur Ver- 
fügung. 

Jürgen Schröder, Kossau pr. Plön, Holstein. 

Eine Anzahl Eier von Cat. fraxini etwa 
300 Stück. 1 Dtzd. Mk. —.15, 100 Stück 1.20, 
die 300 Stück zu 3. — . Desgleichen Cat. sponsa Eier 
h Dtzd. -.25, 100 Stück 1.80. 

Eier von Xanthia aurago (Buche) liefe. n in der 
Zucht öfter die ab. unicolor, ä Dtzd. Mk. — .40. 

Eier von Amph. cinnamomea, gegen Ende dieses 
Monats oder im April lieferbar, ä Dtzd. Mk 1.20, 
100 Stück 8.50. Alle Pappelarten (ausgenommen 
Silberpappel). 

Eier von Not. chaonia 1 Dtzd. Mk —25 fMai) 
llarp furcula 1 Dtzd. —.25, Harp. erminea 1 Dtzd. 
— .30. Suche 2—3 Dutzend Eier vjn Gluph. crenata 
zu erwerben, 

W. Caepari II, Wiesbaden, Walluforstrasse 4. 
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XVII. Jahrgang. 



1902. M 1. XVII. Jah 

Societas entomologica. 



,,Socletac entonoloflca** gekündet 1886 ron Frits Rühl» fortgefOhrt Ton •einen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
«asgezeiclineter Facbminner. 

Journal de la Soci^t^ entomoioglque 
international«. > 



Tontes les correapondances deTront ^re adresn^oB 



Orgap für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle ZuRcbriften an den Verein sind an Herrn 



Organ of the 
International-Entomological Society. 



AU lettert for the Society are to l>e directed to 



aux hAritlers de Hr. Pritz Rtthl k Zürich- Pritz Rührs Bri>en In Zttrich- Hottingen su i Mr. Pritz RUhrs heirs at ZUrich-Hottlngen. 



H ottln^n. Messieurs les membres de la socl^t^ 
sont pri^s d'eaToyer des contributlons originales 
pour la partie scientifique du Journal. 



richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- The membersof the Society are kindly requested to 
den freitodllchst ersucht, Originalbeitrige ffir den send original contributlons for the soientifio part 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einsusenden. , of the paper. 



JSlirlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. -^ 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Besug nehmenden Anuoncei% 
iederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. : " * * * 



itrag I 
kostenfrei xu Inserlren. Wiederholungen des gleichen Inserate^ werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitxeile berechnet. — FQr Nicht 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. .^ 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und n«ch dem f. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die Hilfte des Jahresbeitrages. 



Das Concilium Bibliographicum als 
entomologisches Auskunftsbureau. 

Vor gerade 6 Jahren wurde durch einstimmigen - 
Beschlass des II L Id ternationalen Zoologischen Kongres- 
ses das Concilimn Bibliographicnm als internationale 
Centrsdstelle f&r die naturwissenschaftliche Bit>lio- 
giaphie begründet. Das Institut ist bekanntlich 
bestrel)ty den Naturforschern in uneigennützigster 
Weise mit bibliographischen Aufschlüssen jeder Art 
beizustehen. Um die Erreichung dieses idealen 
Zieles zu erleichtern, wurden von verschiedenen ge- 
lehrten Oesellschaften, Behörden und Privaten Beiträge 
geleistet und erhält das Institut femer von der 
Eidgenossenschaft, vom Kanton und von der Stadt 
Zürich, sowie vom Ausland jährliche Subventionen, 
welche neuerdings z. T. wesentlich erhöht wurden. 
Das Concilium beschäftigt sich damit, alle seit 
1896 veröffentlichten Abhandlungen und Aufsätze 
aus dem Gebiet der Zoologie, Palaeontologie, Ana- 
tomie, Physiologie, allgem. Biologie und Descendenz- 
lehre und der Microskopie, zu sammeln und zum 
Zwecke der Auskunftserteilung zu bearbeiten. Die 
nötigen Angaben über jeden einzelnen Aufsatz werden 
auf lose Zettel gedruckt, die dann nach den ver- 
schiedensten Systemen im Oesamtzettelkatalog geordnet 
werden. Das ganze Material wird methodisch nach 
einer bestimmten Klassüicatioir rubrizirt, so dass es 
ausserordentlich leicht ist, sich über ein gegebenes 
Thema zu orientiren. Die 6te. Abteilung des zoolo- 
gischen Kataloges enthält z. B. bibliographische 
Nachweise über alle die Würmer und Arthropoden be- 
handelnden Arbeiten die seit 1896 erschienen sind; sie 



bestand Ende 1901 aus einer Sammlung von 15464 
bibliographischen Notizen. Dieselbe wird in Unter- 
abteilungen zergliedert, wovon die 7te. sich speziell 
mit Insekten befasst. Ende 1901 hatte man bereits 
11777 Aufsätze über Insekten referirt. Eine ge- 
wisse Anzahl (979) dieser entomologischen Notizen 
sind allgemeiner Natur d. h. sie behandeln gleich- 
zeitig verschiedene Insekten-Ordnungen und werden 
einfach nach biologischfannistisehen Gesichtspunkten 
geordnet. Sie bilden die Gruppe Generalia, welche 
beim Nachschlagen aller entomologischen Auf- 
schlüsse mit Vorteil mitkonsultirt werden. Die ein- 
zelnen Insekten Ordnungen werden ähnlich geordnet, 
so haben zum Beispiel die Lepidopteren 3526 Zettel« 
eine allgemeine Abi eilung, während das übrige 
Material nach den grossen Familien geordnet ist. 
Die Spanner umfassen z. Z. 197 Zettel wovon 6 sich 
auf die Gattung Cheimatobia beziehen. Nach 20 
Jahren würden sich etwa 30 Arbeiten über Cheima- 
tobia ansammeln; allein das Aufsuchen der Litteratur 
würde ebenso rasch vor sich gehen wie jetzt, da 
man auch nach einer Reihe von Jahren nur an einer 
Stelle zu sucQen hätte. Wer einen solchen Katalog 
besitzt, kann sich also in wenigen Sekunden eine 
Auskunft verschaffen, während bei Anwendung der 
landläufigen Hütfsmittel einige Stunden nötig wären. 
Die Ueberlegenheit des Zettelkatalogs für alle 
bibliographischen Arbeiten lässt sich durch praktische 
Proben mit mathematischer Beweiskraft ua;hweisen. 
Für manche Themata steht das Werk des Concilium 
einzig da. In keiner anderen umfassenden zoolo- 
gischen Bibliographie ist es möglich, die Publicatioueu 
über die Fauna eines bestimmten Landes oder einer 
Provinz zu ermitteln. Durch keine andere Biblio- 
graphie kann man in Erfahrung bringen, was von 
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einem gegebenen Antor bis dato publizirt worden 
ist. Es ist nun jedem Forscher gestattet, jede 
Auswahl Zettel aus dem grossen Katalog zu beziehen 
oder aber sich einschreiben zu lassen um alle Zettel 
über ein bestimmtes Thema gleich nach Erschainen 
zu erhalten. Für jede Auskunft wird eine kleine 
Entschädigung erhoben, die nach der Anzahl der be- 
zogenen Zettel sich richtet. Diese Taxe soll im 
Wesentlichen die durch die betreffende Anfrage 
entstehenden Mehrkosten decken, sie entspricht 
keineswegs den wirklichen Kosten einer solchen 
Auskunftserteilung, denn die Generalausgaben werden 
' durch Subventionen bestritten. Wer zum Beispiel 
sich für die Fauna von Celebes interessirt, würde 
52 Zettel erhalten und hätte für die Auskunft Fr. 2.50 zu 
entrichten. Um diese Angaben aus anderen Quellen 
zusammen su suchen, wäre eine Arbeit von mindestens 
10 Tagen erforderlich. In den ersten 2 Jahren war 
es leider infolge verschiedener ungünstiger Umstände 
unmöglich; das gesamte Material zu bewältigen. 
Der Rückstand, welcher zu der Zeit entstand, hat 
immer noch eine Verzögerung der Publikation zur 
Folge. Seit 1898 ist er jedoch mit jedem Jahr 
geringer gewoiden und wird nun bald gänzlich 
verschwinden. Sobald dies erreicht ist, wird die 
Zettelbibliographie ausserordentlich prompt eracheinen. 
Unter den Sammlungi-n des Concilium, zur Zeit 
im Manuskript angelegt, ist ein Zettelverzeichnis 
aller neuen Gattungen, Untergattungen, Arten und 
Unterarten, sowie neuer Namen. Dasselbe besteht 
aus zwei Serien. In der Einen werden die neuen 
Bezeichnungen in systematischer Reihenfolge geordnet, 
in der Anderen ist die Anordnung eine geographische, 
so dass man zum Beispiel sofort ermitteln kann, 
welche neue Arten aus Doutsch-Ostafrika beschrieben 
worden sind. Ferner sind die neuen Gattungen 
alphabetisch geordnet. Abschriften von jedem be- 
liebigen Teil diepes Kataloges werden zu 10 cts. 
pro Angabe geliefert. Es wäre sehr zu wünschen, 
dass die Beteiligung der Fachgenossen reger würde. 
Die bedeutenden Opfer, die von den Regierungen 
und den gelehrten Gesellschaften gebracht werden, 
sollten einer möglichst grossen Anzahl von Forschern 
zu Gute kommen. Es sollten ferner die verschiedenen 
Vereine und Gesellschaften welche publiziren, in 
noch grösserem Maasse der Aufforderung des Inter- 
nationalen Congrcsses entsprechen, indem sie ihre 
Publicationen behufs Aufnahme in die Bibliographie 
der Centralstelle einsenden. Von derselben kann 
auch jederzeit ein Conspectus bezogen werden. 



Weitere Auskunft erteilen stets: die Direktion des 
Concilium Bibliographicum in Zürich-Neumünster, 
sowie die Redaktion der Societas entomologica. 



Neue neotropische Wanzen und Zirpen. 

Von G. Breddin, Oberlehrer iu Halle a. 8. 

I (Fortsetzung.) 

Tettigonia stiiiatuia n. spec. Kopf oben eben, 
' in der Mitte nicht ganz doppelt so lang als am 
' Innenrand der Augen, abgestumpft-winklig vor- 
springend, von der Seite gesehen spitzwinklig (einen 
Winkel von 60 -70^ bildend), aber mit abgerundeter 
; (oder ganz undeutlich gerandeter) Vorderkante. Hals- 
schild glatt, etwa IV4 oder IV3 so lang als der 
I Scheitel, Seitenräiider etwa halb so lang wie das 
: Pronotum in der Mitte, nach vorn leicht konvergent 
I Gesättigt blutrot; Schild, Pronotum und Oberkopf 
etwas helller. Flugeidecken mit mässiggrossen grän- 
I gelben oder schwe/elgelben Flecken besprengt; Prono- 
tum in der Mitte mit einer Querreihe solcher Flecke 
und davor einer kurzen Querlinie. Zusammenfliessende 
Fleckchen am Hinterrand und drei getrennte Flecke 
am Vorderrand des Scheitels schwefelgelb. Spitzen- 
teil des Coriums innen und am Ende (aber nicht 
aussen!) breit schmutzig-gelblich hyalin gerandet; der 
äussei'ste Spitzenrand schwärzlich. Unterseite mit 
den Beinen hellgelb; Stirn jederseits mit einem ver- 
waschen-rötlichen Seitenstreif. Länge mit Flügel- 
decken: 6'/s mm. — Ecuador. 

Tettigonia serratuia n. spec. Der T.variegaia 
Fab. nahe stellend. Kopf oben ganz flach, bogen- 
seitig- winklig weit vorspringend, in der Mitte fast 
dreimal so lang als am Innenrand der Augen, von 
der Seite gesehen, einen spitzen Winkel von etwa 
50^ bildend, mit blattartig geschärfter Vorderkante, 
Stirn flach. Halsschild querüber massig gewölbt, 
glatt, etwas länger als der Kopf, mit flach ausge- 
buchtetem Hinterrand; Die Seitenränder ziemlich 
lang, nach vorn konvergent. Endrand des Coriums 
leicht schräg gestutzt. Schwarz, wenig glänzend; 
Der Costalrand des Coriums auf */b seiner Länge 
strohgelb; nach innen iu drei breiten Zacken vor- 
springend; den Hiuterrand des letzten Zackens säumt 
ein halbkreisförmiger blutroter Fleck. Unterseite 
mit Schnabel und Beinen hell strohgelb. Länge mit 
Flgld. IOV2— 11 mm. — Ecuador. 

Zicca inornata n. spec. Im Bau der Z. comma- 
culata Dist. ähnlich, Grundfarbe mehr rötlich- 
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pechschwarz. Das Halsschild einfarbig, mit wenigen 
scbmatzig rötlichen Zeichnungen nahe dem Hinter- 
raud und auf der Scheibe. Unterseite und der 
ganze Kopf verwaschen und schmutzig orange, 
letzterer mit folgenden schwarzen Zeichnungen: der 
Innenrand der Ocellen, ein Fleck hinter den Augen, 
der auch auf den sonst ungefleckten Halsring des 
Kopfes übergeht, eine Linie auf den FQhlerhöckern, 
ein Fleckchen in der Mittelfurche des Kopfes (häufig 
durch Linien mit der Zeichnung der Fühlerhöcker 
verbanden), die äusserste Tylusspitze, der Vorder- 
rand der Jochstücke mit dem benachbarten Rande 
der Wangen und zwei Fleckchen der Kehle. Fühler 
einfarbig schwarz oder schwarzbraun. Unterseite wie 
bei Z. commaculata gefleckt, doch ist der Rand der 
Hüftpfannen hier nicht schwarz, der Ausseusaum 
des Bauches einfarbig schwarzbraun. Beine schwarz- 
braun; Oberseite der Schenkel schmutzig rötlich, 
verwaschen schwärzlich gefleckt; Schienen mit 3 4- 
undeutlichen rötlichen Ringen. Endspitzen des 7ten 
Hinterleibssegmeutes beim cf klein, den* Endraud 
des Hinterleibs nicht erreichend. Länge 9 V^— 9*/.' mm; 
Schulterbr. 472 mm. — Ecuador. 
(Fortsetzung folgt.) 

Meine Excursion von 1901 

von Paul Born, Herzogenbuchsoo. 
(Fortsetzung.) 

Heute fing ich einen typischen Carabus intrica- 
tus und an anderen Coleopteren: 

Poecilus gressorius Dej. 1, Anisodactylus bino- 
tatus F. 1, Ophonus azureus F. 1, Harpalus atratus 
Latr. 1, honestus Duft 1, Byrrhus pilula L 1, Ho- 
maloplia inarginata FuessUy 1; Diacanthus aeueus 
L. 2, Athous niger L. 1, Dascinus cervinus L 2, 
Otiorrhynchus ligustici L. 1, Adimonia tanaceti L. 2. 

Es war noch nicht 4 Uhr, als wir am andern 
Tage, 9. Juli, aufbrachen, unmittelbar hinter dem 
Dorfe die Strasse verlassend und einen schmalen 
Fusspfad einschlagend, welcher sich aber bald an 
der steilen Halde in Feldern und Wiesen verlor. 
Wie wir sahen hatten wir den unrichtigen Weg er- 
wischt und zu früh abgelenkt. Wir suchten uns 
nun so gut als möglich durchzuschlagen, kletterten 
über steile Felsen und durch taunasse Grasplätze 
auf das erste Plateau über dem Tal, von wo wir 
fast eben das Bergdorf Moriglione erreichten, das 
sozusagen ringsum von hohen Felsen eingeschlossen ist, 



zwischen welchen sich ein wilder, von der Cima 
deir Omo niederfallender Bach in einer engen schau- 
rigen Schlucht Bahn gebrochen hat. Nun gings im 
Zickzack über diese Wand hinauf unter manchem 
Schweisstropfen, dann durch die Fnlsen hin und her 

; lavirend auf eine grosse Alpwefde, den Anfang des 
immensen Hochplateaus, das sich über die ganze 
Cima deirOmo hinzieht. Hier trafen wir bei einer- 
höhlenartig in den Boden gebauten Steinhütte einige 

' Hirten, mit denen wir einige Zeit plauderten. 

Die italienische Regierung hatte uns den mitten 
über das Massiv der Cima deirOmo führenden Col 
del Mulo aus unserem Programm gestrichen und 
uns mitgeteilt, dass derselbe nicht betreten' werden 

, dürre. Wir wählten deshalb den etwas weiter west- 
lich hinüber führenden Col Bandia, da uns erlaubt 
war, in der Gegend von Pietraporzio zu sammeln 

I und waren im Begriff direkt darauf los zu steuern. 

; Nun teilten uns hier die Hirten mit, dass man unter 
der Bezeichnung Col del Mulo das ganze Hochplateau 

: verstehe, den Col Bandia mit eingeschlossen, dass 
das ganze Gebiet als wichtiger militärischer 
Punkt total verboten sei, sogar für Italiener und 
dass wir sicher airetirt oder wenigstens weggewiesen 
würden, wenn wir auf den Col Bandia gehen würden. 
Das war nach diesem mühsamen weiten Aufstieg 
eine schlechte Nachricht. Von der Hütte aus sahen 
wir hoch oben ein ziemlich langes Stück der Militär- 
strasse, sahen auch auf derselben Abteilungen von 
Soldaten marschieren und hörten ganz deutlich 
Comraaudos, Trompetensignale und Schüsse. Es war 
viel Militär da oben. Na, aufhängen wird man uns 
jedenfall:! nicht, höchstens einsperren oder wegschicken 
und wenn wir vorher eine hübsche Anzahl Caraben 
kriegen, so lindert das den Schmerz. Wir beschlossen 
deshalb, in möglichst gedeckter Stellung heran zu 
schleichen, das Terrain war dafür sehr günstig. Ge- 
rade gegen den Col Bandia hin zog sich ein ziemlich 
tief eingeschnittenes Bachbett, durch welches wir bis 
an die gewaltige Halde gelangen konnten, wo man 
uns von dem oben befindlichen Plateau nicht mehr 
sehen konnte, weil zu nahe daran. Dazu ist das 
ganze Terrain ähnlich wie am Mont Cenis voll Löcher, 
Dolinen, oft so gross und tief, dass bequem ein Haus 
darin Platz hätte und Alles, so weit man sehen 
konnte und zwar je höher desto mehr, war mit 
schönen Steinplatten übersät. Vorsichtig drangen 
wir also vorwärts, immer Achtung gebend, dass man 
uns vom Gipfelgrate, wo die Militärstrasse sich hin- 
zieht, nicht sehen konnte. Emsig wurden Steine ge- 



Digitized by 



Google 



— 4 — 



wendet und wir erbeuteten Caraben in schöner Anzahl. 
So kamen wir höher und höher und immer 
reicher wurde die Ausbeute. In «inem tiefen, teil- 
weise noch mit Schnee ausgefällten Loche hielten 
wir Mittagsruhe und verzehrten unser Mittagsbrot, 
dann gings wieder weiter. Die reiche Ausbeute 
machte uns immer unerschrockener, doch hielten wir 
'Stets nach der linken Seite, gegen den Col Bandia 
zu, denn wir hatten uns vorgenommen, wenn wir 
angerempelt würden^ einfach zu erklären, man labe 
uns nur den Col del Mulo verboten, auf unseren 
Karten aber heisse dieser Pass Col Bandia^ was ja 
auch der Tatsache entsprach. Als ich wieder ein- 
mal über den Rand einer Doline emporsteigen wollte, 
sah ich blos einige 100 Schritte vor mir Militftr- 
gebäude und exerzirende Soldaten, ich duckte mich 
deshalb schnell wieder nieder und zog weiter nach 
links, anstatt höher hinauf. Bald hatten wir den 
grössten Teil des Terrains abgesucht und gingen 
nun bedeutend abwärts, einer weiter unten und nach 
viel mehr links befindlichen Geröllhalde zu, welche 
auch noch ihren Tribut bezahlte. Hier konnte man 
uns von der Militärstrasse aus erbficken, aber das 
war uns jetzt egal, wir hatten unser Ziel erreicht 
und strebten nicht mehr höher. Da wir aber auf 
der rechten Seite, gegen den eigentKchen Col del 
Mulo hin, noch sehr schöne Schutthalden sahen, so 
beschlossen wir, unsem Träger dorthin zu senden, 
da man ihm, als Italiener jedenfals weniger Schwierig- 
keiten in den Weg legen würde. Derselbe marschierte 
denn auch ab und fing an, gegen die Militärstrasse 
anzusteigen und wacker Steine zu wälzen, mit 
grossem Erfolg. Aber sofort kamen zwei Offiziere 
herbei geeilt, welche ihn in^s Verhör nahmen, was 
er mache und was das für zwei Herren da unten 
seien. Wie es sich zeigte, waren wir auch hier 
avisirt mit der Mitteilung, dass wir in der Gegend 
von Pietraporzio sammeln dürften, jedoch nicht da 
oben. Als sie nun hörten, dass wir die beiden 
Schweizer Käferer seien, sagten sie, es sei gut, dass 
wir da unten geblieben seien. Der Träger selbst 
durfte nicht mehr höher hinauf gehen, doch wurde 
ihm erlaubt, noch einen Bogen nach rechts zu 
machen. 

Unterdessen hatte sich der Himmel ganz überzogen 
und eben, als wir die letzte Halde abgesucht hatten 
und uns an den Abstieg machten, brach oben auf 
dem Grate das Gewitter mit Macht los. Wir flohen 
im Galopp abwärts über die Alpweide der Höhle 
zu, bei der wir heute Morgen mit den Hirten geplaudert 



hatten und kamen auch noch ziemlich gut davon; 
ein wenig nass wurden wir freilich, denn die 
Tropfen, die hinunterfielen, waren von prima Qualität, 
gross wie Haselnüsse und wo sie hinfielen, da spürte 
man sie. Indessen sassen wir bald in der Höhle 
und lies<ien das Gewitter, das sich mit aller Macht 
entlud, hernnterprasseln. In kurzer Zeit war die 
Sonne wieder Herrin der Situation und wir zogen 
wohlgemut und mit Beute beladen Pietraporzio zu, 
wo wir Abends nach 6 Uhr ankamen« 

Nach dem Essen machten wir noch einen Spazier- 
gang hinauf nach Ponte San Beniardo, dem nächsten« 
sehr malerisch gelegenen Dorf. Wie wir an auf- 
geklebten Plakaten lasen, herrschte daselbst eine 
bösartige Viehseuche, weshalb wir es unterliessen, 
im Dorfe einen Abendtrunk zu uns zu nehmen. Die 
Strasse selbst führt nicht durch dasselbe, sondern 
wie in Pietraporzio in einem Bogen darum herum. 

Heute gab's für mich: I Carabus depressus v. 
lucens, sehr schönes, glattes und glänzendes Exemplar 
und ca. 150 Orinocaraben. Es ist dies die in der 
September No. der Verhandlungen der K. K. zoolog. 
botan. Gesellschaft in Wien beschriebene nov. var. 
omensis Born. 

Diese Form bildet den üebergang von fairmairei 
Thoms...2u putzeysianus G^h. Sie hat von ersterem 
annähernd dessen Gestalt und Farbe und dazu den 
forceps des putzeysianus mit höchstens hie und da 
etwas weniger nach hinten ausgezogener Spitze. Im 
üebrigen verweise ich auf jenen Aufsatz, worin ich 
die Bedeutung dieses interessanten Fundes klar legte, 
sowie auf die Ganglbauer'sche Arbeit in der 
Dezember No. derselben Zeitschrift. 

An andern Coleopteren fing ich heute: Nebria 
castanea Bon. 4, Laemostenus angustatus Dej. 1, 
janthinus coeruleus Dej. 13, Platynus peirolerii 
Bassi 2, Pterostichus truncatus Dej. 26, cristatus 
Duft. 1 V. vagepunckUus Heer, Uebergänge zu 
impreesicollis Fairm. 2, yvani Dej. 6, validiusculus 
Chaud. 6, bicolor Arag. 12, Amara quenselii Schönh. 
1, Harpalus honestus Duft. 8, fuliginosus Duft. 3, 
Cymindis humeralis F. 1, Silpha tyrolensis L. 
2y Geotrupes alpinus Hagenb. 3, Otiorrhynchas 
griseopunctatus sellae 2, pedemontanus Stierl. 2, 
Timarcha tenebricosa F. 1 , Cryptocephalus violaceus L. 1 . 

Am andern Tage, 10 Juli wurde zunächst etwas 
ausgeruht, dann brachen wir etwa um 9 ühr auf 
und marschierten langsam die Strasse aufwärts nach 
Ponte St. Bernardo. Kurz nachdem wir dieses Dorf 
passirt hatten, holte uns ein Velocipedist ein, den 
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wir in Pietraponio öfters gesehen hatten; derselbe 
stieg ab and marschierte mit uns plaudernd weiter. 
Es war der Arzt des Tales, welcher nicht nur alle 
Dörfer von Pietraporzio bis Argentera, sondern auch 
die Garnisonen auf dem Col del Mulo und dem Col 
de TArche zu besuchen hat, eine sehr ausgedehnte 
und anstrengende Praxis. Wir lernten in ihm einen 
liebenswürdigen Herrn kennen, welcher auch grosses 
Interesse fOr unsere Beschäftigung und auch 
einige Eentnisse zeigte. Bald kamen wir in eine enge 
Klns oberhalb Ponte San Bemardo« in die berühmten 
Barricate, welche mehr als einmal in der Geschichte 
eine grosse Bolle gespielt haben. Die Strasse windet 
sich durch eine enge Schlucht zwischen senkrechten 
hohen Felswänden hindurch, eine sehr malerische 
und wilde Partie. 

(Fortsetzung folgt). 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn W. F. in S. Bunaea phaedusa hat im 
letzten Jahr von Packard den Namen Lobobunaea 
erhalten. 

Herrn F. S. in H. Anbei die gewönschlen 
Diagnosen: Eucereon lerioides: Head, thorax and 
wings as B. leria Druce. The abdomen pale yellow, 
instead of roseate, the anal segment black. Expanse 
35 mm. Babitat: Jalapa, Mexico. — ChaKa tristis : 
Wings grayisch brown^ tbickly scaled. Primaries 
4 and 5 from a point, 7 from near upper angle of 
cell, 8 and 9 on short stalk from upper angle. 
Ib angled, anostomosing with Ic, to outer margin. 
Secondaries: veins 4 and 5 close together, 8 far 
diverging from 7. Expanse, 17 mm. Habitat: Jalapa, 
Mexico. Beide stammen von William Schaus, der 
sie im Joum. N. Y. entom. Soc. Vol. 9 beschrieben hat. 

Herrn J. B. in D. Manuskript dankend erhalten. 



Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Paul Born ging als Geschenk ein: 

«Carabus violaceus muellerianus nov. subsp,* 
von Paul Born. (Sep. Abz. aus Verh. zool.-bot. 
Ges. Wien 1902). 
Von Herrn von Hormuzaki: 

«Ueber die in den Karpathen einheimischen 
Arten der Gattung Erebia Dalm. und deren 
Beziehungen zur pleistocänen Fauna Mittel- 
europas.^ (Sep. Abz. aus «Iris* 1901) von 
Constantin Fieiherrn von Hormuzaki. 
Von Herrn Professor P. Bachmetjew: 

«Die Schmetterlinge Bulgariens.^ (Sep. Abz. aus 
Horae Soc. entom. Boss. T. 35) von P. Bachmetjew. 
Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M< liühl. 



Domizilwechsel. 

Herr E. Funke wohnt nun Blasewitz bei Dresden, 
lioschwitzerstr. 6. 

Herr F. W. Mann in Prankfurt a. M., Oedi»r- 
weg 118. 

Herr H. Grfitzner. Bealschullehrer in Beuthen, 
Oberschlesien, Gartenstr. 13. 



Der heutigen Nummer liegt ein Preisverzeichnis 
der Firma Wilhelm Niepelt in Zirlau bei. 



Nur Mk. 14.— per Nachnahme; so lange Vorrat 
reicht! Laemostenus schreibersi« elongatus, Anoph- 
thalmus bitimeki, var. robustus, var. elongatus, 
haqueti, schaumi, schmidti, motschulskyi. hirtus, 
var. spectabilis, severi n. sp., Lathrobium cavicola, 
Leptoderus hohenwarthi, var. schmidti, Astagobius 
angustatus, Propus sericeus, Aphanobius milleri, 
heydeni, Oryctes schmidti^ micklitzi, Bathyscia 
montana, acuminata, globosa, freyeri, khevenhüUeri, 
hoffmanni in je 1 Exemplar sauber prjlparirt, ver- 
lässlich determinirt. Porto und Emballa^re zum 
Selbstkostenpreise. För Conchyologeji! Hyalina 
cellaria, Carychium (Zoospeum) spek um, frauenfeldi, 
alpestre, obesum, schmidti, var. reticulatum, lautum, 
amoenum, Vulvata (Tropidina) erythropomatia, spelea. 
Vitrella pellucida in je 1 Exemplar für nur Mk 6. — 
gegen Nachnahme. 

Jos. Sever, Entomologe, 
Trifail poste restante Austria. 

~L Miüiß "linliei-iiiim 

Berlin C, BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Erustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedaris- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Oflfre: Chrysalides de Papilio alexanor frs. 1.— 
Thais medesicaste 1.—, Attacus orizaba 1.— , Telea 
polyphemus — .60. 

Emile Deschange, Longuyon, 
Däp. Meurthe et Moselle, France. 

L^pidoptäres s^ricigenes achet^s ou echang^s 

surtout les esp^ces suivantes. Actias luna, Platy- 

samia gloveri, PI. ceanothi, Hyperchiria io, Rhodia 

fugax, Ceratocampa imperialis, Dorycampa regalis. 

Alfred Wailly, Kingston, Hill-England, 

Upper King's roa<l 8. 
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Gebe bessere Falter Doubletteu wie D. celerio, 
Not. tritophus, melagona, dodooaea, Las. populifolia, 
pruni, Boarmia ab. humberti, ab. infuscata, ab. 
doubledayaria, belgaria u. s. w. im Tausch gegen 
bessere Briefmarken. 

Julius Breit, Dfisseldorf, Bastionsstr. 6. 

Harp. jnterrupta! Vod dieser seHenen europä- 
ischen Art (Stand. Mk. 16.—) werden frisch ge- 
schlQpfte Stücke, auf Wunsch spannweich, zu 6.— 
abgegeben. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 65, I. 

Abzugeben: Puppen von versicolora Mk. 2.50, 
Räupchen von ilia 2.50, Lim. populi (im Gehäuse) 
2.50. Später Raupen von villica — .30, Eier von 
versicolora — .20, tau —.16. Preise pro Dtzd ohne 
Porto. 

H. Grützner, Realschullehrer, Beuthen O.-S., 
Gartenstrasse 13. 



Importirte Puppen des interessanten indischen 
Seidenspinners A. mylitta ä Mk. 1. — , Dtzd. 10. -. 
Nord*Amerika: Plat. cecropia ä —.20, Dtzd. 2. — , 
A. cynthia ä —.15, Dtzd. 1.50 soweit Vorrat reicht. 

L. Hartmann, Würzburg a./M., 

Domerpfarrgasse 6, II. 

WilhrSchlUter in Halle ^s 

Naturwissenscjhaftliches Institut 

geg^ründet 1S53 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natanlssenschaltllclieii Objekte. = 

Kataloge amsonst uu«l portofrei. 

Offr. Himalaja Dütenfalter : Ps. bootes Mk. 4.50, 
Orph. erithonius —.40, Meandr. evan 1.50, Dalch. 
sarpedon —.75, Idm. dynamine 1.60, Dich, nesi- 
machus 1. - , Cyr. natta 2.—. Deud. epjiarbas —.60. 
Gespannte Falter: Seph. Chandra ci 2^50, Apat. 
parsysatis cf 1. , Ath. zeroka cf L— i cama c^ 
1.— p 1.60, Lim. zayla 1.40, Euth. lubentina cS 
1.50 p 3.—, franciae d* 1,20 p 2.50, phemius 
cf —.60 p 1,20, kasava cT —-60 p 1.20, Eni. 
eudamippus cS l-^O, Har. marmax cf 1.75 p 2.40, 
jalinder cf 1-80 p 4.50, Anth. mylitta 1.80, Sat. 
japonica rf 2 60 p 3.40, A. atlas cf 2 40 
p Flügeisp. 22 cm. mit sehr kl. Fehler 2,60. 
Ferner Dütenfalter aus Nord-Amerika. P. troilus 
-.76, turnus 1.—. Gespannte: Cit. regalis (S 2.40 
p 3.—, E. imperialis L— , T. polyphemus, PI. 
cecropia und Hyp. io ä — 40, Sm. myops 1. — , 
excaecatus 1.— , Dar. myron —.60, Deiop. bella —,30. 
E. Vasei, Hannöv. Münden. 

I.IlSGKb6IlI18iQ6lll Qualität, federhart 
liefert Alois Egerlantf, KarlBbad, Böhmen. 



I Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden 
Wir bieten an in Lepidoptereii-Liste 45 
(fnr 1902) (92 Seiten gross Oktav) ca. 16.000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 

' 7.500 aus dem paläarkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Loose. 

Die systematische Reihenfolge dieser äusserte* 
wöhulicb reichhaltigen Liste ist die der neuen Auf- 
lage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger und 
Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung ist die Liste 

I mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) ffir Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste 150 INk. (180 Heiler, 190 Centimes). 
Coleoptereii-Liste 20 und Suppl. 

I 21, (122 Seiten gross Oktav) — Ca. 22.000 Arten 
davon 12.000 aus dem palaearkt. Faunengebiete und 

' 73 sehr preiswerte Centurien. Die Liste ist mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Oe- 

' nera) versehen. Prtis 1.50 Mk. (180 Heller). — 

I Liste V und VI (84 S. über europ. und exot. 

; Hymenopt., Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empf hlenswerte 

, Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit vollst. 

i alphab. Gattungsregister versehen. Preis 1 Mk. 
(120 Heller) — Listenversand gegen Vorausbe- 
zahlung, am sichersten per Postanweisung. Diese 

\ Beträge werden bei Bestellung von Insekten der be- 
treifenden Gruppe von über 6 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so ei(2rnen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

I Specialitäten und Raritäten! Troglophilus cavi- 
cola. neglectus, Brachyd^smus subterraneus, Craspe- 

' dosoma stygium, Lithobius stygius, Obisium speleum, 
severi n. sp., Ischyropsalis müUneri n. sp., Stalita 
taenaria, Eschatocephalus gracilipes, Troglocaris 
schmiftti, Tithauetes albus, Monoiistra coeca, Asel- 
lus cavaticus in je 1 Exemplar nass conservirt, 
samt den Eprovetcheu für Mk. 18. — zu beziehen 
gegen Nachnahme durch 

, Jos. Sever, Entomologe, 

Trifail poste restante Austria. 

Ortner's Comptoir, Manufactur und Buchhand- 
lung für Entomologie, Wien XVIII, Dittesgasse 11. 

I Folgende Verzeichnisse stehen Interessenten gratis 
und franko zur Verfügung: Katalog No. 7 über 

' ontomol. Bedarfsartikel aller Art mit ca. 500 Notir- 
ungen und 300 Abbildungen. Litteratur- Verzeichnis 

! No. 1. Inhalt: Diptera. 1130 Nummern. Litteratur- 
Verzeichnis No. 2. Inhalt: Periodica, Scripta mis- 
ceUanea, Coleoptera, Lepidoptera, Hymenoptera, Neu - 

I roptera, Orthoptera (Perlidae et Thysanura). Ca. 2400 

j Nummern. 
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Palaearktische und exotische Falter in grosser 
Artenzahl vorhanden, sauber präparirt, werden zu 
sehr annehmbaren Preisen fortgesetzt abgegeben, 
und empfehle davon Auswahlsendungen. Auch 
Tausch; sowie Baarkauf ganzer Ausbeuten. 

H. Littke, Breslau, Elosterstr. 83. 

WILHELM NIEPELT, Zirlau b. Freiburg i. S. 

SpiralbSiider zum Präparireu der Lepidopteren 
aus feinster, durchsichtigster Cellulose hergestellt. 
Billigstes und bequemstes Material zum Spannen. 
Vorrätig in Rollen zu 100 m Länge und in folgenden 
Breiten, passend zu meinen Spannbrettern : 
Breite 9 mm 15 mm 20 mm 80 mm 45 mm 
Preis 20 Pfg. 40 Pfg. 70 Pfg. 90 Pfg. 120 Pfg. 
Porto 10 , 10 , 10 , 10 „ 20 , 

1000 Faiignetze des besten Modelies Hess ich 

anfertigen, Material und 

Arbeit prima, umfang 

100 cm, ä Bßgel 1,25 

iMk.; mit Beuteln von 

JMuIl ä 2 Mk., feinstem 

(englischem Tüll ä 2,50 

Mk. , echt schweizer 

Seidengaze 4 Mk., gegen 

vorherige Einsendung d. 

Betrages, portofreier 
Versandt, sonst 10 Pfg. 
Porto für In-, 20 Pfg. 
für Ausland. 
Volle Garantieleistung für Güte der Netze. 

Oiferire in baar folgende Seltenheiten: Gm. 
croesus cfp 20 Mk., priamus d P \Q, hephaestus 
dp 5, Papille hageni c^ 7, blumei sup. 7, 
Papilio androcles d 8, Amechania incerta (SP 20, 
Nyctal. aurora 15, Smerinthus Hybr. metis 28, 
Urania croesus 6, Smerinthus roseipennis 20, mackii 
9, austanti 9. 



Thysan. agrippina, 25 cm Flügelspannung, nur 
Mk. 7.50 das otück. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I. 

Monsieur Goulet Augustin, naturaliste, Dourbes 
Bss. Alpes oflTre: Thais medesicaste vari^t^ honoratii 
trs. — .30, Erebia epistygne —.30, evias — .30, 
Vesperus strepens cf 1. — p 2. — , Rosalia alpina 
— .40. Sur demande liste plus compl^te. 11 se met 
ä la disposition de tout entomologiste pour les 
chasses dans les alpes. 

100 Stück tadellose Käfer aus Turkestan und 
Eleinasien in 50 spp. richtig bestimmt incl. Porto 
und Verpackung Mk. 10.— Zahlung voraus. Aus- 
land 1 Mk. höher. 

E. Funke, Blasewitz bei Dresden, 
Losch witzerstr. 6. 




Memo Centurien untcrsclieideii sich von allon andern an- 
geboteneu dadureh, dass jedes Exemplar genau bestimmt ist. 
Ueber deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 

Zur Zeit empfehle ich besonders: 

inn l9tf9— Ifäfor *" 35 — 40 meist grossen Arten, daninter 

lUU Jafa'"l^uiul seltene Lucaniden, Cetoniden und Ceram- 

byciden Mk. 12.50. 

inn Rdhid IfÖfor ^•'^i'^iQ^^i' Euchroma gigantea, grosse 
lUU Ddllld~^dlulf Cerambyciden,Buprestidenin40Art^n 

Mk. 10.-. 



100 Java-Lepi 



mit Pap. priapus, feinen Delias, 

Hestien und Hypolimnas bo- 

lina'in Diiten, HO-40 Arten Mk. 12.— . 

100 Honduras-Lepidopteren, räoTÄfaZ. 

pi-ächtige Arten in Düt^n, 30-40 SpeciesMk. 14. — . 

Eine Genturie herrl. Japan- u. Llu-Kiufalter, 

darunter Thecla, Lycaoniden, Satyriden, feine 
Pieriden, Colias, Vanessa, P. xuthus, xuthulus, 
nagasaki etc. Fast sämtliche Arten im Staudinper'- 
schen Katalog. Mk. 12.50, 

100 Lepidopteren aus Süd-Indien i^^;n.. 

nestor, Parthenos virens in Düt«n, 30—40 Alten 

Mk. 15.-. 
incl. Veipackung und Porto. 

Süd- und ostasiatiscMe Käfer und Lepidopteren 

in gro.sseu Artenreihen. Auswahlsendungen zu Diensten. 
H. FRIJHS(T0RF1:R, Berlin MW^ 

Thurmstrasse 37. 



Nehme jetzt schon Bestellungea gegen Nach- 
nahme auf Gastropacha qnercifolia-Puppen, Riesen 
aus Dalmatien (Mitte April lieferbar) V2 Dtzd. 
2 Mark, 1- Dtzd. 3 Mk. 50 Pfg. entgegen, ebenso 
auch erwachsene Lasiocampa otus-Kaupen (Mitte und 
Ende Mai lieferbar) per Stück 1 Mk. Letztere 
fressen nicht mehr« 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 

üopt'eugasse 15, Oe:5ierreich. 



Prachtvolle Falter ex larva 1902 von Doritis 
apoUinus ab. rubra p in Anzahl im Tausche gegen 
Aberrationen, Varietäten und Zwitter abzugeben. Ge- 
fällige Angebote erbittet 

Franz Philippe, Köln a. Rh. Elingelpötz 49. 



a^-^ -— -T =^-r-ii 

Naturalienhändler 


1 w. wmKäe In w^m^j^a 


Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

, naturliistorische Ol^jekte aller Art. 
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Coleopteren mit 757o Rabatt. 

Leistus gracilis, Nebria bonelli, lafresnayei. 
viridipennis, v. ormoyi, Elaphrus lapponicus, Qraphyp- 
terus exclamatioois, luctnosus, rotundatus, serrator, 
Dischirias alpicola. bacillus, rotundipennis, strumosus, 
Reicbeia frondicola, Clivina laevifrons, ypsilon, Sia- 
gona gerardi, Miscodera arctia, Anophthalmus 
bilimAki, canevae, dalmatinus, gallicus, hacqueti, 
hirtiis, likaneusis, Aphaenops cerberus, pluto, Syr- 
denus filiformis, Omphreus beckianus, Atranus collaris, 
Calatbus v. hispanicus, v. armoricas, corax, Laenios- 
tenus alpinas^ caspius, Antispbodrus aeacus, Poecilus 
koyi, lucasi, subcoenileus, Pterosticbus bicolor, 
caucasicus, honnorati, lacordairei, lasserei, reisen, 
truDcatus, xatarti, Percus corsicus, grandicoUis, v. 
rambari, passerini, politus, lineatus, reichei etc. etc. 
Viele Anerkennungen über vorzfigliche Qualität. 
Ankauf, Verkauf und Tausch europäischer und 
exotischer Coleopteren. Auswahlsendungen bereit- 
wilHgst mit 75' o Rabatt. 

H. Schulz, Hamburg 22, Hambur^erstr. 40 

Achtung! Seltenheiten! .Abzugeben gespannt, 
tadellos: Papilio gundlachianus 17.50, iphitas 5.—, 
victorinus 10.—, ormenns var. Othello 3.—, xantho- 
pleura 16. — » warscewiczii 8.—, Orn. becuba Paar 
16.—, Orn. miranda Paar 30.— Mk. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 65, I. 



Lepidopterologisches Cabinet 

1. befugtet SpexUUgetoh&rt der Oesterretch- Ungarischen Monarchie. 

-^ Leopold Earlinger *^ 

WIEN XX I BrifflUaplatB 17. 

jAgm- pi-äp. Jjepidopteren und ßaupen; lebender Puppen 
und befrucht. Eiern. 



Spezialität: Spiral-BSnderi böcbst prakt. 
und bequeme Spannstreifen zum Präpariren der 
Lepidopteren ; aus fein satinirtcfr, bochtranspareuter 
Cellulose, besser und billiger als Pausleinen, in 
Rollen zu 100 Meter Länge, in 4 Breiten-Nummern 
9 No. 1 2 3 s 

^ Breite 5 10 20 30 mm | 

^ Preis 36 40 76 100 Pf. '^ 

Porto 20 20 „ g 

gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Beti*agos. 
auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrmittel- 
handlungen des In- und Auslandes. — Gebrauchte 
Sammeüchränke. - An- und Verkauf und Tausch. 
^ Listen franko. :3|c -^ •)(> Preise billigst. -^ 



Antheraea mylitta-Cocons, aus Indien importirt, 
per StQck 1 Mark, gibt nur gegen Nachnahme ab 
Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Hopfengasse 16, Oesterreich. 



Arthur Speyer, Altena, Königstrasse 217. Eu- 
tomologisches und biologisches Institut. Ooldene 
Medaille — Diplome -^ Prima Referenzen. Aus- 
wahlbendungen europ. und exotischer Coleopteren in 
la. Qualität zu V^ Eatalogpreis. Centurlen: la. 
Qual., 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Rica etc. nur 6,60 Mk. franko 
Spec. : Ruteliden, Buprestiden, Cetoniden und Ceram- 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Conturie: Easanga 
am Taoganyka-See-Africa 60 Arten genadelt oder 
ungenadelt fa. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswabi- 
sendungen europ. und exot. Lepidopteveu, la., zu 
V* Eatalogpreis. Centurien la., zus. Africa, SQd- 
America, Borneo etc. 60 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl eurep. Coleeptereo aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spionen, 
Asseln, Tausendfässe und Skorpione, Nester und Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausführung, enorm 
billig. — Aufa^llung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendungen. 

Ein schöner, gutgearbeiteter Schmetterlings- 

schrank, von ca. 48 Easten (24 in Doppelreihe) mit 

! Doppelfalzen, tadellos schliessend, wird zu kaufen 

I gesucht. Gefl. Offerten an 

I F. W. Mann, Oederweg 118/1, Frankfurt a. Main. 

Abzugeben in Menge Raupen v. Arctia villica 
Dtzd. Mk. —.40, 100 St. 3.~, später Puppen Dtzd. 
—.60, 100 St 4.—. Porto und Kästchen 30 Pfg. 
gegra Voreinsendung, auch Postmarken. Tausch gegen 
andere Puppen ev. auch Falter. 

H. LIttke, Breslau, Elosterstr. 83. 

I Nehme Bestellung entgegen auf gut befruchtete 
j Eier von L. sieversi k Dtzd. Mk. 2.60, L. carme- 
1 lita —.60, Amph. cinnamomea 1.20 und Ac. 
I Urania 2.—. 
I AI. Kaspar, Lehrer in Hombek, Mähren. 

I Erwachsene Raupen von Cal. hera, von ge- 
I fangenen p stammend, offerirt ä Mk. 1.20 per Dtzd. 
(Porto und Kästchen extra). 

Jakob Seiler, Liestal, Rathausstrasse 187. 

Eier: fraxini Dtzd. Pfg. 26, elocata 16, nopta 
10, sponsa 20, electa 36, crataegi 25, monacha 10. 
100 St. 60 Pfg., dumi 26, 100 St. 126, yamamai 
60, japonica 60, versicolora 20. 

Puppen: machaon St. 7 Pf., cerisyi 60, elpe- 
nor 6, alecto 126, .tiliae 9, ocellata 8, clorana 10, 
prasinana 6, casta 40, v. sicula 30, trepida 18, 
carmelita 40, tau 18, crenata 60, pityocampa 15, 
ludifica 26; piniperda 10, victorina 100, treisohkei 
200, Urania 120, alchymista 60, Hyp. io 40, prome- 
thea 16, luteolata 4. 

Viele billige Falter laut Liste. 

C. F. Kretschmer, Falkenberg O/S 
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XVII. Jahrgang. 



Societas entomologlca. 



TOn Fritz RQhl, fortgeführt tod seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 



Organ of th» 
International-Entomological Society. 



„Societac entomoloffica*' gegr&ndet 18 
auagezeiohneter Fachm&nner. 

Journal de la Socl^t^ entomologique 
internationale. 

Tontet let eorrespondancet derront fttre adress^ea 
lux h«rltien de Mr. Prttz RUhl ü Zurich- 
Hottin|r«n. Metsieurt les membres de la aociät^ 
Bont pri^t d'envoyer des contributions originales 
pour la Partie scientiflque du Journal. 

Jährlicher Beitrag fOr Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Beiug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. =^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. =^20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit and nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die Hilfte des Jahresbeitrages. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn All letters for the Society are to be direoted to 
Pritz Rtthl's Erben In Zttrich- Hottingen zu ' Mr. Prltz RUhPs heirs at ZUrlch-Hottlngen. 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- { The members of the Society are klndly requosted to 
den freundlichst ersucht, Origlnalbeitrige fOr den send original contributions for the scientific part 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. i of the paper. 



Bericht über Temperatur-Experimente 
im Jalire 1901. 

von Carl Frings. 

Im verflossenen Jahrgange 1901 ergaben die Ver- 
suche recht zufriedenstellende Erfolge; noch nicht 
behandelte Arten konnten in Beiug auf ihre Be- 
actionsfähigkeit beobachtet werden und manche un- 
erwartete und interessante Resultate wurden erzielt, i 
Schon beim Beginn des Jahres, Ende Januar und 
Februar fing dia künstliehe Behandlung der Winter- 
puppen mit Wärme und Hitze an, da diese Puppen 
kein warmes Frühjahrswetter erleben dürfen, um 
verschiebungsfähig zu bleiben. Die üeberwinterung 
der verwendeten Puppen geschah im Freien. Nach 
nur eintägigem Aufenthalte im Zimmer kamen sie 
für das Experiment zur Verwendung. 

I. Experimente mit erliöliten Temperatur- 
graden. 

Paplllo podaiirius. 10 Tage H 37 « C, Tempe- 
ratur jeden zweiten Tag für 3—4 Std. bis auf 
+ 4372^0 steigend und wieder auf 37« fallend. 
Schon am 9. Tage kamen im Thermostat die ersten 
Falter aus. Es resultirte eine Form mit weisslicher 
Grundfarbe, tiefschwarzer Streifenzeichnung, ver- 
längerten Schwänzen und meist stark gelb bestäubtem 
Leib. Die meisten Exemplare sind vollkommen 
identisch mit var. zanclaeus Zell. Einige üeber- 
gänge zu ab. schultzii Bathke (cfir. «Iris'' 1900) bil- 
deten sich aus, schlüpften aber nicht. Leider er- 
wies sich podaiirius überhaupt als ziemlich em- 
pfindlich, nur ein geringer Procentsatz ergab gute 
Falter; viele Stücke zeigten in der Puppe Kopf, 
Thorax und Flügel entwickelt, den Hinterleib son- 



dei barerweise noch ganz unfertig oder umgekehrt 
nur den Hinterleib ausgebildet und gingen so zu 
Grunde. Bei machaon fand sich derselbe Uebelstand, 
doch weit seltener. Eine Behandlung der Puppen 
mit Hitze im Herbste vor der Üeberwinterung scheint 
keinen Einfluss zu haben; wenigstens ergaben die 
Serien, welche nur nach dem Winter exponirt wurden 
bei dieser Art wie auch bei niachaon ebenso viele 
imd gleicbgradige . Abweichungen, wie diQ}eiügen 
welche auch schon im Herbste 8 mal je 372 Std. 
4- 43 72 ® C ertragen hatten. Die zum Versuch ver- 
wendeten podaiirius und machaon Puppen stammten 
aus verschiedeneu Gegenden Deutschlands. Es Hess 
sich also die deutsche Winterform von podaiirius 
direct in die südeuropäische Sommergeneration 
(var. zancla^s Zell) umprägen. 

Papilio machaon. 15 Tage + 37<> C, jeden 
zweiten Tag für 5—6 Std. auf 44— 45® C steigend 
und wieder auf 87^ sinkend. Am 7. Tage nach dem 
Anfange der Exposition begannen die ersten Schmet- 
terlinge auszukommen, während die letzten, gleich 
veränderten Stücke erst ca. 3 Wochen nach Schluss 
des Versuchs schlüpften. Ca. 75 7o der Puppen er- 
gaben gut entwickelte Imagines. Das interessanteste 
Resultat sind 3 vollkommen typische Exemplare der 
sehr seltenen ab. nigrofasciatus Rothke nebst einem 
charakteristischen Uebergang dazu. Einige wenige 
Puppen ergaben ab. sphyrus Hb., andere ab. bimaculatus 
Eim. und immaculatus Kabis. Die Hauptmenge der 
bei diesem Experiment erzogenen Falter gehört aber 
der var. centralis Stdgr. an. Manche Exemplare 
gehen sogar noch über diese Form hinaus indem der 
Leib bei beiden Geschlechtern fast ganz gelb wurde 
und die Randmonde sich ausserordentlich vergrösser- 
ten, sodass sie auf den Vorderflügeln eine breite 
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Binde bilden, welche nur durcli die feinen Adern 
unterbrochen wird. Grundfarbe sattgelb, Wurzelfeld 
der Vorderflögel und Adern dicht gelb bestftubt. 
Oft sind die Vorderflügel schön geschweift, Hinter- 
flügel langgestreckt mit verlängerten, nach innen stark 
gelb angelegten Schwänzen. Augenflecken und Htfl.- . 
Binde sind häufig recht schwach blau bestäubt. 
Während die Binden bei ab. sphyrus sehr breit sind, | 
sodass sie auf den Htfl. die Mittelzelle berühren, | 
haben die der var. centralis zugehörenden Falter i 
durch die Ausdehnung aller gelben Färbung auf ' 
Kosten der schwarzen Zeichnung sehr schmale Binden ; 
einige Stücke derart, dass sie zu ab. tenuivittatus 
Spengel gezählt werden können. Nur selten finden 
sich unter diesen centralis Exemplaren kleine Hin- 
neigungen zu ab. nigrofasciatus durch Verdüsterung 
und breitschwarze Umrandung der Augenflecken, 
verkleinerte Bandmonde, feine schwarze Ueber- 
stäubung derselben oder vergrösserte und teilweise 
zusammenfliessende Costälflecken. Ein grosses p 
zeigt bemerkenswerter Weise an Zelle H des rechten 
Vdflgs. den Bandmond zu drei Vierteilen geschwärzt, 
ohne sonst eine Andeutung an ab. nigrofasciatus 
zu besitzen. Teilweises Verschwinden der Band- 
monde kann übrigens auch durch verbildete Flugel- 
scbeiden hervorgerufen werden. So erzog ich aus 
einer hiesigen Puppe, welche mir durch eigentümlich 
asymmetrische Vdflg.-Scheiden (auf einer Seite lang 
und schmal, auf der anderen sehr kurz und breit) 
aufgefallen war, ohne künstliche Behandlung einen 
interessanten Falter. Entsprechend den missbildejben 
Scheiden hat derselbe rechts einen übermässig 
breiten und kurzen Vdfl., links einen ebenso langen 
und schmalen. Auf diesem Flügel sind die Band- 
moifde teilweise nahezu verschwunden; die Costäl- 
flecken haben das Bestreben zusammenzufliessen. 
Die Bandmonde beider Htfl. sind nur in den zwei 
Vorderrandszellen normal, alle andern aber stark 
verkleinert und verzogen, weil die betreflenden Zellen 
sehr verkürzt sind. Das Exemplar ist klein, doch 
glatt ausgewachsen, also nicht beim Entwickeln der 
Flügel verkrüppelt. 

Aus mitteleuropäischen machaon-Puppen der 
Wintergeneration konnte demnach durch experi- 
mentelle Behandlung die var. centralis Sidgr., 
also die Turkestaner Sommerform {nach Bühl- 
Heyne^ ^die palaearct, Grossschmett, und ihre 
Naturgesch.'^J und^ allerdings seltener^ die süd- 
europäische und syrische ah. sphyrus Hb. erhalten 
werden. Einzelne Exemplare der erstgenannten 



Form ' gingen in derselben Eutwicklungsrichtung 
sogar noch über die typischen var. centralis aus 
Samarkand erheblich hinaus. 

Bei den künstlich erhaltenen, typischen var. 
centralis hatte di<^ überaus stark ausgedehnte gelbe 
Grundfarbe mehrfach den schwarzen, ovalen Fleck 
in der Gabelzelle zum Verschwinden und auf diese 
Weise die seltene ab. immaculatus Kabis hervor- 
gebracht, welche in diesem Falle also zweifellos 
durch den Einfluss der erhöhten Temperatur ent- 
stand. 

Nun wurde im XVI. Jahrg. dieser Zeitschrift auf 
p. 43 ein Versuch mit machaon beschrieben, bei 
welchem noch ganz frische Winterpuppen mit inten- 
sivem Froste behandelt waren. Die Falter stellten 
eine extreme Winterform mit stark auf Kosten der 
gelben Grundfarbe verbreitertem Schwarz dar, 
schlugen also die entgegengesetzte Entwicklungs- 
richtung zur var. centralis ein. Unter diesen Stücken 
befand sich auch ein typisches Exemplar der ab. 
nebeskyi Albert, dessen schwarze Zeichnung derart 
ausgedehnt war, dass die Gabelzelle von dem Flecken 
vollkommen schvj^arz ausgefüllt ist und welches auch 
alle anderen Kennzeichen dieser Aberration besitzt, 
(cfr. „Entomol. Zeitschr.« Guben, 1896 No. 10). 
Dieser Falter zeigt also in jeder Beziehung das 
Gegenteil der var. centralis ab. immaculatus. Da- 
mals nahm ich dieses Exemplar nicht in meine Be- 
sprechung auf, weil es ein Unikum war und ich 
nicht sicher feststellen konnte, ob es durch den 
abnormen Temperatureiofluss hervorgerufen ward. 
Jetzt ist dies durch die Erzielung der ab. immacu- 
latus bei erhöhten Temperaturgraden anders geworden; 
ebenso wie diese Form als Extrem der var. centralis 
entstand, so ist ab. nebeskyi als Extrem der Winter- 
form nnd daher als Resultat des Frost-Experimentes 
aufzufassen. Aus der freien Natur stammende ab. 
nebeskyi haben immer übermässig starkes Schwarz, 
stimmen also mit dem künstlich erhaltenen Stück 
überein, anders die drausseu gefangenen immaculatus. 
Letztere weichen ausser durch den fehlenden Gabel- 
zellenfleck nur durch wenig charakteristisches Zurück- 
treten der schwarzen Zeichnungen von der Normal- 
form ab. Typische var. centralis aus Turkestan 
besitzen meist kleinen, aber selten fehlenden Gabel- 
zellenfleck. 

Papilio machaon- Winterpuppen, welche im Stadium 
vor der Ausfärbung, d. h. während der Verdunkelung 
der Fühler- und Beinscheiden als Anzeichen der 
nahenden Färbung, bei + 37^ exponirt wurden, 
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schlupften oft schon im Laufe des folgenden Tages 
ans. Die Zeichnung war nie verändert; das Gelb 
hatte einen eigentümlich stumpfen Ton. Alles 
Schwarz, besonders auf den Vdfl. und dem Körper, 
war auffallend blass, schlecht ausgeprägt, oft mit 
einem deutlichen Stich in's Graurötliche. Fast alle 
Puppen lieferten gute Falter. Bei der hohen Tempe- 
ratur war die Weiterentwicklung so beschleunigt 
worden, dass die Ausfärbung mit derselben nicht 
hatte Schritt halten können und daher unvollkommen 
vollzogen wurde. 

Thais polyxena. Wie podalirius behandelt, 
doch 14 Tage exponirt. Leider schlüpften nur 257o 
der Puppen gut aus. Meist I^ormalfalter; ein cf 
mit verdunkelter Grundfarbe, der ab. ochracea Stdgr. 
nahekommend. Eine interessante Aberration, welche 
ich nach einem Stücke aus nicht künstlich behandelter 
Puppe schon im XV. Jahrg. No. 1 dieser Zeitschrift 
beschrieb; schlüpfte ebenfalls. Das künstlich erzogene 
Exemplar hat aber nicht nur den I., III. und V. Costal- 
fleck stark reduzirt, sondern zeichnet sich auch durch 
fehlenden Innenrandsfleck und schwach ausgeprägte, 
schwarze ßandzeichnung der Vdß. aus. Von hohem 
Interesse ist eine andere, anscheinend neue Form, 
die sich öfters in der Puppe ausbildete, aber nur 
in zwöi Exemplaren (l Type und 1 Uebergang) 
auskani. Auf den Vdfl. ist der 111. Costal fleck 
reduzirt; die Htfl. zeigen verbreitorte, schwarze 
Fleckenzeichnung. Am aufifallendsten ist aber die 
schwarze Bandzeichnung beider Flügelpaare ver- 
ändert. Dieselbe ist derart verstärkt, dass auf den 
Htfl. das Schwarz wurzelwärts weit über die ver- 
minderte tote Fleckenzeichnung hinausreicht. Gelbe 
Zackenlinien der Htfl. und Randmonde der Vdfl. 
bedeutend reduzirt; ebenso die gelben Ausfüllungen 
zwischen den schwärzen Spitzen am Saume und die 
blaue Bestäubung. Das typische Exemplar dieser 
Aberration hat durch seine auffallende^ tiefischwarze, 
sehr breite Bandbinde eine gewisse Aehnlichkeit 
mit machaon ab. nigrofasciatus. 

Gleich behandelte Puppen von Polyommatus 
amphidamas und Vanessa levana ergaben keinen 
Falter. 

Apatura iris. 24 und 36 Std. +39^C. Keine 
Puppe schlüpfte. 

18 Std. H- 39^ C. Es kam nur ein cf aus mit 
sichtlich reduzirter weisser Zeichnung. Htfl.- Binde 
am Vorderrande geschwärzt, wol eine Hinneigung 
zu ab. jole Schiff. Iris scheint gegen erhöhte Tempe- 
ratur sehr empfindlich zu sein. 



Apatura ilia. 36 Std. + 89<> C. Ca 6070 Falter. 
Weisse Zeichnung verschmälert, Schiller prachtvoll 
intensiv, anstatt des Analauges der Htfl. meist nur 
ein gelbes Fleckchen auf Ober- und Unterseite. 
Mehrere Stücke zeigen im Aussenrandsfelde beider 
Flügelpaare gelbe clythie- Zeichnung, einmal be- 
merkenswerter Weise in weisser Farbe. Binden und 
Flecken sind bei diesen Tieren weisslich oder nur 
schwach gelb angehaucht, wodurch eine auffällige, 
bunte Zeichnung entsteht. Eontrolpuppen lieferten 
ohne Behandlung nur typische ilia. 

Var. clythie. Dieselbe Exposition. Die einzige 
behandelte Puppe ergab eine ganz typische, sehr 
schöne var. dilutior Stdgr., auf den Htfl. mit noch 
stärkerem Gelb als meine Exemplare aus Südfrankreich. 

(Fortsetzung folgt). 



Meine Excursion von 1901 

von Paul Born, Herzogenbuchsoü. 

(Fortsetzung.) 

Weiter oben, wo das Tal wieder flacher 
und breiter wird, verliess uns unser Begleiter 
und radelte in beschleunigtem Tempo Bersezio zu. 
Bald kam dieses stattliche Dorf in Sicht. Es war 
aber unterdessen recht warm geworden und da wir 
ja heute Zeit genug hatten, so legten wir uns an 
einer schattigen Stelle nieder und betrachteten 
die Berge links und recht vor uns, den Schau- 
platz unserer nächsten Taten. Gegen 2 Uhr er- 
reichten wir Bersezio, gerade im richtigen Mo- 
mente, denn kaum hatten wir den Gasthof betreten, 
so brach ein heftiges und sehr lange dauerndes 
Gewitter los. Wir bezogen unsere Zimmer und 
legten uns ein Bischen schlafen. Dann ging^s zum 
Essen, nachher machten wir noch einen Spaziergang 
längs der Stnra gegen Argentera hin und sam- 
melten am Ufer des Flusses, wo zahlreiche Steine 
herum lagen, bis die Dämmerung herein brach, 
worauf wir nach Bersezio zurück kehrten. 

Heute fing ich hier bei Bersezio: 2 Carabus v. 
obliquus, die gewöhnliche Form der Piemonteser- 
Alpen und a. kleineren Coleopteren: Calathus erratus 
Sahlbg. 24, melanocephalus L. 2, Poecilus gressorius 
Dej. 16, Pterostichus cristatus Duft. 7, Amara 
curta Dej. 1, bifrons GylL 1, Harpalus honestus 
Duft. 2, aeneus F. 3, Badister bipunctatus F. 
var. suturalis Steph. 1, Licinus hoffmannseggi 
Panz. 2, Aphodius alpinus Drap. 1, Deudarus 
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trist is Gast. 1, Timarcha nicaensis Villa 1, Adi- 
monia tanaceti L. 2. 

In der Nacht folgten noch mehrere Gewitter auf 
einander und als wir um 4 Uhr Morgens, 11. Juli, 
vor die Türe traten, hatten wir keine Idee, was 
für Wetter im Anzüge sei. Ganz unten im Tale 
lag dichter Nebel, ebenso um die Bergspitzen und 
am Himmel hingen schwarze Wolken, zwischen 
welchen hin und wieder einzelne Sterne durchblickten. 
Wir marschierten aber unerschrocken ab, auf schmalem 
Fussweg steil empor und kamen bald auf prächtige 
Alpweiden, die mit schönen Waldpartien abwechselten. 
Was mir hier auffiel, das war die Menge von Vögeln, 
welche ihre Morgenlieder anstimmten, eine seltene 
Musik in dieseu Gegenden. Je höher wir stiegen, 
desto mehr gerieten wir in den Nebel, so dass wir 
Mühe hatten, uns in dem sehr schwierigen Terrain 
mit Karte und Eompass zurecht zu finden. 

Endlich hatten wir den ersten Vorsprung des 
Berges erreicht und mussten nun jenseits wieder 
bedeutend abwärts steigen^ auf ein ausgedehntes 
Plateau, auf welchem das armselige Bergdörfchen 
Ferrere liegte mitten in blumigen Alpweiden. Ich 
war etwas ärgerlich» die so mühsam erreichte hohe 
Lage teilweise wieder aufgeben zu müssen; ein ge- 
rade im Dörfchen vor uns über den Weg spazier- 
ender prächtiger Carabus solieri aber tröstete mich 
rasch und mit frischem Mute ging's nun auf den 
Hauptkamm los. Der Nebel hatte sich seit kurzer 
Zeit gehoben und vor uns lag das ganze wilde Ge- 
birge, so dass wir uns schnell wenigstens einigermassen 
Orientiren konnten, aber bald stellte sich derselbe 
um so dichter und hartnäckiger wieder ein und 
verliess uns nicht mehr bis auf die Höhe des 
Grates. Büstig marschierten wir vorwärts, zunächst 
meistens über schöne Alpweiden, dann wieder über 
grosse Schneefelder und lockere Geröllhalden, wo 
der Schnee erst geschmolzen war und der Fuss 
tief in den weichen Brei einsank. Trotz des so 
lästigen Nebels fanden wir uns zurecht und erreichten 
um 10 Uhr den Grat des Gebirges, einige Meter 
über der Passhöhe des Col Poriaco oder französisch 
Col Pouriac. In Schlafsäcke gesteckt lauerten hier 
2 italienische Zoll Wächter auf Schmuggler. Sie 
Hessen sich sofort herbei und halfen uns Steine 
wenden; es waren recht nette Menschen, die über 
den unerwarteten Besuch auf dieser unwirtlichen 
Höhe, wo eine Steinhütte za ihrem Schutze stand, 
sicher erfreut waren und uns allerlei Interessantes 
mitteilten. Ich war wirklich selbst erstaunt, dass 



wir bei diesem stockdichten Nebel den Weg, der 
oft gar nicht vorhanden ist, über die verschiedenen 
Vorsprünge und Querriegel so sicher gefunden 
hatten. Die Aussicht hier oben war prachtvoll. Auf 
der italienischen Seite lag der Nebel noch bis hart 
an den Kamm des Gebirges hinauf und verschwand 
erst etwa in 2 Stunden, die französischen Meeralpen 
lagen in schönstem Sonnenschein vor uns, aber 
wieder mit dem, den südlichen Alpen eigenen bläu- 
lichen Duft überzogen. Es war ein prächtiger An- 
blick und wir waren um so zufriedener, als wir mit 
hübschem Erfolge gearbeitet hatten. Caraben gab es 
in Anzahl und von Nebrien wimmelte es geradezu, 
doch liess ich letztere laufen^ nachdem ich eine 
Anzahl eingesteckt hatte. Freund Steck war schon 
unbarmherziger und liess etwa 160 Stück in seine 
Flasche wandern. Dieser Grat bildet also die 
Grenze zwischen Frankreich und Italien. Wir wollten 
nun einmal ein bischen nach Frankreich hinüber. 
Jenseits der Grenze und nicht so tief unter uns lag 
eine »chöne Alpweide. Ich musste doch endlich auch 
einmal einen französischen Orinocaraben besitzen. 
Wir stiegen also jenseits ab und sammelten mit 
Erfolg gegen 2 Stunden auf dieser französischen 
Alpe. Es sind dies die ersten französischen Orino- 
caraben, die ich zu Gesicht bekam. Ich zweifle 
zwar nicht, dass auch fairmairei und cenisius die 
Grenze hie und da überschreiten, aber ich hatte 
nie Glück damit. Sobald ich die italienische Grenze, 
die ja überall wie hier, durch einen Oebirgskamm 
gebildet wird, überschritten hatte, hörte jegliche 
Ausbeute an Orinocaraben auf, während die depressus 
sich immer noch in Anzahl fanden. Auch mit 
sylvestris machte ich im Jura dieselbe Erfahrung. 
Im westlichen Jura blieben sie mit der schweizeri- 
schen Grenze ganz zurück und ich fing kein einziges 
französisches Exemplar; ebenso wenig erhielt ich 
solche aus dem französischen Teile der Vogesen, 
obschon ich daselbst gute Verbindungen habe; der 
Käfer soll dort absolut nicht vorkommen, wol 
aber in den elsässischen Hochvogesen, auf deutschem 
Gebiet, allerdings besitze ich auch keine Exemplare 
aus den deutschen Vogesen. Ich steckte also die 
Franzosen mit besonderem Vergnügen ein. Es war 
überhaupt ein herrlicher Aufenthalt auf dieser 
sonnigen, flachen Alpweide und obwol auf franzö- 
sischem Boden, kamen die beiden Zollwächter zu 
uns und halfen uns suchen, wodurch sie einige 
soldi für Tabak verdienten und als wir uns zum 
Mittagsmahle niedersetzten, tranken sie. ein Glas 
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Wein mit uns. Unser Besuch war für sie gewiss 
ein angenehmer Zeitvertreib; es mu3S doch recht 
langweilig sein, Tag und Nacht da oben auf 
Schmuggler zu lauern. 

Mit schöner Ausbeute beladen, zogen wir rasch 
abwärts durch Schnee und Schutt auf die erste 
italienische Alpweide. Hier wimmelte es von Oreinen. 
Alle Gräser und Sträucher hingen derart voll von 
diesen schönen Eäferchen, dass man ganze Flaschen 
damit hätte füllen können, ein sehr hubscher An- 
blick. Auch einer gewaltigen Schafherde von über 
2000 Stück begegneten wir, auf der andern Talseite 
befand sich sogar eine solche von über 3000 Stück, 
die alle aus Südfrankreich kamen, aus den Haidcn 
am Etang de Berre, nördlich von Marseille, dann 
hier übei'sommert und im Herbst nach Paris ge- 
trieben, wo sie geschlachtet wird. 
(Fortsetzung folgt.) 



74. Versammlung Deutscher Naturforscher 
und Ärzte in Karlsbad. 
21. bis 27. September 1902. 

Der unterzeichnete Vorstand der Abteilung X 
Zoologie, einschl. Entomologie gibt sich die Ehre, 
die Herren Fachgenosstn zu den Verhandlungen der 
Abteilung während der 74. Versammlung Deut- 
scher Naturforscher und Aerzte in Karlsbad, 
die vom 21. bis 27. September 1902 stattfinden wird, 
ei^ebenst einzuladen. 

Da den späteren Mitteilungen über die Versamm- 
lung, die anfangs Juni zur Versendung gelangen, 
bereits ein vorläufiges Programm der Verhandlungen 
beigefügt werden soll, so bitten wir, Vorträge und 
Demonstrationen — namentlich solche, die hier 
^dssere Vorbereitungen erfordern — wenn möglieb 
bis zum 15. Mai bei dem erstunterzeichneten Ein- 
führenden anmelden zu wollen. Vorträge, die erst 
später, insbesondere erst kurz vor oder während der 
Versammlung angemeldet werden, können nur dann 
noch auf die Tagesordnung kommen, wenn hierfOr 
nach Erledigung der froheren Anmeldungen Zeit 
bleibt; eine Gewähr hierfür kann daher nicht über- 
nommen werden. 

Die allgemeine Gruppirung der Verhandlungen 
soll so stattfinden, dass Zusammengehöriges tunlichst 
in derselben Sitzung zur Besprechung gelangt; im 
Uebrigen ist für die Reihenfolge der Vorträge die 
Zeit ihrer Anmeldung massgebend. 

Da auch auf der bevorstehenden Versammlung, 
wie seit mehreren Jahren, wissenschaftliche Fragen 
von allgemeinerem Interesse soweit wie möglich in 
gemeinsamen Sitzungen mehrerer Abteilungen be- 
handelt werden sollen, so bitten wir Sie auch, uns 



Ihre Wünsche für derartige, von unserer Abteilung 
zu veranlassende gemeinsame Sitzungen übermitteln 
zu wollen. 

Die Einfahrenden: Dr. K. Naal, Karlsbad; Prof. 
Dr. R, Lendimayr R. v. Lendenfeld, Prag.; Prof. 
Dr. C. Cori, Triest. Die Schriftführer: L Freund, 
Prag.; E. Mascha, Prag. 



Briefkasten der Redaktion. 

Herr V. P. in M. Seil. Brief nebst Inlage richtig 
erhalten. 

Herr L. G. in L. Wenn ich mich wirklich darauf 
verlassen kann, erkläre ich mich mit Ihrem Vor- 
schlag einverstanden. 

Anmeldung neuer Mitglieder. 

Monsieur Boursey, Villa Joanne ä la Barre* Deuil 
(S. & 0.) France. 

Domizilwechsel. 

Herr G. Breddin wohnt von nun an in Berlin 53, 
Siboldstr. 5. 



Ersuche höflichst um Einsendung der Abonnements- 
beiträge. Ruckständige werden per Nachnahme erhoben. 

M. Rühl 



Nur Mk. 8.~ per Nachnahme; so lange Vorrat 
reicht! Laemostenus schreibersi, elongatus, Anoph- 
thalmus bilimeki, var. robustus, var. elongatus, 
haqueti, schaumii schmidti, motschulskyi, hirtus, 
var. spectabilis, severi n. sp., Lathrobium cavicola, 
Leptoderus hohenwarthi, var. schmidti, Astagobius 
angustatus, Propus sericeus, Apbanobius milleri, 
heydeni, Oryctes schmidti, micklitzi, Bathyscia 
montana, acuminata, globosa, freyeri, khevenhülleri, 
hoffmanni in je 1 Exemplar sauber präparirt, ver- 
lässlich determinirt. Porto und Emballage zum 
Selbstkostenpreise gegen Nachnahme. 

Jos. Sever, Entomologe, 
Trifail poste restante Austria. 

WÜiTTchlUter in Halle »Is. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegtflndet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

^ Lager aller natnrvlssenscluifüiclien Objekte. = 

Katalog« umsonst nnd portofrei. 

Insektennadeln 'QtuSf iÄ'' 

liefert Alois Egerland. Karlsbad. Kohincn. 
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Meine Centurien untersch eitlen sich von allen andern an- 
^'obotenen dadurch, dass jedes Exemplar genau bestimmt ist. 
Ueber deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 

Zur Zeit empfehle ich besonders: 

inn ISVA—Ifäf Ar ^ ^^—^0 meist grossen Arten, darunter 

lUU Jdf d^l^dlul seltene Lucaniden, CetonidenundCerani- 

byciden Mk. 12.50. 

inn Dahio IfSfor ^^^'i^i^^^^'^' Enchroma gigantear, grosse 
lUU Dflllld'^OlQlj Cerambyciden,Buprestidenin40Arten 

Mk. 10.-. 

lUU JSVS'LOpiuOPlOrOn nesUen und Hypolimnas bo- 
liua in Düten, 30—40 Arten Mk. 12.—. 

100 Honduras-Lepidopteren, iToL^e&z: 

prächtige Arten in Düten, 30-40 SpeciesMk. 14. — . 

Eine Genturie herrl. Japan- u. Liu-Kiufalter, 

darunter Thecla, Lycaeniden, Satyrideu, feine 
Pieriden, CJolias, Vanessa, P. xuthus, xuthuhis, 
nagasaki etc. Fast sämtliche Arten im Staudinper'- 
schen Katalog. Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Sud-Indien Säbfrii;.. 

nestor, Parthenos virens in Düten, 30—40 Arten 

Mk. 11-. 
incl. Verpackung und Porto. 

Süd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreihen. Auswahlsendungen zu Diensteb. 
H. FKIJHfi^TOKFER, Berlin KW«, 

Thurmstrasse 37. 

llofmauQS Scbmetterlingswerk, zweite Auflage, 
neu und tadellos, gebunden um 15 Mark, Illust. 
Zeitschrift für Entomologie 1898 für 3 Mark, und 
Calwers Käferbuch, 6. Auflage, extra stark und schön 
gebunden für 22 Mark gibt ab: 

F. Himsl, Linz a. d. Donau, Promenade 6. 

12 Proteus anguineus (Grottenolraej um 48 Mark 
lebend, starke Tiere nebst 1 Partie Tropfsteine 
hiezu gegen Nachnahme und franco Betournirung 
der Kanne zu beziehen bei 

Josef Sever, Entomologe, Trifail, 
Steiermark, Austria. 



Palaearktittche Coleopteren. 

Tetracha euphratica, Cicindela burmeisteri, cam- 
pestris y. corsicana, v. maroccana, chiloleuca, 
chinensis v. japonica, circumdata, hybrida v. trans- 
versalis, littoralis v. barbara, v. rectangularis, v. 
conjunctaepustulata, Carabus v. montandoni, v. 
angustulus, v. liburnicus, v. bohemicus, lefebvrei, 
ca^nulatus v. gallicus, v. planiusculns, v. mül?er- 
stedti, V. harcyniae, v. brisonti, genei, rossii, plani- 
collis, V, auropurpureus, v. ignifer, v. subfestivus, 
V. punctatoauratus, v. laevipennis, v. montanus, 
morbillosus, v. alternans, v. islamitus, christoforii, 
V. comptus, V. ormoyi, v, alticolä, v. hellen, v. 
paradoxus, ghiliani, bertolini, t. puncticollis, v. 
tyrolensis, lombardus, v. nivosus, v. mimethes, 
Cychrus cylindricollis, italicus, v. pygmaeus, etc. etc. 
Auswahlsendungen bereitwiiiigst mit 75^0 Rabatt 
H. Schulz, Hamburg 22, Hamburgerstr. 40. 



Antheraea mylitta Coccons, aus Indien, importirt, 
zu Zuchtversuchen sehr geeignet, per Stück Mk. —.90, 
'/a Dtzd. 5. — , 1 Dtzd. 10.—. Aus Nordamerika: 
Eudryas unio Puppen (kleiner, aber sehr schöner 
Schwärmer) V^ Dtzd. 3—, 1 Dtzd. B.— 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Hopfengasse 15, Oesterreich. 

Lophopter. sieversii Eier das Dtzd. ä 2 Mark 
hat abzugeben 

C. F. Lorez, Apotheker in Zürich I. 



Offr. Himalaya Dütenfalter: Ps. bootes Mk.4 50, 

Orph. erithonius —.40, Meandr. evan 1.50, Dalch. 

sarpedon —.75, Idm. dynamine 1.60, Dich, nesi- 

machus 1.—, Cyr. natta 2.—, Deud. epjiarbas —.60. 

I Gespannte Falter: Seph. Chandra c{ 2,50, Apat 

parsysatis cf 1.- , Ath. zeroka cf 1.—, cama c{ 

1.— p 1.50, Lim. zayla 1.40, Euth. lubentina cS 

1.50 p 3.—, franciae c^ 1,20 p 2.50, phemius 

cT —.60 p 1,20, kasava d' — -60 p 1.20, Eni. 

eudamippus cf 1.60, Har. marmax d 1.75 p 2.40, 

jalinder cT 1-80 P 4.50, Anth. mylitta 1.80, Sut 

japonica cT 2 60 p 3.40, A. atlas rf 2 40 

p Flügeisp. 22 cm. mit sehr kl. Fehler 2,60. 

Ferner Dütenfalter aus Nord- Amerika. P. troilus 

-.75, turnus 1.—. Gespannte: Cit. regalis rf 2.40 

p 3.—, E. imperialis L— , T. polyphemus, PI. 

I cecropia und Hyp. io ä — 40, Sm. myops 1.—, 

I excaecatus 1.—, Dar. myron —.60, Deiop. bella —,30. 

E. Vasei, Hannöv. Münden. 

I Lasiocampa otus Raupen, erwachsen, fressen 
' nicht mehr, liefere Mitte-Ende Mai, das Stück 
i 1 Mark, ferner Gastropacha quercifolia Puppen 
{ (Riesen aus Dalmatien) V« Dtzd. 2 Mark, 1 Dutzd. 
Mk. 3.50. Nachnahme. 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Hopfengasse 15, Oesterreich. 

Gebe bessere Falter Doubletten wie D. celerio, 

, Not. tritophus, melagona, dodonaea, Las. populifoUa, 

pruni, Boarmia ab. humberti, ab. infuscata, ab. 

doubledayaria, belgaria u. s. w. im Tausch gegen 

bessere Briefmarken. 

Julius Breit, Düsseldorf, Bastionsstr. 5. 

Prachtvolle Falter ex larva 1902 von Dentis 
apoUinus ab. rubra p in Anzahl im Tausche gegen 
Aberrationen, Varietäten und Zwitter abzugeben. 6e* 
fällige Angebote erbittet 

Franz Philipps, Köln a. Rh. Klingelpütz 49. 
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Soebeu eiugetrotfeu, Prachtsendung Natal-Falter. 
Darunter feine Papilios und andere Seltenheiten, 
alles bestimmt. Oiferire soweit Vorrat reicht: 
1 Centurie circa 60 Arten Mk. 35.—, 1 Centurie 
circa 45 Arten 30.— , V2 Centurie circa 22 Arten 
16. — . Ojders können nur nach der Reihenfolge der 
Eingänge erledigt werden, da der Vorrat für meine 
zahlreichen Kunden nicht ausreichen wird. 
Hermann Rolle, Berlin N., Naturhistor. Institut, 
Elsasserstr. 47/48. 

Schmetterlingswerk von Praun, Microlepidop- 
tera, ganz neu gebd. mit 32 color. Tafeln für 
Mk. 12.— abzugeben gegen Nachnahme. 

W. Grüner, Spremberg i. L., Preussen. 

Anth. mylitta coccons ä Mk. 1.—, Dtzd. 10.—. 
Plat. cecropia ä — .20, Dtzd. 2.--. Att. cynthia 
ä — .16, Dtzd. 1.60 noch soweit Vorrat reicht. 

L. Hartmann, Wurzburg, Domerpfarrgasse 6. 

Deilephila livornica Bäupchen, liefere Ende Mai, 
V2 Dtzd. Mk. 1.80, 1 Dtzd. 2.50. Futter Labkraut, 
femer Bäupchen von Anth. yammamai und Cal. 
japonica, das Dtzd. —.70, nach L Häutung 1.—, 
nach n. 1.50, Cat. promissa Dtzd. 1.—, nach 
I. Häutung 2.—, nach IL 3.- . 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Hopfengasse 15, Oesterreich. 

Java- Falter kann ich in Daten la. Qualität 
in folgenden Arten abgeben: Orth. priamus p, 
Orth. helena cfp, Pap. gambrisius cfp, Pap. 
Ulysses cf, Pap. alphenor cf p, Pap. plisthenes rfp, 
Delias caeneus c/p, Del. isse, Hebomoia leucippe, 
Euploea alea, Ceth. cydippe cfp, Hypol. pändarus 
dPi Neptis venilia, Euthalia garuda, Tenaris 
nrania. Prothoe frankii c5 Mk. 1.—, Zeuxidia luxeri 
d \.— p 1.60. Viele Arten ex larva. Preise V* i^ach 
Staudinger, bei kleinen Fehlern */*• Po^o extra. 
Louie Groth, Lehrer, Luckenwalde. 

Lebende Puppen. Letzte Offerte. Preise in 
Pfennigen per Stuck: machaon, levana, pinastri, 
ocellata, persicariae, scrophulariae, artemisiae, ar- 
gentea je 10, fasciolaria 16, asella, tau, morpheus, 
zonarius je 20, coenobita, ramosa je 35, caliginosa 
50. Porto und Verp. 25, bei 6 St. Dtzdpreis. Auf- 
träge ab 5 Mk. Porto frei. 

Leopold Karlinger, Wien XX/1, 
Brigittaplatz 17. 

Specialitäten und Raritäten! Troglophilus cavi- 
cola, neglectus, Brachydesmus subterraneus« Craspe 
dosoma stygium, Lithobius stygius, Obisium speleum, 
severi n. sp., Ischyropsalis müllneri n. sp., Stalita 
taenaria, Eschatocepbalus gracilipes, Troglocaris 
schmidti, Tithanetes albus, Monolistra coeca, Asel- 
lus cavaticus in je 1 Exemplar uass conservirt, 
samt den Epro vetchen für Mk. 18 — zu beziehen 
gegen Nachnahme durch 

Joe. Sever, Entomologe, 
Trifail poste restante Austria. 



Monsieur Coulet Augustm, naturaliste, Dourbes 
Bss. Alpes offre: Thais medesicaste variäte bouoratii 
trs. — .30, Erebia epistygue —.30, evias — .30, 
Vesperus strepeus cf 1. — p 2. — , Rosalia alpina 
—.40. Sur demande liste plus coroplfete. 11 se met 
ä la disposition de tout entomologiste pour les 
chasses dans les alpes. 

I 100 Stück tadellose Käfer aus Turkestan und 
Eleinasien in 50 spp. richtig bestimmt incL Porto 
und Verpackung Mk. 10.— Zahlung voraus. Aus- 
land 1 Mk. höher. 

E. Funke, Blasewitz bei Dresden, 
Loschwitzerstr. 6. 



Lepidopterologisches Cabinet 

1. beru^es Spezial^tohift der Oesterrelch-üngArischen MonArcbie. 

-^ Leopold Earlinger f«- 

WIEN XX/I Brl«lttApla(s 17. 

lAger pi-äp. I^pidoptei-en und RaupeD; lebender Puppen 
und bef nicht Eieni. 



Spezialität: Spiral-BSndery höchst prakt. 
und bequeme Spannstreifen zum Präpariren der 
Lepidopteren ; aus fein satinirter, hochtransparenter 
Cellulose, besser und billiger als Pausleinen, in 
Rollen zu 100 Meter Länge» in 4 Breiten-Nummern 

» No. 1 2 3 Ä 

^ Breite 5 10 20 30 mm t! 

I Preis 35 40 76 100 Pf. '^ 

I « Porto 20 20 „ S 

gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages, 
auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrmittel- 
handlungen des In- und Auslandes. — Gebrauchte 
Sammetochränke. ~ An- und Verkauf und Tausch. 

* Listen franko. ?fc ^ ^ Preise billigst. •)(■ 



Eine Käfersammlung ca. 4000 Species, 20,000 
Exempl. in schönem hatten Schrank mit 32 Laden 
wird preiswürdig verkauft, Auskönfte aus Gefälligkeit. 
F. HImsIt Linz a. d. Donau, Promenade 6. 

Pleretes matronula-Puppen ä Mk. 2.50; er- 
wachsene Raupen davon ä 2.25 gegen Nachnahme. 
Porto und Verpackung 40 Pfg. 

W. Grüner, Spremberg i. L, Preussen. 



Naturalienhändler 

^. WWmp in l^W^JtL€Sk 

Wladislawsgasse No. 21a 

kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. 
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Ankllndigung. 

Suche käuflich zu erwerbeu nachsteheud auge- 
fQhrte Nummern der »Societas eutomologica'': 

L Jahrgang: No. 2, 3, 4, 5, 10, 11, 13, 15, 16, 
17, 18, 19, 20, 22, 23, 24 und Titelblatt. 

II. Jahrgang: No. 2, 3, 4, 5, 9, 10, 11, 12, 14, 
16, 16, 17, 18. 19, 20, 21, 22, 28 und Titelblatt. 

III. Jahrgang: No. 1, 9, 11, 13, 18. Bitte um 
Angebote. 

Valentin Pokorny, in Mährisch-Schönberg, 

Wichtistrasse No. 14. 



Tausch. Goleopteren und Lepidopteren von Rus8< 
land, Kaukasus und Sibirien ofiferire im Tausche 
gegen exotische Ceranabyciden, Saturniden, Arctiiden 
und Agaristideu. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 
(Gouv. Cherson) Bussland. 



Eier von Ocnog. corsica per Dtzd. Mk, — .40, 
per 100 Stück 2.50, ausser Porto. Ferner kann ich 
lebende und ausgewachsene Raupen bezw. Säcke von 
Psyche plumistrella, besonders zur Erlangung der 
p p zu ä 40 Pfg. abgeben. 

Bayer, Sekretär^ Ueberlingen a. Bodensee. 



Eier: fraxini Dtzd. 20 Pfg., 100 St. 1 Mk., 
elocata 15, nupta 10, 100 St. 60, sponsa 20, 100 St. 
1.— , electa 40, dumi 20, 100 St. 1.25, versicolora 
20, monacha 10, 100 St. 50, crataegi SO. Raupen: 
quercifolia 50, Agl. infausta 50. Puppen: machaon 
St. 7, cerisyi 50, olpenor 6, alecto 125, tiliae 9, 
ocellata 8, clorana 10, casta 40, v. sicula 25 :arme- 
lita 40, 12 St. 8.75, tau 18, crenata 80, ludifica 
25, pityocampa 15, victorina 100, treitschkei 200, 
urania 120, alchymista 60, luteolata 4, Hyp. io 40, 
promethea 15, polyxena 10. Ausser Porto. Circa 
1000 Arten gespannte europ. Falter, I. Qual, zu 
7s Staudinger. Gebe Liste. Auch Tausch besonders 
Eier. 

C. F. Kretechmer, Falkenberg O./S. 



Versende frisch gefangene und gezogene Falter 
der Wiener Fauna zu 74 Staudingerpreis und im 
Tausch gegen Erebien aus der Schweiz und SQd- 
Frankreich. 

Ubald Dittrlch, Wien ll/l, Yolkertstr. 23. 

L^pidoptäres, col^optäres, coquilles, oiseaux, coli- 
bris, mammiferes, coccons etc. Importes directement 
du Venezuela. J^ofTre priucipalement des lepidop- 
icres en papillotes non d^nomm^s en lots d'origine 
garantis sans aucune s^Iection et contenant toujours 
de tiäs belies vaii^t^s ä prix mod6räs. Boursey, 
Villa Jeanne ä la Barre-Deuil (S. & 0.) France. 

Eier v. E. versicolora ä Dtzd. 20 Pfg., Not. 
trepida 25, Not. chaonia 25, dodonaea 30, L. 
carmelita 60, A. nubeculosus 40. 

Aloie Kaepar, Lehrer in Hombok, Mähren. 



WILHELM NIEPELT, Zirlau b. Freiburg i.S. 

NatiiralieiihaiicftfftJ uiiÜ WoVk^att für entoinol. 
Requisiten. — Spezial Tischlerei für Entomologie. 
TOdtuiigsgläser vollkommenster Konstruktion, 
hermetischer Verschluss mittelst Holzstöpsel und 
Gummiringeinlage, Kugel fQr Gyankali mit abdreh- 
barer Metallkapsel verschlossen, leicht zu reinigen. 
Länge ohne Kugel 120, 110 und 90 mm, Durchm. 
70, 55 und 46 mm. Preis ä 60, 80 und 100 Pfg. 
Im Dtzd. werden nur 10 Stück berechnet. 





Spannbretter, exakt gearbeitet, verstellb. 33 : 13 
cm, mit Karos und Zahlen auf der Spannfläche ä 
1,10 Mk. — Alle entom. Bedarfsartikel laut Liste 
in bester Ausführung. 

Ein schöner, gutgearbeiteter Schmetterlings- 
schrank, von ca. 48 Kasten (24 in Doppelreihe) mit 
Doppelfalzeu, tadellos schliessend, wird zu kaufen 
gesucht. Gefl. Offerten an 
F. W. Mann, Oederweg 118/1, Frankfurt a. Main. 

Arthur Speyer, Altena, Königstrasse 217. En- 
tomologisches und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Aus- 
wahlsendungen europ. und exotischer Goleopteren in 
la. Qualität zu V^ Katalogpreis. Centurlen: la. 
Qual., 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Priburg, 
Brasilien, Costa Bica etc. nur 5,60 Mk. franko. 
Spec. : Ruteliden, Buprestiden, Cetoniden und Geram- 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Centurie: Kasanga 
am Tanganyka-See- Africa 50 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswabl- 
sendungen europ. und exot. Lepidopteren, la., zu 
V> Katalogpreis. Centurien la., zus. Africa, SQd- 
America, Borneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl europ. Coieopteren aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinneu, 
Asseln, TausendfQsse und Skorpione, Nester imd Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausführung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kern Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zar 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenet 
ein. Monatlich Originalsendungen. 
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XVII. Jahrgang. 



Societas entomologica. 



„Societa« entomologlca" gegrOndet 1886 von Fritz Rühl 
ausi^exeichneter Kachmänner. 

Journal de la Sociötö entomologique 
internationale. 

Toutes les correspondanccs devront ^tre adress^e» 
aux h^rltiers de Mr. Fritz RUhl ü Zurlch- 
Hottingen. MessieurH Ich membros de la socl6t6 
sont pri^« d'envoyer des ruutributionK originales 
pour la partle Hcicntiflque du Journal. 

JähriU'hcr Beitrag für Mitglieder Fr. 10 



fortgeführt ron seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Fritz RUhl's Erben in Zürich -Hottingen su 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wor- 
den freundlichst ersucht, Originalbeiträge für den 
nrisHenschaftllchen Teil des Blattes einlösenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

AU letters for the Society are to be direeted to 
Mr. Pritz RUhl*« helr« at ZUrIch-HottInffen. 

The members of the Society are kindly requested to 
send original contributlons for the scientific part 
; of the papor. 



5 fl. 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologto Bezug nehmenden Annoncen 
koMonfrei zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. -20 Pfg. —Das VereinsblatC erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern dez Winterhalbjahres 

nur die HXIfte des Jahresbeitrages. 



Bericht über Temperatur-Experimente 
im Jahre 1901. 

von Carl Frings. 



(Fortsetzung.) 

Limenitis populi. — Selbst bei nur 18 stündiger 
Exposition bei + 39" C. kam kein Scbmetterling aus, 
obgleich einige Exemplare in der Puppe fertig aus- 
gebildet waren. An denselben war eine Abweichung 
nicht zu konstatiren. 

Limenitis sibylla. 28-36 Std. +39« C. Alle 
Puppen tot. 

18-24 Std. + 39« C. .Etwa IO70 Falter. Rost- 
rot der Unterseite verdüstert, im Vdfl.-Mittelfelde 
in der Ausdehnung zurückgegangen und durch 
Schwarzgrau ersetzt. 

3 mal je 4 Std. + 40— 4P C. Die ganz normalen 
Schmetterlinge schlupften zu etwa 707o. 

Vanessa var. prorsa. 36 -42 Std. + 38« C. 
Ca. 3070 gute Falter. Schöne var. porima 0. in 
verschiedenen Abstufungen, oft dem levana-Typus 
sich nähernd. Viele Exemplare haben etwas mangel- 
haft ausgebildete Beschuppung. 

3 mal je 4 Std. f 40-41« C. Die Hälfte der 
Puppen gab Falter. Wie eben, die Vdtt. meist mit 
vorherrschender prorsa-Färbung; Htfl. mehr levana. 
Ein sehr schönes Stück hat typische prorsa-Vdfl., 
Hifl. ganz rotgelb, rechts mit sehr wenig, links 
etwas mehr aberrativer schwarzer Zeichnung. Unter 
den Faltern dieser Seiie befand sich auch ein 
gynandromorphes Exemplar. Rechts das etwa um 
1/3 kleinere cf, links p. Der rechte Vdfl ist kaum 
verändert, ziemlich typische prorsa, Htfl. porima. 
Linker Vdfl. sowie Htfl. typisch porima, der levana 
ziemlich nahe kommend. Genitalien und Leib p. 



letzterer aber offenbar eierlos, daher weit schwächer 
als bei normalem p. Gewiss ein hochinteressanter 
Falter! 

18 Std. -} 40« und 3 mal je 3 Std. + 42,6« C. 
Beide Expositionen lieferten keinen einzigen Schmet- 
terling. 

V. urticae II. Gen. 30 Std. + 39« C. 80«/o Falter. 
Resultat wie bei Exposition 36 Std. + 39« C. im 
Jahre 1900. Die Abweichungen nur nicht ganz so 
ausgeprägt Sehr bemerkenswert ist ein Stück dieser 
Serie mit vollkommen fehlenden Doppel- und Innen- 
randflecken. Htfl. teilweise geschwärzt, IL und III. 
Cos talfleck durch breit schwarze Adern mit einander 
verbunden. Blau der starken, schwarzen Rand- 
zeichnung grösstenteils verloschen. Das Exemplar 
ist eine Combination von var. ichnusa Bon. mit 
ab. ichnusoides de Selys. 

18 Std. + 40« C. Puppen halbfrisch, wie immer 
bei andauernden Expositionen über + 39^ C. Es 
entstand eine ähnliche Form wie bei + 39« C, 
also meist Annäherungen an var. ichnusa. Grund- 
farbe oft tief rotbraun, oft fahl. Bei den meisten 
Stücken ist der helle, langgestreckte Fleck im 
schwarzen Htfl.-Wurzelfelde sehr ausgeprägt Blau 
häufig verschwunden, immer aber stark reduzirt. 
Vielfach springt der schwarze Saum zackig tief in 
die Grundfarbe vor. Nur ein einziger Falter zeigt 
einen schwarzen Schatten zwischen dem II. Costal- 
und dem Inneurandsfleck. 75«/o gut entwickelte 
Schmetterlinge. 

Dieser Schatten ist keineswegs nur der var. 
polaris Stdgr. eigentümlich, sondern kommt ebenso 
bei entgegengesetzter Entwickelungsrichtung, der var. 
ichnusa aus Corsica und Sardinien vor. Auch findet 
man ihn bei manchen asiatischen Formen von 
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uriicae z. B. var. japonica (jessoiuisis) uud sogar ge- 
legentlich bei luitteleuropäisckeu Stücken. 

12 Stil. -I- 4^0. Zu 50'Vo gute Falter, aber 
normal. Nur einige wenig charakteristische Ueber- 
gänge zu ab. ichnusoides schlüpften, mit sehr stark 
verbreiterter Saumzeichnung und grossen, blauen 
Keilflecken. Noch bei M 40^ C. ergibt urticae also 
var. ichnusa ähnliche Formen und erst bei ] 41^ 
tritt ab. ichnusoides in die Erscheinung. 

3 mal je 3 Std. + 42—43« C. 200 zu diesem 
Versuche verwendete Puppen ergaben 140 Schmet- 
terlinge. Darunter befanden sich nur 5 typische 
ab. ichnusoides resp. nigrita uud 15 mehr oder 
weniger charakteristisch ausgeprägte üebergänge. 
Häufig haben dieselben sehr grosse, blaue Flecken. 
Bei Hitze-Exposition erzielt man manche eigenartige 
Uebergangsformen zu ab, ichnusoides, welche bei 
Frost nicht erhältlich waren. In 9 abgestorbenen 
Puppen fanden sich fertig ausgebildete, typische 
ab. ichnusoides vor. 

V. io II. Gen. 30 Std. -I 39« C. Es ergaben 
3070 der Puppen gut ausgebildete Falter. Grund- 
farbe schön dunkelrotbraun. Blau auf beiden Flügel- 
pauren oft fast bis zum Verschwinden reduzirt» 
häufig zu weissblau oder weissgrau abgetönt. Nur 
ein Falter hat das Gelb mit rotbraunen Schuppen 
durchsetzt und stimmt daher ziemlich mit var. saidoa 
Stdgr., welche ich kürzlich in echten Stücken zu 
sehen Gelegenheit hatte, überein. Die Htfl. meiner 
Wärmeformen sind verdunkelt, Kotbraun fast ver- 
drängt, heller Ring um's Auge grossenteils ver- 
schwunden. Einige Exemplare haben am Vdfl- 
Saume eine Reihe schwarzer Flecke und sehen 
hierdurch sowie durch das reduzirte Blau obeiseits 
einer var. fischeri Stdfss. ähnlich. Meine Stücke 
haben aber weder die aufgehellte Grundfarbe noch 
die charakteristisch veränderte Unterseite einer var. 
üscheri; beide sind im Gegenteil stark verdüstert. 
Zwei Falter besitzen ausgedehntere gelbe Zeichnuiig 
als normal. Eine kleine Hinneigung zu ab. belisaria 
Ohthr. ist bei manchen dieser Tiere nicht zu ver- 
kennen. Van. io II. Gen. scheint auf Wärme also 
etwas anders zu reagiren als die I. Gen. (cfr. XVI. Jahrg. 
p. 18;. 

3 mal je 272 Std. + 42 43« C. Fast alle 
Puppen starben ab, vielleicht weil etwas zu frisch 
exponirt. Einer der wenigen Falter war ein schöner 
Uebergang zu ab. belisaria. 

V. c. album. Die wenigen Puppen gaben weder 



bei 20 Std. -| 40^ noch 3 mal jo 2V'2-3 Std. 
f 42-43« C. einen Falter. 

V. polychloros. 66 Std. 4 36^36,5<> C. Nur 
1270 Schmetterlinge. Saum der Vdfl. verschmälert, 
Htfl. am Rande verdüstert, die blauen Flecken noch 
eben zu erkennen. Unterseits sehr dunkel. 

36 Std. -f- 37,5-38« C. 8O70 schöne Falter. 
Fast ganz übereinstimmend mit den 36—48 Std. 
bei + 39« C. exponirten Stücken, (cfr. XVI. Jahrg. p. 19). 
42 Std. -h 37,5—38« C. Eine sehr schöne und 
interessante Serie. Nahezu 50«/o gut ausgebildete 
Imagines. Meist ebenfalls mit der angeführten, im 
Jahre 1900 erzogenen Sene übereinstimmend. Ver- 
schiedene andere Exemplare kommen der auf Taf. IV 
No. 12 in den „Experimentellen zoologischen Studien* 
von Prof. Standfuss abgebildeten Variation sehr nahe. 
Gelbe Farbentöne nehmen öfters übermässig zu, 
sodass die Grundfarbe fast verdrängt wird ; mehrfach 
fehlen die beiden Innenrandflecken der Vdfl. voll- 
kommen oder sind nur angedeutet. In Bezug auf 
die Doppelflecke der Flügelmitte sind Gegensätze 
vorhanden, entweder starke Reduktion oder bedeutende 
Vergrösseiomg derselben. Ebenso ist der grosse, 
schwarze Htfl.-Pleck oft als Binde bis zum Innen- 
rando durchgezogen, also enoim ausgedehnt, oft 
nahezu durch Einlagerung heller Schuppen von der 
Wurzel aus verdrängt. Zwei vollkommen glatt aus- 
gebildete Exemplare haben nicht sehr stark abge- 
änderte Vdfl , doch prachtvoll abweichende Htfl. 
Letztere sind viel zu klein im Verhältnis zu den 
Vdfl. Wieder ein Beweis dafür, dass stark experi- 
mentell veränderte Falter die Neigung haben kleiner 
auszuwachseu als normale aus gleich grossen Puppen. 
Sehr bemerkenswert ist der Flügelschnitt mancher 
Stücke. Dieselben haben nämlich so starke und 
vortretende Auszackungen des Saumes, dass sie 
zuerst ganz fremdartig anmuten uud an Van. c. album 
erinnern. Häufig ist die Spitze der Htfl. sogar zu 
einem ziemlich langen, schmalen Schwänzchen aus- 
gezogen. Oft findet sich bei den eben charakterisirten 
Exemplaren auch der ganze Flügel in seiner Form 
verändert, viel schmäler als normal. Durch tiefe 
bogenförmige Ausrandung des Innenrandes beider 
Flügelpaare ist diese Verschmälerung einmal auf 
die Spitze getrieben, sodass dieses Stück gewiss 
V« seiner Flügelfläche verlor. Sehr oft schwindet 
alle gelbe Färbung, wodurch diese Falter sehr ein- 
tönig erscheinen. Auf den Htfl. findet sich häuflg 
das Feld zwischen dem enorm verbreiterten schwarze» 
Saume und dem Wurzeltelde dicht mit dunklen 
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Atomen überzogen. Im üebrigen zeigen die Tiere 
alle Veränderungen, die bei der 1900 erzogenen, 
soeben angeführten Wärraeserie charakterisirt wurden 
Von einer Hinneigung zu ab. testudo Esp. war nichts 
zu bemerken. 

3 mal je 4 -472 Std. -f 40 -41^ C. Puppen 
frisch exponirt. Es resultirte eine prachtvolle testudo- 
Serie. 3 Stücke mit testudo-Bandzeichnung und 
verlöschtem Doppelfleck. Ausserdem 2 nicht ganz 
typische testudo nebst mehreren Typen und einem 
wundervollen, extremen Exemplar mit überwiegend 
schwarzer Färbung, ähnlich wie Taf. IV No. 1 in 
den »Experim. zoolog. Studien** von Prof. Standfuss. 
Verschiedene gleiche Stücke blieben leider in der 
Puppe. Bei ab. testudo sind die Htfl. oft stark ge- 
schwärzt, oft vorherrschend rotbraun mit gelbbraunen 
Randzeichnungen, in denen hin und wieder einige 
blaue Keilflecken stehen. Unterseite bei typischen 
Exemplaren eintönig tiefbraun, fein schwarzbraun 
gestrichelt. Ca. 6O70 Schmetterlinge. 

2 mal je 4 Std. -f- 43® C. Der einzige ausschlüpf- 
eude Falter war eine links ganz typische testudo, 
rechts die Costalflcckeu jedoch nur durch die schwarzen 
Adern verbunden. 

4— 5 mal je 2 Std. + 43— 43,5'' C. Alle Puppen 
waieu abgestorben. 

(Fortsetzung folgt). 



Ein seltener Fang. 

von B. SIevogt. 

Es war der 10. (23 ) Juni vorigen Jahres, da 
ich gegen 3 Uhr Nachmittags in Begleitung meines 
treuesten Bummelgefährlen, des Netzes, ahnungslos 
am oberen Rande der Bathenschen Pastoratsschlucht 
dahinschlendornd, plötzlich einen grossen, niedrig 
am Boden hinschwirrenden Falter wahrnahm, dessen 
eigentümliche Färbung mir sofort auffiel. Bei seinem 
langsamen Fluge war es nicht schwer ihn zu fangen. 
Als ich nun meine Beute in der Hand hielt und von 
allen Seiten betrachtete, glaubte ich anfangs zu 
träumen. Hatte ich wirklich das unverschämte Glück 
gehabt Parnassiti^ mnemosyne L., diese ungeheuere, 
kurische Seltenheit, die man bisher hier nur an dem 
durch den Marschall von Sachsen, Sohn August's 
des Starken^ historisch berühmt gewordenen Usmaiten- 
See beobachtete, und zwar ein Männchen zu fangen? 
Ja, es war in der Tat so und durch diesen fetten 
Bissen vorläufig in meinem entomologischen Heiss- 



hunger völlig gesättigt, eilte ich, vor Freude be- 
flügelt, schnurstracks heimwärts, um den schönen 
Falter zu spannen. Fortuna hatte mir aber nun 
einmal ihr Antlitz zugewandt, so dass ich Tags 
darauf an einer anderen Stelle der Schlucht sogar 
ein Weibchen derselben Art erwischte, welches, 
wie Jeder weiss, au der Aftertasche kenntlich ist. 
Nun holte ich meine drei aus deutschen Gebirgen 
stammenden mnemosyne-Exemplare hervor. Beim 
Vergleichen war ich erstaunt, welch bedeutende Ab- 
weichungen von den Ausländern die Bathen^schen 
Stücke aufwiesen! Ich will bemüht sein dieselben 
in Kürze zu schildern. 

Die Glasfelder an der Spitze der Vorderflügel 
sind bei den hiesigen Tieren weit ausgedehnter und 
ist ausserdem der helle Fleck in der Mitte des 
Vorderrandes viel grösser und eigentümlich zur 
Wurzel hin gekrümmt. Auch in der Mitte des 
Innenrandes befindet sich ein ziemlich auffallender 
Glasfleck, welcher den Ausländern abgeht, und dem 
gerade gegenüber am Vorderrande der Hinterflügel 
ein grosser, schwarzer, den deutschen Faltern eben- 
falls mangelnder Fleck, und zwar bei beiden Ge- 
schlechtern steht. An der Querrippe der Mittelzelle 
der Hinterflügel nimmt man eine bedeutende keil- 
förmige Makel von derselben Färbung wahr, welche 
bei den fremden Schmetterlingen kaum angedeutet 
erscheint Endlich geht, nicht weit vom Anal- 
Winkel, eine schwarze etwas gebogene Zeichnung, 
die fast dem Innenrande parallel verläuft, ziemlich 
weit in die Flügel hinein. Auch diese vermisse ich 
bei den deutschen apoUos. Der Leib der Bathen^schen 
Exemplare ist sehr wenig behaart und der Hals- 
kragen bei cf und p bräunlich schwefelgelb. Zu 
beiden Seiten des Leibes unten zieht sich je ein 
Strich von gleicher Farbe hin. 

Handelt es sich nun bei meinem Fange um eine 
bestimmte Lokal- Varietät, oder sind solche Stücke 
auch schon anderswo bemerkt worden? Sehr dankbar 
würde ich sein, falls Eines unserer geehrten Mit- 
glieder mir darüber eine gefällige Kunde zukommen 
Hesse. 

Meine Excursion von 1901 

von Paul Born, HerzogenbuclisoL'. 

(Fortsetzung.) 
In kurzer Zeit hatten wir das kleine Bergdörfchen 
Orange etwas unterhalb der Passhöhe des Col de 
l'Arche erreicht, von wo wir rasch nach Argentera, 



Digitized by 



Google 



— 20 — 



dem letzten grössern Dorfe des Sturatales abstiegen. 
Wir hatten im Sinne gehabt, hier zu übernachten, 
hatten aber vernommen, dass heute ein Regiment 
Gebirgsartillerie vom Col Roburent niedersteige und 
alle verfügbaren Zimmer in dem einzigen Gasthofe 
durch die Offiziere besetzt seien, weshalb wir unser 
Gepäck in Bersesio zurück Hessen und unsere Zimmer 
daselbst für einen weiteren Tag belegten. 

In Argentera wimmelte es wirklich von Militär. 
Hier trafen wir mitten im Städtchen unseren Freund 
Doktor, der uns den dort versammelten Offizieren 
vorstellte. Diese Herren waren alle sehr liebens- 
würdig und wir mussten ihnen unsere Käfer zeigen 
und unterhielten uns längere Zeit sehr angenehm 
mit ihnen. Kaum 20 Schritte davon standen 2 Cara- 
binieri, die, wie ich schon längst gemerkt hatte, 
ebenfalls unsere Bekanntschaft zu machen wünschten. 
Als wir uns von den Offizieren verabschiedeten, 
hielten sie uns denn auch an und verlangten unsere 
Schriften zu sehen, worauf sie wieder in ihrer nahen 
Behausung verschwanden. Die Offiziere hatten diese 
Szene mit angesehen und ich sah, wie sie sich 
darüber unterhielten und kaum waren wir im Wirts- 
hause angelangt, so kam ein Hauptmann, den wir 
schon in Bersezio gesehen hatten, zu uns und 
sagte, dieser Auftritt mit den Carabinieri, der je- 
doch in aUer Ruhe vor sich ging, habe die Offiziere 
geärgert, es seien eben ungebildete KerKs. Wir 
seien ja überall hin vom Ministerium avisirt und 
kein Offizier hätte sich erlaubt, uns anzurempeln, 
so bald sie gewusst, wer wir seien. Die Carabinieri 
stehen eben unter besonderem Oberbefehl und haben 
ihre Vorschriften und ich glaube, dass sie uns ge- 
rade deshalb überall anhielten, weil wir avisirt 
waren, um in ihrem Rapporte mitzuteilen, dass sie 
uns gesehen und kontrolirt haben. Ich sagte dem 
Hauptmann, dass wir daran längst gewohnt seien 
und uns deshalb nicht mehr aufregen, da wir ja im 
Uebrigen sehr höflich behandelt werden. 

Hungrig und durstig wie wir waren, suchten 
wir doch zuerst das Postamt auf. Wie angenehm 
waren wir überrascht, als wir fast gegenüber auf 
dem Hauptwirtshause die Inschrift prangen sahen: 
„Pensione svizzera*. Voll patriotischer Begeisterung 
stürzten wir uns in den Gasthof und bestellten etwas 
zwischen die Zähne. Dann erkundigten wir uus, ob 
der Wirt wol ein Schweizer sei. Nein, durchaus 
nicht, hiess es, aber er habe gedacht, es mache 
mehr Effekt, wenn er seinen Gasthof so titulire; die 
schweizerische Hötellerie sei ja sehr bekannt und 



renommirt und er habe oft ganze Gesellschaften 
aus dem ziemlich nahen Barcelonette, sogenannte 
Americani, die hieher kommen, um sich zu amüsireo. 
Auch wir hatten eben einen Wagen voll solcher 
Leute bei Orange begegnet, die von Argentera 
kamen. In Barcelonette wohnen eben sehr viele 
reiche Leute, die alle ihr Vermögen in Mexico ge^ 
macht haben. Einzelne Handelsbranchen haben sie 
in Mexico ganz monopolisirt, diese Barcelonetti, wie 
sie dort genannt werden und wenn sie genug zu- 
sammen gerafft haben, so lassen sie Verwandte aus 
der Heimat nachrücken und begeben sich zur Ruhe 
in ihr abgelegenes Alpenlal, wo sie teilweise sehr 
schöne Häuser bauen. 

Unser Patriotismus war also bitter enttäuscht, 
aber der herrliche Wein und was wir dazu genossen, 
schmeckte deshalb nicht minder und was des 
Fernern gut war, das war der Umstand, dass die 
Rechnung dafür auch nicht schweizerisch ausfiel, 
sondern merkwürdig billig. Es ist dies jedenfalls 
der beste Gasthof des ganzen Sturatales, das einzige 
Etablissement, das man wirklich Gasthof tituliren 
kann. 

Wir mussten hier etwa 2 Stunden warten, bis 
zur Ankunft der Post, da wir Briefe hatten hierher 
adressiren lassen. Nach Erhalt derselben wanderten 
wir gemütlich talabwärts nach Bersezio und kamen 
dabei auch durch das Militärlager ausserhalb des 
Städtchens. Das ganze Regiment campirte hier im 
Freien und es herrschte ein malerisches Lagerleben. 
Um 7 Uhr waren wir in Bersezio zurück. 

Heute fing ich 1 Carabus solieri, sehr interes- 
santes schönes Exemplar mit häufig unterbrochenen 
Rippen, welche fast in Tuberkelreihen aufgelöst sind, 
4 catenulatus, die gleiche total veilchenblaue, dem 
inflatus ähnlich skulptirte Form, wie ich sie in den 
See- und ligurischen Alpen überall erbeutete und 
68 putzeysianus, kleine, nun schon viel gewölbtere 
und kürzere Form, aber noch dunkel erzgrün, häufig 
fast schwärzlich, mit typischem putzeysianus forceps, 
(s. m. Aufsatz in d. Vevhandlg. d. K. K. zoolog. 
botan.-Ges. Wien Sept. 1901). 

An anderen Coleopteren: Nebria castanea Bon. 
43, angusticollis Bon. 42, Laemostenus janthinus 
coeruleus Dej. 3, Poecilus gressorius Dej. 1, Pter- 
ostichus truncatus Dej. 8, vagepunctatus Heer. 1, 
sellae Stierl. 2, validiusculus Chaud. 14, Amara 
quenselii Schönh. 6, equestris Duft. 1, cardui 
psyllocephala Dan. 5, Harpalus aeneus L. 1, 
rubripes Duft. var. sobrinus Dej. 1, Cymindis hume- 
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ralis Pauv. 1, vaporarionira L. 1, Quedius ochrop- I 
terus Er. 3, Goezius macrocephalus alpestris 1, . 
Silpha tyroleasis Laich 1, Aphodius mixtus Villa ' 
2, Diacanthus aeneus L. 4, rugosus Germ. 14, 
OtioFibynchus griseopunctatus sellae Stierl. 12, 
ftilvipes Gyllh. 1, tener Stierl. 2, alpicola Boh. 1, 
moestus Gyll. 1, Oreina eloDgata Luftr. 28. 
(Fortsetzung folgt). 

Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr G. Seidel in Hohenati. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn J. L. in M. Habe bis zuletzt umsonst auf 
das Angekündigte gewartet. Nach Abschluss der i 
letzten Korrektur kann nichts mehr aufgenommen i 
werden. | 

Herrn K. L in W. Die Adresse von J. H. ist i 
bis jetzt nicht zu ermitteln gewesen. I 

Domizilwechsel. ' 

Herr Ilittmeister Honig wohnt nun in Hasserode 
a. H., Friedrichstrasse 58. 

Wiener entomologischer Verein. 

Der XII. Jahresbericht pro 1901 ist im Selbst- 
verläge des Vereins erschienen und zum Preise von 
3 Kronen fPorto extra) und Mk. 2.60 zu haben. 
Adresse des Vorstandes: Johann Prinz, Wien III, 
Seidigasse 34. Der Jahresbericht enthält ausser den 
Vereinsnachrichten einen Aufsatz des Herrn Tomala 
Ober Sesia empiformis Esp. var. hungarica und eine 
Publikation des Herrn Nantock über die Lepidopteren- 
fauna von Niederösterreich, in welchem 1186 Arten 
aufgezahlt sind. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Paul Born ging als Geschenk ein: 
^Neue Carabus Formen aus Italien*, 
Der Empfaiig wird dankend bestätigt. 

M. Rühl 



Der heutigen Nummer liegt eine Preisliste der 
Firma A. Böttcher in Berlin bei. 



Eier: Cat. fraxini Dtzd. Pfg, 20, 100 St. 100, 
nupta 10, 100 St. 60, sponsa 20, 100 St. 100, 
dumi 20, 100 St. 100, Loph carmelita 45, Raupen: 
Las. quercifolia Dtzd 50, Agl infausta Dtzd. 50, 
Puppen: machaon St. 7, cerisyi 50, polyxena 10, 
elpenor 6, alecto 125, tiliae 9, ocellata 8, clorana6, 
casta 40, v. sicula 25, victorina 100, treitschkei 200, 
urania 120, alchymista 60, Hyp. io 40, promethea 
15, cynthia 10, ausser Porto. Falter 1. Qual., 
337370 nach Staudinger, circa 1000 Arten. Tausch, 
besonders Eier. 7 Jahrgänge dieser Zeitschrift, un- 
eingebunden, vom 1. April 1895 bis 31. März 1902, 
pro Jahrgang 1 Mk. zusammen 5 Mk. 

C. F. Kretschmer, Falkenberg O/S. 

Käfer-Verkauf: Oiferire in tadellosen Expl. 
nachstehende Käfer in grösserer Anzahl. Preise in 
Pfennigen: Cicindela gallica 13, truqui 100, pele- 
tieri 100, maritima 8, Calosoma sycophanta 5, 
Inquisitor 3, Carabus coriaceus 3, v. spretus 20, v. 
subrugosus 25, croaticus 15, planicoUis 150, viola- 
ceus 8, v. purpurascens 10, v. crenatus 15, v. 
azurescens 25, cavernosus 150, catenulatus 5, v. 
angustior 25, v. mülverstedti 50, rossii 50, genei 
75, depressus 15, fabricii 15, splendens 75, auroni- 
tens 5, V. cupreonitens 125, v. subfestivus 60, v. 
eschen 10, v. laevipennis 30, v. punctatoauratus 50, 
variolosus 10, numida 50, v. alternans 38, nitens 8, 
auratus 5, granulatus 3, v. rufofemoratus 5, v. inter- 
stitialis 13, cancellatus 3, v. femoralis 5, v. tuber- 
culatus 13, V. graniger 13, v. excisus 10, v. nigri- 
cornis 13, v. islamitus 25, v. emarginatus 13, ulrichi 
5, V. leuckarti 8, v. fastuosus 38, catenatus 10, 
cristofori 25, arvensis 5, v. pomeranus 15, v. alpi- 
cola 13, V. euchromus 10, v. cai"pathicus 25, monilis 
13, tannicus 25, v. consitus 15, scheidleri 5, v. 
helleri 15, v. coeruleus 13, v. purpuratus 13, v. 
aeneipennis 38, v. eicellens 38, scabriusculus 10, 
nemoralis 5, v. nigrescens 13, glabratus 5, margi- 
nalis 15, stählini 15, hortensis 5, siivestris 5, v. 
hoppei 30, v. redtenbacheri 25, v. transsilvanicus 30, 
lombardus 63, brevicornis 15, v. nigra 30, v. tyrol- 
eusis 25, alpestris 8, concolor 15, carinthiacus 25, 
linnei 5, convexus 5, v. weisei 75 u. s. w. Ausführ- 
liche Liste steht Käufern franco und gratis zur Ver- 
fügung. 

Jürgen Schröder, Kossau pr. Plön, Holstein. 



Eine Käfersammlung ca. 4000 Species, 20,000 
Exempl. in schönem harten Schrank mit 32 Laden 
wird preiswürdig verkauft, Auskünfte aus Gefälligkeit. 
F. Himsl, Linz a. d. Donau, Promenade 6. 



Wilh. Schlüter in Halle ».$. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

^= Lager aller natarwissenschatUlchen Objekte. = 

Kataloge umsoust luid portofrei. 

J.IlSGKuGllI18f(lGill Qualität, federhart 
liefert Alois Egorland. Karlsbad, Böhmen. 



Digitized by 



Google 



— 22 — 



Arthur Speyer, Altena, Köuigstrasse 217. En- 
tomologisches und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Aus- 
wahlbendungen europ. und exotischer Coleopteren in 
la. Qualität zu Vs Eatalogpreis. Centuridn: la. 
Qual., 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Rica etc. nur 5,60 Mk. franko. 
Spec. : Ruteliden, Buprestiden, Cetonideu und Ceram- 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Centurle: Easangä 
am Tanganyka-See- Africa 50 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswahl- 
eendungen europ. und exot. Lepidoplereu, la., zu 
V» Katalogpreis. Centurien Ja., zus. Africa, Sud- 
America, Borneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl europ. Coleopteren aui9 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinnen, 
Asseln, Tausendfusse und Skorpione, Nester und Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausfuhrung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendungen. 



Tausch. Coleopteren und Lepidopteren von Russ- 
land, Kaukasus und Sibirien ofiferire im Tausche 
gegen exotische Cerambyciden, Saturniden, Arctiiden 
und Agaristideu. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 

(Qouv. Cherson) Rubsland. 



Soeben eingetroffen, Prachtsendung Natal-Falter. 
Darunter feine Papilios und andere Seltenheiten, 
alles bestimmt. Offerire soweit Vorrat reicht: 
1 Centurie circa 50 Arten Mk. 35.—, 1 Centurie 
circa 45 Arten 30.— , V2 Centurie circa .22 Arten 
16. — . Oiders können nur nach der Reihenfolge der 
Eingänge erledigt werden, da der Vorrat für meine 
zahlreichen Kunden nicht ausreichen wird. 
Hermann Rolle, Berlin N., Naturhistor. Institut, 
Elsasserstr. 47/48. 

Etiquettenliste der Schmetterlinge von Europa 
(paläarctische Fauna), nach dem neuen Staudinger- 
Rebel-Katalog geordnet^ einzige nach dem neuen 
System geordnete Etiqtettenliste die existirt, ein- 
seitig auf gutem Papier fünfreihig gedruckt, 28 Seiten 
stark, Preis 2 Mk. Voreins, oder Nachnahme. 
Wilhelm Neuburger, 
Halensoe-Berlin, Lützenstrasse 10. 

Actias mimosa d (Transvaal) zu kaufen gesucht. 
Th. Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf. 

Aiitheraea mylitta-Cocons, Stuck Mk. —.80, 
Dutzend 8 —. Bei Mitgliedern Geld erst nach Erhalt, 
sonst Nachnahme. 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Hopfengasse 15, Oesterreich, 



Lebende Puppen: amphidamas Pfg. 10, L. orion 
10, levana 4, euphorbiae 9, paralias (Syrien) 90, 
alecto 160, elpenor 9, porcellus 20,j bombyliformis 
18, proserpina 60, casta 50, limacodes 7, Dtzd. 60, 
vinula 8, fagi 50, tritophus 60, torva 35, carmelita 
45, coenobita 25, abscondita 80, Dtzd. 750, persi- 
cariae 6, chrysozona 12, cucuhali 12, asclepiadis 
20, betularius 8, selenaria 50, innotata 5; Nordam.: 
myron 60, excaecatus 80, luna 80, cynthia 25, 
Dtzd. 200, promethea 20, Dtzd. 180, angulifera 300, 
gloveri 200, c^cropia 25, Anis, virginiensis 60; 
Sudam.: orizaba 175; Indien: mylitta 150, 6 Stück 
480, 12 Stuck 900. Porto 30, Ausland 60 Pfg. 

Eier: dumi Pfg. 35, franconica 60, mori 5, 100 
Stück 25, 1000 Stuck 200, versicolora 35, 100 St 
200, fraxini 40, elocata 20, sponsa 25, autumnaria 
12, alniaria 18, defoliaria 15. Porto 10, Ausland 
20 Pfg. Lebende Cocons Lophyrus pallidus Dtzd. 
100 Pfg. Listen über Schmetterlinge, Käfer, Geräte, 
Bücher frei. 

Suche Eier: pyri, pavonia, Puppen: iris, ilia, 
Lim. populi in Anzahl. 

A. Voelschow, Schwerin, Meckl. 

Meine Centurien unterscheiden sich von allen andern an- 
gebotenen dadurch, dass jedes Exemplar genau bestimmt ist 
Ueber deren unei-reichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 
Zur Zeit empfehle ich besonders: 

inn lQV9..Väf0r ^" 35—40 meist grossen Arten, danmter 
lUU Jdfd**IVdlvl seltene Lucaniden, Cetoniden und Ceram- 
byciden Mk. 12.50. 

inn Dahia Ifäfor ^^^^i^ter Eucln-oma gigautea, grosse 
lUU Dilllld'Mlolf Cerambyciden, Buprestiden in 40 Arten 

Mk. 10.-. 

100 j3V8*LGpiu0ptGrGI) nestien und Hypolimnas bo- 
liua in Düten, 30-40 kvim Mk. 12.—. 

100 Honduras-Lepldopteren, 'Z'^iS^i:Zn. 

prächtige Alten in Düten, 30-40 SpeciesMk. 14. — . 

Eine Genturle herrl. Japan- u. Liu-Klufalter, 

darunk^r Thecla, I.ycaeniden, Satyrideu, feine 
Pieriden, Colias, Vanessa, P. xuthus, xuthuliis, 
uagasaki etc. Fa.st sämtliche Arten im Staudinger'- 
scheu Katalog. Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Süd-Indien iuddha^Toiyn,. 

nestor, Parthenos virens in Düten, 30—40 Arten 

Mk. 15.-. 
iucl. Vorpackung und Porto. 

Süd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in giusscn Arti^nreiheii. Aiiswalilstuidungen zu Diensten. 
H. FRLH.STORFKR, Berlin ^W., 

Thurinstrasse 37. 



BembidiuQi stephonsi, Lathrobium spadieeuin 
Philonthus scribae, Aleochara cuniculorura etc. hat 
abzugeben. 

E. Heidenreich, Görlitz, Wilhelmsplatz 14 pait. 
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Nordaraerika-Centurie höchsten Beifall findeud, 
da von grösster Maniiigfaltigkoit und sehr gute 
Arteu enthaltend, die bis jetzt z. T. schwer er- 
hältlich waren, 100 determiuirte Falter in Duten 
Mk. '15.—, 50 Stück 8.-, 25 Stuck 4,5.— franco 
incl. Embali. - Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, 
Halensee-Berlin, Lützenstrasse 10. 



Elias F. Tanbe, prot'esseur h Adana, Asie-Mineure, 
vend» surtout en blöc et au prolit du bien, des iu- 
sectes (colöoptäres, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquitös etc. 
articles in^its sur nos rögions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

Offerire Lepidopteren von Syrien, vom Libanon 
und Antilibanon, Tag- und Nachtfalter, Sphingideu, 
Microlepidopteren, genadelt oder in Düten. Dann 
lebende Puppen von Deilephila alecto, syriaca, eu- 
phorbiae, Doritis apollinus, Thais cerisyi, Lasio- 
campa bufo, Euprepia oertzeni. Die Puppen 
von D. apollinus zu sehr massigem Preis. Verkauf 
September und Oktober, nicht später. 

Franpois Cremona, naturaliste, 
Beyrouth, Syrie. 

in Aussicht! Gesunde Puppen: craccae Stück 
Pfg. 15, camilla 20^ lividaria 25, Eriopus latreillei 
30, eling. v. geygeri 35, lunaris 15. Pro 100 Stück 
bedeutend billiger. Auch im Tausch gegen Lepi- 
dopteren. Sendung gegen Nachnahme. 

Anton Spada in Zara, Dalmatien. 

Zur bevorstehenden Sammelsaison empfehle ich 
mein reichhaltiges Lager anerkannt vorzüglicher, 
praktischer und preiswerter entomologischer Uten- 
silien als: Fangnetze, doppelt zusammenlegbar, 
Schöpfer für Wasserkäfer etc., Fangscheeren, Kaupen- 
sammelkästen, Patentnpannbretter, Insektennadeln, 
Tötungsgläser, neue Form, Exkursionsschachteln, 
Torfplatten, Insektenkästen etc. etc. Preislisten 
kostenlos. 

Wilhelm Schlüter, Halle a. S. 
Naturalien- und Lehrmittelhandlung. 

Folgende Krim -Falter sind abzugeben: Deil. 
livornica Mk. —.40, Agr. squalorum 2.50, Ulochl. 
hirta cf —.40, Mam. dianthi 1.50, Had. ab. leucos- 
tigma — .25, Agr. nyctemera 2.B0, Asp. ochrearia 
— .10, Eubol. murinaria — .10, Had. ab, leucostigma 
— .25, Eogena contaminii 3.— mit kl. Fehlern 1.50. 
Porto und Packung extra. 

Louis Groth, Lehrer. Luckenwalde. 

Prachtvolle Falter ex lurva 1902 von Doritis 
apollinus ab. rubra p in Anzahl im Tausche gegen 
Aberrationen^ Varietäten und Zwitter abzugeben. Ge- 
fällige Angebote erbittet 

Franz Philipps, Köln a. Rh. Klingelputz 49. 



Monsieur Coulot Augustin, naturaliste, Dourbes 
Bss. Alpes olVre: Thais medesicaste variete houoratii 
trs. --.30, Erebia epistygne —.30, evias —.30, 
Vesperus strepens cf 1.— p 2.—, Rosalia alpina 
— .40. Sur demande liste plus compläte, II se met 
ä la disposition de tout entomologiste pour les 
chasses dans les alpes. 

100 Stück tadellose Käfer aus Turkestan und 
Kleinasien in 50 spp. richtig bestimmt incl. Porto 
und Verpackung Mk. 10.— Zahlung voraus. Aus- 
land 1 Mk. höher. 

E. Funke, Blasewitz bei Dresden, 
Losch witzerstr. 6. 



Lepidopterologisches Cabinet 

1. befugtes Spc/Ialgeschäft der Ocstcr reich- Ungarischen Monarchie. 

-9^ Leopold Earlinger t«- 

MTtBJI XX'I BrIffItiaplatB 17. 

Lager präp. Tjepidopteren und I^upea; lebender Puppen 
und befrucht. Eiern. 



Spezialität: Spiral-BSnder, höchst prakt. 
und bequeme Spannstreifen zum Präpariren der 
Lepidopteren; aus fein satinirter, hochtransparenter 
Cellulose, besser und billiger als Pausleinen, in 
Rollen zu 100 Meter Länge, in 4 Breiten-Nummern 
^ No. 12 3 s 

* Breite 5 10 20 30 mm * 
Preis 35 40 76 100 Pf. 
Porto 20 20 ^ 

gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages, 
auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrmittel- 
handlungen des In- und Auslandes. — Gebrauchte 
Sammelschränke. - An- und Verkauf und Tausch. 

* Listen franko. ^ ^ ^ Preise billigst. -^ 



o 
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Nur Mk. 8.— per Nachnahme; so lange Vorrat 
reicht! Laemostenus schreibersi, elongatus, Anoph- 
thalmus bilimeki, var. robustus, var. elongatus, 
haqueti, schaumi, schmidti, motschulskyi, hiitus, 
var. spectabilis, severi n. sp., Lathrobium cavicola, 
Leptoderus hohenwarthi, var. schmidti, Astagobius 
angustatus, Propus sericeus, Aphanobius milleri, 
heydeni, Oryctes schmidti, micklitzi, Bathyscia 
montana, acuminata, globosa, freyeri, khevenhülleri, 
hoffmanni in je 1 Exemplar sauber präparirt, ver- 
lässlich determinirt. Porto und Emballajje zum 
Selbstkostenpreise gegen Nachnahme. 

Joe. Sever, Entomologe, 
Trifail poste restante Austria. 

In kurzer Zeit: Erwachsene Khod. Cleopatra B. 
Dtzd. Mk. 1 20, Puppen 2.50. Sendung per Nach- 
nahme. Auch im Tausch gegen Lepidopteren. 

A. Spada, Zara, Dalmatien. 
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Offferires Euchroma giganteu, harpcri, Stern- 
occra boucardi, cinysis, t'uiiebris, huiiieri, morio, 
orieuialis, orissa, stfruicoriiis, syriaca, Julodis albo- 
pilosa, ehrenbergi. laevicostata, setlfensis, tiDgitaoa, 
variolaris, viridipes, frey-gessoeri, Steraspis squamosa, 
Chalcophora japonica, Catoxautha bicolor, opulenta, 
Demochroa gratiosa, Clirysocbroa chinensis, edwardsi, 
fulmiuans, ramabilis, ocellata, seinperi etc. etc. Aus- 
wahlsendungen bereitwilligst mit 75^/o Rabatt bei 
tadelloser Qualität. Wer seiue Sammlung bezw. 
einzelne Gattungen oder Familieu zu komplettireii 
wüuscbt, sollte nicht versäumen, sich eine Auswahl- 
sendung kommen zu lassen. Viele Anerkennungen 
über vorzügliche Qualität und billige Preise liegen 
vor. Grosse Auswahl in palaearktischen und exotischen 
Coleopteren. Ankauf grösserer tadelloser Samm- 
lungen gegen Kassa 

H. Schulz, Hamburg 22, Hamburgerstr. 40. 

Eier per Dutzend : v. Not trepida 25, chaonia 
25, dodonaea 30, L. carmelita 60 Pf. Raupen, 

halberwachsen, per Dutzend: L. sieversi 5 Mark, 
A. nubeculosus 1 Mk., Br. parthenias 60 Pf., auch 
Tausch. — Bestellungen werden entgegengenommen 
auf Eier v. H. mühauseri 100, Not. querna 120, 
argentina 60, Metr. honoraria 120 Pf. das Dutzend. 
Gold nach Erhalt. — 

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren. 

Raupen von Callim. domiuula in grosser 
Anzahl per Dutzend 25 Pfg. excl. Porto hat abzu- 
geben 

Ferd. Himsl, Promenade 6, Linz a. D. 

Abzugeben gesunde und kräftige Kaupen 
von Call, dominula, Dtzd. 30 Tfg., Puppen 50 Pf. 
das Dtzd. Porto und Verpackung extra. 

Entomologenklub Brötzingen, 
Adresse: Wilh. Lamprecht, Friedrichstr. 48, Baden. 

Deilephila livornica Käupchen 72 Dtzd. Mk. 1.50, 
1 Dtzd. 2.25^ liefere im Laufe des Mai, ebenso 
Lasiocampa otus-Kaupen, erwachsen, fressen nicht 
mehr, per Stück 1 Mark, Anth. yammamai u. Cal. 
japonica-Käupchen, das Dtzd. — .70, nach I. Häut- 
ung !•— , nach IL 1.50, Cat. promissa, Dtzd 1.—, 
nach I. Häutung 2.—, nach IL 3 —, forner Puppen 
von Gastropacha quercifolia (Riesen aus Dalmatien) 
V2 Dtzd. 2.—, 1 Dtzd. 3.50. 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Hopfengasse 15, Oesterreich. 

OflFerire erwachsene Raupen v. Arct. villica Dtzd. 
Mk. —.40, 100 Stück 3.—, Puppeu —.60, 100 Stück 
4.—. Porto und Kästchen 25 Pfg. gegen Vorein- 
sendung, auch Postmarken, auch Tausch gegen anderes 
ent. Material. Gr. Vorräte v. guten palaearktischen, 
sowie exotischen Lep. sauber gespannt, und sicher 
bestimmt, stehen Rttlectanten in Auswahl-Sendungen, 
zu sehr billigen Preisen jederzeit zu Diensten. 

H. Littke, Breslau, Elosterstr. 83. 



Dr. 0. Staudinger 6l A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden 
Wir bieten an in Lepidopteren-Littte 45 
(für 1902) (92 Seiten gross Oktav) ca. 16.000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7.500 aus dem paläarkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
• Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Loose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser&re- 
wöhülich reichhaltigen Liste ist die der neuen Auf- 
lage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und 
Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung ist die Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (amh Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen Prefe 
der Liste 1.50 Mk. (180 Heller, 190 Centimes). 

Coleopteren* Liste 20 und Suppl. 
21, (122 Seiten gross Oktav) — Ca. 22.000 Arten 
davon 12.000 aus dem palaearkt. Faunengebiete und 
; 73 sehr preiswerte Centurien. Die Liste ist mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Ge- 
; nera) versehen. l*r<is 1.50 Mk. (180 Heller). — 
Liste V und VI (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopt., Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlenswerte 
Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit vollst. 
alphab. Gattungsregister versehen. Preis 1 Mk. 
(120 Heller). - Listenversaud gegen Vorausbe- 
zahlung, am sichersten per Postanweisung. Diese 
Betrüge werden bei Bestellung von Insekten der be- 
treffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
j vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
1 in unseren Listen angeboten sind, so ei^en sich 
i dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Hoher Baarrabatt. Auswablsendungen bereit- 
willigst. 

Transvaal- Centurie aus wenig durchforschter 

Gegend stammend, 100 determioirle Falter in DGten 

! Mk. 20.—, 50 Stuck 10.—, 25 Stück 6.— franco 

, inci. Emball. Voreinsendung des Betrages oder 

Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, 
Haiensee- Berlin, Lützenstrasse 10. 



I Eier von Spil. var. zatima, Kaupen v. Gen. para- 
sita kauft und erbittet Angebote 
Entomologischer Verein »Lepidoptera*, Gera Reuss. 



i 



Berlin C, Bruderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



RlfMifma, ▼•rUff n. Bzpedltios ▼. Prits Rfthl't Brb«B Ui Zflrloh-HoUiiiffM. — BadsktiOB i M. Bflhl — Drvek t. J«eqoM BoUwum, UsMrar Mflhleatar, Iflrick. 
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XVil. Jahrgang. 



SoGietas eotomologica. 



Journal de la Soci6tö entomologique 
internationale. 



MSocieta* entomoloiflca" gegründet 1886 von Fritz RQhl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
ausgP2picho<*tor rachmanner. 

Organ für den internationalen ' 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn I 
Prltz RUhl'8 Erben in ZUrich- Hottingen zu 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freundlichst ersucht, Originalbeiträge für den 
wisseusoliafilichen Teil dos Blattes einzusenden. 



Toutes les correspondanres devront 6tre adress^es 
aux h^ritlers de Mr. Prltz RUh! k Zurlch- 
Hottlngen. Messieurs Ich menibres de la 80ciete 
sont pries d'envoyer des rontributions originales 
pour la partio scientitique du Journal. 



Organ of the 
international-Entomological Society. 

All letters for the Society are to be direoted to 
Mr. Prltz RUhr« helrs at ZUrich-Hottinsen. 

• The members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientific part 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 5 fl. 8 Mk. — Die Mitglieder geniesaen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Anuoncen 
koHtonfrci zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. - 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nioht- 
•nitglicder beträgt der Insertlonnpreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. - 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern de* Winterhalbjahres 

nur die HXlfte des Jahresbeitrages. 



Bericht über Temperatur-Experimente 
im Jahre 1901. 

von Carl Frings. 



(Fortsetzung.) 

V. antlopa. 66 Std. -^r 36« C. Nur 1270 
tadellos ausgewachsene Falter. Es sind üebergänge 
zu var. daubii Stdfss* Grundfarbe aufgehellt, schön 
saranitartig rotbraun. Rand nicht bedeutend ge- 
schwärzt. 

44-48 Std -I- 38« C. 33^0 Schmetterlinge, 
Eine prachtvolle Fornil Grundfarbe häufig fast 
schwarz, sinst wenigstens schwarze Flecken und Be- 
stäubungen in derselben. Gelber Saum der Vdfl. 
dicht mit schwarzer Strichelung überzogen, auf den 
HtH. meist nahezu gänzlich geschwärzt. Blaue 
Flecken reduzirt, mit schwarzen Schuppen überzogen. 
Der innere der beiden hellen Vorderrandsflecken ver- 
dunkelt, mehrfach haben letztere das Bestreben zu- 
sammenzufliessen; in diesen Fällen stellen sich 
woisslicho verwischte Strahlen unter den Flecken 
ein. Die Zacken und Spitzen der Flügel verlängert 
wie bei der polychloros- Wärmeform, olt erscheinen 
die Htfl. auffallend klein im Verhältnis zu den Vdfl., 
ogleich sie ganz glatt ausgewachsen sind. Unterseite 
tiefschwarz, nur mit Andeutungen des hellen Saumes 

43 Std. + 39« C. Puppen frisch exp. Etwa 
die Hälfte derselben ergab gute Falter. Diese Serie 
stimmt ziemlich überein mit der 1900 bei 36 — 42stün- 
digor Exposition erzogenen (cfr. XVI. Jahrg. p. 27). 
In der Ueberzahl der Fälle finden ßich die hellen 
Costalflecken, einmal sogar der dritte, neu auf- 
tretende eingeschlossen, verbunden. Die Säume sind 
nicht so stark verschmälert wie bei manchen Stücken 
der vorjährigen Serie, die Schwärzung ist aber oft 



fast vollkommen, sodass die Gienze der Grundfarbe 
nur mit Mühe zu flnden ist. Blaue Flecken der 
Htfl. häufig kaum erkennbar, auf den Vdfl. ver- 
grössert. Zweimal fehlt . der letzte blaue Vdfl.- 
Flecken; der Saum ist an der betreffenden Stelle 
hygiaea-artig verbreitert. 

28 Std. + 39,5« C. Puppen 4 Std. alt. Nur 
25^0 Falter. Vollkommen übereinstimmend mit der 
im Jahre 1900 erzogenen, soeben genannten Serie. 
Kein Stück neigte zur Bildung der ab. hygiaea Hdrch. 

6 Std. + 40« G. in 10 Std. bis auf 36« fallend, 
dann wieder 3 Std, + 40«, 4 Std. 39«. Puppen 
friscli. Wieder nur 25«/o Schmetterlinge. Nicht 
stark abweichend, Saum etwas breiter, wie b«i var. 
epione Fschr. bogenförmig vorspringend, mit schwärz- 
lichen und bläulichen Schuppen bestreut. Eine An- 
deutung an ab. hygiaea war wieder nicht vorhanden. 

30 Std. l- 39,5« C., während dieser Zeit mög- 
lichst oft steigend and fallend auf 41 und 38« C. 
Puppen frisch exponirt. Die zu 30«/o erscheinenden 
Falter gleichen sehr den bei 39« erzielten Formen. 
Saum oft sehr schmal, Blau mehrfach enorm ver- 
grössert, auch der Vdfl.-Rand häufig stark verdunkelt, 
einseitig einmal ganz schwarz. Bndlich trat bei 
dieser Behandlung die lange ersehnte Zwischenform 
von ab, hygiaea und der geschwärzten Wärme- 
Varietät in einem höchst interessanten Exemplar auf. 
Grundfarbe desselben sehr düster, Vdfl.-Saum be- 
deutend verbreitert, ziemlich typische hygiaea, doch 
ist derselbe derart durch dichte schwarze Strichelung 
verdunkelt, dass man stellenweise die Grenze der 
Grundfarbe nicht erkennen kann. Der Gostalfleck 
im Saume hebt sich scharf in weisser Farbe ab und 
ist nicht verdüstert. Htfl. -Saum noch mit Rudimenten 
blauer Flecke, nicht so stark verbreitert wie auf den 
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Vdfl., aber ebenso geschwärzt. Unterseits ist der 
verbreiterte Saum dieses wol noch einzig dastehen- 
den Exemplars der Oberseite entsprechend verdunkelt. 
20 Std. -f 40^ C. Puppen halbfrisch. 757o gute 
Falter kamen aus. Meistens sind es Stücke, die 
der Kälteform var. roedtri Stdfss. nahe kommen 
durch ihre sehr vergrösserten blauen Flecken und 
verschmälerten Saum. Häufig ist letzterer mehr 
oder weniger verdunkelt. Es resultirten auch einige 
typische, schöne ab. hygiaea mit stark dunkel ge- 
strichelten Säumen. Besonders interessant ist ein 
ab. hygiaea -üebergang mit vollkommen zusammen- 
geflossenen, hellen Costalflecken und ganz unregel* 
massig in die Grundfarbe hineinspringendem Gelb. 

3 mal je 472—5 Std. 4- 40— 4P C. Puppen 
frisch exp. Gleicher Prozentsatz gut ausgewachsene 
Falter wie bei der vorigen Serie. Mehrere typische 
ab. hygiaea, aber schlecht entwickelt. Die übrigen 
Exemplare gehören der eben besprochenen Form mit 
vergrösserten blauen Flecken an. 

Diese an tiopa- Varietäten sind nebst var. porima 0. 
bisher die einzigen bei meinen Wärme- Versuchen 
aufgetretenen Abweichungen, natürlich mit Ausnahme 
der Aberrationen sensu strictiore, welche man eventuell 
mit Kälteformen (in diesem Falle der var. roederi 
Stdfss.) verwechseln könnte, obgleich die Unterseiten 
beider antiopa-Serien ziemlich diflferiren. Alle anderen 
Uebereinstimmungen von Faltern aus Kälte- und 
Wärmeserien betrafen immer nur einzelne Zeichnungs- 
charaktere, sodass von diesen abgesehen, die Tiere 
verschiedene Entwicklungsrichtung zeigten, üeber- 
haupt hat die weitaus überwiegende Mehrzahl meiner 
mit Wärme erzogenen Varietäten eine den Kälte- 
formen durchaus diametral entgegengesetzte Ent- 
Wickelungsrichtung und nur als seltene Ausnahmen 
erschienen bei Wärme Falter mit einigen Charakteren 
der Kälteserien. 

4 mal je 3 Std. + 42-42,5« C. Puppen halb^ 
frisch exp., etwa die Hälfte derselben schlüpfte gut 
aus. Unter diesen Tieren befand sich eine extreme 
aber leider nicht vollkommen entwickelte ab. hygiaea, 
sodann wieder die Form mit vergrössertem Blau 
und interessante Stücke mit zusammengeflossenen 
hellen Vorderrandsflecken, auf den Vdfl. vergrösserten 
und den Htfl. bedeutend reduzirten blauen Flecken 
und oft fast zu Schwarz verdunkelter Grundfarbe. 
Saum in 2 Fällen verdüstert, bei einem Stück helle 
Strahlen unter den Costalflecken. Ein leider ganz 
verkrüppeltes Exemplar hatte fast typische hygiaea- 
Htfl., Vdfl. dagegen mit zunehmendem piau. 



5 mal je 2— 2V2 Std. + 43-43,6« C. Der 
einzige ausschlüpfende Falter ist eine prachtvolle 
ab. hygiaea, das extremste Stück, welches mir bis- 
her zu Gesicht kam. Die Hälfte der Flügelfläche 
erscheint gelb durch den enorm verbreiterten Saum. 
Grundfarbe fast schwarz, Vdfl. -Saum im Apex und 
in der Umgebung der Adern ziemlich dicht mit 
feiner schwarzer Bestäubung bedeckt. 

2 mal je 4 Std., 1 mal 2 Std. -f 43,5<> C. Wieder 
nur ein Schmetterling. Grundfarbe sehr dunkel, 
Htfl. typisch hygiaea, Vdfl. mit stark verbreitertem, 
im Apex geschwärztem Saume, verschwundenem 
I. hellem Costalfleck und teilweise erhaltenem Blau. 

Im Sommer 1900 erzog ein hiesiger Herr eine 
Anzahl autiopa-Raupen. Als sich die meisten bereits 
am Deckel des Zuchtbehälters verpuppt hatten, blieb 
letzterer zufälligerweise einige Stunden der heissen 
Mittagssonne ausgesetzt. Viele Tiere gingen ein; 
unter den geschlüpften Faltern befand sich ein 
Exemplar mit verkleinerten blauen Flecken und zu- 
sammengeflossenen hellen Costalflecken, also ein 
Üebergang zu ab. hygiaea. Eine fast typische hygiaea 
blieb in der Puppe. Aehnlichen Zufällen mögen oft 
genug die bei .normaler Puppenbehandlung* er- 
zogenen Aberrationen ihre Entstehung verdanken. 

Bei Gelegenheit umfangreicher antiopa-Normal- 
zuchten konnte ich beobachten, dass zu einer ge- 
wissen Zeit der Puppen-Ausfärbung die hygiaea- 
Zeichuung auftritt, geraume Zeit erhalten bleibt und 
erst dann in die normale Zeichnung übergeht durch 
Anlage der schwarzen Binde mit den blauen Flecken. 
Der Vdfl.-Costalrand ist in diesem «hygiaea-Stadium* 
noch breit weiss, ganz wie bei einigen Faltern der 
Exposition ,43 Std. + 39^ C.« deren 3 helle Costal- 
flecken zusammengeflossen waren und einem dem 
Costalrande entlang laufenden Baude ähnelten. Die 
mitgeteilte Beobachtung wird vielleicht geeignet sein, 
einiges Licht in die noch dunkle Frage nach den 
letzten Entstehungsgründen dieser Aberrationen zu 
werfen. (Fortsetzung folgt). 



Meine Excursion von 1901 

von Paul Born, Herzogenbuchsoe. 



I (Schluss.) 

! Am 12, Juli zogen wir wie gewohnt um 4 Uhr 
I aus, die Landstrasse hinauf nach Argentera, wo wir 
I schon vor 5 Uhr ankamen. Sowol im Lager, das 
I wir durchschritten, als auch im Städtchen herrschte 
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noch absolute Rahe und ausser den Wachen 
waren noch, keine Soldaten zu sehen. In Argentera 
begann der Aufstieg nach dem Col Roburent, sehr 
steil im Zickzack über eine hohe Felswand hinan. 
Immer tiefer und tiefer sank das ganze Tal der 
Stura unter uns. Das Wetter war günstig, der 
Himmel wolkenlos und die Aussicht auf die Berge 
ringsherum, namentlich auf den fernen Monte Matte 
sehr schön. Oben auf der ersten Terasse angelangt, 
ging es nun hinein zwischen Felsen in eine enge 
Schlucht, dann über Alp weiden und grosse Schnee- 
felder und zuletzt wieder steil bergan auf eine 
2. Terasse, welche die Passhöhe des nach Frank- 
reich hinüber führenden Col Roburent bildet. Hier 
befindet sich ein stattlicher, sehr schöner See mitten 
in einer ausgedehnten, muldenförmigen Alpweide und 
am Ur'er desselben eine grosse Zahl von Steinhütten 
zur Aufnahme von Militär, das zeitweise hier oben 
stationirt. Diese Alpweide ist ganz in's französische 
Gebiet vorgeschoben und auf 3 Seiten von Frank- 
reich begrenzt. Die hohen Felsen, welche diese 
Mulde umsäumen, sind französischer Boden. 

Hier sammelten wir etwa eine Stunde, rings- 
herum fleissig Steine wendend, dann ging^s aufs 
Neue steil im Zickzack empor auf dea Col di Scaletta, 
wo wir um 10 Uhr ankamen. Hier genossen wir 
eine grandiose, entzückende Aussicht auf einen 
grossen Teil der Meer- und der cottischen Alpen; es 
war landschaftlich jedenfalls der schönste Punkt der 
ganzen Reise. Von hier windet sich der Pass durch 
eine enge Kehle zwischen hohen Felsen hindurch, 
von denen diejenigen zur rechten Hand italienisch, 
die linksseitigen aber französisch sind. Da sam- 
melten wir Nebrien und einige wenige Caraben am 
Rande des Schnee's und auf schneefreien Inseln. 
Gerade, als wir emsig an der Arbeit waren, hörten 
wir über uns auf der linken Seite Steine nieder- 
fallen und oben auf dem wilden, zerrissenen Fels- 
gipfel der Tete-de-Vaniere Stimmengewirr und das 
Aufschlagen von Bergstöcken. Wie wir aufschauten, 
sahen wir eine grosse Abteilung französischer 
Alpentruppeu hoch über uns die Spitze besteigen, 
jedenfalls eine sehr gute Leistung. Die französischen 
Alpentruppen machen, wie die italienischen, den 
ganzen Sommer über grossartige Anstrengungen, 
sich für einen Alpenkrieg zu trainiren, hörte 
man doch gerade um dieselbe Zeit, dass eine 
ganze Compagnie französischer Alpini in voller 
Ausrüstung den Montblanc bestiegen habe. Es war 
ein schöner Anblick, wie diese Rothosen sich da 



oben auf den weissen Felsen vom blauen Himmel 
abhoben und dazu die glitzernden Instrumente der 
Musiker. Wir schauten ihnen einige Zeit zu und 
winkten ihnen mit den Hüten, worauf sie ebenfalls 
ihre Mützen schwenkten. Von dort oben hatten die 
Offiziere mit ihren Feldstechern jedenfalls einen ganz 
netten üeberblick über das ziemlich nahe Hoch- 
plateau des Col del Mulo, das wir nicht sehen 
durften. Auf der andern Seite des Passes trafen 
wir bald auf Patrouillen italienischer Alpenjäger, 
die ebenfalls ihre Marschübungen machten. Hier 
wurde die Kehle wieder breiter und flacher. 
Steine, welche von beiden Seiten herabgestürzt 
waren, gab^s mehr als genug, Caraben dafür um so 
weniger und etwas weiter unten fanden sich gar 
keine mehr, obschon das Terrain sehr günstig aussah. 
Wir stiegen deshalb schneller ab und kamen auf 
eine grosse, schöne Alpweide mit einem Teiche 
und einem ansehnlichen Bache, au welchem zahl- 
reiche Soldaten ihre Wäsche reinigten. Etwas darüber 
in einem Seitentälchen, befand sich eine Reserve, 
in welcher Alpini stationirten. Die Gegend ist hier 
furchtbar wild; solche enorme Schutt- und Trümmer- 
felder erinnere ich mich nicht, irgend anderswo ge- 
sehen zu haben, alles Schutt und Stein und senk- 
rechte verwitternde und zerrissene Felsen auf 3 Seiten 
und nur im Grunde des Tales ein ansehnlicher grüner 
Weidestreifeu. Zu finden war hier unten absolut 
nichts mehr, nicht einmal mehr kleine Carabiciden. 
Gemütlich stiegen wir abwärts, bisweilen rastend, um 
die schöne Gegend zu betrachten. 

Um 4 Uhr erreichten wir Acceglio im Val Maira, 
ein sehr romantisch an der tosenden und schäumenden 
Maira gelegenes Dorf. Sehr originell war auch das 
Wirtshaus und namentlich ein gerade gegenüber 
befindliches Gebäude mit uraltem romanischen 
Säulengang. Auch hier war Militär und die Offiziere 
hatten die Zimmer alle besetzt, nur eine sehr 
primitive Bude unter dem Dache war noch frei. 
Wir nahmen von derselben Besitz; zum Schlafen 
genügte sie vollkommen, man macht doch dabei 
meistens die Augen zu und für andere Zwecke 
brauchten wir sie nicht. Das Nachtessen und sogar 
offenes Bier waren ganz gut und wir waren deshalb 
zufrieden. Am Abend machten wir noch einen 
kleinen Spaziergang, sahen dem Flug der hier nicht 
seltenen Hirschkäfer und dem reizenden Spiel der 
Luciola italica zu, dann gingen wir zu Bette. 

Heute fing ich 1 Carabus v. obliquus und 25 v. 
putzeysianus, ähnlich wie am Col Poriaco aber noch 
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gewölbter und gedrungeuer. An anderen Coleopteren: 
Nebria gyllenbali Schönh. 1, castanea Bon 8, 
angusiicoUis Dej 25, Pterostichus validiusculus 
Cbaud. 8, Amara quenselii Schönh. 2, Ophonus 
azureus F. 1, C rymbites cupreus v. aeruginosus 
P. 1, Otiorrhynchus griseopunctatus sellae Stierl. 12, 
alpicola Bob. 1, Apion ? 1. 

Den letzten Excursionstag, 13. Juli, wollten wir 
noch recht ausnützen. Schon um 3 Uhr, als die 
Leuchtkäfer noch ihr munteres Spiel trieben, 
marschirten wir ab, ziemlich steil aufwärts längs 
der rauschenden Maira nach Ponte Maira, wo das 
Tal wieder ebener und breiter wird, von da über 
schöne Bergwiesen weiter nach Saretta, dem vor- 
letzten Dörfchen des Val Maira. Die Gegend ist 
sehr schön, üppige Weiden und kühle Wälder und 
im Hintergrunde eine prächtige, an die Tosafälle 
erinnernde Kaskade der Maira. Von Saretta aus 
stiegen wir mehrere Stunden sehr angestrengt empor 
zum Col Monie, welcher nach Prankreich hinüber 
führt, vorbei an den Quellen der Maira, welche 
wahrscheinlich als unterirdischer Abfluss des höher 
oben befindlichen See's wie der Po als grosser Bach 
zwischen Felsblöcken hervorquillt. Von hier ging's 
nun sehr steil empor, bi«i wir zu einem prächtijj 
zwischen senkrechten Felsen, grünen Matten und 
ernsten Tannenwäldern eingebetteten blaugrünen, 
sehr ansehnlichen See kamen, ein sehr schöner An- 
blick. Dann wieder ein Stück steil empor auf die 
oberste Terasse. So viel Edelweiss habe ich noch 
nie beisammen gesehen wie hier. Auf Schritt und 
Tritt wuchsen ganze Büschel zwischen den Felsen 
heraus. 

Auf dem obersten Plateau angekommen, machten 
wir gute Ausbeute (weiter unten war dieselbe sehr 
mager gewesen), litten aber grossen Durst. Wir 
hörten oft Wasser rauschen, sahen auch solches 
über die Felsen herabstürzen, aber es war immer 
unerreichbar. Es verschwindet sofort im Boden und 
findet unterirdisch seinen Weg nach dem prächtigen 
See und von da zu den Mairaquellen. Nicht einmal 
die grossen Schneefelder lieferten einen Tropfen, 
alles Schmelzwasser verschwindet sofort in der Erde. 
Wenn wir nicht, wie gewöhnlich, unsere Weinflasche 
bei uns gehabt hätten, so wäre uns wol das Käfer- 
suchen bei dieser Sonnenglut vergangen, aber der 
kluge Mann baut vor. 

Endlich war es Zeit, an den Abstieg zu denken, 
wir wollten heute bis Cuneo reisen und es ist eine 
weite Strecke Weges von der französischen Grenze 



bis hinunter in diese Stadt. Als wir sahen, dass 
die Ausbeute wieder anfing, spärlich zu werden um 
zu Oberst schliesslich ganz auszubleiben, kehrten 
wir gegen 10 Uhr um und stiegen rasch ab nach 
Saretta, wo wir in einem sehr hübsch gelegeueu 
Wirtshäuschen schnell ein Glas Wein tranken. Danu 
ging's talauswärts nach Acceglio zurück, das wir 
um 2 Uhr erreichten. Auf 3 Uhr war ein Wagen 
für Dronero bestellt. Es blieb also noch Zeit 
schnell etwas zu essen, dann wurde eingestiegen 
und in 3 stündiger Fahrt ging's abwärts durch das 
prächtige Val Maira, eine höchst interessante unil 
genussreiche Beise, die füi* mich bis nach San Domi- 
ano hinunter neu war. Einzelne Partien sind ge- 
radezu grossartig. Ich bewunderte namentlich auch 
die Ausdauer des Pferdes, das die ganze Strecke in 
einem Trabe zurücklegte Um 6 Uhr erreichten 
wir den Bahnhof in Dronero, der ebenfalls prachtvoll 
an der Mündung des Val Maira gelegen ist; 10 Mi- 
nuten später fuhr der Tram ab nach Cuneo, wo 
wir um 7 Uhr ankamen. Den Tag hatten wir 
sicher gut ausgenutzt. 

In dem mir schon von verschiedenen Reisen her 
wohlbekannten Albergo Superga fanden wir gute 
Aufnahme und machten nach dem Abendessen noch 
einen Spaziergang, um etwas frische Luft zu schöpfen, 
denn hier unten war es furchtbar heiss. 

Meine heutige Ausbeute bestund aus 2 Carabus 

depressus v. lucens, total glatt und ohne Grübchen 

in den Flügeldecken, 25 v. putzeysianus, (fast 

gleiche Form wie die neubeschriebene v. omensis 

Born aber immer noch dunkel erzfarbig, wie der 

typische v. putzeysianus. Die Spitze des Penis ist 

I aber hie und da ein wenig schwächer nach hinten 

' ausgezogen. Andere gesammelte Coleopteren: Nebria 

I castanea Bon. 12, Laemostenus jauthinus coeruleus 

Dej 2, Pterostichus truncatr.s Dej. 9, sellae Stierl. 

1, planiusculus Heer 3, bicolor Arag. 1, Dascillus 

i cervinus L. 2, Corymbites cupreus F. v. aeruginosus 

I F. 1, Otiorrhynchus griseopunctatus sellae Stierl. 1. 

Am 14. Juli Morgens 5 Uhr gingen wir nach 

I dem Bahnhof. Jedes Haus strahlte noch Wärme 

i aus wie ein Backofen, so erhitzt war es. Bald 

sassen wir im Zuge, waren um 8 Uhr in Turin, 

1 um 11 Uhr in Novara zum Mittagessen und 

I um 2 Uhr ging's wieder weiter. Glücklicherweise 

waren wir wieder allein in unserem Coupe, konnten 

die Röcke ausziehen und uns bequem hinstreckeu, 

so dass die grosse Hitze erträglicher wurde. Erst 

, als wir Bellinzona erreichten, gegen 7 Uhr, fing die 
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Wärme an etwas abzunehmen und als wir am Abend 
einen Spaziergang durch die Stadt machten, fanden 
wir die Temperatur ganz angenehm im Vergleicli 
zu derjenigen in Cuneo, Turin und Novara und 
doch gilt Belliuzona für ein recht warmes Nest 

Der andere Tag, 15 Juli, brachte uns über den 
St. Ootlhard und Luzeru nach Hause und um 9 Uhr 
sass ich wieder in meinem Wigwam, neu gestärkt 
und bereichert mit entomologisclien Schätzen, geograph- 
ischen Kentnissen und heri liehen Erinnerungen 



Anmeldung neuer üMitglieder. 

Herr M. Gillmer, Cöthen in Anhalt. 

Briefkasten der Redaktion. 

Mr. H. M. in N. order received; thauks for your 
news which were interestin^ for me, having not 
expected that there were so many mombers. 

Herr 6. H. in W. Sendung mit Dank erhalten. 

Herr L. K. in W. Ditto. 



Mitteilung: 

Unserem Mitglied, dem kaiserlichen Kanzleirat 
A. Grnnack zu Berlin ist das Oltizierkreuz des 
Civil- Verdienst-Ordens für wissenschaftliche Leist- 
ungen und Sammeltätigkeit auf ornithologischem, 
entomulogiscbem und botanischem Gebiete von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Fürsten von Bulgarien 
verliehen worden. 



Eliquettenliste von Wilhelm Neuburger, Berlin 
S. 43. Preis 2 Mk. 

Vorliegende Liste, die einzig oxistirende, die 
nach dem neuen Staudinger- Rebel- Katalog geordnet 
ist, ist jedem Lepidopterologen zu empfehlen, sowol 
zum Ausschneiden der Zettel zwecks Benützung in 
der Sammlung als auch als Sammlungsverzeichnis. 
Sie enthält nicht nur die Namen sämtlicher Species 
der pal. Fauna, sondern auch alle Varietäten, Aber- 
rationen und notwendigen Synonymen. Jedem Namen 
ist der Autor beige^^oben. Die Liste ist von grosser 
Brauchbai keit. 



Amathuxidia portheus, riesig, Stand. Mk. 30. — , 
nur 7.50 das Stück. 

K. DIetze, Plauen i, V., Forststr. 55, l. 

Insektennadeln """""' "'^"" ' 



Lepidopteres, col^opteres, cotjuilles, oiseaux, coli- 
biis, mammiferes, coccons etc. importös directement 
du Venezuela. J'olTre principalement des lepidop- 
teres en papillotes non dönommös en lots d'origine 
garantis sans aucune sölection et contenant toujours 
de trfes belies Varietes ä prix moderes. Boursey, 
Villa Jeanne ä la Barro-Deuil (S. & 0.) France. 

Specialitäten und Raritäten! Troglophilus cavi- 
cola, neglectus, Brachydesmus subterraneus, Craspe- 
dosoma sty^ium, Lithobius stygius, Obisium speleum, 
severi n. sp., Ischyropsalis müllneri n. sp., ^talita 
taenaria, Eschatocephalus jrracilipos, Troglocaris 
schmidti, Tithanetes albus, Monolistra coeca, Asel- 
lus cavaticus in je 1 Exemplar nass conservirt, 
samt den Eprovetchen für Mk. 18 —- zu beziehen 
gegen Nachnahme durch 

Jos. Sever, Entomologe, 
Trifail poste restante Austria. 



liefert 



Qualität, federhart 
Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen. 



Näturalionhändler 

w". wwxmc In ]P 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturliistorisclie Otjekte aller Art. 



Moino Centurien unt^irsch^iden si(;h von alUiii andern an- 
gebot(?nen dadurch, dass jedes Ex(Miiplfir genau bestimmt ist, 
Uebor deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 
Zur Zeit empfehle ich besonders: 

inn lQV9-ilfäfDr ^" S5~ 40 meist grossen Arten, darunter 

lUU Jdfd*'IVdlul seltene liUcaniden, Cetoniden und Ceram- 

byciden Mk. 12.50. 

inn Rohio Ifäfor <l'^^*"oter Euclnoma gigantea, grosse 
lUU Dllilld~^dl6l9 Cerambyciden.nuprestidenin40Äi-ten 

Mk. 10.—. 

100 Java-Lepidopteren Sä-iTitvIäiii^'S 

lina in Düten, 30—40 Arten Mk. 12.—. 

100 Honduras-Lepidopteren, i::::'^:£^iZ::;- 

prächtige Arten in Düten, 30-4'JSpe;'iosMk. 1 4. — . 

Eine Genturle herrl. Japan- u. Llu-Kiufalter, 

darunter Thecla, Lycaeniden, Satyriden, feine 
Pieriden, Colias, Vanassa, P. xuthus, xuthulus, 
nagasaki etc. Fjist sämtliche Arten im Staudinger'- 
schen Katalog. Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Süd-Indien ZL!:^'^^. 

nestor, Parthenos virens in Düten, 30—40 Arten 

Mk. 15.-. 
incl. Verpackung und Porto. 

Süd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artonreihen. Auswahlsendiingen zu Diensten. 
H. FRLIIMTORFKR, Berlin ^W., 

Thurmstrasse 37. 
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Billige Loose; 2 Parn. apollonius d" cf , 2 mne- 
mosyne V. gigantea Stgr. cfp, 1 P. illumina Gr. p, 
1 Melan. v. wiskotti Röb. cf, 1 Sat. heydenreichi 
V. shandura cf , 1 baldiv. v. turkestanica cf i 1 Ep. 
naubidensis cf, 1 Coeo. nolckeni cf , 1 Pol. caspius, 
L. astrarche ab. allous, 2 L. araor Stgr. cf cTi 11^- 
phyllis cf, 1 Hesp. alpina cf, io prima ExempL, 
lein präparirt Mk. 9.60. Ferner: 50 palaearkt. 
Rhopaloceren in 50 Species Mk. 6.50, 50 Hetero- 
cereii in 50 Species Mk. 6.50. beide zusammen 
%)k. 12. Nur tadellose, richtig bestimmte und 
fein präparirte Stücke gelangen . zum Versandt 
Zahlimg voraus oder Nachnahme. 100 Stück prima 
Turkestaner Käfer richtig bestimmt in 60 Arten 
für Mk. 7.50. Ausland Mk. 8.50, franko per Nach- 
nahme oder Vorauszahlung. 
E. Funke, Dresden-Blasewitz, Losch witzerstr. 6. 



Passendes Gelegenheitsgeschenk für Knaben 

ist die kürzlich erschienene siebente Auflage von 
Dr. H. Rockstroh, Buch der Schmetterlinge und 
Raupen. Eine Anleitung zur Anlage von Samm- 
lungen und deren Behandlung. Mit 231 Abbildungen 
auf 16 naturgetreu colorirten Tafeln. Preis in ele- 
gantem Leiuenband Mk. 6.—. Zu beziehen durch: 
Wilhelm Schlüter, Halle a. S. 
Ludwig- Wuchererstrasse 9. 



Arthur Speyer, Altona, Eönigstrasse 217. En- 
toraologisches und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Aus- 
wahlsenduugen europ. und exotischer Coleopteren in 
la. Qualität zu V» Eatalogpreis. Centurien: la. 
Qual., 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Kica etc. nur 5,60 Mk. franko. 
Spec. : Ruteliden, Buprestiden, Cetoniden und Ceram- 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Centurie: Easanga 
am Tanganyka-See- Africa 50 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswahl- 
sendungen europ. und exot. Lepidopteren, Ja., zu 
V» Katalogpreis. Centurien Ja., zus. Africa, Süd- 
America, Borneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl europ. Coleopteren aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinnen, 
Asseln, Tausendfüsse und Skorpione, Nester und Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausführung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendungen. 



Tausch. Coleopteren und Lepidopteren von Russ- 
land, Kaukasus und Sibirien offerire im Tausche 
gegen exotische Cerambyciden, Saturniden, Arctiiden 
und Agaristiden. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 

(Gouv. Cherson) Rubsland. 



Käfer-Verkauf: Offerire in tadellosen Eipl. 
nachstehende Eäfer in grösserer Anzahl. Preise in 
Pfennigen: Cicindela gallica 13, truqui 100, pele- 
tieri 100, maritima 8, Calosoma sycophanta 5, 
Inquisitor 3, Carabus coriaceus 3, v. spretns 20, v. 
subrugosus 25, croaticus 15, planicollis 150, viola- 
ceus 3, V. purpurascens 10, v. crenatus 15, v. 
azurescens 25, cavernosus 150, catenulatus 5, v. 
angustior 25, v. mülverstedti 50, rossii 50, genei 
75, depressus 15, fabricii 15, splendens 75, auroni- 
tens 5, V. cupreonitens 125, v. subfestivus 50, v. 
escheri 10, v. laevipennis 30, v. punctatoauratus 50, 
variolosus 10, numida 50, v. alternans 38, nitens 8, 
auratus 5, granulatus 3, v. rufofemoratus 5, v. inter- 
stitialis 13, cancellatus 3, v. femoralis 6, v. luber- 
culatus 13, V. graniger 13, v. excisus 10, v. nigri- 
cornis 13, v. islamitus 25, v. emarginatus 13, ulrichi 
5, V. leuckarti 8, v. fastuosus 38, catenatus 10, 
cristofori 25, arvensis 5, v. pomeranus 15, v. alpi- 
cola 13, V. euchromus 10, v. carpathicus 25, monilis 
13, tannicus 25, v. consitus 15, scheidleri 5, v. 
helleri 15, v. coeruleus 13, v- purpuratus 13, v. 
aeneipennis 38, v. excellens 38, scabriuscuhis 10, 
nemoralis 5, v. nigresceus 13, glabratus 5, margi- 
nalis 15, stählini 15, hortensis 5, silvestris 5, v. 
hoppei 30, v. redtenbacheri 25, v. transsilvanicus 30, 
lombardus 63, brevicornis 15, v, nigra 30, v. tyrol- 
eusis 25, alpestris 8, concolor 15, carinthiacus 25, 
linnei 5, convexus 5, v. weisei 75 u. s. w. Ausführ- 
liche Liste steht. Käufern. franco und gratis zur Ver- 
fügung. 

Jörgen Schröder, Kossau pr. Plön, Holstein. 

Etiquettenliste der Schmetterlinge von Europa 
(paläarctische Fauna), nach dem neuen Staudinger- 
Rebel-Eatalog geordnet, einzige nach dem neuen 
System geordnete Etiqiettenliste die existirt, ein- 
seitig auf gutem Papier funfreihig gedruckt, 3S Seiten 
stark, Preis 2 Mk. Voreius. oder Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, 

Halensoe- Berlin, Lützenstrasse 10. 

Soeben eingetroffen, Prachtsendung Natal-Falter. 
Darunter feine Papilios und andere Seltenheiten, 
alles bestimmt. Offerire soweit Vorrat reicht: 
1 Centurie circa 50 Arten Mk. 35.—, 1 Centurie 
circa 45 Arten 30.—, V2 Centurie circa 22 Arten 
16. — . Orders können nur nach der Reihenfolge der 
Eingänge erledigt werden, da der Vorrat für meine 
zahlreichen Eunden nicht ausreichen wird. 
Hermann Rolle, Berlin N., Naturhistor. Institut, 
Elsasserstr. 47/48. 

Wilh. Schlüter in Halle ^\s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

== Lager aller natorwlssenschaftllclien Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei. 
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Seltene palaearktische Cerambyciden ! 

Spondylis japonicus, Polyarthron bienerti, Parandra 
caspica, Bhaesus serricollis, Aegosoma scabricorne, 
Cartodera flavimana, frivaldskyi, Leptura emmipoda, 
jaegeri, tonsa, oblongomaculata, Brachypteroma otto- 
manum, Callimus femoratus, Aromia bungi, v. 
ambrosiaca, v. thoracica, Parpuricenus dalraatiiius, 
desfontainayi, Plagionotus chri8tophi, Clytus lama, 
ClytaDthus lepelletieri, glabromaculatus, Anaglyptus 
caucasicus, Parmena solieri, Dorcadion atticum, hell- 
manni, mystaciiinm, uigroliiieatum, ottomanum, olym- 
picuro, politum, perezi, pliito, songaricum, turkes- 
taniciim, uhagoni, weyersi, Neodorcadion virleti, 
Morimus gaiiglbaueri, Monocharamus saltuarius, 
Melanauster chinensis, Apriooa rugicollis, Liopas v. 
dissimilis, Hoplosia feanica, Pogonocbaerus perroudi, 
Deroplia troberti, Alboiia m-griseum, Agapaothia 
insularis, leucaspis, soror, Saperda perforata, similiSf 
Phytoecia v. jourdani» Oberea pedemontana etc. etc. 
Auswahlsendungen bereitwilligst ohne Kaufzwang 
mit 7570 auf die üblichen Katalogspreise. 
H. Schulz, Hamburg 22, Hamburgerstr. 40. 

Transvaal -Centiirie aus wenig durchforschter 
Gegend stammend, 100 determinirte Falter in Döten 
Mk. 20.—, 50 Stück 10.—, 25 Stück 6.— franco 
incl. Emball. Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, 
Hftlensee-Berlin, Lützenstrasse 10. 



L. sieversi, gesunde Raupen und e. 1. Falter 
billigst nach üebereinkunft. T. opima-Räupchen 
Dtzd. Mk. l. — Eier wie in voriger No. Dieselben 
gelangen im Mai und Juni zur Versendung; Bestell- 
ungen werden noch entgegengenommen. L. carmelita 
vergeben. Tausch. 

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren. . 

Achtung! Ornithoptera la.! Om. brookeana 
(Mk. 35.—) Paar 8.—, Orn. miranda (90.—) Paar 
22 50, Orn. hecuba Paar 15. — , Orn. bornemanni ' 
Paar 15. — , Orn. helena Paar 4.—, Orn. amphrysus 1 
P 5.-. I 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 65, I. 

Unentbehrlich für jeden Käfersammler sind j 
Schluter's gedruckte Käfer-Etiketten enthaltend | 
die Namen der Familien und die Namen aller Arten ; 
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz nach 
AI. Bau's Handbuch, auf starkem Papier, geschmack- , 
voll geheftet Mk. 0.90. Gegen Mk. 1.— in Marken 
erfolgt Franko-Zusendung. i 

Wilhelm Schlüter, Halle a. S. I 

Ludwig- Wuchererstrasse 9. | 

Lebende Claviger und Lomechusa sucht zu , 
kaufen oder gegen palaearktische Coleopteren oder 
Formiciden einzutauschen. 
Dr. K. Escherich, Strassburg i. E., Spachallee 6. 



Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wir bieten an in Lepidopleren-Lisle 45 
(für 1902) (92 Seiten gross Oktav) ca. 16.000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7.500 aus dem paläarkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei; ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Loose. 

Die systematische Reihenfolge dieser äusserte* 
wöhulich reichhaltigen Liste ist die der neuen Auf- 
lage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger und 
Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung ist die Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten verseben. Preis 
der Liste 1.50 Mk. (180 Heller, 190 Centimes). 

Coleopleren-Lisle 20 und Suppl. 
2I| (122 Seiten gross Oktav) — Ca. 22.000 Arten 
davon 12.000 aus dem palaearkt. Faunengebiete und 
73 sehr preiswerte Centurien. Die Liste ist mit 
vollstäudigem alphab. Gattungsregister (4000 Ge- 
nera) versehen. Preis 1.50 Mk. (180 Heller). — 
Liste V und VI (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlenswerte 
Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit vollst. 
alphab. Gattungsregister versehen. Preis 1 Mk. 
(120 Heller). — Listenversand gegen Vorausbe- 
zahlung, am sichersten per Postanweisung. Diese 
Beträge werden bei Bestellung von Insekten der be- 
treffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast allB im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Zu verkaufen: Lucaniden-Sammiung, 111 Arten 
in 422 Exemplaren, Scarabaeiden-Sammlung, 152(5 
Arten in 6381 Exemplaren (Scarab., Melolonth., 
Dynast., Cetonidae) einzeln oder zusammen, Preis 
äusserst billig. Die Sammlung ist sehr gut erhalten 
und wird nur wegen Platz- und Zeitmangel abge- 
geben. Auch sind Sammlungen aus allen anderen 
Gruppen mit Ausnahme der Cicindeliden und Caraben 
billigst abzugeben. Listen mit Art- und Stückzahl 
stehen zur Verfugung. 
Karl Hammer, Prag-Smichow, Schwedische Gasse 6. 

iBÜfi! Niiimi-fiiiii 

Berlin C, BrOderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Lisekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarls- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschaleu aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 
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Jm Tausche gegen Käfer oder Schmetterlinge 
abzugeben: 2 Pap. podalirius, 2 Thais polyxena, 
15 Aporia crataegi^ 5 Van. jo, 2 levana, 4 atalauta, 
15 c. alburn, 8 Acheront. atropos, 2 Sph. convolviili, 
4 Arct. caja, 2 Bomb, lanestris, 2 Harp. vinula, 
2 Oc. dispar (cfP), 2 Phalera bucephala, 4 Selen, 
tetralunaria, 2 Hirn, pennaria, 1 A/nph. betularius, 
2 Bomb, mori, 10 Actias luna, 6 B. var. excellens. 
Gegen Baar zur Hälfte der Stdgr- Preise. 

Franz Remisch, k. k. Steueramtsofßzial, 
Saaz, Böhmen. 

Nordamerika-Centurie höch«;ten Beifall findend, 
da von grösster Mannigfaltigkf^it und sehr gute 
Arten enthaltend, die bis jetzt z. T. schwer er- 
hältlich waren, 100 determinirte Falter in Duten 
Mk. 15.-, 50 Stück 8.-, 25 Stuck 4,5.- franco 
incl. Emball. Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, 
Haiensee- Berlin, Lützeustrasse 10. 

Vorrätig erst geschlüpfte Erobia afra v. dal- 
mata genadelt ungespannt Mk. 7.— das Dtzd. Otus 
erwachsene Raupen — .50, Polia serpentina Puppen 
— .60, Eumera regina Puppen 2. — Stück. Sphinx 
convolvuli — .35 Stück. Sendung unter Nachnahme. 
Anton Spada, Zara, Dalmatien. 

Ein Schmuck jeder Palaearkten-Sammlung sind: 

.Sat. hybr. daubii Paar Mk. 10. — , Arct. flavia 

Stück 1.—, Luehdorf. japonica Paar 7.—, Thecla 

saepestriata Stück 2.—. Alles gespannt und tadellos. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I 

Habe abzugeben Baupen von: Bemb. hylaeiformis 
Mk. 1.20, Arct. aulica — .40, Leuc. conigera —.80, 
lithargyria —.25, Plus, moneta — .30, Geom. papilio- 
naria —.40, Urap. sambucaria — 50, alles per Dtzd. 
Cat. pacta Falter e. 1. gespannt, k Stück —.75. 
Tausch wird bevorzugt. 

A. GradI, Liebenau i. Böhmen 

Eier fraxini Dtzd. Mk. -.25, 100 St. 1.75, 
sponsa Dtzd. —.25, 100 St. 1.75, nupta Dtzd. —.10, 
100 St. — .75. Raupen: dominula Dtzd. —.25, 
100 St. 1.75, limacodes Dtzd —.30, 100 St. 2.—. 
Puppen: dominula Dtzd. —.40, 100 St. H.— 

Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde. 

Junge Raupen: A. iris, ilia, L. populi, Dtzd. je 
Mk. 2. — , L. sibilla — .30, G. papilionaria —.50, 
P. syringaria —.50, E. sobrinata — .40. Porto be- 
sonders. Auch Tausch. Nehme grössere gewöhn- 
liche Falter in Anzahl. Ende Mai- Juni. Raupen: 
Jno pruni —.25, B. trifolii —.60, S. undulana —.60, 
0. detrita —.50, Th. fimbrialis —.80, Ps. prui- 
nata —.30. 

H. Kohlenberg, Braunschweig, 
Petrithorpromenade 29. 



Elias F. Tanbe, profcsseur a Adana,5(^io-Minenn', 
vcnd, surtout en bloc et au profit du bieu, des in- 
sectes (coleopteres, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquites etc. 
articles in^dits sur nos rögions, etc., tout ce qu'on veiul 
d'ici. Dire ies prix qu'on offre. 

Prachtvolle Falter ex larva 1902 von Doritis 
apollinus ab. ?ubra p in Anzahl im Tausche gegen 
Aberrationen, Varietäten und Zwitter abzugeben, üe- 
iallige Angebote erbittet 

Franz Philipps, Köln a. Rh. Klingelpfitz 49. 

Monsieur Coulet Augustin, naturaliste, Dourbes 
Bss. Alpes oflfre: Thais medesicaste vari^tö houoratii 
trs. — .30, Erebia epistygue — .30, evias — .30, 
Vesperus strepens c^ 1. — p 2. — , Rosalia alpiua 
—.40. Sur demande liste plus complete. II se met 
ä la disposition de tout entomologiste pour Ies 
chasses dans Ies alpes 



Lepidopterologisches Cabinet 

1. befug^teg Spe^ial;;e<ichäft der 0e8terreich-Üng,iri«chen Monarchie. 

-^ Leopold Earlinger k- 

WIEN XXI Brlirlttaplatm 17. 

J-Agor präp. Lopid()i>tereü uud Kaupeu; lobender Puppe» 
und befrucht. Eiern. 



Spezialität: 8piral-B8nder| höchst prakt. 
und bequeme Spannstreifen zum Präparireu der 
Lepidopteren ; aus fein satinirter, hochtransparenter 
Cellulose, besser und billiger als Paiisleiuen, in 
Rollen zu 100 Meter Länge, in 4 Breiten Nummeru 
No. 1 2 3 = 

Breite 5 10 20 30 mm t 

Preis 35 40 75 100 Pf. "^ 

^ Porto 20 20 „ g 

gegen Voreinsendung oder Nachnahme di»s Botrajjos. 
auch zu beziehen durch Naturalien- und Lehrraittel- 
handlungeu des [n- und Auslandes. — Gabraiislite 
Sammelschränke. - An- und Verkauf und Tausch. 
* Listen franko. ^ ^ ^ Preise billigst. -^ 
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Offerire Lepidopteren von Syrien, vom Libanon 
und Antilibanon, Tag- und Nachtfalter, Sphin^ideii, 
Microlepidopteren, genadelt oder in Duten. Dann 
lebende Puppen von Deilephila ulecto, syriaca, eu- 
phorbiae, Doritis apoUinu^ Thais cerisyi, Lasio- 
campa bufo, Euprepia oertzeni Die Puppen 
von D. apollinus zu sehr massigen Preis. Verkauf 
September und Oktober, nicht später. 

Fran^ois Cremona, naturaliste, 
Beyrouth, Syrie. 

Tausch-Verbindungen gesucht. Gebe Colo^^pteren 
(Palaearkten und Exoten) aus sämtlichen Gruppen 
im Tausche (nach Katalogswert al pari) gegen bessere 
Cicindeliden und Caraben ab. 
Karl Hammer, Prag-Smichow, Schwedische Gasse 6. 



£lff«iitui, ▼•rUff a. Bxpttdltion t. Prite BUü't Erb«n In Z(lrieb-HottiiiK«B. — li«<UktiOD : M. BAU — Draok ▼. JAoqoM BoUibmid, Unioror MOl.lettefr, Zftricb. 



Digitized by 



Google 



iUN 23 \m 
1. Juni 1902. 



XVII. Jahrgang. 



111902. ^^^^^ JßS^ XVII. Jaf 

SoGietas entomologica. 



,,Socletas entomologica" gegründet 1886 Ton Fritz Rühl, fortgeführt Ton seinen Erben unter MitwirkaniT bedeutender Entomologen und 
ausgezeichneter Fachmänner.' 

Journal de la Sociötö entomologique 
Internationale. 



Toutes les correspondanoes devront 6tre adress^es 
•ux h6rltlers de Mr. Pritz Rühl k Zurich- 
Hottinffen. Messieurs les membres de la soci^t^ 
sont pri^s d'envoyer des contributions originales 
pour la partie scientifique du Journal. 



Organ für den Internationalen I 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Fritz Rtthrs Brben in Zürich- Hottin^en zu 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den fireundliohst ersucht, Original beitrage für den 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

All letters for the Society are to be dlrected to 
Mr. Pritz RUhPs helrs at Zürlch-Hottinffen. 

The members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the sclentiflo part 
of the paper. 



J&hrlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 — 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder gcniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inscriren. "Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^-. 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem f. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezu; der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die HSifte des Jahresbeitrages. 



Bericht über Temperatur-Experimente 
im Jahre 1901. 

von Carl Frings. 



(Fortsetzung.) 

Van. cardui. 30 Std. -f- 89" C. Leider waren 
die meisten Puppen von Parasiten bewohnt. Die 
gesunden ergaben zu 757o schöne Falter, welche 
j^anz nait der von Prof. Standfuss bei + 36— 37<^ C. 
erhaltenen und im ^Handbuche* Taf, VII No. 5 ab- 
gebildeten Form übereinstimmten. 

Van. atalanta. 20 Std. -f- 40<> C. Puppen halb- 
fri>ch expon. Nahezu 807© gut entwickelte, doch meist 
normale Schmetterlinge. Ein üebergang zu ab. kle- 
mensiewiczi Schule, ein Exemplar mit fehlender heller 
Bestäubung am Vdfl.-Aussenrande und dichter roter 
Bestäubung am Grunde der Htfl.-Zelle VII sowie 
ein Stück mit verbreiterter Vdfl.-Prachtbinde und 
sehr stark verdüsterter Htfl. - Binde, deren Punkte 
vergrössert und ausgeflossen sind, bildeten das Re- 
sultat dieser Serie. 

3mal je 372 Std. -\- 4P C. Puppen halbfrisch 
expon. Ca. 6O70 normale Falter. Nur ein Tier 
wich ab durch auffallend grosse Punkte dei Htfl.- 
Binde und bedeutend reducirte Pracht- Binde der 
Vdfl. Letztere ist überdies dreimal breit schwarz 
durchschnitten. Infolge dieser Binde erinnert der 
Falter an eine var.. merrifieldi Stdfss., doch ist weder 
der Costalfleck vergrössert noch findet sich unterseits 
eine Zunahme der gelben Bestäubung. 

12 Std. + 41'' C. Puppen halbfrisch exponirt. 
Die zu 6O70 auskommenden Iraagiues waren aus 
nahmslos normal. 

3mal je 272—3 Std. -+- 42-43« C. Für diesen 
Versuch kamen 1 10 Puppen zur Verwendung. Unter 



den 65 ausgeschlüpften Schmetterlingen befanden sich 
3 extreme, unter sich recht verschiedene ab. klemen- 
siewiczi, davon ein Stück mit sehr verschmälerter 
und verkürzter, ein anderes mit bedeutend verbreiterter 
Binde. Die weisse Fleckenkette der Vdfl. setzt sich 
in den Zellen 1 und II fort; der weisse Fleck in 
Zelle II befindet sich am Ende der roten Prachtbinde. 
Auf der Htfl.-Ünterseite findet sich dichte, hellgraue 
Bestäubung. Sechs ebensolche, prachtvolle Stücke 
blieben in der Puppe. Sodann kamen m^iir oder 
weniger charakteristische Uebergänge zu ab. klemen- 
siewiczi, ein Falter mit stark verdunkelten Binden 
und enorm vergrösserten Punkten der Htfl.- Binde« 
sowie eine ganze Beihe Exemplare, deren Binden- 
punkte dem Saume genähert sind, aus. Etwa 12 
Tiere zeigen eine sonderbare monströse Bildung der 
Vdfl., indem besonders in der Gegend des Gostal- 
flecks und der Fleckenkette eine Verwerfung der 
Schuppen stattfand. Die weissen Schuppen der ge- 
nannten Zeichnungen, in besonderem Masse des Cos- 
talflecks sind dicht mit den schwarzen Schuppen der 
Grundfarbe überstreut. Letztere fehlen zum Teile 
in der Nähe der betreffenden Zeichnungen. Einmal 
ist diese Missbildung über die äussere Hälfte der 
Vdfl. ausgedehnt, sodass auch die Binde verwaschen 
und ausgeflossen aussieht. Zwei Exemplare haben 
die ganze Vdfl.-Fläche betroffen und machen daher 
einen sehr fremdartigen Eindruck. Die Binde ist 
ganz dicht schwarz bestäubt, übermässig verbreitert 
und verwaschen, alle weisse Zeichnung ebenfalls durch 
schwarze Beschuppung verdunkelt. Fast regelmässig 
haben die Falter gewisse unverkennbare Charaktere 
der ab. klemensiewiczi. Ein leider unvollkommen 
entwickeltes Stück dieser Serie zeigt reducirten 
Costalfleck und gänzlich fehlende weisse Fleckenkette. 
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Das Kot der Binde war bei den Faltern sehr ver- 
schieden, oft blutrot, oft gelbrot oder weisslichrot. 
Exemplare mit den — meist einseitig — weisslich- 
roten, unausgefärbten Binden und mattschwarzer 
oder braunschwarzer Grundfarbe entwickeln die ent- 
sprechenden Flügel selten vollkommen, sodass diese 
Verkümmerung wol auf eine ungenügende Ausbild- 
ung in der Puppe zurückzuführen ist und nicht nur 
auf mangelnden Blutzufluss während des Auswachsens 
der Flügel. Die Flügelscheiden der Puppen waren 
normal, also wird die Erscheinung auf Einwirkung 
der hohen Hitzegrade beruhen, vielleicht, da die Miss- 
bildung sich nur an den Vdfl bemerkbar macht, auf 
starker Austrocknung der betreffenden , noch nicht 
erhärteten Scheiden. 

Melitaea didyma. 36 Std. + 39^0. ~ 907o Falter 
Htfl-Saum ge&chwärzt, oft so stark, dass die Halb- 
mondreihe einfliesst. Schwarze Zeichnung im Wurzel- 
und Mittelfelde der Vdfl. verbreitert und teilweise 
zusammengeflossen, sodass oft vor und hinter der 
Vdfl.-Mitte je ein breites Querband entsteht. Innen- 
rand der Htfl. meist breit geschwärzt. Das Colorit 
mancher d d" ist prachtvoll dunkel und brennend 
braunrot. Immer ist alle schwarze Zeichnung stark 
ausgeprägt. Unter dieser Serie befand sich nur ein p . 
Wurzelfeld beider Flügelpaare grünschwarz , alles 
Schwarz sehr breit, wodurch ein düsterer Gesamt- 
eindruck entsteht. Die erwartete var, mcridionalis 
resuUirte also nicht, sondern im Gegenteil eine 
Form mit vermehrten schwarzen Zeichnungen, 

3 mal je 4 Std. -h 40-41^ C.—QO^Io meistens 
normale Schmetterlinge. Ein c^ mit sehr breitem, 
zusammenhängendem Querbaud hinter der Vdfl.-Mitte, 
im üebrigen unverändert. 

7mal je 2 Std. + 43,5^ C.-55% Falter. Es 
sind eine Anzahl üebergänge und Typen der eben- 
genannten Aberration dabei, doch hat jetzt die ganze 
Zeichnung des Mittelfeldes das Bestreben zusammen - 
und auszufliessen. Einzelne Exemplare stimmen gut 
mit der auf Tafel IV. Nr. 10 in den »Experim. zool. 
Studien* von Prof. Standfuss abgebildeten Hitze- 
Aberration von didyma überein. Bei den p p ist 
das Querband nicht so breit, die beiden schwarzen 
Bänder vor dem Vdfl.-Saume fliessen in der Gegend 
des Innenwinkels oft zusammen, alles Schwarz sehr 
stark ausgeprägt, auf beiden Flügelpaaren einmal 
derart ausgedehnt, dass weit mehr dunkle Färbung 
vorhanden ist als Grundfarbe. Eine feine, schwarze 
Bestäubung legt sich bei vielen Stucken über Wurzel- 
und Mittelfeld der Vdfl. ünterseits macht sich die 



Zunahme der schwarzen Färbung nicht so bemerkbar 
als oben. Eines dieser bedeutend verdunkelten weib- 
lichen Exemplare zeigt eine interessante Bildung. 
Die einzelnen Flecken der beiden vor dem Saume 
stehenden Binden haben besonders auf den Htfl. das 
Bestreben, sich keilig zu vergrössern und zusammeo- 
zufliessen. 

Diese Erscheinung findet sich — ob nun die 
äussere Fleckenreihe zu Saummonden umgewandelt 
ist oder nicht — bei den Aberrationen der nahe 
verwandten Gattung Argynnis weit verbreitet, meis- 
tens im Zusammenhang mit grösserer oder geringerer 
Schwärzung der ganzen übrigen Flügelfläche. Ist 
die Abweichung sehr stark, so greift die Schwärzung 
auf die zusammengeflossenen beiden Fleckenreihen, 
welche jetzt eine einzige Beihe elliptischer Flecken 
bilden, herüber und verleibt diese dem schwanen 
Felde ein. An ihrem tiefeien Schwarz sind diese 
Flecken dann iromerhiu noch deutlich zu erkennen. 
Im anderen Falle sind die Ellipsen mit einem Grund- 
farbenringe umgeben und sehen Augenflecken nicbt 
unähnlich. Am seltensten finden sich bei dieser 
Aberrationsrichtung die schwarzen elliptischen Flecke 
ganz oder teilweise geschwunden und durch Rotgelb 
ersetzt, sodass bei sonst allgemeiner VerdfisteruDg 
nur eine Reihe länglicher Flecke der Grundfarbe vor 
dem Saume vorbanden ist. Alle diese Aberrationen 
halte ich fQr durch hohe Temperaturgrade entstandene 
Formen. Argynnis latonia ab. valdensis Esp und 
niobe ab. pelopia Burkh. (cfr. „Hofmann", Schmetter- 
linge Europas, IL Aufl Taf. 55 Fig. 3 und Taf. 10 
Fig. 6 b), z. B. illustriren diese aberrative Entwickel- 
ungsrichtung sehr gut. Besonders bei den kleineren 
Argynnis-Arten kommt es auch vor, dass sich die 
Saummondenreihe in feine Bestäubung auflöst und 
die Flecken umlagert, sodass eine direkte Vereinigung 
der beiden Zeichnungen nicht stattfinden kann. 
Gleichwol ist die Schwärzung des Wurzel- und 
Mittelfeldes bei diesen Stücken oft vollkommen, wäh- 
rend das Aussenrandsfeld seine rotbraune Grundfarbe 
wenigstens teilweise behält. Auch die im XV. Jahrg. 
p. 2 der vorliegenden Zeitschrift von mir besprochene 
paphia- Aberration gehört zu den erstgenannten Formen. 
Diese Abweichung wurde schon in der „Berliner 
Entomol. Zeitschr,*' 1888, Heft 11 von Dr. B. Fried- 
länder nach einem Exemplar von der Insel Seeland 
beschrieben und auf Taf. VII Fig. 1 abgebildet 
Mein 1899 gefangenes Stück ist nur weit extremer 
durch grössere Ausbreitung der schwarzen Färbung. 
Eine auf derselben Tafel dargestellte aglaja-Form ge- 
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hört ebenfalls in diese Beihe. In den Jahresberichten 
des „Wiener Ent. Vereins'' IV. Jahrg. Taf. I finden 
wir in Fig. 2 und 3 zwei weitere Exemplare dieser 
paphia-Aberration sehr gut abgebildet. Das d ge- 
hört der Form mit geschwundenen schwarzen 
Fleckenketten an ; infolgedessen sehen wir eine Beihe 
grosser, rotgelber Ovale vor dem Saume, bei sonstiger 
bedeutender Schwärzung des Flügel feldes. Das an- 
dere Stock, ein p, ist auf den Vdfl. so stark ver- 
düstert^ dass diese Färbung bis auf die hier deutlich 
vorhandenen, länglichen schwarzen Flecken vor dem 
Saume übergreift. Trotzdem sind die rotgelben Binge 
um dieselben noch zu erkennen. Auf den Htfl ist 
die Schwärzung der Flügelfläche nicht so bedeutend; 
ausnahmsweise scheinen hier die beiden Fleckenreihen 
vor dem Saume nicht zusammengeflossen, sondern 
die II. zu einem Querbande umgestaltet zu sein. 
Derartige individuelle Abweichungen kommen bei 
solchen extremen Aberrationen trotz im üebrigen 
ganz gleicher Entwickelungsrichtung nicht gar selten 
vor, wie ich häufig bei Gelegenheit der Temperatur- 
Experimente, aber auch bei Freilandstücken beob- 
achten konnte. Diese beiden interessanten Exemplare 
wurden im Juli 1891 und 92 von Herrn Pramer in 
Pfalzau bei Purkersdorf im Wiener Walde gefangen. 
— Ein anderes, extrem entwickeltes p dieser Aber- 
ration wurde in Leopoldsfeld bei Budapest am 
16. Juli 1896 gefangen und befindet sich in der 
Sammlung des Hrn. L. v. Aigner-Abafi in Budapest, 
welcher es a. a. 0. abbildet und beschreibt. Drei 
Viertel der Flügelfläche dieses Stückes sind geschwätzt; 
in der rotbraunen Fleckenkette vor dem Saume be- 
finden sich nur in einigen Flecken die länglichen, 
schwarzen Kerne als Beste der beiden vereinigten 
schwarzen Fleckonreihen, aus den übrigen sind die- 
selben verschwunden. — In der Gattung Ar- 
gynnis existirt also offenbar ebensowol eine Reihe 
analoger Aberrationsformen^ wie bei den Vanessen. 
Am 18. Juli 1901 fing ich nun ganz in der 
Nähe des Fundortes meiner oben angeführten, ersten 
paphia-Aberration ein zweites, ebenfalls männliches 
Stück derselben Entwickelungsrichtung. Dasselbe ist 
nicht so stark abweichend wie das 1899 gefangene, 
sondern entspricht eher dem Dr Friedländer'schen 
Exemplar. Auf beiden Flügelpaaren sind die zu- 
sammengeflossenen Flecke mit ihrem Binge besonders 
deutlich zu sehen und die Schwärzung des Mittel- 
feldes beider Flügel ist weit geringer als beim ersten 
Stück. Da diese charakteristische paphia-Aberration 
nun sicher regelmässig, wenn auch nur als grosse 



Seltenheit in der freien Natur vorkommt und gewiss 
auch experimentell hergestellt werden kann, so möchte 
ich dieselbe mit dem Namen ab ocellata Frgs. 
belegen, wegen der auffallenden, länglichen, mit einem 
Binge umgebenen Flecken vor dem Saume, welche 
einer Augenfleckenreihe ähnlich sehen und durch 
Vereinigung der beiden vor dem Aussenrande befind- 
lichen Fleckenreihen entstehen. Im Üebrigen charak- 
terisirt sich die Form wie schon im XV. Jahrg. Nr. 1 
gesagt, durch Verbreiterung und Ausfliessen der 
schwarzen Zeichnungen im Mittelfelde, welche bis 
zu fast völliger Verdüsterung der Flügelfiäche gehen 
kann, ünterseits ist das Schwarz der Vdfl. vergrössert, 
die Zeichnung der Htfl. verloschen. 

Heute berührt es uns eigentümlich, wenn wir in 
der soeben benutzten, interessanten Arbeit Dr. Fried- 
länder's, welche 1888 erschien, die ganz richtige 
Vermutung lesen, dass solche Aberrationen durch 
abnorme Temperatur - Einwirkung entständen. Er 
schlägt auch vor, künstliche Experimente anzustellen, 
um durch die vielleicht erzielten Abweichungen „einer 
der brennendsten Streitfragen der modernen Zoologie 
näher zu kommen, der Frage nach der Vererblichkeit 
oder Nichtvererblichkeit erworbener Eigenschaften.'^ 
Am Schlüsse bemerkt der Verfasser : ,,So sind vielleicht 
gerade die Entomologen dereinst berufen, ein ent- 
scheidendes Wort mitzusprechen bei der Frage, die 
in Bezug auf allgemeine philosophische Bedeutung 
hinter den phylogenetischen Spekulationen kaum zu- 
rückstehen dürfte.'' — Und jetzt, nach einer ver- 
bältnismässig so kurzen Spanne Zeit, sind bereits 
die damals aufgeworfenen Fragen, deren Lösung nur 
als vage Möglichkeit hingestellt wurde, nebst vielen 
anderen wichtigen Fragen vom allgemeinsten Interesse 
wie Dr. Friedländer richtig voraussah, durch Ento- 
mologen und zwar vor allen unseren berühmten 
Meister der experimentellen Entomologie, Prof. Stand- 
fuss teils gelöst, teils bearbeitet und beleuchtet worden. 
Ein beredtes Zeichen des raschen Fortschritts der 
modernen Naturwissenschaft! 

(Fortsetzung folgt) 

PRODROMUS 

einer Macrolepidopteren - Fauna des Traun- und 

Mflhikreises in Oberösterreich. 

(Von Ferd. Himsl, Linz.) 



(Schluss.) 
Bupalus 

piniarius L, 6,6 R. 8—10. Pinus, Picea, Abies. 

Pöstlingberg, Pfeningberg, Welser Haide. 
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Halia 
wauaria L. 6,7 B. 5. Corylus, Vaccinium. Diessen- 

leithen. 
brunneata Tbnb. 6,7 R. 5. Vaccinium, Diesseu- 
leithen, Pöstlingberg. 
Diastictis 
artesiaria F. 8,9. R. 5. Salix. Am elektr. Licht 
des Bahnhofes Linz. 
Pbasiane 
petraria Hb. 5,6. R. 7 8. Pteris aquilina. Pul- 

gaiD, Pfeniogberg, Buchenau. 
glarearia Brahm. Am 26. Mai 1901 ein Falter 

in der Welser Haide gefangen, 
clathrata L. 5,6. 7,8. R. 6. 9. Trifolium. Gemein. 
Scoria 
lineata Sc. 6,7. R. bis 5. Sarotbamnus. Hyperi- 
cum. Pfeningberg, Welser Haide. 
Ortholitha 
plumbaria F. 6,7. R. bis 4. Genista, Calluna. 

Gemein, 
limitata Sc. 7,8. R. bis 6 Genista, Urtica. 

Pfeningberg, Pöstlingberg. 
moeniata Sc. 7,8. R. bis 6. Sarotbamnus, Genista. 

Pfeningberg, Pöstlingberg. 
bipunctaria SchiflF. Von Herrn Huemer am Pfening- 
berg am 21. August 1898 1 Falter. 
Minoa 
murinata Sc. 5—8. R. 4—7. Tithymalus. Pfen- 
ingberg, Ottensbeim. 
Odezia 

atrata L. 6. 8. R. 5. 7. Cbaerophyllum, Bachl, 

Buchenau. 
tibiale Esp. 7. R. 8,9. Actaea spicata. Schober- 
stein. 
Anaitis 
praeformata Hb. 6,7^ R. bis 5. Hypericum. 

Schoberstein, 
plagiata L. 5,6. 8. R. 5. 7. Hycericum. Pöst- 
lingberg, Pfeningberg, Niederhart. 
Lobophora 

carpinata Bkh. 4,5. R. 7,8. Populus, Salix. 
Pöstlingberg. 
Cheimatobia 

brumata L. 10,11. R. bis 6. Pyrus, Prunus. Gemein. 
Triphosa 
dubitata L. 6. 7,8. R. 6. 10. Prunus, Rhamnus 
Diessenleithen. 
Eucosmia 
undulata L. 5,6. R. 9,10. Vaccinium, Salix. 
Pöstlingberg. 



Scotosia 

vetulata Schiff. 6,7. R. 5,6. Rhamnus. Auhof. 
Lygris 

reticulata F. am 30. Juni 1901 am Schoberstein. 

prunata L. 7,8. R. 5,6 Ribes. Pöstlingberg. 

populata L. 7,8. R. 6,6. Vaccinium. Pöstlingberg. 
Diessenleithen. 
C i d a r i a 

dotata L. 6,7. R. 5. Galium, Pöstlingberg. 

ocellata L. 5,6. 8. R. 7. bis 5. Galium. Schii- 
tenberg, elektr. Licht am Bahnhof. 

biculorata Hufn. 7. R. 5,6. Alnus. Pöstlingberg. 

variata Schiff. 6,8, 9. R. 4. 7. Abies. Nir- 
gends selten. 

siterata Hufn. 6. 8,9. R. 5. Carpinus, Tilia, in 
Gärten der Stadt. 

truncata Hufn. 6., 8. R. 6. 9. Fragaria, Rubus. 
Pöstlingberg. 

olivata Bkh. 6. 8. R. bis 6. 7. Galium. Schii- 
tenberg. 

viridaria F. 6,7. R. 4,6. Galium. Schiitenberg, 
Diessenleithen. 

didymata L. 6 8. R. 5. 7. Vaccinium. Pöst- 
lingberg. 

vespertaria Bkh. 8. R. 7. Prunus. Diessenleithen, 
Pöstlingberg. 

fluctuata L. 5-8. R. C— 9. Cardamine. Nir- 
gends selten. 

montanata Bkh. 5—7. R. bis 5. Rumex, Geum. 
Pfeningberg zahlreich, Pöstlingberg. 

quadrifasciaria Gl. 5,6. R. 4. Lamium, Primula. 
Pöstlingberg. 

ferrugata Gl. 5,6. 8. R. 7. 9. Taraxacum. Nir- 
gends selten. 

unidentaria Hw. 5,6. R. 7. Pöstlingberg selten. 

cyanata Hb. am 30. Juni 2 Falter cf und p ge- 
fangen am Scboberstein. 

tophaceata Hb. Am 14. Juli 1901 am Schober- 
stein 1 Falter gefangen. 

rivata Hb. 5,6. 8. R. 7. 9. Galium. Schiitenberg. 

sociata Bkh. 5—7. R 6,9. Galium. Schiitenberg, 
Pöstlingberg. 

albicillata L. 5— 7. R. 8—10. Rubus. Nirgends 
selten. 

procellata F. 5—7. R. 9. Clematis vitalba. 
Pöstlingberg, Pfeningberg. 

hastata L. 5,6. R 7—9. Betula. Pöstlingberg. 
Ziemlich selten. 

tristata L. 5. 7. R. 6. 8. Galium. Schiitenberg, 
Pöstlingberg. 
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Inctuata Hb. 5. 6. 8. R. 7. 9. Galium. Schiiten- 
berg, Welser Haide. 

aflfiDitata Stph. Am 21. Mai 1900 am Pöstling- 
berg gefaogeD. 

adaequata Bkh. 6—7. R. 8,9. Euphrasia. Post- 
lingberg. 

albulata Schiff. 5—7. K. 8,9 Alectorolophus. 
Pöstlingher^:. 

candidata Schiff. 5—7. R. 8,9. Fagus, Carpinüs. 
Pöstlingberg. 

testaceata Donz.5— 7. R. 8,9. Alnus. Pöstlingberg. 

luteata Schiff. 5-7. R. 8,9. Alnus. Pöstling- 
berg, Bachl. 

obliterata Hufn. 5—7. R. 8,9. Alnus. Post- 
lingberg, Diessenleitben. 

bilineata L. 5—8. R. 7 — 10. OnouiS; Taraxacura. 
Gemein. 

a. testaceolata Stgr. Selten unter der Stammform. 

sordidata F. 6,7. R. bis 4. Alnus. Sabx. Pöst- 
lingberg, Strasserau. 

a. fuscondata Donz. Selten unter der Stammform. 

V. infuscata Stgr. Am 30. Juni 1901 am Schöber- 
stein gefangen. 

trifasciata Bkh. 6. 7. R. 6. 8. Alnus. Pöst- 
lingberg. 

capitata H. S. 4,5,7. R. 6. 9. Impatiens noli 
me tangere. Margarethen. 

berberata Schiff. 5. 8. R. 6. 9. Berberis. 
Pfeningberg. 
Eupithecia 

abietaria Goeze. 5,6. R. 7,8. Picea. Abie?. Pulgarn, 
Pöstlingberg. 

rectangulata L. 6,7. R. 8 6. Pyrus. Auberg 
an den BretterwäiKloti hoim Rieseneder. 



' Exemplaren erscheinen wird. Der heutigen Nummer 
üpgt ein Prospekt bei, aus dem zu ersehen ist, was 
bereits bisher veröffentlicht ist. Auf Wunsch wird 
der Verleger Ansichtssendung machen. 

Raupen - Kalender. Nach den Futter- 
pflanzen geordnet für das mitteleuropäische Faunen- 
gebiet. Zusammengestellt von Carl Schreiber. Her- 
ausgegeben von der Eutomologischen Gesellschaft Iris 
in Dresden. Preis 1. Mk. 

Für Sammler, hauptsächlich aber für Züchter 
wird der Raupen- Kalender eine sehr willkommene 
Bereicherung ihrer entomologischen Bibliothek bilden ; 
er ist wirklich von praktischem Wert, ein Ratgeber 
wie man sich ihn nicht besser wünschen kann. Die 
Pflanzennamen sind alphabetisch geordnet, unter jedem 
stehen die Namen der auf der Pflanze lebenden 
Raupen. In den Rubriken ist angegeben, in welchem 
Monat und womöglich an welchen Teilen letztere zu 
finden sind, ob sie überwintern etc. Der Preis ist 
80 unbedeutend, dass jeder Züchter sich den Kalender 
anschaffen kann. 



Briefkasten der Redaktion. 

Herren Dr. E. F. in Z. und M. G. in C. Manus- 
kripte mit Dank erhalten. 

Genera Insecloruniy herausgegeben von 
P. Wytsman in Brüssel. 

Eben erst erschienen: Lepidoptera Rhopalocera 
Farn. Papilionidae Subfam. Leptocircinae von P. 
Wytsman. Preis Fr. 2.20 (3 Seiten Text, 1 Taf). 
Anfänglich wurde beabsichtigt, Lieferunoreu ä Fr. 25. — 
erscheinen zu lassen, doch ist der Herausgeber da- 
von abgekommen und es werden die Familien einzeln 
publizirt. Der Preis beruht für Subscribenten auf 
derselben Grundlage, nämlich per Tafel Fr. 1.60, 
per Textseite 20 Cts., für Abonnenten auf einzelne 
Abteilungen Fr. 2.50 per Tafel, 25 Cts. per Textseite, 

Es empfiehlt sich ein rechtzeitiges Abonnement, 
da das Werk nur in einer beschränkten Anzahl von 



Q^ 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

natiirliistorische Otjekte aller Art. 



Löpidoptferes, colöoptöres, coquilles, oiseaux, coli- 
bris, mammiferes, cocons etc. importös directement 
du Venezuela. J'offre principalement des l^pidop- 
t^res en papillotes non d^nommös en lots d'origine 
garantis sans aucune s^lection et contenant toujours 
de trfes helles variöt^s ä prix modörös. Boursey, 
Villa Jeanne ä la Barre-Deuil (S. & 0.) France. 

„Llntermidiaire des Bombycoltears et Eotomologlstes". 

Directeur Docteur Adrien Hugues ä Chomerac 

(Ardfeche) France. 
Preis frs. 3.50 jährlich für Frankreich und frs. 4.50 

für das Ausland. 
Zu billigem Preis eine kleine Revue mit gutem 
Inhalt herauszugeben, war ein ziemlich schwieriges 
Unternehmen. Alle, die sich für Naturwissenschaft 
interessiren, Sammler, selche die sich auf unterhaltende 
Weise instruiren möchten, sowie Bienenzüchter und 
Züchter des Maulbeer- als der fremden eingeführten 
und in Europa acclimatisirten Seidenspinner sollten 
sich auf den ,Interm6diaire des Bombyculteurs et 
Entoraologistes" abonniren. Der Gründer und Direktor 
derselben, selbst ein ausgezeichneter Seidenzüehter, 
hat sich eine Reihe von Fachmännern als Mitarbeiter 
gesichert und es empfiehlt sich ein Abonnement auf 
diese billige Revue. 
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Billige Loose: 2 Parn. apollonius d cSi '^ ^^^'' 
mosyne v. gigantea Stgr. cf p , 1 P. illumina Gr. p , 
1 Melan. v. wiskotti R5b. cf, 1 Sat. heydenreichi 
V. shandura cf , 1 baldiv. v. turkestanica cf i ^ ^P* 
naubidensis cf, 1 Goen. nolckeni cf , 1 Pol. caspius, 
L. astrarche ab. allous^ 2 L. amor Stgr. c5 d^ IL. 
phyllis cfi 1 Hesp. alpina d, in prima ExempL, 
fein präparirt Mk. 9.60. Femer: 50 palaearkt. 
RbopalocereD in 50 Species Mk. 6.60, 60 Hetero- 
ceren in 60 Species Mk. 6.60. beide zusammen 
Mk. 12. Kur tadellose, richtig bestimmte und 
fein präparirte StQcke gelangen zum Versandt 
Zahlung voraus oder Nachnahme. 100 Stück prima 
Turkestaner Käfer richtig bestimmt in 50 Arten 
für Mk. 7.60. Ausland Mk. 8.60, franko per Nach- 
nahme oder Vorauszahlung. 

E. Funke, Dresden-Blasewitz, Loschwitzerstr. 6. 



Passendes Gelegenheitsgeschenk fQr Knaben 

ist die kürzlich erschienene siebente Auflage von 
Dr. H. Rockstroh, Buch der Schmetterlinge und 
Raupen. Eme Anleitung zur Anlage von Samm- 
lungen und deren Behandlung. Mit 231 Abbildungen 
auf 16 naturgetreu colorirten Tafeln. Preis in ele- 
gantem Leinenband Mk. 6. — . Zu beziehen durch: 

Wilhelm Schlüter, Halle a. S. 

Ludwig- Wuchererstrasse 9. 



Arthur Speyer, Altena, Eönigstrasse 217. En- 
tomologisches und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Prima Beferenzen. Aus- 
wahlsendungen europ. und exotischer Coleopteren in 
la. Qualität zu V^ Eatalogpreis. Centurlen: la. 
Qual., 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Bica etc. nur 5,60 Mk. franko. 
Spec. : Ruteliden, Buprestiden, Cetoniden und Ceram« 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Centurie: Easanga 
am Tanganyka-See-Africa 50 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswahl- 
Sendungen europ. und exot. Lepidoptereu, Ja., zu 
V» Eatalogpreis. Centurien la., zus. Africa, Söd- 
America, Borneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl europ. Coleopteren aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinnen, 
Asseln, Tausendfüsse und Skorpione, Nester und Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausfuhrung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendungen. 

Tausch. Coleopteren und Lepidopteren von Russ- 
laad, Eaukasus und Sibirien o£ferire im Tausche 
gegen exotische Cerambyciden, Saturniden, Arctiiden 
und Agaristiden. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 

(Gouv. Cherson) Bussland. 



Meine Centurien unterscheiden sich von allen andern an- 
gebotenen dadurch, dass jedes Exemplar genau bestimmt ist 
üeber deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 
Zur Zeit empfehle ich besonders: 

inn l9V9 If äfor ^° 35—40 meist grossen Arten, darunter 

lUU JOfO^Milil seltene Lucaniden, Cetoniden undCenun- 

byciden Mi. 12.50. 

inn Rdhid IfSfor d^i^^iiter Euchroma gigantea, grosse 
lUU DaiilO'MiCIy Cerambyciden, Buprestiden in 40 Arteo 

Mk. 10.-. 

100 Java-Lepidopteren sS ÄÄ"Ä 

lina in Düten, 30—40 Arten Mk. 12.-. 

100 Honduras-Lspidopteren, ^oTonfan^e^^f . 

prächtige Arten in Düten, 30<40SpeoiesMk. 14.—. 

Eine Centurie tierri. Japan- u. Liu-Kiufaitir, 

darunter Thecla, Lycaeniden, Satyriden, feine 
Pieriden, Colias, Vanessa, P. joithus, xuthulus, 
nagasaki etc. Fast sämtliche Arten im Staudinger'- 
schen Katalog. Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Sud-indien zLl:'^. 

nestor, Parthenos virens in Daten, 80 — 40 Arten 

Mk. 15.-. 
incl. Verpackung und Porto. 

Süd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreihen. Auswahlsendungen zu Diensten. 
H. FRUH^TORFEB, Berlin NW., 

Thurmstrasse 37. 



Wir l(aufen in grösserer Anzahl: Moma orioo, 
Amphidasys betularius, Agrotis occulta, Catocala 
sponsa (eventl. auch deren Puppen). 

Linnaea, naturhist. Institut Berlin N. 4, 
Invalidenstr. 105. 



Puppen von var. margaritaria 10 Pfg., von Mel. 
aurinia und cinxia Dtzd. 30 Pfg., Baupen von Laria 
V. nigrum Stück 25 Pfg. (Puppen 40 Pfg,). Eier 
von Drepana cultraria Dtzd. 8 Pfg., von St. fagi 
50 Pfg., Drynobia melagona 25 Pfg., Amph. double- 
dayaria 20 Pfg. Auch Tausch gegen Sirax gigas, 
Aporia crataegi- Gelege. 100 verschiedene Exoten 
(Dutenqualität) gespannt, Mk. 7.50, 200 verschiedene 
pal. Falter Mk. 7.50. 

Th. Voss, Düsseldorf, Corneliosstr. 52. 

Meine reich illustrirte Preisliste über entom. 
Requisiten steht gratis und franco zu Diensten, ebenso 
meine reichhaltige Liste über palaearct. und exotische 
gespannte Falter mit sehr hohem Rabatt. 

W. Niepelt, Zirlau. 

Seltenheiten! 

Castnia cochrus, Paar Mk. 15. — , Orn. priamus, 
Paar 20—, Dynastor darius, Paar 3.50, Dirphia 
calchas p 3.50, Rhesoynthis xanthopus e. 1. sup. 3.—. 

K. Dietze, Plauen i. V., 
Forststr. 55, I. 
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20 Caraben, incl. T-carinatus, eichwaldi, cribra- 
tus, moDÜis Y. affinis, auratus, monilis etc. etc. alle 
verschieden für Mk. 5.60 franco recomin. offerirt 
(sowie auch andere palaearct. und exot. Col. 

Ag. V. Nerbeda, Meinik, Bohemia, Europe. 

Tausche auch Marken gegen Garaben und andere 
Coleopteren. 

Lepidopleren aus Japan, I. Qualität, ge- 
spannt, werden zu folgenden Ausnahmepreisen verkauft : 
P. xuthulus cT Mk. 1.50, p 2.50, P. maackii (/ 
2.60, P. macilentus cf 1.60, P. alcinous d — ."^ßi 
Parn. stubbendorfii cf — .50^ Pieris melete cf 1.26, 
p 1.—, Colias simoda cf — »65) Vanessa canace 
1.25, Vanessa c.aureum cS — .90, Danais tytia c5 1.25, 
Dipsas saepestriata 1.75, Tphthima argus d —.65, 
Thanaos montanus cS —.60, Daimio thetys —.35, 
Anth. yamamai — .65, Caligula japonica 2.—, Ophi- 
deres tyranus 2.50, Spirama retorta — .35, Nyctipao 
crepuscularis —.50 etc. Im Tausch gegen europä- 
ische und exotische Lepidopteren mit Bückbehalt 
von V» des Tauschwertes. 

J. Culot, entomologiste, 
Chemin Chauvet 7, Grand Pr^, Geneve. 

Etiquettenliste der Schmetterlinge von Europa 
(paläarctische Fauna), nach dem neuen Staudinger- 
Rebel-Katalog geordnet, einzige nach dem neuen 
System geordnete Etiqiettenliste die existirt, ein- 
seitig auf gutem Papier fünfreihig gedruckt, 28 Seiten 
stark, Preis 2 Mk. Voreins, oder Nachnahme. 
Wilhelm Neuburger, 
Halensee-Berlin, Lötzenstrasse 10. 

Soeben eingetroffen: 
Herrliche Faltersendung aus Sikkim (Himalaya- 
Gebiet). Offerire selbe in bester Qualität und durch- 
wegs bestimmt mit feinsten Papilios, Charaxes, Delias 
etc. in Düten 100 Stück in ca. 45 Arten 18 Mk., 
100 Stück. nur Prachtarten 25 Mk. Ferner empfehle 
einzeln in Düten: Pap. philoxenus, schön 1 Mk., 
Pap. dasarada, Riesen 1.20, Pap. paris, goldgrün 
1.—, Pap. ganesha, goldgrün 1.30, Pap. castor 0.70, 
Pap. macaraeus 0.40, Pap. aidoneus, herrlich 3.—, 
Hebom. glaucippe 0.50, Delias belladonna 0.70, 
Delias descombesi 0.50, Ix. pyrene 0.40, Prion, 
watsoni 0.50 feine Pieriden, Stiboch. nicaea 0.60, 
Kall, inachis 1.20, Cbarax. eudamippus 1.— ,Charax. 
athamas 0.50, Charax. aristogiton 0.80, Cbarax. 
pleistonax 1.20, Charax. marmax 0.80, schöne Cha- 
raxes Arten, Erasm. pulchella, wunderbar schönes 
Widderchen, gross 3 Mk. Gespannt: die einzig 
schöne Actias leto mit ungeheuer langen Schwänzen 
ä Stück 15 bis 20 Mk. Porto etc. extra. 

Hermann Rolle, Conchologe, Berlin. 
Elsasserstrasse 47—48. 



Achtung! Grösste Seltenheit! 

Das echte p von Heliconisa pagenstecheri e. 1. 
(auf der ganzen Erde nur in 7—8 Exemplaren in 
Sammlungen vorhanden) ist zum billigen Preise von 
nur Mk. 25. — abzugeben. Ein Paar cT ™<i P 
nur 27.50. 

K. Dietze, Plauen i. V., 
Forststrasse 55, I. 



Suche lebende, befruchtete Eier von Trochilium 
apiforme, eventuell ein ganzes Gelege, wo möglich 
mit dem p oder dem ganzen Pärchen (letzteres in 
Düte beigepackt); ferner 1 bis 2 Dutzend lebende, 
befruchtete Eier von Metrocampa margaritaria zu 
kaufen. Bitte um Angebote. 

Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg, 
Wichtistrasse 14, Oesterreich. 

Kallima-Arten in DOten oder gespannt kaufen 
in grosser Anzahl zu den höchsten Preisen. Angebot 
erwünscht. 

Linnaea, Naturhistor. Institut, 
Berlin, Invalidenstr. 105. 

Achtung I Eine Sammlung europäischer Falter 
in 32 — 34 grossen Pappeschachteln untergebracht, 
ist sammt lackirttm 2teiligen Schrank zu verkaufen. 
Tagfalter bis Notodontiden inclusive, geordnet und 
richtig bestimmt in 23 Schachteln, alles I. nur wenig 
IL Qualität; die übrigen 11 Gartens enthalten Noctuen 



und Geomet. nicht geordnet zumeist IL, nur wenig 
la. Stücke. Die Sammlung ist eventuell zu besich- 

' tigen in Budapest, «Hungaria*, Schwefelsäurefabrik. 

1 Fragen sind zu richten an Franz Zahradka in Gsolnok, 

I Komitat Gran. Preis 2000 Kronen. 



Die Schmetterlingssammlung aus dem Nachlasse 

Sr. Exe. des Herrn F. M. L. Moritz von Laizner in 

I selten schönem Zustande, Falter der palaearktischen 

Zone im Werte von ca. 1 1 500 Mk. nach Stand. 

I Catalog; wertvolle Var. und Aberrationen enthaltend, 

; in zwei doppeltürigen, nussbaumpolirten Schränken 

I mit je 44 Kästen sauber aufbewahrt, ist preiswert 

zu verkaufen. Reflektanten wollen sich mit Herrn 

Oberlieutenant Albert von Laizner in Krems a. 

, d. Donau, Oesterreich, iu's Einvernehmen setzen. 



Insektennadeln ''*'"''"' ''*'"" '■ 



liefert 



Noch nie im Handel war Morpho grana- 
dfnsis e. 1. sup. Stück Mk. 20.—. 

K. Dietze, Plauen i. V., 

Forststr. 56, I. 



Qualität, federhart 
Aleit Egeriand. Karlsbad; Böhmen. 

Las. pini-Faiter habe im Juni in grösserer Än- 
I zahl im Tausch gegen mir fehlende Falter abzugeben, 

darunter voraussichtlich Varietäten. Ferner besitze 
I noch an Doubletten: Las. quercifolia, Bomb. var. 
! sicula, Lyc. optilete, einige alpine Erebien, Coen. v. 

philoxenus, Sph. pinastri, Deil. galii, Agr. speciosa, 

Non. arundinis, ab. fraterna. An. myrtilli, Abrax. 

sylvata, Boarmia v. conversaria, ab. infuscata, Onoph. 

dilucidaria, An. v. imbutata. 

Lindemann, Hannover, Fundstr. 17. 
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Nordamerika-Ceuturie höchsten Beifall findend, 
da von grösster Mannigfaltigkeit und sehr gute 
Arten enthaltend, die bis jetzt z. T. schwer er- 
hältlich waren, 100 determinirte Falter in Düten 
Mk. 15.—, 50 Stück 8.—, 26 Stück 4,5.— franco 
incl. Embäll. Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, 
Halensee-Berlin, Lützeiistrasse 10. 

Elias F. Tanbe, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bieii, des in- 
sectes (col^opt^res, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vnigaires, ä 1 fr. le cent ; antiqnitäs etc. 
articies in^dits sur nos r^gions, etc., tout ce qu^on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on oflre. 

Monsieur Coulet Augustin, naturaliste, Dourbes 
Bss. Alpes o£fre: Thais medesicaste vari^t^ honoratii 
trs. — .30, Erebia epistygne —.30, evias —.30, 
Vesperus strepens cf 1. — p 2. — , Rosalia alpina 
—.40. Sur demande liste plus compl^te. II se met 
ä la dispositiott de tout entomologiste pour les 
chasses dans les alpes. 

Offerire Lepidopteren von Syrien, vom Libanon 
und Antilibanon, Tag- und Nachtfalter, Sphingiden^ 
Microlepidopteren, genadelt oder in Düten. Dann 
lebende Puppen von Deilephila alecto, syriaca, eu- 
phorbiae, Doritis apollinus, Thais cerisyi, Lasio- 
campa bufo, Euprepia oertzeni. Die Puppen 
von D. apollinus zu sehr massigem Preis. Verkauf 
September und Oktober, nicht später. 

Fran^ois Cremona, naturaliste, 
Beyroutti, Syrie. 

Kräftige Saturnia caecigena Puppen Mk. 9.— 
Dtzd. Nachnahme. 

A. Spada in Zara, Dalmatien. 



Unentbehrlich für jeden Käfersammler sind 
Schluter'8 gedruckte Käfer-Etiketten enthaltend 
die Namen der Familien und die Namen aller Arten 
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz nach 
AI. Bau^B Handbuch, auf starkem Papier, geschmack- 
voll geheftet Mk. 0.90. Gegen Mk. 1.— in Marken 
erfolgt Franko-Zusendung. 

Wilhelm SchlQter, Halle a. S. 

Ludwig- Wuchererstrasse 9. 



A. 



Berlin C, BrOderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Erustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen uBd Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen 



Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden 

Wir bieten an in Lepidoptereii«Lisle 45 
(für 1902) (92 Seiten gross Oktav) ca. 16.000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon fiber 
7.500 aus dem paläarkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei; ca. 1400 prftpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, BQctaer. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Loose. 

Die systematische Reihenfolge dieser äusserte- 
w&hnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen Auf- 
lage (1901) de;} Kataloges von Dr. Staudinger und 
Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung ist die LisU 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) ffir Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste 1.50 mk. (ISO Holler, 190 Centimes). 

Coleoptersn-Liste 20 und SuppL 
2I| (122 Seiten gross Oktav) - Ca. 22.000 Artet 
davon 12.000 aus dem palaearkt. Faunengebiete und 
73 sehr preiswerte Centurien. Die Liste ist mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Ge- 
nera) versehen. Pnis 1.50 Mk. (180 Heller). — 
Liste V und VI (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopt., Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlenswert« 
Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit vollst. 
alphab. Gattungsregister versehen. Preis 1 Mk. 
(120 Heller). — Listenversand gegen Vorausbe- 
zahlung, am sichersten per Postanweisung. Diese 
Beträge werden bei Bestellung von Insekten der be- 
treffenden Oruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so ei^en sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

OfiF. Baupeu von Thec. pruni, Dtzd. 1 Mk., Puppen 
1 Mk. 60 Pf., w. album R. 1 Mk., Puppen 1 Mk. 
50 Pf. Cat. paranympha R. 4 Mk., Puppen 6 Mk. 
Porto und Kästchen 25 Pf. nur gegen VoreinsonduDg 
oder Nachnahme. 

Gr. Falter- Vorräte von Palaearkten und Exoten,' 
frisch, sauber gesp., I. Qual, zu ganz massige» 
Preisen empfiehlt in Auswahl-Sendungen 

H. Littke, Breslau VIII, 

Klosterstr. 83. 



Zu kaufen gesucht 100 Raupen v. Äp. ilia, ferner 
Raupen v. Argynnis, V. xanthonielas , 1. album. 
Ofierten erbittet W. Niepelt, Zirlau. 

Wilh. Schlüter in Halle »^s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empßehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager allir natirflssenscbaltliclieii Objekte. = 

Kataloge nrnsonst und portofrei. 



■lffmir«B,V«rUiff a. lzp«dltloB ▼. Prite Rfllü*t Irbmi ia Zlrleb-Hottlav««. - ■•4«ktlon : M. RSbl - Drook t. Jmki««« RollmBn. ÜntM.rr \lQhle»t«c, XSrioh 
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XVII. Jahrgang. 



Societas cntomolojiica. 

„SocUtas entomologlca'* gegründet 1886 Ton Frlta Rfibl, fortgefOhrt tod seinen Erben anter Mitwirkung bedeutender Entomologen nad 
«oBgeseiebneter Facbmftnner. 



Journal de la Sociöt6 entomologique 
Internationale. 

Tootei les correspondanoeB derront dtre ndress^eB 
•ux hiriUmn de Mr. Pritz Rllhl k Zurlch- 
Hottingeo. Messlears lee membret de U soci^t^ 
•ont pri^s d'enToyer des contributions originale 8 
pour le partle eoientiflqae du Jonrnal. 



Organ für den Internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zoschriften an den Verein sind an Herrn 
PrItz Rtthl's Brban in Zürich -Hottingen » 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freundiiobst ersucht, Originalbeitrige fflr den 
wissensehaftlichen Teil des Blattes einsusenden. 



Organ of the 
international-Entomoiogloal Sooiety. 

AU letters for the Society are to be direotod to 
Mr. PrItz Rtthl's hairs at Zarlch-Hottliisaii. 

The members of the Sooiety are klndly requested to 
s^nd original, contributions for the soientlflo pari 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei su inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitieile berechnet. — POr Nlcht- 
mitglieder betr&gt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 16.) 
Mit uad nach dem I. Oktober elntratande neue Mitglieder bezahlen unter portofreien Nachbezug der Nummem dee Winterhalbjahres 

• nur die Hilfte des Jahresbeitrages. 



Drei 



neue Formen aus der Gruppe der 
Vanessiden 

von Dr. mad. E. Fiseher in ZOrioh 



Von neueren Schmetterlingsformen, die ich in den 
letzten Jahren bei meinen Temperatur-Experimenten 
erzog, möge hier eine kurze Beschreibung von drei 
unter ihnen besonders hervortretenden gegeben werden: 

1. Vanessa antiopa L., diese ffir solche Experi- 
meite äusserst dankbare Art, reagirte auf eine con- 
Staate Temperatur von -|- 36® C. bei einer Exposi- 
tionszeit von 4 Tagen in einer höchst sonderbaren 
Weise. Die Grundfarbe ist normal, dunkel wein- 
braun; der gelbe Saum in seiner Breite gar nicht 
verändert^ zeigt aber eine etwas stärkere schwarze 
Sprenkelung als die Normalform. Die innere Orenze 
dieses Saumes erscheint in ihrem ganzen Verlaufe 
scharf. 

Das eigentflmliche dieser Variation ist nun, dass 
die blauen Flecken vor dem gelben Saume auf 
säratlicheo FlQgeln durch schwarzes Pigment voll- 
kommen ausgelöscht sind, während die schwarze 
Binde, auf der diese normaler Weise stehen, gegen 
die braune Grundfarbe nun ganz besonders absticht. 

Auf der Unterseite eischeint der helle Band etwas 
mehr mit schwarzen Makeln durchsetzt als oben; 
sonst zeigt sich keine Veränderung. 

Diese Varietät gewährt, eben durch das voll- 
ständige Fehlen sämtlicher blauer Flecken bei sonst 
nahezu normalem Verhalten aller übriger Zeiehnungs- 
elemente, ein höchst eigenartiges Aussehen. Von 
der var. daubii Stdfs. ist sie sofort wd sehr bestimmt 
zu unterscheiden; var. daubii Stdfs. besitzt oberseits 
sehr stark geschwärzten Saum und die blauen Flecken 



sind, wenn auch verkleinert, doch noch durchweg er- 
halten. 

Die oben beschriebene antiopa- Varietät ist keines- 
wegs leicht zu erreichen ; ich erhielt sie bisher in 
einigen ganz wenigen typischen und etlichen Uefoer- 
gangs-Formen in den Jahren 1900 und 1901. 

Es war bisher vielfach Uous, solche kfinstlich 
eraogene Typen nach Personen aus dem Kreise der 
Lepidopterologan ut beiwaw^ kh gkmhe in^SiMe 
aller Schmetterlingsforscher zu handeln, wenn ich 
vof schlage, diese sehr charakteristische Fotm von 
antiopa L. nach dem verstorbenen Forscher Oeorg 
Dorfmeister in Graz, als dem unbestreitbar Ersten, 
welcher Temperatur- Experimente mit Lepidopteren 
anstellte, var. dorfmeisteri Fschr. als ein wolver- 
diedtes, wenn auch bescheidenes Zeichen des Ange- 
denkens zu benennen. Dorfmeister fährte seine aller- 
ersten Versuche gerade mit antiopa L., und zwar 
mit Baupeny nicht mit Puppen, bereits im Jahre 
184b aus. 

&. Araschnia var. prorsa L, die Sommergenera- 
tion von A. levana L. ergab mir bereits im Sommer 
1897 durch Einwirkung tiefer Kälte (— 8» bis — U^ C.) 
odet Frost, einige wenige Uebergänge zu einer neuen 
Fortn, die eine ausgesprochene Tendenz zur Ver- 
dunkelung sämtlicher Flügel zeigt und die ich später 
(1899) in höchster Ausbildung als nahezu ganz 
schwarze Aberration erhielt. So viel aus der Litteratur 
zu ersehen, ist dies der erste Fall, wobei Puppen 
von A. var. prorsa L. durch Frost eine Aberration 
lieferten, denn einmal sind Frostversuche mit prorsa 
L. meines Wissens bis 1899 von keiner anderen Seite 
ausgeführt worden, und bei den dann später ange- 
stellten scheint, was sich eben sehr leicht ereignet, 
die prorsa ohne Ausnahme direkt in die Winterform 
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levana umgeschlagen, also keine neue Form ergeben 
zu haben. 

Wie es nach meiner Theorie der indirekten Wirk- 
ung der tiefen Kälte zu erwarten war, musste es 
nun auch gelingen, jene neue schwarze Frostaberration 
andererseits durch hohe Wärme zu erreichen. In 
den Jahren 1898 bis 1901 erzog ich sie tatsächlich 
mittelst Wärme von -j 39 <> bis 4- 43« C. Auch 
Standfuss züchtete durch Hitze ein derartiges Stück 
im Jahre 1898 und erwähnte und bildete es ab in 
der Insektenbörse Nr. 17, 1899, während er durch 
Frost eine solche Form nicht erhalten zu haben scheint. 

Es lässt sich diese Aberration kurz wie folgt 
charakterisieren : 

Die Oberseite aller Flügel ist schwarz, ohne weisse 
Binde, oder Resten derselben. Nur vor dem Apex 
der Vorderflügel stehen 2 bis 3 kleine weissliche 
Punkte, die aber oft bis zum Erlöschen verkleinert 
oder schwarz «überstäubt* sein können. Bei einem 
sehr extrem gebildeten Exemplare, das ich erzog, 
fehlen diese Punkte vollständig, so dass der Vorder- 
flügel ebenfalls über und über geschwärzt erscheint^ 
während bei Uebergangsformen zum mindesten in 
der Mitte des Inuenrandes der Vorderfiügel ein 
bräunlicher Wisch vorhanden ist. Die Grundfarbe 
der Unterseite ist eine grauschwarze, in die einige 
dunkel weinbraune und daher wenig hervorstechende 
Makeln eingelagert sind. Nur entlang dem Saume 
ist eine lichtere, meist ins gelbbraune neigende Zone 
vorhanden. Die Fransen sind durchweg oben und 
unten schwarz-weiss. 

Es dürfte angezeigt erscheinen, diese Aberration, 
wovon Abbildungen in der „AUg. Z. f. Entom.** 
nächsthin gebracht werden, nach einem um die ex» 
perimentelleLepidopterologie hochverdienten Zoologen, 
Herrn Professor A. Weismann in Freiburg i. B. als 
ab. weismanni zu bezeichnen ; hat doch dieser eminent 
tätige Forscher die erste eingehende und grundlegende 
Arbeit auf diesem Gebiete mit A. v. prorsa L. aus- 
geführt.*) 

Gegen die Benennung der Aberrationen ist seit 
einigen Jahren viel geeifert worden, ob mit aus- 
reichender Begründung, ist allerdings eine andere 
Frage. 

Dass und in wie weit eine Berechtigung besteht, 
nicht nur die Varietäten, sondern auch die (Frost- 
und Hitze-) Aberrationen mit Namen zu belegen^ 
werde ich an anderer Stelle demnächst dartun. — i 



3. Vanessa urticae L Aus Puppen dieser Art, 
die einer Temperatur von -f- 38® C. ausgesetzt wor- 
den, entwickelte sich als seltene Erscheinung neben 
vielen zur var. ichnusa Bon. gehörenden Individuen 
eine Varietät, die von allen andern bekannten urticae- 
Formen sich scharf unterscheidet und von der nor- 
malen sehr auffallend abweicht^ obgleich die Ver- 
änderung nur ein einziges Zeichnungselement betrifft : 
es fehlt der grosse, nahe dem Innenrande der 
Vorderflügel gelegene schwarze Fleck vollständig, 
die betreffende Stelle ist hell gelbrot; im übrigen 
verhält sich alles wie bei der gewöhnlichen urticae L. 

Es bildet diese Form in gewisser Beziehung einen 
Gegensatz zur var. ichnusa Bon., denn bei dieser 
verschwinden zuerst die beiden runden schwarzen 
Mittelfeldflecken und hernach verkleinert sich auch 
der lunenrandfieck allmählich, bei der obigen neuen 
Form dagegen verlöscht der letztere sofort gänzlich, 
während die beiden ersteren unverändert erhalten 
bleiben, also nicht einmal verkleinert sind. Ueher- 
gänge zu dieser Form, die nicht nur durch Wärme, 
sondern auch durch massige Kälte erzeugt werden 
können, wie A. Werner in Cöln vor vielen Jahren 
beobachtete, und die mit einer natürlichen Varietät, 
die ich in einem riesigen Exemplar aus Centrat-China 
erhielt, identisch sind, können keinen Anspruch auf 
eine besondere Stellung erheben, weil der Charakter 
der normalen urticae L. doch bestehen bleibt. Der 
schwarze Innenrandfleck muss eben total ausgelöscht 
sein, und die beiden runden oder etwas ovalen 
Mittelfeldflecken dürfen nicht unter die normale 
Grösse sinken ; der vordere muss also mindestens 1, 
der hintere mindestens 172 mm im kleinsten Durch- 
messer betragen. 



*) Anmerkung: Im Staadinger-Reberschen Catalog wird 
bei Arasohnia v. proraa L. eine Ar. obscura Fenton geDannt, 
die aber mit der aberr. weismanni Fsohr. gar nicht identisch 
ist, denn einmal trägt sie oberseits gelbliche Linien und Flecken 
nnd sogar noch das transversale helle Band und sodann scheint 
sie nach der Originalbefichreibong von Butler in Proc. of 
the zool. Soc. of London, 1881 pag. 850 gar nicht zu prorsa 
L , sondern zu der japanischen Ar. fallax Jans, zu gehören, 
welch letztere an prorsa L. erinnert, aber auf pag. 896 der 
Proc. von Elwes irrtümlicher Weise mit levana L. und 
porima 0. verglichen wird, wie denn auch dort die Meinung 
vertreten ist, dass die ab. porima 0. durch Kälte aus levana- 
Puppen entstehe, während sie doch bekanntlich aus prorsa- 
Puppen hervoi^ht Es scheint demnach, das3 £lwes dort 
unter levana doch die dunkle Sommergeneration meint, die 
wir als prorsa bezeichnen. 
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Neue malayische Homopteren aus der 
Familie Cercopidae 

von G. Br eddin, Oberlehrer in Berlin. 

Cosmoscarta crocale q. spec. Schöne grosse 
Art sehr nahestehend der G. melUflua Bredd. von 
Lombok, unterscheidet sich von ihr durch die längere 
Stirnauftreibung, das breitere und deutlich sechs- 
eckige Halsschild mit fast geradem vorderen Seiten- 
rand und besonders auch durch die Farben. Kopf 
und Pronotum hellrot, Schildchen schwarzbraun, 
Flügeldecken schwarz; der breite Schildrand des 
Clavus, zwei ziemlich schmale Querbinden im Corium, 
die häufig unterbrochen sind und sich in kleine 
Flecken und Bindchen auflösen, ein Längsstreif im 
Granddrittel des Corium an der Clavusnaht und 
meist auch der Costalrand bis zur zweiten Querbinde 
hell blutrot oder rosig. Rücken des Hinterleibs und 
Unterseite j^ rötlich schwarz, hie und da in's Pech- 
braune oder Trübrote übergehend. Schnabel, Vor- 
derbeine, Knie, Schienen und Tarsen der Mittelbeine, 
Schienenenden und Tarsen der Hinterbeine ^ hellrot. 
Flügel trüb rauchgrau. — Länge 20, mit Flgld. 
25y2-26 mm. — Sumba. 

Cosmoscarta hyphinoe n. spec. — Sehr nahe- 
stehend der C. urvillei Boisd., besonders der var, h, 
Stars, durch das zwischen den Schultern etwas breitere 
Halsschild, die ein wenig längeren Jochstücke und 
die Färbung verschieden. Kopf, Pronotum, die Ba- 
salhälfte der Flügeldecken, die Beine (ausser den 
Mittel- und Hinterschenkeln) orange. Die einge- 
drückte Querlinie an der Scheitelbasis, 4 eingedrückte 
Fleckchen in der Narbengegend und der schmale 
aufgeworfene Hinterrand des Halsschildes und fol- 
gende Zeichnung der Flügel schwarz: eine schiefe 
keulenförmige Längsbinde von der Basis bis gegen 
die Mitte des Costalraudes laufend, eine zweite ge- 
meinsam mit jener entspringende schiefe Längsbinde, 
die der Clavusnaht folgt und sich häufig mit einem 
(zuweilen fast verschwindenden) meist runden Fleck 
in der Mitte des Clavus vereinigt, zuweilen aber 
auch bis zur schwarzen Endhälfte der Decken durch- 
läuft und endlich ein Querfleck in der Medianlinie 
des Coriums vor der Mitte. Stirnseiten nach der 
Spitze zu gebräunt. Flügel geschwärzt, Basis nach 
aussen zu schmutzig rotgelb. Länge 16—18, mit 
Flgld. 21—22 mm; Schulterbr. 9-9»/4 mm. — 
Ostt, Neu Guinea. 

Cosmoacarta phiale n. spec. — Zeigt im Bau, 
trotz der sehr abweichenden Färbung und Zeichnung, 



nahe Verwandtschaft mit C discolor Boisd. Hals- 
schild glatt, fein und sehr flach punktirt, deutlich 
transversal, stark zugerundet; die vorderen Seiten- 
ränder leicht plattenförmig erweitert ; Mittellinie ohne 
Kiel. Dottergelb, glänzend. Ein grosser, querer 
Scheibenfleck des Halsschildes (von Vorder- und 
Seitenrändem gleichweit entfernt, aber dem Hinter- 
rand stark genähert), ein schiefer, linienförmiger 
Längsstreif im Corium (dem ersten Sektor folgend 
und an dessen Gabelung plötzlich abbrechend und 
auch die Basis der Decken nicht erreichend» der 
vorn sehr schief abgeschnittene Spitzenteil des Coriums 
(vorn begrenzt durch eine konvex-bogige Linie, welche 
von der Basis des Endviertels am Costalrand nach 
der Mitte des Komissuralrandes hinüberzieht) un4 
der Hinterleib schwäre. Flügel stark geschwärzt. 
Länge 13—15, mit Flgld. 18-197* mm, Schulterbr; 
ey* — 776 mm. — Nord'ösü. Neu^-Guinea. 

Cosmoacarta agiaie n. spec. — Im Bau der 
C. discolor Boisd. sehr nahestehend und im Kopf- 
bau genau mit ihr übereinstimmend. Halsschild von 
sehr dichter und deutlicher Punktirüng, rauh mit 
schwachem Seidenglanz; ein scharfer Mittelkiel bia 
in die Narbengegend deutlich schwarz^ fast glänz-; 
los. Jederseits ein grosser, unregelmässig viereck- 
iger, dem vorderen Seitenrand nahe der Schulter auf- 
sitzender Fleck des Pronotums, der kurze Basalteil 
des Costalfeldes und 6 + gerundete Flecke im Corium 
(zwei fast kreisrunde, gleichgrosse nahe dem Costal- 
rand, drei hinter einander stehende und nach hinten 
zu an Grösse zunehmende zwischen dem ersten. 
Sektor und der Clavusnaht, der letzte von diesen 
stark quergestellt und an das maschige Apicalfeld 
stossend), im Clavus die Basis und ein mit dieser 
längs des Schildrandes zusammenhängender rund- 
licher Fleck und ein halbrunder auf der Mitte des 
Commissuralrandes aufsitzender Fleck hell blutrot. 
Flügel stark geschwärzt. Länge 13—14, mit Flgld. 
17— 18V« mm; Schulterbr. 6V«— 7 mm. — Oestl 
Neu Guinea. 

Trichoacarta n. gen. — Schnabel lang, schlank, 
die Hinterhüften erreichend; das vorletzte Glied 
deutlich länger als das letzte. Stirn stark aufge- 
trieben, von der Seite gesehen stumpfwinklig, von 
vorn gesehen unten in zwei stumpfe, kurzkegelige 
Höcker erhoben, die durch eine kurze Längsfurche 
getrennt sind. Oberkopf zwischen Scheitel und Stim- 
basis mit starkem rinnenförmigem Quereindruck. 
Halsschild sechsseitig, ziemlich stark querüber ge- 
wölbt; Hinterrand tief stumpfwinklig ausgebuchte, 
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die Bänder um die Hinterwinkel selir dentlieh wul- 
stig erhoben. Schildchen deutlich länger als breit, 
in eine lange, quergerunzelte Spitze ausgezogen; 
Scheibe eingedrückt. Flflgeldecken wenigstens teil- 
weise und meist (oder immer?) auch SchUdchen und 
Halsschild mit aufmUiger, ziemlich langer, flachge- 
drfickt-schuppenartiger, glänzender Behaarung belegt. 
Hinterschienen fast in der Mitte mit langem und 
starkem Dom, nahe der Bads mit kurzem Dömchen. 
Kopf häufig mit bindenförmiger, weissgelber Mittel- 
zeichnung. 

Der Gattung Cosmoscarta Stal ähnlich und bis- 
her mit ihr verwechselt. Typus: Trick, ruth m.; 
dahin noch Cosm. eli Breddin, Gosm. olivacea 
Leth. und mehrere andere Arten. 

Trichoscarta ruth n. spec. Halsschild fast glanz- 
los, ziemlich fein und dicht, aber deutlich punktirt; 
zwischen den in kurzen Querreihen angeordneten 
Punkten werden flache wurmförmige Querrunzeln 
sichtbar. Kopf, Halsschild und Schild schwarz. 
Brust und Bauch schwärzlich, Beine und Schnabel 
verwaschen schwarzbraun. Hinterleibsrücken glänzend 
stahlblau. Flügel etwas getrübt. Flflgeldecken schwarz* 
braun, hinter der Mitte eine aus graugelblichen 
Schuppenhaaren bestehende, in der Mitte rauden- 
förmig nach vorn und hinten erweiterte Querbinde, 
die vom mit einigen aus ebensolcher Behaarung ge- 
bildeten Längslinien zusammenhängt. (Behaarung 
im Basalteil der Flügeldecken, sowie auf Schild und 
Pronotum beim beschriebenen Stück wahrscheinlich 
abgerieben). Ein breiter Mittelstreif des Scheitels 
und der Stirn bis nahezu zur Mitte der letzteren 
und 4 fast gleichgrosse runde Flecke des Halsschildes 
eine gekrümmte Querbinde zwischen den Schultern 
bildend, hellgelb. Länge 16, mit Flgld. 17 mm; 
Schulterbr. 6V« mm. — Sumatra. 
(Fortsetzung folgt.) 



Bericht Ober Temperatur-Experimente 
im Jahre 1901. 

von Carl Frings. 

(Fortsetzung.) 
II. Experimente mit erniedrigten Temperaturgraden. 
Papiiio machaon II. Gen. — 4— 5mal je 6—7 
Std. — 12** C. — Durch die Frosteinwirkung 
wurde die Sommerform fast in allen Individuen 
in die Winterform umgeprägt. Mehrfach entstand 
^b. bimaculatus Eim.^ häufig nur einseitig. Ein 
&emplar hat die Costalflecken durch dichte schwarze 



Bestäubung miteinander yerbunden — ein Merkmal 
der ab. nigrofasciätus Rothke. Costalflecke und Vdfl.- 
Bandmonde oft unscharf begrenzt, die der Htfl. recht 
klein. Verschiedene ab. nigrofasciatus nur auf den 
Ydfl. verändert, schlfipften nicht aus; eines dieser 
Stücke besass schwarzen Ydfl.-Innenrand und eben- 
solche Zelle I, sowie peripher vom II. Costalfleck 
bis zur Binde alles Oelb durch Schwarz ersetzt. Als 
die Puppen sich entwickelten, zeigte sich vielfach 
derselbe Uebelstand wie bei den mit Wärme nnd 
Hitze behandelten Papilio-Puppen im Frühjahre. Ein 
grosser Prozentsatz der Puppen schlüpfte nicht und 
liegt jetzt in der Ueberwinternng. Diese Stücke 
werden im Frühjahre 1902 als normale Falter I. Gen. 
auskommen. Drei Schmetterlinge erschienen noch zu 
Anfang November im Kleide der Winterform. Nor 
etwa 60 7^ ^^^ Imagines entwickelten sich zur 
normalen Zeit, also Ende Juli und Anfang August. 

CoHas myrmidone. — 14—21 Tage + 6® C. - 
Schon im Eiskasten begannen sich die Puppen zu färben 
und lieferten dann in Normaltemperatur sehr bald 
die Falter. Die wenigen Exemplare haben dnnkd 
bestäubte Htfl., d d mit dicht hell bestäubten Vdi- 
Säumen, die p p mit bleicher Grundfarbe und sehr 
breitem, dunklem Ydfl.-Bande. Oelbe Flecken am 
Htfl.-Saume meist übermässig gross. ' ' 

Apatura Iris. — 6mal je 6 Std. — 10<> C. - 
50 7o g^^^ Falter. Weisse Zeichnung bedeutend 
reducirt, nur die hellen Htfl.-Randflecke sind bei beiden 
Geschlechtem recht gross. Mehrere cf cf besitze 
übennässige, bindenartig ausgezogene rostrote Zeich- 
nung der Htfl., wie manche bei + 6® erzielte Ab- 
änderungen. Einp hat breitschwarze Adern in der 
verschmälerten Htfl.-Binde; leztere ist auch in der 
Vorderrandszelle geschwärzt. Das Stück ist wol als 
Uebergang zu ab. jole Schiff, aufzufassen. 

Apatura lila. — 28 Tage + 6« C. — 45Vo 
gut ausgebildete Falter, nur </ cf. An der Vdfl.- 
Spitze und am Yorderrande der Htfl. treten deutlich 
die rostgelben Zeichnungen auf, welche sonst nur 
iris zukommen; am Saume der leztgenannten Flfigel 
sind an den Rippenenden ebensolche feine Färbungen. 
Eine Annäherung au var. clythie Schiff, bedeutet 
dieses Rostgelb offenbar nicht, da gerade an den Id 
Frage kommenden Stellen clythie der gelben Farbe 
ermangelt. Grundfarbe grauschwarz, alles Weisls 
ziemlich dicht schwarz überzogen. Helle Htfl.-Rand- 
flecke gegenüber der Normalform bedeutend verstärkt 
i Unterseits matt gefärbt mit rostgelblichem Ton der 
I Grundfarbe, Htfl.-Binde dunkelgrau. 
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35 Tage 4- 6® C. — Knapp 25Vo Schmetterlinge. 
Wie eben, doch ohne rostgelbe Beimischung auf 
Ober- und Unterseite. Weiss noch stärker schwai-z 
überzogen, dazu reducirt. Schiller wie bei der vorigen 
Serie sehr schwach. Augen flecken der Htfi. kaum 
noch zu erkennen. 

Var. clythie Schiff. — 35 Tage + 6« C. — 
Grundfarbe schmutzig grauschwarz, gelbe Bandzeich- 
nungen mit Grau gemischt. Der Schiller ist hier 
ebenfalls stark zurückgegangen, Augenflecken der 
Htfl. nur angedeutet. Ein Falter hat den gelben 
Fleck am Gostalrande mit den im Mittel- und 
Innenrandfelde stehenden hellen Zeichnungen durch 
einen neu auftretenden gelben Fleck verbunden, 
sodass eine vollständige, zusammenhängende Ydfl.- 
Binde entsteht. Die Binden sind nie geschwärzt, 
wie bei den Eältestücken der Stammform. Auch 
diese Exemplare sind Unterseite recht matt gefärbt. 
Ca. 30 Vo Schmetterlinge, wie unter den vorigen 
beiden Serien nur rf cf , während bei Kälte-Versuchen 
mit iris weit überwiegend pp schlQpften. 

42 Tage + 6^ C. — Weder ilia noch var. 
clythie ergaben nach dieser Exposition einen Falter; 
doch bildeten sich mehrere Stücke in der Puppe fertig 
aus. Letztere stimmten genau mit den eben besproch- 
eneu, 35 Tage exponirten Tieren überein, waren auch 
nicht noch stärker abweichend. 

Es ist recht bemerkenswert, dass die Kälte- 
formen der beiden nahe verwandten Arten iris und 
ilia in einigen Characteren übereinstimmen, z. B. den 
vergrOsserten Htfl. - Bandflecken , der grossen rost- 
gelben Zeichnung am Htfl.-Yorderrande und der 
aufgehellten, grauschwarzen Grundfarbe, in einem 
anderen Kennzeichen dagegen eher gegenteilige Ent- 
wicklungsrichtung einschlagen, nämlich in der Bild- 
ung der weissen Binde und Fleckenzeichnung. Bei 
iris wird dieselbe verbreitert, bei ilia verschmälert 
und dicht schwarz überraucht. 

Apatura ilia und var. clythie lieferten bei Frost- 
exposition zu 60 7o tadellose, doch normale Falter, 
während von anderer Seite üebergänge und typische 
Exemplare der bindenlosen Formen bei derselben 
Behandlung erzielt werden. 

Limenitis populi. — 21 Tage + 6^ C. — Etwa 
die Hälfte der Puppen schlüpfte; die Falter waren 
aber fast ganz normal, nur mit schwachen Andeutungen 
an die nachfolgende Kälteform versehen. 

28 Tage -f 6«C. — Nur noch 30Vo Schmetterlinge. 
Binde der Htfl. breit, die letzteren bis an die rote 
Fleckenbinde stark aufgehellt, gegen den Vorderrand 



hin so bedeutend, dass die beiden ersten Zellen 
weissgrau erscheinen und die Binde am Vorderrande 
in dieser hellen Färbung kaum zu begrenzen ist. 
Im Uebrigen normal. Gewiss eine auffallende, seltsame 
Variation! Alle männlichen Puppen starben ab. 

35 Tage -f 6^ C. — 12 Puppen ergaben nur 
2 verkrüppelte Falter {P P), welche der eben 
beschriebenen Form angehörten. 

Limenitis sibylla. — 28 Tage + 6« C. — Die 
dunkle üeberstÄubung der Binden, welche ich 1897 
bei der gleichen Exposition erzielte, trat diesmal 
nicht ein. Binden stark verbreitert, reinweiss. ünter- 
seits ist das sonst grauschwarze Vdfl.- Mittelfeld 
weisslich, die Bindenflecke verschwimmen fast darin. 
Htfl.-Binden hier enorm verbreitert. Im rostbraunen 
Randfelde der Htfl. oft nur noch eine einzige Reihe 
stark vergrösser ter, schwarzer Flecke. Ca. 76 7o 
gute Falter. 

35 Tage Expos. — 45 Vo Schmetteriinge. Wie 
eben, doch noch etwas mehr abweichend. Der Vdfl.- 
Apex trägt öfters rostbraune Flecken. 

4mal je 6 Std. — 10® C. — 65 7o gut entwickelte, 
zum grössten Teile normale Falter. Es resultirte 
eine prachtvolle Serie der höchst seltenen ab. nigrina 
Weymer von den kleinsten Uebergängen bis zu einem 
vollkommen schwarzen Exemplar. Die Veränderung 
beginnt mit Verschmälerung der weissen Zeichnung 
und Verbreiterung der diese durchziehenden schwarzen 
Adern. Sodann schwinden die Flecken am Vdfl.- 
Costalrande und gleichzeitig macht sich eine Schwärz- 
ung der Htfl.-Binde vom Vorderrande ab bemerkbar. 
Bei charakteristischen Uebergängen sind noch 3 weisse 
kleine Fleckchen auf den Vdfl. und die Htfl.-Binde im 
Innenrandsfelde erhalten. Häufig sind solche üeber- 
gänge asymmetrisch gezeichnet. Schliesslich ist nur 
noch die Htfl.-Binde im Innenrandsfelde erkennbar, 
bis auch dieser Rest der Zeichnung schwindet und 
nur eine vollkommen schwarze Fläche des Flügels sich 
dem Auge darbietet. Auch die tiefsammetschwarzeu 
Fleckenreihen im Htfl.-Saimifelde sind bei der ganz 
typischen ab. nigrina verschwunden. Unterseits tritt eine 
Schwärzung der Binden ein ; die schwarzen Wurzel- 
feldzeichnungen beider Flügelpaare verbreitern sich und 
auf den Htfl. verschwinden bei extremen Exemplaren 
die schwarzen Fleckenreihen. Bei einem Stück wurde 
die Htfl.-Binde nicht geschwärzt, sondern von der 
rostroten Grundfarbe überdeckt. 

Vanessa polychloros. — 42 Tage + 6<» C. — 
Nur 25 7o Falter, üebergänge zu var. dixeyi Stdfss. 
mit sehr bleicher, lehmgelber Grundfarbe. 
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Van. antiopa. — 49 Tage + [6<> C. — Kaum 
8 ^/o gut entwickelte Schmetterlinge, welche mit den 
45 Tage exponirteu Exemplaren ganz übereinstimmen 
(cfr. XIII. Jhg. p. 58). 

56 Tage + 6 <^ C. — Mehrere Falter entwickelten 
sich fertig in der Puppe, ohne aber auszuschlüpfen. 
Sie waren ebenfalls den 45 Tage exponirten Tieren 
gleich. 

Van. cardui. — 30 Tage + 6^ C. — Nicht 
ganz die Hälfte der wenigen verwendeten Puppen 
lieferte Falter; alle sind schöne, charakteristische 
var. wiskotti Stdfss, 

(Fortsetzung folgt.) 



Briefkasten der Redaktion. 

Herr G. E. in G. Ich werde mich nach der 
Methode sowol als auch nach einem Lieferanten 
erkundigen. 

Herr W. R. in W. Als einschlägige Arbeiten 
kann ich Ihnen empfehlen: St. George La Valette 
«Zur Samen- und Eibildung beim Seidenspinner.* 
Arch. mikr. Anat. Bd. fiO p. 751—766 und Fried- 
rich Meves: „üeber Centralkörper in männlichen 
Geschlechtszellen von Schmetterlingen "* Anat. Anz. 
Bd. 14 p. 1- 6. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Dr. N. Leon ging als Geschenk ein : 
«Recherches morpbologiques sur les piöces labiales 
des Hydrocores** par le Dr. N. Leon. 

Der Empfang wird dankend bestätigt 

M. Rühl. 

Neu eingelaufene Preislisten. 

Jürgen Schröder, Eossau bei Plön: Preis-Liste 
über Hymeuopteren, Dipteren, Hemipteren, Neurop- 
teren und Orthopteren. 



Todes-Anzeige. 

Unter tiefstem Bedauern setze Sie in Kennt- 
nis von dem Hinschiede unseres sehr geehrten, 
langjährigen Mitgliedes 

Herrn Prof. Dr. G. Leimbach, 

Direktor der Fürstlichen Realschule in Arnstadt. 
Der Verstorbene hat durch sein tiefge- 
gründetes Wissen und seine liebenswürdige 
Persönlichkeit sich ein bleibendes Andenken 
gesichert. Die Soc. ent. verliert an ihm einen 
ihrer treuesten Anhänger. 

Die Ited. des Soc. ent. 



Or 



Naturalienhändler 

IT. WWXKC In J^V^Ad 

Wladislawsgasse No. 21a 

kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. 






Meine Centurien unterscheiden sich von allen andern an- 
gebotenen dadurch, dass jedes Exemplar genau bestimmt ist 
lieber deren unerreiclite und grandiose Zusanmienstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 

Zur Zeit empfehle ich besonders: 

inn IflVfl-lfäfPf ^" 35—40 meist gro&sen Arten, darunter 

lUU Jafa"'IVal6i seltene Lucaniden,Cetoniden und Ceram- 

byciden Mk. 12.50. 

inn Dflhill Vdfor ^^^^^^ Euchroma gigantea, grosse 
lUU Dllllla~^al6lJ Cerambyciden,Bupre8tiden in 40 Arten 

Mk. 10.^. 

lUU J8V8~L6piuOPl6r6n Hostien und HypoUmnas bo- 
lina in Düten, 30—40 Arten Mk. 12.—. 

100 Honduras-Lepidopteren, rSÄUr. 

j)rdchtige Arten in Düten, 30-40 SpeciesMk. 14. — . 

Eine Genturie herrl. Japan- u. Liu-Kiufalter, 

darunter Thecla, Lycaeniden, Satyriden, feine 
Pieriden, Colias, Vanessa, P. xuthus, xuthulus, 
nagasaki etc. Fast sämtliche Arten im Staudinger '- 
sehen Katalog. Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Süd-Indien ^^r^^n,. 

nestor, Partheuos virens in Düten, 30 —40 Arten 

Mk. 15.-. 

incl. Verpackung und Porto. 

Süd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreihen. Auswahlsendungen zu Diensten. 
H. FKIJH.^T0KFC:R, Berlin NW«, 

Thurmstrasse 37.. 



Insektennadeln """""' "'"'*" ' 



liefert 



Qualität, federhart 
Alois Egerland. Karlsbad, ßnhraon. 



Löpidoptferes, col^opteres, coquilles, oiseaux, coli- 
bris, mamraiferes, coccons etc. importes directement 
du Venezuela. J'offre principalement des löpidoptöres 
en papiliotes non deuommes en lots d'origine 
garantis sans aucuue sälection et cootenant toujours 
de tr^s belies vari^tes k prix modär^s. Boursey, 
Villa Joanne ä la Barre-Deuil (S. & ) Frauce. 
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Gut beAnichtete Eier Ton Aniph. doubledayaria; 
Boarm. ab. iufuscata ab. humberti uud Met. mar- 
garitaria, alles per Dtzd. 25 Pfg., Porto extra. Auch 
Tausch gegen tadellose Tagfalter, am liebsten Bläu- 
linge. Julius Breit, Dusseldorf, 

Bastionsstr. 5. 



Arthur Speyer, Altena, Königstrasse 217. En- 
tomologisches und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Aus- 
wahlsendungen europ. und exotischer Coleopteren in 
la. Qualität zu V» Katalogpreis. Centurien: la. 
Qual., 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Rica etc. nur 5,60 Mk. franko. 
Spec. : ßuteliden, Buprestiden, Cetoniden und Ceram- 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Centurie: Kasanga 
am Tanganyka-See- Africa 50 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qual. 8.66 Mk. franko. Auswahl- 
eendungen europ. und exot. Lepidopteren, la., zu 
V« Katalogpreis. Centurien la., zus. Africa, Söd- 
America, Borneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl europ. Coleopteren aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinnen, 
Asseln, Tausendfüsse und Skorpione, Nester und Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausfuhrung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendnngen. 

Meine reich illustrirte Preisliste über entom. 
Requisiten steht gratis und franco zu Diensten, ebenso 
meine reichhaltige Liste über palaearct. und exotische 
gespannte Falter mit sehr hohem Rabatt. 

W. Niepelt, Zirlau. 

Soeben eingetroffen: 
Herrliche Faltersendung aus Sikkim (Himalaya- 
Oebiet). Offerire selbe in bester Qualität und durch- 
wegs bestimmt mit feinsten Papilios^ Charaxes, Delias 
etc. in Daten 100 Stück in ca. 45 Arten 18 Mk., 
100 Stück nur Prachtarten 25 Mk. Ferner empfehle 
einzeln in Düten: Pap. philoxenus, schön 1 Mk., 
Pap. dasarada, Riesen 1.20, Pap. paris, goldgrün 
1,—, Pap. ganesha, goldgrün 1.30, Pap. castor 0.70, 
Pap. macaraeus 0.40, Pap. aidoneus, herrlich 3. — , 
Hebom. glaucippe 0.50, Delias belladonna 0.70, 
Delias descombesi 0.50, Ix. pyrene 0.40, Prion, 
watsoni 0.50 feine Pieriden, Stiboch. nicaea 0.50, 
Kall, inachis 1.20, Cbarax. eudamippus 1.— ,Charax. 
athamas 0.50, Charax. aristogiton 0.80, Charax. 
pleistonax 1.20, Charax. marmax 0.80, schöne Cha- 
raxes Arten, Erasm. pulchella, wunderbar schönes 
Widderchen, gross 3 Mk. Gespannt: die einzig 
schöne Actias leto mit ungeheuer langen Schwänzen 
ä Stück 15 bis 20 Mk. Porto etc. extra. 

Hermann Rolle, Conchologe, Berlin. 
Elsasserstrasse 47—48. 



Suche lebende, befruchtete Eier von Trochilium 
apiforme, eventuell ein ganzes Gelege, wo möglich 
mit dem p oder dem ganzen Pärchen (letzteres in 
Düte beigepackt); ferner 1 bis 2 Dutzend lebende, 
befruchtete Eier von Metrocampa margaritaria zu 
kaufen. Bitte um Angebote. 

Valentin Pokorny in Mähriech-Schönberg, 
Wichtistrasse 14, Oesterreich. 

Actiae ieabellae! 

Nehme schon jetzt Bestellungen an auf im Herbst 
zu liefernde kräftige Puppen. Preis 5 Mk. pro Stück. 

•"' ^ül'U^ ?^rich V. 

A. (Rhyparia) melanaria Raupen, ziemlich er- 
wachsen, desgleichen Falter (jp gespannt ; P. apollo 
z. erwachsene Raupen, auch präparirt sowie gut 
gespannte Falter hat im Tausch gegen Falter oder 
Puppen abzugeben 

Carl Eeselbacb, Lindenberg 

bei Lindau, Bayern. 

Puppen von B. castreusis Dtzd. 30 Pfg., von 
Porth. chrysorrhoea Dtzd. 35 Pfg., von Porth. similis 
Dtzd. 40 Pfg., Ocneria dispar Dtzd. 30 Pfg. Porto 
extra. 

Tbeodor Voss, Comeliusstr. 521., 
Düeeeldorf. 



Suche sofort zu kaufen und erbitte Angebote für 
später : Cossus cossus Raupen, befruchtete Eier oder 
ganz junge Ranpen aller Sphingideu, alles in mög- 
lichster Anzahl. 

Victor Bauer, Freiburg i. Br., 
Zoologisches Institut. 

Im Juli schlöpfende gesunde und kräftige Puppen 
von N. metelkana Dtzd. 15 Mk., 1/2 Dtzd. 8 Mk. 
L. coenosa Dtzd. 7 Mk., V» Dtzd. 4 Mk. S. rec- 
talis Dtzd. 7 Mk , V2 Dtzd. 4 Mk. gibt ab 
F. A. Cerva, Szigetcsip, 
Post: Szig. szt. Marion, Ungarn. 

Lebende Raupen oder Puppen von Thais polj^xena, 
Raupen 60 Pfg., Puppen 1 Mk. Arctia caja R. 
50 Pfg., Puppen 60 Pfg. per Dtzd. abzugeben. Von 
jeder Art einige hundert Stück zu haben. 

Auf Raupen und Puppen von Sat. spini, auf 
Puppen von Ach. atropos, Sat. pyri übernehme schon 
jetzt Bestellung. 

Viele Arten 1902 Falter in Vorrat. Liste sende 
auf Wunsch franco, Preise billigst. Tauschangebote 
nehme ich gerne entgegen. 

Ubald Dittrich, IT./I. Volkertstr. 23 T , Wien. 

WiTh. Schlüter Tn Halle^ls."" 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegründet 1853 
empßehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnrwlssenscliaflllclien Objekte. = 

Kataloge umsonst and portofrei. 
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Nordamerika-Centurie höchsten Beifall fiodend, 
da von grösster Mannigfaltigkeit und sehr gute 
Arten enthaltend, die bis jetzt z. T. schwer er- 
hältlich waren, 100 determinirte Falter in Dfiten 
Mk. 15.—, 60 Stück 8.-, 25 Stück 4,5.— franco 
incl. Emball. Voreinsendang des Betrages oder 
Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, 
Halensee-Berlin, Lützenstrasse 10. 



Elias F. Tanbi, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (col^opt&res, sauterelies, etc.) moUusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquitäs etc. 
articles in^dits sur nos r^gions, etc., tout ce qu^on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

Monsieur Coulet Augustin, naturaliste, Dourbes 
Bss. Alpes oifre: Thais medesicaste vari^t^ honoratii 
Irs. — .30, Erebia epistygne —.30, evias —.30, 
Vesperus strepens cf 1.— P 2.—, Rosalia alpina 
— .40. Sur demande liste plus compl^te. II se met 
ä la disposition de tout entomologiste pour les 
chasses dans les alpes. 

Offerire Lepidopteren von Syrien, vom Libanon 
und Antilibanon, Tag- und Nachtfalter, Sphingiden, 
Microlepidopteren, genadelt oder in Düten. Dann 
lebende Puppen von Deilephila alecto, syriaca, eu- 
phorbiae, Doritis apoUinus, Thais cerisyi, Lasio- 
campa bufo, Euprepia oertzeni. Die Puppen 
von D. apollinus zu sehr massigem Preis. Verkauf 
September und Oktober, nicht später. 

Fran90is Cremona, naturaliste, 
Beyroutb, Syrie. 

Habe abzugeben: Raupen von Ocnog. corsica per 
Dtzd. Mk. 1.20. Puppen: Phil, cynthia Dtzd. Mk. 1.20. 
Porto extra. 

E. GradI, Liebenau, Böhmen. 

Unentbehrlich für jeden Käfereammler sind 
Schluter'e gedruckte Käfer-Etiketten enthaltend 
die Namen der Familien und die Namen aller Arten 
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz nach 
AI. Bau's Handbuch, auf starkem Papier, geschmack- 
voll geheftet Mk. 0.90. Gegen Mk. i.— in Marken 
erfolgt Franko-Zusendung. 

Wilhelm Schlüter, Halle a. S. 
Ludwig- Wuchererstrasse 9. 

~L ViTS Natoraliii-lliiliiii 

Berlin C, BrQderetr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Erustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Off. Baupen von Thec. pruni, Dtzd. 1 Mk., Puppen 
1 Mk. 60 Pf., w. album R. 1 Mk., Puppen 1 Mk. 
60 Pf. Cat. paranympha R. 4 Mk., Puppen 6 Mk. 
Porto und Kästchen 26 Pf. nur gegen Voreinsondung 
oder Nachnahme. 

Gr. Falter-Vorräte von Palaearkten und Exoten, 
frisch, sauber gesp., L Qual, zu ganz massigen 
Preisen empfiehlt in Auswahl-Sendungen 

H. Littke, Breslau VIII, 

Klosterstr. 83. 

Etiquetteuliste der Schmetterlinge von Europa 
(paläarctische Fauna), nach dem neuen Staudinger- 
Rebel-Katalog geordnet, einzige nach dem neuen 
System geordnete Etiqiettenliste die existirtc ein- 
seitig auf gutem Papier fünfreihig gedruckt, 23 Seiten 
stark, Preis 2 Mk. Voreins, oder Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, 
Halensee-Berlin, LQ tzenstrasse 10. 

Transvaal -Genturie aus wenig durchforschter 
Gegend stammend, 100 determinirte Falter in Dfiten 
Mk. 20.—, 60 Stück 10.—, 26 Stück 6.— franco 
incl. Emball. Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, 
Halensee-Berlin, Lützenstrasse 10. 

Die Sammlung meines verstorbenen Gatten, be- 
stehend in Schmetterlingen, Käfern und Raupen, 
beabsichtige ich preiswert zu verkaufen. Da dieselbe 
sehr reichhaltig und streng ordnungsgemäss ausge- 
führt ist, ist sie ganz besonders Museen oder Schulen 
zu empfehlen. Geehrte Interessenten wollen sich ge- 
fälligst an mich selbst wenden. Besichtigung gern 
gestattet. 

Auguste verw. Lehrhaum, 
Weberstr. 36, Meerane, Sachsen. 

Drurya antimachus, frisch vom Kongo eingetroffen. 
Preis per Stück 16—26 Mk. je nach Qualität und 
Grösse. 

Wilhelm NIepeit, Ziriau bei Freiburg, 
Schlesien. 

Im Laufe des Sommers werden folgende kräftige 
Puppen vorrätig sein. Preise in Pfennigen per Stück. 
An mirunbekannte Firmen nur per Nachnahme : Diversa 
60, conjuncta 70, croatica 60, alchymista 60, algira 
26, camilla 26, stolida 60, thirrhaea 60, graecarius 30, 
pudica 26, nerii 8 Mk. Dtzd., caecigena 9 Mk., 
pol. V. cassandra 2 Mk., lunaris 2 Mk. 

A. Spada in Zara, Dalmatien. 

Ich wünsche durch Tausch oder Kauf Carabus 
violaceus var. meieri Born, fulgens, aurichalceus, 
cyaneolimbatus, salisburgensis, ferner intricatus var. 
gigas, arvensis var. rätzeri, v. aereus sowie monilis, 
var. schartowi zu erwerben. Offerten erbittet: 

Dir. H. Beuthin, Lübeckerstr. 96, 
Hohenfelde, Hamburg (24). 
Vom 10. Juli bis 10. August verreist. 



«lffMfui,V«rlH«-Ks»«daiOBT. FriliBIkl'tlrbMlBttrioli-HotltiigM. — B«4«ktiMt M.Bihl- DrMk ▼. JaoqmM BoItaMM, Uat^rw MttklMtof , Iftriob, 
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Mfi- 



XVII. Jahrgang. 



ßM 



Societas entomologica. 



„Socletas entomoloflca*' gegründet 1886 Ton Friti Rfihl, fortgeführt ron leineii Erben unter Mltwlrlranir bedeutender Entomolofen oad 
tatfezeichneter Fachmänner. 

Journal de la Soci6t6 entomologique \ 
internationale. j 



Organ of the 
International-Enlomolögioal Sooiety. 



Tontet lee correspondancee derront ttre adress^ee 
aux li«rltl«rs de Mr. Pritz Rtthl it Zurlch- 
Hottingen. Messieurs les membres de la soci^te 
tont prl^s d'enToyer des contrtbutions orig:lnales 
pour la partie scientifique du Journal. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverfin. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn AU letters for the Society are to be direoted to 
PrItz RUhl's Erben in Zttrlcli-Hottlnffeii su Mr. PrItz Rtthl's helrs at Zttrlcb-Hottlnffen. 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- { The membersof the Society are kindly requetted to 
den freundlichst ersucht, Original|>eitrage fflr den send original contributions for the scientiflo pari 
wissenschaftlichen Teil des Blatte« einzusenden. , o( the paper. 
5 fl. - 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Besug nehmenden Annoncen 



Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 ; 
kostenfrei xu Inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserntes werden mit 10 Cts. =- 8 Pfennig per 4 mal gespaltene PetftzeUe berechnet. — Für Nicht« 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. — 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 16.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue MItf lleder bezahlen unter portofreiem Nachbezuf der Nummern des Wlnterhalb|ahres 

nur die Hälfte des Jahre«beitrages. 



Troides amphrysus gardineri nom. nov. 

lur Troides ruficollis Rothschild Rev. Pap. p. 232 
nee. ruficollis Batl. 

von H. Fruhstorfer. 

In der »tlris'^ Heft I. 1902 erscheint eine kurze 
Notiz von mir, mit welcher ich fflr die Troides 
aeacus Form der malay. Halbinsel den Namen 
aeacos ipalaiianus anfQhre, weil alle Ton Perak etc. 
{^lammenden aeacus kleiner sind, als solche vom 
fibrigen Festland Asiens und ausserdem stets nur 
kleinere, runde und isoliert stehende, aber niemals 
lanzettförmige schwarte Submarginalflecken der Htflgl. 
tragen. 

Ähnlich verhält sich auch die amphrysus Subspec. 
von Perak; welche Butler 1877 nach einem cf be- 
schrieben und ruficollis getauft hat. 

Die Submarginalbinde der Htflgl. setzt sich auch 
bei ruficollis aus kürzeren und nur wenig gespitzten 
mehr herz- als pfriemen förmigen schwarzen Flecken 
zusamuteu. Es ist bedauerlich, dass för die am- 
phrysus Unterart, welche Sumatra und Borneo ge- 
meinsam haben^ aus Prioritätsgründen die Bezeichnung 
fiavicollis Druce bestehen bleiben muss, weil in 
Sumatra gelbhalsige amphrysus überhaupt nicht vor- 
kommen und in Borneo neben rothalsigen Exempl. 
nur in der Minderzahl auftreten. 

Es ergibt sich jetzt folgende Uebersicht über 
die bekannten amphrysus Rassen: 

1. atnphryaua Cramer, 03t- und West- Java. 

„ ab. palabuanus Frühst. Palabuan 
W. Java. 

2. amphryaua flavicolüa Druce. Nord- Borneo. 
d ab. gardineri Frühst. N.-u. S.- Borneo, Sumatia. 
p ab. Olympia Honrath. N.-Borueo. 



cTp ab. nigricoUis Frühst. B. E. Z. 1898 p. 419, 

N.-Bomeo, 
p ab. birmeicollis Frühst 1. c. Nord- Borneo. 

9. amphrysus ruficollis Butler, Malay. Halb- 
insel. 

4. amphrysus niasicus Frühst. Insel Nias. 

Per Einfache, der Häufigkeit der in Frage kommen- 
den Formen entsprechende wäre jedoch 

1. amphrysus Cramer. Java 

2. amphrysus gardineri Frühst. Sumatra, 

Borneo. 

cfP ab. flavicollis Druce. Nord-Borneo. 
p ab. Olympia Honrath etc. Nord-Borneo. 

3. amphrysus ruficollis Butl. Malay. Halb- 

insel. 



Neue Papilloformen aus dem Indo-AuttraUsehen 
Gebiet. 

von H. Fruhstorfer. 

P. aegeus ormenulus nov. subspec. c/cf ^us 
Fergusson weichen von ormenus Gu^r. aus Deutsch- 
und Holl. Neu-Guinea dadurch ab, dass die weiss- 
liche Subapicalbinde der Vdflgl. nicht nur ober- 
seits stets mindestens doppelt so breit ist, sondern 
sich auch unterseits in Gestalt von 5 grossen deut- 
lichen Flecken markirt, während sie in ormenus 
entweder gar nicht vorhanden, oder nur ganz leichthin 
angedeutet ist. 

Htflgl. Auf der Unterseite sind die submargiualen 
blauen Lunules sehr reducirt, während sie in Exempl. 
besonders aus D.-N.-Guinea stets deutlich ausgeprägt 
sind, manchmal sogar noch eine breite Submarginal- 
binde von weissen Makeln auftritt. 

p. Das p ähnelt den gewöhnlichen braun- 
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Vdflgl. ähnlich wie in der Assam FrQbjahrsforin, 
aber mit rein weissem, leuchtend hellgrün umsäumtem 
Analfleck der Ydflgl. 

Htfgl. Irisneck leuchtend hellgrün. 
Auallunules rot. hell violett umsäumt. 
Unterseite: Vdflgl. mit scharf abgesetzter rein 
weisser Analzone. 

Htflgl. wie in gen. vern. aus Sikkim, d. b. mit 
breiten weissen Maiginalflecken. 

Lunules zinnoberrot, breiter als in Assam c^. 

p Im Analwinkel ein noch breiterer weisser 

Fleck, der wie beim cS hellgrasgrün umsäumt ist. 

Htflgl. mit schmalem, aber intensiv hellgrün 

leuchtenden Irisfleck, grossen, sehr deutlich hellroten 

breit violett gesäumten Lunules. 

Ober- wie unterseits mit mehr als doppelt so 
breiten gelblich weissen marginalen Saum flecken, 
als selbst die hellsten ganesa aus Sikkim. 

1 cf und 1 p dieser prächtigen Papilio's, die 
durch ihre farbenfrische bunte Oberseite schon etwas 
an arcturus erinnern und die vielleicht nur einer 
hochentwickelten Trockenzeitform angehören, fing ich 
auf Lantanusblüten. 

Ob wol die Begenzeitform auch verschieden ist 
von Assam ganesa gen. aest? 

Patria: Tandong, Tenasserim, 4000' Mai 1900. 
H. Fruhstorfer. 

Wir haben es jetzt mit folgenden ganesa-Yer- 
wandten zu thun: 

polyctor Boisd. N. W. Himalaya von Afghanistan 

bis West-Nepal. 
gen. vern. peeroza Moore, 
gen. aest. polyctor Boisd. 
polyctor ganesa Doubl. Ost-Nepal P Sikkim? 

gen. vern. März-April, in Teesta und Rangit 

bei Darjeeling. 
gen. aest. Juni- Oktober, ebenso. 
polyctor triumphator Frühst. 

Noch zweifelhaft ob der Name der Sikkim oder 
Assam Subspec. beigelegt werden muss. 
gen. vernal. Cherrapungi. 
gen. aest. Ehasia Hills, Shillong. 
Siam, gen. vernal. ~ Tonkin gen. aest. 
polyctor significanus Frühst. Tenasserim. 
nur gen. vern. bekannt. 



Bericht Über Temperatur-Experimente 
im Jahre 1901. 

von Carl Frings. 

(Schluss.) 

Bombyx neustria. — 35 Tage -+ 6« C. — Die 
Hälfte der exponirten Puppen schlüpfte aus, jedoch 
unterschieden sich die Falter nicht von normal be- 
handelten Controltieren derselben Brut. 
Saturnia pavonia. — Eine Serie pavonia-Puppen 
aus dem Jahre 1898 überwinterte im Freien, ver- 
brachte den Sommer 99 im Eiskasten und über- 
winterte nochmals draussen. Als im Frühjahr 1900 
noch immer keine Falter erschienen, Hess ich die 
Puppen den Sommer 1900 in normaler Temperatur 
und verbrachte sie im Spätherbste zur Ueberwinteruog 
in den Garten. Endlich im März 1901 erschienen 
die Schmetterlinge, nur pp. Sie stimmen ganz 
mit den im ZIV. Jahrg. p. 69 und XV. Jahrg. p. 35 
beschriebenen Eälteformen überein. Einem Exemplar 
fehlt fast alles Rot im Vdfl.-Apex. Etwa 35 7o der 
Puppen schlüpfte tadellos aus. 

Sat. pavonia-, spini- und pyri-Puppen wurden 
in ganz frischem Zustande im Sommer 1898, wie 
bereits früher berichtet, 10-16-mal je 6—10 Std. 
bei intensivem Froste (—15^ C) exponirt. Sie ver- 
brachten den Herbst 98 im Eiskasten, überwinterten 
im Freien und ein Teil der pavonia- und pyri-Puppen 
kam im Frühjahre 1899 aus. Alle anderen Puppen 
verblieben den Sommer 1899 im Eiskasten; im 
Herbste schlüpfte der Rest der pavonia-Cocons. 
(cfr. XV. Jahrg. p. 35). Die spini- und pyri-Puppen 
lieferten keine Falter, sondern überwinterten noch 
zwei mal im Freien, indem sie den Sommer 1900 
in Normaltemperatur verbrachten. Im Frühjahr 1901 
kamen die Schmetterlinge zu 30 7» aus. Spini war 
meistens verkrüppelt, normal gezeichnet, schwacb 
beschuppt, p p mit nur ganz wenigen Eiern. Pyri 
in derselben Richtung wie das im XV. Jahrg. p. 35 
beschriebene p abweichend, nur nicht so charakte- 
ristisch. Ein cT bat hellrötliches Htfl.-Mittelfeld, 
in dem die ausgeflossene Doppelwellenlinie ver* 
schwindet, linker Htfl. unvollkommen ausgefärbt 
Nur ein Exemplar ist in ganz anderer Weise verändert 
Demselben fehlt auf den Vdfl. die Doppelwellenlinie 
bis auf einige Rudimente im Apex und am Innenrande 
gänzlich ; auf den Htfl. ist dieselbe nicht ausgeflossen 
und ungezähnt wie bei den übrigen Eältestücken, 
sondern ebenfalls reducirt stellenweise kaum erkenn- 
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bar. Im üebrigeu besitzt dieses interessante Exem- 
plar jedoch charakteristische Veränderungen der 
Eälte-Varietäti besonders das sehr ausgedehnte, tief- 
schwarze Feld um die Augenflecken. Leider war 
diese letztgenannte, sehr augenßHige Abweichung 
bei der Beschreibung dieser Eälterorm im XV. Jahrg. 
]). 35 ausgelassen worden. 

Ein anderes, überaus merkwürdiges imd rätsel- 
haftes Kennzeichen, das sich nicht auf Zeichnung 
oder Färbung bezieht und für welches eine annehm- 
bare Erklärung noch nicht gefunden werden konnte, 
war diesen im Frühjahr 1901 geschlüpften spini 
und pyri cfcf ausnahmslos eigen. Sie besassen 
nämlich ganz auffallend stark verkürzte Fühler- 
Zähne, die zum mindesten Ys ihrer Länge eingebüsst 
hatten. Der Fühlersohaft ist von regulärer Grösse. 
Von Oynandromorphismus ist bei diesen Faltern 
keine Spur zu bemerken ; auch die Fühlerzähne sind 
abgesehen Ton ihrer Kleinheit bei spini immer nor- 
mal, rein männlich, bei pyri nur in einem Falle 
unnatOrlich dick und unregelmässig gekrümmt. Die 
Fählerscheiden der Puppen waren von normaler 
Breite. — Eine gewisse Variabilität in Bezug auf 
die Länge der FQhlerzähne konnte ich zwar bei nor- 
malen cfd mehrerer Bombyciden-Arten constatiren, 
auch bei Sat. spini und pavonia, doch stand dieselbe 
in keinem Verhältnis zu der oben beschriebenen 
Abnormität. 

Catocala nupta. — Diesmal gelang es, Falter 
dbr bereits im XVI. Jahrg. p. 44 beschriebenen Kälte- 
form zum Schlöpfen und zur vollkommenen Ent- 
wicklung zu bringen. 

21 Tage + 6^ C — 80 7o kaum abweichende 
Schmetterlinge. 

28 Tage Expos. — Nicht ganz 60 «/o Falter. 
Vdfl. in verschiedener Weise bedeutend verdüstert, 
besonders im Mittelfelde. Beide Querbinden breit 
schwarz angelegt, ebenso die Makeln und bei einem 
Stück die Zackenlinie im AussenrandsfelJe. Htfl* 
sehr stark abweichend. Schwarze Mittelbinde auf- 
fällig ausgedehnt und in voller Breite den Innnenrand 
erreichend. Rotes Wurzelfeld verdüstert, am stärksten 
in der Nähe des Vorderrandes. Schwarzes Saumfeld 
ebenfalls bedeutend verbreitert, so dass das rote 
Feld zwischen demselben und der schwarzen Mittel- 
binde sehr eingeschränkt wird. Diese schönen Exem- 
plare machen einen überaus düsteren und fremdartigen 
Eindruck. Uuterseits ist auf den Vdfl. die erste, 
bis zur Mitte des Flügels laufende weisse Querbinde 
vollkommen von Schwur/ verdeckt, die zweite grossen- 



teils durch schwarze Überstäubung verdüstert. Htfl. 
mit schwarzer Mittelbinde von gewiss doppelter Nor- 
malbreite, am Innenrande geht von ihrem Ende aus 
ein schwarzer, breiter Strahl aufwärts. Schwarzes 
Saumfeld wie oberseits bedeutend ausgedehnt. Die 
rote Färbung ist hier noch mehr vom Schwarz ver- 
drängt worden als auf der Oberseite, überdies an 
I mehreren Stelleu fein dunkel überstäubt. 

III. Versuche mit combinirten Behandlungs- 
methoden. 

Um festzustellen ob das im Jahre 1900 bei den 
verschiedenen derartigen Experimenten erhaltene ne- 
gative Resultat ein constantes sei, wurde 1901 ein 
neues in Angriff genommen, welches absolut positives 
Ergebnis hatte. Es schlOpften die schönsten und 
j unverkennbarsten Zwischenformen. Meine im XVI. 
Jahrg. p. 45 ausgesprochenen Bedenken gegen eine 
I Verallgemeinerung des negativen Resultates waren 
I also vollkommen gerechtfertigt. — Vielleicht hätte 
! man auch den im ersten Teile dieser Arbeit mitge- 
] teilten Versuch bei antiopa mit zwischen p 38 und 
41^ C schwankender Temperatur und ebenfalls posi- 
I tivem Resultat (Zwischenform von ab. hygiaea und 
der Wärmevarietät) als Gombinations-Experiment 
auffassen und hier einreihen können. 

Vanessa antiopa. — Zuerst 4-mal je 6—7 Std. 
- 12<> C, dann 35 Tage 4- 6" C — 20 Vo gut ent- 
wickelte Falter. Die weitaus grösste Zahl dieser 
Exemplare stimmt auf beiden Flügelseiten mit der 
aufgehellten, 35 Tage exponirten Kälteform (cfr. XIII. 
Jahrg. p. 58) vollkommen überein. Drei Stücke ver- 
binden den TypusdieserEältevarietätaberin deutlichster 
Weise mit ab. hygiaea Hdrch. Alle drei Falter 
haben die sehr bedeutend aufgehellte, charakteristische 
Grundfarbe sowie den breitschwarzen Schluss der 
Vdfl -Mittelzelle von der Kälteform. Ausserdem 
erinnert das erste Exemplar durch stark schwarzbe* 
streuten Saum an die ebengenannte Varietät. Letzterer 
ist hier ziemlich unbedeutend verbreitert, auf den 
Vdfl. zwischen den Rippen keilf&rmig in die Gnmd- 
farbe einspringend, die blauen Flecke noch teilweise 
erlialten. Das zweite Exemplar hat die Merkmale 
der ab. hygiaea viel schärfer ausgeprägt. Saum auf 
beiden Flügelpaaren stark ausgedehnt, so dass nur 
an wenigen Stellen Rudimente der blauen Flecke^ 
jedoch fast den ganzen Saum entlang noch Spuren 
der schwarzen Binde erhalten sind. Vor diesen 
Ueberresten der Binde beHnden sich im Apex der Vdfl. 
und nahe beim Htfl.-Innenwinkel grössere gelbe 
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Schuppenhaufen, ganz wie bei schönen Stücken der 
Kältevarietät. 

Von dieser Form stammt noch die Andeutung 
einos weissen dritten Costalflecks im Wurzelfelde, 
die Vergrösserung der beiden anderen hellen Flecken, 
die Bestäubung des Saumes und die Aufhellung der 
Unterseite. Ein dritter, sehr schöner Falter stellt 
eine ganz typische, sehr grosse ab. hygiaea dar, die 
ausser den obengenannten, allen diesen Combinations- 
Exemplaren zukommenden Charakteren der Kältefoim 
noch den ersten der beiden normalen hellen Costal« 
flecken erhalten hat, was bei typischen ab. hygiaea 
sonst niemals vorkommt. Meine Kältestucke haben 
diese Flecke erheblich vergrössert. — Ein wichtiges, 
wissenschaftlich bedeutsames Resultat! Die Mög- 
lichkeit der systematischen Ersiehung von Combi- 
nationen verschiedenster Entwickelungsrichtungen 
Äawn hiernach nicht mehr bezweifelt werden. Nach 
einigen meiner Erfahrungen treten gelegentlich auch 
Zwischeuformen von Wärme- Varietäten und Hitze- 
Aberrationen auf, wenn man die Wärme-Einwirkung 
sehr lang^ — bis an die Grenze des Ertragenen — 
ausdehnt. 

Hoffentlich wird es mir bei dem Berichte über 
die Temperatur- Versuche des laufenden Jahres ver- 
gönnt sein, etwas mehr Material zu diesem interes- 
santen Thema und einige Aufklärung in verschiedene 
schwebende Fragen des einschlägigen Gebietes, welche 
micü lebhaft beschäftigen, bringen zu können. 

Zur grossen Befriedigung aller experimentell 
tätigen Entomologen haben ganz neuerdings die Tem- 
peratur-Versuche auch auf dem Gebiete der Coleop- 
terologie Eingang gefunden und schon wichtigste 
Aufschlüsse besonders in phylogenetischer Hinsicht 
ergeben durch die sorgfältigen und vom besten Er- 
folge gekrönten Untersuchungen des verdienstvollen 
Forschers Dr. Chr. Schroeder in Itzehoe über die 
Variabilität von Adalia bipunctata L. (cfr. „Allgemeine 
Zeitschrift für Entomologie'' Bd. 6,7). 

Die Abbildung von Lycaena corydon, Poda 

ab. cinnus, Hübner in Bergsträsser's Nomenclatur. 

3. Jalirg. 1779. Tab. 59. Fig. 7, 8. 

M. Gillmer, Cöthen. 

Diese Abänderung des corydon Weibes stellt die 
von Hübner 1810 (?) in Fig. 830, 831 abgebildete 
und benannte Aberration cinnus dar. Bis auf die zu 
hell gehaltene Unterseite ist die Bergsträsser'sche 
Abbildung besser als die Hübner'sche, und eine irr- 



tümliche Stellung derselben zu bellargus, Rott. nicht 
gut möglich. Das Stück, nach dem die Bergsträsser'- 
9che Abbildung angefertigt wurde, stammte aus der 
seiner Zeit berühmten Sammlung des Banquiers J. 
C. Gerning in Frankfurt a. M. (1746—1802), welche 
auch von Ernst,. Gramer und Esper vielfach benutzt 
wurde, und die durch den Sohn des Genannten in 
den Besitz des naturhistorischen Museums in Wies- 
baden überging. 

Die Oberseite ist mattbraun (vielleicht die weib- 
liche Abart semibrunnea, Milli^res), mit eüiem 
schwärzlichen, weiss gesäumten Mittelfleck auf jedem 
Flügel ; am Aussenrande der Yorderflügel schimmern 
die licht geringten Flecke der Unterseite durch. Die 
Hinterflügel führen am Aussenrande 7 schwane, 
nach aussen weiss, nach innen rotgelb gerandete 
Flecken, vor denen wurzelwärts noch weisse spitz- 
winklige Hakenflecken stehen. 

Die Unterseite ist zu licht, sie hätte stärker braun, 
am dunkelsten auf den Hinterflügeln sein müssen. 
Wurzelaugen und die mittlere Bogenreihe der 
Augenpunkte (Ocellen) fehlen gänzlich; nur der 
Mittelfleck ist auf jedem Flügel erhalten. Auf den 
Vorderflügeln ist er kräftig schwarz gekernt, auf den 
Hinterflügeln fehlt der schwarze Kern und der Mittel- 
fleck erscheint daher hier rein weiss. Am Aussenrande 
der Vorder- und Hinterflügel zieht zunächst eine 
Reihe schwarzer, weiss geringter Punkte dahin, welche 
auf den Vorderflügeln wurzelwärts von sehr kräftigen 
schwarzen Bogen, auf den Hinterflügeln von schwäche- 
ren schwarzen Hakentlecken eingefasst werden. Auf 
letzteren verläuft zwischen den schwarzen Saum- 
punkten und Hakenflecken eine rotgelbe Binde. Die 
schwarzen Bogen der Vorderflügel und Haken flecken 
der Hinterflügel sind wurzelwärts wiederum von 
weissen Hakenflecken umgrenzt. In Zelle 3 und 4 
der Hinterflügel zwischen Mittelfleck und Saum ein 
weisser Wisch. 

Die Fransen beiderseits weiss^ mattbraun ge- 
scheckt. Flugweite 30 mm. 

Wir haben es nur der sicheren Behauptung 
Gerning's zu danken, dass es sich hier um eine Aber- 
ration des weiblichen corydon^s handele, sonst würde 
Bergsträsser diesen Falter für das Weibchen des 
endymion's W. V. (= meleager, Esp.) gehalten 
haben. Auch in Bergsträsser's Icones Papilionum 
diurnorum. Dec. U. Tab. 1. Fig. 7. 8. (Hanau 1780) 
findet man die Abbildung dieser Aberration. 

Hätte man dem synonymen Iudex der Herricb- 
Schäffer'schen Tagfalter in dessen System, Bearbeitung 
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der Schmett. v. Europa. 1. Bd. Regensburg 1843, 
S. 7 mehr Beachtung geschenkt, so hätte es bis 
zum Jahre 1900 nicht übersehen werden können, 
dass der Hübner'sche cinnus zu corydon, Poda ge- 
zogen werden muss, und dass die Bergsträsser^sche 
Abbildung Tab. 59, Fig. 7, 8 und die Hübner'sche 
Fig. 830, 831 dieselbe auf der Unterseite augenloso 
Abart von corydon darstellen. Ab. sohni, Kühl ist 
nun Synonym von cinnus. Hb. geworden. 



Vereinsbibliothek. 

Von Herrn M. Gillmer ging als Geschenk ein; 
Fünf Zwitter, von M. 6. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Bühl 



Meiue Adresse ist bis 20. August: Bad Roncegno 
(Tirol). 

A. Spada. 

Lebende Raupen oder Puppen von Thais polyxena, 
Raupen 60 Pfg., Puppen 1 Mk. Arctia caja U. 
50 Pfg., Puppen 60 Pfg. per Dtzd. abzugeben. Von 
jeder Art einige hundert Stück zu haben. 

Auf Raupen und Puppen von Sat. spini, auf 
Puppen von Ach. atropos, Sat. pyri übernehme schon 
jetzt Bestellung. 

Viele Arten 1902 Falter in Vorrat. Liste sende 
auf Wunsch franco, Preise billigst. Tauschangebote 
nehme ich gerne entgegen. 

Ubald Dittrich, II./L Volkertstr. 23 I , Wien. 

Garantirt gesunde Puppen, welche deu Falter 
noch im Juli sicher ergeben: N. metelkaua Dtzd. 
15 Mk., V« J^tzd. 8 Mk., bei Abnahme von min- 
deste»» 1 Dtzd. gebe ich 1 St., bei 2 Dtzd. 3 St. 
Puppen als Zugabe. L coeuosa Dtzd. 7 Mk , V2 
Dtzd. 4 Mk., Begünstigung wie oben. Spannweiche 
Falter von metelkana pro Dtzd. 20 Mk., ^It Dtzd. 
11 Mk., tadellos gespannt pro Dtzd. 24 Mk., ''2 
Dtzd. 13 Mk., coenosa Dtzd. 10 Mk., V2 Dtzd. 
6 Mk., gespannt, pro Dtzd. 13 Mk., V2 Dtzd. 7 Mk. 
Alles paarweise inclusive Porto und Verpackung. 

F. A. Cerva 
Szigetceep, Post: Szig.-szt.-Märton, Uigarn. 



L^pidopteres, coläoptäres, coquilles, oiseaux, coli- 
bris, mammiferes, coccons etc. importes directement 
du Venezuela. J'offre principalement des löpidoptäres 
en papillotes non denomm^s en lots d'origine 
garantis sans aucuue s^iection et contenaut toujours 1 
de trfes helles variöt6s ä prix modöres. Boursey, 
Villa Jeanne ä la Barre-Deuil (S. & 0.) France. 



Parn. apollo v. Velebit (v. liburnicus?) p. Stück 
—.50 Pfg., Dtzd. 4 Mk. 50; Pieris ergane p. St. 
'-.60 Pf., Dtzd. 6 Mk.; Melan. v. herta p. St. —.60 Pfg.; 
Van. egea p. St. —.40 Pfg ; Par. v. lyssa p. St. 

— .50 Pfg., Dtzd. 6 Mk. ; Deil. neerii e. 1., p. St. 

— .80 Pfg,, p. Dtzd. 8 Mk. ; Ses. spheciformis e. 1. 
p. St. -.40 Pfg, p. Dtzd. 3.60; Zyg. v. contami- 
neoides p. St. —.70 Pfg., Dtzd. 7.-; Zyg. v. hedy- 
sari p. St. —.15, Dtzd. 1.50; Cloan. radiosa p. St. 
—.40; Plus, interrogationis p. St. —.50; Steg, dilec- 
taria p. St. —.70; Metr. honoraria Paar 1.50; 
Gnoph. serrotinaria Paar 1.50; Biston graec. v. 
istriauus p —.80; Triph. sabaudiata —.50. Alle 
Falter sind prima in Düten oder gespiesst. 

M. Padewieth in Zengg. Kroatien. 

In meinem Verlage soeben erschienen: • 

Handbuch der Grosssdimetterlinge 
des Berliner Gebietes 

bearbeitet von Max Bartel u. Arthur Herz. 

Dasselbe enthält auf ca. 100 Seiten ausführliche 
biologische Angaben über sämtliche in der Berliner 
Umgebung vorkommende Grossschmetterlings-Arten, 
als Erscheinungszeit, Futterpflanzen, Fundorten. s.w., 
ist nach dem neuen Staudinger-Reberschen Kataloge 
angeordnet und mit genauem Register versehen. Für 
jeden Berliner Sammler unentbehrlich, dürfte das 
Werkchen auch für jeden anderen Lepidopterologen 
der wertvollen biologischen Angaben wegen von 
grösstem Nutzen sein, umsomehr, da es seines hand- 
lichen Oktavformates wegen auf Exkursionen bequem 
als Nachschlagewerkchen benutzt werden kann. Viel- 
fach geäusserten Wünschen entsprechend sind folgende 
Ausgaben getroffen worden. 

a) broschiert Mk. 2. - 

b) elegant und dauerhaft gebunden „ H.— 

c) gebunden und mit Schreibpapier 



durchschossen 



3.25 



A. Böttcher'e Naturialienhandlung 
Berlin C 2,Bi(iderstr. 15. 



1 Naturalienhändler 


ir. S^SKMC In lPMrA.43 


1 Wladislawsgasse No. 2la 
kauft u. verkauft 

naturMstorische Objekte aller Art. 



0- 



-Q 



Insektennadeln iSm&t ÄSt' 

Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen. 



liefert 



Hemipt. heteropt et homoptera, Orthoptera, Hymen- 
optera, Diptera, Neuroptera, Coleoptera etc. olferirt 
billigst 

M. Padewieth in Zengg, Kroatien. 
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Agiia ab. melaina, 

einer der wunderbarsten und seltensten Kurojräer, 
Paar nur 30.00 (Handels wert 160.(i0). 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I. 

Eier: Sphinx ligustri Dtzd. 10, Bomb, fianconica 
60 Pf., Porto 10, Ausl. 20 Pfe. Exoten-Bior ver- 
griffen. Ausführliche Lebeudliste auf Wunsch, desgl. 
Listen über Käfer. Falter, Sammelgeräte, Bücher. 

Biologien, Mimicry, Saison- und Qeschlechtsdi- 
morphismus in hervorragend ausgeführten Zusammen- 
stellungen. 

Japankäfer: Calosoma mikado 150, Necrophorus 
concolor 75, Xylotrupes dichotomus 125, Potosia 
submarmorea 40, ßatocera lineolata 100 Pfg., Porto 
pp. 30 Pfg.; alle 5 (ür 5 Mark franko, und einige 
kleinore extra. 

Suche zu kaufen Hofmann's Raupenwerk ; ferner 
Käfer in Spiritus, je 10 Omophron limbatum, 
Chlaeuius sulcicollis, Odacantha melanura. 

A. Voelechow, Schwerin, Meckl. 

Arthur Speyer, Altena, Königstrasse 217. En- 
tomologisches und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Aus- 
Wahlsendungen europ. und exotischer Coleopteren in 
la. Qualität zu '/a Eatalogpreis. Centurien: la. 
Qual., 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Rica etc. nur 5,60 Mk. franko. 
Spec. : RutHiden, Buprestiden, Cetoniden und Ceram- 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Centurie: Kasanga 
am Tanganyka-See- Africa 50 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswahl- 
sendungen europ. und exot. Lepidoptereu, la., zu 
V» Katalogpreis. Centurien la., zus. Africa, Süd- 
America, Borneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl europ. Coleopteren aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinnen, 
Asseln, Tausendfüsse und Skorpione, Nester und Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausführung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendnngen. 

Nordamerika-Centurie höchsten Beifall findend, 
da von grösster Mannigfaltigkeit und sehr gute 
Arten enthaltend, die bis jetzt z. T. schwer er- 
hältlich waren, 100 determinirte Falter in Düten 
Mk. 15.-, 50 Stück 8.-, 25 Stück 4,5.- franco 
incl. Emball. Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, 
Halensee-Berlin, Lützenstrasse 10. 

Thais honoratiii herrlich, statt 40.00 
nur 12.00. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55^ I. 



Erw. Raupen (Zucht mit Scrophularia), Puppen, 
sp. Falter e. 1. von Bryoph. deceptricula p. Stück 
—.60 Pfg., Dtzd. 6 Mk.; Talpoch, viridula p. St. 
-.40 Pfg., Dtz 4 Mk. 

M. Padewieth in Zengg, Kroatien. 

Billige Orient - Falter I Nachstehende 
12 Arten Tagfalter in 24 männL Exemplaren tadellos 
frisch und fein präparirt, ofiferire für Mk. 12.50 
ohne Berechnung der Emballage, unfrankirt: Parn. 
apollonius, mnemosjne var. gigantea, Lyc. arg. var. 
mongolica, astrarche var. allous, icar. v. turanica, 
eros var. amor, erschufüi, menalcas, phyllis, Sat. 
heydenreichi var. shandura, baldiv. vai. Inhana, Hesp. 
alpina. Zahlung voraus. 100 pal. Falter mit vielen 
Südeuropäern, tadellos frisch, fein präparirt in 50 
Arten paarweise gibt ab für Mk. 10.—. Porto und 
Eistchen 1 Mk. Ausland 1 Mk. m^^hr. Zahlung voraus. 
100 Käfer aus Turkestan und Klein-Asien tadellose 
Exemplare in ca. 40 Arten Mk. 9.—. Porto und 
Kisteben 1 Mk. Ausland 1 Mk. mehr. Zahlung 
voraus. 

Blaeewitz bei Dresden, Loschwitzerstr. 6, 

E. Funke. 



Die Sammlung meines verstorbenen Gatten, be- 
stehend in Schmetterlingen, Käfern und Raupen, 
beabsichtige ich preiswert zu verkaufen. Da dieselbe 
sehr reichhaltig und streng ordnungsgemäss ausge- 
führt ist, ist sie ganz besonders Museen oder Schulen 
zu empfehlen. Geehrte Interessenten wollen sich ge- 
fälligst an mich selbst wenden. Besichtigung gern 
gestattet. 

Auguste verw. Lehrbaum, 
Weberstr. 35, Meerane, Sachsen. 

A. Centurie^ (100) Coleoptera e Croatia litt 
Listenwert ca. 30 Mk. für Netto 5 Mk. B. Listen- 
wert ca. 60 Mark für Netto 10 Mark. Alle 
Coleopteren sind tadellos, fF. präparirt und corr. 
determinirt. Emballage (50 Pfg.) und Porto separat. 
Beide Centurien 15 Mk. Emballage frei. . Dieselben 
enthalten u. A. Anoph. likanensis, Mol. hopffgarteni, 
Ocbth steinbühleri, Ath. spelaea, Mast, dalmatinus, 
Bath. horvdthi Cs. n sp., Cer. chrysomelinus, Rhizotr. 
lautiusculus, Gnor. variabilis, Bupr. cupressi, Euryth. 
austriaca. Anth. Incens, Anth. grammica, Agril. ar- 
temisiae, Athous cavus, Lamp. zenkeri, Dan. serbica, 
Asida lineatocollis, Pod. dalmatina, Mel. erythroc- 
nemus, Epic. sib'rica, Oed. coerulescens, Otiorrh. 
rhacusensis, Ot. sabulosus, Sciaph. smaragdinus^ Con. 
mimonti et suavis, Nan, 4-virgatu3, Bhynch. hun- 
garicus, Hypob. ficus, Lept. imitatrix, Lept. verticalis, 
suturata, Sten. flavicornis, Cer. carinatus, miles, nodu- 
losus, Sem. uudatus, Rhop. insubricus. Purp, cinctus, 
Cal. filum, Men. bipunct, Crioc. paracenth., Tit. 
macropus, Crypt. reitteri, Tim. venosula, Chrys. saK 
viae, etc. etc. 

Auf Wunsch reichhaltiges Preisverzeichnis gratis 
und franco. Tausch nicht ausgeschlossen. 

M. Padewieth in Zengg, Kroatien. 
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Brasilianische Insekten. 

Nebenverzeichnete brasilianische Schmetterlinge, 
alle diesjährig exlarva in giösserer Anzahl gezogen, 
versende zu V* Katalogpreisen, nach Dr. 0. Stau- 
dingers, Liste 1896—97. Bei Bestellung v. 10 Mk. , 
ab, franko, jedoch nur gegen Voreinsendung des ! 
Betrages in deutschen Beichsmarkscheinen. 

Pieris elodia,Catopsilia philea L.,Catopsilianienippe, ^ 
Danais var. eryppus Cr., Mechanites lysimnia Fab., 
Ceratinia euryanassa Feld. Heterosais edessa Hewitt, 
Euecides dianasa Hüb., Eresia lansdorA God., Hypa- 
nartia lethe Fab., Pyrameis myrinna var. incar.« • 
AnartiaamaltheaL, Peridromia amphinome, Cathone- 
phele penthia, Epiphile orea Hüb., Callicore elioda 
Quin., Catogramma py^jas, Gynaecia dirce L., Srnyrna 
bloomfildia Fab., Chiorippe kallina Stgr , Chlorippc 
vacuna God«, Chiorippe seraphina Hüb., Anaea mor- 
pheus Stgr., Protogonius druryi, Sid rone ide Hüb., \ 
Zaretes strigasus, Morpho epistrophis Hüb , Bassolis 
astyra God., Opsiphanes craraeri Feld.,Dynastordariu8 ' 
Fab., Caligo eurylochus Cr., Choerocarapachiron ; 
drury, Choer. ceratonioides, Philampelus anchemolus, 
Philampelus labruscae, Philampelus linnei, Grote, 
Pachilia ficus L., Dilophouota ello, Protoparce rustica 
Walk., Protoparce cingulata Fab., Hyperchiria illustris 
Walk., Hyperchiria euryopa Walk., Hyperchiria me- 
lanops Walk., Thysania zenobia Cr. i 

Ausserdem bringe noch meine Coleoptereucenturien 
ä 10 Mark (inkl. Porto und Packung) in Erinnerung'. | 
J. P. Schmalz, Joinville, Kstudo St. Catharina, Brazil. 

Folgende Hotels werden den Entomologen als 
Absteigequartier während der Saison empfohlen: 
Accola — weisses Kreuz — Filisur, Graubünden. 
Cloetta — weisses Kreuz — Bergün , 

Cafllsch — roler Löwe — Chur „ 

— Sonne — Silvaplana, Engadin 

Transvaal - Centurie aus wenig durchfin schier 
Gegend stammend, 100 determinirte Falter in Düten * 
Mk. 20.—, 50 Stück 10.—, 25 Stück 6.~ franco 
incl. Emball. Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, 
Haiensee- Berlin, Lützeiistrjisse 10. 



Urteile über das Sammlungs -Verzeichnis. 
Ent, Zeitschrift 1. 1. 96. So notwendig wie 
Spannbrett und Kasten. 15. 4. 96. Äusserst 
praktisch eingerichtet, hervorragend nutzbar 
und im höchsten Grade preiswürdig. 
Nat. Kabinet 5. 4. 96. Ausgezeichnetes Samm- 
lungsverzeichnis, vorzugl. Raupen- und Schmet- 
terlingskalender und vortreffl. Nachschlagebuch. 
Ins. Börse 15. 1. 96. Eine uneigennützige und 
gemeinnutzliche Leistung. 2. 4. 96. Dasselbe 
ersetzt in seiner praktischen Anlage und Durch- 
führung eine ganze Bibliothek. 
Dr. O. Staudinger nennt das S.-V. praktisch 
eingerichtet, ein verdienstvolles Werk, für eine 
grosse Anzahl von Sammlern sehr willkommen 
und sehr nützlich. 
Andere AuteritSten u. Private nennen 
die Idee sehr praktisch, eminent praktisch, sehr 
glücklich, etc , das S -V. einem tatsächlich lang- 
gefühlten Bedürfnis entsprechend, eine wert- 
volle Arbeit, ein höchst verdienstvolles und 
dankenswertes Unternehmen etc. etc. 
Preis 3 Mk., einschl. Auszug (allein nicht bezieh- 
bar) Mk. 3.40 (Postanweisung) postfrei gegen post- 
frei, gebunden (Lederrucken) und mit Papier durch- 
schossen Mk. 1.80 mehr. 

Warnick-Cüstrin II. A. Koch. 

Meme reich illustrirte Preisliste über entom. 
Requisiten steht gratis und franco zu Diensten, ebenso 
meine reichhaltige Liste über palaearct und exotische 
gespannte Falter mit sehr hohem Rabatt. 

W. Niepelt, Zirlau. 

.Monsieur Coulet Augustiu, . naturaliste, Dourbes 
Bss. Alpes oflfre: Thais medesicaste variötä honoratii 
trs. — .30, Erebia epistygne —.30, evias —-.30, 
Vesperus strepens cf 1.— p 2. — , Rosalia alpina 
- .40. Sur deraande liste plus complöte. II se met 
a la disposition de tout entomologiste pour les 
cliasses dans les alpes. 



Unentbehrlich für jeden Käfersammler smd 
Schlüter*s ' gedruckte Käfer-Etiketten enthaltend 
die Namen der Familif'n und die Namen aller Arten 
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz nach 
AI. Bau's Handbuch, auf starkem Papier, geschmack- 
voll geheftet Mk. 0.90. Gegen Mk. 1.— in Marken 
erfolgt Franko-Zusendung. 

Wilhelm Schlüter, Halle a. S. 

Ludwig- Wuolierer>trasse 9. 

Actias isabellae! 

Nehme schon jetzt Bestellungen an auf im Herbst 
zu liefernde kräftige Puppen. Preis 5 Mk. pro StQck. 

M. Rühl in Zürich V. 



Offerire Lepidoptereu von Syrien, vom Libanon 
und Antilibanon, Tag- und Nachtfalter, Sphingiden, 
Microlepidopteren, genadelt oder in Düten. Dann 
lebende Puppen von Deilephila alecto, syriaca, eu- 
phorbiae, Doritis apolliuus, Thais cerisyi, Lasio- 
campa bufo, Euprepia oertzeni. Die Puppen 
von D. apollinus zu sehr massigem Preis. Verkauf 
September und Oktober, nicht später. 

Fran90is Cremona, natural iste, 
Beyrouth, Syrie. 



Elias F. Tanbe, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (colöoptöres, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquitös etc. 
articles inädits sur nos r^gions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 
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^ Ortners Gomptoir u. Buchhandlung n 

für den entomologischen Bedarf g 

9 Dittesgasse Wien XVIII Dittesgassc 9 ij 

1^ 

Kaufen: m 

Hofmann E , Die Raupen der Grosssuhmetterlinge 
Europas — und 

— Die GrossscliraetterliDge Europas 
2. Auflage, sowie 

Calwer, Käferbuch 4. 5. Auflage zu besten Preisen, 
oder nehmen dieselben unter vorteilhaften Be- 
dingungen in Tausch. 

Gleichzeitig macheu auf nachbeznichnete Kata- 
loge aufmerksam, welche kaufenden Interessenten 
gratis und franko zur Verfügunjr stehen : 

Katalog No. 7 über entomologische Bedarfsar- 
tikel aller Art, 50 pag., 286 Fig. 

Dteratur-VerzeichLis No. 1, Diptera 1128 No. 

Literatur-Verzeichnis No. 7, Scripta misc, Perio- 

dica, Coleoptera, T^pidoptera, Hymenoptera, 

Hemiptera, Neuroptera, Orthoptera (Perlidae 

et Thysanma) 2387 No. 

Von Puppen gebe ich ab, die Preise nach Ein- 
heiten 10 = 1 Mk. 8 = 1 Fr. Porto extra. Th. 
cerisyi p. Dtzd. 3 Mk., Heliothis incarnatus 8 Mk., 
Ch. Victorina 6 Mk., treitschkei 12 Mk , Acout. 
urania 8 Mk., Cucullia celsiae p. Stück 80 

Mir unbekannte Herren haben den Betrag vorher 
zu entrichten. 

Jos. Haberhauer, Slivno, Bulgarien. 

Habe mehrere Hundert Thais polyxeua-Puppen 
sehr billig abzugeben. 

WenzI Pawelka, Waisenhausgasse No. 21, 
Briinn, Mähren. 

Parnassier I Parnassier I 

Eine wunderbar schöne Kollektion von Parnassius- 
Arten zu nachstehenden billigen Preisen abzugeben. 
Bei Gesamtabnahme zu 7^ Staudinger: Parn. apoUo 
e Bav. 0.20, hesebolus 2.25, nomion 1 00, disco- 
bolus 75, romanovi 1.75, apoUonius cf 1.7:), 
p 2.30, bremeri 1.30, delius d" 0.20. p 040, 
intermedins 0.40, honrathi 2.30, rhodius 0.80, del- 
phius 1.75, v. infernalis 3 00, v. transiens 1.75, v. 
staudingeri 4.00, charltonius v. princeps cf 3.00, 
p 5.00, Imperator 8 00, szächenyi 8.00, eversmanni 
13.00, tenedius 2.75, sikkimensis 1.50, poeta 2.50, 
ranemosyne 0.10, glncialis 1 00, stubbendorfi 0.75. 
K. Dietze, Plauen 1. V., Forststr. 55, I. 

Drurya antimachus, Irisch vom Kongo eingetruffeu. 
Preis per Stück 16—25 Mk. je nach Qualität und 
Grösse. 

Wilhelm Niepelt, Zirlau bei Freiburg, 
Schlesien. 



A. 



Berlin C, BrQderetr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
eestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Im Laufe des Sommers werden folgende kräftige 
Puppen vorrätig sein. Preise in Pfennigen per Stück. 
An mirunbekannte Firmen nur per Nachnahme : Diversa 
60, conjuncta 70, croatica 60, alchymista 60, algira 
25,camilla 25, stolida 50, thirrhaea 60, graecarius 30, 
pudica 25, nerii 8 Mk. Dtzd., caecigena 9 Mk., 
pol. V. cassaudra 2 Mk., lunaris 2 Mk. 

A. Spada in Zara, Dalmatien. 

Etiquettenliste der Schmetterlinge von Europa 
(paläarctische Fauna), nach dem neuen Staudinger- 
Kebel -Katalog geordnet, einzige nach dem neuen 
System geordnete Etiqiettenliste die existirt, ein- 
seitig auf gutem Papier fünfreihig gedruckt, 28 Seiten 
stark, Preis 2 Mk. Voreins, oder Nachnahme. 
Wilhelm Neuburger, 
Halensoe- Berlin, Lutzenstrasse 10. 

Meine Centurien unterscheiden sich von allen andern an- 
gebotenen dadurch, dass jedes Exemplar genau bestimmt ist 
Ueber deren unerreiclite und grandiose Zusaninienstelhmg 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 
Zur Zeit empfehle ich besondei-s: 

inn IqVQ Väfor *° 35—40 meist grossen Arten, daninter 

lUU Jdfll"'IVllltil seltene Lucaniden, Cetoniden und Cei-ani- 

byciden Mk. 12.50. 

inn Dohio Väfor darunter Euchroma gigantea, grosse 
lUU D(llll(l*MII6lf Cerambyciden, Bupre8tidenin40Arten 

Mk. 10.-. 

100 J3V3''L6pi(iOPl6r6n Hestien und* Hypolimnas bo^ 
lina in Düten, 30—40 Arten Mk. 12.—. 

100 Honduras-Lepidopteren, StdÄV'Z: 

prächtige Arten iti Düten, 30-40 SpeciesMk. 14.—. 

Eine Genturle herri. Japan- u. Liu-Kiufalter, 

darunter Thecia, Lycaeniden, Satyriden, feine 
Pieriden, Colias, Vanessa, P. xuthus, xuthulus, 
nagasaki etc. Fast sämtliche Arten im Staudinger'- 
schen Katalog. Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Süd-Indien ^ä^;^.- 

nestor, Parthenos virens in Düten, 30 —40 Arten 

Mk. 15.-. 

incl. Vei-packung und Porto. 

Süd- und oetasiatieche Käfer und Lepidopteren 

in gro.ssen Artenreihen. Auswahlsendungen zu Diensten. 
H. FKLHSTOKFfiK, Berlin IVW«, 

Thurmstrasse 37. 
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15. August 1902. 



XVII. Jahrgang. 



|ust 1902. JSk 10. XVII. Jah 

Societas entoinolo(|ica. 



Journal de la Socl6t6 entomologlque { 
internationale. 



Societas entomoloi^ca*' gegrfiiidct 1886 Ton Fritz Rfihl, fort{c<>rahrt von sotnon Erben unter tfitwlrkangr bedeutender Entomolo^n and 
Busgezeichneter Fachmftnner. 

Organ für den internationalen 
Entomoiogenvereln. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Prltz Rtthl*s Erben in Zürich- Hottingen kq 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freundlichst ersucht, Originalbeitrage für den 
wissensÖhaftUchen Teil des Blattes einsuscnden. 



Tontes les correspondances devront 6tre adress^es 
aux h4rltiers de Mr. Prltz RiihI Jt Zurlch- 
Hottlngen. Messieurs les membres de la soci^t^ 
sont pri^s d'enToyer des contributions originales 
pottr la partio scientifique du Journal. . 



Organ of tlie 
Internationai-Entomological Sooiety. 

All letters for the Society are to be direoted to 
Mr. Prltz RUhrs heirs at Zttrich-Hottinffen. 

The members of the Society are kindly reqnested to 
send original contributions for the toientifle part 
of the paper. 



:5 fl. 



: 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bexug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren, Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht- 
nttglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. — 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich «wei Mal (am 1. und 15,; 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitffiieder bezahlen unter portofreiem Nachbezuff der Nummern des Wlnterhalblahret 

nur die Hüfte des Jahresbeitrages. 



Neue Papiiioformen aus Ostasien. 

P. krishna charlesi nov. subspec. 

Herr Charles Oberthür überliess mir bei einem 
Besuch in Rennes 2 cf d einer prächtigen neuen 
Lokahrasse des P. krishna, welche ich mir das Ver- 
gnügen mache, Charles! zu nennen. 

Charlesi differirt von krishna aus Sikkim und 
Assam dui'ch die fest ganz schwarzen Vdflgl., weil 
ihnen die grüne Beschuppung fast gänzlich fehlt und 
durch die ganz obsolet gewordene und um vieles 
verschmälerte gelbe Binde der Vdflgl. 

Die submarginalen Mondflecke der Htflgl. sind 
rot anstatt violett. 

Beschreibung nach S (^ cf meiner Sammlung 
und 3 cf cf im Museum Oberthür, 
Patria: Siao-Lou, Szetchuan. 

P. memnon heronus nov. subspec. 

2 Exemplare von P. memnon aus Formosa am 
British Museum unterscheiden sich von solchen aus 
China imd Hongkong durch die heller blauen 
Adnervalstrahlen und die noch über die Mitte hinaus 
blau beschuppte Zelle der Htflgl. 

Die Unterseite der Htflgl. ist ferner noch durch 
euie breite, hellblaue Submarginalbinde ausgezeichnet. 

Patria : Formosa. 

Benennung zu Ehren des Herrn Heron, der mir 
seit Jahren in liebenswürdigster Weise die Schätze 
des British Museum zugänglich macht. 

P. Jason postianus nov. subspec. 
Regenzeitform. 

1 cf vom P. Jason Esper am British Museum 
ist grösser als Exempl. aus Indien oder den Sunda- 



Inseln. Alle grünen Flecken sind breiter angelegt, 
besonders jene in der Zelle der Vdflgl., und ihre 
Färbung ist mehr lauchgrün. 

Auf der Htflgl. Unterseite sind die analen roten 
Flecken etwas reduziert, und das schwarze Fleckchen 
vor dem Zellapex ist von der Zellwand abgerückt, 
d. h. steht ganz frei und ist ringsum grünlich silbern 
eingefasst. 

Patria: Formosa 1 cS ^u^ Tamsoi 1. Mai am 
British Museum. 

Name zu Ehren des verstorbenen Professor Jost, 
welcher einen anziehenden Reisebericht über Formosa 
geschrieben hat. 

Pap. chaon chaonulus nov. subspec. 

Eine Beihe von F. chaon aus Hainan, welche 
anscheinend der Trockenzeitform angehören, diffe- 
riren von Eiempl. aus Sikkim, Assam, Siam und 
Tonkin durch ihre kleine Gestalt, die ganze schwarze 
Oberseite und den reduzierten weissen Fleck der 
Htflgl. 

Patria: Hainan, Five Finger Mts. Whitehead leg. 
Mehrere cf d" iß Coli. Fruhstorfer. 

P. xenocles xenoclides nov. subspec 

Sämtliche P. xenocles aus Hainan unterscheiden 
sich von solchen aus Tonkin und dem indischen 
Continent durch ihre melanische Färbung, besonders 
auf der Htflgl.-Oberseite und errinnem etwas an 
Tonkin </ cf von xenocles, von denen sie aber durch 
ihre Kleinheit und die breiter schwarz umsäumten 
Htflgl. abstechen. 

Patria: Hainan, Five Finger Mts. Whitehead leg. 
i 6 cfrf in Coli. Fruhstorfer. 



Digitized by 



Google 



— 74 



P. xenocies f. temp. neronus 

differiert von der Tonkin Regenzeitform durch die 
breit brauu umsäumten Htflgl*, welche viel heller 
getönt sind als selbst Trockenzeit xenocies phrootis 
de Nic^ville aus Sikkim. 

Patria: Haut-Tonkin, Rivierö, Noire I. Trimester 
Type in Coli. Oberthür. 

P. macareus lioneli nom. nov. fQr P. indicus 
Nic^ville aus Assam. 

Herr de Nic^villo hat in seiner Publikation des 
P. polynice den Irrtum begangen, dass er den Both- 
schild^schen P. macareus indicus auf Exemplare aus 
Assam bezog, während Herr v. Rothschild die indicus 
auf Sikkim Stücke basierte. Für die Assamform 
wird deshalb ein Name frei, als welchen ich lioneli 
vorschlage, während polynice de Nic^ville als Syno- 
nym mit macareus indicus Rothschild zusammenfällt. 

Patria: Assam. 

P. macareus Gdt. ab. palanus. 

Herr Oberthür besitzt mehrere macareus Oodt. 
aus West-Java, bei denen alle weissen Punkte und 
Binden beider Flügel zusammengeflossen sind, so 
dass eine grosse Aehnlichkeit mit P. macareus 
indochinensis forma tempor. argentiferus Fruhstorfer 
entsteht. Es ist möglich, dass auch diese hellen' 
Javanen der Trockenzeitform angehören. 

Patria: Palabuan, West- Java. Ledru leg. 2 rf cf 
in Coli. Oberthür, l cS in Coli. Fruhstorfer. 

Papilio Jordanl nov. spec 

Von einem Londoner Händler erwarb ich neben 
anderen guten Species, so z. B. P. oenomaus, P. 
rhetenor, P. jonaka etc. auch 2 grosse Papilloms, 
aus Gelebes, welche in die memnon Gruppe gehören 
und etwas an Pap. memnon clathrätus Rothschild 
von Sumbawa und an P. mayo von den Andamanen 
erinnern. 

Der Flögelschnitt zeigt die bekannte Gurve aller 
Celebes Papilloms, und die Grundfarbe ist schwarz. 
Auf der Ydflgl. Unterseite zeigen sich Spuren blauer 
Flecken. 

Die Htflgl. werden von einer kreldeweissen, 
matten, sehr breiten Binde durchzogen, die auf 
beiden Flogelseiten gleich breit ist. 

Die Vdflgl. tragen am Aussensaum, ähnlich wie 
P. polytes, weisse Flecken, welche ebenfalls rein 
matt weiss und sehr gross sind. 

Patria: S. 0. Celebes. 2 cf<f in Coli. Fruh- 
storfer. 



Dem Andenken eines Forschers. 

Ein Qedenkblatt aaf das Grab des verstorbenen Herrn Real- 
Schuldirektor Professor Dr. Qotthelf Leimbaeli. 

Namens des Vereine „Irmisohia" niedergeleirt ▼<>n Edoftrd MartiB 

Relntok (Arnitadt). 

(Ans d«in Arnstädter Tageblatt Tom 18. Jaul). 

Alles moM zu Staub vergeben, 
Was wir stark und lieblich sehen. 
Aller Schmuck und Rahm der Zelt. 

So singen die Klosterfrauen in Felix Dahns un- 
sterblichem Kampf um Rom an der Bahre des 
Gothenkönigs Totila, den man aus der Schlacht 
zum Frieden des Klosterfriedhofs getragen, mit der 
Todeswunde in der Brust. Und daneben steht dnr 
greise Cassiodorus, der drei der Menschenalter an 
sich Yorfibergehen sah. In dem Herzen dieses Mönches 
ist es längst friedlich geworden und still nach 
irdischem K&mpfen und Streben, er weiss, dass alles 
einmal auf der Welt sein Ziel hat, und wunschlos 
blickt er in die Zukunft, der Frieden, der ihm ge- 
worden, ist ihm Alles. Und doch wird auch dieser 
stille Mönch, als er den Toten vor sich sah, schmerz- 
lich daran gedacht haben, was fQr eine Kraft, was 
fär ein Wirken fQr eine edle Sache hier in der 
Vollkraft des Wirkens zusammenbrach. 

Der Vergleich, den ich hier wähle, liegt weit 
zurQck, in einojr entfernten Ep^he, aber was macht 
das aus? «Alles ist Uebergang zur Ewigkeit* sagt 
das Dichterwort, und Jeder wirke recht und gerecht 
in dem Kreise, der ihm zugeteilt ist. Dort waren 
es kriegerischer Ruhm und Waffentaten auf dem 
Schlachtfelde, das Ringen eines reichbegabten Mannes 
fQr sein Volk, die Gothen; hier war es ein fried- 
liches Streben auf dem weiten Felde der Wissen- 
schaft, Taten auf dem Gebiete der Erforschung der 
Natur, die das Reich des teuren Toten bildete, der 
beute, fern von der Stätte seines letzten langjährigen 
Wirkens, im Erbbegräbnis seiner Famib'e zu Krefeld 
die letzte Ruhe gefunden hat. Dass das Wirken 
dieses Mannes, welcher der ernsten Wissenschaft mit 
so mächtigem Erfolge gedient hat, auf so tragische 
Weise abschloss, ist tiefschmerzlich, und nicht minder 
schmerzlich ist das Gedenken daran, dass lange 
Jahre segensreicher Arbeit, die ihm vielleicht noch 
bevorstanden, ihm genommen sind. Das war die 
Meinung Aller seiner Mitbürger die ihn verstanden, 
das wird die Meinung aller der Männer der Wissen- 
schaft sein, denen die Kunde seines Todes werden 
wird, all«r der Vielen draussen in der weiten Welt, 
im engeren Vaterlande und weit überm Meer, mit 
denen dieser reiche Geist in Verbindung und Verkehr 
I gestanden. Tief und wahr ist die Teilnahme unserer 
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BevöIkeruDg gewesen, als mau den seit vorigen 
Mittwoch Vermissten am vorgestrigen Sonntag still 
und kalt am Fusse des Jungfernsprnnges im Jonas- 
tale fand; die letzte Ausbeute seiner wissenschaftlichen 
Gänge, kleine Versteinerungen und Muscheln, ein 
Gebiet, dem er sich ebenfalls mit Vorliebe zugewandt 
hatte, noch bei sich tragend. — Und nun ist der 
Vorhang, der zuletzt Alles zudeckt, auch hier ge- 
fallen. Hinter diesem dunklen Vorhang liegt die 
Ewigkeit, und was wir, die ihn kannten und ver- 
ehrten, aus diesem lichtvollen Leben, nur noch ver- 
klärter als ehemals, sehen, das sind die Werke, die 
ihm nachfolgen bis über das Grab hinaus. Und 
diesen Werken nun gelte das Gedcnkblatt, das ich 
dem verehrten Toten auf seine letzte Ruhestätte 
lege. £s sei mir vergönnt, einige Daten aus seinem 
Leben hier anzuführen: Anton Ludwig Gotthelf 
Leimbacb wurde als Sohn des Oberlehrers Johann 
Heinrich Leimbach zu Treysa bei Ziegenhain am 
4. Januar 1848 geboren, besuchte die Elementar- 
schule zu Marburg, trat, vom Vater vorbereitet, 
Ostern 1857 in die Sexta des dortigen Gymnasiums 
ein, bestand Ostern 1866 die Abiturientenprüfung 
und studirte von da ab bis Herbst 1867 Mathe- 
matik und Naturwissenschaften auf der Universität 
Marburgs wurde, nachdem er am 29. Mai 1869 
das Doktorexamen abgelegt, am 4. Januar 1870 
zum Dr. philos. promovirt, bestand am 18. No- 
vember 1870 die Staatsprüfung, war vom 1. Februar 
1870 bis 1. Oktober 1871 Lehrer an der Rfalschule 
I. Ordnung zu Eiber feld, vom 1. Oktober 1871 bis 
1. Oktober 1874 an der Königl. Gewerbeschule zu 
Krefeld, von da ab bis 1. April 1878 erster ordent- 
licher Lehrer, sodann bis 1880 Rektor der höheren 
Bürgerschule zu Wattenscheid (Westfalen). Am 
30. Januar 1880 ward er unter der Ernennung zum 
«Professor* als Oberlehrer an das Fürstliche Gym- 
nasium zu Sondershausen berufen und wirkte vom 
13. April an; seit dem 1. Mai 1886 war er 
Direktor der Fürstl. Realschule hierselbst. Soweit die 
Biographie. Was der Verblichene der Anstalt in 
langen Jahren treuerfOllter Pflicht gewesen ist, das 
wissen Lehrer und Schüler der Fürstlichen Realschule 
am besten zu beurteilen. Sein Andenken wird bei 
ihnen unvergesslich sein; jeder der Herren Lehrer 
ehrte in ihm einen wohlwollenden Vorgesetzten, 
jeder der Schüler einen väterlichen und guten Direktor, 
der immer das Wohl des Ganzen und des Einzelnen 
im Sinne hatte. Von der Liebe und Teibahme 
zeugte die letzte Feier, die unter Beteiligung der 



Familie, der gesamten Anstalt und der Freunde 
des Verstorbenen in der Aula der Realschule statt- 
fand. Der Sarg, in dem er ruhte, war mit Blumen 
ganz überdeckt und ringsum standen Lorbeeren und 
Cypressen. Ein feierlicher Choral leitete diese letzte 
Andacht ein und Herr Archidiaconus Köhler sprach 
ergreifende Worte, worauf wieder ein Choral die 
Feier schloss. Und dann bewegte sich der Zug mit 
dem Sarg voran nach dem Bahnhof hinaus, wo sein 
letztes Haus dem Wagen übergeben wurde, der den 
Verstorbenen nach seiner endgültigen Ruhestätte 
bringen sollte. Die Teilnahme unserer Bevölkerung 
war eine allgemeine und echt empfundene. Es er- 
übrigt uns noch, einige Worte über die naturwissen- 
schaftliche Wirksamkeit des Verstorbenen zu sagen, 
in der seine grosse Bedeutung lag. Diese ganz und 
in vollem ausgedehnten Masse hier hervorzuheben, 
dazu ist hier der Raum zu klein und die Feder zu 
schwach, denn wer vermöchte ein reiches Menschen- 
empfinden und sein Wirken mid Streben in kurzen 
Zeilen wiederzugeben? Genug, die Natur war es, 
welcher der Entschlafene seine edelsten und reinsten 
Freuden verdankte, die Natur war der Brunnen, aus 
dem er geschöpft hat und die ihm so volle An- 
regung gewährte, sein ganzes Wesen so durchdrang, 
dasdr er mit seinem reichen Geiste uns Allen Anregung 
gewähren konnte. 

Hier sind die unvergesslicben Abende in Verein 
«Irmischia* gemeint, der nicht nur die Botanik^ 
sondern die Naturwissenschaft im Allgemeinen auf 
seine Fahne geschrieben hatte und dessen Vorsitzender 
Herr Dr. Leimbach lange Jahre war. Zuerst bestand 
der Verein in Sondershausen und die »Irmischia*" 
eine Zeitschrift, welche der Verstorbene zugleich als 
Organ des Vereins und des Botanischen Tausch- 
vereins in Sondershausen herausgab, brachte aus 
seiner und vieler Mitarbeiter Feder vieles Interessante 
über die Flora unserer Thüringer Heimat. Diese 
Zeitschrift, welche einige Jahre lang erschien, hat 
viel unschätzbaren Stoif für unsere Florenkunde ge- 
liefert. Als Dr. Leimbach nach Arnstadt kam, war 
die , Deutsche Botanische Monatsschrifc*^ schon im 
Gange; diese fasste die Floren-Gebiete des deutschen 
Vaterlandes ins Auge und brachte auf dem Gebiets 
der Systematik und Physiologie für den Botaniker 
herrliche und wertvolle Aufsätze. Alle die Mitarbeiter, 
deren auch Oesterreich eine grosse Zahl bot, aufzu- 
zählen, ist hier unmöglich, wie es überhaupt un- 
mögTich ist, die Schaffenskraft dieses seltenen Mannes 
ins ganze volle Licht zu stellen. Was er im Sommer 
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in den vielen Jahren auf seinen zahlreichen Excur- 
sionen hier gesammelt, gedachte er in einer Excur- 
sionsflora, wie sie schon Nicolai hier herausgegeben, 
zu verwerten; es war ihm nicht vergönnt. Gross 
sind seine Erfahrungen auf dem Spezialgebiete der 
Orchideeen, seiner Lieblingsfamilie im Pflanzenreich ; 
es war ein Oenuss, ihm zuzuhören, wenn er fiber 
diese sprach, und ebenso gross war seine Erfahrung 
auf dem Gebiete der Eäferkunde; seine Sammlung 
in diesem Reiche suchte in Europa ihres gleichen, 
ebenso wie seine Bibliothek auf allen Gebieten der 
Naturwissenschaft, die die herrlichsten alten Werke, 
auch Autographen berühmter Naturwissenschaftler 
aller Zeiten barg. Seine Liebe hatte er femer den 
Mollusken, den Schneckenhäusern, auch soweit es 
sich um Versteinerungen des Muschelkalkes unserer 
Fauna handelte, zugewandt und bis zuletzt bildete 
dieses Fach neben der Botanik sein Lieblingsstudium. 
Mit Recht kann der Verein Irmischia sagen: „Sie 
haben einen guten Mann begraben, uns aber war 
er mehr*. Wer vom Verein könnte jemals die 
schönen, hochinteressanten Abende vergessen, die 
uns da bereitet wurden und deren Mittelpunkt der 
verehrte Vorsitzende war? Wer könnte es je ver- 
gessen, wenn er mit strahlendem Gesicht die Aus- 
beute des Sommers vorzeigte und erklärte? Man 
sah, wenn er beim Vorzeigen seine Erklärungen ab- 
gab, wie sein ganzes Herz an dem Gegenstande 
hing und das machte den Mann mit seinem reichen 
Wissen doppelt gross und liebenswürdig. „Der Eopf 
war reich genug, uns Alle zu vergnügen*. Und Jeder 
hat ihm da mit voller Andacht gelauscht, wenn an 
jenen Winterabenden, die nun nie mehr kommen 
sollen, draussen die Flocken niedergingen und es 
drinnen so warm und behaglich war und die «scientia 
amabilis* die liebliche und liebenswerte Wissen- 
schaft ihr Scepter entfaltete. Die Pflanzen, die da 
sauber getrocknet auf ihren weissen Blättchen lagen, 
schienen da wieder lebendig zu werden und allen 
den Glanz und Duft ihrer heimatlichen Wälder zu 
entfalten, und die Druckzeilen, die vor Jahrhunderten 
unter der Presse entstanden waren, redeten aus den 
alten Werken eine neue Sprache, wenn er sie vor- 
zeigte. Nicht allzuviele sind es, die dem Ereis der 
Irmischia angehört haben, aber diese werden ihn 
nie vergessen, da er Mittelpunkt der lieben und 
schönen Abende gewesen ist, den wir nun nie mehr 
wiedersehen werden. — Doch genug. Andere Zeiten 
werden kommen und andere Menschen nach uns, 
aber wessen Augen später einmal auf dieses Blatt, 



der Erinnerung, das weit hinausgehen wird, fallen 
werden, der soll wissen, dass Liebe und Verehrung 
für den Verstorbenen diese Zeilen diktirt haben. 
Und nun im Namen aller, die ihn kannten, ehrten 
und schätzten und von seinem reichen Wissen 
lernten, im Namen der , Irmischia^ ein herzliches: 
Lebewohl ! 

Es wirkt Jeder in seinem Kreise und in seiner 
Weise, und so hat es auch der Verstorbene getan, 
von dem das Dichterwort gilt: 

Wer den Besten seiner Zeit genug getan, 
Der hat gelebt für alle Zeiten! 
« * 

Ich habe gestern ganz allein am Fusse der Alte- 
burg gestanden und oben am Himmel strahlten die 
Sterne. Der Pappelkreis schaute friedlich herein auf 
unser Städtchen und ich habe an einen Frühlingstag 
gedacht, als ich mit dem Verschiedenen da oben 
hinging und wir uns beim Finden einer schönen 

Blume sagten: Eine Seltenheit für Arnstadt!! 

Eine Seltenheit für Arnstadt. Ich habe lange an 
jene Worte gedacht noch später im wilden Leben 
weit überm Meer! Und ich dachte noch gestern 
daran und sagte still vor mich hin: Schlafe in 
Frieden! 



Briefkasten der Redaktion. 

Herrn Prof. P. in S. Ich habe die Arbeit auf 
3 Sendungen verteilt und nach einander abgeschickt 
Diese sind doch richtig angelangt? 

Herrn G. B. in B. Manuskript mit Dank erhalten. 

Herrn W. L. in St. Folgt in einigen Tagen. 

Herrn E. G. in L. Die Inserate sind schon mehrere 
Male nach Abschluss der letzten Korrekturen einge- 
troffen und konnten daher nicht mehr Aufnahme 
finden. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Himsl ging als Geschenk ein: 
,Die Lycaeniden Oberösterreichs." Ein Beitrag zur 
Schmetterlingsfauna unseres Heimatlandes von 
Ferdinand Himsl. 
Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Rühl 
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Seltene exotische Lepidopteren gebe billig ab. 
Ornith. urvilliana cfp, Papilio lenaeaus, wars- 
cewiczyi, hageni, pittmannii, jacksonii, mackinsonii, 
Morpho ciseis, maritima. 

Wilhelm Niepelt, Zirlau bei Freiburg, Schlesien. 



Seltenheiten! Call, v, possica 1.75, v. persona 
1.75, V. superba 4.00, v. itiilica 1.75, Arctia macu- 
lania 1.30, ?. simplonica 0,75, quenselii cf 1,30, 
p 2.00, spectabilis d 0.50, p 1.00, Ocnog. para- 
sita 1.30, zoraida 4.00, Eupr. oertzeni 3.00, Dion. 
niveus 1.30, Cossus arenicola 4.50, Das. rossii 4.00, 
Org. Josephina 3.00, Leucoma sartus 5.00, Bomb, 
salomonis 3.00, serrula 7.50, v. iberica 3.50, v. 
mauretanica 2.00, ?ar. cocles 1.75, ab. ratamae 3.50, 
Las. bufo 2.30, v. obscura 4.00, otus 0.90, Meg. 
repanda 1.75. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I. 

100 Stück Dütenfalter aus S. Japan, mit P. xut- 
hus, xuthulus, maacki, andern schönen Pap. C. regina, 
sowie Palaearkten für 12 Mark. 

Dto. 100 aus Ind.-austr. mit schönen Pap. und 
andern Arten für 12 Mark. Ornith. urvilliana ciP 
gesp. 14 Mark, in Düten Orn. brookeana cf 1 Mk. 
50 Pfg., p 3 Mk. Die schönste Heterocere Eras. 
pulchella 2 Mk. 

Dto. 100 aus S. Am. mit schönen Papilio, Morpho 
12 Mk., Thys. agrippina strix s. gr. 6 Mk. 

Berges Schmetterlingswerk 6. Aufl. sehr gut er- 
halten für 6 Mk. empfiehlt. 

H. Littke, Breslau, Eiosterstr. 83. 

Erw. Raupen (Zucht mit Scrophularia), Puppen, 
sp. Falter e. 1. von Bryoph. deceptricula p. Stück 
—.60 Pfg., Dtzd. 6 Mk.; Talpoch, viridula p. St. 
— .40 Pfg., Dtz. 4 Mk. 

M. Padewieth in Zengg, Kroatien. 

Billige Orient- Falter I Nachstehende 
12 Arten Tagfalter in 24 männl. Exemplaren tadellos 
frisch und fein präparirt, offerire für Mk. 12.50 
ohne Berechnung der Emballage, unfrankirt: Pam. 
apollonius, mnemosyne var. gigantea, Lyc. arg. var. 
niongolica, astrarche var. allous, icar. v. turanica, 
eros var. amor, erschoffii, menalcas, phyllis, Sat. 
heydenreichi var. shandura, baldiv. vai. lehana, Hesp. 
alpina. Zahlung voraus. 1 00 pal. Falter mit vielen 
Südeuropäern, tadellos frisch, fein präparirt in 50 
Arten paarweise gibt ab für Mk. 10.—. Porto und 
Eistchen 1 Mk. Ausland 1 Mk. mehr. Zahlung voraus. 
100 Eäfer aus Turkestan und Klein-Asien tadellose 
Exemplare in ca. 40 Arten Mk. 9.—. Porto und 
Kistchen 1 Mk. Ausland 1 Mk. mehr. Zahlung 
voraus. 

Blasewitz bei Dresden, Loschwitzerstr. 6, 

E. Funke. 



Brasilianische Insekten. 

Kebenverzeichnete brasilianische Schmetterlinge, 
alle diesjährig exlarva in grösserer Anzahl gezogen, 
versende zu V-i Katalogpreisen, nach Dr. 0. Stau- 
dingers, Liste 1896—97. Bei Bestellung v. 10 Mk. 
ab, franko, jedoch nur gegen Voreinsendung des 
Betrages in deutschen Reichsmarkscheinen. 

Pieris elodia^Catopsiliaphilea L.,Catopsiliamenippe, 
Danais var. eryppus Cr.. Mechanitis lysimnia Fab., 
Ceratinia euryanassa Feld. Heterosais edes<«a Hewitt, 
Euecides dianasa Hüb., Eresia lansdorfi 6od., Hypa- 
nartia leihe Fab., Pyrameis myrinna var, incar., 
AnartiaamaltheaL., Peridromia amphinome, Cathone- 
phele penthia, Epiphile orea Hüb., Callicore elinda 
Gu6n., Catogramma pygas, Qynaecia dirce L., Smyrna 
bloomfildia Fab., Chlorippe kallina Stgr., Chlorippe 
vacuna God., Chlorippe seraphina Hüb., Anaea mor- 
pheus Stgr., Protogonius druryi, Siderone ide Hüb., 
Zaretes strigosus. Morpho epistrophis Hüb , Bassolis 
astyra God., Opsiphanes crameri FeId.,Dynastordarius 
Fab., Caligo eurylochus Cr., Choerocampachiron 
drury, Choer. ceratonioides, Philampelus anchemolus, 
Philampelus labruscae, Philampelus linnei Grote, 
Pachilia ficus L., Dilophonota ello, Protoparce rustica 
Walk , Protoparce cingulata Fab., Hyperchiria illustris 
Walk., Hyperchiria euryopa Walk., Hyperchiria me- 
lanops Walk., Thysania zenobia Gr. 

Ausserdem bringe noch meine Coleopterencenturien 
ä 10 Mark (inkl. Porto und Packung) in Erinnerung. 
1. P. Schmalz, Joinville, Estado St. Catharina, Brazil. 

Folgende Hotels werden den Entomologen als 
Absteigequartier während der Saison empfohlen: 
Accola — weisses Kreuz — Filisur, Graubünden. 
Cloetta — weisses Kreuz •— Bergün , 

Caflisch — roter Löwe — Chur , 

Sonne — Silvaplana, Engadin 

Transvaal -Centurie aus wenig durchforschter 
Gegend stammend, 100 determinirte Falter in Düten 
Mk. 20.—, 50 Stück 10.—, 25 Stück 6.— iranco 
incl. Emball. Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, 
Halensee-Berlin, Lützenstrasse 10. 

Unentbehrlich fiir jeden Käfersammler sind 
Schlüter's gedruckte Käfer-Etiketten enthaltend 
die Namen der Familien und die Namen aller Arten 
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz nach 
AI. Bau^s Handbuch, auf starkem Papier, geschmack- 
voll geheftet Mk. 0.90. Gegen Mk. 1.— in Marken 
erfolgt Franko-Zusendung. 

Wilhelm Schlüter, Halle a. S. 

Ludwig- Wuchererstrasse 9. 



Actias Isabeliae! 

Nehme schon jetzt Bestellungen an auf im Herbst 
zu liefernde kräftige Puppen. Preis 5 Mk. pro Stück* 

M. Rühl in Zürich V. 
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Ortners Gomptoir u. Buchhandlung 

für den entomologischen Bedarf 
9 Dittesgasse Wien XVIII Dittesgasse 9 

Kaufen : 

Hofmann E, Die Raapen der Grossschmetterlinge 
Europas — und 

— Die Grossschmetterlinge Europas 
2. Auflage, sowie 

Calwer, Eäferbuch 4. 5. Auflagd zu besten Preisen, 
oder nehmen dieselben uater vorteilhaften Be- 
dingungen in Tausch. 

Gleichzeitig machen auf nachbezeichnete Kata- 
loge aufmerksam, welche kaufenden Interessenten 
gratis und franko zfur Verfügung stehen: 

Katalog No. 7 über entomologische Bedarfsar- 
tikel aller Art, 50 pag., 286 Fig. 

Literatur-Verzeichnis No. 1, Diptera 1128 No. 
g Literatur-Verzeichnis No. 7, Scripta misc, Perio- 

^ dica, Goleoptera, Lepidoptera, Hymenoptera, 

^ Hemiptera, Neuroptera, Orthoptera (Perlidae 

^ et Thysanura) 2387 No. 

Drurya antimachus, frisch vom Kongo eingetroffen. 
Preis per Stück 16—26 Mk. je nach QuaUtät und 
Grösse. 

Wilhelm Niepelt, ZIrlau bei Freiburg^ 
Schlesien. 



Dütenfalter - Centurien von Costa -Rica, 100 

Stück in über 50 Arten, M. 18. — Enthalten sind 
sehr farbenprächtige ui^d interessante Arten in bester 
Qualität, z. T. auch Tiere, die sonst in Centurieü 
nicht abgegeben werden. 

A. Böttcher, Berlin C 2, Bniderstr. 15. 

Alien jenen Herren, die keine Buupen von caja, 
polyxena, Sat. spini erhielten, zur Kenntnis, dass die 
lUupen bei Anlangen der Aufträge schon in Ver- 
puppung begriffen waren. 

Ubald Dittricb, Wien ll/l, Yolkertstr. 23, I. 5 

Habe abzugeben Baupen von: Nem. plantaginis 
ab. matronalis per 1 Dtzd. 60 Pfg.; Amph. betu- 
larius 1 Dtzd. 30 Pfg., Tel. polyphemus 1 Dtzd. 
60 Pfg. Tausch wird jedoch bevorzugt. 

E. GradI, LIebenau in Böhmen. 



Hofmann^s Schmetterlingswerk II. Auflage, neu 
und tadellos erhalten, verkauft für 12 Mark. 

F. Himsl, Linz a. d. Donau, 
Lasingergasse No. 4. 

Achtung! Neu eingetroffen I Die herrliche Erasm. 
pulchella wird wieder abgegebeUf Stück Mk. 2 50, 
(Stand. 9.—) 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I. 



Ausser den meisten palaearktischen Arten, empf. 
frisch, folg. gute Spec. F. alexanor, magna, E. meso- 
potamica, D. tytia, Mel. v. palaestinensis, F. v. alpina, 
C. regina, D. hybr. rebeli, Acr. ab. steinerti, ab. 
Carola, Leuc. andereggi, engadensis, 0. stand - 
ingeri, Gr. rogenhoferi, Oph. tyranus, Arct. v. esperi 
e. 1. etc. billig. Auswahl-Sendungen von ca. 2000 
pal.-Arten, frisch und sauber präparirt, mit 60— 70®/o 
Rab. je nach Höhe der Entnahme empfiehlt. 

H. Littke, Breslau, Elosterstr. 83. 

Pracht-Sendung Himalaya-Falter 

in Düten soeben eingetroffen, um raseh zu räumen 
offeriere ich in bester Qualität -Himalaya-Serie, 
50 Stück in ca. 45 Arten, darunter 5 Papilio (paris, 
castor, helenuB, xenocies, sarpedon) 3 Gharaxes 
(pleistonax, marmax, athamas) feine Pieriden etc. 
für Mk. 8 — franko. 

Actias leto, Prachtstücke mit riesig langen 
Schwänzen ä Mk. 10.50 franko. Eassa voraus. 
Fr. Schneider, Naturhistor. Institut, Wald Rheinland. 

■HT" Wie man über meine Serien denkt: 
, Faltersendung gestern eingetroffen. Mein Kompli- 
ment ! habe von anderer Seite selten so schöne, reine 
Stücke erhalten. Senden Sie mir noch ein Loos.* 
J. Stephan, Lehrer in B. 

^Besten Dank für die schöne Sendung, die ich 
soeben erhalten habe* Sie haben meine Erwartung 
übertroffen.* J. Strobach in B. 



Verkauft wird: Eine typische Sammlung nur 
exotischer Käfer aller Zonen, darunter (Goliathus 
giganteus, Dynadtes hercules, Chaleos. atlas, Protece- 
reus colossus, Cladogn. confucius etc.), schön conser- 
viert, 158 Stück, Catalogswert nach Staudinger 
Mk. 408.30, zu Netto Mk. 95.— 

Femer aus einer Lepidopteren-Sammlung von 
Palaearcticern circa 4000 Stück, fast complett, nach 
Fehlliste mit 707o Rabatt gegen Staudinger. Nur 
prima Exemplare. 

Gegen Meistgebot: Les Famassiens de la fauue 
pal^arctique von Anstaut, brochürt; Hofmann, die 
Raupen der Grossschmetterlinge Europas, in Pracht- 
band, zweite Auflage, vollständig neu. 1 Psilura 
monacha mit citronengelbem Hinterleib, 1 Papilio 
podalirius mit rauchschwarz verflossenen Costal- 
binden, ohne blaue Raudflecken mit kernlosem Auge. 
Beides Freilandstücke, keine Inzucht. Gefl. Anfragen 
zu richten an: 
Arnold Coulln, Schlossstrasse 8, Windau, Kurland. 

Nordamerika-Centurie höchsten Beifall findend, 
da von grösster Mannigfaltigkeit und sehr gute 
Arten enthaltend, die bis jetzt z. T. schwer er- 
hältlich waren, 100 determinirte Falter in Düten 
Mk. 15.-, 50 Stück 8.-, 25 Stück 4,5.— franco 
incl. Emball. Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, 
Halensee-Berlin, Lützenstrasse 10. 
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Von Puppen gebe ich ab, die Preise nach Ein- 
heiten 10 = 1 Mk. 8=1 Fr. Porto extra. Th. 
cerisyi p. Dtzd. 3 Mk., Heliothis incarnatus 8 Mk., 
Ch. victorina 6 Mk.^ treitschkei 12 Mk , Acont. 
Urania 8 Mk., CucuUia celsiae p. Stfick 80, Lyc. 
jolas ä 2 Mk., Sm. quercus ä 8 Mk. 

Mir unbekannte Herren haben den Betrag vorher 
zu entrichten. 

Jos. Haberhauer, SlivnOi Bulgarien. 



Etiquettenliste der Schmetterlinge von Europa 
(paläarctische Fauna), nach dem neuen Staudinger- 
Rebel-Eatalog geordnet, einzige nach dem neuen 
System geordnete Etiq«ettenliste die existirt, ein- 
seitig auf gutem Papier fünfreihig gedruckt, 28 Seiten 
starke Preis 2 Mk. Voreins, oder Nachnahme. 
Wilhelm Neuburger, 
Halensee-Berlin, Lützenstrasse 10. 

Arthur Speyer, Altena, Eönigstrasse 217. En- 
tomologisches imd biologisches Institut. Ooldene 
Medaille — Diplome — Prima Keferenzen. Aus- 
wahlsendungen europ. und exotischer Coleopteren in 
la. Qualität zu Vs Eatalogpreis. Centurien: la. 
Qual., 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Rica etc. nur 5,60 Mk. franko. 
Spec. : Ruteliden, Buprestiden, Cetoniden und Ceram- 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Centurie: Easanga 
am Tanganyka-See-Africa 50 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qual. 8.60 Mk. franl[o. Auswahl- 
Sendungen europ. und exot. Lepidoptereu, la., zu 
V» Katalogpreis. Centurien la., zus. Africa, Siid- 
America, Borneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl europ. Coleopteren aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinnen, 
Asseln, Tausendfüsse und Skorpione, Nester und Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausführung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendungen. 

Im Tausch, oder sehr billig im Ganzen für haar 
abzageben: P. brassicae 50 Stück, napi 50, A. belia 
6, eupbenoiJes 10, C. hyale 20, K. rhamni 30, T 
spini 5, pruni 10, ilicis 10, quercus 6, P. virgaurea 
100, hippothoe 50, phlaeas 50, L. coridon 50, L. 
camilla 6, V. urticae 20, atalanta 20, Mel. matuma 
100, athalia 20, aurelia 30, v. britomartis 10, A. 
ino 30, aglaja 30, paphia 30, M. galathea 100, 
syllias 6, E. lycaon 40^ tithonus 50, G. hero 20, 
H. actaeon 60, L. populi 20, Z. rhadamanthus 6, 
S. phegea 100, N. äncilla 10, A. villica 10, L. 
Salicis 10, Ps. monacha 20^ B. lanestris 20, L. pini 
30, F. xanthomista 20, suda 10, V. oleagina 10, 
N. amndinis 20, P. lunaris 8, A. sylvata 50, etc. 
H. Littke, Breslau, Elosterstr. 83. 



A. Centurie (100) Coleoptera e Groatia litt 
Listen wert ca. 30 Mk. für Netto 5 Mk. B. Listen- 
w^rt ca. 60 Mark für Netto 10 Mark. Alle 
Coleopteren sind tadellos, ff. präparirt und corr. 
determinirt. Emballage (50 Pfg.) und Porto separat. 
Beide Genturien 15 Mk. Emballage frei. Dieselben 
enthalten u. A. Anoph. likanensis, Mol. hopffgarteni, 
Ochth. steinbühleri, Ath. spelaea, Mast, dalmatinus, 
Bath. horvdthi Cs. n. sp., Ger. chrysomelinus, Rhizotr. 
lautiusculus, Gnor. variabilis, Bupr. cupressi, Euryth. 
austriaca, Anth. lucens, Anth. grammica, Agni, ar- 
temisiae, Athous cavus, Lamp. zenkeri, Dan. serbica, 
Asida lineatocollis, Pod. dalmatina^ Mel. erythroc- 
nemus, Epic. sibirica, Oed. coerulescens, Otiorrh. 
rhacusensis, Ot. sabulosus, Sciaph. smaragdinus; Gon. 
mimonti et suavis, Nan. 4-virgatus, Bhynch. hun- 
garicus, Hypob. flcus, Lept. imitatrix, Lept. verticalis, 
suturata, Sten. flavicornis, Ger. carinatus, miles, nodu- 
losus, Sem. undatus, Rhop. insubricus. Purp, cinctus, 
Gal. filum, Men. bipunct., Crioc. paracenth., Tit. 
macropus, Grypt. reitteri, Tim. venosula, Ghrys. sal* 
viae, etc. etc. 

Auf Wunsch reichhaltiges Preisverzeichnis gratis 
und franco. Tausch nicht ausgeschlossen. 

M. Padewieth in Zengg, Kroatien. 

Meine CeDturien miterscheiden sich von allen andern an- 
.gebotenen dadurch, dass jedes Exemplar genau bestimmt ist. 
üeber deren unerreiohto und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 
Zur Zeit empfehle ich besonders: 

inn ISVSa-lfiifQr ^^ 35—40 meist grossen Arten, darunter 

lUU jQlQ""IVflilil seltene Lucaniden, Cetonidon und Ceram- 

byoiden Mk. 12.50. 

inn Rdhio Ififor darunter Euchroma gigantea, grosse 
lUU Dailla*Kflilil j Cerambyciden, Buprestiden in 40 Arten 

Mk. 10.-. 

100 Java-LepIdoptinpft^S- STHÄTnÄ 

lina in Düten, 30—40 Arten Mk. 12.—. 

100 Honduras-Lepidopteren, iranraa^ei^ar. 

prächtige Arten in Düten, 30-40 SpeciesMk. 14. — . 

Eine Centurie lierri. Japan- u. Liu-Kiufaiter, 

darunter Thecla, Lycaeniden, Satyriden, feine 
Pieriden, Colias, Vanessa, P. xuthus, xuthulus, 
nagasaki etc. Fast sämtliche Arten im Staudinger'- 
sehen Katalog. Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Sud-Indien Sk^„.. 

nestor, Parthenos virens in Düten, 30 —40 Arten 

Mk. 15.-. 
incl. Verpackung und Porto. 

SQd- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreihen. Auswalilsondungen zu Diensten. 

H. FBIJHSTORFER, BerUn NW«, 

Thurmstrasse 37. 



Thais koiioratiii herrlich, statt 40.00 nur 
12.00. K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I. 
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Parn. apollo v. Velebit (?. liburnicas?) p. Stück 
—.50 Pfg., Dtzd. 4 Mk. 50; Pieris ergane p. St. 
—.60 Pf., Dtzd. 6 Mk.;Melan. v. hertap. St. —.50 Pfg,; 
Van. egea p. St. —.40 Pfg.; Par. v. lyssa p. St. 
—.60 Pfg., Dtzd. 5 Mk.; Deil. neerii e. 1., p. St. 
—.80 Pfg,, p. Dtzd. 8 Mk.; Ses. spheciformis e. 1. 
p. St. —.40 Pfg., p. D^d. 3.60; Zyg. ?. contami- 
neoides p. St. —.70 Pfg., Dtzd. 7.— ; Zyg. v. hedy- 
sari p. St. — .16, Dtzd. 1.50; Cioan. radiosa p. St. 
—.40; Plus. interrogatioDis p. St. — .60; Steg, dilec- 
taria p. St. —.70; Metr. honoraria Paar 1.50; 
Gnoph. serrotinaria Paar 1.50; Biston graec. v. 
istrianus p —.80; Triph. sabaudiata — .60. Alle 
Falter sind prima in Düten oder gespiesst. 

M. Padewieih In Zengg. Kroatien. 

In meinem Verlage soeben erschienen: 

Handbuch der Grossschmetteriinge 
des Berliner Gebietes 

bearbeitet von Max Bartel u. Arthur Herz. 

Dasselbe enthält auf ca. 100 Seiten ausführliche 
biologische Angaben über sämtliche in der Berliner 
Umgebung vorkommende Grossschmetterlings- Aiten, 
als Erscheinungszeit, Futterpflanzen, Fundorten, s.w., 
ist nach dem neuen Staudinger-Reberschen Eatalogo 
angeordnet und mit genauem Register versehen. Für 
jeden Berliner Sammler unentbehrlich, dürfte das 
Werkchen auch für jeden anderen Lepidopterologen 
der wertvollen biologischen Angaben wegen von 
grösstem Nutzen sein, umsomehr, da es seines hand- 
lichen Oktavformates wegen auf Exkursionen bequem 
als Nachschlagewerkchen benutzt werden kann. Viel- 
fach geäusserten Wünschen entsprechend sind folgende 
Ausgaben getroffen worden. 

a) broschiert Mk. 2;— 

b) elegant und dauerhaft gebunden „ 8.— 

c) gebunden und mit Schreibpapier 

durchschossen ,, 3.26 

A. Böttcher's Naturialienhandlung 
Berlin C 2,Brüderstr. 15. 



9 : ^- ■- ■- ^ 1 1 

Natnralienh&ndler 


W, WmKm€) In 1RSK^«S 


Wladislawsgssse No. 21a 


kauft u. verkauft 


naturHiistorisclie Objekte aller Art. 
II ^ II 



Insektennadeln "qÄ' fäXt' 

Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen. 



liefert 



Hemipt. heteropt et homoptera,Orthoptera, Hymen- 
optera, Diptera, Neuroptera, Coleoptera etc. offerirt 
billigst 

M. Padewieth in Zengg, Kroation. 



i. Böttcliori! NatDraliti-IiiiiOiii 

Berlin C, BrOderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Erustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlunecn. 

Läpidoptferes, colöopt^res, coquilles, oiseaux, coli- 
bris, mammiföres, coccons etc. Importes directement 
du Venezuela. J^offre principalement des l^pidoptferes 
en papillotes non d^nommes en lots d'origine 
garantis sans aucuiie s^lection et contenant toujonrs 
de tr^s belies vari^t6s ä prix mod^r^s. Boorsey, 
Villa Jeanne ä I4 Barre-Deuil (S. & 0.) France. 

Meine reich illustrirte Preisliste über entom. 
Bequisiten steht gratis und franco zu Diensten, ebenso 
meine reichhaltige Liste über palaearcL und exotische 
gespannte Falter mit sehr hohem Rabatt. 

W. NIepelt, Zirlau. 

Monsieur Goulet Augustin, naturaliste, Dourbes 
Bss. Alpes offre: Thais medesicaste vari^t^ honoratii 
trs. —.30, Erebia epistygne —.30, evias —.30, 
Vesperus strepens cf 1.— P 2.—, Rosalia alpina 
—.40. Sur demande liste plus compl^te. II se met 
ä la disposition de tont entomologiste pour les 
chasses dans les alpes. 

Offerire Lepidopteren von Syrien, vom Libanon 
und Antilibanon, Tag- und Nachtfalter, Sphingiden, 
Microlepidopteren, genadelt oder in Düten. Dann 
lebende Puppen von Deilephila alecto, syriaca, eu- 
phorbiae, Dentis apollinus, Thais oerisyi, Lasio- 
campa bufo, Euprepia oertzeni. Die Puppen 
von D. apollinus zu sehr massigem Preis. Verkauf 
September und Oktober, nicht später. 

Fran^ois Cremona, naturaliste, 
Beyrouth, Syrie. 



Ellas F. Tanb6, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (col^optferes, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s etc. 
articles in^dits sur nos r^gions, etc., tout ce qu^on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

Gebe ab gesunde kräftige Puppen von: Thais 
polyxena 1 Mark, Sat. spini 2 Mark per Dtzd. Porto 
und Pack 35-40 Pfg. Von 3000 Falter Doublettea 
sende ich Liste auf Wunsch ein. Preise billigst. 
Franko. 

Ubald DIttrich, Wien ll/l, Volkertstr. 2 3, I. 5. 

Eier vom braunen Pappelschwärmer Dtzd. 10 
Pfg., Puppen von Earias clorana Dtzd. 40 Pfg. 
Theodor Voss, Düsseldorf, Comeliusstr. 62. 



Klfeat«B,Terl«ff a. Bzp«dltioB ▼. FriU BabPf Erben in Zfiriofa-Hottinc«a. — lUdaktiOtt t M. Bihl — Drook t. JaeqvM BoIUmwo, Onurar MShleitor. Kfirlob. 
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1. September 1902. 



M 11. 



XVII. Jahrgang. 



Societas entoinologica. 



MSocietas entomologlca** go^Qndet 1886 tod Frits RUhl, fortgcrahrt tod lelnen Erben unter Mitwirkang bedeutender Entomologen und 
«usgezeiehneter Fachmänner. 

Journal d« la Sociötö entomologiqu« 
internationale. 



Tootes lea correspondancei dorront fitre adrciisees 
aux h^ritiers de Hr. Fritz RUhl k Zurich- 
Hottingen. Messieurs los membros de la soci^t^ 
iiont pri^s d'cnvoyer des contributions originales 
pour la partie scientifique du Journal. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Pritz Rlihl*! Erben in ZUrlch-Hottlngen lu 

richten. Die Herren Mitglieder dos Vereins wer- 
den freundlichst ersucht, Originalbeiträge f&r den 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

AU letters for the Society are to be direeted to 
Mr. Fritz RUIil's heirs at ZUrlch-HottinKen. 

The members of the Society are Idndly reqnested to 
send original contribntions for the seientUlo pari 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag fSr Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. =-= 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Beiug nehmenden Annoncen 
Icostenfrei zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitielle berechnet. — Für Nicht- 
mitgliedcr beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erseheint monatlich iweL Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach den 1. Olctober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die Hüfte des Jahresbeitrages. 



Neue ostasiatische Rhopaloceren. 

von H. Fnihstorfer. 



Ixias yunnanensis nov. subspec. 

5 pp eioer Ixias evippe und rhexias ver- 
wandten Form aus Yunnan, differiren von pp 
aus Indien, China und Tonkin durch eine dunkel- 
orangefarbene Subapicalbinde der VdfigL 

Patria: Mengtze, Yunnan, Chasseurs Japonais in 
CoH. Obörthür. 

Prioneris thestylis malaccana Frühst. 

B. E Z. 1899 cT 

Ein p von malaccana m. aus Perak in Coli. 
Oberthür, diiferirt von thestylis pp aus Sikkim 
durch das geringere FlQgelmass, die fast ganz 
schwarzen Vdflgl. und die dunkelorangefarbenen, nur 
ganz schmal gesäumten Htflgl. 

Patria: Perak. 

Agrias Claudia ab. od. subspec. nov. infernalis. 

Herr Dr. Jordan hatte die grosse Liebenswürdig- 
keit, mir ein Agrias d aus British-Guyana, das 
sich unter den 130 Agrias Exemplaren der Roth- 
schild'schen Sammlung befindet, zur Beschreibung 
voizulegen. 

Das Exemplar differirt von typischen Claudia 
Schulz aus Holl. Guyana dadurch, dass das Rot der 
Vdflgl. sich unterhalb der S. M. in der Weise ver- 
breitert, dass es den ganzen Flügel durchzieht, also 
keine schwarze Ausbuchtung am Analwinkel zulässt. 

Die Htflgl. sind oberseits ganz schwarz und die 
Rippen an der Zellwand sind ganz leicht rot gefärbt. 

Patria: Neu- Amsterdam, British Guyana. 1 d 
Type im Museum Tring. 



Agrias Claudia lugina nov. subspec. 

aus Bolivia, sind kleiner als sardanapalus lugens 
Stdgr. von Peru und hades Lathy aus Nord-Peru, 
und der blauschillernde Fleck der Htflgl. ist kleiner. 

Die Unterseite der Htflgl. zeigt Spuren von 
weissen Binden, welche in lugens fehlen. 

Patria: Cochabamba, Yunga de Espirito-Santo 
Bolivia. 

Agrias Claudia sara nov. subspec 

Mehrere sardanapalus cfc/, welche Oberthür 
besitzt, diiferiren von solchen vom Amazonenstrom 
di^rch das Fehlen des blauen Schillers am Apex der 
Vdflgl. und das Erscheinen einer breiten weissen 
Medianbinde der Htflgl. Unterseite. 

Patria : Sarayaru, Equator, Type in Coli. Ober- 
tliOr. Oberthür besitzt typische sardanapalus Bates 
von Cavallo-Cocho, Peru, am Alto-Amazonas im 
Mai Juli gefangen, sowie 1 cf von amydonius Stdgr. 
von Tarapote am Amazonas, 

Stictoploea rogeri wetterensis nov. subspec. 

Sämtliche Flecken und Binden aller Flügel sind 
schmäler als in rogeri Hbn. und auf den Htflgl. 
ist die submarginale Doppelserie weisser Punkte 
fast völlig verschwunden. 

Patria: Wetter, Mai 1892 W. Doherty leg. 

Stictoploea rogeri dllina nov. subspec. 

Aehnlich wie die vorhergehende, nur sind die 
Submarginalpunkte der Htflgl. scharf hervortretend, 
wenn auch um vieles kleiner als bei rogeri Hübner, 
deren Vaterland unbekannt, das aber gleichfalls in 
der Nähe von Timor zu suchen ist. 

Patria: Timor, Dili, Mai 1892. W. Doherty leg. 
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Discophora bangkaiensis nov. subspec. 

Bei einem p aus Bangkai, das celebensis Hol- 
land nahe steht, sind sämtliche Makeln und Binden 
aller Flügel heller weiss resp. gelb und breiter an- 
gelegt als in Celebes Exemplaren. 

Patria: Bankai, H. EQhn leg. Type am British 
Museum. 

Nora ramada suluana nov. subspec. 

1 Euthalia p aus dem Sulu-Archipel am British 
Museum hat sehr breit weiss gesäumte Vdflgl. und 
fast ganz rein weisse Htfigl., welche nur mit dünnen 
braunen Linien und Zackenbinden verziert sind. 
Suluana ist die hellste aller bisher bekannt ge- 
wordenen Noraformen, und erinnert im Colorit an 
die gleichfalls sehr helle Tanaecia dohertyi Butl. 
von den Sulu-Inseln. 

Patria: Sulu-Archipel, Pryer leg. 1 p am 
British Museum. 

Elymnias oberthQri nov. subspec. 

Das p einer reizenden Elymnias, welches Ober- 
tbür aus Renong Slam besitzt, hält etwa die Mitte 
zwischen Elymnias godferyi Distant von Perak und 
deva Moore (thycana Wallace) aus Assam. Ohne 
Kenntnis des dazugehörigen d ist nicht zu unter- 
scheiden, zu welcher von beiden Arten oberthüri gehört. 

Das nach dem Besitzer der schönsten Sammlung 
des Erdballs benannte Exemplar ist kleiner und hat 
rundlichere Flügel als thycana Wall, von den Ehasia- 
Hills; beide Flügelpaare sind dunkler schwarz um- 
zogen und die Unterseite ist noch feiner aber dichter 
schwarz gestrichelt als Assam Exemplare. 

Der rote Basalfleck der Htfigl.-Unterseite ist 
schmäler als in godferyi Distant p. 

Patria: Siam, ßeuong, W. Doherty leg. 

Nach den Wallace'sch'en Typen am British 
Museum konnte feststellen, dass Wallace 2 Lokal- 
rassen als thycana beschrieben hat. Der ^ davon 
ist identisch und synonym mit vasudeva Moore aus 
Sikkim, dagegen gehört das p der Assam Form an, 
welche Moore neuerdings als deva beschrieben hat. 
Es ergibt sich somit jetzt folgendes Bild dei- 
nächsten Verwandten: 

Subgenus Mimadelias Moore, vasudeva Moore. 
Sikkim-thycana Wallace cf nee p. 

vasudeva thycana Wallace p nee c{. Assam 
drva Moore. 

vasudeva burmensis Moore Tenasserim. 

godferyi, Distant, Poiak. 

oberthüri, Frühst., Siam. 



Porthesia rebeli n. sp. 

von Jos Haberhauer. 



Grösse 30—32 mm. Steht der kargalika am 
nächsten, hat am Ende der Mittelzelle 3 schwarze 
Punkte, wovon der mittlere grösser ist als die beiden 
von der Seite, ohne Randflecken. Ich benenne die 
neue Art zu Ehren von Herrn Dr. Rebel, Custos 
am k. k. naturhistor. Hofmuseum in Wien. — Raupe 
von Porth. rebeli Hbh. Grösse 12 mm. Schwarz 
behaart, am Kopf 2 lange, graue Haarbüschel, auf 
beiden Seiten eiti weisser Streifen, vom 1. bis 2 Seg- 
ment weiss geringelt, am 3. ein schwarzhaariger 
Schopf, von wo ein roter Streif sich bis zum After 
zieht, welcher durch lange schwarze Haare getrennt 
ist, FQsse rotbraun. Lebt im Mai auf Palarius 
austrialis bei Slivno. 



Die Relieflupe 

(eine neue binoculare stereoskopische Lupe) österreichisches 
Patent, deutsclies Reichspatont und Patente i. a. gr. Staaten. 



Diese Zeilen verfolgen hauptsächlich den Zweck, 

■ demjenigen, der mit der Relieflupe arbeitet, eine 

leichtfassliche Darstellung des Princips und der 

i Handhabung derselben zu geben. Ich beziehe mich 

j dabei auf die Veröffentlichung des Herrn Prof. Dr. 

; A. Kreidl*), auf dessen Idee hin ich dieses Instru- 

j ment, dessen Princip in erster Linie das sein soll 

dass man mit parallel gestellten Augenaien arbeiten 

kann, ausgeführt habe**). 

Während die jetzigen gebräuchlichen Lupen nur 
für ein Auuge (monocular) zu verwenden sind, was 
z. B. bei anhaltendem Präpariren, Graviren u. s. w. 
häufig sehr schädliche Folgen nach sich zieht, die 
sich insbesonders in Entzündung, Verminderung der 
Sehschärfe, Veränderung des Refractionszustandes 
u. zw. vorwaltend des rechten Auges (weil dieses 
am häufigsten bei Lupenbeobachtungen benützt wird), 
bemerkbar machen, ist die Relieflupe für beide 
Augen, bei parallel gestellten Aien derselben, gleich- 
zeitig verwendbar, wodurch die erwähnton Übelstände 

•) Siehe hiotüber dessen Abhandlung im Central blatt fü*- 
Physiologie 1901. 

*•) Herr Dr. A. Kreidl, Prof. am k. k. physiol. lostituc 
in Wien, stellte an mich vor einiger Zeit die Frage, ob ich 
ihm eine Lupe ausführen kr>nne, mit der man wie durch ein 
Doppelfernrohr mit beiden Augen zu schauen vermag. Nach 
mancherlei Versuchen fand ich schliesslich die neue Konstruk- 
tion einer binocularen Lupe, der ich den Namen ßelienupe 
gab, und die in vieler Hinsicht oinem Doppel fem röhr gleicht 
(sie liat nämlich \vie dieses 2 Objektive, parallele optisw^bo 
Axon und einstellbare Augenw(»itG). 
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der monocularen Lupenbeobachtung vollkommen ver- 
mieden werden und jeder Convergenzzwang entfällt. 
Überdies zeigt dieselbe die Objekte auch stereos- 
kojnsch (plastisch, reliefartig), d. h. sie lässt ohne 
Muhe die tiefergelegenen Teile von den höherge- 
legenen unterscheiden, daher man mit ihr einen 
viel rascheren Einblick in die vergrösserten Formen 
erzielen kann, als mit einer einfachen Lupe. 



Fig. 1. 

Diese Relief lupe eignet sich zufolge dieser her- 
vorragenden Eigenschaften, die im binocularen, 
convergendosen und stereoskopischen ^ Sehen mit 
ihr zum Ausdrucke kommeny ganz besonders zur 
anhaltenden Beobachtung, Untersuchung und Präpa- 
rat ion kleiner Objekte in allen Zweigen der Wissen- 
schaft und des Gewerbes.- 

Fig. 1 stellt die Relieflupe in V2 natürlicher 
Grösse im Schnitt dar. Die vier total reflektirenden 
Flächen m, m*, n, n', der vier Prismen, P, P\ p 
und i?S wirken als Spiegel, durch welche die Augen- 
weite A A^ des Beobachters auf die Entfernung 
c c^ verkleinert wird. 



Fig. 2, 7* ^^^ <h()S.so. 

Die senkrecht die Flächen a b und a* 6 der 
Prismen P und P* treffenden Centralstrahlen c 
und cS der auf den Prismenflächen aufgekitteten 
achromatischen Vergrösserungsgläser a b c und 
a^ b c^, sind so zu einander geneigt, dass die beiden 



Brennpunkte derselben (in 0) zusammenfallen und 
die übrigen Flächen der Prismen haben eine solche 
Neigung zueinander, dass diese Centralstrahlen nach 
je zweimaliger Spiegelung und einmaliger Brechung, 
oder je zweimaliger Spiegelung allein, parallel zu- 
einander austreten (A parallel zu A* 0"). 

Ein Objekt, welches sich in 0, dem Schnitt- 
punkte der zwei Centralstrahlen, befindet, wird dem 
rechten Auge vergrö^sert in der Richtung A^ o\ 
dem linken Auge vergrössert in der Richtung A 
erscheinen; wird jedoch dasselbe mit beiden Augen 
gleichzeitig betrachtet, so erscheint es denselben 
zufolge eines physiologischen Vorganges nur in 
einem Bilde vergrössert, u. zw. stereoskopisch 
(plastisch, reliefartig) und, weil die Richtungen A^ 
und A zueinander parallel sind, auch ohne jeden 
Convergenzzwang. *) 




Fig. 3, \U nat. (Irosse. 
Die Relieflupe wird mit 5x, 7X und 10 >< 
Vergrösserung als Taschenlupe mit einfachem Ge- 
stell, Fig. 2, Seite 4 (No. 1, 2, 3, Seite 9), 
mit einfachem Stativ, Fig. 3, Seite 5 (Nr, 4, 5, 6, 

*) Der Winkel 2a (Fig. 1), den die zwei Centralstrahlen 
c und c* oiuschliessen, soU anuälierd dem AVinkel (l?**) 
g'eichkommen, den die Axen normaler Augen bei einer mitt- 
leren Pupillendistanz (65 mm) beim Betrachten von Gegen- 
ständen in der deutlichen Sehweite (25 cm) einschliessen, 
damit das durch d'o ßelieilupe vergrössorte Objekt in natür- 
lichor Plastik erscheinen kann. 

Auch soi envähnt, dass alle hishengi-n binocularen Lupen 
(Mikroskope) so construirt sind, dass sie entweder nur ein 
Objekt V, also oine optische Eintritts-IIauptaxe haben, welche 
in zwei Teile gespalten wird, die pai-allel (Ridell) oder ge- 
neigt sind (Nacho liidell, Wenham, Powell & Lealand, 
Zeiss etc.). oder dass sie zwei Objektive besitzen, deren 
optische Hauptaxen der ganzen Länge nach zueinander geneigt 
sind, (Westien, Zeiss [neuere Ck)nstruktion], Brücke [Disections- 
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Seite 9), and Stativ mit Tisch und Einstellung, mit 
Trieb, Beleuchtungslinse Fig. 4, Seite 6 (Nr. 7, 
8, 9, Seite 9) hergestellt. Das Beobachten mit der 
Relieflupe geschieht wie folgt. Man entfernt dieselbe 
so lange von dem zu untersuchenden kleinen Objekte 
oder nähert sie so lange demselben mit freier Hand, 
durch Auf- und Abschieben oder mittelst Trieb, 
bis ihre Lupengläser c und c' (Fig. 1) auf jene 
Entfernung vom Objekte 0^0 c = O c^ = QO mm, 
40 mm oder 25 mm bei 5 X, 7 X oder 10 x Ver- 
grösserung] gebracht sind, bei der man beim 
abwechselnden Durchsehen mit dem rechten und 
linken Auge ein klares vergrössertes Bild siebt. 
Beobachtet man hierauf mit beiden Augen gleich- 
zeitig, so wird man gewöhnlich zwei vergrösserte 
Bilder nebeneinander wahrnehmen, und nun dreht 



Fig. 4, V* nat. Grösse. 

man an dem seitlichen Knopfe S so lange nach 
vorwärts oder rückwärts, wodurch die Pmmenp p\ 
die mit der Spindel 55 in Verbindung stehen und 
mit ihnen die beiden Ocularköpfe, gleichmässig von- 

brille], Berger etc.). Die erste Art von Lupen gestattet das 
Objekt nur von oben, also einseitig zu beobachten, wodurch 
der natürliche stereoskopische Effekt nicht erreicht werden 
kann. Die zweite Art gibt allerdings stereoskopische Bilder, 
doch gestattet sie das Beobachten nur mit convergenten Augen- 
axen, daher nicht zwanglos. 

Das Charakteristische der Relietlupe (Mikroskop*) hingegen 
ist, dass sie zwei Objektive hat, deren geneigte optische 
Hauptaxen o c und o c* (Fig. 1) parallel gemacht werden, 
80 dass also das Objekt mit beiden Augen (binocular), deren 
Axen parallel sind (ohne Convergeuzzwang) und dennoch von 
zwei Seiten (stereoskopisch) betrachtet werden kann, und dass 
sie gleichzeitig für die Augenweite einstellbar ist. 

♦) Reliefmikroskope von 16— 36 mal. Vergrösserung sind 
in Vorbereitung. 



einander entfernt oder einander genähert werden, 
bis die beiden Bilder sich zu einem plastischen, 
zwanglos sichtbaren Bilde vereinigen. Ober dem 
rechten Ocularkopf ist ein schmaler Ausschnitt mit 
einer Teilung sichtbar, an der die gefundene günstigste 
Entfernung der Prismen abgelesen werden kann, um, 
wenn die Relieflupe verstellt wird, sich dieselbe 
sofort wieder für seine Pupillendistanz richten zu 
können. Jede Relieflupe besitzt eine Oese a zum 
Aufstecken auf einen Zapfen und endigen die Stative 
(Fig. 3 und Fig. 4) der Nummern 4 bis 9 in einen 
solchen Zapfen, der mit einem Kugelgelenk in Ver- 
bindung steht, durch welches der Relieflupe inner- 
halb gewissen Grenzen jede erdenkliche Lage gegeben 
werden kann. 

Die den Nr. 7, 8, 9 der Relieflupe beigegebene 
Linse in Fassung (Beleuchtungslinse), welche seitlich 
am Tisch zu befestigen ist, dient dazu, um das 
Objekt auch von oben mit conzentrirtem Licht 
beleuchten zu können. 

Ist der Benutzer der Lupe kurz-, weit- oder 
übersichtig etc.y so müssen die für ihn pcissenden 
Gorrektionsgläser in die Ocularköpfe eingelegt 
werden. 



Litteraturbericht. 

Handbuch der Grossschmetterlinge des Berliner 
Gebietes, bearbeitet von Max Barte! und Arthur 
Herz, Berlin 1902. 

Im Verlage der Naturalien-Handlung von A. Bött- 
cher, Berlin C, BrQderstrasse 15 ist vor kurzem 
unter obigem Titel ein Werkchen erschienen, welches 
einem tiefgefühlten Bedürfnis der Berliner Sammel- 
welt entspricht. Schon im Jahre 1879 erschien ein 
Verzeichnis der Berliner Schmetterlingsfauna von 
Julius Pfützner als Separatum der Berliner entomo- 
logischen Zeitschrift, welches indessen nur die Namen 
der vorkommenden Arten enthielt; 1891 erschien 
ein solches, von dem Märkischen Provinzial-Museum 
herausgegeben, welches die Flugzeit, Häufigkeit des 
Falters, sowie einige Fundorte hinzufügte; 1897 
folgte dann das Verzeichnis von F. Thurau, welches 
auch nur die Namen der vorkommenden Arten auf- 
führte. Das vorliegende Verzeichnis ist insofern von 
grösserem Nutzen, als es in weitgehendster Weise 
die biologischen Verhältnisse der vorkommenden 
Arten berücksichtigt. Es enthält den Namen, die 
Flugzeit, den Grad der Häufigkeit, bei selteneren» 
wenig verbreiteten Arten auch die Fundorte der 



Digitized by 



Google 



85 



Falter, sowie ferner die Notizen über Erscheinungs- 
zeit, Lebensweise und Futterpflanzen der Raupen. 
Hier und da findet sich auch eine kurze Charakteri- 
stik auffallend abweichender Falter des Berliner 
Gebietes. 

Die biologischen Angaben stützen sich auf die 
eigenen Beobachtungen der Verfasser^ sowie auf die 
Notizen in der entomologischen Litteratur (insbe- 
sondere der Berliuer und Stettiner entomologischen 
Zeitschrift) und Mitteilungen aus dem weiteren Kreise 
von Lepidopteren-Sammlern. 

Als Grenzen des zu behandelnden Gebietes sind 
von den Verfassern in Betracht gezogen : Im Westen 
die Linie von Nauen zum rechten Havelufer west- 
lich von Potsdam, im Süden die Linie Ludwigs- 
felde-Königswusterhauseu; im Osten Fürsten walde- 
Strausberg; im Nordosten Tiefensee; im Norden 
Lanke (nördlich von Bernau)- Oranienburg. Dieses 
Gebiet birgt einen ziemlichen Arten -Reichtum. 
Während das Verzeichnis von 1879 747, das von 
1891 783, das von 1897 806 Arten aufzählt, nennt 
das vorliegende Verzeichnis deren 834. 

Das «Handbuch*', geordnet nach dem Staudinger- 
RebePschen Catalog (UL Auflage 1901, Teil 1) — 
nur die Psychiden folgen in der Anordnung J. W. 
Tutt's (Brit. Lepidoptera) — , ist in handlichem 
Oktav-Format (92 Seiten incl. alphab. Verzeichnis) 
erschienen und deshalb wol geeignet, von dem 
Sammler bei Excursionen bequem mitgenommen zu 
werden, um in zweifelhaften Fällen an Ort und Stelle 
zu Rate gezogen zu werden. Die Aufführung der 
Fundorte wird besonders Berliner Sammlern zu 
statten kommen; wegen der eingehenden biologischen 
Angaben wird es indessen auch Entomologen, die 
diesem Sammelgebiet ferner stehen, manchen wert- 
vollen Wink spenden können. Es sei daher die An- 
schaffung des Werkchens jedem Sammler warm 
empfohlen. Oskar Schultz. 

Die Zucht der Seidenspinner. Ausführliche Be- 
schreibung sämtlicher in Europa eingeführten Seide 
erzeugenden Schmetterlinge und ihre Zucht von 
Arnold Voelschow, Schwerin Mecklenburg. Verlag 
der naturh. Anst. Arnold Voelschow. 12'', 8B pp., 
7. Taf. 

lieber die Zucht der Seidenspinner ist schon 
Vieles geschrieben worden, hier aber finden wir 
zum ersten Mal Alles zusammengestellt, was damit 
in Beziehung steht. Von allgemeinen Bemerkungen 
über die Seidenkultur geht der Verfasser zur Be- 
schreibung der einzelnen A rten über, behandelt ihre Bio- 



logie und ihre praktische Verwertung. Die zu rationeller 
Zucht gegebenen Vor- und Ratschläge werden 
Manchen, der bisher durch Misserfolg zurückgeschreckt 
worden ist, veranlassen, sich der Sache wieder zu- 
zuwenden, zumal diverse Futterpflanzen leicht und 
ohne grosse Kosten zu beschatten und zu erhalten 
sind. X. 



Briefkasten der Redaktion. 

Herrn C. F. in B. Besten Dank für das Manuskript. 
Herrn 0. Sch. in H. Ditto. 
Herrn M. G. in C. Ditto. 



Vereinsbibliothek. 

Von Herrn M. Gillmer ging als Geschenk ein: 
»Sraerinthus populi Lin. ab. tremulae Borkh** (1793), 
von M. Oillmer. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M, Rühl 



saBaBflBaBaBBBaBaBaBaBSBSKa^^ 

Ortners Gomptoir u. Buchhandlung 

für den entomologischen Bedarf 
9 Dittesgasse Wien XVIII Dittesgasse 9 



Kaufen : 

Hof mann B , Die Raupen der Grossschmetterlinge 
Europas — und 

— Die Grossschmetteriinge Europas 
2. Auflage, sowie 

Calwer, Käferbuch 4. 6. Auflage zu besten Preisen, 
oder nehmen dieselben unter voj teilhaften Be- 
dingungen in Tausch. 

Gleichzeitig machen auf nachbezeichnete Kata- 
loge aufmerksam, welche kaufenden Interessenten 
gratis und franko zur Verfügung stehen : 

Katal g No. 7 über entomologische Bedarfsar- 
tikel aller Art, 60 pag., 286 Fig. 
^ Literatur-VerzeichLis No. 1, Diptera 1128 No. 

g Literatur- Verzeichnis No. 7, Scripta misc, Perio- 

g dica, Coleoptera, Lepidoptera, Hymenoptera, ^ 

g Hemiptera, Neuroptera, Üithoptera (Pcrlidae S^ 

S et Thysanu a) 2387 No. ^ 

Drurya antimachus, frisch vom Kongo eingetroflVn. 
Preis per Stück 16—25 Mk. je nach Qualität und 
Gxösse. 

Wilhelm Niepelt, Zirlau bei Freiburg, 
Schlesien. 
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Ortners Gomptoir u. Buchhandlung 

für den entomologischen Bedarf 
9 Dittesgasse Wien XVIII Dittesgasse 9 

I Kaufen: 

^ Hofmann E , Die Raupen der Grossschmetterlingo 

8 Europas — und 

g — Die Grossschmetterlinge Europas 

^ 2. Auflage, sowie 

1^ Calwer, Käferbuch 4. 6. Auflage zu lesten Preisen, 

1^ oder nehniea dieselben unter voiteilliaften Be- 

jji dinguui^eii in Tausch. 

p^ bleich/ oitig machen auf nachbeze'chnete Kata- 

^ löge aufmerksam, welche kaufenden Interessenten 

^ gmtis und franko zur Verfügung stehen : 

^ Katalog No. 7 über entomologische Bedarfsar- 

^ tikcl aller Art, 50 pag., 286 Fig. 

CT Litteiatur-VerzeichiisNo. l, Diptera 1128 No. 

^ Ltiteratur-A'^erzeichnis No. 7, Scriptamisc, Perio- 

|g dica, Coleoptera, Lepidoptora, Hymenoptora, 

^2 > Hemiptora, Neuroptera, ürthoptera (Perlidae 

^ et Thysanu a) 2387 No. 



Drurya antimachus, frisch vom Kongo eiDgetroflfen. 
Preis per Stück 16—25 Mk. je nach Qualität und 
Grösse. 

Wilhelm Niepelt, Zirlau bei Freiburg, 
Schlesien. 

C. ßibbe, Radebeul bei Dresden hat abzugeben: 
Caradrina selini v. milleri Raupen, klein Dtzd. 80 Pfg., 
lialbei wachsen Dtzd. 120 Pfg. gegen Nachnahme oder 
Voreinsendung des Betrages in Marken. 

Die Schmetterlingssamralung aus dem Nachlasse 
Sr. Exe. des Herrn F. M. L. Moritz von Laizner 
in selten schönem Zustande, Falter der palaearkti- 
schon Zone, im Werte von ca. 11,500 Mk. nach 
Staud. Katalog, wertvolle Var. und Aberrationen 
enthaltend, in zwei doppelturigen^ nussbaumpolirten 
Schränken mit je 44 Kästen sauber aufbewahrt, ist 
billig zu verkaufen. Reflektanten wollen sich mit 
Herrn Oberlieutenant Albert von Laizner in Krems 
a. d. Donau (Oesterreich) ins Einvernehmen setzen. 

Elias F. Tanbe, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (col^optferes, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s etc. 
articles in^dits sur nos rögions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

Im Herbst zu kaufen gesucht: Puppen von Smerin- 
thus populi aus der Schweiz iu beliebiger Anzahl. 
M. Gillmer, Cöthen, Anhalt, Schlossplatz 2. 

JLllS6Ku6llIlClCL6lll Qualität, federhart 
liefert Alois Egeriand. Karlsbad, Böhmen. 
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Berlin C, BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler- Bedarls- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltiere ethnographische Sammlungen. 

Löpidoptferes, colöoptferes, coquilles, oiseaui, coli- 
bris, mammiftres, coccons etc. Importes directement 
du Venezuela. J^oifre principalement des l^pidopteres 
en papillotes non denomm^s en lots d'origine 
garantis sans aucuue s^lection et contenant toujours 
de trfes helles variötes ä prix modör^s. Boursey, 
Villa Joanne ä la Barre-Deuil (S. & ) France. 



Folgende Hotels werden den Entomologen als 
Absteigequartier während der Saison empfohlen: 
Accola — weisses Kreuz — Filisur, Graubunden. 
Cloetta — weisses Kreuz — Bergün , 

Caflisch — ro*^er Löwe — Chur , 

— Sonne — Silvaplana, Engadia 
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Meine Centurien unterscheiden sich von allen andern an- 
gebotenen dadurch, dass jedes Exemplar genau bestimmt ist. 
lieber deren unerreichte und grandiose Zusammenstellung 
liegen Dutzende von Anerkennungsschreiben vor. 
Zur Zeit empfehle ich besonders: 

Iflfl lüVS-lfäfDr ^^ 35—40 meist grossen Arten, darunter 

lUU Jfll0**IVCIIul seltene Lucaniden, Cetoniden und Ceram- 

byciden Mk. 12.50. 

inn Rdhiü Ifflfor ^^^^Q^^^ Euchroma gigantea, grosse 
lUU Ddllla'Kaloly Cerambyciden,Buprestidenin40Ai*ten 

Mk. 10.-. 

100 Java-Lepidopteren sSÄiSnÄ 

lina in Düten, 30—40 Arten Mk. 12.—. 

100 Honduras-Lepldopteren, SÄnÄXT. 

prächtige Arten in Düten, 30-40 SpeciesMk. 14. — . 

Eine Centurie herrl. Japan- u. Liu-Kiufalter, 

darunter Thecla, Lycaeniden, Satyriden, feine 
Pieriden, Coliaa, Vanessa, P. xuthus, xuthulus, 
nagasaki etc. Fast sämtliche Arten im Staudinger'- 
schen Katalog. Mk. 12.50. 

100 Lepidopteren aus Süd-Indien Zm!;Sm. 

nestor, Parthenos virens in Düten, 30 —40 Arten 

Mk. 15.-. 
incl. Verpackung und Porto. 

Sud- und ostasiatische Käfer und Lepidopteren 

in grossen Artenreihen. Auswahlsendungen zu Diensten. 
H. FRVHI§(TORFER, Berlin NW., 

Thurmstrasse 37. 



DQtenfalter vou Costa Rica, Centurien von 100 
Stuck in über 50 Arten, Mk. 13.—. Enthalten sind 
sehr farbenprächtige und interessante Arten in besserer 
Qualität, z. T. auch Tiere, die von keiner anderen 
Seite abgegeben werden. 

A. Böttcher, Berlin C. 2, Bruderstrasse 15. 

Vorrätig: Einige prächtige, erst geschlüpfte Char. 
jasius, genadelt, leicht z. spannen, Stück 1.10 Mk., 
Smer. quercus (Puppen) Dutzend 5 Mk., Sat. pyri 
(Cocons) Dutzend 2.60 Mk. Nachnahme. 

A. Spada, Zara, Dalmatien. 

Billige Orient - Falter I Nachstehende 
12 Arten Tagfalter in 24 männl. Exemplaren tadellos 
frisch und fein präparirt, oflFerire für Mk. 12.50 
ohne Berechnung der Emballage, unfrankirt: Parn. 
apollonius, mnemosyne ?ar. gigantea, Lyc. arg. var. 
niongolica, astrarche var. allous, icar. v. turanica, 
eros var. amor, erschoffii, raenalcas, phyllis, Sat. 
heydenreichi var. shandura, baldiv. vai. lehana, Hesp. 
alpina. Zahlung voraus. 100 pal. Falter mit vielen 
Südeuropäern, tadellos frisch, fein präparirt in 50 
Arten paarweise gibt ab für Mk. 10.—. Porto und 
Kistchen 1 Mk. Ausland 1 Mk. mehr. Zahlung voraus. 
JOO Käfer aus Turkestan und Klein-Asien tadellose 
Exemplare in ca. 40 Arten Mk. 9.—. Porto und 
Kistchen 1 Mk. Ausland 1 Mk. mehr. Zahlung 
voraus. 

Blasewitz bei Dresden, Losch witzer str. 6, 

E. Funke. 



C. Ribbe, Radebeul bei Dresden sucht im Tausche 
gegen palaearktische oder exotische Lepidopteren 
oder Coleopteren: 100 Pap. podalirins, 100 Parn. 
apollo, 50 Antoch. cardamines (j' cj\ 150 Aporia 
crataegi, lOOColias hyale, 100 Colias edusa u. myr- 
midone, 50 Van. antiopa, 100 Rhod. rhamni, 100 
Sphini pinastri, 50 Deileph. elpenor, 150 Sm. tiliae, 
150 Sm. ocellata, 100 Sm populi, 100 Call, domi- 
nula, 100 hera, 150 Arct. purpurata, IfiO Bomb, 
quercus cfcf, 100 rote Catocala, 50 Van. prorsa, 
150 Phal. bucephala. 



Ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosns, Pro- 
crustes impressus, Lucanns cervus, Cetonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit carminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Cetonia aurata^ Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, CoIiäs edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaena alexis p, Limenitis 
sibylla, Argynnis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apoUinus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Panther, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Correspondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellayon, Adana, Eleinasien. 



Plusia aemuia aus den baierischen Alpen, frisch 
gezogene tadellose. Exemplare ä 5 Mk., gefangene, 
gute Stücke ä 3 Mk. — Plusia bractea e. 1. sup. 
ä 1.50 Mk. hat abzugeben 

Max Korb, München, Akademiestr. 23. 

Habe abzugeben: Eier von Phil, cynthia per 
Dtzd 15 Pfg. Porto extra. Raupen: Die. vinula, 
Pheos. tremulae, Notod. ziczac, Loph. camelina, Pter. 
palpina, Phal. bucephala, Pyg. curtula, anachoreta, 
pigra, je per 1 Dtzd. 30 Pfg. incl. Emballage ohn, 
Porto. Tausch wird bevorzugt. 

E. GradI, Liebenau i. Böhmen. 

Hemipt. heteropt. et homoptera,Orthoptera,Hymen- 
optera, Diptera, Neuroptera, Coleoptera etc. offeriit 
billigst 

M. Padewieth in Zengg, Kroatien. 

Lepidopteren und Coleopteren in reichster Aus- 
wahl, speziell von meinen Sammelreisen aus Spanien. 
Anatolien, Aimenien, Algerien etc. in tadellosen, 
schönen Fxemplaren zu billigsten Preisen. Einzelne 
Seltenheiten und Spezialitäten stets vorrätig. Tausch 
erwünscht, Doubletten-Llsten erbeten. 

Max Korb in Mönchen, Akademiestrasse 23. 
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Wilh. Schlüter in Halle ».$. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1858 

empfiolilt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natorwlssenscbaftlicben Objekte. = 

Katalofi^e nrnsooBt nud portofrei. 



Schmetterlinge aus Transcaspien, Central-Asien, 
dem Amur-Gebiete (meiät Japao) uad vom Kuku- 
Hoor. 60 Stück Tagfalter in ca. 40—50 Arten 
und im Weite von ca. 200 Mk. nach Staudinger's letzter 
Preisliste ä Mk. 20.— ; 100 Stück Tagfalter do. in ca, 
80—85 Arten und ca. 400 Mk. Wert nach Staud« 
inger ä Mk. 50. — ; 25 Schwärmer und Spinner 
ca. 150 Mk. Wert, nach Stgr. ä Mk. 20.- ; 50 
Stück Noctuen in ca 40—45 Arten und ca. 200 Mk. 
Wert, nach Stgr. ä Mk. 20.-; 100 Stück Noctuen 
in 80—85 Arten und ca. 400 Mk. Wert, nach Stgr. 
ä Mk. 46. — ; 60 Stück Spanner in ca 40—45 Arten 
und ca. 160 Mk. Wert, nach Stgr. ä Mk. 15.— 
in gespannten, guten Exempl. offerirt gegen Nach- 
nahme, oder Voreinsendung des Betrages. 

R. Tancre, Anklam, Pom. 

Mit den I*. T. Schweizer Schraetterlings-Samm- 
lern wünsche ich in Tauschverkehr zu treten, und 
erbitte m»r baldigst Liste mit Angabe der Stückzahl 
und Geschlechter, habe grosse Vorräte an Schmetter- 
lingen in 1500 Arten. 

Heinrich Locke, Eisenb. Ober-Official, 
Wien XX/2, Nordwostbahnhof. 



PI. matronula. Gesunde Kaupen von Freiland 
p p, halberwachsen per Dtzd. 5 Mk., Tausch gegen 
pal. und exot. Papilios, Parnassius und Colias 
I. Qualität. Genaue Zuchtanweisung in Heft Nr. 8 
der entomol. Zeitung. 

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren. 



Abzugeben: Räupchen von Lim. populi und Ap. 
ilia nach II. Häutung Mk. 2. -, Larven von Cet. aurata 
— .50, Gn. variabilis — .75, Ameisenlöwen - .30, 
Raupen von machaon — .50, euphorbiae — .40. In 
grosser Anzahl Luc. cervus, Prion, coriarius, Sap. 
carcharias u. a. Preise pro Dtzd ohne Porto. 

H. Grützner, Realschullehrer, Beuthen O.-S. 



Neueste Preisliste verkäuflicher palaearctischer und 
exotischer Schmetterlinge, präparirt und in Centurien, 
ist erschienen und wird an ernste Sammler kosten- 
frei fraiico auf Verlangen versandt. Auch Tausch 
gegen mir convenirende südamerikanische Tag- und 
Nachtfalter, üebernahme ganzer Sammelausbeuten 
aus Süd- und Central- Amerika gegen Cassa. 

Wilhelm Neuburger, LepidopteroLge, 
Halensee-Berlin, Lntzenstr. 10. 



Algerische Lepidopteren diesjährige Ausbeute 
in tadellosen Exemplaren z. B. Anthocharis (Tera- 
colus) nouna ä Mark rf 10.— p 15.—, charlonia 
d 2.—, Lycaena martini cf 1.— p 2.—, aben- 
cerragus cf 1-20 p 1.50, Melitaea aetherie v. 
algirica d" 1— P 1.20, punica cT —70 p 1 60, 
Melanargia lucasii cf 1.20 p 1.20, Deilephila v. 
deserticola d ^.— P 7 50, Zygaena loyscelis 
(S 1— P 2—1 njarcuna c/ 2. - p 3. — , Leuen- 
nitis boisdefTrei cf 8.— p 8. — , Acidalia humifu- 
saria d 2, merklaria cf 1,50, allardiata d 1.20, 
Pellonia sicanaria cf — .60 p — .90, Eurranthis 
V. kabylaria cf 1 20 p 2.— etc. etc. offerirt 

Max Korb, München, Akademiestr. 23. 

NB. Ausführlichere Listen versende auf Wunsch. 
Tausch gegen mir convenirende Arten gewünscht 

Gegen Ueberlassung von Doubletten oder gegen 
Baar übernehme ich die Präp^ration von Schmetter- 
lingen, bei Europäern auch die Bestimmung derselben. 
H. Kohlenberg, Braunscliweig, 
Petrithorpromenade 29. 



Arthur Speyer, Altona, Eönigstrasse 217. En- 
^ tomologisches und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Aus- 
wahlsendungen europ. und exotischer Coleopteren in 
la. Qualität zu V» Eatalogpreis. Centurien: la. 
QuaL, 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Rica etc. nur 5,60 Mk. franko. 
Spoc. : Ruteliden, Buprestiden, Cetoniden und Ceram- 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Cenlurie: Easanga 
am Tanganyka-See-Africa 60 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qui^l. 8.60 Mk. franko. Auswabi- 
sendangen europ. und exot. Lepidopteren, la., zu 
V» Katalogpreis. Centurien la., zus. Africa, SOd- 
America, Borneo etc. 60 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl europ. Coleopteren aus 
allen Familien, Insekten, MiuLicry, riesige Spinnen, 
Asseln, Tausendfusse und Skorpione, Nester undBauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausführung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entoraolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 
ein. Monatlich Originalsendungen. 



Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 
und prima Torfeinlage tief fabrizirt in verschiedenen 
Grössen und zu billigsten Preisen in sauberer Aus- 
führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 

Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 



Actias isabellae! 

Nehme schon jetzt Bestellungen an auf im Herbst 
zu liefernde kräftige Puppen. Preis 5 Mk. pro Stück* 

M. Rühl in Zürich V. 



Blfftntiui, TtrlAf n. Izp^ditloii t. Frite BiUU*f BrbM ia ZOriob-HottlBgVB. — B«d«ktioa t M. Bfihl — Drvek t. JaoqaM BoUauma, Onterw MShlestoc* Zllrich. 
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1. Oktober 1902. 
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M 18. 



XVII. Jahrgang. 



Societas entomologica. 

• .Societas entomolo^ca** gegründet 1886 von Fritz Rühl, fortgefShrt von seinen Erben unter Mitwirlcung bedeutender Entomologen und 
ausgezeichneter Fachmänner. 

Journal de la Sociötö entomologlque | Organ für den Internationalen | Organ of the 

internationale. j Entomologenverein. ' International-Entomologicai Society. 

Tontes lea correspondances devront etre adressöes Alle Zuschriften an den Verein sind au Herrn ! All letters for the Society are to be directed to 
•ux hiritlera de Mr. Pritz Rtthl ^ Zürich- Pritz Rahl*« Brben in ZUrlch-Hottingren zu I Mr. Pritz RUhfe helrs at Zürich-Hottlngren. 
Hottinsren. Messieurs les membres de la societö richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- ' The members of the Society arekindly requested to 
sont pri^s d^enyoyer des contributions originales den freundlichst ersucht, Originalbeiträgo fCr den send original oontributlons for the scientific part 
pour la partie scientiflque du Journal. | wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. j of the papcr. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 ^ 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder goniesscn das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. :^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht- 
mltglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Vcreinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem f. Oktober eintretende neue Mltflrlleder bezahlen unter portofreiem Nachbezug: der Nummern des Wlnterhalbjalires 

nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 



Notes 8ur la Catocala puerpera 

par J. Jullien. 



J'ai r^coltö cette annöe en Valais, et en uombre 
la chenille de cette interessante Catocala dont les 
moears sont fort curienses. 

En comparant mes exemplaires avec la descrip- 
tion que donne Uilli^re dans le tome I de son 
Iconographie, j'ai constatö que les caractferes indi- 
qu^s ne s^appliquaient pas exaetemenf ä mes che- 
nilles valaisannes. 

La figure colori^e de Milli^re est, de plus, 
absolument inexacte et ne donne qu'une faible id^e 
du facies de cette larve; il en est de nröoie de 
Celle de Hoffmaiin (die Raupen Europa's). 

Voici la description des chenilles recueillies cette 
ann^e dans les environs de Sion (plateau de Savi^se) 
et de Saxon (digue du Bhöne). 

Chenille adulte: 

Longueur 60 ä 70 mm. Elle se distingue ä 
premi^re vue de ses congöneres: 1^. par sa petite 
taille, 2**. par l'absence de toute caroncule, 3^. par 
Tabsence des franges laterales- abdominales qui 
existent chez les autres Catocala. Aspect general 
d'un gris cendre de cigare, completement glabre, 
tres att4nu6e aux deux extr^mit^s; tete rosee, 
coup^e obliqnement et entour^e d'ün trait noir. 
Lignes ordinaires confuses et mal Gentes se deta- 
cbant en clair sur le fond gris dont la couleur est 
formte, vue ä lä loupe, par nn sablä de points noirs. 
Une ligne dorsale ou vasculaire, une sous-dorsale, 
une pr^stigmatale, une poststigmatale. Points tra- 
pözoldaux concolores, Wgärement en relief; sur la 



partie postdrieure, onziäme anneau, un trait oblique 
noir tr^s nettement indiqn^. Stigmates noiratres 
ombr^s extärieurement de gris sale ; au cöt^ externe 
des pattes membraneuses, une sorte d'ecusson rou- 
geätre, maculä de deux taches blanc-jaunätre et de 
plusieurs indices d'autres taches. Dessous du corps 
livide, d'un blanc l^gärement bleuätre; les taches 
noires caracjkdristiques des Catocala sont, chez 
Puerpera, peu nettes et de couleur pale. Au d^but 
I du dernier ige la teiiite genefäTe de lä' chenille est 
I plus fonc^e qu^elle ne le sera lors de son entier 
developpement. . 

Habitat et moeurs. 

I 

I J'ai trouv^ la chenille de puerpera fin-juin et 

commencement de juillet (du 1 au 10) sur de petits 

peupliers (Populus nigra) de 40 ä 80 cm. de hau- 

teur, adossäs ä des rochers, dans les endroits les 

plus chauds des environs de Sion et sur la digue 

du Rhdne präs de Saxon. Je Tai prise aussi sur 

de jeunes Populus alba et sur plusieurs espöces de 

saules ä feuilles träs Streites dont les paysans de 

Savi^se forment des haies pour clöturer leurs champs. 

Elle ne vit que sur les arbustes, jamais, semble-t-il, 

sur les arbres faits et se nourrit uniquement des 

jeunes feuilles terminales des rameaux, en laissant 

intactes le p^tiole et, en partie, la nervure mediane 

saus toucher aux feuilles plus formäes. 

On trouve en memo temps, et sur le memo ar- 
buste, des chenilles de tous les äges, depuis la 
sortie de Toeuf jusqu'au plus complet developpement. 

Millike et tous les auteurs qui ont emprunt^ a 
ce dernier des renseignements concernant puerpera 
(ßerce, etc.) disent que:.jusqu'ä sa troisi^me mue 
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eile vit ä döcouvert, mais qu'eusnite eile se cache 
avec soin pendatit le jour sous ies pierres et ies 
debris dans le voisinage de Tarbuste qui la uourrit. 
Or ceci me parait inexact. D'apres Ies observations 
qu'il m'a Ü6 possible de faire eile se dissimule, 
tout au moins dans Dotre r^gion, ä tout dge sous 
los pierres, Ies feuilles s^ches, etc. J'ai battu, de 
jour, Ies nombreux arbustes des localites quo j'ai 
exploröes, sans en trouver un seul exemplaire, alors 
qu'en chassant quelques beures plus tard, mais de 
nuü, Selon la m^thode que j'iudiquerai plus loin, 
Ies memes arbustes m'out fouroi, en quantit^, la 
chenille de puerpera k tous Ies degr^s de son d^- 
veloppement. 

On peut de jour chercher cette larve sous Ies 
pierres et Ies feuilles s^ches, mais ce genre de chasse 
est fastidieux, penible et peu productif. En le pra- 
tiquaut, j'ai trouvö trois puerpera prös du village 
d^Ormonaz de Savifese, et deux autres exeraplaires 
sur la digue du Bhöne, ä Saxon. II ne faut cher- 
cher qu^au pied des arbustes dont od voit Ies feuilles 
terminales rong^es comme je Tai indiqu^ plus haut. 
Tandis qu'en chassant de nuit, au parapluie, si Ton 
tombe sur une bonue localitö, on peut röcolter en peu 
d'instants et sans aucune peine de irhs nombreux ujets. 

L'^levage est des plus facile; cependant il est 
de toute n^cessit^ de gainir abondamment la boite 
h chenilles d'une äpaisse couche de mousse et de 
quelques pierres larges et plates. Ces chenilles sont 
extrememeut vives et fr^tillantes: si Ton en prend 
une en main, eile ex^cute d^abord une s^rie de con- 
torsions rapides puis, recourbant son corps en arc 
de cercle, eile simule la mort. 

Lorsque la garniture de mousse et de pierres 
dont j'ai parlä manque dans la cage ä ^levage, la 
chenille de puerpera court de tout cötä cherchant 
ä fuir la lumiere et, en fin de compte, p^rit misä- 
rablement. 

La chrysalidation a lieu parmi la mousse, Ies 
d^bris ou Ies feuilles dans un leger tissu de soie. 
La chrysalide, trfes diflferente de taille selon qu'elle 
doit donner naissance ä un male ou h une femelle, 
est un peu transparente^ d'un rouge r^sineux; Ten- 
veloppe des alles plus opaque et de teinte plus 
terne; toute la surface est saupoudr^e d^une prui- 
nosite bleuätre. A Textr^mitö de Tabdomen on re- 
marque un prolongement bifurque ä son extremitö 
dont Ies pointes sont recourb^es ext^rieurement en 
forme d'hamefon et qui sert ä fixer la chrysalide 
au tissu soyeux du cocon. 



L'^closion de Pinsecte parfait a lieu, le plus 
souvent, entre 10 heures du soir et minuit. environ 
26 jours apr^s la transformation en chrysalide; Ies 
exemplaires obtenus mesurent 50 ä 65 mm d'eu 
vergure; la teinte jaunätre des alles supSrieures est 
beaucoup moins prononcee que chez Ies individus 
de la France m^ridionale ; la femelle est sensiblement 
plus grande que le male, avec Ies ailes plus arrondies. 
Les lignes ordinaires sont plus nettes surtout chez 
Ies femelles. Le fond rouge des inf^rieures est assez 
variable pour Tintensit^ de la teinte qui est plus 
ou moins jaunätre; les exemplaires tues aussitdt 
leur parfait döveloppement m'ont pani etre ceux 
chez lesquels dominait le jaune. 

Je n^ai obtenu qu'un seul sujet aberrant: ime 
femelle dont Ies ailes sup^rieures sont de teinte 
foucee, gris de fer, et le fond des inf^rieures tirant 
sur le brunätre. 

J'ajouterai pour terminer que la Catocala puerpera 
se retrouve dans les environs de Gen^ve: Hermance 
pas rare ä la miell^e, (M.. Roch). Gaillard, an 
au bord de TArve, une chenille qui a produit une 
remarquable aberration chez laquelle la bände me- 
diane en forme de hotte atteint le bord abdominal 
(Ch. Blachier). ün exemplaire ä la miellee ä 
Versoix, 23 aoüt, (ma collection). 

J^esp^ro que ces quelques notes int^ressoront mes 
collägues et les engageront ä rechercher^ dans les 
localit^j qu'ils frequentent, cette interessante esp&ce 
dont Taire de dispersion doit §tre beaucoup plus 
etendue qu'on ne le croit g^n^ralement, et dont la 
recherche m^thodique amenera certainement le Si- 
gnalement dans des localites jusqiVici in^dites. 

Die Futterpflanze, das Ei und die junge 
Raupe von Lycaena alcon, F. 

Von M. Gillmer, Cöthen (Anhalt). 

(SchHiss.) 



2. Das Ei. 

Die Eier werden an die Aussenseiten der blauen 
Blumenkrone des Lungen -Enzians (Oentiana pneu- 
monanthe) einzeln oder zu mehreren angeheftet. Von 
Gestalt sind sie flach, wie alle Lycaenen-Eier, und 
einer Eugelschicht nicht unähnlich (Malv.enfrucht 
ähnlich). Der Längendurchmesser beträgt ca. 0,6 mm, 
die Höhe ca. 0,3 mm, so dass sie also ungefähr 
doppelt so breit als hoch sind. Auf dem Scheitel 
sind sie in der Mitte ein wenig eingesunken. Sie er- 
scheinen wie mit einem weissen Netz überzogen, 
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dessen offene Maschen grünlich gefärbt sind. Es 
ist dies ein Netz von 4-, 5- und G-seitigen Zellen, 
die wol an der gekrümmten Seitenfläche des Eies 
etwas deutlicher ausgebildet, im übrigen aber wenig 
Regelmässigkeit zeigen und in der Umgebung der 
Mikropylarzone in längliche Schlitze degeneriren. 
Die Wände dieser Zellen sind wenig erhaben und in 
ihren gemeinsamen Begegnungsecken nicht, wie eine 
grosse Zahl anderer Lycaenen-Eier, geknöpft. Der 
Innenraum jeder Zellenmasche ist ein wenig gruben- 
artig vertieft und grün gefärbt, wie die Tupfen-Reihen 
der Enzianblüte. Die Mikropylarzone liegt in der 
Mitte des Scheitels und ist gegen den oberen Rand 
des Eies etwas eingesunken. Sie besteht aus einem 
feinen polygonalen Zellennetz und zeigt grüne Fär- 
bung. Die Änheftungsfläche des Eies ist grün und 
fast gar nicht genetzt. Eruptionsstellen der Raupen 
beobachtete ich vorzugsweise an der Seite der Eier. 

3. Die frischgeschlupfte Raupe. 

Schon im August 1901 hatte ich eine Beschrei- 
bung der jungen alcon-Raupe aurgenommen, welche 
ich mit 2 frischgeschlüpften Raupen der diesjährigen 
Eiersendung nochmals verglichen habe und nunmehr 
gleichfalls veröffentliche. 

Erste Haut. 5. VIII. 1902. Kopf gelbbraun, 
Leib grauweiss; erstes Brustsegment mit grossem 
gelbbraunem, behaartem Rückenschild; Afterschild 
gelbbraun. Auf dem Rücken jedes Segments vier 
dunklere, lang behaarte Trapezwarzen ; an den Seiten 
die verhältnismässig grossen, dunkler geringten Luft- 
löcher (Stigmen) mit den 4 Luftlochwarzen, von 
denen die obere und vordere etwas seitlich nach oben 
gerückt beisammen, die untere und hintere etwas 
seitlich nach hinten gerückt nahe beisammen stehen. 
Die Raupe ist in diesem Stadium mit noch weiteren 
(sekundären) Warzenhaaren besetzt, welche zwischen 
den Trapez- und Luftlochwarzen, sowie an den Fuss- 
ballen stehen. Der ganze Leib zeigt ausserdem eine 
feine dunkle Punktirung, welche den schmutzig- 
weissen Farbenton erzeugt. Länge 1 mm. Vorn in 
den Brustringen am stärksten, nach hinten sich ver- 
jungend. 

Die Beschreibung der weiteren Stadien behalte 
ich mir gegebenei Falles für später vor. 

Nachdem die alcon-Raupe einige Tage gefressen 
bat, nimmt sie eine wesentlich dunklere Färbung 
an und erscheint nach der ersten Häutung pur- 
purfarbig. Sie ist jetzt mit zahlreichen schwarzen 
Warzenhaaren bodeckl; der Kopf hat gelbbraune 



Färbung und ein schwarz gerandetes Stirndreieck. 
Das Nackenschild, in der hinteren Rücken-Einbuch- 
tung des ersten Brustringes gelegen, ist schwarzbraun, 
dreieckig und klein. Brustfüsse schwarz, in den Ge- 
lenken weiss; Bauchfüsse von der Farbe des Leibes 
(purpurn); Afterklappe klein und schwarzgelb. Die 
Trapezwarzen heben sich unter den zahllosen Warzen 
des Rückens nicht durch besondere Grösse ab, da 
alle Warzen und Warzenhaare von ziemlich gleicher 
Grösse und Länge sind. Luftlöcher schwarz ge- 
ringt. Länge des Räupchens 3—4 mm; Gestalt 
walzenförmig, unten abgeplattet (28. August 1902). 



Ein Schlusswort 

zur 

Verfolgung der Schmetterlinge durch Vögel. 

Von Carl Frings. 



Im verflossenen Winter und Sommer sah ich alle 
mir zugängliche entomologische Litteratur durch, 
um möglichst viel Material zu der , Verfolgung der 
Lepidopteren durch Vögel* und den damit eng ver- 
bundenen Fragen zu sammeln und auf diese Weise 
endlich Klarheit in diese wichtige Sache zu bringen. 
Meine Bemühungen hatten Erfolg; es fanden sich 
eine bedeutende Menge Arbeiten über diesen Gegen- 
stand, zum grössten Teile von allgemein vorzug- 
lichen Beobachtern und hervorragenden Forschern. 

Gleichzeitig mit der Erörterung des obigen 
Thema's in der vorliegenden Zeitschrift erschienen 
eine Keihe Aufsätze in der „Insektenbörse", welche 
dieselben Fiagen zum Gegenstand hatten. Die Au- 
toren dieser Arbeiten stimmen sämtlich darin über- 
ein, dass ausgebildete Lepidopteren im Ganzen nur 
sehr wenig unter den Verfolgungen der Vögel zu 
leiden haben, desto mehr aber die früheren Entwick- 
lungsstadien ; bestätigen also vollkommen meine An- 
sicht über diese Sache. 

Werden aber Schmetterlinge dennoch gelegent- 
lich von Vögeln verfolgt, so liegt häufig nur Spielerei 
der Letzteren vor. R. Newstead berichtet z. B. in 
„Gardener's Chronicle* 1901, dass Fliegenfilnger 
häufig hinter Faltern herjagen, aber jedesmal, wenn 
sie diese ergreifen konnten, stutzen und den Schmetter- 
ling entwischen lassen. Andererseits kann durch 
besondere Erregung der Aufmerksamkeit des Vogels 
gelegentlich eine Verfolgung herbeigetührt werden, 
wie ich bereits in meinen früheren Artikeln nach- 
wies. Nicht nur plötzliches, massenhaftes Auf- 
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treten von Faltern lenkt die Aufmerksamkeit auf 
sich und reizt die Vögel zur Verfolgung, sondern 
9,uch auffälliges, von der Norm abweichendes Ver- 
halten der Schmetterlinge. So wurden Hypolimnas 
misippus cf cf öiit verschnittenen Flügeln, welche 
nur langsam und unsicher flatterten, sogleich von 
Vögeln abgefangen, gesunde Stücke aber unbehelligt 
gelassen. Sraer. populi wird von den Vögeln nicht 
beachtet, wenn er ruhig am Stamme sitzt, sowie er 
aber bei Tage aufgestört schweriUllig umherflattert, 
wird er angegriffen. 

Zum Beweise des Vorhandenseins von Warn-, 
Schreck- oder Trutzfarben, welche alle auf dieselbe 
Erscheinung hmauslaufen und deren Existenz von 
meinen Gegnern geleugnet wurde, habe ich bei meinen 
Studien eine solche Unmenge von Argumenten ge- 
funden, dass ich mich darauf beschränken muss, nur 
einige der interessantesten anzuführen. Deil. euphor- 
bise-Raupen wurden von Huhnern erst dann ange- 
nommen, als sie mit Mehl bestreut worden und die 
Farben dadurch verdeckt waren; die Vögel pickten 
hinein, zeigten aber sofort deutliche Zeichen des 
Absehens. (Cfr. Dr. Prehn, »die Schutzmittel der 
Raupe% JUustr. Wochenschrift f. Ent.* 1897). Eine 
Deil. elpenor- Raupe verscheuchte durch ihre An- 
wesenheit Sperlinge von einem Futtertroge. Erst 
nach langer Betrachtung wagten HüJaner und Eid- 
echsen Angriffe auf diese Art. (Cfr. Dr. Schioeder, 
,, Schreckraupen, Jllustr. Zeitschr. f. Ent." 1896) 
Prof. Kolbe rechnet in seiner „Einführung in die 
Kenntnis der Insekten**, p. 71-— 73 auch Raupen 
von Cucullien, Acronycten etc. zu den Tieren mit 
Warnfarben; CucuUia lactucre wurde von Hühnern 
verschmäht, ebenso grell gefärbte Käfer, wie Pyrochroa 
coccinea. 

J. Jenner Weir überzeugte sich durch zahl- 
reiche Versuche, dass Raupen mit Blatt- oder Rinden- 
färbung von Vögeln, denen er sie vorwarf, gierig 
gefressen, während manche grell gefärbte verschmäht 
wurden. Slater machte darauf aufmerksam, dass 
jene auffallend bunten Raupen in der Regel auf 
Giftpflanzen leben. Bei der grossen Wahrscheinlich- 
keit des Ueberganges der Pflanzengifte in den Raupen- 
körper sind die bunten Farben daher warnende Ab- 
zeichen. Die Danais-Arten, deren buntgefärbte Raupen 
auf den giftigen Asclepias-Arten leben, sind noch 
als Imagines ungeniessbar und dadurch geschützt. 
Wilhelm Bölsche, „Entwickelungsgesch. d, Natur", 
Bd. II, erkennt gleichfalls das Vorhandensein der 
, Schreckfarben* als sicher an. Besonders gelb bis 



Oiauge, mit schwarzen Flecken darin, bezeichnet dieser 
bekannte Forscher als häufige Wamfarbe. (Vespa- 
Arten, Pelobates, Salamandra, Heloderma). Interes- 
sant ist es, wie Pelobates bei jeder Beunruhigung 
den Körper kahnförmig biegt, sodass sofort die grelle 
Warnfarbe in^s Auge fällt. Prof. Marshall hebt 
ausserdem als besonders deutliche Beispiele der 
„Warner* hervor: Zygaenidse, Meloidae, Arion-Arten. 
Er schreibt über dieses Thema : «üebelschmeckende, 
giftige, oder für einen etwaigen Verapeiser sonst 
irgendwie unangenehme Tiere sind häufig bunt, lang- 
sam in ihren Bewegungen und den Blicken ihrer 
Mitgeschöpfe recht ausgesetzt. Diese ganze Gesell- 
schaft wird fast von keinem Tiere verfolgt, sie ist 
allen mit sehr seltenen Ausnahmen „tabu* und ge- 
rade durch ihre auffällige Färbung allen gerne Glie- 
dertiere fressenden Vögeln und Säugetieren bekannt.* 
Einer unserer feinsten Beobachter, Prof. Staudfass, 
nennt in seinem „Handbuche*, p. 207, die grellen 
Farben mancher Orthopteren und Lepidopteren (Deile- 
phila, Zygsena, Euchelia, Nemeophila, Gallimorpha, 
Arctia, Catocala) Schreckfarben. «Diese grellen, 
leuchtenden Farben sind in der Ruhestellung durch- 
aus gedeckt und wirken, wenn sie plötzlich vor dem 
Auge eines Geschöpfes auftauchen, verwirrend, ver- 
blüffend, Energie lähmend und es ist damit dem 
bedrohten Wesen die Möglichkeit des Entweichens 
geboten.* Man muss nur einmal manche Deile- 
philen und Arctiiden beobachtet haben, wie sie bei 
Beunruhigung sofort sonderbare Bewegungen ausführen 
und gleichzeitig ihre Flügel so entfalten, dass die 
grellgefärbten Hinterflügel dem Blick in auffallendster 
Weise dargeboten werden, um dem vorstehenden 
Satze beizustimmen. — Bei Arten mit düsteren und 
einfarbigen Hinterflügeln sehen wir dagegen ein 
solches Gebahren niemals. Vgl. hierzu auch Dr. 
Fischer, „Weitere Untersuchungen über die Ver- 
erbung erworbener Eigenschaften*, , Allgem. Ztschr. 
f. Eni, p. 161 u. folg. 

(Foi-fsetzung folgt). 



Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr Ferd. Kaiwath in Biiix, 

Herr Ferd. Fuchs in Boppaid a. Rh. 

Herr Friedr. Hagenbuch, Buchbinderei, in Aarau. 

Herr Ths. Münster, Münzdirektor, in Kongsberg. 

Herr Wilh. Sieber in Alt-Harzdorf. 

Monsieur Ohannes N. Tellayon ä Adana. 

Monsieur John Jullien, Librairie, ä Geneve. 

Monsieur A. Neuschild ä Hyeres. 
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Vereinsbibiiothek. 

Von Herrn Oskar Schultz ging als Geschenk ein: 

Varietäten und Aberrationen von Papilio poda- 
lirius L. Uebersicht über die Variabilität dieser 
Species. von 0. Schultz. 

Von Herrn Paul Born: 

lieber die Ursachen der Varietäten und Rassen- 
bildung bei den Caraben. von F. Born. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Uuhl. 



Briefkasten der Redaktion. 

Herrn J. L. in M. Bin über die Verhältnisse 
absolut nicht instruirt, kann keinerlei Auskunft 
erteilen. 

Herin F. P. in W. Sie haben wol die Namen 
verwechselt. Versandt von Mitte Oktober an. 

Herrn B. S. in B. Manuskript dankend erhalten. 



Elias F. Tanb6, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (col^optferes, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s etc. 
articles in^dits sur nos rögions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

Löpidopt^res, col^opteres, coquilles, oiseaux, coli- 
bris, mammif^res, coccons etc. importes directement 
du Venezuela. J'oflfre principalement des läpidoptferes 
en papillotes non d^nomm^s en lots d^origine 
garantis sans aucuue d^lection et contenant toujours 
de trfes belles vari6t6s ä prix modörös. Boursey, 
Villa Jeanne ä la Barre-Deuil (S. & ) France. 



Naturalienhändler 
W". SHRMC tarn ■ 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



A. Bölti 



Berlin C, BrOderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Erustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Billige gespannte Indo-Austral. Schmetterlinge, 
la. Qual. Preise 10=1 Mk. Eur. cressida 8, Ornith. 
arruana p 50, pegasus p 25, richmondia 50, crce- 
sus p 75, oblongomaculatus 13, ruficollis 13, flavi- 
collis 15, Papilio xenocles 4, clytia 4, p^Iydorus 10, 
erithonius 2, demolion 3, polytes 2, theseus 3, he- 
lenus 4, palawanicus 5, sataspes 8, chaon 4, dio- 
phantus 63, uranus 20, castor 5, aegeus 15, ormenus 
10, autolycus 25, dsedalus 45, paris 8, arjuna 30, 
karna 38, polyctor 13, mayo 38, polymnestor 18, 
Torbesi 25, memnon 3, agenor 3, demetrius 13, 
macilentus 15, protenor 4, bootes 50, priapus 25, 
philoxenus 7, alcinous 8, agetes 5, rhesus 5, aristeus 
13, anticrates 8, sarpedoii 2, thefedon 4, milon 5^ 
evemon 2, bathycles 8, agamemnon 2, codrus^ 20, 
medon 50, gyas ,13, Lept. curius 4, Parn. hardwicki 
20, thibetanus 50, Eur. mandarina 2, bathesba 3, 
Metap. goutellei 15, Pier, bieti 15, phryne 2, Tach. 
zarinda 8, Del. pasithoe 4, Prion, thestylis 3, Derc. 
verbuelli 5, Catops. catilla 2, Hebom. vossii 18, 
Ideop. daos 3, costalis 5, Dan. palawana 3, juventa 

2, agleoides 2, philomela 5, kheili 4, septentrionis 2, 
plexippus 2, Crastia coro 3, godartii 8, Trepsich. 
linnei 3, Calliploea mazares 5, Isam. martini 30, 
Neope goschkevitschii 8. Mel. leda 2, aswa 4, Neor. 
patria 25, Bag. crisilda 7, Elym. lais 3, Stichophth. 
howqua 50, Ceth. nietneri 50, Cirrochr. tyche 4, 
Atella phalanta 2, Cynth. asela 4, Prec. ida 2, Kall, 
philarchus 15, Cyr. fadorensis 10, thyodamas 4, 
Hypol. pandarus 38, Hest. nama 4^ Eur japonica 8, 
charonda cf 50, p 75, Penth. lisarda 20, Parth. 
aspila 10, Euth. francise 8, lepidea 3, Symph. dirtea 

3, Apat. namouna 5, Dichor. nesimachus 5, Char. 
fabius 10, jalinder 10, Lamp. elpis 2, Rhodos, triopus 
50, Acosm. naga 15, Chaeroc. boerhaviae 4, nessus 
15, clotho 10, Sphinx casuarinse 15, Nephele hespera 
25, Brahmaea japonica 63, Attac. atlas gross 20, 
insularis 13, Bomb. mori. Porto und Verpackung 
extra. Auch Tausch gegen mir convenirende süd- 
amerikanische Tag- und Nachtfalter, üebernahme 
ganzer Sammelausbeuten aus Süd- u. Centralamerika 
gegen Cassa. Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 

Halense-Berlin, 
Lützen - Strasse 10. 



Deutsch-Ostafrika I 

Zum Versandt gelangen, gespannt, tadellos : Pap. 
ophidocephalus 4.00, porthaon 3.00, leonidas 0.60, 
lyaeus 1.00, Callos. jene sup. 1.75, eris 1.25, om- 
phale 0.80, Acraea anemosa 1.00, oncaca 0.30, in- 
signis 1.00, natalica 0.50, acara 0.50, acrita 1.25, 
ueobule 0.75, Pier, gidica 0.20, thysa 30, seve- 
rina 0.10. Ham. daedalus 0.25, Sal anacardi 0.60, 
Egyb. vaillantina 1.00 und viele andere. Auswahl- 
sendungen werden gerne gemacht. 

K. Dietze, Plauen I. V., Forststr. 55 I. 

lllS6Alt6llI18i(l6iIl Qualität, federhart 
liefert Alois Egarltnd. Karlsbad, Böhmen. 



Digitized by 



Google 



- lOÖ 



Verkaufl 

Lehrer Meyer in Oaimersheim bei Ingolstadt 
(Bayern) verkauft billig 85 Stück Parnassius apoilo 
und 10 Stück Papilio podalirius ä 30 Pfg., sowie 
eine Anzahl anderer Tagfalter. (Tadellos gespannt). 

Folgende Himalaya - Dütenfalter offerire im 
Tausch gegen europ. oder hübsche exotische Lepi- 
dopteren : Papilio xenocles, eurypilus, sarpedon, castor, 
Hebomoia glaucippe, Danais genutia, st-ptentrionis, 
Charaxes athamas, Euploea hopei, Cinochroa acris, 
Dichorragia nesimachus und viele andere Arten. — 

Biologische Objekte, Entwickelungsstadien, sowie 
naturhistorische Objekte jeder Art suche gegen haar 
oder "im Tausch gegen europ. oder exotische Lepi- 
dopteren. 

H. P. Duurloo, Kopenhagen-Valby. 

Interessanteste Winterzucht. Char. jasius-Baupen 
Dtzd. 7.30 Mk. (voraus). Futter; Kose. 

A. Neuschild, HyereSj Südfrankreich. 

Neueste Rarität aus Mexiko. Chrysina macropus 
V. francillon 5 9 ^^^ riesigen Hinterbeinen (4 
bis 5 cm lang), sehr schön grüngold glänzend, tadel- 
los erhalten, nicht genadelt, Wert über Mk. 30 oife- 
rirt ä Mk. 10 per Paar franko. (Auch nehme Be- 
stellungen ge^en Mk. 5 Cassa voraus). 

Ag. V. Nerbeda, Entomolog, M6lnik, Bohemia. 

Lebende Puppen. 

Thais polyxena Dtzd. Mk. 1.—, Stück 9 Pfg. 

„ cerisyi 50 „ 

Deil. vespertilio „ „ 4.—, „ 25 „ 

„ euphorbise „ „ — 70, „ 7 „ 

Sph. ligustri „ „ —.90, „ 9 „ 

Pterog. proserpina „ „ 3.—, „ 30 „ 

Falter 1902, gespannt, la! 

100 machaon 10 PIg., 50 apoilo 12, 16 Pfg., 
30 mnemosyne 10 Pf^., 30 crataegi 8 Pfg, 35 
sinapis 5, 12 Pfg., 15 diniensis 32, 48 Pfg., hyale 
8 Pfg , 20 chrysotheme 24. 32 Pfg., edusa 8, 16 
Pfg., 15 myrmidone 16 Pfg., 10 camilla 40 Pfg., 
6 populi cf 32 Pfg., 40 atalanta 8 Pfg, 80 jo 5 
Pfg., cardui 6 Pfg., urticae 5 Pfg., c. album 16 
Pfg., xanthomelas 24 Pfg., levana 8 Pfg., prorsa 
8 Pfg., cinxia 8 Pfg., phoebe rf 12 Pfg., didyma 
8 Pfg., athalia 8 Pfg., aureliä 12 Pfg., aglaja8Pfg., 
ab. eris 8 Pfg., galathea 5, 8 Pfg., procida 10, 30, 
hermione 12, 20, hyperanthus 8—16, 30 convolvuli 
32 Pfg., 30 euphorbiae 9 Pfg, 30 elpenor 9 Pfg, 
100 pini 6 Pfg., 100 dispar 8 Pfg., 60 pinlperda 
16 Pfg., 20 scita 40 Pfg., 30 hirtarius 12 Pfg. 
per Stück. Porto und Packung extra. 

Einige hundert Arien in kleinerer Anzahl am 
Lager. 

Ubald Dittrich, II/I, Volkertstrasse 23/ Wien. 

Tetracha euphratica 1 Fr., Cicindela aulica 3 Fr., 
Heliocopris isidis 3 Fr. le couple. 

Paul Vincent, Le Caire (Egypte). 



Eier: C paleacea Dtzd. 25 Pfg. Kleine Raupen: 
A. fimbria 20, comes 25, umbrosa 40. Halberwach- 
sene Raupen : A. baja 30, prasina 30, brunnea 20. 
occulta 40. Erwachs. Raupen: Dr. binaria 80, A. 
occulta 70, Eup. trisignaria 80, albipunctata 80. 
Puppen: B. fontis 60, E. trisignaria 100, scabiosata 
80, albipunctata 100, I. putate 40. Porto etc. be- 
sonders. Tausch erwünscht, besonders Puppen von 
P. machaon, podalirius und sämtlichen Schwärmern. 

H. Kohlenberg, Braunschweig, 

Petrithorpromenade 29. 

Raupen (erw.) von Amph. ab. doubledayaria 
Dtjcd. 60 Pfg., Puppen davon Dtzd. 1.20 Mk.; 
Gelege von neustria, abgetötet, Dtzd. 60 Pfg.; 
Gelege von Porth. chrysorrhoea, abgetötet, Dtzd. 
35 Pfg. ; Gelege von Aporia crataegi, DtzJ. 1 Mk. ; 
Gelege von Ocneria dispar, Dtzd. 40 Pfg. Porto 
und Verpackung 20 Pfg. 

Th. Voss, DQsseldorf, Comeliusstr. 52 I. 

Südeuropäische Coleopteren, Cychrus cordi- 
coUis, cylindricoliis, elongatus, Procerus gigas. Pro- 
ernstes banaticus, Car. obliquus, tuberculatus, lom- 
bardus, latreillei^ concolor, hoppei, v. transsylvanicus, 
V. malachiticus, bonelli, depressus, escheri v. vario- 
losus, Nebria escheri, Pterostichus multipunctatus 
V. nobilis, oblongopunctata, cribratus, fossulatus, 
Otionhynchus difilcilis, neglectus, griseopunctata, 
cardiniger, plumipes, pruinosus sind zu Vc der 
Handelspreise zu verkaufen. Bei Abnahme in grösserer 
Zahl und bei mit kleinen Defekten behafteten Exem- 
plaren entsprechend billiger. 

A. Grunack, Berlin S. W., Blöcherstr. 7. 

Lith. pallifrons, Stilbia anomala e. Germ. c. oc, 

Carad. superstes, Polia rufocinct^, S. rectalis, Z. 
tarsipennalis und var. varialis, Acidalia bilineata 
I. u. II. gen. 1. Germ. c. oc. (Eup.), Tephrocl. gue- 
neata, gratiosata. Micra: Sem. hinnebergiana n. 
spec, Depr. sennigiella, Sita kiningerella, procii- 
vella und vitale seltene Arten abzugeben. Tausch 
erwünscht, aber nur gegen gute und schön gespannte 
Falter. Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., 

Mainzerstrasse 15. 



Raupen von PI. matronula, nach überstandeuer 
letzter Häutung, von gefangenem 9 stammend, gibt 
ab das Stück zu 1 Mk., Kästchen und Porto extra 
Jb. Seiler, Liestal (Schweiz)^ Rathausstr. 187. 

Suche im Tausche gegen Not. tricophus, populi- 
folia, pruni und andere gute Falter Bläulinge, am 
liebsten corydon und bellargus, nehme aber auch 
andere Lycaenen. Julius Breit, DQsseldorf, 

Bastionsstrasse 5. 



Actias isabellae! 

Von Mitte Oktober an versende kräftige, schöne 
Puppen aus Freilandraupen, ä 5 Mk. pro Stück. 

M. Ruhl in ZQrich V. 
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Niemand vepsäume 

die günstige Gelegenheit, die lierrlicheQ Morphiden 
Süd-Amerikas in tadellosen, gespannten Stücken zu 
folgenden billigen Preisen zu erwerben: M. cypris 
3 00, aega 1.75, amathonte 2.50, coelestis 1.25, 
achillides ^ 1.25, p 2.50, maritima 9.00, achil- 
laena 1.50, Cal. atreus (riesig) 2.50. 

K. DIetze, Plauen i. V., Forststr. 55 I. 

OfTerire: Carabus irregularis var. montandoni, 
catenulatus var. gallicus, y. planiusculus, var. bri- 
souti, V. mülverstedti, auronitens v, cupreonitens, y. 
purpureus, v. ignifer, v. laevipenuis, v. subfestivus, 
v. escheri, punctatoauratus, v. moutanus^ solieri, 
hispanus, splendens, olympiae, munda, ghiliani, hor- 
tensis, neumeyeri, nitens v. fennicus, intricatus v. 
bohemicus, genei, rossii, lefebvrei, cavernosns, hum- 
boldtiy v. complanatus, macrocephalus, arveusis v. 
ponieranus, monilis v. ulticola, kroni etc. etc. 

Auswahlsendungen bereitwilligst mit 75 7o 
Rabatt. Determination europäischer Cicindeleu und 
Caraben gratis. Auch Tausch erwünscht. 

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Hamburgerstrasse 40. 



Eingetroflfen ; Grosse Sendung südeuropäischer, 
frischer Dütenfalter, gesammelt in Italien u. Spanien. 
Oflferire 100 Stück in ca. 40 Arten für 10 Mk. 
Aus Japan: 100 Stück do. mit P. xuthus, xuthu- 
lus, maacki, demetrius, macilentus, L. puziloi^ C. re- 
gina und vielen anderen guten Palaearctiera für 
10 Mk. Aus Südamerika, Brasilien, Prov. St. Ca- 
tharina do. mit vielen schönen Papilio, Morpho etc. 
10 Mk. gegen Nachnahme. 

Aus Wahlsendungen frischer, gespannter« europäi- 
scher, sowie exotischer Schmetterlinge, dabei die 
seltensten Arten billiger als von irgend einer anderen 
Seite in nur I. Qualität mache jederzeit. 

H. Littke, Breslau, Elosterstr. 88. 

liecht kräftige Smerinthus quercus Puppen 5 Mk. 
das Dtzd, Satumia pyri, Cocons 2. 50 Mk., caecigena 
8 Mk. (schlüpfen diesen Monat). — Nachnahme. 
A. Spada, in Zara, Dalmatien. 

Seltene Coleopteren 

aus Bosnien, Herzegowina, Dalmatien etc. offerirt 
billigst 

Hugo Halma, Sarajevo (Bosnien), 
Mutni potok-ulica Nr. 12. 
Liste auf Verlangen. 

Lepidopteren in I. Qual, mit 75 ^jo. Ornith. 
hephaestus, Pap. polyphontes, pamphilus, sataspes, 
blamei, androcles, Lepiennius^ Cynthiavar.celebeensis, 
Tachyris zarinda, Dolesch. bisaltide, Hypolimnas 
bolina, Parthenos salentia etc. etc. Femer: Chal- 
cosoma atlas, Riesen, Paar 10 Mk. 

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, 

Hamburgerstrasse 40. 



Suche gegen baar oder Tausch: podalirius, apolli- 
uus, apollo, crataegi, daplidice,. sinapis, liyale, iris, 
cardui, c. album, cinxia, lathonia, Thecl jiruui, L. 
boeticus, argiades, convolvuli, gallii, euphorbiae, fuci* 
formis, quercifolia, L. pini, Leucan. 1. album, albi- 
punct., Plusia moneta, chrysou, C. fraxini, Th. batis, 
Br. nothum, L. purpuraria^ E. bicolorana, apiforme, 
tabauiform., Cossus cossus, Z. pyrina, bis zu 100 
Stück. Schöne, gut gespannte Exemplare. 

Lebende Puppen: 300 podalirius, 100 carda- 
mines, 200 convolvuli, 200 S. pinastri, 300 euphor- 
biae, 100 elpenor, porcellus, fuciformis, scabiosae, 
Cerura bifida, St. fagi, N. bicoloria, pyri, pavonia, 
ligustri^ deiasa, batis, or, duplaris, diluta, f lavicorn., 
Br. nothum, parthenias, E. clorana, prasinana, bico- 
lorana, in je 150 Stück. Offerten mit Preis erbittet 

F. Perneder, Wien 8/2, 

Josephstädterstr. 48. 

Gebrauchte Insekten-Schranke gibt billig ab 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi. 



Prachtschmetterlinge aus Ecuador. Preise in 
Pfennigen för sauber gespannte, vollkommen ladel- 
lose Exemplare. Porto und Packung M. 1. Ausland 
entsprechend höher. Sämtliche Falter sind durch 
Grösse, Schönheit oder eigentümliche Form ausge- 
zeichnet. 

Papilio crassus 125, latinus 75, sesostris 100, 
alyattes 75, erithalion 150, servillei 100, Pereute 
leucodrosime 75, Cätopsilia ruriiia '25, philea 25, 
Melinaea dora 150, Hymenitis duilia 150, Heliconius 
cyrlia 250, primularis 125, sprucei 75, doriscserulea 
30, clysonimus 60, aglaope SO, Megalura peleus 25^ 
corina 25, merops 50, Perisama bonplandi 50, opeli 
60, Catagramma cynosura 100, Aganisthos odius 40, 
Ansea nessus 100, Megistanis bseotus 100, Callitsera 
pireta 40. 

Von Nordamerika aus Puppen gezogene Spinner, 
ausgesucht schönste Stücke, gespannt. 

Attacus cynthia ci 40i P 40, Actias luna cf 80, 
p 80, Platys. cecropia cS 46, p 45, Samia prome- 
thea c^ 50, p 50, Hyperchiria jo. :S 70, p 80, 
Telea polyphemus rf ÖO, p 60. 

Lebende Puppen von Nordamerika: Platysamia 
cecropia, kräftig und gesund, per Dutzend M. 2.25. 

Europäer : Aglia tau per Dutzend M. 2.25. Porto 
und Packung 30 Pfg., Ausland 50 Pfg., bei 

Wilhelm Sieber in Alt-Harzdorf 219 
bei Keichenberg (Böhmen). 



Plusia aemula aus den baierischen Alpen, frisch 
gezogene tadellose Exemplare ä 5 Mk., gefangene, 
; gute Stücke ä 8 Mk. — Plusia bractea e. 1. sup. 
I ä 1.50 Mk. hat abzugeben 

Max Korb, München, Akademiestr. 23. 

Im Herbst zu kaufen gesucht: Puppen von Smerin- 
thus populi aus der Schweiz iu beliebiger Ahzahl. 
M. Gillmer, Cöthen, Anhalt, Schlossplatz 2. 
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Prachtfalter-Centurien. 

1. Himalaya-Falter, 100 Stück in 50 Arteo, 
woruuter Papilio agenor, helenus, paris, cbaon, ga* 
nesa, castor, aristolochiae, xenocles^ eurypilus, aga- 
meranon, sarpedon etc., 28p. herrlicher Delias, 1 
Hebotnoia, 1 Ixias, 4sp. Danais, 1 Hypolimnas, 
Cyrestis, Cirrochroa acris, 2sp. Elymnias, Chafaxes 
eudamippus, atbamas, marmax, pleislonax, aristogi- 
toD, Arrhopala asoka, (grosse Pracht Lycaenide) 
und viele andere hervorragende Arten; nur grosse, 
farbenprächtige, begehrte Arten. 20 Mk. franco. 

2. Costa Rica -Falter, 100 Stück in über 50 
Arten. Enthaltend viele anderwärts nicht erhältliche 
Arten und dank dem Vorhandensein interessanter 
Pteriden, Neotropiden, Nymphalidtn, besonders für 
den vorgeschrittenen, mit den gewöhnlichen bunten 
Arten bereits versehenen Sammler sehr geeignet. 
13 Mk. 

Ferner empfehle ich das in meinem Verlage er- 
schienene, für jeden Berliner Sammler unentbehrliche 
Werkchen: 

Max Bartei und Arthur Herz, Handbuch der 
Grossschmetterlinge des Berliner Gebietes. Preis 
2 Mk., eleg. Hfzbd. 3 Mk., ditto mit Schreibpapier 
durchschossen für Nachträge 3.25 Mk. 

Auch für jeden anderen Sammler ist das Werk- 
chen wegen seiner genauen biologischen Angaben 
von grösstem Nutzen. 

A. Böttcber's NatnralienHandlnDg, Berlin C 2, 

Brüderstrasse 15. 

Agr. fimbria-Eier, Dlzd. 10 Pfg., Raupen 20 
Pfg., PI. matrouula-Raupen, vollständig ausgewachsen, 
St. 150 Pfg., Plus, gutta- Puppen oder spannweiche 
Falter, Stück 40 Pfg. Auf Wunsch folgt Liste über 
billige gespannte Falter, z. B. hospiton St. 180 Pfg., 
chloridice 50, mauritanicus 80, ataxerxes 70, escheri 
v. dalm. 40, aetherie 80, elisa 160, afra v. dalm. 
75, fidia 50, nurag 100, leander 40, hamza 75, 
75, Sm. quercus 90, zuleima 90, muscerda 20, 
matronula 300, v. josephina 205, abietis 90, 1. nigrum 
60, otus 90, argentina 35, alui 120, suda 80, capu- 
zina 50, bractea 140, gutta 50, treitschkei 300, 
hymenaea 70, pacta 125. 

C. F. Kretschmer, Faikenberg, 0/Sch. 

Habe abzugeben: Eier von Catocal. pacta, per 
Dtzd. 1.20 Mk., Catocal. neonympha p. Dtzd. 2 Mk. 
Porto extra.. Zucht bei beiden Arten einfach. 

Emanuei Gradi, Liebenau i Böhmen. 



On dcmaude ä acheter des oeufs, garantis föcon- 
dös de Catocala promissa. Adresser offres avec prix 
a Monsieur 

John Juiiien, Geneve, 
Kuedes chaudronniers No. 7 



Wilh. Schlüter in Halle a.ls. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnrwissenscbaftllclien Objekte. = 

Kataloge umsonst nnd portofrei. 

Algerische Lepidopteren diesjährige Ausbeute 
in tadellosen Exemplaren z. B. Anthocharis (Tera- 
colus) nouna ä Mark oT 10.-— p 15.—, charlonia 
cf 2.—, Lycaena martini cf 1.— P 2 — , aben- 
cerragus cf 1.20 p 1.50, Melitaea aetherie v. 
algirica rf 1 — P 1.20, punica cf —-70 p 1.50, 
Melanargia lucasii <S 120 p 1.20, Deilephila y. 
deserticola d ^--^ P 7.50, Zygaena loyscelis 
(^ 1.— p 2.— , marcuna cf 2. - p 3.—, Leuca- 
nitis boisdefifrei cT 8.— p 8.—, Acidalia humifu- 
saria d 2, merklaria d 1^50, allardiata rf 1.20, 
Pellonia sicanaria d —-60 p —.90, Eurranthis 
laria cT 1-20 p 2.— etc. etc. oflFerirt 



Max Korb, München, Akademiestr. 23. 
NB. Ausführlichere Listen versende auf Wunsch. 
Tausch gegen mir eonvenirende Arten gewünscht. 

Gegen üeberlassung von Doubletten oder gegen 
Baar übernehme ich die Präparation von Schmetter- 
lingen, bei Europäern auch die Bestimmung derselben. 
H. Kohlenberg, Braunschweig, 
Petrithorpromenade 29. 

Inseictencader mit doppeltem Sammetverschluss 
und prima Torfeinlage tief fabrizirt in verschiedenen 
Grössen und za billigsten Preisen in sauberer Aus- 
führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 
Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 

Lepidopteren und Coleopteren in reichster Aus- 
wahl, speziell von meinen Sammelreisen aus Spanien. 
Anatolien, Armenien, Algerien etc. in tadellosen^ 
schönen Exemplaren zu billigsten Preisen. Einzelne 
Seltenheiten und Spezialitäten stets vorrätig. Tausch 
erwünscht, Doubletten-Listen erbeten. 

Max Korb in Mönchen, Akademiestrasse 23. 

Seltenheiten 

aus Deutsch-Ostafrika: Anther. sardane (17.50) 4,50, 
El. latepicta, prächtige Arctiide (18.00) 4 50, Pier. 
johnstoni (20.00) 4.00, Amaiir. hanuingtoni (10.00) 
2 50, Myl. rubracostata 3.00, agathina 1.00. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55 I. 

Folgende Hotels werden den Entomologen als 
Absteigequartier während der Saison empfohlen: 
Accola — weisses Kreuz — Pilisur, (}raubünden. 
Cloetta — weisses Kreuz — Bergün , 

Caflisch — roter Löwe — Chur , 

Sonne — Silvaplana, Engadin. 



BlfentiiB, YerUg u. Bzp«ditloB ▼. Frito BUü'f ErbM in Zfirieh-Hotttiigra. — BddidcttOB : M. Bfihl - Drvok ▼. JftoqaM BollMum» Untenr MShlestof , Ziriolu 
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Societas entoniologica. 



gegrOndet 1886 ron Fritz RQhl, fortgorUhrt ron seinen Erben nnter Mitwirkunfif bedeutender Entomo1o§f«n und 



(«Socletas entomolosica 

ausgezclnhnotcr Fachmänner. 

Journal de la Sociötö entomologique 
Internationale. 



Organ of thtt 
Internatlonal-Entomological Society. 

AU Ictter* for the Society are to be dlreeted to 
Mr. PrlU RUhl'B helrs at Zttrlch-Hottlnffen. 

The meniberfl of the Society are kindly requetted to 
send original contribntions for the scientific pari 
of the paper. 

J&hrlioher Beitrag für Hitglieder Fr. 10 ^ 5 fl. — 8 Mk. — Die Hitglieder geniesaen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inAeriren. Wiederholungen des gleichen InserAtes werden mit 10 Cts. --^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Fiir Nicht- 
mitglieder beträgt der Inscrtionfipreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cu. = 20 Pfg. — Das Terelnsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 16.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezusr der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 



Organ für den Internationalen 
Entomologenverein. 

Toutes les correspondances devront Stre adress^es Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
aux hirltlers de Mr. Pritz RUhl ä Zürich- Pritz Rtthl's Brben in ZUrIch-HottInffen zu 
Hottlns^n. Messieurs les membres de ia societö richten. Die Herren Mitglieder des Yerein wer- 
sont pri^s d'enroyer des rontributlons originales den freundlichst ersucht, Originalbeiträge fflr den 
pour la partie scientiflque du Journal. | wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Vorläufige Diagnose eines neuen spanischen 
Dorcadion 

von Diroktor G. Lauffor in Madrid. 



Dorcadion abulense nov. spec. cfiElonga- 
tum, Digrum, snpra bruDDeo-tomentosum, infra ciiio- 
reo pnbescens ; antennis pedibasque ferrngineis ; 
capite inacqualiter puDctato, altemtrimqae fascia 
albosignato, suico longitudinali angusto, postice bi- 
costato, utrinque albolimbato ; protfaorace subqua* 
(Irato, obtuse spinoso, rüge et aspero punctato, fas- 
cJis quatuor albis^ spatio laterali calvo ; costa longi- 
tudinali elevata, nitida, angusta et fortiter salcata; 
elytris aogustis, fasciis tribns albis integris: margi- 
nali et hnmerali latis, sutorali angusta, linea alba 
inter suturalem et humeralem brevi, supra vittam 
marginalem spatio calvo, plus minusve distincto. 

9 Magis ampliatum, prothorace latiore, elytris 
magis convexis. Long 11 V2— 16mm. Patria: Hispania 
centralis, regione montana provinciae abulensis Lanffer 
collegit. 



Ein Schlusswort 



zur 



Verfolgung der Schmetterlinge durch Vögel 



J 



Von Carl Frings. 
(Sfbluss.) 



Ganz aliraählich leitet uns die Besprechung einiger 

Fälle von .Schreckfärbung* zum Kapitel der damit , 
verbundenen und durch sie bedingten .Mimikry** 

im engeren Sinne über. Wenn die unbezweifelte ' 

Tatsache der Gleichfärbuog und -Formung, d. h. ! 

der Nachahmung von Blättern, Flechten, Rinde et^. \ 



vorhanden ist, so kann uns die ebenfalls durch 
Selectiou entstandene Nachahmung giftiger oder 
sonstwie ungeniessbarer und daher «warnender* oder 
„schreckender* Tiere zum gleichen Zwecke . des 
Schutzes nicht mehr wunderbar erscheinen. Gewiss 
mag in einigen Fällen auch das sogenannte „La- 
marck'sche Milieu^' wirksam gewesen s^in und 
eine Ärmlichkeit gewisser Formen hervorgebracht 
haben, doch ist eine Verallgemeinerung der Wir- 
kung desselben schon wegen der oft vorkommen- 
den Trappanten Aehnlichkeit von Arten aus ganz 
verschiedenen Ordnimgen in Bezug auf Form, 
Zeichnung und Farbe, ausgeschlossen. Denn alle 3 
genannten Eigenschaften können zugleich bei den- 
selben Arten durch die in Frage kommenden Ein- 
flüsse kaum jemals gleichsinnig verändert werden, 
zumal nicht bei Formen verschiedener Ordnungen. 
Für eine Wirkung des „Lamarck^schen Milieu^s^^ 
halte ich z. B. das Vortreten der blauen Farbe bei einer 
Menge der verschiedensten } nsektengruppen auf Celebes 
ohne dass sich die betr. Tiere im üebrigen aber 
irgendwie gleichen ; d. h. Zeichnung und Gestalt sind 
nicht in paralleler Richtung verändert worden, ün- 
geniessbare „Wamer^^ sind z. B. Heliconiden und 
Danaiden; sie werden auch von Pieriden und Papi- 
lioniden vielfach nachgeahmt. Wiederum will ich 
ans dem enormen Material, das über ,,Mimikry'* vor- 
liegt, nur einiges Wenige herausgreifen. 

Charles Swinhoe schreibt im „Linnean Society's 
Journal* 1897 über die Mimikry des Genus Hypo- 
limnas. Danais chrysippus, dorippus, alcippus werden 
alle an den betreffenden Lokalitäten von misippus 9 
nachgeahmt. Hyp. bolina copirt in Indien Euploea 
core Cram., in Amboina E. climena Gram., in Sumatra 
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die Isamia singapurä Moore, auf der Insel K^ die 
daselbst häufigen Eupiccen mit breiten wei^^sen Kand- 
binden, Insel Malaita die Eupl. pyrgion, auf einer an- 
deren SalomoDsinsel E.polymena, auf Celebes die Danais 
chionippe Höbn. , in Afrika verschiedene Danais. 
— Sehr interessant ist auch die Mimikry mancher 
Myrmecophilen, z. B. Mimeciton pulex bei Eciton. 
Cfr. E. Wasmann, .Die Gäste der Ameisen und 
Termiten*', lUustr. Zeitschr. f. Eut. 1898, pag. 
161—64. — Eine gewisse, meist aber nur sehr ober- 
flächliche Aehnlichkeit ist zwar auch bei einigen 
Faltern zu beobachten, welche verschiedenes Vater- 
land haben. Diese Tatsache wurde öfters gegen die 
Mimikry^Theorie in^s Feld geführt. Es ist wol kaum 
nOtig, hervorzuheben, dass es sich in diesen wenigen 
Fällen der Uebereinstimmung einiger Zeichnungs- 
ch&raktere nur um zufällige Aehnlichkeiten handelt, 
wie sie auch in unserer Fauna vorkommen, z. B. 
bei Psilura monacha und Panthea coenobita, Bom- 
byx neustria und EUopia prosapiaria (Vergl. hierzu: 
A. Weismann, „Vorträge über Deszendenztheorie, 
gehalten an der Universität Freiburg i. B.«, 1902, 
Vortrag 5). 

Abgesehen von einigen älteren, durch Prof. Weis- 
mann bereits widerlegten Ausführungen, finde ich 
neuerdings in der «Insektenbörse'' einmal die An- 
sicht ausgesprochen, «alle scheinbar andere nach- 
ahmenden Schmetterlinge seien Überbleibsel einer 
längst vergangenen Fauna, die in einer Zeit bestanden 
habe, wo sich die Tiere untereinander, vor allem die 
einer so grossen Klasse, wie die Insekten sind, sehr 
ähnlich waren; durch verschiedene Lebensbeding- 
ungen, durch verschiedene Elimate hätten sich dann 
aus ein und derselben Form im Laufe der Jahr- 
tausende andere, sich nun ganz extrem gegenüber- 
stehende Formen gebildet.^ Dem möchte ich ent- 
gegenhalten, dass die durch allerhand Einflüsse so 
leicht veränderlichen Farben und Zeichnungen der 
Lepidopteren (siehe Temperatur-Experimente!) sich 
beim Abspalten einer Art oder Gruppe von einer 
anderen immer sehr bald umwandeln. Deshalb können 
sehr nahestehende Arten, d. h. solche, welche sich 
erst vor relativ kurzer Zeit von einander getrennt 
haben, oft nur an der Zeichnung und Färbung, noch 
nicht aber durch morphologische Merkmale unter- 
schieden werden. Jedenfalls ist es vollkommen un- 
denkbar, dass zwei verschiedene, jetzt weit getrennte 
Gattungen, wie z. B. Papilionen einerseits und Da- 
naiden, Euploeen oder Nyctalemon-Arten andererseits 
noch in einer ganzen Reihe von Formen dieselben 



Zeichnungen und sogar die feinsten Nuancen und 
Töne der Färbungen durch alle die unzähligen Jahr- 
tausende mit ihren mächtigen, wechselnden Einflüssen, 
die seit der Herausentwicklung solch' verschiedener 
Gattungen aus einer Urform verflossen sind, unver- 
ändert erhalten hätten, obgleich sich die körperlichen 
Merkmale in diesen Zeiträumen sehr stark um- 
änderten. Gerade die Papilio-Arten zeigen die leichte 
Umwandlung der Zeichnungen und Färbungen sehr 
schön; wie viele total verschiedene Formengruppen 
haben sie hervorgebracht, ohne doch die körperlichen, 
morphologischen Merkmale wesentlich zu ändern, 
d. h. ohne aus der Gattung herauszutreten! Die Zeit, 
welche den Papille -Formen zur Herausgestaltung 
derart verschiedener Zeichnungs- und Färbungstypen 
innerhalb einer Gattung zu Gebote stand, ist natürlich 
unverhältnismässig geringer, als die Abspaltung so 
verschiedener Gruppen, wie Papilionen und Euploeen 
oder Danaiden, die morphologisch ganz verschieden 
gebildet sind, unbedingt beanspruchen musste. Eine 
Schutzanpassung an dieselben Gegenstände, z. B. 
Rinde, Blätter, Flechten, kann diese zahlreichen frap- 
panten Ähnlichkeiten vieler Arten verschiedener Gat- 
tungen auch nicht herbeigeführt haben, — wie es 
z. B. bei Moma orion, Dichonia aprilina und Bryophila 
muralis geschehen ist — da die in Frage kommenden 
Tiere keine Spur irgend welcher Copirung solcher 
Gegenstände tragen, sondern meist im Gegenteile 
sehr grell geerbt sind. Es bleibt uns daher keine 
andere Wahl, als die Annahme einer wirklichen 
Mimikry. Noch klarer wird uns diese Erkenntnis, 
wenn wir die zahlreichen mimetischen Tiere aus 
ganz verschiedenen Insektenordnungen betrachten. 
Um nur wenige der vielen Beispiele zu nehmen, 
erinnere ich an die auf den Philippinen zahlreich 
vertretenen Pachyrhynchus -Arten, eine Rüsselkäfer- 
gattung mit ausserordentlich hartem Cbitinpanzer, 
welche aus diesem Grunde geschützt ist. Eine dieser 
Arten wird' von einer Orthoptere, (Scepastus pachy- 
rhynchoides) nachgeahmt. Verschiedene andere Pa- 
chyrhynchus werden aufs genaueste von Cerambyciden 
copirt, so dass die meisten Arten dieser Rüsselkäfer- 
gattung ihren Nachahmer haben. Eine andere Or- 
thoptere gleicht zum Verwechseln einer der gleich- 
falls geschützten Coccinellen, manche Dipteren (Vo- 
lucellä) den Bombus- Arten, bei denen sie schmarotzen. 
Amdisen werden nicht nur von Coleopteren, sondern 
sogar von Spinnentieren, die bei ihnen leben, täuschend 
copirt. Hierdurch muss jeder Zweifel schwinden, dass 
obige Ansicht von dem Erhaltensein von Zeichnungs- 
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typeu «aus der Zeit, als die Tiere sich noch ähulich 
waren'' vollkommen unhaltbar ist, denn niemand 
wird im Ernste die ungeheuerliche Behauptung auf- 
stellen, es lasse sich das Auftreten gleicher Färbung, 
Zeichnung oder Gestalt in zwei gar nicht verwandten 
Insektenordnungen, ja sogar bei Arachniden und 
Hymenopterfin auf diese Weise eiklären, obgleich 
Formen dieser Tiergruppen in gar keinem Zusammen- 
hange stehen und daher auch niemals ähnlich ge- 
wesen sein können. Da nun auch diese Tiere keinerlei 
Anpassung an denselben Gegenstand zum Zwecke 
des Schutzes zeigen, so bleibt auch hier wirkliche 
»Mimikry* die einzige Erklärung. 

Wie ich schon in meinem letzten Artikel (cfr. 
XVI. Jahrg. N. 15) über dieses Thema sagte, ist die 
Mimikry-Theorie von den bedeutendsten und aner- 
kanntesten Forschern, die viele Jahre in den Tropen 
und gemässigten Breiten ihren Studien oblagen, auf- 
gestellt und ausgebaut worden; ebenso wurde von 
diesen Entomologen das Geschütztsein vieler nach- 
geahmter Formen sicher beobachtet. Selbstredend 
soll damit keineswegs behauptet werden, dass nicht 
gelegentlich auch einmal ein geschützter Falter oder 
sein Nachahmer von einem Feinde gefangen werde. 
Es stört sich auch die eine oder andere Kerbtier- 
fresserart, sei es nun Reptil, Amphibie, Sänger oder 
Vogel gar nicht an der betreffenden Schutzfarbe, da 
gerade für sie die Eigenschaften des Insekts nicht 
widerlich oder gefährlich sind. So erklärt es sich, 
wenn in einzelnen Fällen im Magen tropischer Vögel 
Wespen gefunden wurden, unser europäischer Pernis 
apivorus, der Wespenbussard, gehört gleichfalls in 
diose Kategorie, doch weiss er sich durch eine be- 
merkenswerte Geschicklichkeit zu schützen. Brehm 
schreibt darüber: „Alle Beobachter, welche die 
Kerbtiere im Kröpfe und Magen des Wespenbussards 
untersuchten, mit alleiniger Ausnahme von Behrends, 
bemerken übereinstimmend, dass der Vogel nie ver- 
fehle, dem Immengeschlechte, also Hornissen, Wespen, 
Hummeln und Bienen, vor dem Vorschlingen den 
Stachel abzubeissen. Er weiss diese Tiere, wie Nau- 
mann schildert, so geschickt zu fangen, dass er sie 
beim Zuschnappen seitlich quer in den Schnabel be- 
kommt, durch rasches Zusammendrücken der Kiefer 
die Spitze des Hinterleibes in einiger Millimeter Breite 
nebst dem Stachel abbeisst, diese Stückchen fallen 
lässt und nicht mitverschluckt, weil ihn sonst der 
Stachel im Munde, Schlünde etc. tötlich verletzen 
könnte. Sämtliche Kerbtiere werden stets so ver- 
stümmelt, und ni^ war ein Stachel unter den Besten 



zu finden. Beim Fange selbst schützen ihn schon 
das derbe Gefieder und die harten Fussschilde vor 
den Stichen der ihn Umsummenden.* 

An der Tatsache der „Mimikry* kann eine solche 
Beobachtung nichts ändern, da es zur Erklärung 
einer Warnfarbe und deren Nachahmung vollkommen 
genügt, wenn nur die Hauptmenge der Verfolger 
darauf reagirt. Wollte man den eben mitgeteilten 
Ausnahmefall mit dem Wespenbussard verallgemeinern, 
wie es so häufig geschieht, so käme man zu dem 
widersinnigen Schlüsse, die Giftstachel sowie die 
häufig auftretenden Warnfarben nützten den Hyme- 
nopteren nichts, da man im Magen von Wespen- 
bussarden solche Insekten gefunden habe. W. L. 
Distant schreibt hierüber im „Zoologist*: „Es ist 
wahrscheinlich, dass besonders geschützte oder mi- 
metische Formen nur den höchst organisirten Ver- 
folgern erliegen. Die Mimikry -Theorie erscheint als 
eine noch wenig erkannte, grosse Wahrheit, welche 
gegenwärtig zu kämpfen hat, um den mehr oder 
minder falsch angeführten Zeugnissen nicht zu er- 
liegen.* Ich meine, man braucht nur einmal die 
wunderbare Raupe von Hemeroplanes triptolemus 
Walk. au£ Rio de Janeiro in guter Abbildung ge- 
sehen und die Beschreibung ihres Verhaltens gelesen 
zu haben, um die Richtigkeit der Mimikry-Theorie 
klar zu erkennen. Leider wird noch viel über diesen 
Gegenstand ohne die unbedingt nötigen Gnmdlagen, 
d. h. umfassende Vorstudien und gute Formenkenntnis 
geschrieben und so werden häufig aus einigen wenigen, 
womöglich noch falsch aufgefassten Beobachtungen 
vorschnelle Folgerungen gezogen. Dr. Chr. Schrcßder 
sagt in der „lllustr. Wochenschrift für Ent.* 1897 
bei Gelegenheit seiner Besprechung der Mamestra 
pisi L. sehr richtig: „Mich wundern daher weniger 
die Ausnahmen (wenn ein geschütztes Tier dennoch 
einmal gelegentlich gefressen wird), deren Mitteilung 
übrigens stets zu begrüssen sein wird, als die über- 
stürzten Schlüsse, welche aus ihnen gezogen werden. 
Denn die „üngeniessbarkeit*, welche die Trutzfär- 
bung anzeigen will, ist keine rein theoretische An- 
nahme; die Natur selbst unterstützt dieselbe durch 
die Tatsache der Mimikry.* 

Vielfach wird geglaubt, die Vögel fingen ohne 
Wahl alle ihnen vorkommenden Insekten und wären 
gar nicht imstande, gefährliche und ungefährliche 
Tiere zu unterscheiden. Da unterschätzt man aber 
die Sinnesschärfe der Vögel gründlich. Man werfe 
nur einmal Hühnern recht verschiedene Coleopteren- 
Arten vor um zu sehen, wie sorgföltig und vorsichtig 
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sie die ihnen genehmen Arten auswählen! Auch 
muss man nur einmal das gänzlich verschiedene Be- 
nehmen der kleineren Vögel beim Erscheinen der 
einzelnen Baubvogelarten beobachtet haben um von 
dieser Ansicht zurückzukommen. Sogleich wird von 
den betreffenden Vögeln der fär sie gefährliche vom 
ungefährlichen Bäuber trotz der oft sehr grossen 
Ähnlichkeit unterschieden uni hiernach das Verhalten 
eingerichtet. — 

Wie aus vorstehenden Ausführungen ersichtlich 
ist, konnte ich in meinen bereits früher an dieser 
Stelle dargelegten Ansichten über diese vielum- 
strittenen Themata durch meine Litteraturstudien 
nur bestärkt werden. 



In der ^Allgem. Zeitschrift für Ent.*^ VII. Band; 
p. 370 bemerkt der bestens bekannte Entomologe 
Herr L. von Aigner-Abafi zu diesem Thema: «lieber 
die Vögel als Schmetterlingsfeinde ist vor kurzem 
in deutschen Fachblätteru eine ausgedehnte Polemik 
geführt worden, welche mit ziemlicher Evidenz nach- 
gewiesen hat, dasB die Vögel gelegentlich wol einen 
fliegenden Falter erhaschen, aber durchaus nicht als 
Schmetterlingsjäger zu bezeichnen sind. Diese Jagd 
dürfte wol zu umständlich für sie sein; den grösseren 
Tagfaltern müssten sie vor dem Verschlingen die 
Flügel abkneipen, an den kleinereu aber, die sie 
samt den Flügeln wegschnappen können, ist mehr 
Bein als Fleisch, d. i. im Verhältnis zu dem kleinen 
Leib nehmen die unverdaulichen Flügel zu viel Platz 
ein. Während meiner zwanzigjährigen Praxis habe 
ich nicht ein einziges Mal gesehen, dass ein Vogel 
einen fliegenden Falter erhascht hätte, obzwar ich 
die Schmetterlinge nicht nur sammle, sondern auch 
beobachte." — Derselbe Forscher führt gleich darauf 
folgende Beobachtung au : Raben und Sperlinge lasen 
die gegen elektrische Lampen angeflogenen und am 
Boden liegenden Nachtfalter auf — „allein diese 
Vögel benutzten nur die sich darbietende Gelegenheit, 
verfolgten aber nicht die Falter." In diesem Falle 
hatten die Schmetterlinge durch ihre Menge und 
leichte Erreichbarkeit offenbar die Aufmerksamkeit 
der Vögel auf sich gezogen und zum Fange heraus- 
gefordert. 

Anmerkung. Dieser Abschnitt ist erst nachträglieh ein- 
gesandt worden und ist za Anfang der Arbeit p. 100 nach 
dem ersten Absatz emzaschalten. Die Redaktion. 



Anmeldung neuer INitglieder. 

Herr Konstantin Aris in Moskau. 
Herr W. Pfenningschmidt, Musiklehrer in Han- 
nover. 



Personainachrichten. 

Unserem geehrten Mitglied, dem in Entomologeu- 
kreisen weit und breit bekannten Herrn Max Wis- 
kott ist eine besondere Ehre zu teil geworden durch 
Ernennung zum Dr. phil. honoris causa von Seiten 
der philosophischen Fakultät der Breslauer Universität. 
Den Lepidopterologen unter unseren Lesern ist 
Herr W. durch seine ausgezeichneten Arbeiten, be- 
sonders derjenigen über Hermaphroditen, genfigend 
bekannt. Im Namen der Soc. ent. spreche ich Herrn Dr. 
Max Wiskott unsere herzlichsten Glückwünsche aus. 

M. Rühl. 

Neu eingelaufene Preislisten. 

A. Böttcher-Berlin: B. 2. Preisliste exotischer 
Käfer. 

F. : Verzeichnis naturwissenschaftlicher Bücher. 

Preisliste Nr. 8, verkäuflicher präparirter Schmet- 
terlinge und Centurien von Wilhelm Neuburger, 
Halensee-Berlin. Pal^arcten, Nordamerikauer, iDdo- 
Australier, Afrikaner. 



Elias F. Tanbe, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout eu bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (col^opt^res, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s etc. 
articles in^dits sur nos rögions, etc., tout ce qu^on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 



Löpidopleres, colöoptöres, coquilles, oiseaux, coli- 
bris, mammifferes, coccons etc. importes directement 
du Venezuela. J'offre principalement des löpidopteres 
en papillotes non deuommes en lots d'originc 
garantis sans aucuiie s^Iection et contenant toujours 
de trfes heiles variöt^s ä prix modör^s. Boursey, 
Villa Joanne ä la Barre-Deuil (S. & ) France. 



e^ 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisslie Objekte aller Art. 



Insektennadeln "^" " ' "'"^"^ ' 



liefert 



Qualität^ feilerhart 
Alois Egorltnd. Karlsbad, Böhmen. 
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A. 



Berlin C, Burderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Alihur Speyer, Altena, Köaigstrasse 217. En- 
tomologisches und biologisches Institut. Goldene 
Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Aus- 
wahlsenduugen europ. und exotischer Coleopteren in 
ia. Qualität zu V» Katalogpreis. Centurien: la. 
Qual., 50 Arten ziisammeng. Africa, Nova Friburg, 
Brasilien, Costa Rica etc. nur 5,60 Mk. franko. 
Spec. : Buteliden, Buprestiden, Cetoniden und Ceram- 
byciden. Katalogwert 100 Mk. Centurie: Kasanga 
am Tanganyka-See- Africa 50 Arten genadelt oder 
ungenadelt la. Qual. 8.60 Mk. franko. Auswahl- 
sendungen europ. und exot. Lepidopteren, Ja., zu 
V» Katalogpreis. Centurien la., zus. Africa, Sud- 
America, ßorneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko. 
Speciell grosse Auswahl europ. Coleopteren aus 
allen Familien, Insekten, Mimicry, riesige Spinnen, 
Asseln. Tausendfüsse und Skorpione, Nester und Bauten. 
Biologische Präparate, vorzügliche Ausführung, enorm 
billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
Arbeit dem entomolog. Institut widmen. — Zur 
Besichtigung meines grossen Lagers lade ergobenst 
ein. Monatlich Originalsendungen. 

Eingetroffen ; Grosse Sendung südeuropäischer, 
frischer Dütenfalter, gesammelt in Italien u. Spanien. 
Offerire 100 Stück in ca. 40 Arten für 10 Mk. 
Aus Japan: 100 Stück do. mit P. xuthus, xuthu- 
lus, maacki, demetrius, macilentus, L. puziloi, C. re- 
gina und vielen anderen guten Palaearctieru für 
10 Mk. Aus Südamerika, Brasilien, Prov. St. Ca- 
tharina do. mit vielen schönen Papilio, Morpho etc. 
10 Mk. gegen Nachnahme. 

Auswahlsendungen frischer^ gespannter, europäi- 
scher, sowie exotischer Schmetterlinge, dabei die 
seltensten Arten billiger als von irgend einer anderen 
Seite in nur I. Qualität mache jederzeit. 

H. Littke, Breslau, Elosterstr. 83 

Seltene Coleopteren 

aus Bosnien, Herzegowina, Dalmatien etc. offerirt 
billigst Hugo Halma, Sarajevo (Bosnien), 
Mutni potok-ulica Nr. 12. 
Liste auf Verlangen. 

Tetracha euphratica 1 Er., Cicindela aulica 3 Fr., 
Heliocopris isidis 3 Fr. le couple. 

Paul Vincent, Le Caire (Egypte). 



Prachtfalter-Centurien. 

1. HImalaya-Falter, 100 Stück in 50 Arten, 
worunter Papilio agenor, helenus, paris, chaon, ga- 
nesa, castor, aristolochiae, xenocles, eurypilus, aga- 
memnon, sarpedon etc., 28p. herrlicher Delias, 1 
Hebomoia, 1 Ixias, 48p. Danais, 1 Hypolimnas, 
Cyrestis, Cirrochroa acris, 2sp. Elymnias, Charaxes 
eudamippus, athamas, marmax, pleistonax, aristogi- 
ton, Arrhopala asoka, (grosse Pracht-Lycaenide) 
und viele andere hervorragende Arten; nur grosse, 
farbenprächtige, begehrte Arten. 20 Mk. franco. 

2. Costa Rica -Falter, 100 Stuck in über 50 
Arten. Enthaltend viele anderwärts nicht erhältliche 
Arten und Dank dem Vorhandensein interessanter 
Pteriden, Neotropiden, Nymphalidtn, besonders für 
den vorgeschrittenen, mit den gewöhnlichen bunten 
Arten bereits versehenen Sammler sehr geeignet. 
13 Mk. 

Ferner empfehle ich das in meinem Verlage er- 
schienene, für jeden Berliner Sammler unentbehrliche 
Werkchen: 

Max Bartel und Arthur Herz, Handbuch der 
Grossschmetterlinge des Berliner Gebietes. Preis 
2 Mk., eleg. Hfzbd. 3 Mk., ditto mit Schreibpapier 
durchschossen für Nachträge 3.25 Mk. 

Auch für jeden anderen Sammler ist das Werk- 
chen wegen seiner genauen biologischen Angaben 
von grösstem Nutzen. 

i. Böttcher's HatorallenHandloiigrBerllnC 2, 

Brüderstrasse 15. 

Ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosus, Pro- 
crustes impressus, Lucanus cervus, Cetonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit carminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Cetonia aurata, Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, Colias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaena alexis p , Limenitis 
sibylla, Argynnis agiaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apollinus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Panther, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Correspondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellayon, Adana, Eleinasien. 

Plusia aemula aus den baierischen Alpen, frisch 
gezogene tadellose Exemplare ä 5 Mk., gefangene, 
gute Stücke ä 8 Mk. — Plusia bractea e. 1. sup. 
ä 1.60 Mk. hat abzugeben 

Max Korb, München, Akademiestr. 23. 
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Fär Händler. 

Ich suche eioea Abnohmer für meine sehr be- 
deutenden Doublettenvorräte palaearctischer Gross- 
scbmetteriinge einschliesslich der Schränke. Preis 
äusserst billig gegen Kassa. 

Aug. HofTmann, Köln a. Rh., 
Sachsenring 1. 

Ein herrliches Tier ist 

Agarista agricola. 

Gebe dasselbe in tadellosen Stücken zu 4 Mk. 
ab. (Stand. 12 Mk.) 

K. Dietze, Plauen i. V., 

Forststrasse 66,1. 

Erasmia pulchella 

wunderbar schön, tadellos, Stück Mk. 2.50 (Stand. 
Mk. 9.) K. Dietze, Plauen i. V. 

Porststrasse 65, 1. 

Billige palsearct. Schmetterlinge in Ja. Qualität 
fein gespannt, ganz frisch. Preise 10=1 Mk. Porto 
und Verpackung extra. F. xuthus d 20. Th. cerisyi 
cf 5, p 9, medesicaste cf 2, Hyp. helios cf 17, Der. 
apoUinus cT 9, p 12, Farn, citrinarius ci 10, F. leu- 
codice V. illumina cS 7, Euch, tagis v. iusularis cS 9j 
p 18, Terac. fausta 10, Catops. florella c^ 7, p 15, 
Col. palaßno ^ 5, libanotica of 20, sagartia cf 14, 
p 30, Ch. jasius 10, Ap. iris o' 4, ilia 6 4, 9 7, 
Vanessa jo ab. belisaria 20, ab. jokaste 30, xantho- 
melas v. japonica 10, Mel. iduua cT 5, p 9, setherie 
cf 7, p 9, athalia v. berisalii 7, Arg, aphirape 4, 
daphne 3, Dan. chrysippus ex Teneriflfa rf 7, p 9, 
alcippus (S 9, dorippus cf 10, p 14, plexippus süperb 
20, tytia cf 24, p 27, Mel. japygia cf 5, p 9, v. 
cleanthe cf 4, p 5, v. suwarowius cf 4, p 8, titea 
V. wiscotti d 20, syllius cS 2, p 3, Ereb. scipio d 4, 
epistygne c/ 4, p 5, Sat. circe d" 2, p 3, semele 
V. arjstseus 9, neomiris d" 5, p 14, schakuhensis 
d 15, p 25, V. obscura p 20, p 30, actaea v. cor- 
dula cf 2, p 3, dryas v. bipunctatus d 5, p 7, 
Yphth. asterope d* 4, p 17, Epinephele nurag d 10, 
p 20, Zephyrus turbata d 15> P 20, Chrysoph. thetis 
d 9, p 14, thersamon 2, omphale d 2, cas- 
pius 17, V. transiens 20, Lyc. erschoffii d ^i ad- 
metus V. ripartii d 3, phyllis d 4, p 9, trans- 
caspica d 9> iphigenia d 7, iphidamon d 7, actis 
d 5, athis d 20, poseidon v. caerulea d 9, 
melanops d 4, p 10, Deil. lineata 7, v. livornica 5, 
Chaer. alecto 17, Cer. bicuspis 14, Staur. fagi 5, 
Hop. milhauseri 6, Spat, argeutina 4, Odont. carme- 
lita 4, Poßcil. populi 3, Cosmotr. potatoria v. ascol- 
densis 15, v. berolinensis d 10> P 15i albomaculata 
d 20, p 17, Selen, lunigera p 17, lobulina 14, 
Endr. versicolora d 2, p 3, Rhod. fugax 50, Brah- 
mjea japonica d 60» Drep. harpagula 2 u. s w. 
Grosse Preisliste verkäuflicher präparirter Falsearctier, 
Nordamerikaner u. Exoten gratis und franko. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee bei Berlin, Lützenstrasse 10. 



Prachtfaltm! 

Neu eingetroffen : Orn. hypolitus d 4 Mk., broo- 
keana d ^ M^-» P^P* telegonus 5 Mk., buddha 
Mk. 3.50, arcturus Mk. 1.75, paris 1 Mk., dehaani 
Mk. 1.75, autolycus 3 Mk., oedippus Mk. 2.60. 

K. Dietze, Plauen i.V., 

Forststrasse 55, 1. 

Kaufe stets für meine Specialsammlung von 
amerik. Danaiden, Neotropiden (Ithomiinen) und Dis> 
morphia alle mir noch fehlenden Arten und Varie- 
täten. Rieh. Haensch, Bentier, 

Berlin W., Steinmetzstrasse 39a. 

Habe abzugeben Puppen : 3 Dtzd. Anth. pernyi, 
kräftige Puppen, Dutzend ä 2 Mk., Stück 20 Pfg.; 
10 Stück Sph. ligustri, 70 Pfg. ; 3 Dutzend Deil. 
euphorbise ä 50 Pfg. ; 1 Dutzend bucephala 30 Pfg. 
Porto und Verpackung 30 Pfg. 

Ferdinand Karwath, 

Beamter der Central-Brüderlade 

in Brüx, Earlstrasse (Deutsch-Böhmen). 

Mit den P. T. Schweizer Schmetterlingssammlern 
wünsche ich in Tauschverkehr zu treten und erbitte 
mir baldigst Liste mit Angabe der Stückzahl und 
Geschlechter, habe grosse Vorräte an Schmetterlingen 
in 1500 Arten. 

Heinr. Locke, Eisenbahn-Oberofficial, 
Wien XX/2, Nordwestbahnhof. 

Attacus atlas, gezogen, Frachtstücke, d 1-50 Mk., 
p 2.— Mk. Rhescynthia meander, eine Biesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinirte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Ceram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotoinus, schöne Lucaniden, 
Carabiciden, alle dem paläarctischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren ausEspirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incl. Lucaniden, giossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminirten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Frachtfalter aus Tonkin und Anname 
darunter 20 schöne Papilio und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichophthalma tonkiniaua Mk. 15. — . 100 Lepi- 
dopteren aus Celebes, darunter F. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Riesenlagör an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Thurmstr. 37. 

Gebrauchte Insekten-Schranke gibt billig ab 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi« 
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Liefere folgende uDgespanute, genadelte Schmet- 
terlinge heuriger Zucht, leicht spannhaft. Preise in 
Pfennigen per Stück, Nachnahme. Machaon 25, v. 
zanclseus 35, polyxena 20, v. cassandra 25, egea 45, 
camilla 30, hermione 20, ida 20, v. lyssa 30, v. 
allionia 30, v. hispulla 20, v. lylhis 20, v. lathyri 
15, V. erysimi 20, Cleopatra 20, jasius 100, segon 25, 
escheri v. dalmatina 30, icarus 10, actseon 15, pro- 
cida 25, afra v. dalmata 80, nerii II. Qual. 40, con- 
volviili 25, croatica 60, ino v. brassicornis 20, Zyg. 
punctum 30, transalpina 35, ochsenheimeri 35, sca- 
biosse 30, achilleae v. 30, carniolica 25, pudica 25, 
H. y. magna 25, Agr. v. dalmatina 60, caecigena 80, 
argentina 40, meticulosa 25, litharg. v. argyritis 15, 
pronuba 20, congrua 70, vitellina 35, eflFusa 50, 
00 15, V. renaga 20, platyptera 35, ustula 70, ni 50, 
chalcytes 65, armiger 30, stolida 50, algira 20, 
thirrhsea 60, alchymista 60, luiiaris 25, dilecta 70, 
conversa 50, conjuncta 70, diversa 70, nymphaea 70, 
uymphagoga 45, spectrum 25, craccae 20, obsitalis 
26, palpalis 30, Eumera regina 200, Eug. quercaria 
V. 40. In einigen Exemplaren vorrätig : Cal. lutosa 
45, livornica 65, Had. ophiogramma 40, adulatrix 
20, casta 30, milhauseri 50, nigra 60, oxalina 30, 
latreillei (Eriop.) 25, riparia 80, leucogaster 80. 
Kräftige Puppen : croatica 50, lunaris 20, graecarius 
20, alchymista 50, polyxena v. cassandra 2 Mk. Dtzd., 
pyri Cocons 2 Mk. 50 Pfg. per Dutzend, thirrhsea 
50 Pfg. per Stück, lap. v. cupressivora 35 Pfg. per 
Stück, Cuc. xeranthemi 35 Pfg. per Stück. Smer. 
quercus Puppen, Dtzd. 5 Mk. Serpentina-Schmet- 
terlinge ä 60 Pfg. 

A. Spada, Zara (Dalmatien), 



Papilio! 



Papilio! 



Pap. Uranus (8.00) 2.00, rhetenor (2.00) 0.60, 
evan (5.00) 1.75, godartianus (3.00) 1.00, gyas 
(5.00) 1.75, novobrittanicus (8.00) 2.50, cilix (10.00) 
3.00, ormenus var. Othello (15.00) 3.75, priapus 
(10.00) 3.00, lampsacus (20.00) 5.00, medon (20.00) 
o.OO, phaeton (6.00) 2.00, protesilaus (1.50) 0.50, 
telesilaus (1.50) 0.50, deileon (6.00) 2.00, dioxippus 
(3.00) 1 00, harmodius (5.00) 1.75. 

K. Dietze, Plauen i. V., 
Forststrasse 55, 1. 

Gtbe ab: 1000 (tausend) Falter- Doublelten in 
^ber 300 Arten zu jedem annehmbaren Gebote, 
darunter sind viele Seltenheiten, ganz gewöhnliche 
Arten sind ausgeschlossen; desgleichen 1000 ge- 
blasene Raupen in etwa 300 Arten, darunter viele 
seltene Sachen, viel Material zu Biologien zu jedem 
annehmbaren Gebote. 

W. Caspar! II, Wiesbaden. 

Actias isabellae! 

Von Mitte Oktober an versende kräftige, schöne 
Puppen aus Freilandraupen, ä 5 Mk. pro Stück, 
6 Stück zu 28 Mk., 12 Stück zu 50 Mk. Nur gegen 
Nachnahme. M. Rühl in Zürich V. 



Insektenpappe* 

Wer liefert Insektenpappo ? Angebote mit Preis- 
angabe erbittet 

Dr. Karl Manger, Zweibrücken. 

Zur Saison empfehle meine allseitig als vor- 
züglich anerkannten Insektenkästen und Schränke. 
Preise billigst, bei Entnahme von mindestens 
10 Kästen Preisermässigung. Man verlange illustr. 
Liste. 

W. Niepeit, Zirlau b. Freiburg, Schlesien. 

Entom. Specialtischlerei mit elektrischem Kraft- 
betrieb. 



Seltene Gelegenheit. Infolge Uebernahme einer 
Voloutärcustosstelie an der entomologischen Samm- 
lung des Baslermuseums brauche ich meine eigene 
Insektensammlung nicht mehr. Die Käfersammlung 
enthält über 1500 Arten in über 5000 Expl , meist 
Schweizer, darunter viele hochalpine und sehr seltene 
Sachen, nur wenig defekte Tiere. Preis Mk. 150. 

Ferner zu verkaufen eine Sammlung europ. 
Libellen (ca. 80 sp.) mit grossen Seltenheiten, eine 
Sammlung europ. Spinnen (ca. 120 sp.) eine Samm- 
lung europ. Land- und Süsswasserconchylien (ca. 
100 sp.), je eine kleine Sammlung Hymenopteren 
(ca. 200 sp), Orthopteren (ca. 80 sp.), Dipteren 
(ca. 150 sp.), Hemipteren (ca. 120 sp.), Phryga- 
niden (ca. 50 sp.) etc. etc. Auf Anfrage gern 
Genaueres. Seltene Gelegenheit für Schulen, kleinere 
Museen und Private. Sämtliche Bestimmungci 
rühren von bekannten Specialisten her. Bei Ab- 
nahme aller Sammlungen bedeutende Preisreduktion. 
Ferner verschiedene Bücher zu sehr günstigen 
Preisen, wie Tümpel Geradflügler Mk. 12.—, Brehm 
Insekten Mk. 6.— u. v. a. m. 

Eric Mory, Basel, Schweiz, Bundesstrasse 27. 



Schmetterlinge aus Transcaspien, Central-Asien, 
dem Amur-Gebiete (meist Japan) und vom Kuku- 

Hoor. 50 Siäck Tagfalter in ca. 40-50 Arten 
und im Werte von ca. 200 Mk. nach Staudmger's letzter 
Preisliste 1 Mk. 20.— ; 100 Stück Tagfalter do. in ca. 
80—85 Arten und ca. 400 Mk. Wert nach Staud- 
inger ä Mk. 50.— ; 25 Sc. wärmer und Spinner 
ca. 150 Mk. Wert nach Stgr., ä Mk. 20.-; 50 
Stück Noctuen in ca. 40—45 Arten und ca. 200 Mk. 
Wert nach Stgr., ä Mk. 20.— ; 100 Stück Noctuen 
in 80-85 Arten und ca. 400 Mk. Wert nach Stgr., 
k Mk. 45.— ; 50 Stück Spanner in ca. 40—45 Arten 
und ca. 150 Mk. Wert nach Stgr., ä Mk. 15.— 
in gespannten, guten Exempl. oflferirt gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages 

R. Tancre, Anklam, Pom. 



Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 
und prima Torfeinlage tief fabrizirt in verschiedenen 
Grössen und zu billigsten Preisen in sauberer Aus- 
führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 
Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 
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Algerische Lepidopteren diesjährige Ausbeute 
in tadellosen Exemplaren z. B. Authocharis (Tcra- 
colus) nouua ti Mark d 10.— p 15. — , charloqia 
cf 2.—, Lycaena martini c/ 1. — p 2.—, abeu- 
cerragus cf 1*20 p 1.50, Melitaea aetherie v. 
algirica cT 1— P 1-20, punica cT —.70 p 1.60, 
Melanargia lucasii d 1.20 p 1.20, Deilephila v. 
deserticola ^ 6. — p 7.50, Zygaena loyscelis 
cf 1. — p 2. — , marcuna cS^' — P 3.—, Leuca- 
nitis boisdeflfrei c/ 8.— p 8. — , Acidalia humifu- 
saria cT 2, merklaria cT ^i^O, allardiata (^ 1.20, 
Pellonia sicanaria rf —.60 p —.90, Eurrantliis 
V. kabylaria d 1.20 p 2.— etc. etc. offerirt 

Max Korb, München, Akademiestr. 28. 

NB. Ausfuhrlichere Listen versende auf Wunsch. 
Tausch gegen mir convenirende Arten gewünscht. 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 



Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 45 (für 
1902) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt Gebiete, viele der grössten 
'"Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Loose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste MIc. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). 

Coleopteren-Liste20undSuppl. 21 
(122 Seiten gross Oktav). — Ca. 22000 Arten 
davon 12000 aus dem palaearkt. Faunengebiete und 
73 sehr preiswerte Centurien. Die Liste ist mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (4000 Qenera) 
versehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und 
exot. Hymenopt., Dipt.; Hemipi, Neuropt. und Ort- 
hopteren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listen Versand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreflfenden Gruppe von über 6 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 

Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Gegen Ueberlassung von Doubletten oder gegen 
Baar übernehme ich die Präparation von Schmetter- 
lingen, bei Europäern auch die Bestimmung derselben. 

H. Kohlenberg, Braunschweig, 

Petrithorpromenade 29. 



Wilh. Schlüter in Halle a. $. 

Naturwissensehaftliches Institut 

gegittndet 1853 
empßehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natontssenscbatUiclien Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei. 

Habe folgende Falter in Ja. Qualität abzugeben: 
Pap. ab. undecimlineata, Thais polyxena, cassan- 
dra Hüb, cassandra Man., rumina, v. medesicaste. 
Parn. apoUo, v. carpatibus. Pier, brassicae, v. leu- 
Gotera, napaeae, daplidice, v. bellidice. Euch, glauce, 
belia, v. simplonia, v. insularis. Lept. sinapis, ab. 
erysimi, v. lathyri, ab. sartha, ab. diniensis. Col. 
V. europomene, hyale, ab. flava, edusa, myrmidone, 
V. heldreichi. Gonop. rhamni, Cleopatra, v. taurica. 
Apat. iris, jole, ilia, clytie. Lim. camilla, populi, 
sibilla. Pyr. atalanta, virginiensis. Pol. c. aureura, 
interrogationis, v. umbrosa, ab. hutchinsoni. Jnn. 
hierta. Mel. iduna, matuma, cynthia, aurinia. 
cinxia, phoebe, v. occitanica, didyma, v. alpina, v. 
meridionalis, occidentalis, trivia, v. nana, athalia 
V. mehadiensis, v. berisali, dictynna. Arg. aphi- 
rape, selene, pales, amathusia, hecate, ino, daphne, 
lathonia, aglaja, niobe, v. eris, adippe, ab. cleo- 
doxa, laoodice, galathea, ab. leucomelas, v. procida, 
V. suwarovius. Ereb. melampus, mnestra^ pharte, 
manto, ceto, oemo v. spodia, stygne, scipio, v. pitho, 
epistygne, goante, v. triopes, neoridas, ligea, v. adyte, 
tyndarus. Sat. circe, hermione, v. cypriaca, alcyone, 
briseis, v. major, autonoe, semele, v. aristaeus, are- 
thusa, neomiris, telephassa, anthelea, mniszechii, sta* 
tilinus, actaea, achine. Aph. hyperautus, v. hispuUa, 
telmessia^ pasiphae. Coen. oedippus, iphis, ge. lyllns. 
Nem. lucina. Thecl. spini, v. w. album, ilicis, 
acaliae, pruni. Zeph. quercus. Chrys. virgaureae, 
ottomauus, thersamon, v. omphale, hippothoe, v. 
eurybia, alciphron, phlaeas, americana, orientalis. 
Lamp. telicanus, balcanica. Chil. trochylus. Lyc. 
argiades, v. decolorata, polysperchon, orion, var. or- 
natus, V. nigricans, orbitulus, pheretes, astrarche, 
aestiva, donzelii, parvipuncta, ab. icarinus, hylas, tne- 
leager, bellargus, coridou, admetus, v. rippartii, 
damon, minimus, semiargus, cyllarus, caeca, alcon, 
euphemus, arion, arcas. Cyan. argiolus. Cycl mor- 
pheus. Pamph. palaemon. Adop. thaumas, acteon. 
Aug. comma, sylvanus. Par. mathias, nostrodanius. 
Gar. lavatherae, alceae, v. australis, altheae. Hesp. 
carthami, raoeschleri, tessellum, orbifer, sao, serra- 
tulae^ alveus, cacaliae, malvae. Th. tages 

Emanuel GradI in Liebenau. 



Lepidopteren und Coleopteren in reichster Aus- 
wahl, speziell von meinen Sammelreisen aus Spanien. 
Anatolien, Armenien, Algerien etc. in tadellosen, 
schönen Exemplaren zu billigsten Preisen. Einzelne 
Seltenheiten und Spezialitäten stets vorrätig. Tauscii 
erwünscht, Doubletten-Listen erbeten. 

Max Korb in München, Akademiestrasse 23. 
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•mber 1902. M 1^- XVII. Jal 

Societas entomologica. 



«.Socleta* entomolofflca" ereg^rQndet 1986 Ton Fritz Rfihl, fortgefOhrt Ton seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
euflgezeicbneter Fachmänner. 

Journal de la Sociötö entomologique 
internationale. 



Toutes les correspondances devront ^trc adress^es 
«IX h^rltlers de Mr. Prltz RUhl ä Zurlch- 
Hottlng'en. Mesiieurs leg membres de la soci^te 
sont pri^s d'envoyer des oontributions originales 
pour la partie scientifique du Journal. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Prltz Rtthl** Erben in Zürich- Hottinffen zu 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freundlichst ersucht, Originalbeitrage ffir den 
wissensciiaftllchen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
internatlonal-Entomological Society. 

AU letters for the Society are to be directed to 
Mr. Prltz RUhrs heirs at ZUrlch-Hottlngen. 

The members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientific part 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 — 5 fl. rr: 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen' 
kostenfrei zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Potitzeile berechnet. — Für Nlcht- 
mitgUeder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene* Petitzoile 25 Cts. .= 20 Pfg. —Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern de* Winterhalbjahre* 

nur die HMIffte de* Jahreebeltragee. 



Ueber Hadena adusta- Varietäten: virgata 
Tutt und bathensis Lutzau. 

Von N. J. Kusnezow, St. Petersburg. 



Im Interesse der genaueren Darlegung der Tat- 
sachen sehe ich mich genötigt, eine Antwort auf 
den böclist eigentümlichen Artikel des Herrn Pastor 
13. Slevogt in »Societas entomologica" Nr. 12, 1902 
zu veröffentlichen. Zar Vermeidung von Wieder- 
liolung folge ich dem Gedaskengaiige des Autors. 
Das erste, was mau von einem Forscher, der eine 
zweifelhafte Form behandelt und beschreiben will, 
verlangen durfte, ist doch die Kenntnis des Objektes 
in Form der Eeuntnis der einschlägigen Litteratur, 
nicht aber der unbegrenzte Glaube an die „ünfehl- 
barkeit'S sei es eines noch so bekannten Sammlers. 
Die Methode der Uebersendung „neuer* ^ Formen zur 
Begutachtung an die Firma Staudinger und Bang- 
Haas, eine Methode, die den Forscher von der pein- 
lichen bibliographischen Arbeit quasi — befreien 
soll, die aber, wie man annehmen muss, nicht wenig 
traurige Resultate im Sinne einer Anhäufung von 
Synonymen gezeitigt hat, musste doch eigentlich 
schon der Vergangenheit angehören. Anderseits muss 
man zugeben, dass die systematische Arbeit auf dem 
Gebiete der beschreibenden Zoologie, angesichts der 
sich so enorm anhäufenden Litteratur, nur an den 
wissenschaftlichen Centren mit ihren reichen littera- 
rischen Schätzen erfolgreich vor sich gehen kann. 

Ferner übersetzt Herr Slevogt meine Anmerkung 
nicht richtig; es heisst : die Unbequemlichkeiten einer 
überflüssigen „Differenzirung'\ er übersetzt statt 
dessen .^Differenzen'' ; ferner gehören Herrn Slevogt 
auch die Worte „soll wol heissen unbedeutender'^ 



in Klammern. Ich bin überzeugt, dass sich Herr 
Slevogt über den taionomischen unterschied geringer 
Schwankungen bei stabilen und nicht-stabilen Formen 
natürlich klar geworden ist. In dem folgenden Citate 
findet ßich ein neuer Fehler : Ich schrieb ,,so fällt sie 
(v. bathensis) wahrscheinlich mit der v. virgata'S Herr 
Slevogt übersetzt: „so fällt sie sicherlich^'. Der darauf 
von Herrn Slevogt ausgedröckte Wunsch, dass keiner, 
der sich für die russische Schmetterlingsfauna interes- 
f»irt, seine Meinung über eine neue von ihm be- 
schriebene Form aussprechen soll, ohne sich persön- 
lich mit seiner, das heisst des Herrn Pastors, Samm- 
lung bekannt gemacht zu haben, ist zum mindesten 
nicht gut ausführbar. Wozu dient denn die von 
Dr. V. Lutzau gegebene Beschreibung der streitigen 
Form, wenn man sich, nach Herrn Slevcgt's Meinung, 
nicht auf sie stützen kann ? Auf Grund eines solchen 
äiissersten Scepticismus, sogar gegen die eigenen Aus- 
führungen könnte man doch auf ein vollkommenes Miss- 
traueu zu jeglicher beschreibenden Litteratur schliessen. 
Was den Wuascb des Herrn Slevogt anbetrifft, 
die Übersetzung der Beschreibung der v. virgata Tutt 
zu besitzen, so halte ich es für bequemer, nicht diese 
Beschreibung in extenso anzuführen, die ja ohnedem 
bei den citirten Autoren zu finden ist, sondern mich auf 
folgende Hinweise auf die Ähnlichkeit der Beschrei- 
bungen zu beschränken, da dieses, wie ich annehme, 
mir durchaus das Hecht gab, die Vermutung {nicht 
die Behauptung) auszusprechen, dass die streitige 
Form nicht selbständig wäre. 
Differenzen der v. bathen- Differenzen der v. vir- 
sis vom Typus, nach gata vom Typus nach 
Lutzau, Ent. Zeitschr., 7utt, British Noctuae, 
XIV, 1901, p. 162. ///, 189J2, p. 74. 
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,;allo Zeichnungen viel „marUngs morc definvd 

schärfer*', ihan usuaV, 

,,der Längstreifen in Zelle „i— l like marl: well de- 

1 b gross, viel stärker*,, veloped'\ 
„beide Querstreifen eben- — Jhe spacebetween and 
falls dunkler und viel directly otitsidethestig • 
deutlicher'*, niata dark, forming 

OS it were a central 
Land'', 
„Wellenlinie weisslich** „snhterminal line och- 

reouSf almost whUe*\ 
„Leib seitlich und unten „specimens remarkally 
viel stärker rot'*, rieh in colour'', 

Aber 
•„Vorderflögel braunschwarz**. ,pale reddish-hrown^^. 
Die übrigen Differenzen sind bei beiden Autoren 
nicht wesentlich. 

Ich will nicht weiter einige originelle Folgerungen 
am Schluss des Artikels meines geehrten Gegners 
berühren und schliesse meine Erwiederung mit der 
Wiederholung der von mir bereits auf Seite 127 der 
„Revue Russe d'Entomologie'*, Bd. II, 1902, ausge- 
drückten Vermutung ab. 



Epinephele jurtina HUbn. (janira L.) 
Eine verkannte Art. 

Von ß. Slevogt. 

Verkannt I wird mancher Leser dieser Zeilen er- 
staunt ausrureu, wie kann eine so gemeine Art, die 
man beim Vörüberfliegen kaum eines Blickes wür- 
digt* noch eine Ignota magna sein! Gemach^ Ver- 
ohrtester; hast Du Dich je der Mühe unterzogen, 
joden einzelnen Schmetterling, falls es Dir glückte, 
denselben zu fangen, genauer zu betrachten ? Meiner- 
seits huldige ich dem Grundsatze, solche Gewöhn- 
lichkeiten nie die Zollgrenze passiren zu lassen, 
bevor ich dieselben nicht gründlich visitirt habe, 
und bin in Folge dieser Methode zu der Ansicht 
gekommen, dass janira ein bedeutendes Variations- 
talent besitzt! Ich stehe übrigens mit meiner Be- 
hauptung in Bezug auf genannten Falter nicht ver- 
einzelt da. Hat doch unser geschätztes Mitglied- 
Herr Professor Bachmetjew vor mehreren Jahren 
bereits darauf aufmerksam gemacht, wie sehr die 
Anzahl der Punkte auf der Unterseite wechselt. 

Was zunächst die Oberseite anbetriflft, so ist die 
Binde der Vorderflügel beim Weibchen bald hell- 



gell», bald wieder ockergelb oder rotbraun. 
Mitunter lliesst sie ganz aus imd verdrängt die 
dunkelbraune Gnmdfarbe. Je heller diese Binde ist, 
desto heller auch die Gesamtfärbung. Ja, es kom- 
men ganz he 11 aschgraue Stücke vor. Beiläufig 
will ich anführen, dass ich bisher in keinem mir 
bekannten entomologischen Werke erwähnt gefunden, 
wie janira, in der Sonne hin- imd hergewendet, 
pfa neuartig schillert. Diese Binde (eigentlich 
Fleck) bildet kein ausschliessliches Vorrecht des 
schönen Geschlechtes. Mir sind nämlich weibliche 
Tiere zu Händen gekommen, bei denen dieselbe 
fehlte; und wiederum männliche, wo sie ziemlich 
stark ausgeprägt war. 

Gehen wir nun zu dem Auge vor der Spitze 
über, so muss ich berichten, dass ich im Juli 1902 
in Bathen mehrere Weibchen mit grossem schwar- 
zem, oben und unten blindem Auge, wie lyeaon 9 
solche aufweist, fing. Sollte es sieh nicht etwa um 
Hybridation zwischen diesen Arten handeln? — Auf- 
fallend ist es, dass in hiesiger Gegend in den letzten 
Jahren bei beiden Geschlechtern die Zahl derjenigen 
Stücke zunimmt, welche doppelte, weissgekernte 
Augen besitzen. Es handelt sich dabei nach meiner 
Ansicht um eine ganz bestimmte Abart. Bramson 
in seinem Werke: »Die Tagfalter Europas und des 
Kaukasus^ bezeichnet solche Tiere als Seltenheiten. 
Mitunter gibt es Exemplare, wo das Auge oben 
einfach, unten aber doppelt gekernt erscheint. 

Berühren wir endlich die Unterseite, so kann ich 
der Behauptung Petersens, dass auf derselben nur 
beim Männchen immer ein schwarzer Fleck in 
Zelle 5 und 3 stehen soll, nicht unbedingt bei- 
stimmen. Diese Punkte sind keineswegs ein aus- 
schliessliches Kennzeichen des männlichen Geschlechts, 
da auch weibliche Tiere solche mitunter besitzen. 
Den 27. Juni 1900 fing ich im Bathen'schen Pastorats- 
garten ein Männchen, das nicht nur keine Punkte 
hat, sondern bei welchem auch unten von dem 
Vurderrande ein braunroter Querschatten bis zur 
Mittelzelle geht. Dem im August fliegenden Weib- 
chen fehlt auf der Unterseite häufig die helle breite 
Binde und erinnert die Färbung derselben an lyeaon. 
Doch nun genug! Der Zweck dieser Plauderei war, 
darauf hinzuweisen, wie wenig genügend selbst die 
gemeinsten Arten noch beobachtet worden sind und 
welch* reiches Feld dieselben uns bieten ! — 
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Notiz über die Erscheinungszeit der Tagfalter- 
Tafeln zu Hübner's Sammlung Europäisclier 
Schmetterlinge. 

Von M. Gillmor, Cöthen (Inhalt). 

Herrich - Schäffer teilte im 23. Jahrg. des Cor- 
respondenzblattes, Regensburg 1869, S. 176, mit, 
dass die ersten 113 Papilio-Tafelü zu Hübner's Samm- 
lung Europäischer Schmetterlinge nach Geyer's An- 
gaben in den Jahren 1798—1803 erschienen seien. 
Es lässt sich nun diese Erscheinungszeit für die 
Tafeln 1—88 incl. auf den Zeitraum von 1798 bis 

1800 verkürzen, da dieselben bis hieher in den 1801 
erschienenen , Beiträgen zu einer Monographie der 
mecklenburgischen Schmetterlinge" citirt werden. 
Diese »Beiträge", deren ungenannter Verfasser der 
Kammerherr W. von Türk, Neustrelitz war, sind im 
.Patriotischen Archiv der Herzogtümer Mecklenburg 
zur Aufbewahrung der Geschichte liitd Denkwürdig- 
keiten derselben*. Rostock, Stiller 8^^, 2. Bd. 1. Stück 
1801, S. 61—104, sowie in ein«m Separat-Abdruck 
unter obigem Titel in dem gleichen Jahre erschienen. 
Es werden hierin 53 Tagfalterarten behandelt. Die 
Lycaeniden und Hesperiden fehlen. Auf S. 24 wird zu 
Papilio rhamni unter anderen Citaten auch Hübner, 
Tab. 88, Fig. 442—444 angeführt. Diese Tafel (bis 
Fig. 446 reichend) muss also bis Ende 1800 er- 
schienen gewesen sein. Ob bis dahin noch weitere 
Tafeln ausgegeben wurden (was mir allerdings wahr- 
scheinlich ist), lässt sich aus den oben genannten 
„Beiträgen" nicht ersehen, weil die Hesperiden, welche 
auf den folgenden Tafeln dargestellt sind, darin nicht 
mehr aufgeführt werden. 

Die VeröflFentlichung der Hübner'scheu Tafeb 89 
bis 113 (Fig. 447—583) wird also in den Zeitraum von 

1801 — 1803 fallen; diejenige der Tafeln 114—128 
Fig. 584-652) nach Ochsenheimer (Schmett. v. Eu- 
ropa 1. Bd., 1. Abt. 1807 und 2. Abt.nebstZusätze 
1808) in die Zeit von 1803-1808. 



Briefkasten der Redaktion. 

Herr U. D. in W. Das Inserat ist einen Tag zu 
spät eingetroffen, die Correkturen waren schon ab- 
geschlossen. Wollen Sie in Zukunft etwas früher 
senden. 



Abzugeben! Puppen; S. quercus Dtzd. Mk. 6. — 
Stück —.50, Sph. couvolvuli Dtzd. 2.--, Stück 
— .25. Thais polyxena Dtzd. 1.—, Stück —.9, 
cerisyi Dtzd. 5. — , Stück — .50. Auch Tausch gegen 
bessere Puppen und Falter. 

Falter: J. fausta 120, chrysippus 60, atropos 
75, alecto 200, cast. ab. aestiva 105, autumnalis 
240, otus 100, pyri 50, spini 40, pavonia gross 20, 
scita 40, alchymista 75, tirrhaea 60, E. effusa 100, 
Cal. fraxini 32 electa 24, paranympha 48 Pfg. per 
Stück. Porto und Packung extra. Laut Liste noch 
einige hundert Arten am Lager, vieile in Mehrzahl 
10—50 Stück. 

Ubald Dittrich, Wien II 1, Volkertstr. 23, L 



Zu höchsten Preisen zu kauf en gesucht : Jahr- 
gang I der „Societas entomologica**. 

M. Rühl in Zürich V. 



Achtung! Ein Posten afrikanische Dütenfalter, 
über 60 Stück, mit besseren Sachen, wie Pap. 
bromius, versch. Charaxes etc. zum Preise von 
Mk. 12. — abzugeben. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I, 

Billige Orieittfaiter. 

Nachstehende Falter aus N. Pers. u. Turk. in 
frischen, tadellosen, fein präpar. Stücken gibt ab 
incl. Porto und Verpackung für Mk. 14.50, Aus- 
land 1 Mark mehr. Zahlung voraus Nichtconveii. 
nehme zurück. 1 Pam. apollonius cTi 2 mnem. v.gigan- 
tea cicS 1 1 Pier. v. illumina cf> 1 Pol. casp. v. tran- 
siens cf , 1 Lyc. arg. v. mongolica d , 2 astrarche v. 
maud^churica cf cf,2ero8v. amor ^ cS, 2phillis cf d", 
1 erschoflfi cf , 2 Sat heydenr. v. shandura cf d", 2 v. 
lehanadd", 1 schakuhensis d, 2 Syr. alpina dcS. 
E. Funke, Blasewitz bei Dresden. 

Gegen Ueberlassung von Doubletten oder gegen 
Baar übernehme ich die Präparation von Schmetter- 
lingen, bei Europäern auch die Bestimmung derselben. 

H. Kohlenberg, Braunschweig, 

Petrithorpromenade 29. 

Gtbe ab: 1000 (tausend) Falter- Doubletten in 
über 300 Arten zu jedem annehmbaren Gebote, 
darunter sind viele Seltenheiten, ganz gewöhnliche 
Arten sind ausgeschlossen ; desgleichen 1000 ge- 
blasene Kaupen in etwa 300 Arten, darunter viele 
seltene Sachen, viel Material zu Biologien zu jedem 
annehmbaren Gebote. 

W. Caspar! II, Wiesbaden. 

Sendung Nachnahme! 

Sat. pyri, starke Mk. 2.50 Dtzd., Riesen pyri 
Mk. 3.20 Dtzd., Smer. quercus Mk. 5. — Dtzd. (jetzt 
lieferbar). Smer. quercus nach der Ueberwinterung 
im April lieferbar, Stück 60 Pfg. Vorher-Einsendg. 
der Beträge für die im nächsten April zu liefernden 
Sm. quercus wird nicht angenommen, sondern immer 
Nachnahme. 

Lunaris 20 Pfg. Stück, croatica 50, alchymista 50, 
thirrhaea 50, polyx. v. cassandra Mk. 2 p. Dutzd. 
A. Spada, Zara (Dalmat). 
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 45 (für 
1902) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt Gebiete, viele der grössteu 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bucher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Loose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser* 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) fQr Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). 

Coleopteren-Liste20undSuppl. 21 
(122 Seiten gross Oktav). — Ca. 22000 Arten 
davon 12000 aus dem palaearkt. Faunengebiete und 
73 sehr preiswerte Centurien. Die Liste ist mit 
vollständigem alphab.Gattungsregister (4000 Geuera) 
versehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und 
exot. Hymenopt., Dipt., Hemipt, Neuropt. und Ort- 
hopteren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Oruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 

Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Dor. apollinus, sehr schöne Puppen, soeben aus 
Syrien eingetroffen, Stück 70 Pfg., Schlüpfzeit Januar. 
K. Dietze, Plauen i. V., Forstsir. 65, L 

100 Stück Käfer aus Elein-Asien und Turkestan 
in ca. 40 spec. gebe ab für den auffallend niedr. 
Preis von Mk. 8.60 incl. Porto und Kiste, Ausland 
1 Mk. mehr. Zahlung voraus. Nichtconvenirenden 
Falles nehme zurück. Die Käfer sind tadellos ge- 
halten und richtig bestimmt! 

E. Funke, Blasewitz bei Dresden. 

Attention! Charaxes jasius - chenilles, la douz. 
Fr. 7.—, 2 douz. Fr. 13.—. Nourriture: arbousier 
et rose. 

A. Neusohild, Hyeres, France möridionale. 

Lebende Puppen. Harpyia viuula, per Dtzd. 60 
Pfg. Aglia tau., per Dtz. Mk. 2.—. Von Nordame- 
rika. Riesencocons. Platysamia cecropia, per Dtzd. 
Mk. 2.—. Porto und Packung 30 Pfg. 

Wilh. Sieber, Alt Harzdorf 219, bei Reichenberg 
(Böhmen). 



Lebende Puppen! 

Preise in deutschen Reichspfennigen per Stück. 
M. bombyliformis 20, Sm. tiliae 15, Euch.jacobaeae 
10, B. lanestris 10, S. spini 30, Agl. tau 20, Cuc. 
scropbulariae 10 und Ps. lunaris 20; pro Dutzend 
lOfach mehr. Porto und Verpackung 26, wenn der 
Auftrag 5 Mk. nicht erreicht, sonst frei. 

Ferner präpar. Lepidopteren und Raupen in reicher 
Auswahl und bester Qualität billig. Listen franko. 
Präparir- Bänder in 4 Breiten: 5, 10, 20 und 30 mm 
zu 35, 40, 76 und 100 Pfg. Porto 20 Pfg. Auf- 
träge per Postanweisung zu empfehlen. 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 

Agrotis oulminicola 

5 250, 9 300. Axiop. maura 150. An. nigrita 45. 
Artona sieversi 30. Eupr. oertzeni 40, rivularis 100. 
Serie, telamon v. telemachus 50. Pam. hesebolus 
36. Sibirica magna 20, 50, discobolus 10^ insignis 
15; 25, actius 40, superbus 100, 160, caesar 75, 
actinobolus 75, 120, nomion 15, 40, apoUinus 15, 
25, ex Alex. Geb. 25, 45, alpinus 20, 25, 
bremeri 16, 75, Imperator 75, szechenyi 100, 150, 
orleansi 100, 150, tenedius 25, felderi 50, 75, den- 
tata 9 1^0, nordmanni 75, mnemosyne v. gigantea 
16, 25, V. melaina 40, stubbendorfg 8, tartarus25, 
smintheuH 5 25, hermodur 9 ^^y Pier.meletel6, 15, 
illuminaö, 15. Col. wiskotti 60, separata 60, 120,chry- 
soptera 65, 120, draconis 60, 120, palaeno orieu- 
talis 10, 15, cocandica 25, 45, sifanica 60, 120, 
melinos 35, 50, montium 60, 75, christophi 70, 
sieversi 30, simoda 7, 10, viluiensis 120, tbisoa 8, 
eogene 10, 25, arida 75, 100, pamiri 45, 80, roma- 
novi 15, staudingeri 46, 90, fieldi 20, 30, aurora 
25, 120, kenteana 50, 125,cloe 100, aurorina trans« 
caspica 60, 125, olga 75. ^ Pfg. 10 = 1 Mk. 
W. Maus, Wiesbaden, Fdedrichstr. 2. 

Schmetterlinge aus Transoaspien, Central-Asien, 
dem Amur-Gebiete (meist Japan) und vom Kuku- 
Noor. 50 Stück Tagfalter in ca. 40-50 Arten 
und im Werte von ca. 200 Mk. nach Staudinger's letzter 
Preisliste 1 Mk. 20.— ; 100 Stück Tagfalter do. in ca. 
80—85 Arten und ca. 400 Mk. Wert nach Stand- 
inger ä Mk. 60. — ; 25 Schwärmer und Spinner 
ca. 150 Mk. Wert nach Stgr., h Mk. 20.- ; 50 
Stück Noctuen in ca. 40—45 Arten und ca. 200 Mk. 
Wert nach Stgr., ä Mk. 20.—; 100 Stuck Noctuen 
in 80—85 Arten und ca. 400 Mk. Wert nach Stgr., 
k Mk. 45. — ; 50 Stück Spanner in ca. 40—45 Arten 
und ca. 150 Mk. Wert nach Stgr., ä Mk. 15.— 
in gespannten, guten Exempl. offerirt gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages. 

R. Tanore, Anklam, Pom. 

Eur. oressida Mk. 1.—, Pap. gyas 1.75, evan 
1.75, parjs 1. — , aegeus p 6.—, medon 5. — , 
cilix 3.—. aidoneus p, lenaeus 8.—, phaeton 2. — . 
Auswahlsendungen werden gern gemacht. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, 1. 
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Habe folgende Falter in la. Qualität abzugeben: 
Ach. atropos. Dil. tiliae. Daph. aerii. Sph. li- 
gustri. Prot, convolvuli. Hyl. pinastri. Deil. vesper- 
tilio, gallii, euphorbiae, liueata, Chaer. elpeuor. 
Met. porcellus. Pter. proserpina. Macr. stella- 
tarum. Hern, fuciformis, scabiosae. Cer. bicuspis, 
bifida. Die. erminea, vinula. Staur. fagi. Dryra. 
trimacula. Pheos. tremula. Notod. ziczac, drome- 
darius, torva, tritophus, trepida.Leuc. bicoloria. Och. 
melagona. Loph. camelina. Pter. palpina. Pbal. 
bucephala. Pyg. curtula, ditto grau, anachoreta, 
pigra. Thaura. pityocampa. Hyp. morio. Org. go- 
uostigma, antiqua, ericae, v. intermedia, dubia v. 
turcica. Das. selenitica, iascelina, pudibuuda. Lael. 
coenosa. Lym. ab. eremita. Mal. castrensis, fran- 
conica. Poec. populi. Eriog. lanestris. Cos. pota- 
toria. Gast, quercifolia, ab. alnifolia, populifolia, v. 
obscura, v. autumnalis. End. versicolora. Sat. spini. 
Agl. tau. Drep. falcataria, harpagula^ binaria. 
Thyr. fenestrella, v. nigra. Dem. coryli. Acr. ab. 
caudelisequa, cuspis, auricoma, v. montivaga. Or. geo- 
graphica. Agrot. strigula, molothina, janthina, pro- 
uuba, ab. innuba, comes, v. neglecta^ triangulum, 
candelarum, ditrapezium, stigmatica, xanthographa, 
V. cohaesa, bruiinea, leucogaster, lucernea, simplouia, 
ripae, v. aquilina, obelisca, ypsilon, v. pallida, pra- 
sina. Ep. popularis. Mam. leucophaea, advena, nebu- 
losa, splendens, aliena, genistae, dissimilis, v. varians, 
marmorosa, reticulata, dianthi, chrysozona. Dianth. 
luteago, proxima, albimacula, cucubali, carpophaga, 
V. capsophila, ex. anglia. Miau. ex. anglia, strigilis, 
V. latruncula, ab. aethiops, ab. cana, bicolora, ab. 
furuncula. Apam. dumerilii, Gel. matura. Had. 
porphyrea, adusta, peniix, gemmea, sublustris, 
hepatica, didyma, ab. nictitans, ab. leucostigma. 
Epis. glaucina, ab. tersina, v. dentimacula. Pol. 
flavicincta, xanthomista, v. nigrocincta, canescens. 
Dich, apriliua. Cliloant. radiosa. Trach. atriplicis. 
Trig. flammea. Eupl. lucipara. Brot, meticulosa. 
Naen. typica. Hyd. nictitans, ab. erythrostigma, 
ab. lucens. Gort, ochracea. Cal. lutosa. Leuc. 
irapudens, scirpi, comma, couigera, lythargyria. 
Stilb, anomala. Gram, trigrammica, ab. bilinea. 
Carad. exigua, selini, kadenii, superstes, morpheus, 
taraxaci, ambigua, pulmonaris. Plast, retusa. Orth. 
pistacina, ab. serina, litura. Xanth. citrago, aurago, 
flavago, ocellaris. Hop. croceago, Orrh. vau-punctata, 
vaccinii, ab. spadicea. Xyl. socia. Xyloc. areola. 
Cal. casta, lunula. Cleoph. antirrhinii. Cuc. balsami- 
tae. Hei. cognata, cardui, dipsacea. Acont. lucida, 
V. albicoUis, luctuosa. Thal, dardouini, respersa, 
caecimacula, paunonica, paula. Erast. argentula, 
macula, deceptoria, fasciana. Kiv. sericealis. Calp. 
capucina. Tel. amethystina. Plus, chrysitis, auri- 
fera, chryson, festucae, gutta, pulchrina, ab. inscripta, 
ni, hohenwarthi. Gram al^ira. Pseud. lunaris, tirrhaea. 
Emanuel GradI in Liebenau (Böhmen). 

JLllS6Kt)6llI18i(l6lll Qualität, federhart 
liefert Alois Egorland, Karlsbad, Böhmen. 



Billige gespannte indo-Austral. Schmetterlinge, 
la. Qual. Preise 10=1 Mk. Eur. cressida 8, Ornith. 
i arruana p 60, pegasus p 25, riclimoudia 50, croe- 
sus d 75, oblongomaculatus 13, ruficoUis 13, flavi- 
I colli 15, Papilio xenocles 4, clytia 4, polydorus 10, 
erithouius 2, demoliou 3, polytes 2, theseus 3, he- 
I leuus 4, palawanicus 5, sataspes 8, cliaon 4, dio- 
' phantus 63, uranus 20, eastor 5, iBgeus 15, ormenus 
1 10, autolycus 25, dsedalus 45, paris 8, arjuna 30, 
karna 38, polyctor 13, mayo 38, polymnestor 18, 
I forbesi 25, memnon 3, agenor 3, demetrius 13, 
' macilentus 15, protenor 4, bootes 50, priapus 25, 
philoxenus 7, alcinous 8, agetes 5, rhesus 5, aristeus 
. 18, anticrates 8, sarpedon 2, theredon 4, milou 5, 
' evemon 2, bathycles 8, agamemnon 2, codrus 20, 
' medon 50, gyas 13, Lept. curius 4, Parn. hardwicki 
20, thibetanus 50, Eur. mandarina 2, bathesba 3, 
Metap. goutellei 15, Pier, bieti 15, phryne 2, Tach. 
zarinda 8, Del. pasithoe 4, Prion, thestylis 3, Derc. 
verhuelli 5, Catops. catilla 2, Hebom. vossü 18, 
I Ideop. daos 3, costalis 5, Dan. palawana 3, juventa 
I 2, agleoides 2, philomela 5, kheili 4, septentrionis 2, 
plexippus 2, Crastia core 3, godartii 8, Trepsich. 
liunei 3, Calliploea mazares 5, Isam. martini 30, 
I Neope goschkevitschii 8. Mel. leda 2, aswa 4, Neor. 
patria 25, Rag. crisilda 7, Elym. lais 3, Stichophth. 
howqua 50, Ceth. nietneri 50, Cirrochr. tyche 4, 
Atella phalanta 2. Cynth. asela 4, Prec. ida 2, Kall. 
, philarchus 15, Cyr. fadorensis 10, thyodamas 4, 
Hypol. pandarus 38, Hest. nama 4, Eur japonica 8, 
i charonda cf 50, p 75, Penth. lisarda 20, Parth. 
aspila 10, Euth. franciie 8, lepidea 3, Symph. dirtea 
3, Apat. namouua 5, Dichor. nesimachus 5, Char. 
fabius 10, jalinder 10, Lamp. elpis 2, Rhodos, triopus 
50, Acosm. naga 16, Chseroc. boerhaviae 4, nessus 
15, clotho 10, Sphinx casuarinie 15, Nephele hespera 
25, Brahma^a japonica 63, Attac. atlas gross 20, 
insularis 13, Bomb. mori. Porto und Verpackung 
extra. Auch Tausch gegen mir convenirende süd- 
amerikanische Tag- und Nachtfalter. Uebernahme 
ganzer Sammelausbeuten aus Süd- u. Centralamerika 
gegen Cassa. Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 

Halensee-Berlin, 
Lützen - Strasse 10. 



Charaxes jasius-Caterpillars, doz. 6/.6, 2 doz. 
12/.— postal Order. ITood-plant; Strawberry Tree and 
rose. A. Neuschildi Hyeres, Riviera. 



Actias isabellae! Versende kräftige, schöne 
Puppen aus Freilandraupen, ä 5 Mk. pro Stück, 
6 Stück zu 28 Mk., 12 Stück zu 50 Mk. Nur gegen 
Nachnahme. 

M. Rühl in Zürich V. 



Wer liefert kräftige Puppen von Attacus 
cynthia? 

Angebote mit Preisangabe zu richten an 

M. Rühl in Zürich V. 
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Billige palaearct. Scbmetterlinge in la. Qualität 
fein gespannt, ganz frisch. Preise 10^ 1 Mk. Porto 
und Verpackung extra. P. xutlius cf 20. Th. cerisyi 
cf 6, p 9, medesicaste cf 2, Hyp. helios cf 17, Dor. 
apolliuus d" 9, p 12, Parn. citrinarius cf 10, P. ieu- 
codice V. illumina d 7, Euch, tagis v. iusularis cf 9, 
p 18, Terac. fausta 10, Catops. florella c^ 1, p 15, 
Col. palseno d 5, libanotica oC 20, sagartia d 14, 
p 30, Ch. jasius 10, Ap. Iris c^ 4, ilia 5 4, 9 7, 
Vanessa jo ab. beliöaria 20, ab. jokaste 30, xantho- 
melas v. japonica 10, Mel. iduiia d" ö> P Ö, aitherie 
d 7, p 9, athalia v. berisalii 7, Arg. aphirape 4, 
daphne 3, Dan. chrysippus ex Teneriffa d" 7, p 9, 
aicippus d 9, dorippus d 10, p 14, plexippus süperb 
20, tytia d 24, p 27, Mel. japygia d 5i P 9. v. 
cleauthe d ^^ P ^^ v. suwarowius (^ i^ p 8, titea 
V. wiscotti d 20, syllius d 2, P 3, Ereb. scipio d 4, 
epistygne d 4> P 5, Sat. circe d 2, p 3, semele 
V. aristseus 9, neomiris d ^^ P ^^i schakufaensis 
d 15, P 25, V. obscurap 20, p 30, actaav. cor- 
dula d 2, P 3, dryas v bipunctatus d 5, P 7, 
Yphth. asterope d ^^ P 17, Epinephelenurag d l^i 
p 20, Zephyrus turbata dl5, P 20, Chrysoph.thetis 
d 9, p 14, thersanion 2, omphale d 2, cas- 
pius 17, V. transiens 20, Lyc. erschoffii d ^^ ad- 
metus V. ripartii d ^i phyllis d* 4, p 9, trans- 
caspica d 9, iphigenia d 7, iphidamon d 7, actis 
d 5, athis d 20, poseidon v. caerulea d 9, 
melanops d 4, p 10, Deil. lineata 7, v. livornica 5, 
Chaer. alecto 17, Cer. bicuspis 14, Staur. fagi 5, 
Hop. milhauseri 6, Spat, argeutina 4, Odont. carme- 
lita 4, Pcecil. populi 3, Cosmotr. potatoria v. ascol- 
densis 15, v. beroiinensis d 10, P 16, albomaculata 
d 20^ p 17, Selen, lunigera p 17, lobulina 14, 
Endr. versicolora d 2, p 3, Rhod. fugax 50, Brah- 
msea japonica d 6^, Drep, harpagula 2 u. s w. 
Grosse Preisliste verkäuflicher präparirter Palaearctier, 
Nordamerikaner u. Exoten gratis und franko. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee bei Berlin, Lützenstrasso lo. 



Die prächtige Actias selene, bellgrün, langge- 
schwänzt, frisch eingetroffen, Stück Mk. 6. — . 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I. 

J'olTre: Histoire Naturelle des Insectes. Suite ä 
Buffon. Tomes 46—55. Troisieme Edition. Par 
M. F. E. Ouärin. Ornöe de figures dessinäes d'aprfes 
nature. Dix volumes. 20 Mk. = 24 frs. (Reiu- 
boursement). 

A. Neuschild, Hyeres-Var-France. 

Mit den P. T. Schweizer Schmetterlingssanomlern 
wünsche ich in Tauschverkehr zu treten und erbitte 
mir baldigst Liste mit Angabe der Stückzahl und 
Geschlechter, habe grosse Vorräte an Schmetterlingen 
in 1500 Arten. 

Heinr. Locice, Eisenbahn-Oberofficial, 
Wien XX/2, Nordwestbabnhof. 



Attacus atlas, gezogen, Prachtstücke, d 1-5Ö Mk., 
p 2.— Mk. Khescynthia meander, eine Riesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinirte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Geram- 
byciden, Carabicideii. nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
Carabiciden, alle dem paläarctischen FaunengAbiet 
angehörend Mk. 12.50. lOOColeopteren aus Espirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incl. Lucaniden, giossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika imd Madagascar in 40 derterminirten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.60. 100 Prachtfalter aus Tönkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Gharaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Genturie 
mit Stichophthalma tonkiniaua Mk. 15. — . 100 Lepi- 
dopteren aus Gelebes, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Kiesenlager an Gstasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendimgen jederzeit. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Thurmslr. 37. 

Kaufe stets für meine Specialsammluug von 
amerik. Danaiden, Neotropiden (Ithomiinen) und Dis- 
morphia alle mir noch fehlenden Arten und Varie- 
täten. Rieh. Haensch, Bentier, 

Berlin W., Steiumetzstrasse 39a. 



insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 
und prima Torfeinlage tief fabrizirt in verschiedenen 
Grössen und zu billigsten Preisen in sauberer Aus- 
führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 
Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 

Zur Saison empfehle meine allseitig als vor- 
züglich anerkannten Insekteukästen und Schränke. 
Preise billigst, bei Entnahme von mindestens 
10 Kästen Preisermässigung. Man verlange illustr. 
Liste. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien. 

Entom. Specialtischlerei mit elektrischem Kraft- 
betrieb. 

Noch abzugeben lebende, kräftige Puppen: 120 
Th. polyxena Dtzd. 1.—, Stück —.9, 14 Th. v. 
cassandra Dtzd. 2.70, St. 25. 50 Deil. vespertilio 
Dtzd. 4.—, St. —.35, 24 Deil. euphorbiae Dtzd. 
70, St. —.7, 30 Sph. ligustri Dtzd. 90, St. —.9, 
14 Sm. ocellata Dtzd. 1.—, St. —.9, 40 Pterog. pro- 
serpina Dtzd. 3.—, St. —.30, 60 Sat. pyri Dtzd. 
2.60, St. —.23, 60 Sat. pavonia Dtzd. 1.30, St. 
— .12. — Porto und Packung extra. Preisliste auf 
Wunsch fninko. 

Ubald Dittrich, Wien ll/I, Volkertstr. 23. 
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Hochalpen-Faltep. 

Empfehle folgende Zusammen^telhingen Enga- 
diner-Falter, diesjährigen Fanges, I. Qualität, ge- 
spannt: 2 Parn. delius 6 9» 2 Col. v. europomene, 
2 Col. phicomoue 5» ^ Mel. v. wolfensbergeri, 2 
cynthia 5 9i 1 Sat. cordnia, 1 Pheos. dictaeoides, 
1 Lyc. eros, 1 orbitiilus, 1 Bomb, crataegi v. ariae, 

1 Aeronict. v. montivaga, 1 Agrot. ocellina, 2 mu- 
siva, 2 siraplonia, 2 decora, 2 grisescens 6 9 1 2 
recussa 5 9*1 corticea, 2 Mam. glauca, 1 v. micro- 
don, 2 Dianth. proxiraa, 3 caesia, 2Had.ijernix 5 9- 

2 niaillardi 5 9i A Phis. illustris, 1 Arct. flavia, 
2 Bist, alpinus, 1 Gnopb. obfuscaria, 1 Emydia v. 
punctigera. Wert nach Staudinger über Mk. 62.—. 
Preis Mk. 15. — incl. Porto und Verpackung. 

Für Specialisten : Poecil. populiv.alpina 5 6.50, 
9 10.—, Leucania andereggi 5. — , v. cinis 6 — , v. 
eugadineensis 6.—, Hydr. palustris 5 —.75, Aedo- 
phron rhodites (Ural) 10.—. 

Prachtfalter-Centurie von Ost-Indien, 100 Stuck 
in über öO Arten (woninier ca. 12 Arten Papilio etc.) 
grossen Beifall findend, da nur grosse farbenpräch- 
tige Arten. Mk. 20.— franko. 

Costa-Rica-Centurie, für vorgeschrittenere Samm- 
ler sehr geeignet, mit vielen in Centurien nicht erhält- 
lichen Arten Mk. 13. — . 

100 Käfer von Costa-Rica in über 75 Arten, 
unbestimmt, besonders für Specialisten 2U empfehlen, 
Mk. 10. — . Hievon auch Aaswahlsendungen bei nähe- 
rer Angabe der bevorzugten Gruppen zu Diensten. 

Handbuch der Berliner Grosssclimetteriinge 
von Bartel & Herz, in meinem Veriage erschienen 
Mk. 2.—, geb. 3.—, do. mit Papier durchschossen 
(für Nachträge) Mk. 3.25. 

A. Böttclier's Naturallenliandlung, Berlin C 2, 
Brüderstr. 16. 

Offerire mit 75 7o Rabatt: 
Calosoma investigator, v. mikado, Damaster blap- 
toides, Carabus v. montandoni, lefebrei, v. auro- 
purpureus, v. cnpreonitens, numida, v. hyponensis, 
V. dauricus, v. islamitus, v. comptus, v. alticola, v. 
paradoxus, v. falsuarius, ghiliani, guadarramus, v. 
pnncticollis, v. tyrolensis, lombardus, v. neu- 
meyeri etc. etc. — Auswahlsen düngen bereitwilligst. 
In frischen Exemplaren, I. Qualität vorrätig: Orni- 
thoptera hephaestus, Papilio polyphontes, pamphi- 
Ins, sataspes, blumei, androcies etc. etc. Chalco- 
soma atlas, Riesenexemplare, Paar Mk. 10.—. 
Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Ilamburgerslrasse 40. 

Nyctal. orontes, tadellos, herVlich, Stück Mk. 
3. — (Staud. 9.-) Er. pulcheJla, entzückend schön 
2.50, fStaud. 9.-). 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I. 

Charaxes jasius^Raupen Dutzend Mk. 6.50, 2 
Dtzd. Mk. J2. — franko. Futter: Rose. Betrag vor- 
aus. A. Neuschild, Hyeres, Südfrankreich. 



' Arthur Speyer, Altona, Königstrasse 217. En- 
, tomologisches und biologisches Institut. Goldene 
1 Medaille — Diplome — Prima Referenzen. Aus- 
; wahlsendungen europ. und exotischer Coleopteron in 

la. Qualität zu V» Katalogpreis. Centurign: la. 
I Qual., 50 Arten zusammeng. Africa, Nova Friburg, 

Brasilien, Costa Kica etc. nur 5,60 Mk. franko. 
I Spec. : Ruteliden, Buprestiden, Cetoniden und Ceram- 
I byciden. Katalogwert 100 Mk. Csnlurie: Kasanga 
; am Tanganyka-See- Africa 50 Arten genadelt oder 
I ungenadelt la. Qual 8.60 Mk. franko. Auswahl- 
I Sendungen europ. und exot. Lepidoptereu, la., zu 
' V» Katalogpreis. Centurien la., zus. Africa, Süd- 
1 America, ßorneo etc. 50 Arten 6.50 Mk. franko. 

Speciell grosse Auswahl europ. Coieopteren aus 
I allen Familien, Insekten, Mimicrj% riesige Spinnen, 
, Asseln. Tausendfüsse und Skorpione, Nester und Bauten. 

Biologische Präparate, vorzügliche Ausführung, enorm 
1 billig. — Aufstellung und Einrichtung biologischer 
' Museen, sowie Privatsammlungen billigst. — Betreibe 
I kein Nebengeschäft und kann daher meine volle 
I Arbeit dem cntomolog. Institut widmen. — Zur 
, Besichtigung meines grossen Lagers lade ergebenst 

ein. Monatlich Originalsendungen. 

Löpidopiires, col^optferes, coquiUes, oiseaux, coli- 
bris, rriammifferes, coccons etc. Importes directement 
! du Venezuela. J'oflFre principalement des Idpid^pteres 
I en papillotes non denomm6s en lots d'origine 
garantis sans aucuite s^lection et contenant toujours 
de trbs helles variötes ä prix mod^r^s. Boursey, 
Villa Jeanne ä la Barre-Üeuil (S. & ) France. 



Seltene Coieopteren 

aus Bosnien, Herzegowina, Dalmatien etc. offerirt 
billigst Hugo Halma, Sarajevo (Bosnien), 

Mutni potok-ulica Nr. 12. 
Liste auf Verlangen. 



Elias F. Tanbe, prol'esseur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (col^optferes, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquitös etc. 
articles in^dits sur nos rägions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

16 Stück sehr schöne Arg. thore cf9 u"d 8 
Stück Arg. aphirape um die Hälfte des Preises oder 
gegen gute Lepidopteren zu vertauschen. 

Karl Jordis, Frankfurt a/M., Fischardstr. 58. 



Naturalienhändler 
W. K'MKMC In ■ 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 
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Ollners Gomptoir u. Buchhandlung 

g für den entomologischen Bedarf 

i 11 Dittesgasse Wien XVIII Dittesgasse 11 

s — 

I Kaufen : 

I Hofmann E , Die Raupen der Grossschmetterlinge 

i Europas — und 

I — Die Grossschmetterlinge Europas 

I 2. Auflage, sowie 

I Calwer, Käferbuch 4. 5. Auflage zu besten Preisen, 

^ oder nehmen dieselben unter voiteilhaften Be- 

I dingungen in Tausch. 

S Gleichzeitig macheu auf nach bezo* ebnete Kata- 

I löge aufmerksam, welche kaufenden Interessenton 

i gratis und franko zur Verfügung 8tehf»n : 

1 Katalog No. 7 über entomologische Bedarfsar- ^ 

1 tikel aller Art, 50 pag., 286 Fig. » 

i Litteratur-Verzeichi is No. 1, DIptera 1128 No. g 

i Litteratur-VerzeichnisNo. 7, Scripta misc.^Perio- ^ 

g dica, Coleoptera, I^pidoptera, Hymenoptera, S 

I riemiptera, Neuroptera, Orthoptera (Perlidae gs 

I et Thysanura) 2387 No. ^ 



Fflr Händler. 

Ich suche eiaeu Abnehmer für meine sehr be- 
deutenden DouMettenvorräte palaearctischer Gross- 
schmetterlinge einschliesslich der Schränke. Preis 
äusserst billig gegen Kassa. 

Aug. Hoffmann, Köln a. Rh., 

Sachsenring 1. 



Wilh. Schlüter in Halle »s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natorwlssenschaftUchen Objekte. = 

Kataloge nmsonst und portofrei. 
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Gesucht: direkt importirte, gesunde Puppen 
von Seidenspinnern. Offerten mit Preisangabe zu 
richten an 

M. Rühl in Zürich V. 



Plusia aemula aus den baierischen Alpen, frisch 
gezogene tadellose Exemplare ä 5 Mk., gefangene, 
gute Stücke ä 8 Mk. — Plusia bractea e. 1. sup. 
h 1.50 Mk. hat abzugeben 

Max Korb, München, Akademiestr. 23. 



Gebrauchte Insekfen-Schränke gibt billig ab 

W. Niepelt, ZIrlau b. Freiburg i. Schi. 



Ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Pioporaacrus appocromatus, Procerus scabros'is, Pro- 
crustes impressus, Lucanus cervus, Cetonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit carminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Cetonia aurata^ Ergates faber, 
etc. Papille podalirius, machaon, Colias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaenaalexisp, Limenitis 
sibylla, Argynnis agiaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apollinus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Panther, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder iu sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vogel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wiidschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Correspondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellayon, Adana, Eleinasien. 

Pap. V. spbyrus 1.75; Thais cerisyi cf —.70, 
p 1. — . Dor. apollinus cf —.1, Pap. alexa- 
nor cf 1. , p 1.25; Pieris raesentina ^ — 40; 
daplidice var. ex Pyren. d — 40; A.insularis cf 1— ; 
euphenoides cf — .30; Col. ab. helice — .75; Khod. 
Cleopatra — .80; Sat prieuri — .80; braune Ab. uha- 
gonis 1.75; allionia —.20; fidiacf— .60; p —.80; 
Pararge cgeria cf— .20, p —.30; hispulla cf 10, 
p— .20; piisiphaep — .30; Coen dorus P— .30; 
coriunac^ — -75; Lyc.boeticus — .50; telicanus —.70: 
argiades 6 — 30 ; polysperchon cf — .20 ; blaue p 
Ab. 1.— ; lysimon cf— .60; orbitulus cf— .10; 
pheretes cT— -30; eres cf— .10; corydon ex England 
d —.10, p —.20; V. albicans d" — .26, p —.70; 
V. hispaua cf —.70, p 1.20; Zyg. sarpedon v. 
balearica— .50; exul. v. vanadis — .15; melioti — .10; 
lavandulae cf — .30, p — .40;fau8tanov.var.trans.ad. 
nicaeae ex Hautes Alpes 1.50; berolinensis — .15; 
Eurranthis plumistaria, — sehr variabel —.30. Alles 
la Qualität und tadellos gespannt. In Düten per 
Exemplar 5—10 Pfennige billiger. Grössere Aus- 
wahlsenduigen bei äusserst billigen Preisen. 

Georg C. Krüger, Berlin 0./I7, Fruchtstr. 31. 

"1. ßöllMii NatMei-HaMliii 

Berlin C, Bruderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Seltenheiten I. Ranges von palaearct.- Faltern 
gibt ab in Prima-Qual, mit 50^0 Rabatt. 

E. Funke, Blasewitz bei Dresden. 



■Iftatui, VerUff n. Bxp«41tiOB ▼. Friti RflU't IrbM la Slrieh-HottlBff«». ^ Bedakttoa i M. B«U — Driok ▼. Jm^vm BoIUbmb, Uotertf MOblettef , SEfiri<^. 



Digitized by 



Google 



DEC 15 W2 



15. November 1902. 



M 10. 



XVII. Jahrgang. 



Societas enfoniologica. 



Journal de la Sociötö entomologique 
internationale. 



,,Socleta* eotomoloflica" gegründet 1886 Ton Fritz Rfihl, fortgefShrt Ton seinen Erben anter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
ausgezeleluieter Fachm&nner. 

Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zusoliriften an den Tereln sind an Herrn 
Pritz RUhl** Brben in Zürich •Hottlnffeo su 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freandllohst ersucht, Originalbeiträge für den 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Tontes les correspondances devront £tre adress^es 
•ux h^rltleiv de Mr. PrItz RUhl k Zurich- 
Hottlnffea» Messieurs les membres de la soci^t^ 
sont pri^s d'enToyer des contributions originales 
pour la partie scientifique du Journal. 



Organ of the 
International-Entomologioal Sooiety. 

All letters for the Society are to be directed to 
Mr. PrIU RUhr* helrt at ZUrich-Hottloffen. 

The members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientific part 
of the paper. 



jährlicher Beitrag fOr Mitglieder Fr. 10 -- 
kostenfrei zu inseriron. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit' 10 Gts7=8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petltzeile berechnet. — Für Nicht- 



. 5 fl. = 8 Mk. 



Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 



mitglleder betr&gt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene PetitKcile 25 Ctg. = 20 Pfg. — Das Ye'reinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahre* 

nur die HMIfte de* Jahresbeltragee. 



Zygaena ochsenheimeri. 

Von H. Doleschall. 



Unter einer grösseren Anzahl von Zyg. angelicae 
Raupen fand ich houer einige, die sich von den- 
selben dadurch unterschieden, dass sie ausser den 
zwei Punktreihen noch eine dritte über den Füssen 
hatten, und in ihrer Grundfarbe noch mehr in^s 
grünliche spielten, als die der angelicae. Da ich 
angelicae alle Jahre ziehe, so interese^e es mich 
was aus diesen Baupen werden wfirde. Leider waren 
gerade heuer viele der Zygaenen-Raupen gestochen 
und schlüpften zumeist sehr kleine Ichneumonen, 
die sich in kleinen, länglichen festen Cocons ver- 
puppt hatten. Eine einzige dieser erwähnten Raupen 
verpuppte sich in einem hellgelben Gespinnste und 
entwickelte sich daraus eine Zygaenu ochsenheimeri 
die sich folgendermassen auffallend von filipendulae 
unterscheidet. Die Grundfarbe der Vorderfiügel ist 
nicht stahlgrün sondern stahlblau, die roten Flecke 
derselben sind im Ganzen kleiner und Fleck 6 ist 
ausserdem durch einen schwarzen Strich geteilt. 
Die Flecken der Vorderflügel und die HinterflOgel 
sind dunkel karminrot und letztere sind an der 
Spitze und bei der Einbuchtung des Aussenrandes 
breit schwarz gerändert. Ferner unterscheidet sich 
der Falter sowol von angelicae als auch von filipen- 
dulae dadurch, dass die rote Bestäubung der Unter- 
seite der Vorderflügel gänzlich fehlt. Die Raupe 
unterscheidet sich von der filipendulaA-Baupe indem 
sie kleiner und in der Grundfarbe Mass grüngelb ist, 
nicht lebhaft citronengelb wie erstere. Die Flecke 
sind bedeutend kleiner, ähnlich wie bei angelicae, 
von dieser unterscheidet sie sich wieder durch die 



Punktreihen an den Füssen. Das Gespinnst von 
filipendulae ist bis zur Hälfte blasd strohgelb, die 
andere Hälfte braungelb, jenes von ochsenheimeri im 
Ganzen lebhaft citrongelb. Aus dem Ganzen ent- 
nehme ich, dass Zygaena ochsenheimeri als eine 
selbstständige Art und nicht als Localvarietät von 
filipendulae anzusehen ist. 

Im August 1901 traf ich auf einer Distelblüte 
Zygaena minos p mit Syntomis phegea d in 
Paarung. leb geriet in einö kleine Aufregung dar- 
über, da es mich interessirte wie wol die even- 
tuellen Nachkommen dieses Paares aussehen würden 
und wünschte nichts sehnlicher als dass das p 
Eier absetzen würde. Ich ßng das Pärchen in eine 
Pappschachtel und richtig, am andern Tag waren 
auch schon etwa 80 Eier abgelegt^ aus welchen 
nach 10 Tagen die Bäupchen schlüpften. Sie waren 
schwarz wie phegea und gediehen an Wiesenklee 
vortrefflich. J^ grösser sie wurden, desto mehr 
glichen sie den phegea- Baupen und nach der letzten 
Häutung vollends. Von den neun l^tfick die über- 
winterten, verpuppte sich eine einzige in einem leichten 
grauen Gespinnst und schlüpfte em kleines Synt. 
phegea Männchen, ohne das mindeste von seiner 
Mutter geerbt zu haben. 

Unter den Zygaena carniolica Faltern schlüpfte 
mir heuer ein Stück bei dem die gelbe Umrandung 
der roten Flecke sich so verbreiterte, dass von der 
stahlgrünen Grundfarbe nur ein ganz schmaler Aussen- 
rand, ein Punkt am Vorderrande und ein solcher 
am Innenrande geblieben ist, wodurch der Falter 
in der Zeichnung mehr Zyg. laeta als carniolica 
gleicht. 
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Verzeichnis der Litterafur der Societas 
entomologica. 

(FoitsetzuDg aus No. 14 vom 15. Oktober 1899). 



Nr. 

620. üeber losektensäfte voü Prof. P. Bachmetjew. 

621. Beiträge zur Kenntnis der Arten \w\ Galtungen 
der Libelluliden von Dr. F. Earsch. 

622. Zwei bisher unbeschriebene gynändromorphe 
Exemplare aus der Gruppe der Tagfalter (Pieris 
brassicae L. und Lycaena icarus Eott.) von 
Oskar Schultz. 

623. Verzeichnis der bisher mit Fadenwörmern be- 
setzt gefundenen pal. Macrolepidopteren-SpecieS; 
von Oskar Schultz. 

624 Die Uraniden der alten und der neuen Welt 
von V. V. Bönninghausen. 

625. Carabus cancellatus nov. var. balcauicus von 
Paul Born. 

626. Phosphorescirende Lichterscheinung an den An- 
tennen von Asteroscopus sphinx von Oskar 
Schultz. 

627. Beschreibung einer aberrativen Form von Ma- 
mestra dentina von Oskar Schultz. 

628. On Coleoptera found with ants by H. F. 
Wickham. 

629. Bericht über das Kaukasische Museum und 
die öffentliche Bibliothek in Tiäis für das 
Jahr 1899. 

630. Asymmetrie der Flögelzeichnung bei Lepidop- 
teren (Tagfaltern, Schwärmern und Spinnern) 
von Oskar Schultz. 

631. Zwei Fälle von Gynandromorphismus bei TIadena 
ochroleuca Esp. von Oskar Schultz. 

632. Das Jahr 1898. Vortrag, gehalten im entomo- 
logischen Verein „Fauna" in Leipzig von Max 
Fingerling. 

633. Beiträge zur Lepidopteren -Fauna des Bismarck- 
und Salomon-Archipels in der . Süd-See von 
Carl Ribbe. 

634. Ditto. 

635. Kurze Anleitung zum Käfersammeln in trop- 
ischen Ländern von Carl Bibbe. 

636. Ein entomologischer Sammelaufenthalt in Mioko 
von Carl Ribbe. 

637. Anleitung zum Sammeln von Schmetterlingen 
in tropischen Ländern von Carl Ribbe. 

638. Carabus Italiens nov. var. ronchetti von Paul 
Born. 



639. 
640. 

641. 

642. 

643. 

614. 

645. 

646. 

647. 
648 

649. 

650. 
651. 
652. 



653. 
654. 



655. 
656. 
657. 
658. 
659. 

660. 
661. 



Entomologische Excursion auf den Monte Baldo 
von A. Grunack. 

Die Abhängigkeit des kritischen Punktes bei 
Insekten von deren Abkühlungsgeschwindigkeit 
von Prof. P. Bachmetjew. 
Filarien in palaearktischen Lepidopteren von 
Oskar Schultz. 

Weitere Beiträge zur Kenntnis von Dipteren- 
Larven von Dr. C. H. Vogler. 
Beiträge zur Metamorphose der Teichomyza 
fusca von Dr. C. H. Vogler. 
Das wissenschaftliche Hauptresultat meiner 
Excursion von 1900, von Paul Born. 
Entomologisch-mathematische Aufgaben von 
Professor P. Bachmetjew. 
Ein neuer im Entstehen begriffener Zweig der 
Entomologie von Professor P. Bachmetjew. 
Der Käfersammler von Jürgen Schröder. 
Zonosoma punctaria L. und Zonosoma rufici- 
liaria H. S. (Bastelberger) von H. Qauckler. 
Die Schmetterlinge des |Lavanttales und der 
beiden Alpen Kor- und Sau-alpe, XI, Nachtrag 
von Gabriel Höfner 

Einige neue Aberrationen deutscher Geometriden 
von H. Gauckler. 

AberM^onen von Papilio machaon von H. 
Gauckler. 

Die Gross-Schmetterlinge des Leipziger Gebietes, 
von Alexander Reichert, Max Fingerling und 
Ernst Müller. 

Carabus violaceus nov. var. fiorii von Paul Born. 
Ueber einige neue schweizerische Bastarde des 
Sphingiden-Genus Deilephila und die Ent- 
deckung abgeleiteter Hybriden in der Natur 
sowie Beschreibung einer neuen Varietät von 
Deilephila vespertilio Esp. von Eric Mory. 
Klimatische, floristische und lepidopterologische 
Verbältnisse in Bulgarien von P. ßachmetjew^. 
Orinocarabus fairmairei Thoms. nov. var. 
omensis von Paul Born. 
Beschreibung einer Monstrosität von Neuronia 
cespitis F. von Oskar Schultz. 
Aberrationen von Jaspidea celsia L. von 
Oskar Schultz. 

Die Lage des anabiotischen Zustandes auf der 
Temperaturkurve der wechselwarmen Tiere, 
von P. Bachmetjew. 

Zur Lepidopterenfauna Rumäniens von L. von 
Aigner-Abafi. 
Nemeophila metelkana von L. von Aigner-Abafi. 
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662. lieber Deilepbila nerii von L. von Aigner-Abafi. 

663. Smerintbus quercus Schiff von L. von Aigner- Abafi. 

664. Carabus violaceus muellerianus nov. subspec. 
von Paul Born. 

665. Ueber die in den Earpathen einheimischen 
Arten der Gattung Erebia Dalm. und deren 
Beziehungen zur pleistocänen Fauna Mittel- 
europas von Constantin Freiherrn von Hormuzaki. 

666. Die Schmetterlinge Bulgariens von Prof. Paul 
Bachmetjew. 

667. Neue Carabus-Formen aus Italien von P. Born. 

668. Verzeichnis der Bombyciden von Liestal und 
Umgebung von Jakob Seiler. 

669. Einige Mitteilungen über rumänische Caraben 
von Paul Born. 

670. Recherches morphologiques sur les pi^ces labiale^) 
des Hydrocores par le Dr. N. Leon. 

671. Fünf Zwitter von M. Gillraer. 

672. Die Lycaeniden Oberösterreichs. Ein Beitrag 
zur Schmetterlings-Fauna unseres Heimatlandes 
von Ferdinand Himsl. 

673. Smerintbus populi Lin. ab. tremulae Borkh. 
(1793) von M. Gillmer. 

674. Varietäten und Aberrationen von Papilio poda- 
lirius L. üebersicht über die Variabilität diesei 
Species, von Oskar Schultz. 

676 Ueber die Ursachen der Varietäten- und Bassen- 
bildung bei den Caraben von Paul Born. 

676. Notas criticas sobre el gönero Dorcadion Dalm. 
por D. Jorge Lauffer. 

677. Orinocarabus concolor nov. subspec. von Paul 
Born. 

678. Neuere Macrolepidopteren-Funde aus Rumänien 
von Constantin Freiherrn von Hormuzaki. 

679. Catalogue des Löpidoptferes r6coltös en Rou- 
manie pendant Tann^e 1901 par les membres 
de la Sociät^ des Naturalistes de Roumanie 
et d^terminäs par Constantin de Hormuzaki. 

680. Deuxiöme catalogue des Colöoptöres röcoltes 
par les membres de la Soci^t6 des Natura- 
listes de Roumanie et d^termin^s par Constantin 
de Hormuzaki. 

681. Catalogul Coleopterelor culese in Rominia in 
anii 1899 si 1900 de membrii Societatii Natura- 
listilor si determinate de Constantin de Hor- 
muzaki. 

682. Cercetari noui asupra Raporturilor faunistice 
din Bucoviua cu privire speciala la clasa 
Coleopterelor de Constantin de Hormuzaki. 



Verfolgung der Schmetterlinge durch Vögel. 

von Alb. Grubauer. 



Im Gegensatze zu den bisher geäusserten 
Meinungen bin ich der Ansicht, dass die Vögel 
wenigstens unter den Tropen, zu den ärgsten Feinden 
der Schmetterlinge zählen. 

Während meines diesjährigen Aufenthaltes im 
Hochgebirge von Pahang erstand mir in der Omis 
geradezu ein Concurrent. 

Mein Camp inmitten unberührten Tschungels ge- 
legen, bot nur an den Ufern der Gebirgsflüsschen 
Raum und Gelegenheit zur Ausübung des Schmetter- 
lingfanges. 

Auf Felsenplatten im Flussbette hatte ich mir Eö- 
derplätze errichtet, die spec. von Agaristiden stark be- 
sucht werden. Diese wurden in Unmassen von den 
regelrecht darauf lauernden Vögeln geholt und gar 
manches Stück sozusagen vor der Nase weg. 

Eusemia besucht desgleichen in den Morgen- 
stunden bis gegen 10 Uhr auf den Landstrassen 
Stellen wo Binder oder Pferdedung liegt. 

Auf den Telegraphendrähten an den Seiten der 
Strassen lauern regelmässig anscheinend zur Familie 
Podorgus gehörige Vögel, die ohne Scheu dicht vor 
dem Fussgänger die Schmetterlinge wegfangen. 

Im vorher erwähnten Camp hatte des Weiteren 
oft und oft Gelegenheit zu beobachten wie die lang- 
sam und mit zittrigem Fluge in den höchsten Baum- 
kronen schwebenden pp von Clerome faunula 
Fliegenschnäppern zur Beute wurden. Einmal fiel 
mir ein derart attakirtes Exemplar mit zerrissenem 
Flügelgeäder direkt vor die Füsse. Dieses Stück 
ist noch in meinem Besitze. 

Anderseits mag gerne zugegeben werden, dass 
z. B. Schwalben vielfach nur spielend auf Schmetterlinge 
stossen, wie dieses auch mehrfach beobachten konnte. 

Als nicht hieher gehörig, aber vielleicht nicht 
uninteressant möchte noch beifügen, dass der Nacht- 
fang im Freien mir durch die Unzahl von Fleder- 
mäusen geradezu vereitelt wurde. Die Tiere sam* 
melten sich sofort im Bereiche des Lichtkreises und 
von 10 Nachtfaltern wurden sicher 9 von den frechen 
Räubern weggeholt. 

Es mag gerne zugegeben sein, dass in Ortschaften 
und grösseren Niederlassungen andere Verhältnisse 
platzgreifen. Aber inmitten des Urwaldes übt das 
einzige Licht einer Lampe eine ganz andere An- 
ziehungskraft ah dort. 
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Litteraturbericht. 

Entomologisches Jahrbuch, XII. Jahrgang, her- 
ausgegeben von Direktor Dr. Oskar Krancher. 

Das alljährlich erscheinende, unseren Abonnenten 
wohlbekannte Büchlein liegt in gewohnter Aus- 
stattung vor uns. Ausser den monatlichen Sammel- 
anweisungen enthält es eine Menge kleiner Notizen, 
sowie grössere Arbeiten über die verschiedensten In- 
sektenordnungen, einen Reisebericht nach Bosnien und 
der Herzegowina etc. X. 



Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr Hauptmann Ludwig Natterer in Pilsen. 
Herr Albert Grubauer, Zoologe in Passau. 



Neu eingelaufene Preislisten, 

Jürgen Schröder in Kossau bei Plön: XIV. Preis- 
Liste über palaearctische und exotische Coleopteren. 
Wilhelm Neuburger in Berlin- Haiensee: Preis- 
liste No. 9 über entomologische (speciell lepidop- 
terologische) Bücher, Abhandlungen, Separata. 



Briefkasten der Redaktion. 

T. in R. Xylobanes japonicus ist von 
is beschrieben in Bull. Mus. Hist. nat. 
p. 91. Die Diagnose lautet: Elongatua, 
s, depressus, fere opacus, niger; oculis, 
in mare, magnis^ prominentibus; fronte 
prominula, prothorace trapeziformi, lati- 
ili breviore (c^) subaequali (P), an- 
P) minusve (cf) subangulato - lobato, 
nque, subsinuato, angulis anticis retusis, 
lacutis, disco distincte T-areolato, areola 
longato-rhomboidali; scutello apice trian- 
nso; elytris thorace latioribus^ subparal- 
singulatim rotundatis, 4 costatis, inter- 
u*is transversis uniseriatim regulariter 
quadrato-areolatis, costis, clathris transversis cum 
sutura et margine velutino-rufis. 

cf. Antennisflabellatis; abdomine segmento penul- 
timo postice emarginato; ultimo elongato-triangulari, 
bivalvato. 

p . Antennis serratis ; abdomine segmento ultimo 
semilunato. Long. 9—11 mill., lat. 3— 3 72 mill. 
Japon central 5 9- — Museum de Paris. 

Arachnoclerus n. g. fallaciosus n. sp. ist von L. 
Fairmaire beschrieben in Bull. Mus. Hist. nat. Paris 
1902 p. 311. 

A. n. g.: Ce geure est tr^s voisin du 
Lagenotillus alluaudi Fairm.^ dont il difi%re par 
Texageration des caractäres. Ainsi son corps est 
bien plus ötroit, plus allong^ plus comprimö; la 
tele est plus ^troite^ plus inclin^e en dessous; le 
labre est presque entier ; les antennes sont plus longues, 
atteignant le milieu du corps, bien plus greles, nul- 
lement en scie; le corselet est bien plus ötroit en 



avant, moins gibbeux, plus r^treci en andere; les 
^lytres sont plus Streites, plus paralleles; un peu 
d^primäes au milieu, relev^es ä la base avec un 
faisceau de poils noirs serres, la partie postärieure 
bien moins d^clive, r^tr^cie et obtuse ä Pextr^mit^ ; 
les pattes sont assez greles, les post^rieures plus 
longues^ bien que leurs fömurs ue döpassent guere 
Textremit^ des ^lytres; les tarses sont m^diocrement 
larges, les articles 2 — 4 lamelies, les crochets ap- 
pendicul^s. Le dernier article des palpes maxillaires 
paralt ovalaire presque tronqu^, celui des labiaux 
un peu triangulaire. Chez les Lagenotillus, le der- 
nier article des premiers est longuement cultriforme 
et celui des iseconds oblong. 

Cet insecte est bien remarquable par son corps 
grele, comprimä, et sesgrandes pattes qui lui donnent 
de la ressemblance aveccertaines Fourmis et Arach- 
nides et meme avec quelques C^rambycides. 

A. fallaciosus n. sp. Long. 9 ä 10 mm. Elon- 
gatuSy gracilis, convexus, fuscus, opacus, capite pro- 
thoraceque paulo nitidulis, prothorace utrinque ad 
pleuras linea albido-sericea,^ elytris medio vittula 
valde obliqua squalide fulvo-squamosula oinatis; 
capite brevi, reclinato, loevi, vertice subtiliter punct- 
ulato, antice fere strigoso, antennis sat gracilibus, 
fuscis articulo 1® rufopiceo, corporis medium super- 
antibus, apicem versus vix crassioribus, articulo 
ultima interdum rufescente; prothorace compresso 
antice sat convexo, postice gradatim declivi et gra- 
datim angustato, dorso medio strigosulo, postice 
transversim strigoso, lateribus antice fortiter ac 
longitudinaliter strigoso, parte antica multo laeviore ; 
scutello fulvido-pubescente, elytris elongatis, paulo 
compressis, medio levissime angustatis, postice an- 
gustatis, apice obtusis, sutura usque ad medium 
anguste griseo-pubescente, humeris sat elevatis, basi 
opacis, sat fortiter lineato-punctatis utrinque com- 
pressa-elevatis et pilosulis, parte apicali dense sub- 
üliter rugosula, punctis majoribus albido-piligeris 
sparsuta; subtus niger, nitidus, mesopleuris pallido 
vittatis, metasterno valde, convexo, pedibus graci- 
libus, posticis longioribus, coxis, femorum basi et 
apice, tibiis basi et tarsis rufis Madagascar. 

Die dritte Diagnose habe ich noch nicht er- 
mittelt, sie folgt später. 



J'offre: Marseul: Catalogue des Coleoptäres de 
TAncien Monde 1889 reliö francs 7.60. Beitter: 
Catalogus Coleopterorum Europae, Caucasi et Ar- 
meniae rossicae 1891, reliö, non neuf 14.50, 1 Fair- 
maire: Hemipt^res de France, avec planches, relie 
5.50. (Guerin), Tigny: Histoire naturelle des Insectes 
10 Tomes. Paris 1830. 3 me Edition, avec planches 
(Suite ä BoflFon). 18. — francs. — (Remboursement). 
A. Neuschildy Hyeres, France m^ridion. 
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Prima Falter meist ex larva gespannt mit 
66~-757o Rabatt. 

Th. cerisyi, v. ochrace^, polyxena, v. cassandra, 
V. ochracea, rumina. Dorit. apolliaus, v. bellargus, 
Parn. apollo, delius, mnemosyne, Pieris mesentina, 
napae, v. bryoniae, v. flavesceus, bellidice, chlori- 
dice, Aoth. belia, v. ausonia, v. turritis, gruaeri, 
Leuc. sinapis, diniensis, duponcheli, Jdm. fausta, 
Col. palaeoo, v. lapponica, phicomone, hyale, cbryso- 
theme, myrrnidooe, ßhod. rhamni, Cleopatra, Tbecl. 
betulae, Lyc. boetica, aegon, argus, orion, meleager, 
bellargus, admetus, jolas, alcon, eupbemus, arioD, 
arcas, Lib. celtis, Char. jasius, Apat. ins, Lim. 
populi, camilla, sibilla, Nept. lucilla, Van. egea, 
c. album, ab. i. album, atalaata, Melan. cynthia, 
maturnaf merope, trivia, v. fascelis, v. nana, didyma, 
V. meridionalis, dictynna, aurelia, Arg. apbirape, 
pales, napaea, dia, daphne, ino, hecate, lathonia, 
niobe, ab. eris, adippe, pandora, Dan. chrysippus, 
Melan. titea, larissa, berta, Ereb. eripbyle, arete, 
medusa, stygne, epistygne, afira, v. dalmata, tyn- 
darus, aethiops, Sat. hermione, v. syriaca, alcyone, 
briseis, semele, aretbusa, v. dentata, anthe, v. ener- 
?ata, statilinus, v. sichaea, cordula, Pararg. maera, 
hiera, v. lyssa, aegeria, achine, Epin. janira, nurag, 
ida, tithonus, byperantus, Coen. oedippus, leander, 
arcania, v. insubrica, Syr. sidae, alveus, serratulae, 
malvae, sao, Nison. tages, Hesp. hyrax, Cycl. mor- 
pbeus, Cart. ps^laemon, sylvius, Acher. atrppos, Sph. 
convolvuli, Deil. vespertilio, gallii, tithymali, euphor- 
biae, v. paralias, celerio, alecto, syriaca, nerii, Smer. 
tiliae, ab. ulnfii, Agl. infausta, Ino pruni, chloros, 
tenuicornis, budensis, geryon, Zyg. scabiosae, conta- 
minei, punctum, achilleae, v. bitorquata, exulans, 
corsica, meliloti, trifolii, ab. orobi, angelicae, trans- 
alpina, coronillae, trigonellae, graslini, cuvieri, 
fraxini, laeta, fausta, camiolica, Synt. mestralii, 
Nacl. ancilla, punctata, Ear. vernana, chlorana. 
Heinr. Doleschall, Brunn, Mähren, Bürgergasse 23. 

WiihrSchlüter in Halle » s. 

Naturwissensehaflliehes Institut 

gegründet 1853 

empßehlt sein äusserst reichhaltiges 

:^ Lager aller natnrwlssenschaftUclieD Objekte. = 

Kataloge umsonet und portofrei. 



A. 



Berlin C, Brflderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
KoraUen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheb und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Habe folgende Falter in la. Qualität abzugeben : 

Cat. puerpera, dilecta, sponsa, pacta, Tox. craccae, 

Zanc. tarsipennalis, tarsicrinalis, Herm. tentacularia, 

Hyp. proboscidalis, Thyat. batis, Cym. octogesima, 

Pol. flavicornis, Pseud. pruinata, Euchl. smaragdaria, 

; Thal, fimbrialis. Acid. pygmaearia, trilineata, rufaria, 

sericeata, contiguaria, virgularia, laevigata, trigemi- 

I nata, holosericata, humiliata, degeneraria, immorata, 

j rubiginata, incauata, imitaria, decorata, Eph. orbi- 

I cularia, albiocellaria; pupillaria, punctaria, linearia, 

I Rhod. vibicaria, v. strigata, calabraria, Lytb. purpu- 

I raria, v. rotaria, Orth. coarctata, moeniata, Mes. 

I virgata, Min. murinata, ab. cineraria, Odez. atrata, 

I Sion. decussata, ab. fortificata, Lith. farinata, 

, griseata, Anait. praeformata, Lyg. reticulata, pru- 

nata, testata, populata; Lar. dotata, ocellata, bicolo- 

' rata, juniperata, truncata, aptata, koilariaria, fluctu- 

i ata^ multistrigaria, montanata, ferrugata, pomoe- 

I riaria, flavicinctata, cyanata, verberata, frustata, 

riguata, galiata, sociata, albiciUata, procellata, lugu- 

I brata, hastata, tristata, aquilaria, testaceata, sordi- 

I data, ab. fusco-undata, corylata, berberata, nigro- 

I fasciaria, comitata, Ast. candidata, Teph. oblongata, 

I breviculata, alliaria, euphrasiata, absynthiata, silenata, 

millefoliata, denticulata, Chlor, rectangulata, Phil. 

, polygrammata, vitalbata, tersata, Arich. melanaria, 

I Abrax. sylvata, marginata, adustata, Steg, trimacu- 

; lata, ab. cognataria, Deil. exanthemata, Enn. autum- 

, naria, quercinaria, ab. equestraria, fuscantaria, Sei. 

j bilunaria, juliaria, tetralunaria, Hyg. syringaria, 

' Him. pennaria, Ang. prunaria, ab. sordiata, Ourap. 

sambucaria, Eur. dolabraria, Opis. luteolata, Epion. 

' apiciaria, advenaria. 

, E. GradI, Liebenau, Böhmen. 

Meine „Lepidopteren'^ Ausbeute aus dem Hoch- 
gebirge „Pahang's** (Inner-Malakka) enthaltend hoch- 

' feine Stücke in nur prima Qu.; (viele Papil , daruottr 
der prachtvolle iswara, sycorax etc., Charaxes, 
Prothoe), oflferire in Partien ä 500-800 und 1000 Mk. 

i Alb. Grubauer, Passau-Bayern. 

Südeuropäische Käfer : Car. lombardus ä Pfg. 50, 
j coucolor 10, latreillei 20, bonelli 10, depressus 10, 
i hoppei 15, V. transsylvanicus 15, Pterost. cribratus 
I 5, v. nobilis 5, fossulatus 3, Ateuchus semipunc- 
i tatus 6, Otiorrh. pruinosus 5, griseopunctatus 5, 
{ plumipes 3, difficilis 3, neglectus 6, Dorc. arenarium 
5, V. abruptum 4 sind in Anzahl zu begeben. 

A. Grunack. Berlin S. W., Blücherstr. 7. 

Habe abzugeben: Pterogon proserpina Puppen 

Dtzd. Mk. 2.50, Stück 25 Pfg., 4 Dtzd. Deil. 

euphorbiae Puppen Dtzd. 50 Pfg., 7« Dtzd. Sph. 

ligustri Puppen 70 Pfg., 1 Dtzd. Phal. bucephala 

' Puppen 30 Ptg. Porto und Verpackung 80 Pfg. 

Ferd. Karwath, Beamte der Brüderlade, Brüx, 

Deutschböhmen. 

Insektennadeln läS fSS' 

liefert Aleis Egerland, Karlsbad, Böhmen. 
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Billige OrieitUalter. 

Nachstehende Falter aus N. Pers. u. Turk. in 
frischen, tadellosen, fein präpar. Stücken gibt ab 
incl. Porto und Verpackung für Mk. 14.50, Aus- 
land 1 Mark mehr. Zahlung voraus. Nichtconven. 
nehme zurück. 1 Parn. apoUonius cf , 2 mnem. v. glgan- 
tea dd't ^ Piö^*- v. illumina d, 1 Pol. casp. v. tran- 
siens cf, 1 Lyc. arg. v. mongolica cf , 2a8trarchev. 
mandschurica c/d", 2 erosv. amor cS cS^^ phillis d (S, 
1 erschoflfi c/> 2 Sat. heydenr. v. shandura cf cf > 2 v. 
lehanacfcf, 1 schakuhensis cf, 2 Syr. alpina cf cf. 
E. Funke, Blasewitz bei Dresden. 

Gegen üeberlassung von Doubletten oder gegen 
Baar übernehme ich die Präparation von Schmetter- 
lingen, bei Europäern auch die Bestimmung derselben. 
H. Kohlenberg, Braunschweig, 
Petrithorpromenade 29. 

100 Stück Käfer aus Elein-Äsien und Turkestan 
in ca. 40 spec. gebe ab für den auffallend niedr. 
Preis von Mk. 8.50 incl. Porto und Kiste, Ausland 
1 Mk. mehr. Zahlung voraus. Nichtconvenirenden 
Falles nehme zurück. Die Käfer sind tadellos ge- 
halten und richtig bestimmt! 

E. Funke, Blasewitz bei Dresden. 

Nyctal. aurora, herrlichste üranide, frisch ein- 
getroflfen, tadellos, Stück Mk. 15.— (Kat. 50.—). 
K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I. 

Lebende Puppen! 

Preise in deutschen ßeichspfennigen per Stück. 
M. bombyliformis 20, Sm. tiliae 15, Euch.jacobaeae 
10, B. lanestris 10, S. spini 30, Agl. tau 20, Cuc. 
scrophulariae 10 und Ps. lunaris 20; pro Dutzend 
lOfach mehr. Porto und Verpackung 25, wenn der 
Auftrag 5 Mk. nicht erreicht, sonst frei. 

Ferner präpar. Lepidopteren und Raupen in reicher 
Auswahl und bester Qualität billig. Listen franko. 
Präparir-Bänder in 4 Breiten: 5, 10, 20 und 30 mm 
zu 35, 40, 76 und 100 Pfg. Porto 20 Pfg. Auf- 
träge per Postanweisung zu empfehlen. 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 

Actias isabellae! Versende kräftige, schöne 
Puppen aus Freilandraupeu, ä 5 Mk. pro Stück, 
6 Stück zu 28 Mk., 12 Stück zu 50 Mk. Nur gegen 
Nachnahme. 

M. Rühl in Zürich V. 



Um zu räumen, verkaufe ich den Best meiner 
herrlichen Er. pulchella zu Mk. 2. — das Stück. 
K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I. 

Gesunde Puppen: Th, polyxena 1 Dtzd. Mk. 1. — , 
100 Stück 7. — , Sat. spini 2 jährig Dtzd. 2.50, 
Attacus cynthia Dtzd. 1.50. 

Heinr. Dolesohall, Brunn, Mähren, 
Bürgergasse 23. 



Agrotis culminicola 

5 250, 9 300. Axiop. maura 150. An. nigrita 45. 
Artona sieversi 30. Eupr. oertzeni 40, rivularis 100 
Serie, telamon v. telemachus 50. Parn. hesebolus 
35. Sibirica magna 20, 50, discobolus 10, insignis 
15, 25, actius 40, superbus 100, 150, caesar 75, 
actinobolus 75, 120, nomion 15, 40, apoUinus 15, 

25, ex Alex. Geb. 25, 45, alpinus 20, 25, 
bremeri 16, 75, Imperator 75, szechenyi 100, 150, 
orleansi 100, 150, lenedius 25, felderi 50, 75, den- 
tata 9 100, nordmanni 75, mnemosyne v. gigantea 
15, 25, V. melaina 40, stubbendorffi 8, tartarus 25, 
smintheus 5 25, hermodur 9 ^0, Pier.meletelö, 15, 
illumina 5, 15. Col. wiskotti 60, separata 60, 120,chry- 
soptera 65, 120, draconis 60, 120, palaeno orieu- 
talis 10, 15, cocandica 25, 45, sifanica 60, 120, 
melinos 35, 50, montium 50, 76, christophi 70, 
sieversi 30, simoda 7, 10, viluiensis 120, thisoa 8, 
eogene 10, 25, arida 75, 100, pamiri 45, 80, roma- 
novi 16, staudingeri 45, 90, fieldi 20, 30, aurora 

26, 120, kenteana 50, 125,cloe 100, aurorina trans- 
caspica 60, 125, olga 75. — Pfg. 10 = 1 Mk. 

W. Maus, Wiesbaden, Friedrichstr. 2. 

Mit den P. T. Schweizer Schmetterlingssammlern 
wünsche ich in Tausch verkehr zu treten und erbitte 
mir baldigst Liste mit Angabe der Stückzahl und 
Geschlechter, habe grosse Vorräte an Schmetterlingen 
in 1600 Arten. 

He inr. Loclce, Eisenbahn-Oberofficial, 
Wien XX/2, Nordwestbahnhof. 

Deutsch-Neu-Guinea. Frische Sendung — Ge- 
ringer Vorrat, (in Düten). Ornith. pegasns cf, 
poseidon p , prachtvoll, zusammen Mk. 7.50, poseidon 
(SP» mit kl. Fehlern 5.— bis 6.—, Papil. nntolycus 
3.50, Prothoe australis 1.50, Cethos. damasippe, 
reizend 1.30, Elymn. thryallis 1.20, Phyllod. ornata, 
riesige Eule mit prächtigen Htflgl. 4.—, ditto mit 
kleinen Fehlern 2.60, Nyctalem. patrocius, grösster 
Spanner 1.60, ditto II. Qual. l.~. 100 Stück 
Falter von Neu -Guinea, darunter Ornithoptera 
pegasus cf , poseidon p , grosse Papilios wie euchenor, 
autalycus etc., feine Teuaris, Prothoe, Dicallaneura, 
Cocytia, Nyctalem. Urania, resige Phyllodes und 
andere Prachtarten, nur Mark 35.—. Porto etc extra. 
Hermann Rolle, Naturhistor. Institut, Berlin N^ 
Elsassers trasse 47/48. 

Direkt aus Syrien: Puppen von Dor. apollinus 
Mk. — .70, Deil. alecto, sehr schöa und kräftige 
Stück 1.25. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, 1. 

Lepidopteren und Coleopteren in reichster Aus- 
wahl, speziell von meinen Sammelreisen aus Spanien, 
Anatolien, Armenien, Algerien etc. in tadellosen^ 
schönen Exemplaren zu billigsten Preisen. Einzelne 
Seltenheiten und Spezialitäten stets vorrätig. Täusch 
erwünscht, Doubletten-Listen erbeten. 

Max Korb in München, Akademiestrasse 23. 
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Lucaniden mit 757o Rabalt. 
ChiasogDathus granti, peruvianus, Lamprima 
aurata, Hexarthrius buqueti, Neolucanus castanop- 
terus, laticollis, Odontolabis bellicosus, cuvera, dal- 
iDanni, latipennis, lowei^ sinensis, siwa, Cladognatbus 
girafifa, Metopodontus occipetalis, savagei, Prosopo- 
coelus spencei, Cyclophthalmus tarandus, Euiy- 
trachelus cribriceps, intermedius, purpurascens, reichei, 
saiga, Dorcus barryi, Gnopholoryx taurus, Aegus 
acuminatus, capitatus, ogivus etc. etc. Auswahl- 
sendungen auf Wunsch. Ferner offerire: Ornithop- 
tera hephaestus, Papllio polyphontes^ pamphilus, 
sataspes, bluraei, androcles etc. etc. Chalcosoma 
atlas, Kiesenexennplare, Paar Mk. 10. — . 

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, 

Hamburgerstrasse 40. 



Sumatra-Lucaniden. Odont. dalmani, gazella, 
latipennis^sommeri, woUastoni.Eurytr. titanus^Hexartbr. 
deyrollei etc. etc., offerire in herrlicben Suiten aller 
Formen. Alb. Grubauer, Passau-Bayern. 

leb babe kräftige, gesunde Puppen billig abzu- 
geben: 20 Stück pyri, 18 pavonia, 18 ligustri, 36 
ocellata, 36 Acr. aceris, 12 bucephala, 30 tiliae, 
12 polyxena, 12 catax, 20 vinula, 12 incerta. 

W. Pawelka, Brunn, Waisenbausgasse 21. 

£xellentes esp^ces de Löpidopt^res des Bss. Alpes 
tels que: Papilio alexanor, Ortbosia witzenmanni, 
Polia venusta etc. etc. Offre aussi Colöoptferes des 
Bss. Alpes. Coulet Augüstin, Guide aux Dourbes, 
B88. Alpes, France. 

Attacus atlas, gezogen, PracbtstOcke, (S 1.50 Mk., 
p 2.— Mk. Rbescynthia meander, eine Riesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. Neue besonders 
reichbaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam^ alle rein und frisch, 35—38 determinirte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Ceram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
Carabiciden, alle dem paläarctischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren aus Espirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Aiieu, die wie Edel- 
steine funkeln, incL Lucaniden, giossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminirten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichophthalma tonkiniaua Mk. 15. — . 100 Lepi- 
dopteren aus Celebes, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Uiesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendnngen jederzeit. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Thurmstr. 37. 



Kaufe stets für meine Specialsammlnng von 
amerik. Danaiden, Neotropiden (Ithomiinen) und Dis 
morphia alle mir noch fehlenden Arten und Varie- 
täten. Rieh. Haensch, Bentier, 

Berlin W., Steiumetzstrasse 39a. 



Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 
und prima Torfeinlage tief fabrizirt in verschiedenen 
Grössen und za billigsten Preisen in sauberer Aus- 
führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 
Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 



Zur Saison empfehle meine allseitig als vor- 
züglich anerkannten Insektenkästen und Schränke. 
Preise' billigst, bei Entnahme von mindestens 
10 Kästen Preisermässigung. Man verlange illustr. 
Liste. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien. 

Entom. Specialtischlerei mit elektrischem Kraft- 
betrieb. 

A vendre oeufs de Catocala fraxini, la dz. 
50 Centimes — electa la dz. 50 Centimes, rabais 
par Cent et par mille — Ces oeufs sont garantis 
provenant de temelles prises ä la miell^e. Je cherche 
ä acheter le grand catalogue des lepidoptäres des 
alpes maritimes de Pierre Milliäre avec les deux 
Supplements ou seulement le premier. 
John Jullien, Genöve-ville, rue de chaudronuiers 7. 

Die prachtvolle Sumatra-Cetonide, Coriphocera 
dives V. 6 mac, sowie die Bupr. Catox. opulenta 
und Demochroa gratiosa, offerire in gross. Quantitäten. 

Alb. Grubauer« Paseau-Bayern. 



Ausserordentlich günstig! Orn. paradiesea cfi 
f{anz leicht geflogen, wundervoll, Mk. 30. — , Orn. 
priamus, sup., riesig. Paar 15. — (Kat. 60.—), Orn. 
cassandra Paar' 10. — (Kat. 50, — ), Pap. bachus e. 1. 
sup. 20.— (Kat. 80.—), Morpho theseus 3.75, 
(Kat. 15.--), M. hector 2.50 (Kat. 9.—), Castnia 
cacica 6.— (Kat. 20.—). Auswahlsendungen werden 
stets gerne gemacht. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forstsir. 55, I. 
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Im Verlage von Frankenstein & Wagner in Leipzig erschien : 

Entomologisches Jahrbuch. 

Kalender fflr alle Insekten-Sammler. 

12. Jahrgang für das Jahr 1903. 

Herausgegeben von Direktor Dr. O. Kraneher, 
Preis «eb. 1,60 lllk^ 

Za bozlchen darch alle Buchhandlangen and bei Einsendang Ton 
1,G0 Mk. franko ron der VerlngshAndlang (Leipzig, Lange Strasse 14). 

BK* Die grosse ReichhaKIgkelt und Godiegenhett der Auf- 
sätze sichern diesem Buch( einen dauernden Platz in der entemo- 



9 logischen LItterttur. 
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Elias F. Tanbe, professenr ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (colöoptferes, sauterelles, etc.) mollusques, tira- 
brestures vulgaires, k 1 fr. le cent ; antiquitös etc 
articles in^dits sur nos r^gions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

Seltene Coleopteren 

aus Bosnien, Herzegowina, Dalmatien etc. offerirt 
billigst Hugo Halma, Sarajevo (Bosnien), 
Mutni potok-ulica Nr. 12. 
Liste auf Verlangen. 

Auszug aus meiner grossen Serien-Preisliste. 
Cerogiossua-Serie. 8 gute, prachtvolle Arten für 
Mk. 8.—, Wert ca 36. — . Ceroglossus sybarita, tomen- 
tosus, andestus, valdiviae, darwini, chilensis, gloriosus, 
bouqueti. Lucanus iaminifer - Serie. Lucanus 
laminifer, eine der grössten und interessantesten 
Arten, bisher nicht im Handel, 4 cf cf ^^^ ^ PP 
in verschiedenen Grössen, prachtvolle Serie, für 
Mk. 15. — . Wert nicht genau zu bestimmen, aber 
mindestens der sechsfache. Lamprima-Serie. 5 c^ cf 
und 3 pp für Mk. 7.—, Wert ca. 28.—. Lam- 
prima micardi cfPi rutilans 5<?, fulgida 5» 
aurata c^, latreillei 6p. Stigmodera-Serie. 10 gute 
Arten für Mk. 5.—, Wert ca. 18.—. Stigmodera 
variabilis, maeularia, undulata, vegeta, octospilota, 
australasia, cyanicollis, crenata, bella, elongatula. 
Friedr. Schneider, Naturhistor. Institut, 
Wald, Hheinlapd. 

Nyct. raetaurus, nächst aurora, die schönste 
üranide Indiens, Stück nur Mk. 3. — (Stand. 12.-) 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I. 

Arthur Speyer, Entomologe, Altona a. Elbe. 
Goldene Medaille. — Diplome. — Empfehle für 
die kommende Saison und für den Weihnachtstisch 
Auswahlsendimgen von europ. und exotischen Coleop- 
teren, Lepidopteren und Insecten aller Art, sowie 
biologischen Sammlungen. Uebernehme in Com- 
mission bei vorteilhaftem Verkauf und schnellstem 
Umsatz, Sammlungen und Original-Ausbeuten aller 
Art. - 



A vendre: Oeufs de yama — mai ä 2 frs. ie 
Cent; pour au moins 1000 oeufs dans une meme 
commande quinze frs. Livraison avant fin janvier. 
Aprfes cette date les prix ci-dessus seront doubl^s. 
S'adresser au Docteur Hugues h Chomärac (Ardfeche) 
France, qui en dispose ä Pheure actuelle de huit 
Cent grammes d'oeufs. Grosse r^duction de prix pour 
grande quantitö ou pour raarchands. 

Neue Preislisten: Coleopteren-Preisliste No. 4, 

nur seltenere Arten enthaltend. Coleopteren-Preisliste 

No. 5, nur wertvolle Serien bei denkbar billigsten 

Preisen enthaltend, auf Verlangen gratis und franco. 

Friedr. Schneider, Naturhistor. Institut, 

Wald, Rheinland. 



Unentbehrlich für jeden kleinen und grossen 
Sammler palaearctischer Grossschmetterlinge ist die 
in meinem Verlage erschienene Etiquetten-Liste 
der Grossschmetterlinge von Europa inclusive Trans- 
caucasien, Armenien und angrenzenden Gebieten 
nebst sämmtlichen Variationen, Aberrationen und 
notwendigen Synonymen, sowie der übrigen, haupt- 
sächlich für den Sammler in Betracht kommenden 
Formen der palaearctischen Macrolepidopteren- Fauna, 
zusammengestellt nach dem neuen »Catalog der 
Lepidopteren des palaearctischen Faunengebietes von 
Dr. 0. Staudinger und Dr. H. Rebel.*' Preis 2 Mk. 
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme. Diese 
Etiquettenliste, welche einseitig auf gutem Papier 
fünfreihig gedruckt und 28 Seiten stark ist, eignet 
sich auch sehr gut zur Benutzung als Sämmlungs- 
Catalog. 

Durch mich ist auch der grosse neue Staadinger- 
Rebel-Catalog, das Fundament für alle ernsten 
Sammler palaearctischer Schmetterlinge, zum Origi- 
nalpreis (15 Mk. broschirt oder 16 Mk. in Lein- 
wand gebunden) gegen Voreinsendung des Betrages 
oder Nachnahme zu beziehen. Porto 60 Pfennig 
extra. Ausland höheres Porto. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee bei Berlin, Lützenstrasse 10. 



Raupen: Cn. pithyocampa Dtzd. Mk. —.90, Char. 
jasius Stück -—.50, (Rose) Porto —.25. 

A. Neuschild, Hyöres, Südfraukreich. 

Ofterire Auswahl-Sendungen besserer palaearct. 
Lepidopteren, gespannt I. Qual, zu Vs — 7^ deren 
Preise, Exoten noch billiger. 

Centurien in Düten in ca. 40 Arten, dabei Pap. 
xuthus, xuthulus, maacki, Lued. puziloi, Thec. 
Orientalis 5 9 ^ Col. erate. Arg. nerippe, sagana, 
laodice, Met. y. palaestinensis, Cal. regina etc. 
(20 facher Brutto - Wert) für Mk. 12.60 gegen 
Nachnahme 

H. Littkei Breslau, Klosterstr. 83. 

Habe abzugeben Eier von: Cat. pacta ä Dtzd. 
Mk. 1.20, Cat. neonympha k Dtzd. Mk. 2.—. Zucht 
leicht. Porto extra. 

E. GradI, Liebenau, Böhmen. 



Naturalienhändler 
\r. K'SKMC tu ■ 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. 



Plusia aemula aus den baierischen Alpen, frisch 
gezogene tadellose Exemplare ä 5 Mk., gefangene, 
gute Stücke ä 3 Mk. — Plusia bractea e. 1. sup. 
ä 1.60 Mk. hat abzugeben 

Max Korb, München, Akademiestr. 23. 
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Societas enlomologica. 



„Sociotas ontomologlca** ^e^Ondet 1886 Ton Fritz Rahl, fortgreführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
•u^ezelchneter Fachmänner. 

Journal de la Sociötö entomologique 
internationale. 



Tottte» les oorrespondances derront 6trc adress^es 
aux h^rltlcr* de Hr. Prltz RUhl k Zurlch- 
Hottlngen. Meseieurs les membres de la soci^tä 
sont pri^s d'envoyer des contributions originales 
pour la partie scienüfiqae da Journal. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

All« Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Fritz RUhl** Erben in Zürich -Hottingen su 



Organ of the 
International-Entomologioal Sooiety. 



All letters for the Society are to be directed to 
Mr. Prltz Rtthr* heire at zarlch-Hottlnven. 



richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- j The membersof the Society arekindly requested to 
den freundlichst ersucht, Originalbeitrige f&r den send original contributions for the soientiflc part 
wiBsenschaftlichen Teil des Blattes einsuseuden. ; of the paper. 



JShrlicher Beitrag ffir Mitglieder Fr. 10 : ^ 5 fl. -~ 8 Mlc. — Die Mitglieder geniessen das Rocht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei ku inserlren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — FQr Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertionsprels per 4 mal gespaltene Petitzeilo 25 Cts. ^20 Pfg. —Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem f. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern de* Winterhalbjahre* 

nur die HMIfte de* Jvhresbeltragee. 



Agiia tau L. ab. melaina Gross und Agiia 
tau L. var. cupreola m. 

von Aug. Werner, Cöln a. Rhein. 

Der leider zu früh verstorbene Entomologe Heinr. 
Qross hat zaerst die interesaante, ganz geschwärzte 
Form von AgL tau gezogen und dieselbe bekannt- 
lich Agl. ab. mdaina besumt. 

In seiner Abhandlung. iader Iris^ BandX, Heft 2, 
betont er mit Recht, dass aus der Kreuzung zwischen 
der Stammart tau und der ab. melaina nie Zwischen- 
stücke etwa in der Form von: 

Agl. ab. ferenigra Th. M. oder Agl. ab. niger- 
rima B. H. = ab. lugens Stdfs. hervorgehen, son- 
dern dass immer nur Falter der Stammform tau 
und in geringer Zahl ab. melaina entstehen. 

Der Unterschied zwischen den froher bekannten 
mehr oder weniger geschwärzten Aberrationen und 
Agl. ab. melaina ist so durchgreifend, dass für 
Letztere eine neue Benennung nötig wurde. Nach- 
dem der am besten passende Name ,,ab. nigerrima'^ 
schon für die minder schwarze Form vergriffen war, 
nannte Gross die ganz geschwärzte, prächtige Aber- 
ration melaina. Bei ihr ist nicht nur die Peripherie 
verdunkelt, sondern die Schwärzung ist, sozusagen 
von innen heraus, eben an der Stelle am intensivsten , 
die bei lugens, ferenigra und nigerrima hell bleibt, 
OS ist dies das Mittelfeld aller Flügel um das Auge 
herum. 

Besonders die Männer der ab. melaina sind hier 
tief schwarz bestäubt, während bei den Weibern, die 
hier eine dünnere Bestäubung haben, die Färbung 
braunschwarz, zuweilen in's rötliche spielend ist. 



Als ich im Frühjahr 1900 in den Besitz des 
Zuchtmaterials meines verstorbenen Freundes H. Gross 
kam und zu meiner Freude aus den von ihm er- 
haltenen taumelaina Puppen etwa 25 7o ab. melaina 
Falter schlüpften, verwandte ich einen Teil derselben 
zur Weiterzucht. 

Leider hatte ich nicht zeitig fftr fremde tan Puppen 
gesorgt und koante deshalb uttr Pa ruog zwischen 
Geschwisterfaltem erzielen. 

Während die Falter der Stammform tau unter 
sich und auch p p von tau mit cf cf von 
ab. melaina zur Copula anschickten, gelang es nicht, 
Paarung der schwarzen Geschwisterfalter zu erhalten. 

Die Eier von melaina ci n^i^ tau p erwiesen 
sich als befruchtet und die Aufzucht der Raupen 
gelang, dagegen gingen alle Raupen, die der Stamm- 
form entsprungen, ein. 

Mit grosser Spannung sah ich im nächsten Früh- 
jahre der Entwicklung der Falter entgegen^ auch 
hatte ich eine grössere Anzahl tau Puppen aus Seif- 
hennersdorf bezogen um frisches Blut in die Nach- 
zucht zu bringen. Das Resultat war ganz ähnlich 
wie im Vorjahre, nur waren die Falter durchweg 
kleiner, besonders die cf d"« Auch dies Mal wurde 
ein grosser Teil der erhaltenen melaina-Falter zur 
Weitorzucht benutzt mit dem Bestreben Blutmischung 
zwischen den von mir gezogenen melaina- und den 
aus Sachsen stammenden tau-Faltem zu erzielen. 

Frisch geschlüpfte tau pp aus Seifhennersdorf 
nähmen bereitwilligst die in ihre Nähe gebrachten 
melaina c^c^ an und umgekehrt paarten sich die 
fremden tau cf c^ mit den p p von melaina meiner 
Zucht, dagegen gelang auch diesmal die Paarung 
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zwischen melaina cS und p nicht, obwol die 
schönsten und grössten Tiere geopfert wurden und 
sich abflogen. 

Der Versuch, die ganz geschwärzten Tiere unter- 
einander zu paaren, um dadurch vielleicht noch 
dunklere, den cf d* ähnlich schwarze p p zu erhalten, 
musste somit für das folgende Jahr aufgeschoben 
werden; ich hoffte, dass der Versuch leichter gelingen 
würde nachdem einmal frisches Blut in die Zucht 
gebracht worden war. 

Für jetzt hatte ich vier Copulationen, und zwar 
je zwei zwischen melaina d d mit tau pp und 
umgekehrt zwischen tau cfd" noit melaina p p be- 
obachtet. 

Die beiden befruchteten Weiber von melaina 
legten 80, die zwei starken tau Weiber dagegen 
fast die doppelte Anzahl Eier ab, erstere waren zu 
Vs, letztere fast alle befruchtet. 

Die Aufzucht geschah getrennt und erhielten die 
jungen Raupen beider Zuchten Zweige einer spitz- 
blättrigen Buche, Fagus var. comptoniaefolia, die 
im hiesigen Stadtgarten bereits Anfangs April ihre' 
zarten Blättchen entwickelt. Nach der 2. Häutung 
wurden die Raupen mit Rotbuche und Linde ge- 
füttert. 

Bei sorgfältiger Pflege gelang die Aufzucht gut, 
abgesehen von einigen Verunglückten waren sämtliche 
Raupen am 8. Juli verpuppt. 

Nach glücklicher Ueberwinterung schlüpften in 
diesem Jahre die Falter und ergaben folgendes 
Resultat: 

a) Die Puppen der Zucht melaina rf cf ^ tau 
p p lieferten meist grosse, gesunde Falter, von 
diesen gehörten 207© der schwarzen Aber- 
ration und 807o der Stammform an. 

b} aus den Puppen der Zucht tau d" d" x melaina 
p p schlüpften hingegegen durchweg kleinere 
Falter und diese gehören zu 257o der 
Aberration und zu 75^/o der Stammform 
an. 

Unter den pp von tau aus dieser Zucht hat 
eine kleine Anzahl eine Grundfarbe angenommen, die 
der Farbe der tau ci d sehr nahe kommt, sie sind 
also nicht gelblich, sondern so rotbraun wie normale 
tau dd, ein Stück darunter ist ein unvollkommener 
Zwitter mit teilweise vergrösserten (weiblichen) 
Flügeln und partieller weiblicher Färbung und 
Zeichnung. 

Die übrigen 267o der Schmetterlinge sind zwar 
zu melaina zu ziehen, doch zeigen die Falter wesent- 



liche Unterschiede von den bisher erzielten melaina 
Stücken. 

Diö cfd" sind weniger von melaina cS cS unter- 
schieden, jedoch ist deren Grundfarbe nicht so tief 
schwarz, der Vorderrand der Vorderflfigel, die Spitze 
derselben und die Fransen sind dunkelbraun. 

Die pp dagegen zeigen einen ganz durch- 
greifenden Unterschied gegen bisher erhaltene me- 
laina pp. 

Ihre Grundfarbe ist dunkel kupferrot. Die Ober- 
seite ist fast einfarbig, nur die Flügelspitze und die 
Fransen aller Flügel sind heller. Die Unterseite 
zeigt deutlicher die Streifen, doch ist auch hier die 
kupferrotbraune Färbung vorherrschend. 

Dieser neuen, von tau und ab. melaina Gr. 
auffällend verschiedenen Form möchte ich den Namen 
var. cupreola beilegen, so dass sie als AgUa ab. 
melaina var. cupreola m, flxirt wird. 

Meine Hoffnung in diesem Jahre durch Paarung 
der tiefschwarzen d d "lit den duokelsten Stücken der 
melaina p p , auch pp ^n erhalten, die an Schwärzung 
den melaina d d i^^he kommen, sollte sich leider 
nicht erfüllen^ obwol dies Jahr die PaaruDg zwischen 
Agl. ab. melaina c^ und p gelang. 

Durch das anhaltend nasskalte Wetter gingen 
alle Raupen an Flacherie zu Grunde, sodass die 
hochinteressante Zucht vollständig erloschen ist. 



Notiz. 

Von Carl Frings. 



Zu dem Artikel des Herrn Grubauor in No. 16 
des laufenden Jahrganges möchte ich bemerken, dass 
die betreffenden interessanten Mitteilungen des ge- 
nannten Herrn keineswegs mit meinen Ansichten 
über den Schmetterlingsfang der Vögel im Gegen- 
satz stehen. Die durch den Köder herbeigelockten 
Agaristiden, etc. lenkten durch ihr ungewöhnliches 
massenhaftes Auftreten an engbegrenzter Stelle eben 
die Aufmerksamkeit der Vögel auf sich und forderten 
letztere zur Verfolgung der sich so leicht darbieten- 
den Beute geradezu heraus. Also verhielten sich 
diese .regelrecht auf die Schmetterlinge lauernden* 
Vögel gerade wie die von mir beobachteten und be- 
reits früher ausführlich besprochenen Vögel in meinem 
Garten, etc. Ebenso liegt die Sache mit Eusemia. 
Auch hier hatten sich offenbar die Vögel allmählich 
daran gewöhnt, die sich zu gewisser Zeit und in 
Anzahl auf dem Pferdedung einstellenden Falter 
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abzufangen, was schon aus dem regelmässigen Er- 
scheinen der Vögel auf den Telegraphendrähten her* 
Torgeht. Ob aber diese Vögel auch unter ganz un- 
beeinflussten Verhältnissen, d. h. wenn sie z. B. einer 
einzelnen Eusemia mitten im Walde begegnen, Jagd 
auf dieselbe machen würden, ist noch sehr die Frage. 
— Gewiss werden die Fliegenschnäpper ihnen ge- 
nehme Schmetterlinge öfters fressen, doch kommt 
der von ihnen verursachte Verlust bei dem enormen 
Lepidopteren -Reichtum der Tropen nicht in Betracht, 
zumal da diese Vögel nur hin und wieder einen 
Falter fangen, denn ihre Hauptnahrung besteht wie 
nachgewiesen ist, aus kleinen und zarten Insekten 
anderer Ordnungen. Ich habe immer zugegeben, 
dass gewisse Vogelarten gelegentlich auch unter ganz 
normalen Verhältnissen etliche Schmetterlinge fangen, 
doch ist dieses Wegfangen bei der Menge der Lepi- 
dopteren für dieselbe bedeutungslos. Wie ich schon 
früher hervorhob, durch Beispiele bekräftigte und 
noch durch viele andere weiter stützen könnte, be- 
richten fast alle Forscher, welche in den Tropen 
sammelten^ dass dort wie hier zu Lande der Schmetter- 
lingsverlust durch Vögel im Ganzen und im Ver- 
hältnis zur Zahl der Lepidopteren ein kaum in Be- 
tracht kommender sei. Natürlich gilt dies nur für 
die Jmagines, nicht aber für die früheren Entwick- 
lungsstadien. 



Meine Exkursion von 1902 

von Paul Born, Herzogeübuchseo. 

Schöne Auesichteu für unsere diesjährige Exkursion! 
Der Moment war gekommen, um uns sowol an die 
französische, als auch an die italienische Regierung 
zu wenden, zur Erlangung der für den Besuch des 
befestigten Grenzgebietes nötigen Papiere, führten 
uns doch unsere heurigen Ausflüge immer hart an 
der französisch-italienischen Grenze hin und her und 
sogar mehrere Male über dieselbe hinüber und zwar 
in einer strategisch wichtigen Gegend, wo alles von 
Befestigungen, Forts und Militärstrassen starrt und 
wo deshalb die Behörden auf jeden Fremdling be- 
sonders argwöhnisch sind, da gefiel es den Herren 
Diplomaten, ein Bischen zu striken. Die italienisch- 
schweizerischen Beziehungen wurden abgebrochen und 
die beidseitigen Gesandten spazierten nach Hause; 
wo sollten wir jetzt unsere Papierehernehmen? Was 
doch 80 einem rechtschaffenen Käferer das ganze 
Jahr hindurch für Sorgen erwachsen! Wetter, Seuchen, 
Krieg und die Diplomaten, alles kreuzt sein Pfade. 



Geduld, hiess es auch hier; warten wir ein wenige 
bis sich die Wogen geglättet haben. So geschah es 
denn auch und nach vieler Geduld erhielten wir erst 
im allerletzten Momente die nötigen Schriften seitens 
des italienischen Kriegs- und Finanzminister's, nachdem 
uns kurz vorher das französische Ministerium des Innern 
mitgeteilt hatte, dass sie alle Behörden in den Teilen der 
Departements: Alpes maritimes, Hautes Alpes und 
Basses Alpes, welche wir auf unserer Reise berührten, 
von dem Auftauchen der beiden, „savants suisses' be- 
nachrichtigt und dieselben aufgefordert habe, ihnen 
mit Rat und Tat beizustehen. Ja^ in Paris hat man 
denn doch den richtigen Respekt vor unserer Sippe 
über all den Sorgen der Politik noch nicht verloren. 
Also wohl ausgerüstet mit Papieren von 3 Regier- 
ungen, so dass wir uns wirklich selbst einbildeten, 
etwas mehr zu sein^ als der gewöhnliche, die Eisen- 
bahnwagen füllende Reisepöbel, brachen wir am 1. Juli 
abends 8 Uhr von meinem Wohnorte auf, Freund 
Dr. Steck vom Berner Museum und meine Wenig- 
keit und reisten wie letztes Jahr, bei dunkler Ge- 
witternacht durch den St. Gotthard nach Turin, wo 
wir Mittags 11 übr ankamen. 

Hier wurde gespeist und nachher begaben wir 
uns in's naturhistorische Museum, um, wenn möglich, 
die demselben vor Kurzem zugefallene Käfersammlung 
des verstorbenen, bekannten Entomologen Cavaliere 
Baudi di Selve zu sehen. Wir kamen aber gerade 
zur Mittagszeit zum Museum; dasselbe war geschlossen 
und eine am Eingange befindliche Glocke hätte 
anstatt der Custoden beinahe eine merkwürdigerweise 
im Museum wohnende Hebamme herbeigerufen, was 
wir gerade noch rechtzeitig bemerkten. Na, lassen 
wir die nur ruhig und warten wir ein Weilchen im 
Cafö nebenan bis das Museum wieder offen ist. 
Gesagt, getan und um 1 Uhr fanden wir uns wieder 
ein. Von dem Personal konnte uns aber Niemand 
Auskunft geben über die Baudi'sche Sammlung, 
du die Herren Professoren abwesend waren. Also 
spazierten wir sonst ein wenig in der zoologischen 
Abteilung umher und bewunderten die schöne An- 
ordnung der überaus reichhaltigen Sammlung, be- 
sonders von Vögeln, musterten auch die aufgestellten 
entomologischen Schausammlungen, die namentlich 
reich an auffallenden Orthopteren sind, ein Zeichen; 
dass auf diesem Gebiete in Turin viel geleistet 
worden ist, während die Käfer, insbesondere die 
Caraben sehr armselig vertreten sind. 
Fortsetzung folgt. 
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Litteraturbericht. 

Opuscula Ichneumonoiogica, herausgegeben von 
Dr. Otto Schmiedeknecht in Blankenburg. Fase. 
1. Allgemeine Einteilung. Die Gattungen der Jop- 
pinen, Ichneumoninen, Listrodrominen, Heresiarchineu, 
Gyrodontineu und Alomyinen. Bestimmungstabelle 
der palaearktischen Arten der Gattung Ichneumon. 

Unter Anderem auch mit der Bearbeitung der 
Ichneumoniden für das , Tierreich*^ betraut, hat der 
Verfasser den für dieses Riesenwerk bestehenden 
Bestimmungen gemäss, Neuerungen in Bezug auf 
Systematik darin nicht aufzunehmen, sonder vorher 
zu publiziren, es auf sich genommen, seine diesbe- 
züglichen Arbeiten unter dem Titel »Opuscula Ichneu- 
monoiogica* im Selbstverlag heraus zu geben. Sie 
werden in zwanglosen Heften erscheinen, (wahrschein- 
lich vierteljährlich) und 5 Bogen umfassen zum Preis 
von 3 Mk., halbjährlich zahlbar und die Bestimmungs- 
tabellen aller Gattungen sowie der palaearktischen 
Arten enthalten. Soweit es geht, wird der Verfasser 
auch die Biologie berücksichtigen. 

Die „Opuscula Ichneumonoiogica* seien unseren 
Lesern zum Abonnement warm empfohlen. 

M. Bühl 

Briefkasten der Redaktion. 

Herr A. C. in S. Es ist richtig so, Alles in 
('rdnung. 

Herrn B. S. in B. Manuskript mit Dank erhalten. 
Herrn C. F. in B. ditto. 



Neu eingelaufene PreisKsten. 

Friedr. Schneider in Wald: Preisliste No. 4. 
Bessere und seltene exotische Käfer. 



Mitteilung: 

Von der Soci^t^ entomologique de Belgique ging 
uns die Nachricht zu von dem Hinschied ihres 
Präsidenten Monsieur Pierre-Jules Tosquinet, Docteur 
en mödecine. Er starb im 78ten Altersjahre. 



Habe folgende Falter in la. Qualität abzugeben : 
Ven. macularia, Eil. cordiaria, v. roeslerstammaria, 
Sem. notata, alter naria, Lign. fumidaria, Hyb. leuco- 
phaearia, ab. marmorinaria, funebraria, aurantiaria, 
defoliaria, Anis, aceraria, aescularia, Phig. peJaria, 
Bist, pomonaria, lapponaria, zonaria, hirtaria, stra- 



taria, Amph. betularia, doubledayaria, Nycb. livi- 
daria, Boar. cinctaria, gemmaria, secundaria, repan- 
data, roboraria^ consortaria, angularia, lichenaria, 
selenaria, crepuscularia, ab. defessaria,lundata,Gnoph. 
obscuraria, Das. tenebraria, Psod. alticolaria, alpinata, 
coracitia, Pyg. fusca, Ac. pravata, Fid. famula, Em. 
atomaria, Bup. piniarius, Selid. ericetaria, Tham. 
wauaria, Phas. clathrata, Eub. nuirinaria, ab. cine- 
raria, Scor. lineata, Aspil. gilvaria, Nol. togatulalis, 
cucuUatel'a, cristatula, albula, centonalis, Synt. phegea, 
Dys. ancilla, Spil. mendica, hybr. slandfussi, inversa, 
ab. intermedia, Phrag. fuliginosa, sordida, Spil. 
luctuosa, Par. plantaginis, v. hospita, Rhyp. metel- 
kana, Arct. caesarea, luctifera, caja, ab. post. flav., 
flavia, hebe, maculosa^ casta, quenselii, Bup. pudica. 
Call, dominula, v. magna, Hip. jacobaeae, De5op, 
pulchella, End. aurita, v. ramosa, Lith. deplana, 
complana, lutarella, Zyg. purpuralis^ v. nubigena, 
ab polygalae, scabiosae, sarpedon, punctum, acbilleae, 
V. bitorquata, Cynarae, exulans, v. vanadis, corsica, 
meliloti, trifolii, ab. orobi; v. syracusiae, stoechadis, 
tilipendulae, ab. cytisi, v. ochse aheimeri, augelicae, 
transalpina, v. astragali, ab. coronillae, trigonellae» 
V. peucedani, ab. athamanthae, laeta, fausta, carni- 
olica, ab. hedysari, v. berolinensis, v. amasina, v. 
diniensis, graeca, Agl.infausta, In. pruni, tenuico*nis, 
globulariae, budensis, geryon, Mon. flavescens, Goch, 
limacodes, Ac. opacella, Pach. villosella, Oreop raus- 
cella, atra (plumifera), Sciop. plumistreUa, Psych, 
vlcielln, v. steninensis, viadrina, Phal. graslinolla, 
Epich. pulla, undulella, Fum. affinis, intermediella, 
Troch. apiformis, Ses. spheciformis, asiliformis, myo- 
paeformis, culiciformis, empiformis, astatiformis, 
stelidiformis, leucopsiformis, Bemb. hylaeiformis, Cos. 
cossus, Dys. ulula, Zeuz. pyrina, Hep. humuli, v. 
hethlandica, sylvina, hecta. 

E. GradI, Liebenau in Böhmen. 



Herabgesetzte Preise für ungespaunte genadelte 
Dalmatiner Schmetterlinge. Preise in Pfeningen pro 
StQck. Machaon v. 16, polyxena 20, v. cassandra 
25, egea 35, camilla 20, hermione 20, ida 20, v. 
lyssa 30, v. allionia 30, v. lyllus 20, v. lathyri 15, 
Cleopatra 15, jasius 70. escheri v. dalmatina 25, 
icarus 10, procida 20, afra v. dalmata 70, nerii 70, 
convolvuli 15, serpentina 60, croatica 55, Zyg. punc- 
tum 80, transalpina 35, ochsenheimeri 25, scabiosae 
30, achillea v. 30, carniolica 25, hera v. magna 25, 
pudica 25, caecigena 80, 70, argentina 40, meti- 
culosa 25, V. argyritis 10, congrua 60, vitellina 35, 
effusa 45, oo 15, v. renago 20, ni 45, chalcytes 60, 
armiger 25, stolida 50, algira 20, alchymista 50, 
dilecta 60, conversa 50, conjuncta 65, diversa 70, 
nymphaea 65, nymphagoga 35, spectrum 20, craccae 
15, obsitalis 20, livornica 60, nigra 50, Eriop. lat- 
reillei 20. — Kräftige Puppen: croatica 45, thirr- 
haea 30, alchymista 35, lunaris 10, v. cassandra 10, 
pyriCocons Mk. 2.20 das Dutzend. 

A. Spada, Zara, Dabiatien. 
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Attacus atlas, gezogen, Prachtstucke, cf 1.50 Mk., 
p 2. — Mk. Khescyatliia raeaiider, eine Riesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. Nene besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer au? 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinirtc 
Species, darunter feine CicindeKn, Lucaniden, Ceram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12 50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Liicaniden, 
Carabiciden, alle dem paläarctischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. lOOColeopteren ausEspirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incl. Lucaniden, giossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminirten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.60. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio imd feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichophthalma (onkiniana Mk. 15.—. 100 Lepi- 
dopteren aus Colebes, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
lliesenlager au Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Thurmslr. 37. 

Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 

und prima Torfeinlage tief fabrizirt in verschiedeueu 

Grössen und zd billigsten Preisen in sauberer Aus 

föhrung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 

Fritz Hagenbucti, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 

Ofterire Auswahl-Sendimgeu besserer palaearct. 
Lepidopteren, gespannt I. Qual, zu V»"~V* ^^^^^ 
Preise, Exoten noch billiger. 

Centurien in Düten in ca. 40 Arten, dabei Pap. 
luthus, xuthulus, maacki, Lued. puziloi. Thec. 
Orientalis 5 9 , Col. erate, Arg. nerippe, sagana, 
laodice, Met. v. palaestinensis, Cal. regina etc. 
(20 facher Brutto -Wert) für Mk. 12.50 gegen 
Nachnahme. 

H. Littice, Breslau, Klosterstr. 83. 



Eine prachtvolle Biologie der äusserst seltenen 
Nem. metelkana, bestehend aus befruchtetei^ und 
unbefruchteten Eiern, geschlüpften und solchen wo 
das Käupchen vollständig entwickelt ist. Raupen in 
6 Stadien, Kaupenbälge nach den vernch. Häutungen, 
volle und leere Puppen, ohne- und mit der am 
Kremaster haftenden Raupenbaut, Gespinnste, 2 kräftig 
entwickelte Schmetterlinge cSP, eine Serie von 
Schmetterlingen mit deformirten Flügeln, Missbild- 
ungen, Krüppel etc., ferner Frassblätter teilweise 
durchgelöchert, teilweise nur die obere Epidermis 
angegri(t*en, zum Schluss noch die Schmarotzerfliege 
samt Tönchen. Die ganze interessante und dabei in- 
struktive Gruppe gebe ich incl. Porto und Verpack- 
ung für 50 Mk. 

Eugrosabnehmern ofterire ich vollständige Biologien 
von Gastrus equi zu äusserst billigen Preisen. 

F. A. Cerva, Szigetcsep, Ungarn. 



Kaufe Hofmann's Raupeuwerk; ferner Phyllium 
siccifoliumj Hepialus hethlandicus (^ Forraeu, 
Papilio merope p Formen. Preislisten über Falter, 
biologisches Material, Mimicry, lebende Puppen, 
Eier, Käfer, Bücher und Sammelgeräte gratis und 
franko. Mehrere Sammelschränke jetzt abzugeben: 
Augenblicklich vorhandene Puppen: podalirius 12, 
polyxena 10, levana 5, ü. gallii 30, porcellns 25, 
S. populi 8, quercus 80, tiliae 12, A. casta 60, 
asella 18, lauesliis 8, bicula 45, pyri 40, pavonia 12, 
tau 25, fagi 60, thapsiphaga 30, iunaris 20, hirta- 
rius 8, pernyi 35, luua 80 Pfg. pro Stück; Porto 
etc, 30, Ausl. 60 Pfg. Ausserdem ca. 30 andere 
Arten und 12 Arten Eier laut. Specialliste. 

A. Voelschow, Schwerin, Meckl. 



i 



Berlin C, Bruderetr. 15. 



Arthur Speyer, Entomologe, Altona a. Elbe. 
Goldene Medaille. — Diplome. — Empfehle für 
die kommende Saison und für den Weihnachtstisch 
Auswahlsendimgen von europ. und exotischen Coleop- 
teren, Lepidopteren und Insecten aller Art, sowie 
biologischen Sammlungen, üebernehme in Com- 
mission bei vorteilhaftem Verkauf und schnellstem 
Umsatz, Sammlungen und Original-Ausbeuten aller 
Art. - 



Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Seltenes Angebot! Stich, suflfusa e. 1. statt 30.00 
nur 7.50 das Stück. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forstsir. 55, L 



©^ 



Actias isabellae! Versende kräftige, schöne 
Puppen aus Freilandraupen, ä 5 Mk. pro Stück, 
6 Stück zu 28 Mk., 12 Stück zu 60 Mk. Nur gegen 
Nachnahme. 

M. Rühl in Zürich V. 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisDlie Objekte aller Art. 
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A vendre: Oeufs de yama — mai ä 2 frs. le 
Cent; ponr au moins 1000 oeufs dans une meme 
commande quinze frs. Livraison avuat fin janvier. 
Apvhi cette date les prix ci-dessus seroDt doubl^s 
S'a<lresser au Docteur Hugues ä Chomörac (Ardfeche) 
France, qui en dispose ä Theure actuelle de huit 
Cent grammes d'oeufs. Grosse röduction de prix pour 
grande quantit^ ou pour marchands. 

Grosse Heuschrecken, Libellen, Wanzen, Cica- 

den u. s. w , darunter viele undeterminirte Arten, 
für Spezialisten sehr geeignet, werden am liebsten 
en bloc billig abgegeben, darunter eine Anzahl Arten 
aus Gebenden, in denen Insecten tlberhaupt noch 
fast garnicht gesammelt wurden, daher voraussichtlich 
auch nov. spec. darunter. Alles sachgemäss präparirt. 
Enormes Lager in Schmetterlingen der Weltfauna, 
präparirt und in Daten z<i äusserst missigen Preisen. 
Schmetterlingspreisliste versende ich auf Wunsch 
gratis und franco. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee bei Berlin, Lützenstrasse 10. 

Exellentes esp^ces de Läpidoptäres des Bss. Alpes 
tels que: Papilio aleianor, Orthosia witzenmann', 
Polia venusta etc. etc. Offi-e aussi Colöopteres des 
Bss. Alpes. Coulet Augustin, Guide aux Dourbes, 
Bss. Alpes, France. 

Meine „Lepidopteren'' Ausbeute aus dem Hoch- 
gebirge „Pahang's* (Inner-Malakka) enthaltend hoch- 
feine Stücke in nur prima Qu.; (viele Papil , diuunt r 
der prachtvolle iswara, sycorax etc., Ohara xos, 
Prothoe), offerire in Partien ä 500-800 und 1000 Mk. 
Alb. Grubauer, Passau-Bayern. 

Ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosus, Pro- 
ernstes impressus, Lucanus cervus, Cetonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit carminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Cetonia aurata^ Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, Colias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaena alexis p , Limenitis 
sibylla, Argyunis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apoUinus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera^ Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, WoK, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkomiflenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Correspondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, Säricicole diplöm^, 
Adana, Kleinasien. 

lllS6Kt6llIl£l(l6lll QuaUtät, federha^ * 
liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen. 



Prima Falter meist ex larva gespannt mit 
66-7570 Rabati 

Hyl. prasinana, bicolorana, Nola togatulalis^ cris- 
tatula, Lithos. caniola, pallifrons, sorrorcuU, Gnophr. 
quadra, Emyd. striata, v. Candida, Deiop. pulchella, 
Neni. russula, plantag. hospita, matron., Cal. bera, 
V. magna ex Syria, Pier, matronulä. Arct. hebe, 
villica, purpur., casta, *aulica, Eupr. pudica, oertzeni, 
Ocnog. corsica, v. sardoa, hemigena, parasita p, 
Spil. fuliginosa, luctuosa, mendica, luctifera, zatima. 
V. intermedia, urticae, Hepial. carna, lupulin., sylvi- 
nus, Cossus cossus, Zeuz. pyrina, Heter. penella, 
testttdo, Psyche viadrina, schiffermilleri, unicolor, 
atra, ecksteini, Pent. morio, Org. trigotephra^, 
Ocnog. terebynthi, rubra, Bomb, crataegi, v. ariae, 
populi, franconica, alpicola, catai, trifolii, v. medica- 
ginis, V. mauretinica, v. terreni, quercus, v. callunae. 
rubi» Grat, dumi, Las. potatoria, pruni, tremulifolia, 
ilicifolia, bufo, otus, Endr. versicolora, Sat. pyri, 
spini, caecigena, Agl. tau, Drep. falcataria, lacer- 
tinaria, harpagula, binaria, Gilix glaucata, Harp 
furcula, bifida, interrupta, erminea, vinula, Staur. 
fagi, Hyp. milhauseri, Not. ziczac, trepida, dodonaea, 
argentina, Loph. carmelita, Pter. palpina, Gloph. 
crenata, Ptil. plumigera, Cneth. procession , pityo- 
campa, pinivora, Phal. bucephaloides, Pyg. anasto- 
mosis, curtula, anachoreta, pigra, Gonoph. derasa, 
Thyat. batis, Asph. flavicoruis, ridens, Sym. nervosa, 
Ars. albovenosa, Clidia geograph.^ Dem. coryli, Acron. 
aceris, aini, v. steinerti, tridens, Panth. coenobita, 
Agrotis strigula, janthina, linogrisea, fimbria, orbona. 
castanea, triangulum, umbrosa, dahlii, margaritacea, 
luperinoides, decora, v. dalmatina, arenicola, flamatra, 
crassa, fatidica, prasina, occulta, Neur. populär., 
cespitis, Mam. leucophaea, serratilinea, advena, tincta, 
dissimilis, brassicae, leineri, oleraceai chrysozona. 
Heinr. Doleschall, Brunn, Mähren, Bürgergasse 23. 

L^pidop!öres, colöoptöres, coquilles, oiseaux, coli- 
bris, mammiferes, coccons etc. Importes directement 
du Venezuela. J^offre principalement des l^pidoptäres 
en papillotes non denommi^s en lots d'origine 
garautii sans aucuue s^lection et contenant toujours 
de tres belles variät6s ä prix modär^s. Boursey, 
Villa Jeanue ä la Barre-Deuil (S. & 0.) France. 

Wilh. Schlüter in Halle a.ls. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegtündet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natarfflssenscbafllichen Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei. 



Bombus fragrans cf cf » bis jetzt waren nur 2 Ex. 
bekannt, oflferire in tadellosen Stucken ä Mk. 4. — , 
geflogen 2.50. 

F. A. Cerva, Szigetcs^p, Ungarn. 
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Fauna Mediterranea 

Khopalocera: Alexanor Pfg. 96, zanclaeus 60, 
feistbamelii 100, var. algiriensis 110, jasius e. 1. 100, 
medesicaste 35, apoIÜDus 95, 130 p, mnemosyne 
10, eupheno 45, 70 p, euphenoides cf 25, belia 
25, diniensis 25^ duponcbelii 60, Cleopatra 20, dto. 
var. italica 35, ballus 50, manretaDicus 125, 180 p, 
gordius 25, Cig. siphax 125, Lyc. telicanus 60, 
boetica 50, melaQops 35, abencerragus 110, Mel. 
lachesis 35, syllius 15, procida 10, Ereb. neoridas 
35, epistygne 85, Mel. didynia var. meridionalis 15, 
aetberie 95, Arg. angarensis 225, Sat. fidia 40, 
circe 15, allionia 15, Ep. hispulla 10, pasipbae 10, 
janiroides 75, ida 10, tithonus 15, Coen. dorus 15, 
arcaooides 80, Hesp hamza 90, alexanor leicht lädirt 
50 p. St. etc. — Sphinges: nerii e. 1. magüus 150, 
Zyg. erythros 30, occitanica var. gall. merid. 30, 
hippocrepidis 20, nicaeae (fausta var.) 25, algira 
65, zttleima 90, favonia 65, aotbyllidis 95, seriziati 
105, etc. -— Bombyces: Spil. atlantica 350, Org. 
anceps 250, josepbina 250, Bomb, raauretauica 250, 
Rbeg. alpina 400 etc. — Noctuae: Agr. glareosa 60, 
V. neglecta 60, margaritacea 50, grisescens 80, 
Polia veonsta 165; var. mucida 50, Ammoc. vetula 
40, Trigon. flammea 40, Cat. puerpera 60, optata 
350 und viele andere Species. — Geometrae: Heliot. 
discoidaria 130, Pros, opacaria 120, Eur. plumis- 
taria 25, Orth. plumbaria 15, etc. — Teils gespannt, 
teils genadelt. Frische tadellose Stöcke. Porto 70. 
Verpack. Selbstkosten. Nacbnalirae. 

A. Neuschiid, Hyeres, Südfraukreich. 

Agrotis culniinicola cf 200, p 250, Parn. 
sibirica magna 20. 50, discobolus cS 10, insignis 
15. 25, acticus cf 40, superbus 100. 150, actino- 
bolus (S 75, apollimis 15. 25, alpinus 20. 25, bre- 
meri 15. 75, Imperator p 75, szechenyi 100. 150, 
orleansi 100. 150, tenedius cf 25, felderi 50. 75, 
mnemosyne gigantea 15. 25, melaina p 40, stubben- 
dorffi cf 8, smintheus ^ 25, Pier, illumina 5. 15, 
Col. V. chrysoptera 65. 120, draconis 60. 120, pa- 
laeno orientalis 10. 15, cocandica cf 25, sifanica 
60. 120, raelinos cf 3B> montium 50. 75, thisoa 
cf 8, eogene 10. 25, staudiugeri 45. 90, Cbrysopb. 
solskyi 10. 15, sultan 15. 20, N. tbisbe cf 10, 
Aug. nngarensis 10. 30, D. grenzenbergi 15. 15, 
japonica 30, A. v. konewkai 22, fortunata 40. 40, 
maculania 8. 8, B. eversmanni d 30i L. suberifolia 
85. 85, dieckmanni p 50, bufo 25. 25, Hybr. 
hybrida 50. 50, P. timon 150. 10 = 1 Mk. 

W. Maus, Wiesbaden, Friedrichstr. 2. 

Cychrus und Caraben, meist aus den oberital. 
Alpen kann ich wieder in vielen Arten abgeben. 
Ebenso Abax oblongus, Nebr. lombarda und Otiorrb. 
griseopunctata und den seit, bei tarinii. Tausch gegen 
mir fehl. Caraben und europ. Schmetterlinge er- 
wünscht. Ebenso steht meine reichhaltige Schmetter- 
lings-Doublettenliste behufs Tausch zur Verfögung. 

L Bayer, Sekretär, Ueberlingen a. Bodeusee. 



Falter la. bei grösserer Abnahme 65^ o Rabatt 
nach Staud. Preis. 

Zum Einzelpreis: P. machaon 10, apollinus cf 
100, p 170, apollo 12, 16, mnemosyne 10, dapl. 
var. bellidice 16, 24, sinäpis var. diniensis 32, 48, 
edusa 8, 16, Jdm. fausta 120, jasius 120, camilla 
40, aceris 40, 60, maturna 24, aglaja 8, ab. eris 8, 
12, chrysippus 60, afra (Dalraat.) 120, 160, atropos 
75, convolvuli 32, nerii 150, elpenor 9, alecta 200, 
vespertilio 40, morio 8, chrysorrboea 12, Salicis 8, 
dispar 8, neustria 8, castrensis 12, lanestris 12, 
quercifolia 20, aestiva 100, versicolora 24, 32, pyri 
50, caecigena 135, 160, tau 20, 25, janthina 24, 
orassa 200, strigilis 8, ab. aethiops 28, scita 40, 
solidaginis 32, capucina 60, gutta 64, gamma 5, 
hohen warthi 16, electa 24, paranympha 48, dilecta 
100, spectrum 32, derasa 20, fuscantaria nola cris- 
tatula 80, caja 8, aulica 12, trifolii 8, 12, peuce- 
dani 12, carniolica 8, asiliformis 32, humuli 16 Pfg. 
per Stuck und einige hundert andere Arten. 

Ubaid Dittrich, Wien ll/l, Volkertstr. 23, I. 

Lebende Puppen. Preise in Pfennigen per Stock: 
podalirius 10, ditto an Zweigen 15, tiliae 15, populi 
10, bombyliformis 20, jacobaeae 10, spiui 30, lanes- 
tris 10, tau 20, scrophulariae 10, ramosa 35, lunaris 
20 und versicolora 80. Porto und Verp bei Auf- 
trägen unter 5 Mk. — 25, sonst frei. Bei 6 Stck. 
Dtzd.-Preis. Ferner prächtige Lepidopteren und 
Raupen in vorzügl. Qualität; auch im Tausch gegen 
mir brauchbare Falter, Puppen und Eier. Liste franko. 
Leopold Karh'nger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 

Interessante Bntwickehmg der Trochosa iufernalis, 
bestehend aus Eiersack, dem Ei entschlöpfte Larven, 
ferner solche in vorgeschrittenem Stadium, erwachsene 
Spinnen, als auch die vollkommen tadellos erhaltene 
Köhre. (seltenes Resultat einer mfihevoUen Arbeit:) 
zusammen 20 Mk. 

F. A. Cerva, Szigetcsep, Ungarn. 

Wichtig für jeden Züchter: Die Zucht der Seiden- 
spinner. Ausfuhrliche Beschreibung sämtlicher in 
hluropa eingeführten Seide erzeugenden Schmetter- 
.inge und ihrer Zucht. Von Arnold Voelschow. Mit 
45 Abbildungen. Prospect und Probetafel frei, an 
Mitglieder brosch. Exemplare zur Ansicht. Gebunden 
Mk. 4 50, broschirt Mk. 3 50, Porto 20 resp. 10 Pfg. 
Naturhist. Anstalt, A. Voelschow, 
Schwerin, Meckl. 

Prachtfalter! Schaustücke! Agrias sardanapalus 
nur 20.00, (Staud. 80.00), Pap. orellana 20.00; 
(80.00), Pap. lampsacus 4.00, (20.00). priapus 2.50, 
(10.00), bridgei var. nobilior 6.50, (40 00), buddha 
2.50, arcturus 1.50, paris 1.00, evan 150, Morpbo 
marinita 9.00, amatbonte sup. 2.50, godarti 7.50, 
Thaum. intermedius 12.00, (6.00), Castnia cacica 
6.00, Er. pulcbella 2 00, Orn. hypolitus 3.00, Pap. 
coou 3.00. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I. 
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Mr. Hucherard, nie de Crussol No. 10, Paris. 
Ofifre behänge: P. machaou^ brassicae, rapae 
daplidice, E. cardamines, L. sinapis, C. hyale, edusa, 
A. ilia, levana, M. athalia, A. pales, E. tyndarus, 
V. pitho, V. adyte, S. briseis, semele, arethusa, v. cor- 
dula, P. megera, maera, A. hyperantus, E. jurtina, 
C. hero, arcania, Th. ilicis e. 1., C. rubi, Z. quercus 
e. 1., betala e. 1., C. phlaes, L. orbitulu8, astrarche, 
icarus, bellargus, corydon, v. syagrapha, H. mor- 
pheus, F. palaemon, A. comma, sylvanus, H. v. car- 
linae, malvae, S. populi e. 1., D. tiliao e. 1., D. nerii 
e. 1., F. coavolvuli, S. ligustri e. 1., F. palpina e. 1., 
0. antiqua e. 1., D. pudibunda e. I., L. dispar e. 1., 
monacha e. 1., M. neustria e. 1., castrensis e. 1., T. 
crataegi e. 1., E. catax e. 1., A. pronuba, comes, 
xanthographa, plecta, segetum, saucia, v. margari- 
tosa, ypsilon, M. uebulosa, brassicae, genista, D. 
caeruleocephala e. 1.. D. aprilina e. I., protea, v. polyo- 
doD, C. hyperici e. 1., B. meticulosa, N. v. arundi 
nis e. 1., (Schmidt. Espäce trfes rare.) 10) Marks 
ou 10 Marks Dets, L. palleos, albipuncta, T. miniosa 
e. 1., pyralinae. 1., 0. circellaris, pistacina, X, citrago, 
gilvago, H., croceago, 0. vaccinii var. erythroce- 
phala, V. glabrd, S. satellitia, X. semibrunnea, orni- 
topus, vetusta, C. verbasci, umbratica, luctuosa, 
E. argentula, trabealis, A. asclepiadise. 1., P. gamma, 
E. mi, glyphica, C. elocata, T. craccae, Z. tarsi- 
peiinalis, emortualis, pruiüata, A. trigeminata, degene- 
raria, aversata, ornata, E. pendularia, C. spartiata 
e. I., L. dilutata, bastata, corylata, H. penaaria e. 1., 
C elinguaria e. 1., V. maculata, S. notata, H. leuco- 
phaearia, A. aescularia, B. luridata, piinctulata, F. 
t'amula, E. atomaria, A. gilvaria, E. murinaria, A. 
caja e. l., villica, C. dorainula e. 1., L. griseola, Z 
achilleae, exulans, fllipendulae, v. astragali, carniolica, 
fausta, C. liraacodes e. 1. 

Seltene palaearklische Coleopteren. 

Atranus collaris, Foecilus lucasi, Percus dejeaui, 
Cjpmindis maroccaua, Stenus calcaratus, Niphetodes 
deubeli, eppelsbeimi, Amaurops gallica, Apholeu- 
onus, niidus, Necrophorus corsiciis, Platycerus tetro- 
odon, Onthophagiis liaroldi, Kbizotrogus benoui, 
quercanus, Scbizonycha algerina, Fhyllopertba v. 
bayoDiiei, Fotosia minula, Aiithypua carceli, Agriotes 
laichartingi, Pelania mauretatiica, Lymexilon navale, 
Ocnera latreillei, Fhylax costulipennis, Zonabris be- 
noui, impressa, Otiorrhynchus erailiae, Amblyrrbinus 
porcicollis, Catborraiocerus fiientei, Lariuus cbevro- 
lati, Dorcadion bolivari, Apriona rugicollis, Colas- 
posoma danricum, Hippodomia septemmaculata v. 
axillaris, holsatica, suecia, lapponica, germanica, 
hamburgensis, berulao, oblonga, palustris, otc. etc 
Auswahlsendungen bereitwilligst mit 75Vo Rabatt. 
Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Hamburgerstr. 40. 

Off. imp. A. iima Puppen St. 60 Pfg. ohne Un- 
kosten, Dtzd. 7 Mk. franko, gegen Nachnahme. 
E. Vasel, Hann. Münden, Forstakademie. 



Coleopteren mit hohem Baarrabatt, oder im 
Tausch gegen farbenprächtige exot. Schmetterlinge. 
Cic. soluta, Cfir. v. dalmatinus, azurescens, hispanus, 
V. cupreonitens, bertolini, Cychr. semigranosus, Nebr. 
apfelbecki, bremii, Anophth. dalmatinus, Laemost. 
bosnicus, cävicola, Alecto graja, Molops margine- 
puüctatus, Gyr. hungaricus, Antroherp. pygmaeus, 
Aprop. leptoderus, hazayi, Phol. gracile, angusticolle, 
Drim. kovacsi, kraatzi, Bathysc. insignis, horvathi, 
csiki n. sp., Glar. frivaldszkyi, Ochod. chrysomeloid^, 
Uom, V. limbata, Sterasp. squamosa, Anth. hackeri, 
Tent. frivaldszkyi, Flatysc. hungarica, Otiorr. lithan- 
tranicius, Aegos. scabricorne, Lept. steveni, Ger. cerdo, 
Furp. budensis, v. hungaricus, Dorc. cervae, Phyt. 
argus, etc. etc. 

F. A. Cerva, Szigetcsep. Ungarn. 

Eier: fraxini Dtzd. Pfg. 40, nupla 15, sponsa 30, 
promissa 60, aprilina 20, dumi 20, letztere auch im 
Tausch. Puppen: podalirius 10, Dtzd. 1 Mk., poly- 
xena 10, Dtzd. 1 Mk., cerisyi 45, rumina45, ligustri 
10, Dtzd. 1 Mk , euphorbiae 5, ocellata 8, populi 
7, Sm. quercus 40, proserpina 25, jacobaeae 4, v. 
sicula 25, versicolora 25, fagi 50, pyri 30, spini 25, 
pavonia 10, Dtzd. 1 Mk., torfa 80, coenobita 30, 
Victorina 80, treitschkei 200, urania 100. Falter 
1. Qu. über 1000 Arten zu höchstens 7^ Staudinger- 
preisen. Liste auf Wunsch» 

C. F. Kretschmer, Falkenberg O./S. 

Von meiner Ecuador- Reise habe noch nach- 
stehende Serien in Daten, I. Qual, abzugeben; 100 
mittlere Arten Tagfalter, meist bestimmt Mk. 10. — , 
100 mittlere und kleinere Arten, dto. 7.—, 50 bessere 
Arten, bestimmt 8.—, 50 meist kleinere Heteroceren, 
darunter hübsche Zygaenen und Arctiden, zum Teil 
bestimmt 5.— . Alles incl., gegen Voreinsendung 
oder Nachnahme. Bessere und seltene gespannte 
Tagfalter nach der Liste zu V^ Stgr. Preisen bei 
Abnahme für mindestens 20 Mk. 

Rieh. Haensch, Berlin W., Steinmetzstr. 39a 

Farbenprächtige Exotei I. Qual, gespannt suche 
einzutauschen. — Gebe dafür pityocampa und 
jasius Raupen, auch Südeiiropäer-Falter. 

A. Neuschild, Hyeres, Südfrankreich. 

Gegen unübertrofiFene mit Staatsmed. prämirte 
biologische Insektenpräparate, gestopfte Vögel uad 
Jagdstücke zur Ziramerdecoration, suche ich einen 
guten photograph. Apparat 13 : 18 oder ein gutes 
Objectiv einzutauschen, 

H. Gerike, Bad Reinerz, Schi. 

Nordafrika Falter, genadelt, heurige Ausbeute. 
Gute Qual, pro Centurie — 30—35 bessere Species. 
— Mk. 20. Nachnahme. Raupen: pithyocampa 50 St. 
Mk. 2.— (für Marken), in Kürze Puppen von Char. 
jasius, Dtzd. 8.—, St. —.80. 

A. Neuschiid, Hyöres, Südfrankreich. 
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Societas entomologica. 



.»Soclcta* entomologica** gegründet 1886 von Fritz Rflhl, fortgeführt Ton seinen Erben unter Mitwirkung bedentender Entomologen and 
ansgczeiohnetcr Facbm&nncr. 

Journal de la Sociötö entomologique 
internationale. t 



Tontcg Ics corrospondanccs dovront £tre adrosB^os . 
ftux h6rltlers de Mr. Pritz Rtthl k Zürich- ' 
Hottingen. Messieurs les mcmbrrs de la socidte 
sont pri^s d*enToyor des contributions originales 
pour Ia Partie scientiflque du Journal. I 



Organ für den internationalen 1 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 



Organ of the 
Internationai-Entomological Sooiety. 

All letters for the Society are to be directed to 



Prltz RUhi'f Erben in ZUrIch- Hottingen su i Mr. Prits RUhf* helr* at zarich-Hottingen 



richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freundlichst ersacht, OriginalbeitrSge für den 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einiusenden. 



The members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the soientiflo pari 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag fQr Mitglieder Fr. 10 =i^ 5 f1. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Besag nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inscriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — FQr Nicht- 
raitglieder betragt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. — 20 Pfg. — Das Yerelnsblfttt erscheint monatlich iwei Mal (am 1. and 15.) 
Mit und nach dem 1. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahre* 

nur die Hälfte de* Jahresbeitrages. 



Über einige merkwürdige Zygaena-Formen 
aus der Bukowina. 

Von C. V. Hormuzaki. 

Seit dem Abschlüsse meiner zusammenfassenden 
Publikation über die in der Bukowina vorkommenden 
Macrolepidopteren (in den Verliandl. der zool. bot. 
Ges. Wien Februar 1899) hat die Kenntnis der 
hiesigen Lokalfauua infolge eines Zusammentreff^nds 
günstiger umstände noch eine bedeutende Bereicherung 
erfahren. Indem ich mir die Veröifentlichung sämt- 
licher wichtigen Funde dieser Zeitperiode für später 
vorbehalte, möchte ich voriäufig einige sehr eigen - 
tömliche Zygaena-Formen besprechen, welche an 
der Hand des vorliegenden Materials schon ziemlich 
sicher beurteilt werden können. 

I. Zygaena scabiosae Scheven, Z. romeo Dup. 
und Varietäten. 

Nach meinen neueren Beobachtungen, welche ich 
in Bezug auf die obigen Zygaenen besonders ge- 
legentlich einiger in der hiesigen Umgebung in der 
sehr anregenden Gesellschaft des Herrn Pastors 
Pfifener aus Sprottau (Preuss.-Schlesien), unter- 
nommener Ausflöge anstellen konnte, bin ich zu der 
bestimmten Ueberzeugung gelangt, dass es sich 
hiebei um zwei verschiedene, gute Arten handelt. 
Es kommen bei uns in der Bukowina zwei sehr zu 
sondernde Formen vor. Die eine, mit typischen 
scabiosae übereinstimmende, hat langgestreckte, 
spitzere Vorderflugel, mit schiefen, mehr nach innen 
laufenden, längerem und geraderem Aussenrande, die 
Flügel sind dünner beschuppt, der (den Flecken 2 
und 4 entsprechende) rote Innenrandstreif niemals 



eingeschnürt, die Fühler haben eine lange, dünne, 

spitz zulaufende Kolbe, die rote Fnrbe ist überall 

mehr zinnoberrot, zuweilen kommen Stücke vor, bei 

I denen die Flecke 3 und 5 getrennt sind, Fleck 5 

i ist aber dann meist nach innen spitz ausgezogen. 

I Diese entsprechen der ab. divisa Stgr. 

Neben dieser Form findet sich bei uns noch eine 

I andere, wovon ich schon früher drei Stücke besass 

' und in den Verh. der zool bot. Gesellschaft (1897) 

*'erwähnte. Deren Identität mit der von Herrn H. 

i Calberla als var. subalpina bezeichneten Form lässt 

i sich am besten dadurch feststellen, dass ich sowol 

dessen Beschreibung als auch die meinige hier wieder- 

i hole. Herr Calberla, (Iris, Dresden VlII 1895. 

I S. 205, ff) gibt als Unterscheidungsmerkmale dieser 

I Form die am Ende weniger zugespitzten, abgerundeten, 

i stumpferen (aber im Gegensätze zu orion H. S. 

dünnen) Fühler an; ferner heisst es dort: „dio 

Vorderflügel sind an der Spitze stumpfer abgerundet 

als bei scabiosae, ihr Aussenrand ist runder, weniger 

schräg, die Gestalt eine plumpere, das Rot ein etwas 

dunkleres Zinnober, Fleck 2 und 4 sind fast stets, 

3 und 5 selten verbunden, 6 ist wenn alleinstehend, 

häufiger länglich oder oval als rund» . . . »subalpina 

gleicht ... der scabiosae und ab. divisa derart, dass 

nur der wollige Hinterleib, die spitzeren, einen 

schrägeren Aussenrand besitzenden Vorderflügel und 

die nach vorn spitzer auslaufenden Fühler des cf 

von scabiosae sie unterscheidet. 

Diese Beschreibung passt genau auf die von mir 
schon früher erwähnte, neuerdings gemeinsam mit 
Heirn Pastor Pfitzner bei Zutschka und am Cecina 
in Mehrzahl aufgefundene Zygaenaform. Es wäre 
höchstens hinzuzufügen, dass bei dieser die rote 
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Färbiiag etwas in's Carminrote zieht. Es kommen ! 
auch Stücke vor bei denen die Flecke 3 und 5 m \ 
einem Streifen verbunden sind, die also der ab. con- 
juncta Calberla entsprechen, lieber die drei schon 
früher in Zutschka aufgefundenen, von allen übrigen 
scabiosae (und ab. divisa) abweichenden Stücke 
schrieb ich damals (a. a. 0. 1897) folgendes: »Drei I 
Stücke aus Zutschka gehören einer anderen Form 
an, sind intensiver schwarz und mehr carminrot ge- 
färbt, der mittlere Streif auf den Vorderflügelu ist 
am Ende stark erweitert; und abgerundet, bei einem 
Exemplar auch in zwei Flecke getrennt. Vorderfl. 
nach aussen bedeutend breiter, an der Spitze ab- 
gerundet, Aussenrand mehr convex. Die Hinterfl. 
haben einen breiteren schwärzlichen Saum; Fühler 
vor dem Ende etwas stärker verdickt, Grösse 
29—80 mm. Von oriön H.-S. ist eines dieser Stücke 
blos dadurch verschieden, dass der bei orion in der 
Mitte stark eingeschnürte untere rote Streif liier | 
nicht verdünnt ist, und die beiden getrennten Mittel- 
flecke einander näher stehen. Könnte vielleicht der 
V. subalpina Calb. gleich sein/ Diese damals aus- 
gesprochene Ansicht finde ich nun durch die neuen 
Funde vollauf bestätigt. 

Ausser dieser v. subalpina und v. conjimcta, 
fanden Herr Pastor Pfitzner und ich bei unseren ^ 
gemeinsamen Ausflügen in Zutschka drei Stücke und 
später zwei ebensolche in den Laubwäldern bei 
Ropcea und Cuciur-mare (südwestlich von Czernowitz) 
welche alle nicht zur v. subalpina sondern zum 
typischen orion ff.-S. unbestritten gehören. 

Diese Stücke haben die nämliche abgerundete 
und breite Flügelform wie subalpina, noch stärker 
und auifallender kolbige am Ende abgerundete Fühler 
(vgl. Calberla Jris« VIII. S. 206), die schwarze 
Beschuppung ist dichter als bei subalpina, der Saum 
der Hinterfl. breiter, auf den Vorderflügeln Fleck 5 
rundlich von Fleck 3 weit entfernt, der Innenrand- 
streif (Fl. 2 + 4) in der Mitte stark eingeschnürt 
mit eckig vortretendem vorderen Teil. Diese buko- j 
winer Exemplare stimmen in jeder Hinsicht so genau 
mit einem mir vorliegenden Stücke aus Italien 
(welches höchstens ein wenig lebhafter gefärbt ist), 
dass dieselben als mit romeo Dup. var, orion H,-S. 
vollkommen identisch bezeichnet werden müssen. 
Diese Form und v. subalpina Calb. nebst ab. con- 
juncta Calb. gehören entschieden zusammen, ebenso 
andererseits scabiosae Schev. und ab. divisa Stgr. 

Aus der Art und Weise des Vorkommens dieser 
beiden Formen in der Bukowina muss ich auf eine 



spezifische Verschiedenheit von romeo und seinen 
Varietäten einerseits und scabiosae (nebst divisa) 
andererseits schliessen. Einesteils kann die bei den 
Zygaenen oft als spezifisches Merkmal entscheidende 
Form der Fühler und Flügel wol schwerlich in so 
konstanter Weise ^ wie im vorliegenden Falle auf 
aberrativer Variation bemhen. Da ferner keinerlei 
Uebergangsformeu (zwischen orion etc. und scabiosae) 
bisher beobachtet wurden, so dürfte eine Kreuzung 
beider Formen schwerlich oder höchst selten statt- 
finden, und dann jedenfalls blos wenig zahlreiche, 
sterile Hybriden hervorbringen, denn andernfalls 
müssten Zwischenformen so häufig sein, dass sie 
nicht hätten übersehen werden können. Auch um 
lokale Kassen kann es sich nicht handeln, denn es 
kommt zwar an manchen Orten blos scabiosae (nebst 
ab. divisa) vor, welche eine weitere Verbreitung hat 
und bis in's Mittelgebirge dringt, an anderen (Rop- 
cea etc) fand sich bisher blos romeo, hingegen 
kommen z. B. bei Czernowitz, Zutschka u. fi". beide 
Formen zusammen, an denselben Flugplätzen vor. 
Es wird sich also um zwei verschiedene Arten (sogen, 
formae darwinianae) handeln, von denen die eine, 
sonst westlich-mediterrane (romeo), wie so manche 
andere Lepidopteren, in der Bukowina weit nach 
Osten vorgeschoben ist. 

Die Verbreitung beider Formen in der Bukowina 
ist nach bisheriger Ermittlung folgende: 

scabiosae Schev. (nebst ab. divisa Stgr.) Hügel- 
land und Ebene: Czernowitz und Umgebung, Suceava 
und Umg.; Radautz; im Mittelgebirge: Krasna, Solka. 

romeo Dup. v. orion H.^S. blos im Tief- und 
Hügellande: Zutschka, Ropcea-Cuciur-mare. 

var. subalpina Calb. und v. conjuncta Calb. 
Zutschka und Cecinaberg bei Czernowitz. 

2. Z. trifolii Esp. 

Diese Art ist bei uns in d. Bukowina auf die 
montane und alpine Region beschränkt, dort aber 
viel weiter verbreitet, als ich bisher angenommen 
hatte. Vermutlich wurde dieselbe wegen der Selten- 
heit grossfleckiger Stücke, auf Exkursionen öfter für 
lonicerae gebalten und daher nicht beachtet. Trifolii 
wurde (ausser seinerzeit bei Eupka) neuerdings von 
Herrn Professor Pawlitschek bei Mezebrody am 
oberen Sereth, ferner auf den Bergen Cepis und 
Dealu Bota bei Kimpolung sowie in grosser Anzahl 
auf dem Hochplateau Lutschina, endlich von mir 
im August 1902 am Berge Rune in Erasna auf- 
gefunden. Die Stücke aus dem Mittelgebirge stimmen 
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mit gewöbulichen übereiu, sind aber meist etwas 
kleinfleckiger, solche mit zusammenfliessenden Flecken 
liegen blos zwei vor. Diejenigen aus den oberen 
Partien des alpinen Plateaus der Lutschina gehören 
einer eigentümlichen Kasse an, sind grösser, als ge- 
wöhnliche, wie alle bukowiner Stücke fünffleckig, 
jedoch sind alle Flecke auffallend klein, zuweilen 
fast punktförmig; die Hiuterflügel haben einen abnorm 
breiten, zuweilen bis in die Mitte des Flügels 
reichenden schwarzen Saum. Dass alle diese Stücke 
unbedingt zu trifolii gehören, hat auch Herr Dr. 
Rebel, welchem ich 15 davon vorlegte, bestätigt. 
Ich sehe mich aus weiter unten anzuführenden Gründen 
genötigt, diese Varietät besonders zu benennen und 
zwar: var. orientalis. 

3. Z. angeiicae 0. 

Ist stellenweise im Hügellande bei Czernowitz 
sowie in den sog. aquilonaren, mit der Tieflands- 
fa.una verwandten Gebiete d. h. einigen von Natur 
waldlosen, dürren südlichen Abhängen im höheren 
Gebirge z. B. am Muncel bei Pojorita^ sehr häufig. 
Alle Stücke sind Tünffleckig mit kleineren und mehr 
carminroten Flecken als gewöhnlich. Manche Exem- 
plare könnte man eher für transalpina Bsp. halten 
uud blos die geographische Lage des Fundortes sowie 
der Mangel des sechsten Fleckes veranlassen mich, 
dieselbe a^s eine Varietät von angeiicae 0. aufzu- 
fassen. Diese Form hat, entsprechend der Neigung 
vieler bukowiner Zygaenen, abnorm kleine, rundliche 
Flecke, weniger als halb so gross, als diejenigen der 
typischen angeiicae; Fleck 4 ist zuweilen rundlich, 
bei anderen Stücken länglich, senkrecht gegen den | 
Innenrand stehend. Bei schiefer Beleuchtung, wenn 
der lebhafte bläulichgrüne Metallglanz der Vorderfl. 
am stärksten zum Vorscheine kommt, sind alle Flecke 
deutlich schwarz umrandet, was sonst bei angeiicae 
nicht der Fall ist. Auf der Unterseite der Vorderfl. 
ist die rote Färbung blos auf einen die Flecke ver- 
bindenden Längsstreifen beschränkt, bei anderen 
Stücken zu einem breiteren Längsbande erweitert 
Ich fand diese Form vereinzelt an buschigen Ab- 
hängen bei Revna, westlich von Czernowitz, zahlreicher 
am Muncel bei Pojorita. Da sich dieselbe zur typ- 
ischen angeiicae 0. genau so verhält wie transal- 
pina Esp. zu V. astragali Bkh. (hippocrepidis Hb.) 
so verdient dieselbe ebenfalls benannt zu werden. 
Ich benenne sie: ab. transcarpathina. 

Auffallend ist bei der entgegengesetzten Tendenz 
in der Zeichnung, ein Stück von Zutschka mit sehr 



grossen vollkommen zusammengeflossenen Flecken 
2, 3 und 4, uod sehr erweitertem Fleck f , also ab. 
confluens Dziuizynski. 

Zum Schlüsse möchte ich noch erörtern, wes- 
halb ich es unbedingt für notwendig halte, auf- 
fallendere und in grösserer Anzahl auftretende Formen 
zu benennen. Die Beschreibung von Varietäten, ohne 
denselben einen Namen beizulegen verfehlt eigentlich 
ihren wissenschaftlichen Zweck. Ich möchte in dieser 
Hinsicht blos zwei Beispiele erwähnen. In meiner 
Bearbeitung der bukowiner Lokalfauna habe ich (in 
den Verh. d. zool. bot. Ges.) im Jahre 1897 unter 
vielen anderen eine auffallende Hochgebirgsform von 
Lycaena alcon F. und eine in beiden Geschlechtern 
reinweisse bukowiner Lokalrasse von Laelia coenosa 
Hb. beschrieben, jedoch ohne dieselbe zu benennen. 
Vergleicht man diese Beschreibungon mit denjenigen 
von V, monticola Stgr. 1901 und var. Candida Leech 
1899 y so wird es klar, dass es sich genau um die- 
selben Formen handelt, die ich aus der Bukowina 
beschrieb. Die nämliche Varietät wurde also später, 
nach dem Erscheinen meiner Beschreibung nach 
Typen von anderen Fundorten neu benannt, und zwar 
V, Candida Leech blos aus Gentral-China, somit 
deren Vorkommen in der Bukowina jedenfalls sehr 
wichtig ist. 

Beschreibungen unbenannter Varietäten bleiben 
aber in grösseren zusammenfassenden Werken und 
Handbüchern unberücksichtigt, und so geht ein grosser 
Teil davon, und manche Entdeckung auf dem Gebiete 
lokaler Variation als Material für weitere vergleichende 
Forschungen nutzlos verloren. 

Da also bestimmt anzunehmen ist, dass auch die 
obigen Formen von Zyg. trifolii und angeiicae, ebenso 
wie L. alcon v. monticola, Lael. coenosa v. Candida 
und viele andere, sich in Zukuntt noch in anderen 
östlichen Gegenden finden werden, halte ich, zur 
seinerzeitigen richtigen Feststellung von deren geo- 
graphischen Verbreitung und weiteren sich daran 
knüpfenden Schlüsse, deren Benennung für unbedingt 
geboten. 

Meine Exkursion von 1902 

von Paul Bora, Herzogeubuchsee. 
(Fortsetzung.) 

Dann war es Zeit, uns auf den Bahnhof zu be- 
geben und gegen 3 Uhr fuhren wir ab nach Cuneo, 
das wir abends 6 Uhr erreichten. Eine Viertel- 
stunde später sassen wir oben in der Stadt im 
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Tramway und weiter giog's nach Borgo San Dal- 
n^azzo, wo wir einen Wagen mieteten und hinauf 
führen in's Stura-Tal nach Demente. Im Albergo 
del Oiglio daselbst, in welchem ich schon vor 4 Jahren 
einige Tage stationirte, hielten wir unseru Einzug 
nach 8 ühr. 

Wir waren hungrig wie zwei Löwen und be- 
stellten ein Nachtessen, das in der kürzesten Zeit 
bereit war. Im Speisezimmer befand sich eine ganze 
Gesellschaft, eine Anzahl Herren, die an reichge< 
deckter Tafel sassen. Uns wurde ein Tischchen 
nebenan gedeckt und ein opulentes Mahl mit herr- 
lichem Wein servirt. Bald kamen wir mit der uns 
zuerst neugierig musternden Gesellschaft in^s Gespräch. 
Es war die Schul zengesellschaft von Demente nebst 
einigen Honoratioren des Städtchen 's, welche zu- 
sammen die goldene Medaille feierten, die Erstere 
soeben an dem internationalen Schützenfest in Rom er- 
worben hatte und als wir uns ah Schweizer vor- 
stellten, da wurde die Konversation rasch eine recht 
lebhafte. Mit Bewunderung erzählten die Leute von 
dem ruhigen und so sichern Auftreten der Schweiz r- 
Schützen, welche denn auch die ersten Siegespalmen 
errungen hatten. Obwol wir beide an diesem Tri- 
umpfe unserer Landsleute vollkommen unschuldig 
waren, da Freund Steck als Artillerist mit der 
Kanone nach Mücken zu schiessen pflegte und ich 
als Gavallerist mit dem Säbel reichlich auskam, 
so fühlten wir doch eine gewisse patriotische Be- 
geisterung und halfen die goldene Medaille und die 
schweizerischen Lorbeeren mitfeiern und der Wein 
war gut, sogar von ganz besonderer Güte und so 
wurde es gegen 12 Uhr, bis wir unser Lager auf- 
suchten. Wir schliefen dann auch wie zwei Engel; 
glücklicherweise hatten wir Auftrag gegeben, uns 
um 3 Uhr zn wecken, sonst schliefen wir vielleicht 
noch heute. Um 3V3 Uhr bestiegen wir einen 
Wagen und fuhren in kühler Morgenluft talaufwärts 
nach Vinadio. Uns war herrlich wohl, ein Beweis, 
dass der Abendtrunk von bester Qualität war. Nach 
etwa IV2 stündiger Fahrt erreichten wir das stark 
befestigte Städchen Vinadio, wo wir unsern Wagen 
verliessen, um südwärts steil aufzusteigen nach dem 
Sanctuarium SanV Anna. 

Es war ein prächtiger Tag, allerdings wurde es 
allmälig recht warm. Immer höher und höher ging 
es, zuerst durch wogende Getreidefelder, an arm- 
seligen Bergdörfchen vorbei, dann immer mehr in's 
Gebirge, durch lichtgrüuen Lerchenwald längs emes 
rauschenden Gebirgsbaches. In einem kleineu, sehr 



schön gelegenen Gebirgswirtshause ruhten wir ein 
Weilchen aus bei einem kühlen Trünke, dann ging 
es weiter, ziemlich steil durch eine Schlucht hinauf 
auf prächtig grüne Alpweiden, die sich in mehrere 
Terrassen ununterbrochen bis zu dem hoch über uns 
sichtbaren Sanctuarium ausdehnen. Hier fielen uns 
sofort die sehr zahlreichen und teilweise recht kunst- 
reich aufgebauten, teils blos in phantastischerweise 
aufeinander gelegten Steinhaufen auf, die sich auf 
beiden Seiten des Pfades befanden. Von oben herab 
kommende Hirten teilten uns mit, dass dieselben 
von den nach dem Sanctuarium wallfahrtenden Pilgern 
herrühren, welche diese Steinhaufen errichten, sei es, 
dass sie dies als ein verdienstvolles Werk oder blos 
als ein Andenken an ihren Besuch betrachten. 

Gegen U ühr waren wir beim Sanctuarium an- 
gelangt und betraten das uns von unserem letzt- 
jährigen Besuche in bester Erinnerung stehende 
Wirtshäuschen; auch dieses Jahr befand sich wieder 
eine Abteilung Alpenjäger da oben. Nachdem wir 
etwa 172 Stunden geruht und unser Mittagsmahl 
eingenommen hatten, marschierten wir weiter, der 
Passhöhe des Col St. Anna zu. Bald gerieten wir 
in ziemlich tiefen, von der brennenden Mittagssonne 
aufgeweichten Schnee. Der ganze Abhang, an wel- 
chem wir letztes Jahr eifrig gesammelt hatten^ lag 
heuer noch unter dieser weissen Decke. Es mochte 
etwa IV2 ühr sein, als wir die Passhöhe erreichten, 
in schauriger Höhe senkrecht über dem Val Castig- 
lione. Von hier führt der oft kaum erkennbare 
Pfad in Windungen den schmalen Basenbändern ent- 
lang hinunter über die steilen Felswände und Schutt- 
halden. Bevor wir uns an den Abstieg machten 
sagten wir noch zu einander „hier brauchen wir 
unsere Kräfte jedenfalls nicht mit Steiuewendeu za 
verschwenden, die Caraben können ja da weder 
hinauf noch hinuter' . Kaum waren wir einige hundert 
Schritte abwärts gestiegen, so kamen wir aus den 
Felsen hinaus auf eine kleine Schutthalde. Freund 
Steck wendete eine Platte und fand darunter einen 
Carabus putzeysianus. Da muss ich auch einen 
haben, sagte ich und warf schnell eine dicht daneben 
liegende Platte um, dass sie polternd in die Tiefe 
stürzte und siehe da, ich traute meinen Augen kaum 
da funkelte ein prachtvoller Carabus solieri clairei 
im hellen Sonnenlichte, ein Stück, wie ich noch 
keines gesehen, grünlichblau mit intensiv violettem 
Thorax und Band der Flügeldecken. Welch herrliche 
Ueberraschung! Wir waren beide wie elektrisirt und 
warfen uns wie wütend auf die umliegenden Steine 
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und Platten; die flogen nach allen Seiten ausein- 
ander und der Schweiss traft' in Strömen von unserer 
Stirn, aber alles umsonst, kein zweites Exemplar 
war mehr aufzutreiben. Nachdem wir die ganze 
Schuttpartie durchwöblt hatten, ging es weiter, 
wieder in senkrechte Felsen hinein und in vielen 
Windungen Qber dieselben hinunter. Die ganze Wand 
ist so furchtbar wild, dass sie, von unten gesehen, 
als fast unersteigbar erscheint und hier oben in 
solcher Einöde, da wohnt dieses kostbare Tierchen 
solieri clairei; auch im Val Gordolasca und gegen 
den Col delle finestre habe ich dasselbe an solchen 
Stellen gefunden. Wir kamen noch mehrere Male 
in solche kleine Schuttpartien und untersuchten die* 
selben natfirlich genau, jedoch immer ohne Erfolg. 
Der Käfer ist eben eine Seltenheit ersten Banges 
und ich war glücklich, für meine Sammlung ein 
weiteres Exemplar erobert zu haben und uns auf 
andere Lokalitäten vertröstend, stiegen wir ab in den 
Grund des Val Castiglioue, wo ein gut angelegter 
aber sehr steiniger Weg uns rasch über die französ- 
ische Grenze führte, gehört doch der untere Teil 
des Tales zu Frankreich. Das ganze Tal ist sehr 
eng, zwischen himmelhohen Felswänden eingeschlossen 
und sehr romantisch, namentlich der Ausgang zwischen | 
zwei hohen Felspfeilern in^s Val de )a Tin^e bei < 
Jsola. Gegen 6 übr abends erreichten wir dieses 
ansehnliche im Departement Alpes Maritimes gelegene 
Städtchen. Im Zickzack an einer Wand hernieder 
steigend, von wo wir den Marktplatz übersehen 
konnten, gewahrte ich unter mehreren vor einem 
Cafe sitzenden Gästen einen Gensdarmen. Jetzt sieht 
derselbe auf, erblickt uns, steht auf und verschwindet 
im raschesten Tempo. Was wird wol jetzt kommen, 
dachte ich. Wir kamen in dem auf dem Marktplatz 
befindlichen Hauptwirtshause au, bestellten zunächst 
eiue Flasche Bier und hatten uns noch nicht einmal 
niedergesetzt, richtig, da erscheint der Chef der 
daselbst stationirten Gendarmerie, eine flotte, martial- 
ische Erscheinung und fragt uns, ob wir die beiden 
avisirteu Schweizer-Naturforscher seien, was wir 
bejahten, worauf derselbo ehrerbietig salutirte und 
verschwand. So jetzt hatten wir Ruhe! In diesen 
Gegenden ist man aber ganz besonders argwöhnisch 
gegen Fremde und die Franzosen sind in dieser 
Beziehung noch viel ängstlicher, als die Italiener. 
Wir waren nun aber gut eingeführt und wurden 
überall mit der grössten Zuvorkommenheit und Artig- 
keit behandelt, befanden uns auch in diesem recht 
guten Gasthof sehr wohl, obschon namentlich die 



Zimmer recht primitiv aussahen. Um 9 Uhr gingen 
wir zur Ruhe, denn am nächsten Morgen hatten wir 
den strapaziösesten Tag der ganzen Reise. 

An Caraben fing ich heute 3 catenulatns, die 
sich von catenulatus inflatus Er. nur durch etwas 
schlankere Gestalt unterscheiden, 2 concolor putzeysi- 
anus G^i). (nach dem Aufsatze von Ganglbauer , üeber den 
Artenumfang in der Orinocarabus-Gruppe und nomen- 
klatorische Vorschläge* in den Verhandig. d. k. k. 
zoolog. botan. Gesellschaft Wien Jahrgang 1901, 
auch wieder als maritimus Schaum zu bezeichnen) 
gleiche Form wie letztes Jahr in dieser Gegend ge- 
sammelt und den erwähnten solieri clairei G^h. 
(Fortsetzung folgt) 



Briefkasten der Redaktion. 

Herrn V. P. in M. Seh. Die beiden No. gut 
zurück erhalten. 

Herrn A. V. in S. Sie werden den Zusatz ver- 
misst und daraus geschlossen haben, dass ich mich 
nicht mit der Sache zu befassen gedenke. 

Herrn G. B. in B. Manuskript mit Dank erhalten. 

Herrn A. P. in A. Ditto. Publikation so rasch 
als möglich. 

Neu eingelaufene Preislisten. 

Lepidopteren-Liste No. 14 von C. Ribbe in Rade- 
beul bei Dresden. Lcpidopteren aller Faunengebiete, 
Zwitter, Aberrationen, Centurien. 



Dieser Nro. liegt eine Coleopteren Liste von 
Konstantin Aris in Moskau bei. 

Rasch und zuverlässig zu bestimmen: circa 4000 
europäische Coleopteren. OfTerten mit Angabe der 
Bedingungen an die Redaktion der Soc. ent. zu richten. 

Oflf. imp. A. luna Puppen St. 60 Pfg. ohne Un- 
kosten, Dtzd. 7 Mk. franko, gegen Nachnahme. 
E. Vasel, Hann. Münden, Forstakademie. 

Lophopt. sieversi-Puppen 6 Stück 10 Mk., 1 Stuck 
ä 2 Mk. hat gegen bar abzugeben 

C. F. Lorez, Zürich I. 

~Wi\k Schlüter in Halle ^s. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnrwlssenscbaftllcheii Objekte. = 

Kataloge nmsonst nnd portofrei. 
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Agrotis culminicola ci 200, p 250, Parn. 
sibirica magna 20. 50, discobolus cS 10^ insignis 
15. 25, acticQs d 40, superbus 100. 150, actioo- 
bolus ci 75, apolliaus 15. 25, alpinus 20. 25, bre- 
meri 15. 75, imperator p 75, szecbenyi 100. 160, 
orleansi 100. 150, tenedius c^ 25, felderi 50. 75, 
mnemosyne gigantea 15. 25, melaina p 40, stubben- 
dorffi d 8, smintheus ^ 25, Pier, illumina 5. 15, 
Col. V. chvysoptera 65. 120, draconis 60. 120, pa- 
laeno oriontalis 10. 15, cocandica Gf* 25, sifanica 
60. 120, melinos cS 35, montium 50. 75, thisoa 
d 8, eogeDü 10. 25, staudingeri 45. 90, Chrysoph. 
solskyi 10. 15, sultan 15. 20, N. thisbe d* 10, 
Aug. UQgarensis 10. 30, D. grenzenbergi 15. 15, 
japonica 30, A. v. konewkai 22, fortuData 40. 40, 
maculania 8. 8, B. eversmanni d 30, L. suberifolia 
85. 85, dieckmanni p 50, bufo 25. 25, Hybr. 
bybrida 50. 50, P. liinon 150. 10 = 1 Mk. 

W. Maus, Wiesbaden, Friedrichstr. 2. 

Eubolia perviaria, Acid. fiaccata, var. flaccaus, 
Lar. var. subfasciata, Tephr. satyrata var. callu- 
naria zu V* — Vs Stdgr., abzugeben, solange der 
Vorrat reicht. Porto, Verpackung extra. 

F. Fuchs, Boppard, Rh., Maiuzerstr. 15. 

Ich übernebme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosus, Pro- 
crustes impressus, Lucanus cervus, Cetonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit carrainrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutiuus, Cetonia aurata, Ergates faber, 
otc. Papilio podalirius, machaon, Colias edusa, 
Pölyommatus virgauroae, Lycaena alexis p , Limenitis 
sibylla, Argynnis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apolliuus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Correspondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole diplöm^, 
.Adana, Kleinasien. 

Zum Geschenk eignet sich am besten: Eine 
Centurie dalmatiner Falter ungespannt, genadelt nach 
raemer Wahl in c. 25 Arten 10 Mk. Nachnahme. 
A. Spada in Zara, Dalmatien. 

Falter frische la. 1902 habe ich noch circa 
50 Arten in Mehrzahl abzugeben. Liste sende auf 
Wunsch franco. Puppen von Hybrid: spiui ci und 
pavonia p habe noch 6 Stück abzigeben ä Stück 
3 Mark. 

Ubald Dittrich, Wien ll/l, Volkertstr. 23, I. 



Ä. BüttcM Natiiiin-Ilaiilliiii 

Berlin C, BrOderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen uncf Gehomen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Löpidoptferes, coleoptöres, coquilles, oiseaui, culi- 
bris, mammiferes, coccons etc. Importes directement 
du Venezuela. J^offre principalement des läpidoptäres 
en papillotes non d6nomm6s en lots d'origine 
garantis sans aucuue s^lection et contenant toujours 
de trfes belies variöt6s ä prix modärds. Boursey, 
Villa Joanne ä la Barre-Deuil (S. & ) France. 

Eine prachtvolle Biologie der äusserst seltenen 
Nem. metelkana, bestehend aus befiiichteten und 
unbefruchteten Eiern, geschlüpften und solchen wo 
das Bäupchen vollständig entwickelt ist. Raupen in 
6 Stadien, Raupenbälge nach den versch. Häutungen, 
volle und leere Puppen, ohne- und mit der am 
Kremaster haftenden Baupenhaut, Gespinnste, 2 kräftig 
entwickelte Schmetterlinge c/p, eine Serie von 
Schmetterlingen mit deformirten Flugein, Missbild- 
ungen, Krüppel etc., ferner Frassblätter teilweise 
durchgelöchert, teilweise nur die obere Epidermis 
angegriffen, zum Schluss noch die Schmarotzerfliege 
samt Tönnchen. Die ganze interessante und dabei in- 
struktive Gruppe gebe ich incl. Porto und Verpack- 
ung für 50 Mk. 

Engrosabnehmern oflferire ich vollständige Biologien 
von Gastrus cqui zu äusserst billigen Preisen. 

F. A. Cerva, Szigetcsep, Ungarn. 

Nehme Bestellungen auf im kommenden Früh- 
jahre zu liefernde, sicher befruchtete und aus dem 
Freilande stammende 0. sieversi Eier entgegen. Preis 
p. Dtzd. Mk. 2.50 ohne Porto. Ausführliche Zucht- 
anweisung wird beigeschlossen. Ersuche die Herren, 
welche schon sehr lange mit Faltersendungen im 
Rückstande sind, um baldigen Ausgleich. 

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren. 

la. südeuropäisches Zuchtmaterial. Kaupen: Cn. 
pytiocampa (Nadelholz), 50 Siück Mk. 2.—, Eupitli. 
phoeniceala incl. Futter (Juniperus phoenicea), Dtzd. 
Mk. 3.—. Puppen: Dcil. alecto ä Mk. 1.20, Char. 
jasius a — .80, Bomb, quercus (meridionalis) ä — 30, 
Porto-Verpackung — 30. Rotrag voraus, (ev. Marken). 

A. Neuschild, HyereSi Südfrankreich. 



Seltene Coleopteren aus Turkestan, Buchara und 
Sibirien oiferirt billigst 

Konstantin Aris, Mosicau. Wosdwishenka, 
Haus Lissner 19. 
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Prima Falter meist ex larva gespannt mit 
66-75^0 Rabatt. 

Mam. serena, cappa, Dianth. luteago, xaiitliocyanea, 
magnolii, compta, capsincula, cncubali, carpophaga, 
irregularis, Epis. tersina, Ulocbl. hirta, Dichon. con- 
vergens, Val. oleagina, Had. porphyrea, ochroleuca, 
sublustris, eriopoda, Chloantba radiosa, Eriop. 
latreillei, Habr. scita, Gort, ochracea, Non. arun- 
dinis, ab. fraterna, Senta maritima, Calamia Iiitosa, 
Leucania pallens, loreyi, vitellina, Caradr. exigua, 
Acosmetia calligioosa,« Riisiiin. tenebrosa, Amphip. 
livida, effuBa, perflua, Dycicla oo, ab. renago, Xanthia 
citrago, flavago, fulvago, ab. flavesceos, ocellaris, 
ab. lineago, Orrhod. fragariae, erythrocepb.,ab.glabra, 
veronicae, vaii.-punct., vaccinii, ab. spadicea, mixta, 
ligula, rubiginea, Scoliopt. libatrix, Xyl. socia, som- 
niculosa, ornitopus, Caloc. vetusta, exoleta, solida- 
giDis, Xyl. conspicillar., ab. melaleuca, Epim. ustula« 
Cucull. prenanthis, verbasci, scrophulariae, lichnitis, 
blattariae, balsamitae, scopariae, artemisiae, formosa, 
argentea, Eurh. adulatrix, Calpe capucina, Plus, 
triplasiae, asclepiades, c. aureum, moneta, consona, 
illustris, chrysou, bractea, festucae, circumscripta, 
gutta, cbalcytes, pulebrina, daubei, ni, devergcns, 
Anoph. leucomelas, Aiiarta myrtilli, cordigera, Heliot. 
cardui, scutosus, dipsaceus, 7iubiger, incarnatus, 
Char. victorina, treitschkei, Xauthod. malvae, Eut. 
laudeti, Acoutia urania, luclda, v. lugeas, v. albi- 
collis; luctuosa, Thalp. ragusana^ rosea, pauIa, 
Yiridula, Euclid. catocalis, triquetra, mi^ glyphica, 
Zethes insularis, Leuc. stolida, picta, Orammod. 
algira, Pseud. luaaris, tirrhaea, Cat. alchymista, 
Catoc. fraxini, elocata, nupta, dilecta, sponsa, con- 
juDcta, electa, puerpera, nymphaea, paranympba, 
coDversa, agamos, diversa, nymphagoga,) aestimabilis, 
Spinth. spectnim, Ecrita ludicra, Toxocampa craccae, 
Qeom papilionaria, Phorod. ueriaria, Neraoria pul- 
mentaria, Abrax. sylvata, v. orieutälis, pautaria, 
Metroc. margaritaria, honoraria, Eug. quercioaria, 
autumnaria, Selenia v. delunaria, Peric. syringaria, 
Hirn, pennaria v., Boarm. roboraria, selenaria, — 
empfiehlt 
Heinr. Doleschall, Brunn, Mähren, Bfirgergasse 23. 

Arthur Speyer, Entomologe, Altena a. Elbe. 
Goldene Medaille. — Diplome. — Empfehle für 
die kommende Saison und für den Weihnachtstisch 
Auswahlsend ungeu von europ. und exotischen Coleop- 
teren, Lepidopteren und Insecten aller Art, sowie 
biologischen Sammlungen, üebernehme in Com- 
mission bei vorteilhaftem Verkauf und schnellstem 
Umsatz, Sammlungen und Original-Ausbeuten aller 
Art. — 



Tephroclystia rectangulata aus Frankreich, den 
lussischen Ostseeprovinzen und Oesterreich gesucht. 
Nehme auch sonstige bessere Tephroclystien, für die ich 
biete: Simplicia rectalis, L. pallifrons, Eph. lennigi- 
aria, Cat. ab. moerens, Agr. dahlii. 

F. Fuchs, Boppard, Rh., Mainzerstr. 15. 



Die prachtvolle Sumatra-Cetonide, Coriphocera 
dives V. 6 mac, sowie die Bupr. Catox. opulenta 
und Demochroa gratiosa, offerire in gross. Quantitäten. 
— „Perak-Landconchylieu" offerire in reicher Wahl 
und prima Stücken! Unter anderem die seltene 
Hybocistis elephas und Clausilia fiücostata. 

Alb. Grubaueri Passau-Bayern. 

Attacus atlas, gezogen, Prachtstücke, cf 1.50 Mk., 
p 2.— Mk. Rhescynthia meander, eine Riesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinirte 
I Species, darunter feine Cicindelen, Lncaniden, Ceram- 
I byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
' Carabiciden, alle dem paläarctischen Faunengebi6t 
j angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren aus Espirito- 
' Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
> steine funkeln, incL Lucaniden, giossen Ceramby- 
: ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminirten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.60, dieselbe Lepid.-Centurie 
; mit Stichophthalma tonkiniana Mk. 15. — . 100 Lepi- 
' doptereu aus Celebes, darunter P. milon, rhesus, 
i pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Riesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Thurmstr. 37. 

Suche Verbindung mit Sammlern behufs Kauf 
von Lepidopteren aus der Schweiz und Südfrankreich. 
Tausch nicht ausgeschlossen. 

Ubald DIttrIch, Wien ll/l, Volkert str. 23, I. 

Mit 60 bis 65^0 Nachlass gebe ich meine grossen 
Schmelterlings-Vorräte ab, darunter viele Selten- 
heiten, alexanor, sphyrus, apoUinus, Idm. fausta, 
Arg. eugenia, viele seltene Lycaenen D. alecto, syriaca, 
Catoc. helena etc. mache gerne Auswahlsendung. 
Auch Tausch gegen erwünschte Schmetterlinge. 
Heinrich Locice, Wien XX/2, Nordwestbahnhof. 

Von meiner Ecuador Reise habe noch abzugeben : 
50 bessere Arten Tagfalter in Dflton, 1. Qual., dar- 
unter viele seltene, Mk. 8.—. Gespannte bessere 
und seltene Arten nach der Liste zu billigsten Einzel- 
preisen (ca. Vc Staudgr.). Es sind noch viele seltene 
Arten und Lokalformen vorrätig, welche anderwärts 
nicht erhältlich. 

Rieh. Haensch, Berlin, W. Stoinmetzstr. 39a. 

insektennadeln '^Äi«' SS' 

liefert Alois Egorland. Karlsbad, Böhmen. 
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 46 (ffir 
1903) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
iSeltenbeiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bücher. Ferner 156 enornr) 
billige Centurien und Loose. 

Die systematische Reihenfolge dieser äusser- 
te wohnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nymf)) fQr Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisäuderungeu. 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Fauncngebiet^ und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. fiber europ. und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipt, Neuropt und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr emprehlens- 
wert*^ Centurien. Die Listo ist ebenfalls mit voll« 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. l.— , (i20 Heller). liistenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 6 Mk netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Ei*8cheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

A vendre: Oeufs de yama — mai ä 2 frs. ie 
Cent; pour au moins 1000 oeufs dans une meme 
commaude quinze frs. Livraison avant fin janvier. 
Apräs cette dato les prix ci'dessus seront doubläs. 
S'adresser au Docteur Hugues ä Chom^rac (Ard^che) 
France, qui en dispose ä Theure actuelle de huit 
Cent grammes d'oeufs. Grosse räduction de prix ponr 
grande quantit^ ou pour marchands. 

Offerire Auswahl-Sendungen besserer palaearct. 
Lepidopteren, gespannt I. Qual, zu V» — 74 deren 
Preise, Exoten noch billiger. 

Centurien in DQten in ca. 40 Arten, dabei Pap. 
xuthus, xuthulus, maacki, Lued. puziloi, Thec. 
orientAlis 5 9 1 Col. erate, Arg. nerippe, sagaua, 
laodice, Met. v. palaestinensis, Cal. regina etc. 
(20 facher Brutto -Wert) für Mk. 12.60 gegen 
Nachnahme. 

H. LittkOi Breslau, Klosterstr. 83. 



Lucaniden-OfTerte. Chiasognathus graoti, peruvi- 
anus, Lamprima aurata, Hexarthrios buqneti, Neolu- 
canus castanopterus, laticollis, Odontolabis bellicosus, 
cuvera, dalmanni, latipennis, sommeri, wollastoni, 
lowei, sinensis, siwa, Cladognathus giraffa, Metopo- 
dontus occipetalis, savagei, Prosopocoelus spencei, 
Cyclophthalmus tarandus, Eurytrachelus cribriceps, 
intermedius, purpurascens, reichet, saiga, Dorcus 
parryi, Gnapholoryx taurus, Aegus acnminatus, capi- 
tatu9, ogivus etc. etc. Auswahlsendungen mit 75Vo 
Rabatt stehen bereHwilligst zur VerfQgung. 

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Hamburgerstrasse 40. 

Lacordair^s Genera des Gol^opt^res aus J. von 
Kiesenwetter's Nachlass, mit colorirten Tafeln soll 
ganz oder geteilt (nach Familien) verkauft werden. 
Näheres durch Dr. G. Eraatz, Berlin, Linkstr. 28. 
Derselbe bietet auch Wien, entom. Monatsschrift von 
J. Lederer ft L. Miller, 8 Vol. complet, neu ans 
Lederer^s Nachlass, die letzten Exemplare für 
60 Mk.— an. 

Sumatra-Lucaniden. Odont. dalmani, gazella, 
latipennis,8ommeri,wollastoni,Burytr.titanu8,Hexarthr. 
deyrollei etc. etc., offerire in herrlichen Suiten aller 
Formen. Alb. Grubauer, Passau-Bayem. 

Elias F. Tanbi, professeur ä Adana, Asie- Mineuro, 
vend, surtout cn bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (coläoptäres, sauterelles, etc.) moUusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s etc. 
artioles in^dits sur nos r^gions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

Actias isabellae! Versende kräftige, schöne 
Puppen aus Freilandraupeu, ä 6 Mk. pro Stück, 
6 Stock zu 28 Mk., 12 Stuck zu iO Mk. Nur gegen 
Nachnahme. 

M. Ruhl in ZQrich V. 



Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 
und prima Torfeinlage tief fabrizirt in verschiedenen 
Grössen und zu billigsten Preisen in sauberer Aus- 
führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 
Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 

Exellentes esp^ces de L^pidoptäres des Oss. Alpes 
tels que: Papilio aleianor, Orthosia witzenmanni, 
Polia venusta etc. etc. Off^'e aussi Colöoptferes des 
Bss. Alpes. Coulet Augustiu, Guide aux Dourbes, 
Bss. Alpes, France. 
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XVII. Jahrgang. 



ar 1903. M 19. XVII. Jah 

SoGietas entooiolooica. 



,,Societ«s «ntomoloiric«** gegrfindet 1886 von Fritz Rahl, fortgeführt von feinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen «nd 
■uHgoz<>ichneter Fachm&nner. 

Journal de la Soci6t6 entomologique 
Internationale. 



Totttei les correspondances derront Stre adress^es 
•luc b^rltlert de Mr. Pritz RUhl ä Zurlcb- 
Hottingren. Mestieurs les niembres de ia soeiet^ 
«oiit prl^« d'cnvoyer des contributlons originales 
pour Ia partie scientißque du Journal. 



Organ fUr den internationalen Organ of the 

Entomologenverein. International-Entomologicai Society. 

Alle Zuschriften an den Yereiir sind an Herrn | All letters for the Society are to be direoted to 
PrItz Rttbi*s Erben in ZUricb- Hottiniren sn | Mr. PrItz Rtthl's beirs at Zttricb-Hottinffen. 

The members of the Society «re kindly reqaetted to 
send original contributlons for the scientific pari 
of the paper. 



richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freundlichst ersucht, Originalbeltr&ge fQr den 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einxusenden. 



Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 - 5 fl. - 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, olle auf Entomologie Bexug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. 8 Pfennig per -4 mal gespaltene Petitseile berechnet. — Für Nicht- 
mltglieder beträgt der Insertionsprcis per 4 mal gespaltene Petit/.eilo 25 Cts. _ 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich iwel Mal (am 1. und 16.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezeblen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Wlnterh«lb|«hres 

nur die Hälfte dei Jahresbeitrages. 



Caradrina wullschlegeli n. sp. 

Von Rudolf rüngt»l«'r in Aachen. 



Veraolasst durch den Faug uud die Zucht ver- 
schiedener Walliser Caradrineu liabe ich ia den 
letzten Jahren viel Zeit und Mühe auf das Studium 
der in die Nähe von quadripunctata F. und selini 
B. gehörigen Arten verwandt und ausser dem eigenen 
das Material vieler anderer, grossen Sammlungen 
untersuchen können. Späterhin hoffe ich ausführ- 
licher darüber berichten zu können, ^'\\\ aber jetzt 
8. hon eine ?on mir bei Zermatt gefangene, neue Art 
beschreiben und sie zu Ehren dey Herrn A. WuU- 
schlegel in Mastigny benennen, der mit seiner liebens- 
würdigen Frau so viel zur Kenntnis der Walliser 
Lepidopterenfauna beigetragen hat. 

Das erste Stück, ein etwas geflogener cS kam 
am 10. 6. 1895 an^s elektrische Licht, ich sah es 
zunächst als eine graue, eintönige Form von mor- 
pheus Hufn. an und erwähnte es unter diesem 
Namen Stett. e. Z. 1896 p. 228. In der zweiten 
Hälfte Juni 1901 erhielt ich auf die gleiclie Weise 
etwa ein Dutzend zum Teil stark beschädigter Stücke, 
darunter nur ein p, aus dessen Eiern ich im Mai 
1902 4 cf cT 1 P erzog. 

Die Spannweite des c/ beträgt durchschnittlich 
29 mm, die Vorderflügellänge 13 mm, die beiden 
pp und einzelne c^ d sind etwas kleiner. Die 
Färbung der verhältnissmässig breiten und kurzen 
Vorderflügel ist bei dem gefangenen p und dessen 
Nachkommen sowie einem gefangenen cf gleich- 
massig schwärzlich braun, bei den übrigen an der 
Lampe erbeuteten <^(/ lichter, mehr holzbraun, 
mit etwas grauem Anfluge, die Beschuppung glatt 



und fein mit schwachem Qlanze. Die Zeichnungen 
entsprechen denen der Verwandten, sind aber auch 
bei den lichteren Stücken nur zart aufgetragen. Die 
als Ausgangspunkt der Querliuien am Vorderraiide 
stehenden, dunklen Fleckchen sin 4 wenig auffallend, 
die halbe Querlinie nahe der Wurzel lässt sich nur 
bei einigen hellen Stücken erkennen, auch die feinen, 
gezähnten Mittellinien sind meist ganz verloschen, 
die unregelmässig gewellte Wellenlinie wird nur da« 
durch bemerkbar, dass sie saumwärts etwas lichter 
angelegt ist, die dunkle Saumlinie ist imterbrochen, 
die Fransen sind mit der Grundfarbe gleich und 
haben eine gelbliche Wurzellinie. Von den beiden 
oberen, gleichmässig dunkel ausgefüllten Makeln ist 
die runde klein und kreisförmig, die Nierenmakel 
massig gross, nicht lichter eingefasst, nur selten 
zeigt sich eine Andeutung der bei anderen Arten 
oft sehr deutlichen weissen Fleckchen neben der 
Umrandung, die Zapfenmakel und der Wu/zelstrahl 
fehlen wie bei den Verwandton. Die Hinterflügel 
des cf sind schmutzig weiss mit grauer Bestäubung, 
die sich saumwärts bindenartig verdichtet, die des 
p eintönig dunkel graubraun, die Rippeu treten be- 
sonders im Aussenteile dunkler hervor und der 
Mittelpunkt scheint von der Unterseite her mehr 
oder minder deutlich durch. Unterseits haben alle 
Flügel eine deutliche Bogenlinie hinter der Mitte, 
die vorderen sind graubraun mit lichterem VorJer- 
und Innenrand, die hinteren bei beiden Geschlechtern 
weisslich mit ziemlich grober, brauner Bestäubung, 
die am Vorderrand und am Saume besonders bei 
den p p sehr dicht wird, der Mittelpunkt ist stets 
scharf und deutlich. Der Körper ist schmächtiger 
gebaut als bei den meisten Verwandten, der schmale 
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Hinterleib auch bei deu gezogenen d d nur wenig 
abgeplattet, der Thorax hat die Farbe der Vorder- 
flügel, Eopf und Hinterleib sind etwas lichter, die 
Beine graubraun mit heller geringelten Tarsen, die 
männlichen Fühler sehr kurz gewimpert, das zweite 
Palpenglied ist schwarz^ sein oberer Rand sowie das 
Endglied asch^au. 

Von den übrigen Garadriuen stehen morpheus 
Hufn. und germainii Dup. nach Färbung und Köi-per- 
bau am nächsten. Die erstere, meist etwas grössere 
Art ist heller braun^ die Zeichnung schärfer, der 
Raum vor der Wellenlinie bandartig verdunkelt, die 
erheblich grössere Nierenmakel auch an der Innen- 
seite eingebuchtet, die Hinterflügel des cf sind 
saumwärts nicht so grau bestäubt und auch beim 
p im ganzen lichter. Germainii, von der mir je 
ein (/ aus Sfldfrankreich und Andalusien vorliegt, 
hat ähnlich gefärbte Vorderflügel, doch ist die 
Wellenlinie und teilweise die Umrandung der Nieren- 
makel gelblich, die Hinterflügel sind weit lichter, 
gelblichweiss, unterseits nur am Saume etwas dunkler 
bestäubt, der Mittelpunkt ist auch bei ihr vorhanden. 
Ein paar wol auch zu germainii gehörige pp aus 
dem Jordantale haben ganz ähnliche dunkle und 
eintönige VorderflOgel wie meine beiden p p von 
wullschlegeli, die Umrandung der Nierenmakel ist 
aber auch hier zum Teil rötlichgelb gefleckt und 
die Hinterflügel sind weisslich mit dunklereu Rippen 
und granbraunem Anfluge des Saumfeldes. 

Unter den Arten mit kräftigerem Bau und 
breiterem, mehr abgeflachtem Hinterleib haben quadri- 
punctata F. und selini B. gestrecktere Vorderflügel. 
Die erslere wird bei aller Veränderlichkeit niemals 
so eintönig braun, der Flügelgrund ist stets mit 
groben, dunklen Schuppen durchsetzt, die Zeichnung 
schärfer, die Nierenmakel lichter umrandet und nicht 
so gleichmässig dunkel ausgefüllt, die Wellenlinie 
unregelmäjsig gezackt und nach innen rotbraun be-- 
schattet oder gefleckt, der schmale Aussenteil blau- 
grau, den in beiden Geschlechtern viel helleren 
HinterflOgeln fehlt der Mittelpunkt. 

Gar. selini B., eine sehr veränderliche An, 
wechselt von ganz licht aschgrauer bis zu trüb 
violettgrauer Färbung, wird aber nie so braun wie 
wullschlegeli, die Zeichnungen sind schärfer und 
reicher, die Nierenmakel ist lichter umrandet, der 
Raum vor der Wellenlinie rostfarben gemisch^ die 
Beschuppung glatter und glänzender. In der Färbung 
der Hinterflügel stimmen selini imd wullschlegeli 
nahezu überein. 



Eine im heissen Rhonetal und in Südtirol in 
zwei Generationen fliegende, irrig als grisea Ev. und 
petraea Tgstr. in den Verkehr gebrachte, wahr- 
scheinlich zu noQtivaga Bell, gehörige Form ist 
ähnlich gebaut wie selini, doch etwas breilflügeliger, 
die Färbung der Vorderflügel ist erdfarben, beim d 
grau oder mehr bräunlich, beim p stets dunkler, 
so dass der Unterschied zwischeh beiden stärker 
hervortritt als bei den übrigen Arten. Die Umrandung 
der Nierenmakel ist deutlich gelb gefleckt, auch die 
meist in Striche oder Punkte aufgelöste Wellenlinie 
ist gelb, an ihrer inneren Seite findet sich keine 
rostbraune Färbung, die Hinterflügel des cS sind 
weisser und die graue Bestäubung vor dem Saume 
ist schwächer als bei selini, ebenso hat das p 
etwas lichter graue Hinterflügel. 

Von Zermatt, Martigny, Gogne und llanz liegt 
mir noch eine andere Art, wahrscheinlich cinerascens 
Tgstr., in gefangenen und aus dem Ei erzogenen 
Stücken vor, die aber durch die schön aschgrauen 
Vorderflügel, die rein weissen Hinterflügel und die 
viel stärker gewimperten männlichen Fühler von 
wullschlegeli so verschieden ist, dass es keines 
näheren Vergleiches bedarf. Sie steht der albina Ev. 
am nächsten, ihre ausführliche Besprechung kann 
indessen erst nach weiterer Prüfung der einschlägigen 
Litteratur erfolgen. 

Bei allen hier genannten Arten mit Ausnahme 
von germainii wurde die speziflsche Verschiedenheit 
auch durch die Untersuchung der männlichen Geni- 
talien erwiesen, doch lassen sich die Unterschiede 
nur durch Abbildungen deutlich machen. 

Was nun schliesslich die Raupe von wullschlegeli 
angeht, so war diese durch das Fehlen der schwarzen 
Rückenflecken von morpheus sofort zu unterscheiden, 
dagegen muss ich gestehen, dass es mir nicht ge- 
lungen ist, zwischen ihr und den Raupen von quadri- 
punctata, Walliser und norddeutschen selini, der 
fraglichen ^noctivaga und der ebenfalls fraglichen 
cinerascens, die ich alle gleichzeitig lebend verglich, 
haltbare Unterschiede herauszufinden. Alle diese Tiere 
sehen sich ausserordentlich ähnlich und kleine Ver- 
schiedenheiten in der Färbung oder Deutlichkeit ge- 
wisser Zeichnungen waren zwar öfter ganzen Brüten 
eigentümlich, erwiesen sich aber bei grösserem 
Material als nicht standhaft. Ihrer Entwickelung nach 
gingen dagegen die einzelnen Arten zum Teil ganz be- 
sondere Wege, deren Auseinandersetzung hier zu weit 
führen würde. Wullschlegeli wurde gleich den übrigen 
hauptsächlich mit abgewelktem Löwenzahn genährt 
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und wachs in 272 Monaten aus^ gleich den meisten 
Verwandten überwinterte sie als Raupe im Verwand- 
lungsgespinnst und wurde erst einige Wochen vor 
dem Erscheinen des Falters zur Puppe. 



Neue tropische Wasserläufer der Gattung 
Ptilomera Am. 

Von G. Breddin- Berlin. 



Unter den langbeinigen Gerriden des indo-ma- 
layischen Faunenbereiches ragt durch stattliche Grösse 
und durch manche Besonderheiten im Bau die Gat- 
tung Ptilomera Am. & Serv. hervor. Es war davon 
bekannt eine einzige schon im Jahre 1825 beschrie- 
bene indische Art, die auch aus dem Westen des 
malayischen Gebietes bis nach Celebes hin ange- 
geben wurde. Da fand ich, dass unter diesem Namen 
ein ganzer Schwärm nahestehender Arten bisher 
zusammengefasst worden war, Arten, die sich nament- 
lich durch die Bildung des weiblichen Genitalseg- 
ments in leichter Weise trennen lassen. Allein aus 
der Insel Celebes beschrieb ich vier neue Arten 
(Breddin, Hemipt. v. Celebes, S. 86—89), und es 
ist vorauszusehen, dass bei Untersuchung reicheren 
Materials sich vielleicht einige Dutzend Spezies in 
dem weiten Verbreitungsgebiet der Gattung auffinden 
Hessen. 

Einige weitere Arten lernte ich aus Java und 
Sumatra, eine aus Assam kennen, von denen ich 
eine, Pt. dromus, 1901 in meinem oben genannten 
Buche abbildete und benannte, aber nicht beschrieb. 
Durch eine Anfrage sehe ich mich veranlasst, einen 
vorläufigen Auszug aus der Diagnose dieser Art 
und einiger Verwandten im Folgenden zu veröffent- 
lichen. Ich bemerke dazu, dass ich auf die spezi- 
fischen Unterschiede im männlichen Genitalapparat 
in diesem Zusammenhang nicht eingehen kann, da 
der komplizirte Bau dieser Teile sich nur in reich- 
lich bemessenem Kaum und kaum ohne Abbildungen 
beschreiben lässt. 

Ptilomera laelaps Bredd. 9. Die Art hatte 
ich in den „Hemipt. v. Celebes* nur auf männ- 
liche Stücke gründen können. Ein weibliches Stück, 
das ich vor kurzem erhielt, ebenfalls aus Süd-Celebes, 
zeigt die a. a. 0. S. 88 hervorgehobenen, für die Art 
charakteristischen Kennzeichen (die dunkle Farbe 
der Oberseite und der Hinterschenkel, besonders 
auch die tief^chwarze Färbung des Hinterleibsrückens 
und des Connexivs) und gehört wol pbpe Fmge 



zu obiger Art. In der Bildung des Hinterleibsendes 
erinnert es am ehesten an Pt. oribasus (a. a. 0. 
Fig. 12» und 12*»), unterscheidet sich aber leicht 
durch folgende Merkmale: 

Enddomen des Connexivs plump und kurz, zu- 
sammengeneigt, das Ende des Hinterleibs kaum er- 
reichend. Seitenplatten des letzten Bauchsegments 
von unten gesehen weit von einander entfernt (noch 
weiter als bei Pt. oribctsus). Dieselben Platten 
von der Seite gesehen nur einzähntg, der untere 
Zahn fehlt und ist durch eine flache, stumpfwinke- 
lige Rundung des Apikairandes ersetzt; der obere 
Zahn ist breiter und ein wenig kürzer als bei 
Pt. oribasus und leicht aber deutlich nach unten 
gekrümmt, 

Länge ISVs mm; Hiuterschenkel (mit Trochant) 
197« nam. S. Celebes (Samanga). 

Ptilomera dromas n. spec. — (Breddin, Hem. 
Cel. Taf. 1, Fig. 14a u. b.) Stattliche Art, aus- 
gezeichnet durch die glänzende, satt braunrote Ober- 
seite ; auch der Hinterleibsrücken ist glänzend, heller 
oder dunkler rostbraun, nur an den Seiten, sowie 
längs den Segmentgrenzen schmal schwarz ; das Con- 
nexiv etwas schmutzig braunrot. Seitenstreif der 
Brust und des Bauches tiefschwarz, scharf abge- 
setzt. Beine schmutzig rostfarbig ; Hinter- und be* 
sonders Mittelschenkel gegen das Ende deutlich hell 
rostgelblich. Vorderbeine mit der gewöhnlichen 
Streifung. 

(S Haarleiste der Mittel schienen auf die End- 
liälfte der Schienen beschränkt, aus sehr dichten, 
langen, schwärzlichen Haaren bestehend, mehr als 
IV^mal so breit als der Durchmesser der Schenkel. 

p Enddornen des Connexivs spitz, sich kreu- 
zend, das Hinterleibsende nicht überragend. Seiten- 
platten des letzten Bauchsegments von unten ge- 
sehen weit von einander getrennt; von der Seite 
gesehen zweizähnig, der obere Zahn lang und sehmal 
nach hinten gestreckt, leicht wellenförmig gebogen, 
der untere deutlich spitzwinklig vorragend, fast mit 
den Spitzen der Connexivdornen gleich lang; der 
untere Band der Platte bis zur Spitze des unteren 
Zahns gerade, zwischen beiden Zähnen eine tiefe 
Einbuchtung. 

Körper 15 74 (p) — 16 V^ (cf) mm; Hinter- 
schenkel (mitTroch.) 21V2(P) - 27 (d") mm. Ost- 
Java, Süd-Java. 

Ptilomera argus n. spec. d In Färbung und 
Zeichnung sehr ähnlich der Pt. dromas, doch er- 
heblich kleiner und zierlicher. Die Art unterscheidet 
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sich aber von allen mir bekannten Arten durch das 
(wenigstens scheinbare) Fehlen der Haarleiste an der 
Endhälfte der Mittelschenkel. Die Behaarung ist 
hier hell gelbbraun und kurz (nicht so lang als der 
Schenkeldurchmesser), wenig dicht, und unterscheidet 
sich in Länge und Farbe nicht oder kaum von der 
Behaarung an der . Qrundhälfte der Schenkel. — 
Weibchen unbekannt. Die kleinste mir bekannte Art: 

Länge 137« mm; Hinterschenkel (mit Troch.) 
20 Va mm. West- Java (Sukabumi). 

Ptilomera hylactor n.^spoc. Die grössto der 
mir bekannten Arten. Der Connexivrand ist steil 
aufgerichtet und sogar teilweise leicht nach innen 
umgeschlagen ; der Hinterleibsrücken erscheint daher 
verhältnismässig schmal. Bücken des Thorax etwas 
trübe und dunkel rotbraun ; der Bücken des Hinter- 
leibs schwarz, ein Längsfleck des vorletzten Bücken- 
segments (zuweilen fehlend) und der Connexivrand 
(die Basis ausgenommen), sowie die Mittel- und 
Hinterschenkel schmutzig rotbraun; letztere nach 
der Spitze zu nicht heller, nahe der Basis mit zwei 
undeutlichen schwärzlichen Längslinien. Ein Aussen- 
fleck der Mittelhüftpfannen schwarz. Die schwärz- 
liche Färbung der Bauchseiten weit nach unten zu 
ausgedehnt. 

(/ Der Basalteil des Genitalapparales ist lang- 
gestreckt, oben schwärzlich , die schwärzliche, dichte 
Haarleiste der Mittelschenkel erstreckt sich in an- 
nähernd gleicher Breite bis in das Basaldrittel des 
Schenkels. 

p Enddornen des Conneiivs lang; schlank, das 
Hinterleibsende erheblich überragend, anfangs zu- 
sammengeneigty dann (von der Mitte ab) parallel 
dicht nebeneinander liegend. Seitenplatten des letzten 
Abdominalsegments von unten gesehen weit von 
einander entfernt, von der Seite gesehen sehr deutlich 
zweizähuig. Obere Zähne schlank und sehr lang, 
weit nach hinten vorgezogen ; untere Zähne ziemlich 
lang, sehr schmal und spitz, domförmig^ schräg 
nach unten und hinten abstehend ; zwischen den 
Zähnen eine weite, flache Bucht. 

Länge I8V2 — 19V2 mm; Hinterschenkel (mit 
Troch.) 26V2(p) — 32V«(d') mm. Annam. 



Meine Exkursion von 1902 

von Paul Born, Herzogenbuchsee. 
(Fortsetzung.) 



P. Qu^rin, welcher ebenfalls solieri clairei in 
Anzahl sammelte, schrieb mir, dass er clairei als 



eigene Art betrachte, nicht als Varietät des solieri, 
da er ganz andere Lokalitäten bewohne und sich 
nie mit letzterem zusammen finde. Diese Mit- 
teilung ist richtig Clairei lebt nur über der Wald- 
region an den höchsten Qeröllhalden, solieri aber 
in der Waldzone. Solieri bewohnt das ganze Gebiet 
der cottischen, Meer- und ligurischen Alpen. Der 
nordwestlichste Punkt, wo ich ihn fand, ist der Mont 
Genävre, der südöstlichste das Tanarotal bei Ormea. 
Am Südabhange der Centralkette der italienischen 
Meeralpen nun fand ich nie den typischen solieri, 
sondern nur clairei; der wahrscheinlich auf dieses 
Gebiet beschränkt ist. Ich fand ihn im Val Gondo- 
lasca, Val delle finestre und Val Castiglioue. Gu^rry 
teilte mir nur mit, dass er seine Exemplare bei 
2400 Meter Höhe gefangen habe, den nähern Fundort 
aber gab er nicht preis, doch müssen die Tiere, 
wie ich aus verschiedenen Nebenumständeu schliesse, 
auch aus derselben Gegend stammen. Clairei ist 
also nicht eine blosse Aberration, sondern eine wirk- 
liche hochalpine und sehr lokalisirte Subspecies des 
solieri. Ich habe meine Exemplare schon öfters 
genau untersucht uud kann mit Ausnahme der total 
anderen Färbung keinen Unterschied heraus bringen 
zwischen beiden Tieren, höchstens ist bei clairei die 
Sculptur fast immer tiefer und kräftiger und nament- 
lich ordnen sich die Körner zwischen den primären 
Bippen zu deutlichem, schärfer ausgeprägten Linien. 
Die Färbung dieses schönen Tieres ist sehr ver- 
schieden. Ich habe total marineblaue, dann heller 
blaue, blaugrüne (v. viridicyaneus Carret), violette, 
sowie blaue und violette mit grünem Bande und 
Thorax und nun ein blaugrünes mit violettem Kand 
und Thorax. Die Grösse schwankt ebenfalls bedeutend; 
mein kleinstes Exemplar misst 23 mm, die beiden 
grössten 30 mm. Der typische solieri erreicht in 
den ligurischen Alpen bis 33 mm. 

Andere heute gesammelte Coleopteren: Bembi- 
dium bipunctatum L. 3, pyrenaeum Dej. 8, Pterostichus 
validiusculus Chaud. 13, Amaraaenea Dej. 1, erratica 
Duft. 2, cardui psyllocephala Dan. 3, Cymindis hume- 
ralis Fourcr. 1, Helophorus glacialis Villa 1, Phi- 
lonthus nimbicola Fauv. 3, Byrrhus fasciatus F. 1, 
Aphodius mixtus Villa 1, Geotrupes alpinus Hageub. 
1, Diacanthus aeneus L. 3, Cantharis obscura L. 1, 
tristis F. 2, fibulata Maerk. 1, Otiorrhynchus griseo- 
punctatus sellae Stierl. 11, fulvipes Gyll. 1, anthra- 
cinus Scop. 1, teuer Stierl. 1, Gastroidea viridula 
plumina Weise 18, Oreina virgulata Germ. 1. 

Am andern Morgen, 4. Juli, stunden wir schon 
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um 2 Uhr auf und waren in kurzer Zeit reisebereit. 
Schnell wurde der Kaffee gekocht; da die Wirtsleute 
nicht gewohnt waren, so früh aufzustehen, »wir 
aber bei Zeiten aufbrechen wollten, so hatte die 
Wirtin alles bereit gemacht und wir brauchten nur 
anzufeuern, was wir auch richtig zu Stande brachten, 
dann marschierten wir hinaus in die dunkle Nacht 
der namentlich dieses Jahr in Folge der grossen 
Schneemenge breiten und reissenden Tin^e entlang 
auf sehr guter Strasse. Etwa 2 Stunden oberhalb 
Isola überschritten wir den Fluss und stiegen auf 
der Südseite steil bergan, galt es doch heute dem 
Mont Mounier, dem höchsten Berge der französischen 
Seealpen einen Besuch abzustatten. Rasch kamen 
wir in die Höhe über ziemlich magere Alpweiden, 
dann in eine schaurig wilde Schlucht einbiegend, an 
deren obern Rand der Pfad hinführte, dem ansehn- 
lichen Bergdorfe Roya zu. Es war eine prachtvolle 
Gegend, gerade gegenüber hinter unserm Rücken 
die beiden von uns letztes Jahr besuchten Pässe 
CoUa Luuga und Col Poriaco, unter uns die tiefe, 
waldige Schlucht und vor uns der wilde Absturz des 
Mont Mounier mit dem freundlichen Talboden von 
Roya zu seinen Füssen. Geradezu auffallend war 
die Blumenpracht zu beiden Seiten des Weges, wir 
blieben oft bewundernd stehen, wol selten habe ich 
eine so reiche und üppige Vegetation gesehen und 
dazu der wolkenlose, tiefblaue Himmel, es war wirk- 
lich wunderbar schön da oben. Aber nach und nach 
wurde es doch recht warm und immer wärmer und 
als wir etwa um 9 Uhr das mitten in blumigen 
Atpweiden gelegene, eigenartig gebaute aber auf- 
fallend saubere Bergdorf Roya erreichten, da hatte 
die Hitze derart zugenommen, dass es uns oft ganz 
flimmerte vor den Augen. Wir setzten uns ein Weil- 
chen in den Schatten eines Häuschen's und studirteu 
unsere Karten, da sich hier 2 Pässe trennen, die 
beide über das Massiv des Mont Mounier führen, 
links der höhere, mitten über den Berg und zwar 
hart am Gipfel vorbei gehende Col de Crousette und 
der mehr nach rechts sich ziehende niedrigere Col 
de Croux, ein guter Saumpfad, welcher direkt nach 
Peone führt. Wir wählten den ersteren, viel müh- 
sameren, um in höhere Regionen zu gelangen und 
stiegen rasch weiter, steil im Zickzack bergan, immer 
mehr in die hochalpine Zone geratend. Ueber Geröll- 
halden und steile Felsen kamen wir in einen hoch- 
gelegenen mit schönen Alpweiden ausgepolsterten Tal- 
kessel, direkt unter dem letzten Felsauftjatze des 
Mont Mounier. Hier hielten wir Mittagsrast und 



verzehrten unseren Imbiss, dann ging's weiter 
über diesen letzten Felsabsturz hinauf auf das 
oberste Plateau, das zum grössten Teile mit Schnee 
bedeckt war. Trotz der bedeutenden Höhe war 
die Hitze hier oben fast nicht zum Aushalten, 
namentlich in der Nähe des Schnee's. Wir sammelten 
hier längere Zeit und erbeuteten auch eine Anzahl 
Caraben, jedoch keine Orinocarabus. Meine schon so 
oft geäusserte Ansicht, dass sich dieselben in den 
Westalpen nur auf der Hauptkette des französisch- 
italienischen Grenzgebirges und den von demselben 
ausstrahlenden und durch Brücken damit verbundenen 
Querketten finden, hat sich auch hier wieder be- 
stätigt. Wol ist das Massiv des Mont Mounier 
mit der Hauptkette durch das Massiv des Euchas- 
traye verbunden, weshalb ich auch gehoflt hatte, 
hier auf wahrscheinlich besonders interessante Orino- 
caraben zu stossen. Als ich aber von oben herab 
diese Verbindungsbrücke sah, war es mir sofort klar, 
dass keine Verbreitung der Orinocarabeu von der 
Hauptkette weder nach dem Massiv des Euchastraye 
noch nach demjenigen des Mont Mounier stattfinden 
konnte, da die Berge dazwischen aus fast senkrechten 
Wänden und kahlen Felsköpfen bestehen, die keine 
Spur von Terrassen oder Alpweiden aufweisen. Wir 
hatten hier oben eine prächtige Aussicht auf dieses 
Gebiet und überzeugten uns auch, dass es total un- 
nütz gewesen wäre, einen Ausflug nach diesen 
Zwischenbergen (Col de Pal und Col de Jallorgues) 
zu machen, wie wir beabsichtigt hatten. 

Wir stiegen nun langsam über dieses Hochplateau 
vorwärts, bis an den letzten, nicht mehr hohen Grat. 
Da derselbe aber noch sehr tief im Schnee steckte, 
welch letzterer von der brennenden Sonnenglut total 
aufgeweicht war, so verzichteten wir darauf, diese 
letzte Anhöhe, so unbedeutend sie auch war, zu 
ersteigen, obschon wir gerne die Aussicht nach Süden 
genossen hätten. Es wäre ein Unsinn gewesen, sich 
bei diesem Sonnenbrand durch den gewiss brusthohen 
Schnee zu bahnen; wir hätten wahrscheinlich mehrere 
Stunden dazu gebraucht und unsere Kräfte total er- 
schöpft; die Tour war ohnehin mehr als streng genug; 
auch wäre es unmöglich gewesen, am gleichen Tage 
wieder Isola zu erreichen. Am Südabhang, fast unter 
dem Gipfel befindet sich ein Observatorium, das wir 
nun nicht besuchen konnten. Wir entschlossen uns 
also hier zur Umkehr und sammelten noch am Rande 
des Schnees ringsum allerlei Kleingetiere, dann stiegen 
wir abwärts. Etwa um 5 Uhr waren wir wieder in 
Roya zurück und nach 7 Uhr erreichten wir den 
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Grund des Tinee-Tales. Nachdem wir den FIuss 
tiberschritten hatten, ging es im Marschtempo 
talabMärts. Wir fühlten, dass wir etwas geleistet 
hatten, ich wenigstens konnte nicht mehr langsam 
gehen, ich fühlte viel weniger von der Müdig- 
keit, wenn ich recht stramm ausschritt. Die Kilo- 
metersteine flogen nur so vorbei, ihrer 8 in der 
Stunde und kurz nach 9 Uhr hielten wir unsern Ein^ 
zag in Isola, wirklich müde wie selten. Es war aber 
auch eine äusserst strapaziöse Exkursion, eine der 
allers trengsten, die ich je gemacht habe. Schon der 
grosse Höhenunterschied zwischen der Talsohle von 
Isola und dem Mont Mounier (gegen 2400 Meter), 
die weite Entfernung und vor allem die grosse Hitze, 
dazu die Unmasse von Steinen, die wir gewendet 
hatten und im Ganzen waren wir doch unsere 19 Stun- 
den auf den Beinen gewesen, also morgen Ruhe! 
Nach dem Nachtessen machte uns der Grenz- 
commissär, welchem speziell die Ueberwachung der 
Grenze obliegt, ein sehr liebenswürdiger Mann, mit 
seiner Gemahlin, einen Besuch; wir zogen uns aber 
bei Zeiten in unsere Gemächer zurück. 
(Fortsetzung folgt) 



Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr J. Röber in Dresden. 
Monsieur E. Dubois ä Menin. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herr C. F. in B. Betrag erhalten. Bis jetzt keine 
Aveitere Einsendung erfolgt. 

Herr M. G. in C. Manuskript mit Dank erhalten. 
Herr 0. Seh. in H. Ditto. 

Neu eingelaufene Preislisten. 

Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas. Lepidop- 
teren-Liste Nro. 46. 

Die sonst wie bekannt reich ausgestattete Liste 
bringt diesesmal ein Gattungsregister der Europfter 
und Exoten, eine willkommene Neuerung. 



Vereinsbibliothek. 

Von Herrn H. Gauckler ging als Geschenk ein: 
^Ein Beitrag zur Eiablage der Schmetterlinge" von 
H. Gauckler. 

Der Empfang wird dankend bestätigt 

M. Bühl. 



J}erziiche Qiückswünsche 

zum neuen Jahre 

entbieief 

familie J(ähl. 





Deilephila nicaea. 

So lange der Vorrat reicht oflferire absolut 
tadellose 1902 gezogene, sauber gespannte 
Stücke obigen Schwärmers, Stück Mk. 6.50 
Paar 13. — Porto und Verp. extra, bei Bezug 
von 2 Stück frei. Handbuch der Berliner 
Grossschmetterlinge von Bartel und Herz 
Mk. 2.-. 

i. Bottcber's Natnralien-HaBdliuig, Berlin C 2, 

Brüderstrasse 15. 



Kaufe Sirex-Arten und erbitte Angebote. 

Th. Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf. 

Elias F. Tanbe, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (coläopteres, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s etc. 
articles inödits sur nos r^gions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

Actias isabellae! Versende kräftige, schöne 
Puppen ans Freilandraupen, ä 5 Mk. pro Stück, 
6 Stück zu 2S Mk., 12 Stück zu 60 Mk. Nur gegen 
Nachnahme. 
M. Rühl in Zürich V. 

Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 

und prima Torfeinlage tief fabrizirt in verschiedenen 

Grössen und za billigsten Preisen in sauberer Aus 

führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 

Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 



Naturalienhändler 
W^. MUEC In ■ 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art 



Insektennadeln ^^''■'^ ^^^"*" ' 



liefert 



Qualität, federhart 
Alois Egorland, Karlsbad, Böhmen. 
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Ortners Gomptoir u. Buchhandlung 

fiir den entomologischen Bedarf 
It Dittesgasse Wien XVIII Dittesgasso 11 



Kaufen : 

Hof mann E , Die Raupen der Grosssclinietterlingo 
Europas — und 

— Die GiossschmetterliDge Europas 
2. Auflage, sowie 

Calwer, Käferbucli 4. 6. Auflage zu testen Preisen, 
oder nehmen dieselben unter voiteilhaften Be- 
dingungen in Tausch. 

(Gleichzeitig maclien auf nachbezeichnete Kata- 
loge aufmerksim, welche kaufenden Interessenten 
gratis und franko zur Verfügung stehen : 

Katalog No. 7 über entomologische Bedarfsw- 
tikoi aller Art, 50 pag., 286 Fig. 

Litterator-VerzeichiisNo. 1, Diptera 1128 No. 

Litteratur- Verzeichnis No. 7, Scripta Diisc.,Perio- 

dica, Coleop'era, I^epidoptera, Hymenoptera, 

Heniiptera, Nouroptcra, üithoptera (Perlidae 

et Thysanura) 2387 No. 




Suche Schwärmerpuppen in grösserer Anzahl anzu- 
kaufen. Augebote erbittet 

Th. Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf. 

L^pidopl^res, col^opteres, coqiiilles, oiseaux, coli- 
bris, mammiferes, coccons etc. importes directement 
du Venezuela. J^oifre principalement des l^pidopt^res 
en papillotes non d6nomm6s en lots d'origine 
garautis sans aucuue s^lection et contenant toujours 
de tifes belles variöt6s ä prix mod^r^s. Boursey, 
Villa Jeanne ä la Barre-Deuil (S. & 0.) France. 

Mit 60 bis 667o Nachlass gebe ich meine grossen 
Schmetterlings- Vorräte ab, darunter viele Selten- 
heiten, alexanor, sphyrus, apollinus, Idm. fausta, 
Arg. eugenia, viele seltene Lycaenen D. alecto, syriaca, 
Gatoc. helena etc. mache geme Auswahlsend ung. 
Auch Tausch gegen erwünschte Schmetterlinge. 
Heinrich Locice, Wien XX/2, Nordwestbahnhof. 

Wilh. Schlüter in Halle ^s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegnrüudet 1853 
empßehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller BatorfissenschaftllcheB Objekte. = 

Kataloge umsonst und portoirei. 

Exellentes espäces de L^pidoptkes des Bss. Alpes 
tels que: Papille alexanor, Orthosia witzenmanni, 
Pe&a Yeniiflta etc. etc. Offre aussi Goläopt^res des 
Bss. Alpes. Coulet Augustin, Guide aux Dourbes, 
Bss. Alpes, France. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 46 (im 
1903) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Sclimetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössteu 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätscliafteni Büclier. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Loose. 

Die systematisclie Reilienfolge dieser ansscr- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderun^eu. 

Goleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopt., Dipt., Hemipi, Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr emplelilens- 
werte Centurien. Die Listo ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestelluuj]: von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

E. Dubois, instituteur, 32, lue du Sanglier ä 
Meniu, (Flandre occidentale, Belgique) offre des 
Coleopt^res d'Asie-mineure, frais, intacts, dätermiu^s 
et trös soigneusement pr6pards, avec au moins SO^o 
de rabais sui les prix des catalogues. Listes et 
renseignements sur demande. — II vend aussi des 
Col^optferes d'Asie-mineure, non pr^par^s, en papier 
de soie, mais s^lectionn^s et d^termin^s, ä '/lo 
de leur valeur. Port et emballage en pIus.-Argent 
d'avance. 

Lacordairfes Genera des Col^opteres aus J. von 
Kiesenwetter's Nachlass, mit colorirten Tafeln soll 
ganz oder geteilt (nach Familien) verkauft werden. 
Näheres durch Dr. G. Kraatz, Berlin, Linkstr. 28. 
Derselbe bietet auch Wien, entom. Monatsschrift von 
J. Lederer ft L. Miller, 8 Vol. complet, neu aus 
Lederer's Nachlass, die letzten Exemplare für 
60 Mk,— an. 
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Berlin C, BrDderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosus, Pro- 
crustes impressus, Lucanus cervus, Cetonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit carminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Cetonia aurata, Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, Colias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaena alexis p , Limenitis 
sibylla, Argyunis agiaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apoUinus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Correspondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole diplöm^, 
Adana, Kleinasien. 

100 verschiedene Falterarten (gespannt) 40Tagf.; 
10 Schwärmer; 20 Spinner; 15 gr. Eulen, 15 gr. 
Spanner gebe für 6 Mk. ab. Porto und Verpackung 
frei. Garantie Zurücknahme. 

Th. Vo88| Corneliusstr. 52, Düsseldorf. 

Falter exl, 1902 gespannt D. apoUinus ^ 100 
p 140 Pfg,, Idm. fausta 120, Dan. chrysippus 60, 
Cliar. jasius 120, Deil. elpenor 9, porcellus 20, Sm. 
ocellata 9, Sph. pinastri 12, C. ab. aestiva 105, Sat. 
caecigena c^ 135 p 200, Cat. paranympha 48, 
dilecta 100 und viele andere Arten in Mehrzahl 
abzugeben. 

Ubald Dittrich, Wien II I, Volkertstr. 23, I. 

Habe abzugeben: Cat. pacta e. 1. 1902 gespannt 
ä 70—80 Pfg., dieselbe Art genadelt ä 50—65 Pfg. 
gegen baar. Im Tausch nach Staudingers Cat. Alle 
Exemplare sind tadellos rein. 

E. Grad!, Liebenau i. Böhmen. 

100 veischiedeue Exoten (gespannt) gute Qualität 
aus allen Faunengebieten für Mk. 7.50 gibt ab. 
Porto und Verpackung frei. Nehme Marken -Slg. 
in Tausch. 

Th. Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf. 



Arthur Speyer, Entomologe, Altena a. Elbe. 
Goldene Medaille. — Diplome. — Empfehle für 
die kommende Saison und für den Weihnachtstisch 
Auswahlsendungen von europ.' und exotischen Coleop- 
tereu, Lepidopteren und Insecten aller Art, sowie 
biologischen Sammlujigen. üebernehme in Com- 
miss'on bei vorteilhaftem Verkauf und schnellstem 
Umsatz, Sammlungen und Original-Ausbeuten aller 
Art. — 



Attacus atlas, gezogen, Prachtstucke, (j 1.50 Mk., 
p 2. — Mk. Rhescynthia meander, eine Biesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinirte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucanideu, Ceram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
i Carabiciden, alle dem paläarctischen Faonengebiet 
j angehörend Mk. 12.50. lOOColeopteren ausEspirito- 
! Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
I steine funkeln, incl. Lucaniden, giossen Ceramby- 
I ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminirten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Centuiie 
mit Stichophthalma tonkiniana Mk. 15. — . 100 Lepi- 
dopteren aus Celebes, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Riesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Thurmslr. 37. 

Drurya antimachus wieder frisch vom Kongo 
(Bopota) eingetroflen, dies den vielen Reflectanten 
die bei voriger Sendung nichts mehr erhielten, zur 
Kenntnis. Preis ä 18—20 Mk. je nach Grösse unJ 
Schönheit. 
Wilh. Niepelt, Zirlau bei Freibyrg in Schlesien. 

Lebende Puppen. Preise in lleichspfennigen per 
Stück: Podalirius 10, elpenor 10, euphorbiae 10, 
porcellus 20. tiliae 15, populi 10, ocellata 10, jaco- 
baeae 10, lauestris 10, versicolora 30, spini 30, 
pavonia 15, tau 20, bifida 20, vinulä 10, ramosa 
35, scrophulariae 10, argentea 10, sylvata 15, bei 
6 St. Dtzd. Preis; 25 Pfg. für Porto und Verp falls 
der Auftrag 5 Mark nicht erreicht, sonst frei. 

Lepidopteren zu sehr civilen Preisen, auch in 
Tausch gegen andere Arten und Puppen. 
Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 

Zu kaufen gesucht: Titelblatt, sowie No. 2 und 
15 des 1 ten Jahrganges der Societas entomologica. 
Offerten an die Redaktion. 



Bi^ntooi, VerUg a. Expedition t. Friti Bfihl's Brbon UkZflrlch-Hottingon. — BodAktion : M. Bfthl ~ Dmek t. JaeqaM BoUnumn, ODterer MOhlMteg, Zttrioh 
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M 20. 



XVIL Jahrgang. 



SoGietas entoniologica. 



MSocietas entomoloirlc«** gegründet 1886 von Fritz Ruhl, fortgerahrt von seinen Erben anter Mitwirkung bedeatender Entomologen und 
ausgezeichneter Faohmanner. 

Journal de la Soci6t6 entomologique 
internationale. 



Toates los correspondances dovront Strc adrcssöcs 
•ux h^rlttors de Mr. Pritz RUhl i^ Zurich- 
Hottlngen. Messieurs le» membres de la societ^ 
tont pri<^*s d'cnvoycr des contributionH oripinalos 
pour la partie scientifiquo du Journal. 



Organ für den Internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Pritz RUhFs Brben in Zürich -Hottingen zu 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freundlichst ersucht, Originalbeitrago für den 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 



AU letters for the Society are to be directed to 
Mr. Pritz RUhl's heirs at Zfirlch-Hotflngen. 

The members of the Society are kindly requetted to 
send original contributions for the soientiflo part 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag fOr Mitglieder Fr. 10 5 fl. - 8 Mk. ~ Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Rntomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inscriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. - 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. - 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlieh zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mltgrlleder bezahlen unter portofreiem Nachbezug: der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die Hälfte des Jahresbeltraires. 



Zwei neue Morphiden. 

Von J. Röber in Dresden. 

Stichophthalma fruhstorferi. 

Herr H. Fruhstorfer fand diese prächtige neue 
Art in Mittel -Tonkin« (Than-Moi). Sie ist etwas 
kleiner als die ans dem Laos- Gebiete (Nord-Siam) 
stammende ähnliche St. mathilda Janet, die nach 
den mir verli^g^ndeö ^ dd 114— 116 mm Flügel- 
spannweite besitzt^ während St. fruhstorferi d 100 
und das p 105 mm misst. Für eigene Art halte 
ich sie wegen der änderen Lage der Zeichnungen. 
Der innere Teil der Vorderflügel ist bei beiden Ge- 
schlechtern (vom Schlüsse der Mittelzelle bis in die 
Nähe des Innenwinkels, undeutlich begrenzt) ähnlich 
gefärbt wie bei mathilda, doch etwas lichter; gleich 
gefärbt sind die Hinterflügel^ doch bleibt der äussere 
Teil licht (weisslich beim cf, weissblau beim P), 
während die mathilda dd an dieser Flügelstelle 
nur etwas lichter gelb als auf dem inneren Flügel- 
teile gefärbt sind. Die Vorderflügelspitze ist nicht 
wie bei den mathilda cf d verdunkelt, sondern ebenso 
weisslich wie der äussere Teil der Flügel. Während 
bei mathilda die innere Fleckenreihe am Aussen- 
rande der Vorderflügel aus fast kreuzförmigen Zeichen 
besteht, haben letztere bei fruhstorferi fast die Form 
von Vierecken, die durch gleichfarbige (schwarze) 
Balkenstriche mit den Submarginalflecken verbunden 
sind; letztere sind breiter und tiefer eingeschnitten 
als bei mathilda, beim d auch an den Bippen 
schmal getrennt (also nicht zusammenhängend wie 
bei mathilda), beim p noch breiter, aber undeutlich 
getrennt (an den Bippen hängen die Flecke durch 
wenige dunkle Schuppen zusammen). Die Zeich- 



nungen des Aussenteils der Hinterflügel ist ähnlich 
wie bei mathilda cf, doch sind bei fruhstorferi die 
die beiden Fleckenreihen verbindenden schwarzen 
Striche schmäler. An Stelle des bei mathilda c^* 
im Analwinkel stehenden grossen schwarzen inneren 
Flecks ist bei fruhstorferi d nur ein viel kleinerer 
und undeutlicher Fleck der beim p fast ge- 
schwunden ist. — Die Unterseite ist dunkler 
(grünlichgrau), die Subbasal- und Miltelbinde viel 
mehr gezackt, in der Nähe der Vorderflügelbasis (in 
der Mittelzelle) kein schwarzes Zeichen, aber am 
Vorderrande der Vorderflügel zwischen der Basis und 
der Subbasalbinde ein grösserer und iii der Mittel - 
zelle der Hinterflügel (in der Nähe des Ursprungs 
der U R) ein kleinerer schwarzer Fleck. Die Sub- 
marginalbinde der Vorderflügel ist viel näher dem 
Aussenrande als bei mathilda, scharf schwarz und 
stark gezackt, der Aussenraud aber nicht dunkler 
gefärbt als bei mathilda. Beim cf ist die gleich- 
falls näher dem Aussenrande stehende Submarginal- 
binde der Hinterflügel doppelt, beim p einfach, der 
Aussenrand der Hinterflügel gleichfalls nicht dunkler. 
Die Unterseite zeigt bei beiden Geschlechtem auf 
den Vorderflügeln nur 2 (ein grösseres zwischen 
Ml und M2, sowie ein kleineres zwischen den 
Badialen), auf den Hinterflügeln nur 8, (das grösste 
von etwa 6 mm Durchmesser zwischen Ml und M2, 
ein kleineres zwischen S und R und das kleinste 
zwischen M 3 und U R) Augenflecke, die dicker 
schwarz umrandet und röter als bei mathilda sind; 
letztere hat auf den Vorderflügeln 6 (das vorderste 
ist sehr klein) und auf den Hinterflügeln 5 Augen- 
flecke; hierin stimmt sie überein mit St. sparta de 
Niü^v. aus Manipur, die auch in der gesammten 
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Zeiclinuug sehr grosse Aclmlichkeit mit raathilda 
zeigt. Die Fühler der St. fruhstorferi sind etwas 
lichter brauD, auch die Palpen auffällig lichter als 
der St. mathilda. 

Morpho fruhstorferi. 

Diese neue Morpho aus Ecuador steht M. juturna 
Butl. am nächsten. Das mir vorliegende Stück aus 
der Collection Fruhstorfer hat 115mraFlttgelspann- 
weite. Die Oberseite ist glänzend milchweis?, ähnlich 
wie bei juturna Butl., die ich jedoch nur aus der Ab - 
bilduug in Butler*» Lepidopt. exot. kennen gelernt habe, 
der braunschwarze Aussenrand ist aber etwas 
breiter als bei der verglichenen Art, daher stehen 
die bläulichweissen Submarginalflecke der Vorder- 
flügel im dunklen Aussenrande (hängen also nicht — 
wie bei juturna — mit der Färbung des inneren 
Flügelteils zusammen). Auf den Hinterfiügeln sind 
nur die beiden vorderen bläulichweissen Submarginal- 
flecke vorhanden. Die bräunlichen Marginalflecke sind 
grösser als bei juturna, namentlich auf den Hinter- 
flügeln, wo sie fast eine zusammenhängende Binde 
bilden. Der dunkle Fleck am Ende der Mittelzelle 
der Vorderflügel ist kleiner als bei juturna. Ob M. 
fruhstorferi auf der Unterseite von juturna diflferirt 
kann ich nicht feststellen, weil mir die Unterseite 
der juturna nicht bekannt ist. Von M. theseus Deyr. 
untei scheidet sie sich unterseits durch allgemeine 
dunklere (rötlichbraune) Färbung; die Augeuflecke 
(4 auf den Vorderflfigeln, 5 auf den Hinterflügeln) 
sind gleichmässiger rund (fast kreisrund), braungelb 
umzogen; auffallend sind die bläulichweissen Zeich- 
nungen am vorderen Teile der Vorderflügel und am 
Vorder- und Aussenrande der Hinterflügel. — Ob 
M. fruhstorferi Lokalform der juturna, oder eigene 
Art ist, kann ich nicht beurteilen, da mir, wie schon 
gesagt; M. juturna nicht in natura bekannt ist. 

Drei neue Thais-Aberrationen aus Digne 
und Budapest 

Von AVilholm Neuburger, Berlin - Ha'enstH». 



Thais rumina aber, alicea Neubgr. 

Von den 6 schwarzen Costalflecken des Vorder- 
randes ist bei der var. medesicaste 111. der erste, 
dritte und fünfte rot gekernt, bei der aber, alicea 
fehlt im dritten Fleck der rote Kern und ist dieser 
dritte schwarze Querfleck ausserdem wesentlich ver- 
kleinert, so dass er mehr einen Strich darstellt und 



den Vorderrand nicht erreicht, da er bei Subcostal- 
rippe 9 endet. Ende Juni gefangen. Habitat : Diniae. 
(Gallia). 1 cf coli. mea. 

Thais rumina aber, paucipunctata Neubgr. 

Eine medesicaste Form, bei der alle roten Flecke 
der Vorderflügeloberseite zu kleinen roten Pünktchen 
reduzirt sind, und der rote Basalpunkt auf den 
Hinterflugeln fehlt, wodurch das Tier ein sehr 
düsteres Aussehen erhält und eine gewisse Aehnlich- 
keit mit der interessanten ab. hartmanni Stdfs. ein- 
tritt. Die neue Form paucipunctata scheint über- 
haupt ein Bindeglied zwischen medesicaste III. und 
hartmanni Stdfs. darzustellen. Mitte Juli gefangen. 
Habitat: Diniae (Gallia) 1 cf* coli. mea. 

Thais polyxena aber, bella Neubgr. 

Bei dieser interessanten ab. ist der dritte schwarze 
Costalfleck des Vorderrandes fast verschwunden, da 
an dessen Stelle sich nur noch ein strichförmiger 
Punkt in der Mitte befindet, auch der schwarze 
Innenrandsfleck zeigt Neigung zum verschwinden, 
während die Rippen der Vorderflugel ziemlich breit 
schwarz angelegt sind. Habitat: Hungaria (Budapest). 

i 1 d" 1 P coli. mea. 

i Die Thaisgruppe setzt sich also aus folgenden 
palaearctischen Arten jetzt zusammen: 

Thais F. (Zerynthia 0.) 

Gruppe A. Hinterflügel meist kurz geschwänzt, 
cerisyi God. 

„ „ V. deyrollei Obth. 
„ , V. caucasica Led. 
henrietta Tim. 

Gruppe B. Hinterflügel gezähnt, 
i polyxena Schiß". (Hypermnestra Sc. hypsipyle 
Schulzens (Naturf.) 
rumina Esp. (aristolochiae Schneid), 
polyxena ab. meta Meig. (rufescens Obth., flavoma- 
cula Schilde, rumina alba Esp.) 
ab. bella Neubgr. 
„ V. cassandra Hb., (demnosia Frr., creusa 

Meig.) 
, V. ochracea Stgr. (cassandra Dup. polyrania 

Mill.) 
„ V. bipunctata Cosm. (cassandra M^n.) 
rumina L. (matuma Butl.) 

, , ab. canteneri Stgr. (rumina Luc.) 
„ „V. medesicaste 111. (rumina Hb., rumina 
australis Esp.) 
,9 «V. alicea Neubgr. 
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rumina L. v. paucipunctata Neubgr. 

« „V. hartmanai Stdfs. 

„ „V. honoratii B. (honnoratii Kirby) 

V . V. castiliana Rtilil. 



Gnophria rubricollis L. ab. flavicollis Neubr. 

von Wilhelm Neuburger, Halensee-Berlin. 

Bei dieser interessauten Form, die ich iü Anzahl 
von meinem verehrten Freunde Dr. Ed. Fleck ein- 
gesandt erhielt, ist der Halskragen hellgelb anstatt 
rot, ausserdem ist die Farbe der Vorderflügel bräun- 
licher als bei der mehr schwarz als bräunlichen 
Stammform. Habitat: Azuga, (Rumaenia) 3 cf 1 p 
coli. mea. 



Meine Exkursion von 1902 

von Paul Born, ITerzogcnbuchsee. 
(Fortsetzung.) 



Heute fing ich 1 Carabus intricatus, 15 catenu- 
latus, 12 monticola. Der einzige, schon kurz nach 
Isola in der Talsohle gefundene intricatus ist ein 
typisches Exemplar. Die catenulatus, welche wir 
alle in sehr bedeutender Höhe erbeuteten, sind ganz 
auffallend grosse und breite, ächte inflatus Kr. mit 
sehr kräftiger, egaler Sculptur und kohlschwarzen, 
glänzenden Flügeldecken mit veilchenblauem Rande. 

Sehr hübsch sind auch die monticola, welche wir 
ganz zu Oberst, an der Schneegrenze bei 2500 Meter 
Höhe fingen, wo sie die Stelle der Orinocarabei> ein- 
nehmen. Es sind lauter sehr grosse, breite und tiacbe 
Exemplare von ca. 20 mm Länge, eine Zwischenform 
zwischen dem typischen monticola Dej. der Basses 
Alp^s und monticola liguricus Born der ligurischen 
Alpen. Von ersterem haben sie die grosse, breitere 
und flachere Gestalt und zwar noch in erhöhtem 
Masse, vor letzterem den umstand, dass die meisten 
Expl. deutliche, von Grübchen unterbrochene primäre 
imd dazwischen ebenso kräftige ununterbrochene 
sekundäre Kippen haben, zwischen welchen sich 2 
mehr oder weniger verworrene Körnerreihen befinden, 
eine wirklich auffallende Form. 

Alle Exemplare sind dunkel schwärzlich bronze- 
schimmernd. Der blaue oder violette Band ist bei 
den Flügeldecken nur an der Schulter, bei mehreren 
Stücken sogar gar nicht sichtbar. Es ist dies ein 
Unterschied, der mir erst jetzt, bei Besichtigung 
meines ganzen reichen Materiales dieser Art auf- 



fällt. Bei allen französischen monticola zeigt sich 
diese bunte Färbung bei den Flügeldecken und an 
der Schulter oder, wenn sie sich weiter ausdehnt, 
nur in sehr schwacher Weise gegen die Spitze der 
Flügeldecken, während nicht nur alle meine liguricus, 
sondern überhaupt alle italienischen monticola leb- 
haft purpurnen, violetten oder blauen Rand zeigen 
bis zur Spitze der Flügeldecken, ganz besonders die 
kleinen zierlichen liguricufl. Andere gesammelte Coleop*- 
teren: Cicindela campestris L. 2, Bembidium lampros 
Herbst 1, bipunctatum L. 8, pyrenaeum Dej. 1, 
Trechus delarouzei Fand. 1, Laemostenus angus- 
tatus Dej. 3, Calathus fuscipes Goeze 1, Synuchus 
nivalis Panz. 1, Poecilus koyi Gem. 13, Pterostichus 
cristatus Duft. 3, lasserrei Dej. 1, sellae Stierl. 3, 
yvani Dej. 24, externepunctatus Dej. 1, Abax ater 
Vill. 1, Amara quenseli Schönh. 3, erratica Duft. 8, 
aulica Panz. 1, KekTfuluH ptmctipennis Muls. 1, rub- 
ripes Duft. 1, Cymindis humeralis Fourcr. 2, acutan- 
gula Chaud. 1, Brachinus crepitans L. 1, Philonthus 
nimbicola Fauv. 1, Silpha tyrolensis Laich. 1, Apho- 
dius mixtus Villa 1, Geotrupes alpiuus Hagenb. 1, 
Serica brunnea L. 1, Diacanthus aeueus L. 1, Cantha- 
ris tWstis F. 2, Dendarus tristis F. 2, Helops 
foudrasi Muls. 1, Otiorrhynchus griseopunctatus 
sellae Stierl. 15, fulvipes Gyllh. 1, Tiraarcha ni- 
caensis Villa 7. 

Am andern Tage, 5. Juli, schliefen wir bis weit 
in den Vormittag hinein, dann wurde die Korrespon- 
denz erledigt, die Käfer verpackt und getafelt und 
nach Mittag bestiegen wir den talaufwärts führenden 
offenen Postwagen, um uns nach St. Etienne de 
Tinee zu begeben. Die Fahrt war sehr angenehm, 
denn das ganze Tal ist landschaftlich sehr schön und 
eigenartig. In Folge der grossen Schneeschmelze 
war die Poststrasse stellenweise unter Wasser, so 
dass der Wagen oft grosse Umwege machen musste. 
Etwa um 6 Uhr erreichten wir St. Etienne. Es ist 
dies eine recht ansehnliche, altertümliche Stadt mit 
einer sehr interessanten alten Kirche, einigen hübschen 
Villen und grossen und guten Wirtshäusern. War 
schon in Isola viel Militär, so wimmelte es hier 
geradezu von Truppen aller Gattungen. Vor der 
Stadt befand sich auch ein Lager der Gebirgs- 
artillerie und der Hauptplatz der Stadt war ganz 
mit Soldaten angefüllt, die uns neugierig musterten, 
während vor allen Cafös Offiziere sasseu. 

Wir wurden in einem grossen und guten Gast- 
hofe freundlich aufgenommen und sassen bald nachher 
beim Nachtessen in Gesellschaft eines Militärarztes, 
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zu dem sicfa später andere Offiziere uüd Civilisteu 
gesellten, mit denen wir in eine lebhafte und ange- 
nehme Unterhaltung gerieten, doch zogen wir uns 
frühzeitig zurück, denn für den andern Tag hatten 
wir wieder ein recht hübsches Programm. Entomo- 
logisch ist also heute nichts zu berichten. 

Am 6. Juli wurde morgens 3 Uhr abmarschiert, 
zunächst durch die ganze Stadt und das Artillerie- 
lager, dann ging^s in ein enges, ziemlich steil an- 
steigendes Seitental^ durch das wir nach etwa zwei- 
stündigem Marsche das ansehnliche, sauber aber 
einfach aussehende wie man uns sagte, sehr wohl- 
habende Bergdorf St. Dalmas de Seivage erreichten. 
Hier ruhten wir ein wenig aus uud tranken vor dem 
Wirtshaus einen Bittern mit Vermouth und Wasser. 
Der Wirt^ zugleich maire des Dorfes, sagte uns, 
dass wir auch ihm avisirt seien, damit er unsere 
Beise nach Kräften unterstütze. Glücklicherweise 
"waren wir auch hier, wie überall in der Lage, uns 
selbst zurecht zu finden mit Karten und Kompass 
und wir waren froh, wenn man uns ruhig unsern 
Käfern nachlaufen liess. Es scheint, dass die Be- 
hörden in dieser Beziehung von unserer Leistungs- 
fähigkeit eigene Begriffe hatten, auch anderswo aner- 
boten sich die Gendarmen, uns mit Ratschlägen bei- 
zuspringen und waren ganz erstaunt, wenn wii* sehr 
gut Bescheid wussten, wie und wohin und die 
Gegend aus unseren Karten so gut kannten, als 
sie selbst. 

Jetzt ging's steil bergan in ungeschützter Lage, 
in welcher trotz der noch ziemlich frühen Tageszeit 
die Sonne sich in recht unbarmherziger Weise fühlbar 
machte, doch nahm uns bald darauf ein herrlich 
kühler Lerchenwald in seinen Schutz. Hier war es 
eine wahre Lust zu wandern, da die Gegend sehr 
schön und das Wetter prächtig war. Immer höher 
und höher ging es, zuletzt auf üppig grüne Alp- 
weiden hinaus, der Passhöhe des Col de Planton 
oder de la Montiere zu, welcher das Departement 
Alpes Maritimes mit demjenigen der Basses Alpes 
verbindet. Steine gab es im Ueberfluss, besonders 
höher oben, aber leider keine Caraben. 

Auf der Passhöhe, welche wir gegen Mittag er- 
reichten, genossen wir eine prachtvolle Aussicht auf 
die wilden, kahlen und steilen Berge südwestlich 
von Barcelonette, ebenfalls kein Gebiet für Carabeni 
Durch Schneefelder und Trümmerhalden stiegen wir 
nun jenseits steil hinab auf eine ausgedehnte, ringsum 
von hohen, trotzigen Felswänden eingeschlossene, 
mit prachtvollem Blumenflor gezierte Alpweide, 



welche aber leider auch keine Caraben lieferte. Mit 
grösster Mühe gelang es uns, den reissendea Berg- 
bach, welcher dieselbe durchschneidet, zu über- 
schreiten, dann ging es rasch bergab nach Fours, 
der ersten, aus mehreren zerstreuten kleinen Weilern 
bestehenden Gemeinde im Departement Basses Alpes. 

Wir suchten nun ein Wirtshaus auf, erfuhren 
aber, dass kein solches vorhanden sei, doch wurde 
uns dann in einem Bauernhaus ein Glas Wein servirt 
uud wir Sassen mitten in der sonntäglich aufge- 
putzten, freundlichen Familie. Es war landschaftlich 
eine prächtige Gegend, dieses stille, abgelegene 
Alpental mit seinen blumigen Alpweiden -und den 
dunkeln Tannenwäldern, welche hoch auf beiden 
Seiten hinauf steigen, während darüber glitzernde 
Schneefelder vom tiefblauen Aether abstachen. Aber 
ein bischen warm war es auch und es tat uns wohl, 
hier ein Weilchen im Schatten zu ruhen; dann zogen 
wir auf neuerstellter, teilweise sogar noch nicht fertiger 
Fahrstrassse talabwärts. Nach etwa 2 Stunden er- 
reichten wir den Weiler St. Laurent uud damit ein 
gar freundlich uns zum Besuch einladendes Wirts- 
häuschen, an welchem wir nicht so achtlos vorüber 
ziehen konnten. Zu unserer Ueberraschung gab es 
hier ganz ausgezeichnetes Flaschenbier aus Barce- 
lonette, das uns herrlich mundete und da sich noch 
der Pfarrer, der Postbote und mehrere Bauern und 
Strassenarbeiter einfanden und der Wirt ein lustiger, 
gesprächiger Spasavogel war, so lagen wir hier eine 
Zeit lang recht fidel vor Anker. Da wurde deutsch, 
französisch, italienisch, piemontesisch und proven- 
9alisoh durcheinander gesprochen, eine köstliche Ge- 
sellschaft. Die Landessprache ist hier proven9ali8ch, 
doch sprechen alle Leute mehr oder weniger gut 
französisch. 

Dann brachen wir auf, wir zwei zu Fuss, der 
Pfarrer, der Briefbote und ein Bauer per Wagen 
unter Mitnahme unserer Tornister. Wir schritten 
aber so rüstig aus, dass wir den zweiräderigen Wagen 
weit zurück Hessen und erst am Abend in Uvemet 
von demselben wieder eingeholt wurden. 

Wir hatten im Sinne gehabt, von Fours über 
den Col de Fours direkt nach Barcelonette hinüber 
zu steigen, da wir aber vom Col de Planton auf die 
Passhöhe hinauf blicken konnten, so gaben wir die 
Idee auf. Bei dieser Sonnenglut wieder an völlig 
unbeschützter steiler und wie man deutlich sab, 
ganz käferloser Halde empor zu steigen, das wäre 
doch zu viel des grausamen Spieles gewesen und wir 
zogen vor, auf gut angelegter und oft auf lange 
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Strecken gut bescliatteter Strasse talabwärts zu 
wandern, die Gegend wurde immer romantischer, das 
Tal enger und wilder, die Strasse windet sich 
meistens zwischen hohen Felsen In'ndurch und gegen 
6 Uhr erreichten wir die Mändung in den hier sehr 
breiten Talbodeu des Vall^e de Tübaye, etwa eine 
halbe Stunde unterhalb Barcelonette. Am Ausgange 
liegt das ansehnliche Dorf Uvernet. Hier machten 
wir in einer Gartenwirtschaft Halt, in welcher allerlei 
mehr oder weniger zweifelhaftes Volk, zum grössten 
Teil jedenfalls aus Barcelonette, sich beim kühlen 
Trünke von mehr als zweifelhaften Heben unterhalten 
Hess, war es doch ein prächtiger Sonntags-Abend. 
Wir setzten uns in eine ruhige Ecke und Hessen 
uns einige Flaschen des vortrefflichen Gerstensaftes 
recht gut schmecken, begannen auch die Karten zu 
stndiren, um die Namen der ringsherum auftauchenden 
Berge zu ersehen und da wir zusammen deutsch 
sprachen, so wurden wir sofort argwöhnisch be- 
trachtet Die Leute steckten die Köpfe zusammen, 
begafften uns fortwährend und unterhielten sich 
sichtlich über uns. Jetzt bestieg Einer ein Velooiped 
und radelte in beschleunigtem Tempo abwärts, dem 
noch 2 Kilometer entfernten Barcelonette zu. Der 
geht sicher die Polizei holen, sagten wir uns, um die 
zwei deutschen Spione an den Schatten bringen zu 
lassen. Wir Hessen uns aber durchaus nicht stören, 
sondern tranken gemütUch unsere Flasche aus, dann 
stunden wir auf. 

(Fortsetzung folgt). 



Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr Dr. A. J. van Kossum in Arnhem. 
Herr James Hirsch in BerHu. 



Neu eingelaufene Preislisten. 

H. Kreye in Hannover: Preisblatt über entomo- 
logische Requisiten. 

I 

Briefkasten der Redaktion. i 

Herrn W. Z. in B. Ich glaube, dass Sic die ' 
gewünschte Liste bei Wilh. Schlüter in HaHe u./Saale ! 
erhalten können; Anweisung eingetroffen. 



für die uns anläss/ich des Jahreswechsels j 
zugegangenen Q/ückwünsche Sprech erj wir 
unsern verbindlichsten Q>ank aus. 



Familie 7{ühl. 




Oft'erire zu Kreuzungsversuchen Puppen von Sa- 
turnia pyri Mk. —.25 per St., 100 St. 20.-, spini 
—.18 per St.; 100 St. 18.—, pavonia —.10 per St., 
auch im Tausch gegen südliche Falter. Thais poly- 
xena —.10 per Stück. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Oesterreich. 



Drurya antimachus wieder frisch vom Kongo 
(Bopota) eingetroflen, dies den vielen Reflectanten 
die bei voriger Sendung nichts mehr erhielten, zur 
Kenntnis. Preis ä 18—20 Mk. je nach Grösse unJ 
Schönheit. 

Wilh. Niepelt, Zirlau bei Freiburg in Schlesien. 



«Eine grössere, gut geordnete Sammlung palae- 
arktischer und exotischer Insekten (Lepid, Neur., 
Orthopt., Hymenopt. u. s. w.), in 3 grossen Schränken 
enthalten, steht zum Verkauf im Ganzen sowol, wie 
getrennt nach einz. Ordnungen. Off. an Pastor 
WiHige in Rosdorf b. Göttingen.* 



icf\n\(yn 



Ortners Gomptoir u. Buchhandlung 

für den entomologischen Bedarf 
11 Dittesgasse Wien XVIII Dittesgasse 11 



Kaufen : 

Hofmann £ , Die Baupen der Grossschmetterlingo 
Europas — und 

— Die GrossschmetterliDge Europas 
2. Auflage, sowie 

Calwer, Käferbuch 4. 5. Auflage zu besten Preisen, 
oder nehmen dieselben unter voiteilhaften Be- 
dingungen in Tausch. 

Gleichzeitig machen auf nachbezeichnete Kata- 
loge aufmerksam, welche kaufenden Interessenten 
gratis und franko zur Yerfügung stehen : 

Katalog No. 7 über entomologische Bedarfsar- 
tikel aller Art, 60 pag., 286 Fig. 

Litteratur-VerzeichLis No. l, Diptera 1128 No. 

Litteratur-Verzeichnis No. 7, Scripta inisc.,Perio- 

dioa, Coleoptera, Lepidoptera, Hymenoptera, ^ 

Hemiptera, Neuroptera, Orthoptera (Perlidac S 

et Thysanura) 2387 No. g 
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Achtung! Atlasgebirgsfalter, Ausbeute 1 903. 
Versende frisch ex natura im Laufe der Saison von 
den berühmtesten Fangplätzen Nordafrikas aus: 
100 Falter in 40 Arten für .... Mark 2B.— 
100 „ „ 25 „ „ . . . . ,. 17.50 
50 „ „ 25 „ „ . . . . „ 12. - 

Special-Centurien für Noctuen und Geometrideu- 
Sammler ebenfalls 507o billiger wie irgend sonstwo 
erhältlich. — 100 Coleopteren in 30—40 Arten Mk. 
12. — , inclus. Porto und bruchfreie Verpackung. 
Zahlung bei Eintretfeu (Remboursement). Bei Voraus- 
zahlung 1070 Rabatt. — Falter genadelt in Halb- 
spannuug. — Qualität unerreicht. — Anfragen per 
Doppelkarte erbeten. Correspondenz fünfsprachig ; 
A. Neuschild, Hyires-France. 

Zur Zt. liefere 100 Mittolmeerfalter, ff. genadelt 
und in 25-30 Arten für Mk. 12.— franco. 



Ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosus, Pro- 
crustes impressus, Lucanus cervus, Cetonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit carmiurotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preise«. 
Cerambyx velutinus, Cetonia aurata^ Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, Colias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaenaalexisp, Limenitis 
sibylla, Argyunis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apoUinus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder iu sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwau, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Correspondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole diplöm^, 
Adana, Kleinasien. 

Wilh. Schlüter in Halle »-s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
eiupHehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnnisseDscliallllcheii Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei. 

A. BiM Natniiei-HiuiiliiDi 

Berlin C, Brflderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammhmgcn. 



Mit 60 bis 667o Nachlass gebe ich meine grossen 
Schmetterlings-Vorräte ab, darunter viele Selten- 
heiten, alexanor, sphyrus, apollinus, Idm. fausta, 
Arg. eugenia, viele seltene Lycaenen D. alecto, syriaca, 
Catoc. helena etc. mache gerne Auswahlsendung. 
Auch Tausch gegen erwünschte Schmetterlinge. 

Heinrich Locice, Wien XX/2, Nordwestbahnhof. 

Abzugeben lebende Puppen von: 100 Thais poly- 
xenaDtzd. Mk. 1.—-, Stück —.9; 30 cassandra Dtzd. 
2.—, St. —.25; 24 Deil. alecto Dtzd. 16.—. St. 1.40; 
24 vespertilio Dtzd. 4.—, St. —.35; 30 Sph. ligustri 
Dtzd. 1.—, St. —.9; 100 Sat. spini Dtzd. 2.—, St. 
—.20; 60 pavonia Dtzd. 1.80, St. —.12. Porto und 
Packung extra. Falterliste mit massigen Preisen auf 
Wunsch franco. 

Ubald Dittrich, Wien ll/l, Volkertstr. 23, 1. 



Thysania agrippina, grösster Schmetterling der 
Welt, Stück Mk. 7.—. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I. 

Arthur Speyer, Entomologe, Altena a. Elbe. 
Goldene Medaille. — Diplome. — Empfehle für 
die kommende Saison und für den Weihnachtstisch 
AuswahlsenJungen von europ. und exotischen Coleop- 
teren, Lepidopteren und Insecten aller Art, sowie 
biologischen Sammlungen. Uebernehme in Com- 
mission bei vorteilhaftem Verkauf und schnellstem 
Umsatz, Sammlungen und Original-Ausbeuten aller 
Art. — 

Attacus atlas, gezogen, Prachtstücke, cf 1.50 Mk., 
p 2. — Mk. Rhescyuthia raeander, eine ßiesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinirte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Ceram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucanideu, 
Carabiciden, alle dem paläarctischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren ausEspirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incl. Lucauiden, giossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminirten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Gharaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichophthalma (onkiniana Mk. 15. — . 100 Lepi- 
dopteren aus Celebes, darunter P. miion, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Riesenlager au Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Thurmstr. 37. 
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Oflferire: Eier: fraxini Mk. —.40, 100 St. 3.— ; 

Puppen: Deil. alecto ä 1.20 Dtzd. 12.—^ cerysii 

ä — .50 Dtzd. 5.—, pinivora Dtzd. 2.—, torva Dtzd. 

2.—, podalirius Dtzd. 1.—, jacobaeae Dtzd. --.20. 

Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde. 

Nordamerica. Gesunde Poppen: proniethea 15, 
cyuthia 18, polyphemus 30 Pfg. das Stück. 

Prima Falter gespannt: Erasmiapulchella prächtig 
Mk. 2. — . In DQten eine Riesenhestie Hest. lanconoe 
3.—. Porto und Verpackung 55 Pfg. nur gegen 
Voreinsendung. 

Carl Zacher, Berlin 0., 26, Cottbuserstr. 11. 



John Jullien rue des chaudronniers No. 7 ä Gen^ve 
cherche ä acheter: 

1. Hoffmann Baupen Europa^s ä prix modert. 

2. Oeufs de Catocala diverses (sauf les espöces 
communes). 

3. Tous les ouvrages de Pierre Millifere sur les 
L^pidoptferes. 

Achtung! Schaustücke! Om.bomemanni prächtig 
grün Mk. 11. — , cassandra, wundervoll, Paar 12.50, 
hypolitus' 4.—, hephaestus 2.25, vandepolli 4.50, 
helena 2. — , pompeus Paar 3.50, aeacus 2.50, Tein. 
hymalayensis herrlich 3. — , Pap. lampsacus 5.—, 
lenaeus 5.—, phacton 2.—, buddha 2,50, bianor 
1.75, tenggerensis 3.50, gedeensis 1.75, montanus 
1.50, paris 1.—, ganesa 1.50, menestheus 1.25, 
diophantus 5.—, forbesi 2.50, servillei sup. 1.50. 
Auswahlsendungftn jederzeit. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I. 



Für Händler. 

Meine sehr grossen Vorräte (10—12000 StQck) 
palaearctischer Macro-Lepidopteren, zusammen mit 
3 grossen Schränken mit glasgedeckten Schubfächern, 
stehen zu dem billigen Preise von Mk. 1200. — gegen 
Kassa zum Verkauf. 

Aug. HofTmann, Köln a./Rh., Sachsenring 1 . 

Tausch. Parn. honrathi p, clarius cfi v. staud- 
ingeri cfp, charlt. v. princeps cfp, Pier, dapliaice 
cf, Gon. Cleopatra 2 cfcf, Van. xanthomelas p, 
Oen. Jutta cTt Lyc. agestis cf, v. aestiva p, Sm. 
populi dPy Cer. bicuspis p, Od. sieversi cf, End. 
versicolora d, Agr. umbrosa p, dablii rfp, Val. 
oleagina 2 pp, Pol. rufocincta p, R. detersa 2 
p p , Br. meticulosa in gr. Anz., Calpe capucina 
cfP, Cat. pacta rfP, E. v. prasinaria 1 cf, 2p p, 
En. erosaria genad. in grosser Anz. Ang. prunaria, 
ab. sordiata, genad. Eupr. pudica cf. Die Falter 
sind grösstenteils e. 1. Wunsche: Parnassius- und 
Colias-Arten, Sphingiden, befr. Eier v. Cat. lupina, 
optata^ paranympha etc., sowie besseres Puppen- 
material. 

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren. 

Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 
und prima Torfeinlage tief fabrizirt in verschiedenen 
Grössen und zu billigsten Preisen in sauberer Aus- 
führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 
Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 

Actias isabellae! Versende kräftige, schöne 
Puppen aus Freilandraupen, ä 5 Mk. pro Stück, 
6 Stück zu 28 Mk., 12 Stück zu 50 Mk. Nur gegen 
Nachnahme. 

M. RQhl in ZOrich V. 

L^pidopt^res, col^opteres, coquilles, oiseaux, coli- 
bris, mammiföres, coccons etc. Importes directement 
du Venezuela. J^offre principalement des l^pidoptferes 
en papillotes non denomm6s en lots d^origine 
garantis sahs aucune sälection et cootenant toujours 
de trfes helles variöt6s ä prix modör^s. Boursey, 
Villa Jeanne ä la Barre-Deuil (S. & ) France. 

Exellentes esp^ces de L^pidoptäres des Bss. Alpes 
tels que: Papilio alexanor, Orthosia witzenmanni, 
Polia venusta etc. etc. Offre aussi Col^optferes des 
Bss. Alpes. Coulet Augustin, Guide aux Dourbes, 
Bss. Alpes, France. 
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 



Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 46 (für 
1903) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Loose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele JMeuheiten und Preisänderun^on. 

Coleopteren-üste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem. palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopt., Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listen Versand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der hetreifenden Oruppe von über 5 Mk netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Ei-scheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Baarrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Elias F. Tanbe, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (colöoptferes, sauterelles, etc.) moUusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s etc. 
articles in^dits sur nos r^gions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on olfre. 



Sehr billig und gut 60 Sudeuropäer, bessere 
Arten, genadelt Mk. 7.—, 60 Käfer 40 Arten Mk. 
5.50, franco. — la. pytiocampa-Nester, die letzten 
25 St. nur Mk. 1.— per St. Eup. phoeniceata R. 
Dtzd. Mk. 3. — incL Futter. Puppen: jasius ä Mk. 
—.90. Deil. alecto k Mk. 1.25. Nachnahme. 

A. Neuschild, Hyeres, Südfrankreich. 



Morpho godarti, herrlich glänzend, leicht IIa., 
nur Mk. 6.—, (Stand. 30.—)- 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55, I. 



K. üubois, 32, ruo du hauglior ii Mouiu, (Plandro 
occideutale, Belgique) offre pour 20 frs. = 16 Mk , les 
coleoptöres suivants d'Asie-Mineure, tous frais, intacts. 
et trös bien pr^parös, franco de port et d'emballage : 

1 Procerus sommeri, 2 Procrustes mulsantiauus, 4 
CalathuT v. syriacus, 1 Platycenis cervus v. syriacus, 

2 Copris hispanus, 2 Bubas bubalus, 3 Onitis hume- 
rosus, 1 Onitis damatas, 3 Ontbophagus lucidus, 3 
Oniticellus pallipes, 2 Trox sp., 1 Pentodon sp.? 
2 Phyllognathus silenus, 1 Oryctes sp.? 2 Rhizo- 
trogus V. leuthneri, 2 Polyphylla boryi. 3 Anomala 
osmanlis, 2 Anisoplia syriaca, 2 Anisoplia zwicki, 
2 Heterocnemis graeca, 2. Leucocelis sp.? 1 Potosia 
aiflicta, 1 v. chrysis, 1 v. jousselini, 2 angustata 
cuivröe, 2 v. rouge-feu, 2 Amphicoma papaveris, 2 
sp.? 2 lineata v. africana, 2 Julodis ehrenbergi, 1 
Capnodis cariosa, 2 tenebrionis^ 1 Ludius syriacus, 
1 Trichodes erratus, 2 Aromia v. ambrosiaca, I 
Blaps gigas, 1 Pimelia sp. P 1 Rhoesus serricoUis, 1 
Cerambyx dux. 

Neue Listen über Schmetterlinge, Puppen, Bio- 
logien, Käfer, Geräte, Bücher stehen kaufenden 
Sammlern gratis zur Verfügung. 

Specialität: Biologien, Mimicry, Dimorphismus, 
Seidenspinner. Loose: 100 Arten europ. Falter, ge~ 
spannt, Mk. 10.—, 200 Arten 24.—, 300 Arten 
36. — ; 100 Arten Geometriden 12.50; 100 Nord- 
amerikaner, 40 Arten 25. — ; 30 Chilenen, 15 Arten, 
Prachtserie 20—; 100 präp. Raupen auf Futter 
26.-; 100 Arten europ. Käfer 4.—, 200 Arten 
8.—, 300 Arten 14.—, 500 Arten 30.—, 1000 
Arten 65.—; 50 Cameruner, 25 Arten 8. — ; 100 
Chilenen, 50 Arten 10. — ; 100 europ. Curculioniden. 
100 Arten 13.—; 100 Staphylinen, 60 Arten, Nor- 
wegen 5. — ; 100 Corsicaner, 30 Arten, dabei Selten- 
heiten, 7.50; 100 alpine Arten, Tirol, 6.~; 100 
exotische Insekten, alles auffallende Formen, Schau- 
Sammlung, 15. — . Porto und Packung extra, Inland 
1.—, Ausland entsprechend höher. 

A. Voelschow, Schwerin, Meckl. 

Ich empfange demnächst lebende Puppen aus N. 
Amerika. Uebemehme schon jetzt Bestellungen da- 
rauf; sende nur ausgesucht gesunde Stücke. Porto 
und Packung 30 Pfg. grössere Sendung —.60. 

Papille turnus per St. Mk. —.50, das Dtzd. 5.—, 
philenor per St. —.80, das Dtzd. 8.— ; Attacus 
cynthia per St. — .15, das Dtzd. 1.25; Plalysamia 
ceanothi per St. 1.50, das Dtzd. 12.—, cecropia 
per St. — .25, das Dtzd. 1.50; Telea. polyphemus 
per St. —.40, das Dtzd. 2.50; Hyperchiria jo per 
St. — .50, das Dtzd. 4. — ; Eacles imperialis per St. 
—.80, das Dtzd. 6.—. Von jeder dieser Arten sind 
schon jetzt einige vorrätig bei 

Wilh. Sieber, Alt. Harzdorf 219, 

b. Reichenberg, Böhmen. 

Insektennadeln """"''' '^"'^''^'^ 



liefert 



Qualität, federhart 
Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen. 
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Societas eotomologica. 



„Socletai entomologlca' 

«atf eseiehnoter Fachm&nner. 

Journal de la Socl6t6 entomologique 
internationale. 

Totttes les corrcapondancet dovront dtre adrest^es 
max h^ritlers de Mr. Pritz Rühi h Zurlch- 
Hottingea. Hetsieurs let membn's de la soci^t^ 
«onl pri^ii d'enroyer des contributlons originales 
pour la partie tcientifiqne da Jonmal. 



geg^rflndet 1886 ron Fritz RQhl, fortgeführt Ton seinen Erben unter Mitwlrknng bedeutender Rntoroologen und 



Organ für den Internationalen 
€ntomologenvereln. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Pritz Rtthri Bri>«n in Zürich -Hottloffen xu 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freundlichst ersucht» Orlginalbeltrftge für den 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einnisendon. 



Organ of the 
International-Entomological Soolety. 

All lottere for the Society are to be directed to 
Mr. Pritz Rtttari heirs at Zürich-Hottinffen. 

The members of the Society are kindly reqnested to 
send original contributlons for the scientific part 
of the paper. 



Jfthrlloher Beitrag für Mirglieder Fr. 10 ~- 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Beiug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inseriren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. =^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene PetUccile berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder betrSgt der Insertionsprcis per 4 mal gespaltene Petit/elle 25 Cts. ~r 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint nionutlloh swei Mal (am 1. und 15.) 
Mit and nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern def Winterhalbjahres 

nur die Hllfte dee Jahreabeltragef. 



Über eine bemerkenswerte Form von Apatura 
iris L. (ab. et var. thaumantis m.) 

Von Oskar S«*li ultz. 

Supra magis alb opi et a. Zeigt die entgegen- | 
gesetzte Aberrationsrichtung wie Apatura iris L. ab. 
jole Scbiff. Während diese sämtliche weisse Flecke j 
und Binden der Oberseite bis auf die weissen Apical- 

flecke — • und bisweilen auch die letzteren — ver- 

I 

schwunden zeigt, tritt hier die weisse Flecken- | 
und Binden-Zeichnung oberseits stärker 
ausgeprägt auf. Grundfarbe: Oberseits tief 
schwarz, beim cf i^i* violettem, gleich starkem 
Schiller wie bei der Stammform ; schwarzbraun beim 
p ohne Schiller. Oberseits: Die weisse Mittel- I 
binde der Hinterfiögel verbreitert, die lichten Flecke 
am Vorderflögel-Inneurand, sowie am Hinterflögel- 
saum auffallend vergrössert, letztere beim c/ ^i^I 
deutlicher unJ grösser hervortretend als bei Eüra- i 
plaren der Stammform; beim p stehen dieselben ' 
gesondert, während sie bei pp der Stammform 
weniger rein weiss sind und eine ununterbrochene 
Binde bilden. Das Analauge auf den HinterflQgeln 
ist fast erloschen. Unterseits: Auf den Vorder- 
flügeln ist die rostrote Bestäubung durch das stärker 
auftretende Schwarz in ihrer Ausdehnung eiuge* 
schränkt. Auf den Ilinterflügeln fehlt die schmale 
dunkle Linie längs des Saumes; die weisse Mittel- 
binde ist beiderseits (mehr oder minder) schwarz 
beschattet, was bei typischen Exemplaren nicht der 
Fall ist. — Sehr selten, in Schlesien gefangen. 
Ich benenne diese Form ab. et var. thaumantis m. 
(Thaumautis = Tochter des Thaiimaos = Iris) 



Diese Form nebst Uebergängen wurde auch durch 
Temperatur- Experimente gewonnen (C. Frings^ Dr. 
E. Fischer). Die Grundfarbe der erzielten d cf 
oft grauschwarz, der Schiller derselben oft sehr 
schwach. Die pp meist stärker aberrativ als die 
cj'cf, bei extremen Stucken bilden die Raodflecke 
eine breite weisse Binde und die Flecke and Binden 
in der Flügelmitte sind übermässig verbreitert. 



Berichtigung! 

Amorpha populi ab. -pallida, Tutt und 

Amor^a populi ab. subflava, Gillmer. 

Von M. (iilhner, CöÜum (Anlialt). 



Nach Erscheinen meiner neuen Abart von Amorpha 
populi Linn. im 7. Bande der AUgem. Zeitschrift 
für Entomologie p. 375 (vom 15. Sept. 1902) sandte 
Herr Tutt in London eine kurze Berichtigung an die 
Redaktion der vorgenannten Zeitschi ift (p. 416 ab- 
gedruckt) des Inhalts, dass die Amorpha populi ab. 
subflava, Gillmer, mit der Amorpha populi ab. pallida, 
Tutt (British Lepidoptera Vol. 111, p. 469, Mitte 
Juli 1902) coinzidiere. 

Ich möchte vorderhand nur die Erklärung ab- 
geben, dass die Identitäts-Erklärung beider Abarten 
nicht zutreffend ist. Herr Tutt diagnostiziert seine 
Abart pallida als «whitish-grey, often with a fiunt 
yellowish tinge; nsuallj with ill-defined markings^, 
während ich meine Aburt subflava als einfarbig 
thongelb, ohne alle Zeichnung, beschrieben habe. 
Eine weissgraue Grundfarbe ist bei meinem und 
auch bei dem Döbner'schen Exemplar des zoologischen 
Institutes in Wfiriburg nicht zu entdecken. Auch 
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sind beide Stücke so extrem zeiclinuugslos, dass sie 
mit der in der Regel schwach gezeichneten Abart 
pallida nicht auf dieselbe Stufe gestellt werden 
können. Ich komme in nächster Zeit ausführlicher 
auf diese Angelegenheit zurück. 

Zi^m Schluss möchte ich Herrn Tutt darauf auf- 
merksam machen , dass mir seine Abart pallida 
vielmehr mit der von Dr. L. Glaser 1853 irrtüm- 
licher Weise als tremulae, Zetter. beschriebenen 
konstanten Varietät von Amorpha populi Linn., wie 
sie in den Nieder Waldungen des Hinterlandes an 
Espen vorkommt, zusammenzufallen scheint. Bei 
seinen Litteratur* Angaben über die Abart tremulae, 
Borkh. (p. 469 — 471) vermisse ich die Berichte der 
Oberhessischen Gesellschaft für Natur- und Heil- 
kunde (3. Bericht 1853 und 4. Bericht 1854). Im 
3. Bericht heisst es Seite 53 unter tremulae (Zett.) •. 
„Der Schmetterling ist kleiner, heller als populi, 
weissgrau mit schwachem Rostgelb ge- 
rn engt"*. Die schwächere Zeichnung ist gleichfalls 
vorhanden. 

Wenn Glaser 1863 im neuen Borkhausen (p. 83) 
dieselbe Varietät von populi mit ^grünlich-weisslichem 
Grundton und schwächerer Zeichnung" beschreibt, 
so beweist das nur seine Unzuverlässigkeit im 
Diagnostizieren dieser Form. 

Entomologische Kleinigkeiten. 

Von 1). Slevogt. 

I. Das Ei von Argynnis laodice. Fall. 

Am 23. August (ö.Sept ) 1902 fing ich in Bathen ein 
ganz zerflattertes laodice 9 • Anfangs hegte ich die 
Absicht, demselben die Freiheit zu schenken. Da 
fuhr mir plötzlich der Gedanke durch den Kopf: 
Halt, so viel ich aus den mir zu Gebote stehenden 
entomologischen Werken ersehen habe, ist das p]i 
dieser Art noch unbekannt und solche beschädigte 
Exemplare sind fast immer befruchtet. Wollen wir 
einmal den Versuch machen! Daher brachte ich 
meine Beute nach Hause und setzte sie in ein hohes 
Glas, welches in die Sonne gestellt wurde. Be- 
merken will ich noch, dass ich keine Blätter von 
Viola canina hineintat. Als ich ein paar Stunden 
später nachschaute, bemerkte ich zu meiner Freude, 
dass bereits 15 Eier vorhanden waren. Am andern 
Tage setzte das Tier sein Legegeschäft fort und ge- 
langte ich so in den Besitz von 50 Eiern. Dieselbon 
sind hellgelb (soweit man ohne Lupe beurteilen 



kann) schmal-halbkugelförmig, ob en etwas 
zugespitzt und mit der breiten Seite an 
den Boden angeklebt. Gespannt bin ich auf das 
Schlüpfen und die Zucht der llaupe. 

II. Eine merkwürdige monacha-Raupe. 

Im Bathen'schen Pastoratsparke klopfte ich am 
13, April 1902 zwei halberwachsene, überwinterte 
monacha-Raupen, eine von gewöhnlich hellgrauer, die 
andere von eigentümlich hellbrauner Färbung 
ohne grünlichen Anhauch. Es war das erste Mal, 
dass ich diese Art auf Nadelholz gefunden, während 

; sie sonst ausschliesslich hier auf Eichen lebt. Da 
nnn Hofmann, übereinstimmend mit Schuler und 
Hahne die Vermutung ausspricht, dass monacha sich 
hauptsächlich von den Flechten der Nadelhölzer 
nähren soll, bot ich den IJaupen dieses Futter und 
fand mich in meinen Erwartungen nicht getäuscht. 
Sie frassen die Flechten mit Vorliebe, während 
sie die an denselben Zweigen be(indlicheu Nadeln 
kaum anrührten. Es liegt hier also die Vermutung 
nahe, dass nur Mangel an richtiger Nahrung und 
ungewöhnliche Vermehrung die Kaupe zwingen, 
Grünes zu fressen. 

Das hellgraue Tier entwickelte sich normal 

, und ergab im Juli den Falter, während die zweite 
Raupe sehr langsam wuchs und erst im Oktober 

, ihre völlige Grösse erreichte. Ohne sich jedoch ein- 
zuspinnen, schickte sie sich zum zweiten Male 
zum Ueberwintern an. Ein solcher Fall ist mir 
bisher noch nicht vorgekommen, mag aber wohl in 
den abnormen Witterungsverhältnissen dieses Som- 
mers seinen Grund haben. Zum Schlüsse erlaube 
ich mir den Herren Forstmännern in Bezug auf 

I Vorbeugung der monacha-Gefah r folgenden 
unmassgeblichen Vorschlag zu machen. Wie wäre 
es, wenn man hin und wieder in grossen Forsten 

! solche mit Flechten bewachsene Stämme stehen 
liesse? Dies dürfte ihren Ordnungssinn beleidigen^ 
aber vielleicht von grossem Nutzen seinl 

I 

Kleine Mitteilung. 

In Nummer 15 der Societas entomologica vom 
1. November 1900, Jahrgang XV, ist das Vor- 
kommen der Amphidasis v. doubledayaria im Harz 
von Dr. Pauls (meinem entomologischen Freunde) 
besprochen und die Anregung gegeben zu weiterer 
Beobachtung der fortschreitenden Ausdehnung des 
Vorkommens dieser Abart. Dies veranlasst mich zu 
der Mitteilung, dass in der Tat auch hier, ca. 86—40 
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Kilometer von der dortigen Fundstelle an der 
Alexanderstrasse, am 5. Juni 1^1 aus einer ge- 
fundenen Raupe eine doubledayaria ausgekommen 
ist (Zucht im Freien) und gleichzeitig, am 7. Juni, 
iu einem Nachbargarten bei einem gewöhnliche 
Weibchen des betularius enthaltenden Zuchtkasten 
des Herrn Rittmeister H. in der Nacht eine var. double- 
dayaria angeflogen und am Morgen in einer daneben- 
stehenden leeren Giesskanne gefunden wurde. 

H. Fischer, Professor, Wernigerode. 



Meine Exkursion von 1902 

von Pau' Boru, Horzogonbuchseo. 
(Kortst'tziing.) 



Als wir durch die Leute schritten, grüssten wir 
wie immer, wurden aber keiner Antwort gewürdigt. 
Man glotzte uns starr an mit einem Ausdrucke den 
man unschwer verstellen konnte „ die haben wir**. 
Richtig, kaum waren wir 10 Minuten weg, so kam 
der Radler wieder zurück und weiter unten erschienen 
2 stramm daher schreitende Gendarmen. Unterdessen 
hatte sich der Briefbote wiedr zu uns gesellt, mit 
dem wir schon in St Laurent zusammengetroffen 
waren und wir gingen mit ihm plaudernd abwärts. 
Jetzt nahten die Gendarmen. Wir erwarteten, von 
denselben angehalten zu werden ; sie blickten uns 
aber nur etwas fragend an, salutierten und zogen 
vorbei, winkten aber dem Briefträger, ihnen zu folgen. 
Derselbe verliess uns und liess tms allein weiter 
marschieren, Barcelonette zu. Etwa hundert Schritte 
hinter uns machten die Gendarmen Kehrt und zogen 
uns langsam nach, unterwegs jedenfalls den Brief- 
träger über unser Treiben ausfragend. In Barcelonette 
teilten sie sich ; der eine begab sich offenbar auf 
das Polizeiamt, der andere aber verfolgte uns bis 
vor die Höteltüre. Im Hofe mit dem Portier 
sprechend, sah ich ihn eben noch hineingucken und 
verschwinden. Wir wurden nun in dem ausge- 
zeichneten, uns schon empfohlenen Hotel des Alpes 
sehr freundlich aufgenommen und setzten uns bald 
an separatem Tischchen zu sehr reicli besetzter Tafel. 
Kaum hatten wir mit der Mahlzeit begonnen, da 
erschien der Grenzkommissär, um sich zu überzeugen, 
ob wir die beiden Schweizer Naturforscher seien und um 
uns willkommen zu heissen. Er blieb längere Zeit 
bei uns und gab uns noch verschiedene gute Rat- 
schläge für den Verkehr mit den hier äusserst arg- 
wöhnischen Behörden, sagte auch, wir hätten in 



üvernet einfach den Maire holen lassen sollen, dann 
hätten wir sofort Ruhe gehabt. Es ist jedenfalls 
sicher, dass man uns dort für deutsche Spione hielt. 
Von Seite der Landleute ist uns nirgends derartiges 
passiert; wir wurden überall mit der grössten Liebens- 
würdigkeit und Freundlichkeit empfangen, aber so 
halbgebildeter Stadtpöbel wusste eben mehr. Nun, 
geschadet hat uns das ja nichts, es war auch eine 
interessante Reise-Episode, welche uns zeigte, wie 
blind der Fanatismus die Menschen machen kann. 

Der Besuch des Grenzkommissärs tat uns jeden- 
falls gut; wir wurden mit doppelter Zuvorkommen- 
heit behandelt und fürchteten nur, dass auf der 
Rechnung die verschwendete Liebenswürdigkeit eben- 
falls figurieren werde, war es doch ein Hotel ersten 
Ranges, in dem wir uns befanden; namentlich ge- 
trauten wir uns nicht recht, den in Folge dos langen 
Marsches bei der enormen Hitze fast unbesiegbaren 
Durst gründlich mit dem herrlichen Flaschenbier 
zu bewältigen, da wir ohnehin schon ohne besondere 
Anstrengung Bedeutendes leisteten. 

An Caraben fing ich heute nur 3 typische intri- 
catus, die zu keiner Bemerkung Anlass geben. 

Andere gesammelte Coleopteren: 

Cicindela gallica Bnll. 1, hybrida riparia Latr. 
1, Bembidium bipunctatum L. 1, glaciale Heer 1, 
Calathus melanocephalus L. 2, Laemosthenus jant- 
hinus coeruleus Dej. 2, Pterostichus truncatus Dej. 2, 
cristatus Duft. 3, validiusculus Chaud. 13, Amara 
equestris Duft. 1, praetermissa Sahlb. 1 , quenseli 
Schönh. 3, erratica Duft. 1, Harpalus rubripes Dufc. 
, 4, var. sobrinus Dej. 1, fuliginosus Duft. 7, Licinus 
oblongus Dej. 1, Cimindis humeralis Fourc. 1, 
vaporariorum L. 2, Ocypus ophthalmicus Scop. 2, 
Aphodius obscurus F. 1, mixtus Villa 1, Diacanthus 
aeueusL. 1, Henicops falculiferFairm. 3, Otiorrhynchus 
griseopunctatus sellae Stierl. 1 , fulvipes Gyllh. 2, 
alpicola javeti Stierl. 1, Haltica pusilla Duft. 1. 

Am andern Tage schliefen wir gehörig aus, 
nahmen dann ein Bad im Hotel, welches bei der 
enormen Hitze, die schon am frühen Morgen herrschte, 
eine wahre Wohltat war. Dann besuchten wir die 
Post, machten mehrere Einkäufe und besichtigten 
I ein wenig die 1133 Meter hoch gelegene Stadt. 
Barcelonette ist jedenfalls eine der schönsten und 
wahrscheinlich verhältnismässig weitaus die reichste 
Stadt Frankreichs. Sie selbst bietet zwar an Bau- 
werken ausser der alten Hauptkirche wenig Sehens- 
wertes; sie zeigt den Typus aller südfranzösischen 
. Städte. Dagegen zieht sich ringsum ein wahrer 
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Kranz der denkbar schönsten Villen und Parkanlagen, 
wohnen doch hier eine grosse Menge Millionäre, die 
alle ihr Vermögen in Amerika, banptsftchlieb in 
Mexiko gemacht und sich nachher in dieses schöne 
Alpental zurückgezogen haben. Diese nAmericains' 
spielen hier die Häuptrolle, alles dreht sich um 
dieselben. Die Lage ist prachtvoll, ringsum hohe, 
schöne Berge; dazu stört keine Eisenbahn die idyllische 
Ruhe. Von Gap und Digne her führen gute Post- 
strassen hinauf und über den Col de TArgentera 
oder Col Madeleine, wie er auch genannt wird, eine 
schöne Alpenstrasse durch das Val Stura hinab 
nach Cuueo. 

Etwa um 11 Uhr setzten wir uns zum Mittag- 
essen und verlangten dann die Rechnung, welche 
über alles Erwaiien billig ausfiel, namentlich für 
ein solch feines Hotel. Als ich sah, dass die ver- 
schiedenen Flaschen Bier, denen wir den Oaraus 
gemacht hatten, nicht darauf figurierten, machte ich 
darauf aufmerksam, worauf uns mitgeteilt wurde, 
man habe hier, wie ja überall in Südfrankreich, den 
Wein ä discretion; da wir aber Bier getrunken, so 
sei es selbstverständlich, dass wir auch dieses frei 
haben sollen. Sapperment! Wenn wir das nur 
früher gewusst hätten ! Ja« die Unkenntnis der Ver-, 
hältnisse hier war wirklich sehr beklagenswert. Eine 
solche Mohrenhitze, das denkbar herrlichste Bier 
ä discretion und wir wussten nichts davon ! Das war 
eine furchtbare Entdeckung. Frankreich ist jetzt 
aber Deutschland entschieden über, von Freibier habe 
ich in Deutschland noch nie etwas gehört. Was 
würde man wohl in München dazu sagen? Zum 
Abschied erhielt noch jeder von uns eine vom 
französischen Alpenklub herausgegebene, hübsch \ 
illustrierte Schrift über Barcelonette und seine Um- | 
gebung. Das war eine gute Karawanserei! 

Wir setzten uns nun noch ein Weilchen vor ein 
gegenüber liegendes Cafe, betrachteten den Verkehr 
aaf den Strassen und die Ankunft der verschiedenen 
Postkutschen und bestiegen etwa um 1 Uhr die das 
Val^e de TUbaye aufwärts fahrende Post und weiter 
ging es, an zahlreichen prächtigen Villen vorbei, 
dem Gebirge zu. Wir sassen oben auf dem Verdecke 
des Wagens trotz der grossen Hitze und Sonnen- 
glut in behaglicher Stimmung; die ganze Landschaft 
war zu schön. Kurz oberhalb Barcelonette wird das 
Tal wieder enger und windet sich zwischen hohen 
Bergen hindurch, die zum grössten Teil von Festungs- 
werken gekrönt sind, gehört doch die ganze Gegend 
zum Festungs bezirk von Tournoux. Sogar im Innern 



der Berge befinden sich lange Gänge und Gallerien 
mit Schiesslöchern, von denen man hie und da 
Spuren bemerkte. Es war eine sehr schöne Fahrt 
da hinauf. Um 4 Uhr erreichten wir das stattliche 
Dorf St. Paul , das Endziel unserer heutigen Reise, 
wo wir in einem einfachen, aber recht guten, zwar 
verhältnismässig etwas teuren Wirtshause abstiegen 
und uns hier zwei Tage einnisteten. Nachdem wir 
eine Erfrischung eingenommen hatten, machten wir 
einen kleinen Spaziergang in die Umgebung, besonders 
um uns ein bischen zu orientieren, Freund Steck 
auch, um nach allerlei fliegendem «Ungeziefer^ zu 
fahnden; dann kehrten wir zurück und begaben uns 
frühzeitig zur Ruhe. 

Am 8. Juli marschierten wir gegen 5 Uhr 
Morgens von St. Paul <ib, unmittelbar über dem 
Dorf in nördlicher Richtung auf guter Bergstrasse 
ansteigend, dem über den östlichen Teil des Massives 
der Parpaillons führenden Col de Vars zu. Es war 
wieder ein Piachtsmorgen, wie wir uns bisher über- 
haupt immer eines vollkommen wolkenlosen Himmels 
zu erfreuen hatten und rasch stiegen wir höher und 
höher durch schöne Aipwieseu, an einigen ärmlichen 
Bergdörfchen vorbei. Zahlreiche Landleute begeg- 
neten uns, welche- von der Messe in Girillestre zurück- 
kehrten, teilweise Vieh vor sich hertreibend ; sie 
waren wohl die Nacht über marschiert, um der 
grossen Hitze auszuweichen. In etwa drei Stunden 
erreichten wir die Passhöhe, wo wir uns an einer 
klaren Quelle zum Frühstück niederliessen, in pracht- 
vollster Lage. Dicht neben uns die steilen, kahlen, 
aber mit Schnee bedeckten Felsen des Hauptgrates 
der Parpeillons, vor uns das französisch-italienische 
Grenzgebiet mit dem schaurigen, unbesteigbareu Brec 
de Cfaambeyron , vollkommen matterhornartig in 
seiner Gestalt, hoch emporragend in den blauen 
Aether, hinter uns das liebliche, mit saftigen Alp- 
weiden gepolstert-e ^ nach Guillestre und Brian^ou 
hinunter führende Tal. Steine gab^s im Ueberfiuss 
und alles sah recht «carabenmässig* aus, leider war 
von unsern charmanten Tierchen aber nichts zu 
finden, mit Ausnahme einiger catenulatus. Wir 
stiegen nun auf den die Passhöhe beherrschenden 
Grat hinauf, wo wir eine grandiose Aussicht genossen, 
indem nun noch zu den schon gesehenen die impo- 
santen Riesen der Dauphin^ sichtbar wurden, nament- 
lich prachtvoll klar der Mont Pelvoux und Les Bcrins. 
(Fortsetzung folgt). 
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Litteraturbericht. 

.Die Käfer Europas*. Nach der Natur be- 
schrieben von Dr. H. C. Küster und Dr. G. Kraatz, 
fortgesetzt von J. Schilsky. Verlag von Bauer u. 
Raspe in Nürnberg. — Das gegenwärtig vorliegende 
39. Heft enthält ausschliesslich Beschreibungen von 
Apion- Arten, darunter die von 13 neuen Spezies. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn N. Arnold ging als Geschenk ein; 
Catalogus insectorum provinciae Mohileviensis, von 
N. Arnold. Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Eühh 

^ Briefkasten der Redaktion. 

Herrn M. K. in M. Glückliche Reise und gute 
Ausbeute ! 

Herrn W. T. in H. Adressat verzogen, hat seine 
jetzige Adresse noch nicht angegeben. 

Herrn G. B. in B. Wenn Sie jetzt Fortsetzung 
senden möchten, seilte es mir angenehm sein. 

Herrn M. G. in C. Die Adresse des Herrn Prof. 
R. ist immer dieselbe. 



Goleopteren-Offorte. 

Carabus irregularis v. montandoni, catenukius 
V. gallicus, V. brisonti, v. planiusculus, v. mül- 
verstedti, auronitens v. ignifer, v. cupreoniteus , 
V. purpureus, v. laevipennis, v. subfestivus, v. escheri, 
punctatoauratus , v. montanus , solieri , hispanus , 
splenJens, nuraida, ghiliani, neumeyeri, nitin-j v. 
fennicus, intricatus v. bohemicus, genei, rossi, lefe- 
bvrei , cavernobU3 , humboldti , v. complanatus , 
macrocephalus , arvensis, v. pomeranus, monilis, 
V. alticola, v. kroni etc. etc. 

Enorme Vorräte an palaearkiischen ii. exotischen 
Coleopteren, Htjmenopieren, Dipteren^ Hemipteren 
und Orthopteren. Auswahlsendungen mit hohem 
Rabatt stehen bereitwilligst ohne Kaußwang zur 
Verfügung. Viele Anerkennungen über vorgüglidie 
Ausführung von Lieferungen. Billigste Preisbe- 
rechnung bei vorzüglicher Qualität, 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22 

Hamburgerstr. 40. 



Der heutigen Nummer liegt eine Preisliste über 
exotische und palaearktische Lepidopteren bei von der 
Firma A, Böttcher in Berlin. 

AtlasgebirgsfaltePi Ausbaute 1903. VersenJe 
frisch ex natura, im Laufe dieser Saison, direkt von 
den berühmtesten Fangplätzen Nordafrikas aus: 
100 Lepidopteren in 40 Arten für Mk. 25.—, 100 
Lepidopteren in 25 Arten für Mk. 17.50, 50 Lepi- 
dopteren in 25 Arten für Mk. 12.—, 10 Lepidopteren 
(Düten) in 10 Arten Mk. 8.—, 100 Coleopteren in 
30 — 40 Arten für Mk. 9.—, Spezial-Centurien für 
Noctuen- u. Geometriden-Sammler auch 50 7« billiger 
als irgendsonstwo erhältlich. — Zahlung durch 
Bemboursement. Preise incl. Porto und bruchfreie 
Verpackung. — Bei Vorauszahlung 107» Rabatt.— 
Nur I^ Falter genadelt. In Halbspannung. — An- 
fragen mittelst Doppelkarte. Korrespondenz fünf- 
sprachig. 

A. Neuschild; Hyeres (Südfrankreich) 



Nordamerica. Gesunde Puppen: promethea 15, 
cyuthia 18, polyphemus 30 Pfg. das Stück. 

Prima Falter gespannt: Erasmiapulchella prächtig 
Mk. 2.~. In Dfiten eine Riesenhestie Hest. fanconoe 
3.—. Porto und Verpackung 55 Pfg. nur gegen 
Voreinsendung. 

Carl Zacher, Berlin 0., 26, Cottbuserstr. 11. 



John Jullien rue des chaudronuiers No. 7 ä Gen^ve 
cherche ä acheter: 

1. Hoffmann Raupen Europa^s ä prix moderö. 

2. Oeufs de Catocala diverses (sauf les espäces 
communes). 

3. Tous les ouvrages de Pierre Milliöre sur les 
Lepid'^p'fercs. 

Zu kaufen gesucht : Gebrauchte Insektenschränke 
und gebrauchte illustrierte entomologische Hand- 
bücher (Hofmann: Die Schmetterlinge Europas u. a.) 
Offerten an H. P. Duurloo, Kopenhagen-Valby. 



Insektennadeln ''' '' ""' '''''^" ' 



liefert 



Qualität, federhart 
Alois Efsrlaiid, Karlsbad, Böhmen. 



Lacordaire's Genera des Col^optferes aus J. von 
Kiese wetters's Nachlass, mit kolorierten Tafeln, soll 
ganz oder geteilt (nach Familien) verkauft werden. 
Näheres durch Dr. G. Kraatz, Berlin, Linksträsse 28. 
Derselbe bietet auch Wien, entom. Monatsschrift 
von J. Lederer u. L. Miller, 8 Vol. komplet, neu, 
aus Lederer 's Nachlass, die letzten Exemplare, für 
50 Mark zum Verkaufe an. 
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Ich überuehuie stets Bestelluugeu auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosas, Pro- 
cnistes impiessus, Lucanus cervus, Cetonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit caripiurotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyi velutinus, Cetouia aurata^ Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, macbaon, Colias edusa» 
Polyommatus virgaureae, Lycaena alexis p , Limenitis 
sibylla, Argynnis agiaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galatbea, Doritis apollinus, 
Satyrus bermione, Pararge megaera^ Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder iu sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwau, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Bechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Correspondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole dipldm^, 
Adana, Kleinasieu. 

Eier: fraxlni, Dtzd. 40 Pf., uupta 15, sponsa 
30. Puppen: podalirius, Stück IG Pf., polyxena 10, 
cerisyi 45, Sm. quercus 45, jacobaeae 4, v. sicula 
25, versicolora 25, pyri 30, spini 25, pavonia 10, 
tan 18; coenobita 30, ludiüca 25, pinivora 25, 
victorina 80, treitschkei 200, urania 100, alchymista 
45, Hyp. io 35, promethea 15, cynthia 15, lanestris 
5, torfa 30, scrophulariae 6. Falter, I. Qual., im 
Tausch oder billig gegen bar : 200 cinxia, 40 hero, 
100 muscerda, 50 jacobaeae, 100 v. sicula, 100 
anastomosis, 80 curtula, 100 pigra, 50 duplaris, 40 
vetula, 80 xanthomista, 40 turca, 30 gutta, 30 socia, 
30 alchymista und andere. Ausfuhrliche Liste auf 
Wunsch 

C. F. Kretschmer, Falkenberg O./S. 

Arthur Speyer, Entomologe, Altena a. Elbe. 
QoMene Medaille. — Diplome. - Empfehle für 
die kommende Saison: 

AuswahlsenJuiigcuvon europ. u. exotischen Coleop- 
teren, Lepidopteren und Insecten aller Art, sowie 
biologischen Sammlungen, üebernehme in Com- 
mission bei vorteilhaftem Verkauf und schnellstem 
Umsatz, Sammlungen und Original-Ausbeuten aller 
Art. — 



Gesunde Puppen von Th. polyxena, Dtzd. 1 Mk., 

Val. oleagina, Dtzd. 5 Mk., Attac. cynthia, Dtzd. 

1 Mk. 50, sowie frische europäische Falter empfiehlt 

billigst 

Heinr. Doleschall, Bürgergasse 23, Brunn. 

Zu kaufen gesucht: 100 gut befruchtete Eier 
von Rhodia fugax. 

M Rühl, Schönbühlstr, 24, Zürich V. 



Zur Beachtung. 

Im Tausch gegen Coleopteren oder gegen bar 
drucke beliebige Anzahl Fundorts-Etiquetten. Ge- 
schmackvolle und saubere Arbeit. Gebe ab mehrere 
Dutzend Aphelorrhina guttata, das Dutzend zu 
6 Mk. franko, tadellos schön. 
J. Hirsch, Alte Schönhauserstr. 31, Berlin C. 22. 

Erwarte in den nächsten Wochen, nach Eintritt 
günstiger Witterung, eine neue Sendung schöner 
Puppen von A. isabellae aus Spanien. Preise: 
1 Stück 5 Mk., >/-' Dutzend 28 Mfc., 1 Dutzend 
50 Mk. Porto und Emb. extra. M. TiüJd. 

Coleopteren -Sammlung 

— ^— zu verkaufen. ^ 

Dytisc.-Hydrophil. 1468 Stück in 571 Arten, 
Staphylinidae 20i)4St. in922Art.,Scydmaen.-Pselaph. 
396 St. in 173 Art., Silphid.-Phalacrid. 780 St. in 
310 Art., Erotyl.-Endomych. 1272 St. in 368 Art., 
Histeridae 810 St. in 268 Art., Nitidul.-Heterocer. 
1907 St. in 788 Art., Buprestidae 563 St iu ca. 
200 Art., Throscid.-Eucnem. 92 St. in 53 Arten, 
Elater.-DascylJ. 1210 St. in 527 Art., Malacoderm. 
1500 St. in 598 Art., Cleridae-Cupesidae 391 St. 
in 188 Art., Ptinidae-Cisidae 608 St. in 211 Ait, 
Tenebrionidae 4473 St .in 1800 Art., Cistel.-Oedemer. 
1541 St. in 615 Art., Bruchidae 155 St. in 60 Art., 
Tomic.-Platyp. 412 St. in 165 Art. , Cerambycidae 
1430 St. in ca. 450 Art.. Chrysomelidae 4826 St. 
in 1928 Art., Cocciuellidae 684 St. in 2G6 Arten. 
Alle Familien, ausgen Staphylinidae, enthalten zahl- 
reiche interessante Exoten; Buprest. u. Cerambyc. be- 
stehen fast nur aus Exoten. Alles sehr gut erhalten^ 
vollständig (Buprest. u. Ceramb. ausgen ) geordnet 
und fast alle Arten bestimmt, viele Gruppen von 
bekannten Spezialisten revidiert. Es werden einzelne 
Familien abgr^geben. Nähere Auskunft gibt 

Karl Falsche, DresJenerstr. 27, Leipzig. 
Achtung! Einmaliges Angebot! Eine grosse 
Sammlung europäischer Falter steht zum Veikauf. 
Diese soll in Losen abgegeben werden. Es gelangen 
zunächst zum Angebot: Los I. Papilionidae: 22 Stuck 
in 17 Arten, Staudinger -Wert 98 Mk., zu 24 Mk. 
Los II. Pierldae: 43 Stück in 30 Arten, Wert 59 Mk., 
zu 14 Mk. Los III. Lycaenidae : 83 Stock in 60 
Arten, Wert 85 Mk., zu 20 Mk. Los IV. Liby- 
thaeidae, Erycinidae, Danaidae, Nymphalidae: 47 
Stück in 30 Arten, Wert 49 Mk., zu 12 Mk. - 

Fortsetzung folgt. 

K. Dietze, Forststr. 55 1, Plauen. 
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Spezial-Lose 

Um den vielen Nachfragen betr. einzelne Paniilien 
meiner Peru-Bolivia-Ausbeute zu genOgen, Labe ich 
mich entschlossen, ausser den bereits offerierten 
Centurien noch folgende äusserst preiswerte Lo^e 
abzugeben. — Alles in guten Exemplaren und korrekt 
bestimmt« (In Düten). 

20 Stuck Papilio, dai unter Pap. lenaeus, leucaspis, 
servill. bolivianus, harmodius, crassus, erlaces etc. 
Mk. 15 — , 20 St. dto. mit 1. Papil bacchus M. 30 — , 
30 St. Pieriden, darunter Catops menippe, Archen, 
bellona, Pereut. telthusa etc. Mk. 9.—, 30 Neotro- 
piden mit Tithor. pseudonyma, Hyposcad. ellara, 
eleonora, Itun. phenarete und andere seltene Arten 
Mk. 10.— , 20 Heliconiden mit Helic. ilhistris, 
aristiona, penelope, telesiphe, venustus etc. (prächtige 
Serie) Mk. 10.— , 50 Nymphaliden, darunt. Catoneph. 
salambria, Epiph. dinora, Peris. vaninka, Catagr. 
aegina, Gallith, leprieuri, Dyuam. gisella, Anaca 
iiessus, schöne Prepona etc. Mk. 20.—, 50 dto. mit 
1 Agrias lugeus Mk. 35.—, 15 Morpbiden, datunt. 
aurora, didius, dcidamia, peleides, hector, achillcs 
etc. Mk. 30. — , 10 dto. mit 1. Morph, godartii 
Mk. 30. — , 30 Sutyriden, darunter Tayget. chrysogoue, 
albrnotata, Oxeochist. pronax, feine Gerades etc. Mk. 
12. — , 30 Eryciniden mit Lyropt. apollonia, Necyr. 
bellona, Grocoz. fasciata, feinen A ncy Iuris, Diorrhiua 
etc. Mk. 10—, 20 Hesperiden, darunter Pyrrhop. 
kolita, cosinga, Erycid. pithyusa etc. Mk. 10. — , 35 
indische Papilio, darunter paris, castor, ganesha etc. 
Mk. 15.—. Porto und Packung extra. 
Hermann Rolle, Entomologisches Institut, Berlin N., 
Elsasserstrasse 47/48. 

' Wilh. Schlüter in Halle ^s. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegründet 1853 
empHehlt sein äusserst reiclihaltiges 

= Lager aller natorwlssenscliafllicheD Objekte. ^= 

Kataloge nrnsonst nud portofrei. 



A. 



Berlin C, BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Lebende Puppen. Preise in Pfennigen pro StQck. 
Podalirius, euphorbiae, elpenor, populi, jacobaeae, 
lanestris, vinula je 10, tiliae, pavonia, sylvata je 15, 
porcellus, bifida, tau je 20, versicolora, spini je 
30, scrophulariae 10. Porto und Verpackung 25 
wenn der Auftrag 5 Mk. nicht erreicht. Bei Ab- 
nahme von 6 Stück Dutzendpreis. Ferner empfehle 
ich Lepidopteren billig gegen bar oder in Tausch 
gegen verschiedene Arten. 

Leopold Karlinger, Brigittaplatz 17, WienXX/l. 

Für Händler. 

Meine sehr grossen Vorräte (10 — 12000 Stilckj 
palaearctischer Macro-Lepidopteren, zusammen mit 
3 grossen Schi-äiiken mit glasgedeckten Schubfächern 
stehen zu dem billigen Preise von Mk. 1200. — gegen 
Kassa zum Verkauf. 

Aug. HofTmann, Köln a. Rh., Sachsenring 1. 

Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 
und prima Torfeinlage tief fabrizirt in verschiedenen 
Grössen und zu billigsten Preisen in sauberer Aus- 
führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 

Fritz Hagenbucli, Buclibinderei, Aarau, Scliweiz. 

L^pidopleres, colöopteres, coquilles, oiseaux, coli- 
bris, mammiferes, coccons etc. Importes directemcnt 
du Venezuela. J'offre principalement des l^pid- pt^res 
en papillotes non deuommes en lots d'origino 
garantis sans aucune s^lection et cootenant toujuurs 
de trfes helles variötes ä prix raodör^s. Bourscy, 
Villa Joanne ä la Barre-Deuil (S. & 0.) France. 

Von den in voriger Nummer offerierten Deil. 
nicaea aus der Krim sind nur noch einige, selir 
grosse, absolut tadellose, sauber gespannte p vor- 
handen h Mk 7.50. 

Ferner oiTeriere ich zu beifolgenden äusserst 
niedrigen Nettopreisen: Poec. populi v. alpina d* 
3.-I*, Ulochl. hirta d (Krim) -.50, Had. 
ferrago d (Ural) 3.—, ditto var. 4. -, Aedophron 
rhodites (Ural) 5.—, Hypopta thrips (Ural) c^ I.—, 
Melitaea v. neera (Ural) d =.30, p —.60, 
Arctia mannerheimii (Ural) cf 5. — , Hesperia 
tessellum (Ural) d '•— • I*orto u. Verpackung extra. 
A. Böttcher, Brüderstrasse 15, Berlin C 2. 



Naturalienhändler 

w. wvuLe tu ^ 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 



Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 46 (hn 
1903) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon Ober 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
^eltenbeiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Loose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nym*') für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisätideruncfeu. 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
ans dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 HHlcr). 

Liste V und VI, (84 S. über europ und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr cmpfehien^- 
vrerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit volU 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listen versand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angeboteneu Arien sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen ber^it- 
willigst. 

Elias F. Tanbe, protesseur ä Adana, A2ie- Mineuro, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (colöoptferes, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquitäs etc. 
articles in^dits sur nos r^^ions, etc., tout ce qu^on vend 
d'ici. Dire les prix qifon offre. 

Exellentes espöces de L^pidoptäres des Bss. Alpes 
tels que: Papilio alexauor, Orthosia witzenmanni, 
Polia venusta etc. etc. Off'-e aussi Colöoptöres des 
Bss. Alpes. Coulet Augustin, Guide anx Dourbes, 
Bss. Alpes, France. 

«Eine grössere, gut geordnete Sammlung palac- 
arktischer und exotischer Insekten (f^epid , Neur., 
Orthopt., Hymeiiopt. u. s. w.), in 3 grossen Schränken 
enthalten, steht zum Verkauf im Ganzen sowol, wie 
getrennt nach einz. Ordnungen. Off. an Pastor 
Willige in ßosdorf b. Göttingen.* 



Attacus atlas. gezogen, Prachtstöcke, cf 1.50 Mk., 
p 2. — Mk. Rhescynthia meander, eine RiesetiSa* 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Södamerikas, 
gespannt &l.kv 20, in Dü^ap Mk. 15. Nene besonders 
reichhaltige Coleo^teren-Centurion, 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinirte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Ceram- 
bycideu, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, sctöne Lucaniden 
Carabiciden, alle dem paläarcti sehen Faunengebiet 
angehören«! Mk. 12.50. 100 Coleopteren aus Espirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incl. Lucaniden, giossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminirteo Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichopbthalma tonkiniana Mk. 15. — . 100 Lopi- 
dopteren aus Celebes, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Riesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendnngen jederzeit. 

H. Fruhstcrfer, Berlin NW., Thurmstr. 37. 

H^r* Offeriere "^Hl 

Sammlungen palaearct. Insecten aus allen Ordnungen. 
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gegeo NachnaLme. 

ab auch portofrei. 

Die Insekteu sind tadellos, richtig bestimmt and 
sauber prSparirt. 

Jede SammluDg kann auch in Glaskästen (dann 
entsprechend teurer) geliefert werden. Nicht ge^- 
fallendes wird zurQckgenommen. 

August Brauner, Zabrze O./S. 

Drutya aatimacbus wieder frisch vom Kongo 
(Bopota) eingetroflen, dies den vielen Beflectanten 
die bei voriger Sendung nichts biehr erhielten, zur 
Kenntnis. Preis ä 18—20 Mk. je nach Grösse und 
Schönheit. 

Wiih. Niepeli, Zirlau bei Freiburg in Schlesien. 



Verpackung frei; von 10 Mk. 
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Soci^tas eotomologica. 



..Sodetas entonoloflc«** r^Rrfindet 1886 tob Frlti Rfihl, fortgefÜMr^ tob teiBoa ErfooiB anUr HUwirkaB^ bedeutender Entomologea und 
antl^exelclneter Fftolimlnner, 

Organ für den int«fnttlönalen 
Entomologenvfrfin. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Prlts Rtthl'f Erben in Zftrlcli-Hottinffea su 

Höhten. Die Herren Mitgliedfr des Vereins wer- 
den frenndllohst ersucht, Ori^na|beitrige fSr den 
frissenschaftliohen Teil des Blatte« oinsusenden. 



Journal de I« Soci6t6 entomologique 
internationale. 

Toate« les correspondances devront Atre adress6es 
«nx lierHiers de Mr. Prits Rtthl k Zurich- 
HottUiseii. Messieurs les membres de la soci^C^ 
sont pri^s d'eBToyer des rontribntions originales 
poar la partie scientiS^ee du Jonraal. 

JiUirlicher Beitrag für MitgUeder Fr. 10 :^ 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitgliedef gepiessen das Recht, alle auf Entomologie Beaug nehmenden Annoncen 
koetenfrei an Inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cjs. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitxeile'%«rechnet. — Für Nicht- 
mltglleder betrigt der Iaaercioc«preis per 4 mal gespaltene Petitxeile 25 Cts. ^ ab Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich awfct Ifel (am 1. und 15.) 
Mtt und aaeh dan I. Oktober eintretende neue MUfflieder besahlen unto r portofreiem Nachbezuff der Nummern dei Whi^arlialbjahres 

nur die Hllfte dee Ja|ira9Peltragee. 



I Organ of the 

I International-Entomological Society. 

AU letters for the Society are to be direoted to 
I Mr. Prits Ktthri heira at Zttrlch-Hottlnffen. 

I Tho members of Che Society are kindly requested to 
send original contrtbutions for the scientific pari 
! of the paper. 



Choleva doderoi nov. spec. 

Eine Deue Art aus Sardinien, von Josef Breit in Wien. 



Mit Choleva starmi Bris, und cisteloides Fröl. 
verwandt, von beiden Arten jedoch durch die Sexaal- 
Charaktere imd weiter ebenso wje von alleit andarm 
Arteo dittser Ornppe doreh viel kürzere, breitere 
Qestidt haopMchlich verschieden und dadurch sofort 
tn erkennen. Pechgchwarz, die Flügeldecken, die 
Hubschildhi ntere cken, Ffllil e i -ünk -AmMbne 4er 
Endglieder, Beine, Taster and ^ Spitze des Ab- 
domens rotge)b. Die Oberseite sehr fein, eng an- 
liegend graubräanlich behaart. Der Kopf äusserst 
fein und ziemlich weitläufig punktiert, im Grunde 
ausserordeBtUch fein noch undeutlicher als bei sturmi 
und cisteloides chagrioiert Die Fahler kaum von 
halber Körperlänge, weniger schlank als bei sturmi 
und cisteloides^ gegen die Spitze deutlich verdickt, 
das achte Fühlerglied viel kürzer und schmäler als 
das siebente und neunte, ebenso wie das neunte und 
zehnte Fühlerglied) zum Unterschiede von sturmi 
und cisteloides, wenig länger als an der Spitze breit. 
Halsschild schmäler als die Flügeldecken, deutlich 
breiter als lang, gegen die Basis mehr geradlinig 
und daher weniger verengt als bei sturmi und 
cisteloides, an der Basis etwas breiter als am 
Vorderrande; die Hinterwinkel in der Anlage stumpf- 
winkelig, jedoch massig stark abgerundet, die Hals- 
$€hild«rOlbung schwächer als bei den zwei ver- 
glichenen Arten, gegen die Basis und die Hinter- 
ecken verflacht, an der Basis gegen den Seitenrand 
jederseits mit zwei flachen Längseindrücken von 
welchen der längere äussere Eindruck die Halsscbild- 
seiten rückwärts etwas breiter absetzt als bei sturmi 



und cisteloides, die Scheibe fein und dicht, etwas 
r^ber als bei cisteloides, punktiert, in den Zwischen- 
räumen aber noch feiner als bei letzterer chagriniert 
uQd daher glänzender. Flügeldecken oval, in den 
Dimensionsverhältnissen ähnlich jenen der Choleva 
agilis Jll. gebaut, demnaeh viel kürzer oval als bei 
al|^ anderen verwandten Arten, der Nahtwinkel 
bojm d abgerundet, beim p ähnlich wie bei 
sturmi mit einem sehr kleinen aber deutlichen 
7J!iiari«aft^ iBjgMgiiMi gMiaift» ^ Pwktierung wie 
bei cisteloides, nur etwas rauher. Beim c^ die 
Hinterschenkel mit einfachem Innenrande, die Tro- 
chanteren etwas schlanker als bei cisteloides und 
nur das zweite bis vierte Ventralsegment in der 
Mitte mit einem deutlichen im Gründe geglätteten 
Grübchen. Long. 5 mm. 

, Nach einer Anzahl von Exemplaren beschrieben 
welche bei Laconi auf Sardinien von dem ausge- 
zeichneten Coleopterologen Herrn Agostino Dodero, 
dem ich diese Art freundschaftlich dediciere, gesam- 
melt wurden. 



Neue Raubwanzen. 

Vorläufige Diagnosen von 0. Hreddin, Berlin. 

Arcesius sicarius n spec. — p. Eopf etwas 
kürzer als Halsschild und Schildchen zusammen und 
nur V^ so lang als das 1. Fühlerglied. Hinterleib 
stark verbreitert, Connexivum der mittleren Seg- 
mente sehr deutlich breiter als lang. Vorderes Feld 
des Pronotums in der Mitte mit 2 stumpfen Höckern. 
Körper behaart, schwarz. Blutrot sind die Flügel- 
decken (ausser der äussersten Basi^) und ein breiter 
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Saum des Hinterleibs (vom Basaldrittel des 4. Seg- 
ments bis zum Ende des T. Segments reichend). 
Membran und Schildsaum des Clavus schmutzig 
graugelb. Länge (mit Memb) 28 mm; Schulterbr. 
6V2 mm. — Neu Guinea. 

Sycanus obtusifurcatus n. spec. Nahe verwandt 
dem S. brevifurcatus Bredd. (von Lombok). Hinter- 
feld des Pronotums auch hier dicht maschig-grubig. 
Hinterleibsrand massig verbreitert, gerundet. Unter- 
scheidet sich von S, brevifurcatus durch die senk- 
recht aufgerichtete (nicht schrägliegende) Gabel des 
Schildchens. Diese ist kurz, ihre Gabeläste sind 
kurz (beim c^ sehr kurz), am Ende gerundet abge- 
stumpft. Mattschwarz, behaart, die Brustsegmente 
oben und unten mit schmutzig braungelbem Toment. 
FlQgeldecken etwas schmutzig gelblich, Clavusspitze 
und Membran gelblich hyalin. Grundhälfte des 
Clavus, Basis und Costalsaum des Coriums (mehr 
oder weniger breit) nebst der vorgezogenen Endecke 
schwarz oder schwärzlich. Innere Sektoren des 
Coriums sowie ein gemeinsamer Fleck auf ihrem 
Ende schmutzig rostrot. Schnabel und 1. Fühler- 
glied (bis auf das EndfQnftel) rostrot. Länge (ohne 
Membran) 18 (c{) — 25 (p) mm. — Ins. Sumba. 
Agriosphodrus perelegans n. spec. — d- I^opf 
fast so lang wie Halssciuld und Schildchen zusammen. 
Vorderes Feld des Halsschildes hinten mit starkem, 
grubenförmigen Längscindruck ; hinteres Feld glatt 
ohne Längseindruck. Ilinterleibsrand stark blattartig 
verbreitert, jedes Kandfeld deutlich breiter als die 
eigentliche Kuckenfläche; letztem Segment breit zu- 
gerundet, das Hinterleibsende kaum überragend. 
Schwarz. Unterseite des Kopfes, der Prothorax 
(ausser einem grossen Fleck des Vorderpronotums) 
nebst den Vorderhüften und der Hinterleib gelbweiss 
oder strohgelb. Ein breiter Aussensaum des Hinter- 
leibs schön blutrot. Ein kleiner Fleck am Rand 
des 3. Connexivsegments und je ein grosser Fleck 
auf der blasigen Auftreibung der Connexivsegmente 
4-7 (auf der Ober- und Unterseite sichtbar) schwarz, 
letztere mit grünlichem Metallschimmer; das cf 
Genitalsegment schwarz. Verwaschene Querbinden 
auf den Bauchsegmenten 4—6 und der Hinterleibs- 
rücken schmutzig braun. Flügeldecken durchsichtig, 
gelblich, leicht geschwärzt. Länge (ohne Flügeid ) 
25 V2, Schulterbr. 57* mm. — Tonkin. 

Cutocoris fasciativentris n. spec. Füblergl. I 
wenig länger als das Halsschild. Pronotum stark 
geschnürt; vorderes Feld mit wurraförmiger Skulptur; 
Hinterecken breit, wenig vorgezogen. Schenkel ver- 



hältnismässig kurz. Schön blutrot. Fühler, Schnabel- 
glied 2 (ausser der Basis) und 3, Schenkel (abge- 
sehen von der äussersten Basis), Schienen, Füssc^, 
ein Fleck der hinteren Trochanteren, eine Längsbinde 
der Kehle, 2 grosse, zusammenhängende Flecken 
der Prothoraxseiten, ein Mittelfleck und jederseits 
ein grosser Seitenfleck der Mittelbrust, die Hinter- 
brust (ohne den Seitenrand) und Querbinden des 
Bauches (aussen abgekürzt und in der Mitte unter- 
brechen) schwarz. Membran schwärzlich. Länge (mit 
Membran) 12 V2 (d") — 18 (p) mm. — Tonkiii, 
Central China. 

Endochus carbonarius n. spec. cf. Dorne der 
Fühlerhöcker kurz kegelig, stumpf. Halsschild quer- 
über ziemlich stark gewölbt; vorderes Feld kurz, 
kaum halb so lang als das hintere, hinteres Feld 
dicht und sehr fein gerunzelt, auf der Scheibe un- 
bewehrt. Schulterdornen fast horizontal, gerade nach 
aussen gestreckt; der Hinterrand des Pronotums 
hinter den Dornen unbewehrt, ganz undeutlich ge- 
lappt ; die Hinterecken wenig nach hinten vorgezogen. 
Scheibe des Scbildchens dreieckig flächenFörraig 
erhaben, eben, mit kleinem Eindruck vor dem Ende, 
in einen niedriger werdenden Kiel sich fortsetzend. 
Fühlerglied 1 länger als Kopf, Halsschild und Schild 
zusammen. Hinterschenkel das Hinterleibsende er- 
reichend. Schwarz, glanzlos. Eine schmale Mittel- 
linie zwischen den Ocellen, die schmalen hinteren 
Seitenränder und die Hinterecken des Pronotums, 
Unterseite des Kopfes, Schnabelglied 1 und 2 (diese 
trübe), Furche der Vorderbrust, Basis der Trochan- 
teren, eine Linie auf der Innenseite der Vorder- 
I schenke! und eise Linie auf der Unterseite der 
Hinterschenkel, dreieckige Mittelflecke der hinteren 
Uauchsegmente und die (unterbrochene) schmale 
Handlinie des Bauches hellgelblich. Clavus und der 
daran stossende Teil des Coriums, sowie die Membran 
schmutzig hyalin. Fühlerglied 3 und 4 rostrot. 
Bauchseiten mit grauem Toment, der jederseits 
durch zwei Reihen glatter, tiefschwarzer Flecken 
unterbrochen wird. (Brust abgerieben). Länge 18 mm. 
— Assara (Khasi Hills). 

Agyrius Othello n. spec. p . Skulptur des Prono- 
tums sehr stark, unweit des Hinterrandes 3 un- 
deutliche Höcker. Tiefschwarz, die Membran mit 
violettem Schimmer. Der Hinterleib, sowie die 
Grundhälfte der Mittel- und Hinterschenkel und ein 
Fleckchen auf der Unterseite der mittleren und 
hinteren Trochanteren schön orangerot. Farbe der 
Mittel- und HinterschieueD hinter der Mitte in 
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schmutziges Gelb übergehend, das Eade wieder 
schwärzlich. Die Unterseite der Vorderscheokel, 
sowie Flecke und Zeichnuugea der Brustseiten, 
des Kopfes, Pronotums uud der Flügeldecken kreidig 
bestäubt. Länge 16 mm. — Südost Borueo. 

Zur Verbreitung von Amphidasis v. double- 
dayaria Mill. 

vou A. RiosoD. 



Bezugnehmend auf die kleine Mitteilung des 
Herrn Profe sor Fischer, Wernigerode, in Nummer 
21 dieser Zeilschrift möchte ich noch hervorheben, 
dns3 bereits im Jahre 1888 Herr Aug. Hofifmanu 
(Stett. ent. Zeitung 1888 S 169) die Anregung zur 
weiteren Beobachtung der fortschreitenden Aus- 
dehnung des Vorkommens von doubledayaria gegeben 
hat. Hoffmann teilt dabei mit, dass, wie bekannt, 
die schwarze Form von betularius früher nur in 
England und zwar hauptsächlich in der Gegend von 
Manchester vorgekommen sei und dass sie hier nach 
Mitteilungen eines Herrn Shappel noch vor 40 Jahren 
zu den grössten Seltenheiten gehört, seit jener Zeit 
jedoch von Jahr zu Jahr häufiger geworden sei und 
jetzt die Stammform fast verdrängt habe. Hoffmann 
erwähnt ferner, dass P. C. T. Snellen neuerdings 
ihr Vorkommen bei Dordrecht und Gravo melde 
und dass nach F. Knapp sie auch bei Gotha ge- 
fangen sei. Ich selber hatte die Freude das Vor- 
kommen von doubledayaria auf der Insel Eugen, 
wo mein Sohn 1 cf am 19. Juli 1900 bei Stubben- 
kammer gefunden hatte, konstatieren zu können. 
(Stett. ent. Zeitung 1901, S. 165). 

Meine Exkursion von 1902 

von Paul Boru, Herzogenbuchsee. 
(FortsetzuDg.) 



Am Rande des Schnees fahndeten wir auf Nebrien 
und Bembidien, dann begab sich Freund Steck auf 
den Schnee, um allerlei geflügeltes Getier einzu- 
heimsen, während ich eine mehr schneefreie Stelle 
absuchte. Hier erblickte ich mehrere, zu oberst an 
Grashalmen herumturnende, sehr hübsche Bockkäfer, 
die mir sofort durch ihre zierliche Zeichnung auf- 
fielen. Freund Steck, welcher bald nachher herbei 
kam und die Tierchen sah, erklärte sofort; dieselben 
seien wahrscheinlich neu, da er sich mit Cerambyciden 
mehr beschäftigt hat und sie besser kennt als ich. 



Da mussten wir trachten noch eine Anzahl zu 
erbeuten. Aufmerksam die Grasbüschel musternd, 
zogen wir nun wohl eine halbe Stunde langsam über 
dieses nicht viel mehr als zimmergrosse Fleckchen 
hin und her und bald zeigte sich hier, bald dort 
wieder ein neues Exemplar an den Grashalmen 
emporkletternd oder zwischen denselben herumlaufend 
oder auch wohl von einem Büschel zum andern 
fliegend. Wir erbeuteten zusammen 38 Stück, oft 
längere Zeit keines mehr, dann wieder mehrere rasch 
aufeinander, die alle frisch aus dem Boden zu 
schlüpfen schienen. Es ist dies der von Gangibauer 
neu beschriebene Evodinusborni, eine der interes- 
santesten coleopterologischen Entdeckungen der West- 
alpen, wie er schreibt. 

Ist es nicht eigentümlich, dieses sehr lebhafte 
und flinke Tierchen auf ein so kleines Fleckchen 
Erde beschränkt zu sehen. Was mag dasselbe ver- 
hindern, dieses kleine Territorium zu verlassen? Auf 
dem ganzen Grate, auf den ganzen, sehr ausge- 
dehnten Alpweiden fanden wir nicht ein einziges 
Stück, sondern alle nur auf diesem kleinen Flecklein. 

Langsam stiegen wir nun über die Alpweiden 
abwärts nach St. Paul, die zahlreichen Strassen- 
wiaduogeu meistens quer durchschneidend. Um 12 
Uhr waren wir zurück zum Mittagessen. Dann 
wurde etwas geruht und um 3 Uhr brachen wir auf, 
um unser Hauptquartier für einige Tage ein paar 
Stunden aufwärts, in den ganz obersten Teil des 
Vallöe de Tübaye zu verlegen, nach Maurin. Die 
Wanderung durch dieses immer enger und wilder 
werdende Hochtal hinauf war sehr schön und ge- 
nussreich. Bei dem nächsten Dorfe, Serennes, be- 
findet sich eine Brücke, welche in kühnem Bogen 
den Fluss in schauerlicher Höhe überspannt: es ist 
wohl die höchste Brücke, die ich bis jetzt sah. 
Immer höher und höher kamen wir, bis wir bei An- 
bruch der Dämmerung Mauriu erreichten, ein kleines 
Bergdörfchen mit einer Kirche und einem etwas 
primitiven aber anständigen Wiitshause. Oberhalb 
des Dörfchens befinden sich einige Arbeiterbaracken, 
indem hier ein prachtvoller grüner Marmor ausge- 
beutet und meistens nach Amerika exportiert wird. 
In diesem unten ganz höhleuartig aussehenden, im 
ersten Stock aber recht wohnlichen Wirtshause, in 
welchem auch der Unternehmer der Steinbrüche Kost 
und Logis hatte, richteten wir uns für 3 Tage ein. 
Dicht dabei ist der Gendarmerie -Posten, welcher 
ebenfalls von unserm Eintreffen unterrichtet war und 
sich uns für jegliche Auskunft zur Verfügung stellte. 
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Heute ßug ich an Carubeu nur H catenulatus, 
die inflatus Er. sehr nahe stehen, sich höchstens 
durch etwas schlankere Gestalt und mattere, weniger 
tief schwarze Flflgeldecken unterscheiden. 

Andere , gesammelte Goleopteren : Cicindela 
gallica Brüll. 2, Bembidium bipunctatum L. 6, 
pyrenaeum Dej. 3, Amara erratica Duft. 1, Ophouus 
obscurus F. 1, Harpalus rubripes Duft. S, var. so- 
brinus Dej. 1, fuliginosus Duft 1, Gymindis hume- 
ralis Fourcr. 3, Astilbus canaliculatus F. 1, Ocypus 
ophthalmicus Scop. 1, picipennis F. 1, Lesteva 
loDgelytrata Goeze 1, Silpha tyrolensis Laich. 2, 
Onthophagus ovatus L. 6, Aphodius mixtus Villa 9, 
obscurus F. 7, Phyllopertha horticola L. 1, Corym- 
bites cupreus var. aeruginosus F. 1, Gantharis tristis 
F^ 4 , Henicopus falculifer Fairm. 3 , Evodiuus 
(Brachyta) bomi> Gangib. Münch. Gol. Zeitschr., 
IL Lief., 18 cfi 1 P» Leptura livida F. 1, bifasciata 
Müll. 1, Gynandrophthalma concolor F. 1, Timarcha 
nicaensis Villa 1, ITaltica pusilla Duft. 1. 

Am andern Morgen, 9. Juli, brachen wir nach 
4 Uhr von Maurin auf und stiegen unmittelbar vom 
Dorfe an steil empor, dem nach Ghiapera, zuhinterst 
im Val Maira führendeu Gol de Mary zu. Zueist 
kamen wir über schöne Alpweiden, dann jiach und 
nach mehr in Geröll- und Schutthalden und schliess- 
lich in tiefen Schnee, welcher von der brennenden 
Sonne ganz aufgeweicht war, so dass wir nur 
mühsam durchkamen auf die obersten, weil länger 
von der Sonne beschienen, mehr schneefreien Terras- 
sen. Hier arbeiteten wir mit schönem Erfolge emsig 
darauf los und erreichten allmählig gegen Mittag 
die Passhöhe, eine enge Kehle in dem hohen Grate. 
Von hier stiegen wir durch tiefen Schnee auf die 
oberste italienische Alpweide ins Val Maira hinab, 
wo wir auch über einem kleinen See unsere Mittags- 
rast hielten. Die Aussicht war sehr schön auf einen 
grossen Teil der Meeralpen , das Gebiet, das wir 
letztes Jahr durchstreift hatten, und erweckte manche 
schöne Erinnerung. Nachher kletterten wir an steiler 
Wand empor und begaben uns durch eine ähnliche, 
weiter östlich gelegene Lücke im Grate auf die 
französische Seite zurück, wo wir zunächst auf ein 
ausgedehntes Hochplateau kamen, welches mit zwei 
ansehnlichen, über einander liegenden Seen geziert 
war. Die ganze Gegend starrte noch von Eis und 
Schnee und war landschaftlich sehr schön, namentlich 
die Aussicht auf die Berge ringsherum und den 
schaurigen Brec de Chambeyron dicht neben uns. 
Nachdem wir das Gebiet gehörig ausgebeutet 



hatten, legten wir uns auf der ersten Alp- 
weide ein Bischen aufs Ohr; die Sonnenstrahlen 
waren hier oben sehr wohl erträglich, da die um- 
liegenden Schneemassen die Luft doch bedeutend 
abkühlten; auch befanden wir uns schon in vorge- 
rückter Nachmittagsstunde. Nacher machten wir 
uns gemütlich an den Abstieg und erreichten gegen 
6 Uhr wieder unser Hauptquartier in Maurin, wo 
wir uns den aufgestellten Kaninchenbraten bei gutem 
Flaschenbier herrlich munden Hessen. 

Heute fing ich an Caraben 1 catenulatus (in- 

1 flatus-ähnlich, nur schlanker), 1 depressus luceus 
Schaum, 82 concolor (fairmairei) stecki Born no7. 

I subspec. Was diese neue Subspecies anbetrifft, so 
verweise ich auf meinen Aufsatz resp. Beschreibung 
in der „ Insektenbörse *^, Okt. 1902 und teile hier 
nur kurz mit, dass sie sich vom typischen fairmairei 
Tboms. durch durchschnittlich kleinere, schlankere 
und flachere Gestalt, zahlreichere und dafür kleinere 
und weniger tiefe Grübchen der Flügeldecken, sehr 
häufig schwächer entwickelte ungerade Intervalle 
(wie bei sturensis Born) und fast immer mehr oder 
weniger grüne, sehr oft prächtig grasgrüne Färbung 
unterscheidet. 
' Andere gWöammdlt^ Cölcopteren: 

Nebria castanea Bon. 11, angusticoUis Dej. 26, 
Bembidium bipunctatum L. 1, glaciale Heer 1, 
Synuchus nivalis Panz. 1, Pterostichus yvani Dej. 18, 
var. transversus Chaud. 2, planiusculus Chaud. 40, 
Amara quenseli Schönh. 9, Harpalus aeneus F. 1, 
rubripes Duft. 1, fuliginosus Duft. 2, honestus Duft. 
2, Gymindis vaporariorum L 2, Brachinus crepitans. 
L. 1, Ocypus ophthalmicus hypsibatus Beruh. 1, 
Aphodius ater ascendens Reiche 1, mixtus Villa 1, 
Diacanthus melancholicus F. 3, rugosus Germ. 1, 
Lampyris noctiluca L. 1, Lamprorhiza splendidula 
L. 1, Otiorhynchus griseopunctatus sellae StierL 3, 
fulvipes Gyllh. 1, teuer Stierl. 1, Trachelo- 
morphus baudii Seidl. 1, Chrysomela fastuosa 
Scop. 2. 

(Fortsetzung folgt). 



Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Paul Born ging als Geschenk ein: 
Oarabus violaceus herrmanni nov. subspec. von 
Paul Born. 
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Briefkasten der Redaktion. 

Herra M. G. in C Soweit mir bekanat, ht neuer- 
dings in der entomolop. Literatur nichts Neues über 
L. a. erschienen. Werde mein Angenmerk darauf 
richten. 

Herr F. S. in R. Manuskript mit Dank erhalten. 

Herr J. B. in W. Weitere Beitiäge stets will- 
kommen. 

Herr J. K. in W. Bitte die bestellten Puppen 
gleich abzusenden. 



Graell8ia isabellae. Soeben trafen aus Spanien 
herrliche Exemplare dieses schönsten Schmetterlings 
Europas ein, Preis pro Paar, schönste Qualität, ge* 
spannt, ganz frisch 15 Mk., Porto und Verpackung 
extra. Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme. 
Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe^ 
Halensee-Berlin, Lützenstrasse 10. 



Zu kaufen geeucht : Gebrauchte Insektenschränke \ 
und gebrauchte illustrierte entomologische Hand- j 
bücher (Hofmann :J)ie Schmetterlinge Europas u.a.) 
OjQTertea an H. P. Duurloo, Kopenhagen-Valby. 

Puppen V. Dor. apollin us Pfg. 60^ ü. vesper- 
tilio 30, A. casta 35, Ear. vemana 15, Sat. spini 
20, M. leineri 50 per St. Porto besonders gegen 
Einsendung des Betrages. Zu vertauschen sind Falter 
von Th. cerisyi, D. apoUinus, J. fausta, P. mesen- 
tina, Ch. alecto, M. syriaca, E. oertzeni, PI. circum- 
scripta u. s. w. 
L. Endree, Nürnberg, äussere Cr. Elettstr. 21. 



Sammlung exotischer Cerambyclden ca. 600 St. 

in ca. 400 verschiedenen Arten I. Qualität, wissen« 
schaftl. genau bestimmt. Viele grosse und seltene 
spec. Reeller netto Wert Mk. 600. — , äusserst billig 
für Mk. 280. — sofort zu verkaufen. Auf Wunsch Liste, 
auch Ansichtssendung. Gefl. Offerten bef. unter 
T. B. 81 die Expedition dieses Blattes. 



Suche zur Zeit zu kaufen: Puppen von hippo- 
phaes, tithymali, dahlii, celerio, je mehrere Dutzend. 
Auch Deil. nicaea Puppen werden gesucht. Preis- 
Offerten im Laufe der Saison erbeten. 

Ubald Dittrich, Wien ll/l, Volkertstr. 23. 

Ja. Arctia fasciata Raupen^ Frühjahr lieferbar 
Dtzd. Mk. 4. — , Vorausbestellung jetzt. 

A. Neuschild, Hyeres-Sfidfrankreich. 



Offeriere 

Sammlungen paläarkt. Insekten aus allen Ordnungen. 
100 Arten Coleopteren in 150 Stü'^k Mk. 3.— 
200 „ „ „ 300 „ „ 7.- 

500 „ „ „ 700 „ „ 16.- 

33.- 
1.50 
3.— 
4.— 
9.— 
18.- 
2.50 
4.50 
2.50 
6.— 
2.— 
4.— 
gegen Nachnahme. Verpackung frei; von 10 Mk. 
ab auch portofrei. 

Die Insekten sind tadellos, richtig bestimmt und 
sauber präpariert. 

Jede Sammlung kann auch in Glaskästen (dann 
entsprechend teurer) geliefert werden. Nicht ge- 
fallendes wird zurückgenommen. 

Auguat Brauner, Zabrze O./S. 

Coleopteren - Sammlung. (Deutschi., Oesterr., 
Ungarn, Schweiz). 2096 Arten in mehrfach tadellos 
präparierten Exemplaren, 18 polierten Kästen in 
Sehrahk zu verkaufen. 

Frau Major Runge, Langfahr b. Danzig, 
Hauptstrasse 89. 
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Attacus atlas, gezogen, Prachtstücke, cf 1.50 Mk., 
p 2. — Mk. Rhescynthia meander, eine Riesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Södamerikas, 
gespannt Mk. 20, in DQten Mk. 16. Neue besonders 
reichhaltige Goleopteren-Genturien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35->38 determinirte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Ceram- 
byclden, Garabieiden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
Carabiciden, alle dem paläarktischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren aus Espirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incl. Lucaniden, giossen Ceramby- 
clden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 dert$)rminierten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyclden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichopbthalma tonkiniana Mk. 15. — . 100 Lepi- 
dopteren aus Celebes, darunter F. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Riesenlager an Ostasien-Käfem, Orthopteren. Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H. Fruhstcrfer, Berlin NW., Thurmstr. 37. 
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Spezial-Lose 

Um den vielen Nachfragen betr. einzelne Familien 
meiner Peru-Bolivia-Ausbeute zu genügen, habe ich 
mich entschlossen, ausser den bereits offerierten 
Centurien noch folgende äusserst preiswerte Lose 
abzugeben. — Alles in guten Exemplaren und korrekt 
bestimmt. (In Düten). 

20 Stuck Papilio, darunter Pap. lenaeu?, leucaspis, 
servill. bolivianus, harmodius, crassus, erlaces etc. 
Mk. 15 —, 20 St. dto. mit 1. Papil. bacchus M. 30 — , 
HO St. Pieriden, darunter Catops menippe, Archen, 
bellona, Pereut. telthusa etc. Mk. 9,-, 30 Neotro- 
piden mit Tithor. pseudonyma, Hyposcad. ellara, 
eleonora, Itun. phenarete und andere seltene Arten 
Mk. 10.— , 20 Heliconiden mit Helic. ilhistris, 
aristiona, penelope, telesiphe, venustus etc. (prächti-^e 
Serie) Mk. 10.- , 50 Nymphaliden, darunt. Catoneph. 
Falambria, Epiph. dinora, Peris. vaninka, Catagr. 
aegina, Gallith, leprieuri, Dynam. fsisella, Anaea 
nessus, schöne Propona ttc. Mk.,20.— , 50 dto. mit 
1 Agrias lugens Mk. 35 ^, 15 Morphiden, darunt. 
aurora, didius, deidamia, peleides, hector, achilles 
etc, Mk. 30. — , 10 dto. mit 1. Morph, godartii 
Mk. 30. — , 30 Satyrideii, darunter Tayget. chrysogone, 
albinotata, Oxeochist. pronax, feine Gerades etc. Mk. 
12. — , 30 Eryciniden mit Lyropt. apollonia, Necyr. 
bellona, Grocoz. fasciata, feinen Ancyluris, üiorrhina 
^tc. Mk. 10 —, 20 Hesperiden, darunter Pyrrhop. 
K^lita, cosinga, Etycid. pithyusa etc. Mk. 10—, 36 
indische Papilio, darunter paris, castor, ganesha etc. 
Mk. 15.—. Porto und Packung extra. 
Hermann Rolle, Entomologisches Institut, Berlin N., 
Kisasserstrasse 47/48. 

" WiTh."8chlüter in Halle »is. 

NaturwissenschafLiiehes Institut 

gegtflndet 1853 
etnpßehlt sein äusserst reiclilialtiges 

^= La^er aller natorwlssenscliaftlicheo Objekte. = 

Kataloge nmsongt nml portotrei. 



i 



Berlin C, BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
KoraUen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschaleu aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

V* — Ve Staudiuger! Wer zu diesen günstigen 
Preisen frische Nordafrikafalter erwerben will, be- 
stellt eine Centurie Atlasgebirgsfalter wie in letzter 
No. inseriert. 

A. Neuschild, Hyeres-Südfrankrelch. 



Für Händler. 

Meine sehr grossen Vorräte (10—12000 Stück) 
paläarktischer Macro-Lepldopteren,| zusammen mit 
3 grossen Sehränken mit glasgedeckten Schubßlchern, 
stehen zu dem billigen Preise von Mk. 1200. — gegen 
Kassa zum Verkauf. 

Aug. HofTmann, Köln a./Rh., Sachsenring I. 

Eliae F. Tanbe, professeur ä Adana, Asie-Minenre, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des iu- 
sectes (col^opt^res, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquitös etc. 
articles in^dits sur nos r^gions, etc., tout ce qu^on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

Erwarte in nächster Zeit eine neue Sendung 
schöner Puppen von G. isabellae aus Spanieu. Preise: 
1 Stück 5 Mk., 72 Dutzend 28 Mk., 1 Dutzend 
50 Mk. Porto und Emb. eitra. . M. Rühl. 

Insektencader mit doppeltem Sammetverschlnss 
und prima Torfeinlage tief fabriziert in verschiedenen 
Grössen und zj billigsten Preisen in sauberer Aus- 
führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 

Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 

Löpidopt^res, coMopteres, coquilles, oiseaux, coli- 
bris, mammiferes, coccons etc. importes directement 
du Venezuela. J^offre principalement des Mpidoptäres 
en papillotes non dcuomm^s en lots d'origine 
garantis sans aucune s^lection et coutenaut toujours 
de trfes heiles variötes ä prix modär^s. Boursey, 
Villa Joanne ä la Barre-Deuil (S. & 0) France. 

Von den offerierten Deil.nicaea aus der Krim 
sind nur noch einige, sehr gr088e, absolut tadel- 
lose, sauber gespannte p vorhanden ä Mk. 7.50. 

Ferner offeriere ich zu beifolgenden äusserst 
niedrigen Nettopreisen: Poec. populi v. alpina c^ 
3.-I*, Ulochl. hirta d (Krim) -.50, Had. 
ferrago cf (Ural) 3.—, ditto var. 4.-, Aedophron 
rhodites (Ural) 5.—, Hypopta thrips (Ural) cf I.—, 
Melitaea v. neera (Ural) cf =.30, p —.60, 
Arctia mannerheimii (Ural) d" 5.— , Hesperia 
teseellum (Ural) d I.—, Porto u. Verpackung extra. 
A. Böttcher, Brfiderstrasse 15, Berlin C 2. 

Von einer frischen Sendung habe ich abzu- 
geben: Eier, gut befruchtet, von Cat. pacta ä Dtzd. 
Mk. 1 — , neonympha ä Dtzd. 1.80. Zucht einfach. 
E. GradI, Liebenau i. Böhmen. 



fi^ 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 
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I iZur Sammelsaison g 

^ empfehle für je<len praktischen Sammler das in meinem 2 

(5 Verlage erschienene h 

g Handbuch der Berliner Gr08schmetterlinge g 

S von Bartel&Herz © 

d das v(ii*möge seiner handlichen Anlage auf Exkursionen © 
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^ A. Böttcher, BeHin C. 2, BrüJerstr. 15. g 
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Im Tausche gegen in No. 20 angezeigte und 
viele andere Falter I. Qualität suche ich gewöhn- 
liche Arten und deren Puppen in grösserer Anzahl, 
einzelne Biologien forst- und landwirtschaftschädl. 
Schmetterlinge, sowie Kier besserer Catocalen zu er- 
werben. Im Frühjahre kann ich mit Zuchtmaterial 
von Notodonten, 0. carraelita, E. versicolora, ß. 
nubeculosa, Er. parthenias etc. dienen. Wünsche in 
I. Qualität Ap. crataegi, Ach. atropos. M. neustria, 
castrensis, E. lanestris, 0. pruni, Sat. pavonia, Th. 
pityocampa, pinivora, Agr. vestigialis, H. defoliaria, 
B. stratarius, A. betularius, T. wauaria, Arct. villica, 
Tr. apiform. etc. Ersuche die Herren dringend um 
Gegensendungen, da ich jetzt Versand- und Steck- 
kistchen in Menge brauche. 

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren. 

Lebende Puppen. Preise in Pfg. pro Stück: 
podalirius, euphorbiae, elpenor, jacobaeae, lanestris, 
scrophulariae je 10, tiliae, pavonia, sylvata je 15, 
porcellus, tau, bifida je 20, versicolora, ppini 30, 
Porto imd Verpackung 25; je 6 St. Dtzd. Preis. 
Von 5 Mk. an frei. Ferner Lepidopteren billig gegen 
bar oder Tausch gegen Falter von podalirius, vir- 
gaureae, icärus^ latonia, stellatarum, pyri, pini, 
pavonia, cossus, nupta und A. in Anzahl. 
Leopold Karlinger, Wieh XX/I, Brigittaplatz 17. 

Exellentes esp^ces de L^pidoptäres des Bss. Alpes 
tels que: Papilio aleianor, Ortbosia witzenmanni, 
Polia venusta etc. etc. Off«"e aussi Colöopteres des 
Bss. Alpes. Coulet Augustin, Guide aux Dourbes, 
Bss. Alpes, France. 

Unternehme in diesem Jahre eine Heise nach 
West-China. Reflektanten auf Lepidopteren, Con- 
chylien und Reptilion können sich melden. Gebe 
zwecks Räumung meinen Vorrat an Coleopteren aus 
Turkestan, der Buchara und Sibirien zu Spottpreisen 
ab. Um baldige Bestellung wird gebeten. 
Konstantin Aris, Moskau, Wosdwisenka Haus Lissner. 

Drurya antimachus wieder frisch vom Kongo 
(Bopota) eingetroflen, dies den vielen Refleetanten 
die bei voriger Sendung nichts Diehr erhielten, zur 
Kenntnis. Preis ä 18—20 Mk. je nach Grösse und 
Schönheit. 

Wilh. Niepelt, Zirlau bei Freiburg in Schlesien. 



Coleopleren-Offerte. 

Chiasognathus granti, peruvianus, Sphenognatbus 
higginsi, Lamprima aurata, Hexarthrius buqueti, 
Lucanus tetroodou, Neolucamn castanopterus, lati- 
collis, Odontolabis bellicosus, cuvera, dalmanni, lati- 
peunis, sommeri, wollastoui, lowei, sinensis, siwa, 
Cladognathus giraifa, Metopodontu? occipitalis, sava- 
gei, Prosopocoelus spencei, Cyclopbthalmus tarandus, 
Eurytrachelus cribriceps, iutermedius, purpurascens, 
reichei, saiga, titanus, Dorcus parryi, Gnapholoryx 
taurus, Aegus acuminatus, capitatus, ogivus, etc. etc. 
Enorme Vorräte an paläarktischen und exot- 
ischen Coleopteren, Hymenopteren, Dipteren, 
Hemipteren und Orthopteren. Ausv^ahlsendungen 
mit hohem Rabatt stehen bereitv^illigst zur Ver- 
fügung (ohne Kaufzwang). 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, 

Hamburgerstasse 40. 

I Lebende Puppen: Thais cassandra Mk, — .25, 
. cerisyi —.50, vespertilio —.35, alecto 1.40, ligustri 
j —.9, ocellata —.9, Sm. quercus — ,50 per Stück; 
Sat. spini Dtzd. 2 — , Stück —.20, pavonia Dtz l. 
! 1.30, Siück —.12. Porto wni Packung extra. 
I Ubald Dittrich, Wien ll/l, Volkertstr. 23. 

Suche seinerzeit zu erwerben:- gut befruchtete 
Eier von Lasiocampa fasciatella var. excellens. 
M. Ruhl in Zürich V, SchöubQhlstr. 24 

I E. DuboiSi instituteur^ 32 ruo du sanglier ä 
Menin (Fiandre occi dentale) Belgique, offre les Col^op- 
teres suivants d'Asie — mineure, frais intacts et 
tres soigneusement prepares. — Prix en Centimes, 
100 = 1fr, 125 = 1 Mk. Procrustes muUauti- 
anus 100, Calathus v. syriacus 5, Platycerus v. 
turcicus 100, Copris hispanus 5. Bubas bubalus 10, 
Onitis humerosus 5, v. violaceus 20, Onitis damse- 
tas 10, Trox, sp.? 10 Geotrupes spin^ger 5, Phyllog- 
naihi.s silenus 10, Pacbydema rugulosus 30, Rhizo- 
irogus V. leuthneri 30, Polypbyllo boryi 25, Ano- 
mala osmanlis 10, Anisoplia leucaspis 5 zwicki 10, 
Epicometis hirta 5, Leucocelis cinctella (gros) 5, 
Potosia angustata cuprata (süperbe) 10, aerata 
(bronz^e) 30, fulminosus (rüuge-feu)superbe 35, les 
5 = 150, Potosia v. chrysis 35, v. jousselini (gros 
süperbe) 200, afflicta 30, Amphicoma papaveris 10, 
V. cupripennis 30, lineata 20, Julodis ehrenbergi 15, 
Capnodis miliaris 60, v. metallica (dor6) 100, 
Ludius syriacus 65, Trichodes serratus 35, Aromia 
V. ambroeiaca 15, Chrysomela menlhastri les 5 = 10, 
Cerosoma sp.? les 5=10, Lydnf« sp.? les 5 = 10. 

Lacordairo's Genera des Oo.e^pi^res aus J. von 
Kiese wetters's Nachlas?, mit kolorierten Tafeln, soll 
ganz oder geteilt (nach Familien) verkauft worden. 
Näheres durch Dr. 6. Kraatz, Berlin. Linkstrasse 28. 
Derselbe bietet auch Wien, entom. Monatsschrift 
von J. Lederer u. L. Miller, 8 Vol. komplet, neu, 
!.us Lederer's Nachlass, die letzten Exemplare, für 
50 Mark zum Verkaufe an. 
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loh übernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosos, Pro- 
crustes impressuSi Lucanus cervus, Getonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit karminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx yelutinus, Getonia aurata^ Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, Colias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaenaalexisp, Limenitis 
sibylla, Argynnis . agiaja, papbia, Vanessa atalanta, 
c. album, Meianargia galathea, Doritis apollinus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
Prftparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Scfaneeken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Korrespondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, Sdricicole diplöm^, 
Adana, Kleinasien. 



Eier: fraxini, Dtzd. 40 Pf., nupta 15, sponsa 
30. Puppen: podalirius, Stück 10 Pf., polyxena 10, 
cerisyi 45, Sm. quercus 45, jacobaeae 4, v. sicula 
25, versicolora 25, pyri 30, spini 25, pavonia 10, 
tau 18, coenobita 30, ludifica 25, pinivora 25, 
Victor ina 80, treitschkei 200, urania 100, alcliymis|a 
45, Hyp. io 35, promethea 15, cynthia 15, lanestns 
5, torfa 30, scrophulariae 6. Falter, I. Qual., iiu 
Tausch oder billig gegen bar : 200 cinxia, 40 hero, 
100 muscerda, 50 jacobaeae, 100 v. sicula, 100 
nnastomosis, 80 curtula, lOOpigra, 50 duplaris, 40 
vetula, 80 xanthomista, 40 iurca, 30 gutta, 30 socia, 
HO alchymista und andere. Ausführliche Liste auf 
Wunsch. 

C. F. Kretschmer, Falkenberg O./S. 



Arthur Speyer, Entomologe, Altena a. Elbe. 
GoHene Medaille. — Diplome. — Empfehle für 
die kommende Saison: 

Auswahlsendimgeu von europ. u. exotischen Coleop- 
teren, Lepidopteren und Insecten aller Art, sowie 
biologischen Sammlungen. Uebernehme in Kom- 
mission bei vorteilhaftem Verkauf und schnellstem 
Umsatz, Sammlungen und Original-Ausbeujien aller 
Art. — 

Gesunde Puppen von Th. polyxena, Dtzd. 1 Mk., 
Val. oleagina, Dtzd. 5 Mk., Attac. cynthia, Dtzd. 
1 Mk. 50, sowie frische europäische Falter empfiehlt 
billigst 

Heinr. Doleechall, Bürgergasse 23, Brunn. 

Insektennadeln ÄS Sä' 

liefert Altit Eftritad. Karlibad, Böhmen: 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blaaewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Uipldopteren-Liste 46 (für 
1903) 92 Seiten gross OkUv) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
«Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Loose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ansser- 
gewöhnlich reichbaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudlnger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nymf«) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und PreisänderuB$:eB. 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 8. über europ. und ejot 
Hymenopi, Dipt., Hemipi, Neuropt und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 60 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll« 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (120 Hellpr). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Qruppe von über 6 Mk netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als 'Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angeboteneu Arten sind bei 
Eracheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Zur Beachtung. 

Im Tausch gegen Coleopteren oder gegen bar 
drucke beliebige Anzahl Fundorts-Etiquetten. Ge- 
schmackvolle und saubere Arbeit. Gebe ab mehrere 
Dutzend Aphelorrhina guttata, das Dutzend zu 
6 Mk. franko, tadellos schön. 
J. Hirsch, Alte Schönhauserstr. 31, Berlin C. 22. 

Achtung! Eine grosse Sammlang europäischer 
Falter steht zum Verkauf. Diese soll in Losen ab- 
gegeben werden. Es gelangen zunächst zum Angebot: 
Los I. Papillonidae : 22 Stück in 17 Arten, Staudinger- 
Wert 98 Mk., zu 24 Mk. Los II. Pieridae: 43 Stück 
in 30 Arten, Wert 59 Mk., zu 14 Mk. Los III. Ly- 
caenidae: 83 Stück in 60 Arten, Wert 85 Mk., 
zu 20 Mk. Los IV. Libythaeidae, Erycinidae, 
Danaidae, Nymphalidae: 47 Stückin 30 Arten, Wert 
49 Mk., zu 12 Mk. — Fortsetzung folgt. 

K. Dietze, Forststr. 55 I, Plauen. 
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Socielas entomologica. 



.»Socletas entomologica' 

Busgfczcichncter Fachmänner. 

Journal de la Sociöt6 entomologique 
internationale. 



gegründet 1886 von Fritz Ruhl, fortgeführt yon seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Toutcs les corrcspondancet devront dtrc adrossöes Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
aux h^ritlers de Mr. Fritz RiihI k Zürich- Fritz RUhl's Erben in ZUrIcIi- Hottingen zu 
Hottingen. Messieurs ie« membres de la sociöt^ richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
sont pri^s d'enroycr des contributions originales den freundlichst ersucht, Originalbeiträge für den 
pour la partie sclentiflque du journai. ; wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

AU lettert for the Society are to be directed to 
Mr. Fritz RUhPs helrs at ZUrIch-HottIngen. 

The members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientific pnrt 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 5 fl. ~ 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Besug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates- werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeilo berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder beträgt der In8crtion«prei8 per 4 mal gespaltene Potitzeile 25 Cts. -= 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich awei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbiahres 

nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 



Neue Raubwanzen. 

Vorläufige Diagnosen von G. nroddin, Berlin. 

(Fortsetzung)'). 

Polytoxus procerus n. spec. — p. Fühler- 
glied 1 viel länger als Kopf, Pronotum und Schild 
zusarameu; Glied 2 etwa ^/s so lang wie Glied 1. 
Kopf hinter den Augen nicht (oder nur ganz uu- 
deutlich) verdickt. Spitze des Postscutellums mit 
fast senkrecht aufgerichtetem^ ziemlich langem Dorn'. 
Die äussere Membrauzelle auf ihrer Aussenseite 
flach gebuchtet, die Ausbuchtung am tiefsten in der 
Mitte. Verwaschen orange -gelblich, Flügeldecken 
hell safrangelb; ihre äusserste Basis (verwaschen) 
und die lang vorgezogene Coriumecke nebst dem 
Hinterleib hell blutrot; Hinterleibsende schmutzig 
schwarzbraun (vielleicht nur infolge einer Verletzung). 
Die äussersten Spitzen der schlanken Schild- und 
Pronotumdorne schwarz, Länge mit Memb. 15 V« mm. 
Key Inseln. 

Polytoxus geniculatus n. spec. — 9. Fühler- 
glied 1 etwa so laug wie Kopf, Halsschild, Schildchen 
und Postscutellum zusammen; Glied 2 kaum 7'^ so 
lang wie Glied 1. Kopf hinter den Augen deutlich 
verdickt. Enddorn des Postscutellums fast liegend. 
Aeussere Membranzelle auf ihrer Aussenseite flach 
gebuchtet. Die Ausbuchtung am tiefsten weit vor 
der Mitte. Vorderes Pronotumfeld schwach glänzend, 
hinteres glanzlos. Orangegelblich. Kopf, hinteres 
Pronotumfeld, Basis der Flögeldecken und die End- 

^) Die Typen der im Folgenden und in No. 22 d eser 
Zeitschrift beschriebenen Arten sind in der Sammlung des 
Verfassei-s. 



ecke des Coriums, sowie der Hinterleib hell blutrot. 
Schnabel, Beine und Dornen des Schildes und 
Schildchens bellgelb (letztere gegen Ende schwärzlich). 
Kopfseiten vor den Augen, ein grosser rundlicher 
Fleck des hinteren Pronotumfeldes, das Schildchen 
(ohne das Postscutellum), undeutliche Flecke der 
Brustseiten und 2 sehr deutliche Längsbinden des 
Bauches, sowie das Ende der Schenkel und die Basis 
der Schienen schwarz oder schwärzlich; die Kniee 
selbst schmal rot. Die Fühler schwärzlich ; die 
Basis des 1. Gliedes gelblich. Länge 11 mm. — Ost 
J^va (Tengger Gebirge). 

Polytoxus nitidicollis n. spec. Fühlerglied 1 
etiwas länger als Kopf, Halsschild, Schildchen und 
Postscutellum zusammen; Fühlergl. 2 halb so lang 
wie 1. Pronotum glatt, glänzend. Dorn des Post- 
scutellums und Ausbuchtung der äussern Membran- 
zelle wie bei voriger Art. Hell und sauber blutrot. 
Schnabel, Brust und Flügeldecken etwas rötlich gelb; 
Basis der letzteren, Endecke des Coriums, sowie 
Schenkelende und Schienenbasis blutrot. Fühler, 
Beine und Dornen des Halsschildes und Schildchons 
hellgelb, letztere an dei ausforsten Spitze schwärz- 
lich. Eine schmale Längsbinde auf dem hinteren 
Pronotumfeld, das Schildchen und das Postscutellum 
(mit seinem Dorn) tief schwarz. Die Clavusgogend 
bis über die innere Membranzelle hinaus deutlich 
geschwärzt. Länge lOy*— UV* ^^^i — Ost Java 
(Tengger Gebirge). 

Opistoplatys nigripes n. spec. — c^. Kopf et- 
wns länger als das Halsschild, von den Augen au 
nach hinten verschmälert. Stirn zwischen den Augen 
wenig mehr als halb so breit als das Auge (von 
oben gesehen). Fühlerglied 1 lang, erheblich länger 
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als der Kopf. Membran das Hinterleibsende etwas 
überragend. Sauber und hol! orangegelb; Flügel- 
decken schwärzlich ; Basis , Costa , Sektoren und 
Apikairand des Goriums orangegelb. Membran, 
Fühler, Beine (ausser Hüften und Trochanteren) pech- 
schwarz; Tarsen schmutzig gelb. Länge (mit Flügeid.) 
9'/2 mm. — West Java (Sukabumi). 

Opistoplatys nanus n. spec. — cf. Kopf wenig 
länger als das Halsschild, von den Augen ab nach 
hinten verschmälert. Stirn zwischen den Augen 
weniger als halb so breit wie das Auge (von oben 
gesehen). Fühlerglied 1 so lang wie der Kopf. 
Flügeldecken das Hinterleibsende etwas überragend. 
Körper mit Fühlern und Beinen schmutzig rostgelb- 
lich. Flügeldecken schwärzlich; die schmalen Adern 
und der Costalsaum , sowie die Basis und die vor- 
gezogene Coriumecke rostgelblich. Membran bräun- 
lichschwarz ; die beiden äusseren Längsadern an der 
Basis ziemlich weit rostgelblich. Länge (mit Flügeid.) 
774 mm. — Nordost Sumatra (Tebing Tinggi)> 
Malakka (Perak). 

Opistoplatys immundus n. spec. — 9. Kopf so 
lang als das Pronotum und Vs des Schildchens zu- 
sammen, von den Augen an nach hinten allmählich 
wenig verschmälert; Hals ziemlich stark. Stirn 
zwischen den Augen etwas mehr als halb so breit 
wie das Auge (von oben gesehen). Fühlerglied 1 
kaum 7^ so lang als der Kopf. Schnabelglied 1 
die Basis des Auges nicht ganz erreichend. Schmutzig 
rostgelb. Flügeldecken schwärzlich ; die Adern, ein 
breiter Randstreif des Costalsaumes bis zur Corium- 
mitte und die Endecke des Coriums rostgelb. Mem- 
bran schwarz. Länge 14V« ™^- "~ Nordost Su- 
matra (Murdian). 

Opistoplatys oculatus n. spec. — cT Kopf etwa 
so lang als das Halsschild. Hinter den Augen 
liegender Kopfteil sehr Tcurz, viel kurzer als det 
Längsdurchmesser des Auges, dick-cylindriscb, nach 
hinten nicht verschmälert. Augen gross, auf der 
Stirnmitte einander fast berührend. Die Spitze 
der Stirnschwiele mit einem das Kopfende nicht er- 
reichenden Zähnchen bewehrt. (Fühler beim be- 
schriebenen Exemplar fehlend). Schnabelglied 1 et- 
was kürzer als Glied 2, den Vorderrand der Augen 
kaum erreichend. Flügeldecken sehr breit; Costal- 
rand von der Basis an deutlieh bogig konvex. Corium- 
ecke die Mitte der Flügeldecken kaum überragend. 
Freier Hiuterrand des 7. Abdominalringes deutlich 
stumpfwinklig gebuchtet. Schmutzig gelbbraun oder 
sehr verwaschen pechbraun; die Membran dunkel 



rauchbraun. Adern des Coriums sehr schmal orange- 
gelblich. Bauch rostbraun. Länge 7 V« mm. — 
Kamerun (Lolodorf). 

Wegen des abweichenden Kopfbaues wohl als 
eigene Gattung von Opistoplatys abzutrennen. 

Tribelocephala spurca n. spec. — cf . Kopf (mit 
dem Dornfortsatz) weniger als Vl% mal so lang wie 
das Pronotum. Stirn zwischen den Augen kaum so 
breit als das Auge (von oben gesehen). Schuabel- 
glied 1 nicht ganz die Augcnroitte erreichend, etwas 
länger als das Glied 2. Fühlerglied 1 so lang wie 
der Kopf ohne Stirnfortsatz, mit etwa V& seiner 
Länge die Spitze des Fortsatzes überragend; Fühler- 
glied 2 fast ^/s so lang wie Glied 1. Flügeldecken 
den Hinterleibsrücken vollkommen deckend. Leder- 
artiger Bandstreif der Flügeldecken (Corium) sehr 
deutlich die Mitte der Flügeldecken überragend 
(reichlich V? ^^^ Gesamtlänge betragend). Gemein- 
samer Apikairand der Membranzellen an der Grenze 
der beiden Zellen stumpfwinklig eingekerbt. Bräun- 
lichschwarZ; mit schmutzig graugelber anliegender 
Behaarung bedeckt. Bauch trübe graugelb. Mem- 
bran bräunlichschwarz mit helleren Adern und ssahl- 
reichen trübe rostgelben Fleckchen und Flecken 
besprenkelt, ein grösserer undeutlicher Fleck unweit 
des Skutellarrandes hinter der Mitte der Decken. 
Länge 12 mm.; Schulterbr. 273 mm. — Deutsch 
Ost Afrika (Dar-es-Salaam). 

Weicht von T, boschesmana Stal durch die 
grösseren Flügeldecken und den kürzeren Kopf, von 
T. lignea Reut, durch die Länge des Corialstreifens 
sowie die Fleckung der Membran ab. 

Über einige aberrative Formen 
von Agiia tau L. (darunter ab. caecata Schultz). 

von Oskar Schultz. 

Ab. nov: al. post. linea marginali nigra 
evanescenti et ocelio obsolete. 

Grundfarbe wie bei der Stammart. 

Vorderflügel: Von typischen Exemplaren nicht 
verschieden. Beim cS n^it deutlicher schmaler 
schwarzer Marginallinie ; beim p die Saumlinie un- 
deutlicher. Augenfleck wie beim Typus. 

Hinterflügel: Die bei der Stammform mehr 
oder weniger breite schwarze Saumlinie ist hier 
in ihrer ganzen Länge oder teilweise erloschen. 
Die A u g e n z e i c h n u n g (nebst Kern) undeutlich, 
blass, verschwommen. 
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Fühler, Thorax, Leib, FQsse wie bei der Stamm- 
form. Ein Exemplar (p leider verkrüppelt) wmrde 
aus einer bei Finkenkrng gefundenen Raupe erzogen ; 
ein anderes (cf) im Freien erbeutet. 

Einen Uebergang zu dieser Abart bildet ein 
männliches Exemplar, welches ich in der Sammlung 
des Herrn Kentiers A. Pilz in Heinrichau sah. 

Das betreffende Stück zeigt asymmetrische Flügel- 
zeichnung. Die beiden Vorderflü^el zeigen die 
Färbung und Zeichnung typischer Exemplare ; ebenso 
der rechte Hinterflügel» welcher die schmale schwai-ze 
Saumlinie völlig erhalten und den Augenfleck normal 
entwickelt zeigt. Dagegen ist auf dem linken Hinter- 
flflgel die schmale schwai'ze Aussenrandslinie nur 
am Vorderrande vorhanden und i n ihrem unteren 
Teile (etwa zu Zweidrittel) erloschen. Ebenso 
ist die Augenzeichnung dieses Flögeis ver- 
schwommen. Das schöne Stück wurde nach Aussage 
des Besitzers im Buchenwalde bei Heinrichau ge- 
fangen. 

Nachdem mir diese auffallende, meines Wissens 
bisher unbeschriebene Abart nebst Uebergängen be- 
kannt geworden, stehe ich nicht an, dieselbe mit 
dem Namen: ab. caecata m. zu belegen. 

Ich benutze diese Gelegenheit, um noch gleich 
die Beschreibung zweier anderer aberrativer Exem- 
plare von Aglia tau L. beizufügen. 

1. Zunächst eine interessante männliche Aber- 
ration, welche sich ebenfalls in der Collection des 
Herrn A. Pilz befindet. Während die beiden Vorder- 
fiögel sich von denen typischer Exemplare durch 
nichts unterscheiden, fallen die Hinlerflügel durch 
ihre asymmetrische Zeichnung und Färbung sofort 
auf. Der rechte Hinterflügel zeigt eine breite schwarze 
Marginalbinde, welche indessen völlig regelrecht am 
Flügelsaum entlang verläuft. Der linke Hinterflügel 
aber zeigt dieselbe nur am Vorderrande in gleicher 
Weise wie auf der rechten Flügelseite entwickelt; 
in seinem unteren Teile findet sich auffallend breite 
schwarze Bestäubung, welche sich vom Saum bis 
zur Augenzeichnung erstreckt. Dieses interessante 
Exemplar wurde ebenfalls im Buchenwalde bei 
Heinrichau gefangen. 

Während Fälle des partiellen Albinismus 
bei Lepidopteren häufiger sind als vollständige 
Albinismen^ scheint das Umgekehrte bei Mela- 
nismen der Fall zu sein. Partiell melanis tische 
Exemplare kommen relativ seltener vor als total 
geschwärzte Stücke. Für partiellen Melanis- 



mus ist das vorstehend beschriebene Exemplar ein 
schönes Beispiel. 

2. Sodann erwähne ich noch ein Exemplar ((/) 
meiner Sammlung, welches sich durch die eigentüm- 
liche Färbung uud die sonderbare Gestaltung der 
/•-Zeichnung auf der Hinterflügel-Ünterseite vom 
Typus unterscheidet 

Erstere ist dunkel violettbraun, bedeutend dunkler 
als bei Exemplaren der Stammart. Die weisse Linie 
vor dem Saume, sowie die breite lichte Bestäubung 
am Vorderrande ist ebenfalls verdunkelt und hebt 
sich nur wenig von der Grundfärbung ab. 

Der in der Flügelmitto befindliche weisse Kern, 
welcher bei der Stammart dreispitzig ist, hat hier 
die Form eines Quadrates angenommen und ist 
auffallend vergrössert. 

Vorderflügel ober- und untorseits von typischen 
Exemplaren nicht verschieden ; Hinterflügel oberseits 
mit breiterer, fast don Saum erreichender schwarzer 
Marginal-Linie. 

Im Sprottauer Hochwalde 1902 gefangen. 

Berichtigung! 
Auf p. 161 linke Spalte unterste Zeile muss es 
heijjsen: (Thaumautis = Tochter des Thaumas). 

Meine Exkursion von 1902 

von Paul Bora, Herzogenbuchsee. 
(Fortsetzung.) 



Am 10. Juli brachen wir schon um 4 ühr auf 
und marschierten strammen Schrittes talaufwärts, 
zunächst über schöne Alpweiden, dann längs eines 
grossen, zwischen dunkeln Tannenwäldern einge- 
betteten See's, hierauf steiler auf die obersten Weiden, 
welche den Hintergrund des Vall^e de Tübaye aus- 
füllen und sich allinählig bis zur Passhöhe des Col 
de Longet hinaufziehen. Es war eine angenehme, 
pait Ausnahme des Überganges über einige reissende 
Bergbäche ganz unbeschwerliche Wanderung, nament- 
lich da unterwegs eine hübsche Anzahl Caraben in 
unsere Flasche wanderte. 

Etwa um 10 ühr erreichten wir die oberste 
Terrasse, eine grosse, mit Schnee bedeckte Mulde, 
über die wir wacker hinwegwanderten. Plötzlich 
krachte es unter uns und zu unserer nichts weniger 
als angenehmen Überraschung entdeckten wir, dass 
wir uns mitton auf einem noch gefrorenen und mit 
Schnee bedeckten, glücklicherweise nicht tiefen See 
befanden, dessen Sisdecke nun unter unsern Tritteq 
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zu brechen anfing, als wir uns in der Mitte 
befanden. Zurück konnten wir nicht mehr, also mit 
vollem Dampf vorwärts ! Das war ein köstlicher 
Uebergang. Das unterste Stockwerk hatten wir im 
eisigen Wasser, das mittlere im Schnee und auf das 
oberste brannte die heisse Mittagssonne mit aller 
. Macht. Wir kamen aber schnell und glücklich hin- 
über und lachten herzlich über die überstandene Gefahr, 
um so mehr, als es an der jenseitigen Halde Caraben 
in Hülle und Fülle gab. Eifrigst Steine wälzend, 
überschritten wir die französisch-italienische Grenze 
und erstiegen jenseits eines schön grünen, aufge- 
tauten See's, in welchem aber noch zahlreiche Eis- 
berge schwammen, einen hohen, felsigen Grat, wo 
sich dem entzückten Auge eine über alle Massen 
grossartige Aussicht darbot. Gerade gegenüber, un- 
mittelbar vor uns stund der herrliche Monte Viso 
in seiner ganzen Majestät, vom Scheitel bis an den 
Fuss sichtbar, befanden wir uns doch auf einen) 
bogenförmig nach Südwesten ausstrahlenden Aus- 
läufer, gleichsam auf der Schulter desselben. Un-^ 
endlich tief unter uns lag das von Casteldelfins 
hinauflführende Val Chianale, in welches der Col de 
Longet furchtbar steil hinabsteigt und mehrere kleine, 
grün ausgepolsterte Seitentälchen. Darüber nach 
allen Seiten eine Menge wilder und zerrissener Berge^ 
Man konnte sich fast nicht satt sehen an dem herr- 
lichen, von der goldenen Mittagssonne beleuchteten 
Bilde. Hierauf setzten wir uns vor die Türe einea 
kleinen, leider geschlossenen Schutzhäuschens, von 
welchem aus sonst ein Carabinieri - Posten den Pass 
überwacht, und verzehrten hier unsern Imbiss. 
Unterdessen begannen sich einige verdächtige Nebel- 
ballen zu zeigen, welche rasch die nächsten Berg- 
spitzen einhüllten, während der Monte Viso noch 
einige Zeit im Sonnenlicht dastand. Bald wurde es 
dunkler und in unglaublich kurzer Zeit brach ein 
heftiges Gewitter herein, vor dem wir aber durch 
das Wachthaus geschützt waren. Als dasselbe nach 
kurzer Zeit vorüber war, brachen wir auf, leider zu 
früh, denn wir waren noch nicht weit gekommen, 
so brach das Gewitter mit erneuter Vehemenz los. 
Das krachte und blitzte von allen Seiten und der 
Regen floss in Strömen nieder, was um so unan- 
genehmer war, als wir von unserm Seeübergang 
noch nicht ganz trocken waren. Wir warfen unsere 
Pickel von uns und verkrochen uns unter grosse 
Steinblöcke, wo wir ziemlich gut geschützt waren. 
Diesmal dauerte die Bescherung länger und was 
uns am meisten mit Besorgnis erfüllte, das war der 



in Aussicht stehende Uebergang über die verschie- 
denen Bergbäcbe, die schon am Morgen schwer zu 
passieren waren, jetzt aber jedenfalls sich in reisseode 
Ströme verwandelt haben mussten. 

Nachdem das Gewitter ein wenig nachgelassen 
hatte, marschierten wir langsam abwärts; an Sammeln 
war nicht mehr zu denken, da sich um die Steine 
herum grosse Pfützen gebildet hatten. Mit grösster 
Mühe und Anstrengung und unter nicht zu unter- 
schätzender Gefahr, passierten wir die enorm an- 
geschwolleneu, reissenden Bäche, nachdem wir oft 
lange hin und her gelaufen und die für den Ueber- 
gang geeignetsten Stellen ausgesucht hatten. So 
kamen wir langsam abwärts, bis an eine Stelle, wo 
die Ubaye selbst überschritten werden musste. Wohl 
stund hier eine ziemlich solide Brücke, aber die 
Wassermenge war zu gross, als dass das Flussbett 
dieselbe vollständig hätte fassen können und ein 
breiter, allerdings nicht tiefer Fluss ergoss sich jen- 
seits der Brücke über die Weide. Wir suchten die 
Stelle zu umgehen und kletterten an den sehr 
steilen Felsen lange hin und her, oft in sehr 
gefährliche Situationen geratend , fanden aber keinen 
Ausgang und mussten wieder zu der Brücke zurück- 
kehren, welche wir überschritten, um dann den 
zweiten etwa knietiefen Fluss zu durchwaten. Unser 
Träger erbot sich aber, uns beide, einen nach dem 
andern, hinüber zu tragen, was wir annahmen, so 
dass wir bald am jenseitigen Ufer stunden. Rasch 
ging es nun abwärts und am Abend waren wir wieder 
iu Maurin zurück. 

An Caraben sammelte ich heute: 1 catenulatus 
(iüflatus-ähnlich, nur schlanker), 2 depressus lucens, 
95 fairmairei stecki. Die beiden lucens sind zwar 
klein aber prächtigrot, golden funkelnde Exemplare ohne 
jegliche Grübchen auf den Flügeldecken. Die stecki 
unterscheiden sich von den am gestrigen Tage am 
Col de Mary gesammelten nicht. 

Andere gesammelte Coleopteren: 

Nebria jockischi Sturm 1, Bembidiura bipunc- 
tatum L. 3, glaciale Heer 2, Calathus melanocephalus 
L. 2, Pterostichus honnorati Dej. 2, planiusculus 
Chaud. 8, yvani Dej. 13, Amara quenseli Schönh. 7, 
praetermissa Sahlbg. 4, Asm. Irevicollis Duft. 1, 
Harpalus rubripes Duft. 1, fuliginosus Duft. 2, ho- 
nestus Duft. 2, Aphodius rhododäctylus Marsh. 1, 
mixtus Villa 2, obscurus F. 1, Corymbites cupreus 
var. seruginosus F. 1, Diacanthus melancholicus F. 1, 
rugosus Germ. 1, ^eneus L. 1, Otiorhynchus griseo- 
punctatus sell?e 14, teuer Stierl. 1, 
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Am 11. Juli war es noch dunke), als wir Mauriii 
verliessen und in schnellstem Tempo talabwärts mar- 
schierten bis zu der schon erwähnten hohen Brücke 
bei Serennes, welche wir nun passierten, um dann 
links abzubiegen und auf gut unterhaltener Aipen- 
strasse nach Fouillouse, einem ansehnlichen, mitten 
in blumigen Alpweiden gelegenen Dorfe aufzusteigen. 
Dieser Aufstieg war sehr angenehm , das gestrige 
Gewitter hatte den Staub weggewaschen und es 
wanderte sich herrlich in der frischen Morgenluft; 
ja es wurde hier oben sogar recht kühl, so dass wir 
mit Ungeduld die wärmenden Sonnenstrahlen er- 
sehnten. Von Fouillouse aufwärts wurde die Gegend 
immer schöner, geradezu entzückend. Diese präch- 
tigen Alpweiden, hellgrünen Lärchenwälder und 
blendend weissen Schneetelder, alles unter einem so 
tiefblauen Himmelszelte und all die wilden, trotzigen 
Berge rings herum, befanden wir uns doch direkt 
unter der ganz Matterhorn-artigen schaurigen Fels- 
spitze des Brec de Cliambeyron und seinen Trabanten. 
Je höher wir kamen, desto reicher wurde auch die 
Flora der Alpweiden und namentlich Bdelweiss 
wuchsen hier mitten auf den Wiesen in solchen 
Hassen, wie ich solche noch gar nie gesehen hatte. 
Immer höher und höher ging es ; auf die Alpweiden 
folgten Trümmerhalden und Schneefelder. So er- 
reichten wir den Col du Vallonet, eine leichte Ein- 
sattelung in den ersten vom italienisch-französischen 
Grenzgebirge abzweigenden Ausläufer. Jenseits folgte 
ein langes, schmales, ziemlich gewundenes Hochtal, 
das wir unter beständigem Steinewälzen verfolgton. 
Hier begegnete uns eine aus einem Hauptmann und 
mehreren Unteroitizieren bestehende Patrouille, welche 
unsern voran gehenden Träger verhörten, uns selbst. 
aber freundlichst begrüssten und über den besten 
Weg orientierten. Sie scliienen keine Eile zu haben, 
diese Militärs, und ich glaube, dass sie extra von 
dem nahen, kühn auf einem hohen Felsen troneuden 
Fort Viraysse hinübergestiegen waren, um unser Tun 
und Treiben zu kontrollieren, da wir uns eben hier 
auf jedenfalls strategisch wicJitigen Seiteuwegen be- 
fanden. Ich sah sie wenigstens noch Jange stille 
stehen und nach uns ausschauend. . Nun ging es 
steil bergan über lange Schneefelder zur zweiten 
Fasshöhe, dem Col de Portiolette, einer schmalen 
Lücke in einem hohen zweiten Grate, welcher eben- 
falls von der Hauptkette ausstrahlt, unter manchem 
Schweisstropfen erklommen wir auch dieses Hinder- 
nis und setzten uns auf der Passhöhe zum Imbiss 
nieder, unter überhängenden Felsen vor dem heftigen 



kalten Wind geschützt, welcher durch diese Lücke 
blies. Die herrlichen Sonnenstrahlen waren uns da 
oben recht willkommen; es war uns sehr behaglich 
und wir genossen mit Entzücken die schöne Aus- 
siebt auf das Gebiet der westlichen Seealpen, das 
wir letztes Jahr durchstöbert hatten. Nun ging es 
bedeutend abwärts, dann wieder längere Zeit hin 
und her in einem Hochtale zwischen kleineren 
und grösseren Hügeln, immer in Sicht des drohenden 
Forts Virays:^e (2780 Meter). Jetzt kam der dritte 
und letzte Aufstieg über den Hauptkamm des ita 
i lienisch - französischen Grenzgebirges, den Col du 
Sautron. Wieder musste eine ganz bedeutende 
Steigung überwunden werden und sie wurde auch 
überwunden. Es mochte zwischen 2 und 3 ühr sein, 
als wir oben ankamen. Ein bischen ruhten wir uns 
aus, dann kehrten wir dem Lande Gallia, das uns 
so freundlich aufgenommen hatte, den Kücken und 
stiegen auf der italienischen Seite ab. Rasch ging 
es über die steilen Geröllbalden in den Grund 
des Val Maira hinunter. 

(Schluss folgt.) 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn F. Seh. in S. Die Räupchen von Rh. f. 
schlüpfen Ende April oder anfangs Mai. 

Herrn E. B. in P. und H. F. in B. Manuskripte 
mit Dank erhalten. Spezielle Wünsche werden gerne 
berücksichtigt. 

Herrn F. F. in B. Dilto Das in Aussicht Ge- 
stellte sehr willkommen. 

Herrn B. S. in B. Ditto. Brief folgt in Bälde. 

Neu eingelaufene Preislisten. 

Lepidopteren Liste No. 38 der naturhistorischen 
Anstalt von Arnold Voelschow in Schwerin. 

Preisliste No. 37 derselben Firma über Geräte 
und Instrumente zum Fang und zur -Präparation 
naturhistorischer Objekte und naturwissenschaftliche 
Bücher. 

Preisliste No. 10 von Wilhelm Neuburger, Lepi- 
dopterologe, Halensee-Berlin. (Lepidopteren, Heraip- 
teren, Libelluliden, Orthopteren, Raupen.) 



Anfrage. 

Wie vernichtet man Ameisen am besten und 
sichersten im Zimmer? Antwort durch die Soc. ent. 
erbeten, falls einer der Herren Leser sichere Aus- 
kunft geben kann. 

Ein Abonnent. 



Digitized by 



Google 



182 — 



Käfertausch ! Ein gebrauchtes Jagdgewehr sacht 
im Tausch gegen Käfer anzunehmeD, gebe 4— Bfachen 
Wert dafür. Offerten unter E. H. an die Redaktion 
zu richten. 

Zu kaufen gesucht: Kräftige importierte Puppen 
von Platysamia ceanothi und gloveri. 

M. Ruhl in Zürich V, Schönbühlstr. 24. 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren*Liste 46 (f<)r 
1903) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon üb^r 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser^ 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Synor 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, ISO Centimes). Die 
Liste enthält vi^^le Neuheiten und Preisändenmeeu 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 eehr preis-* 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigen) 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. «ber europ. und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipi, Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Allgemeine Zeitschrift für Entomologie (Neu- 
damm), Band VU (1902), Heft 1—24 (vollständig) 
neu j ist zum Preise von 10 Mark, ev. im Tausch 
gegen Staudinger-Rebel Katalog Aufl. III abzugeben. 
Dsgl. „Der Naturfreund'*, naturw. Halbmonats- 
schrift für alle Stände (Witten) No. 1-15 (1902). 
1.- Mk. 

Oskar Schultz, Hertwigswaldau, 
Kr. Sagan, Pr. Schlesien. 



Spiral-Bänder 

Spannstreifen zum präparieren der Lepidopteren und 
anderer Insekten, aus durchsichtigeo), feinsatiniertem, 
festem Gellulosepapier, 100 m. lang in Bollen, in 4 
verschiedenen Breiten. 

No.: 1 la 3 No. 

Breite: 6 10 16 30 mm. 

Preis: 36 40 60 100 Pfennige. 
Porto für 1 Doppelbrief (fasst Rollen in Gf samt- 
hreite von 30 mm) 20 Pfg. Bestellung bitte per 
Postmandat zu machen. Nachnahme ist nicht zu 
empfehlen. Zu beziehen durch 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 
Auch durch M. Rühl in Zürich V, Schönbühlstr. 24 

Offeriere entomologische Schriften, sowie Co- 
leopteren und Lepidopteren von Kussland, Kau- 
kasus und Sibirien, im Tausche gegen nachstehenün 
Werke : 

1. Felder und Rogenhofer. Lepidoptera gesam- 
melt auf der Reise der „Novara'* — Heterocera — 
mit 66 color. Taf. 

2. Druce. Lepidoptera Heterocera. Centrali- 
Americana, mit 101 color. Taf. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 
(Gouv. Cherson), Russland. 



Arthur Speyer, blntomologe, Altena a. Elbe. 

\ GoHene Medaille. — Diplome. — Empfehle für 

; die kommende Saison: 

! Auswahlsend ungen von europ. u. exotischen Coleop- 
teren, Lepidopteren und Insecten aller Art, sowie 
biologischen Sammlungen. Uebernehme in Eom- 

I mission bei vorteilhaftem Verkauf und schnellstem 

! Umsatz, Sammlungen und Original-Ausbeuten aller 

' Art. — 



Noch abzugeben! 

.^6 Sat. spiui Dtzd. Mk. 2.20 Stück 20 Pfg. 

36 , pavonia » »1.80 , 12 ^ 

I 24 Sph. ligustri , «1.— » 9 , 

12 Smer. ocellata , „ 1. — „ 9 , 

24 Harp. vinula , , — .80 , 7 , 

24 Bomb, lanestris , „ —.80 „ 8 » 

^ 24 Chrys. amphidamas „ ,1.20 „ 12 , 

8 Odont. carmelita „ 30 „ 

4 Deil. alecto » 140 „ 

I 4 Smer. quercus , 60 , 

I Porto und Packung extra. 

Ubald Dittrich, Wien ll/l., Volkertstr. 23 I. 

Japanese Eggs to seil: ßhodia fugax, Galigula 
japonica, yamamai. Address: 

Alfred Wailly, 159 Eiug's Road, Kingston-Hill, 

Surrey, Bngland. 

Fundorts-Etiquetten muss jeder Sammler haben. 
Tausche auch gegen Coleopteren. Näheres teilt 
^ gerne mit 
J. Hirsch, Berlin C 22, Alte Schönhauserstr. 3 I . 
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tiefende Puppen 
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Preise in Pfeunigen pro Stücke soweit der Vorrat 
noch reicht: podaliriüs» euphorbise, elpenor, lanestris, 
scrophnlarise je 10; tili«, pavonia. sylvata je 15; 
porcellus, tan, bifida je 20; spini 30. Porto und 
Verp. 25. Befr. Eier: G. dumi 30, H. peonaria 10 
pro Dtzd. Porto 10. 

Sache im Tausch die in voriger Nummer er- 
wähnten Falter. 
Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 



A, 



Berlin C, BrOderetr. 15. 

Saugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Beaarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Attacus alias, gezogen, PrachtstQcke, d 1.50 Mk., 
p 2. — Mk. Rbescyntbia meander, eine Riesen Sa- 
tumide, der zweitgrösste Schmetterling SOdamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Dfiten Mk. 15. Nene besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinieite 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Ceram- 
byciden, Carabicideu, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Artn, 
darunter Xylotrupes dichotondus, schöne Lucaniden, 
Garabiciden, alle dem paläarktischen Fannengpbiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren ausEspirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, iucl. Lucaniden, giossen Geramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Goleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminierten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Getoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Genturie 
mit Stichophthalma tonkiniana Mk. 15. — . 100 Lepi- 
dopteren aus Gelebes, darunter P. milon, rhesus, 
parophilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Riesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wablsendungen jederzeit. 

H. Frubstcrfer, Berlin NW., Thurmstr. 37. 

Geeunde Puppen von Lophopt. sieversi hat ab- 
zugeben 6 Stück zu 10 Mark, nur gegen bar. Die- 
selben schlüpfen bald. 

C. F. Lorez, Apoth. in Zürich I. 

Suche zu kaufen Puppen von: Cbaer. celerio, 
Deil. dahlii, hippophaes, tithymali u. nicaf a j^ 1 Dtzd. 
im Laufe der Saison« Offerten erbitte jedoch schon 
jetzt. 

Ubald Dittrich, Wien li/i., Volkeitstr. 231 



Suche zu erwerben: gut befruchtete Eier von 
Lasiocampa fasciatella var. excellens. 

HR. Rühl in Zürich V, Schönbählstr. 24 

Insektennadehi^ÄÄSÄ- 

liefert Aloit Egorland. Karlsbad. Bnhmftn. 

Ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosus, Pro- 
crustes impressus, Lucanus cervus, Getonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit karminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Cetouia aurata^ Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, Colias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaena alexisp, Limenitis 
sibylla, Argyiinis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apollious, 
Satyrus hermioue, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewOnschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
w^inschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Korrespondenz französisch erbeten. 

^ Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole diplöm^, 
/. ,.; Adana, Kleinasien. 

I 

2 empfehle für je<len praktischen Sammler das in nie'nem 2 
^ Verlage erschienene t) 

g Handbuch der Berliner Grosschmetterlinge e 

^ von Bartel & Herz SS 

5 das vermöge seiner handlichen Anlage auf Exkursionen 

9 als Nachschlagewerk besondei's geeignet sein dürfte. 
2 Preis Mk. 2.— 

g A. Böttcher, Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 

Prachtcenturie, 100 gespannte exotische Schmet- 
terlinge mit feinen Papilios, schönsten Pieriden, vor- 
nehmen Nymphaliden, riesigen Sphio^iden, sehr 
schöne Kollektion, 30 Mark. Porto u. Verp. extra. 
Alles genau determiniert mit Fnndortzetteln und 
la. Qual. 

Raupencenturie, 100 europäische, genau deter- 
minierte präparierte Baupen, meisterhaft präpariert, 
äusserst mannigfaltige, hochinteressante Kollektion, 
15 Mark, 50 btück 8 Mk., 200 Stück 25 Mk. Porto 
und Verp. extra. 

Nordamerikacenturie , 100 Dutenfalter, genau 
determiniert, mit vielen seltenen, den meisten Samm- 
lungen fehlenden Arten, sehr vielseitig, 15 Mark. 
Porto und Veip. extra. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee bei Berlin, Lützenstr. 10, 
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Ooleopteren -Saimnlniiy 

^— — zu verkaufen. ^— — 

Dytisc. -Hydrophil. 1468 Stuck in 671 Arten, 
Staphylinidae 2094 St. ib 922 Art , Scydraaen.-Pselaph. 
396 St. in 173 Art., Silphid.-Phalacrid. 780 St. in 
310 Art., Erotyl.-Endoraycb. 1272 St. in 368 Art.. 
Histeridae 810 St. in 268 Art., Nitidul.-Heterocer. 
1907 St. in 788 Art., Buprestidae 563 St. in ca. 
200 Art., Throscid.-Eucnem. 92 St. in 53 Arten, 
Elater.-Dascyli. 1210 St. in 527 Art., Malacoderm. 
1500 St. in 598 Art., Cleridae-Cupesidae 391 St. 
in 188 Art.» Ptinidae-Cisidae 608 St. in 211 Art, 
Tenebrionidae 4473 St .in 1800 Art., Cistel.-Oederaer. 
1541 St. in 615 Art., Bruchidae 155 St. in 60 Art., 
Tomic- Piatyp. 412 St. in 165 Art. , Cerambycidae 
1430 St. in i;a. 450 Art.. Cbrysomelidae 4826 St. 
in 1928 Art., Coccinellidae 684 St. in 266 Arten. 
Alle Familien, ausgon. Stapbylinidae, enthalten zahl- 
reiche inteiessante Exoten; Buprest. u. Cerambyc. be- 
stehen fast nur aus Exoten. Alles sehr gut erhalten, 
vollständig (Buprest. u. Geramb. ausgen ) geordnet 
und fast alle Arten bestimmt, viele Gruppen von 
bekannten Spezialisten revidiert. Es werden einzelne 
Familien abgegeben. Nähere Auskunft gibt 

Karl Felsche, Dresdenerstr. 27, Leipzig. 

" WW.'Schlüter in Halle aJs. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gcgiümlel 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

:== Lager aller natorwissenschaftlichen Objekte. = 

Kataloge nmsoDst nnd portofrei. 

Mir* Offeriere "^Ml 

Sammlungen paläarkt. Insekten aus allen Ordnungen. 
100 Arten Coleopteren in 150 Stück Mk. 3.— 



11 --—^ ■■ — ^ II 

NaturalieDhändler 


^. Mi'KKMC tu ^m^A.a 


Wladislawsgasse No. 21a 


1 kauft u. verkauft 


naturhistorische Objekte aller Art. 

11 — ~ ^-^ — -^ — ■ — ^i 



Palaearktische Coleopteren. 

Holotrichia aeruginosa, Haplidia chaifensis, fissa, 
Schizonycha algerina, Anoxia asiatica, motutinalis, 
Hymenoplia chevrolati, tripolitana, Adoretus nigri- 
frons, Adoretosoma nigritarse, Anomala aulax, costi- 
fera, daimiana, gotschei, 4 punctata, rufocuprea, 
rufozonata, spiloptera, Euchlora albopilosa, cuprea, 
Mimela chinensis, millestriga, Pseudosingbala dal- 
manni, Popillia cyanea, fallaciosa, japonica, v. in- 
digonacea, pustulata, 4 guttata, relucens, semiaeuea^ 
Phyllopertha algerina, campestris, conspurcata, glabra^ 
V. monochroa, v. bayonnei, irregularis, lucasi, Scoatata, 
quodenfeldi etc. etc. Enorme Vorräte an palsark- 
tischen und exotischen Coleopteren, Hymenopteren, 
Dipteren, Hemipteren und OrtKopteren. Auswahl- 
sendungen mit hohem Rabatt stehen bereitwilligst 
zur Verfügung. Viele Anerkennungen. 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Haraburgerstrasse 40. 

25 prächtige Sumatrafalter I. Qual, in Duten, 
ca. 12 Arten mit Papilios für 5 Mk. franko. Nach- 
nahme. 

Carl Zacher, Berlin 0. 26, Cottbuserstr. ii. 

Sammlung exotischer Cerambyciden ca. 600 St. 

in ca. 400 verschiedenen Alten I. Qualität, wissen« 
schaftl. genau bestimmt. Viele grosse und seltene 
spec. Reeller netto Wert Mk. bOO. — , äusserst billig 
für Mk. 280. — sofort zu verkaufen. Auf Wunsch Liste, 
auch Ansichtssendung. Getl. Offerten bef. unter 
T. B. 81 die Expedition dieses Blattes. 

Elias F. Tanbe, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au protit du bien, des in- 
sectes (col^opteres, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s etc. 
articles in^its sur nos rögions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

Soeben eingetroffen: Schöne, prächtig über- 
winterte Puppen von G. isabellae aus Spanien. Preise : 
1 Siück 5 Mk., 72 Dutzend 28 Mk., 1 Dutzend 
50 Mk. Porto und P]mb. pxtra. M, Bühl. 

Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 
und prima Torfeinlage tief fabriziert in verschiedeneu 
Grössen und za billigsten Preisen in sauberer Aus- 
führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 
Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 

fclfentiuB, VerlAf n. Bxp«dltlOB t. Frite BSbl't Krb«B ia ZOriob-Holtiaf«!!. ~ BedaktiOB : M. Rflhl — Oraok ▼. J«eqaM BollawiB, OoMier llOlileit«^ , Sllricli. 
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Die Insekten sind tadellos, richtig 


bestimmt und 


sauber präpariert. 
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M 24. 



XVII. Jahrgang. 



Socielas eotomologica. 



„Socletas entomoloflca** ^egnriindet 1886 von Fritz RQhl, fortf^eführt von seinen Erben unter Mitwirkunf^ bedeutender Entoraoloifan und 
jiiu^czeichoetcr rnchmänner. 

Journal de la Sociötö entomologique 
internationale. 



Organ of the 
International-Entomologioal Society. 



Toutca les corrc«pondAnrcB devront 6trc adrosHees 
•ux b^ritiers de Mr. Prltz RUhl u Zurlch- 
Hottlngen. Mcggieurii Ipm mcmbros de la sooiet«' 
flont pries d'envoycr dos contributions originnlos 
pour la pariio scientinquo du Journal. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn All letters for thc Societj «re to be directed to 

Prltz RUhl*» Erben in ZUrIch-Hottlniren zu Mr. Fritz Rühl*» heir» at Zürich-Hottingen. 

richten. Die Herren MItgllodor des Vereins wer- The mcmbers of the Society are kindly requotted to 

den freundlichst ersucht, Originalbeltrapo für den send ori{;inal contributions for the scientific part 

wissenschaftlichen Teil de* Blattes einzusenden. of the paper. 



Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 5 H. 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologe Btik^ nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wledcrholunj^en des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. 8 Pfenniff per 4 mal gespaltene Petitxelle Wt-echnet. — Für Nicht- 
mitglicder beträjft der Insortion«preis per i mal jfcspaltene Petil/.eilc 25 Cts. 'M Ptg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern de» Winterhalbjahre» 

nur die Hüfte des Jahresbeitrages. 



Hapalopus nov. gen. Leptopodarum 
(Melolonthidae. Coleoptera.) 

besrhricben von E. Brenske. 

Die Mundteüe sind schwach, die Unterlippe 
schmal, zurücktretend, die Oberlippe ist ganz, nicht 
gelappt; die Fühler sind lOgliedrig, das dritte Glied 
verlängert, der Fächer 6 blättrig, die Augen sind 
gross, das Kopfschild vortretend. Die Beine sind 
hinten schlank, die Hintertarsen mit sehr langen 
abstehenden Haaren auffallend besetzt. Die Erallen 
sind zart, schlank, in der Mitte sehr zart gespalten. 
Die Vorderschienen mit zwei Zähnen. 

Hapalopus chuni n. sp. Länge 6,5; Breite fast 
3 nun. c/. Type 1118. Süd-West-Afrika, von 
Harm Dinter, Vorstand der kaiserlichen Forst- 
station in Okabandja entdeckt. 

Sehr zart, gelb braun, Kopf schwärzlich, die 
Flügeldecken blass; der Körper dünn, fein und zer- 
streut blass behaart. Das Kopfschild ist vorn ab- 
gerundet, hoch aufgeworfen und vorgestreckt, so 
lang wie die Stirn, spärlich und matt punktiert mit 
kurzen Härchen, die Stirn ist gedrängt runzlig punk- 
tiert, abstehend behaart. Das Halsschild ist schwach 
quer, fast rundlich mit breit, gerundeten Hintereckeu 
und stumpfen Vorderecken, glänzend, zerstreut 
punktiert, mit Haaren besonders an den Seiten. 
Die Flügeldecken sind flach, gleichmässig punktiert, 
ohne Rippen, fein behaart, der Rand sehr dicht be- 
haari-, fransig. Pygidium länglich dreieckig, mit 
abstehender, feiner Behaarung. Der Bauqh ist ver- 
kürzt. Die zarten und gestreckten Hintertarsen 
sind durch ihre lange abstehende Behaarung sehr 
auffallend, die Hinterschienen sind kurz mit einer 



Borstengruppe am äusseren Rande. Die Vorderfüsse 
sind verkürzt, hier sind auch die Krallen Meniger 
zart. Der Fühlerfächer ist ziemlich kompact doch 
kürzer als der Stiel. 

Die Art ist von sehr zartem, blassen Aussehen, 
wie keine der bekannten Elaphoceriden; am meisten 
erinnert sie durch die kleine und schlanke Körper- 
form an Octoclinius. Doch bildet sie eine Eigen- 
tümlichkeit der S. W. Afrikanischen Fauna, welche 
bisher nocli nichts ähnliches aufzuweisen hat. 

Ich erlaube mir diese auffallende Art Herrn 
Professor Chun in Leipzig zu dedicieren, von welchem 
ich sie durch Vermittlung von Herrn Felsche 
erhielt. 

Unregelmässige Entwicklung bei Bombyx 
quercus 

von Carl F i- i n g s. 

Eine kleine Anzahl aus dem Sommer 1901 
stammender, getriebener Raupen von Bombyx quer- 
cus L. verpuppte sich Mitte November desselben 
Jahres und wurde Winter und Sommer in annähernd 
gleicher Zimmertemperatur von circa 20® C. ge- 
halten. Das Schlüpfen der Falter verteilte sich auf 
einen auffallend grossen Zeitraum in folgender Weise : 
am 22., 23. und 26. Dezember 1901 je ein 9. 

, 24. März 1902 „ cf. 

„ 27. Juni, 30. August und 17. 

Dezember 1902 , „ p. 

Sämtliche übrigen Puppeii erwiesen sich als ab- 
gestorben, doch enthielten manche ausgebildete 
Falter. Die Grundfarbe aller Tiere war sehr dunkel; 
ein 9 y ^^^ ^^^ Cocon nicht hatte durchbrechen 
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köDUüU, zeigte sogar voUkomuieii die tiofbrauHo 
Grundfarbe des ci. 

Ein Beitrap zur Schmetterlingsbiologre 

von Friedrich Schule, Oberförster in Rytro. 



Bei der Zucht von Microlepidopteren habe ich im 
verflossenen Jahre das Aussehen einiger Eier notiert, 
welches ich im nachstehenden mitteile: 

Aglossa pinguinalis L. Das Ei ist 0.6 mm. 
lang, 4.3 mm. breit, in der Mitte am breitesten, 
weiss, glattschalig. 

Scoparia ambigualis Tr. Das Ei ist 0.57 mm. 
lang, 3.4 mm. breit, lichtgrün, glattschalig, vogel- 
eiförmig. 

Scoparia sudetica Z. Das Ei ist 0.4 mm. lang, 
2.7 mm. breit, lichtgrön, glattschalig; vollkommen 
vogeleiförmig. 

Scythris (Butalis) obscuretla Sc. Das Ei ist 
0.6 mm. lang, cylindrisch auf beiden Enden abge- 
rundet , lichtgrünlich weiss mit grobkörniger Ober- 
fläche. 

Meine Exkursion von 1902 

von Paul Born, Herzogenbuchsee. 
(Schluss.) 



Wir hatten die Absicht gehabt, in dem 
in der hintersten Ecke des Tales gelegenen, 
ansehnlichen Dorfe Chiapera zu übernachten, 
vernahmen aber, dass die ünterkunftsverhält- 
nisse dort elend schlecht seien und zogen des- 
halb vor, nach Saretta abzusteigen und von dort den 
uns schon bekannten Weg nach Acceglio unter die 
Füsse zu nehmen, da wir in letzterem Orte auf 
bessere Unterkunft rechnen konnten. So zogen wir 
unverdrossen noch talauswärts und erreichten am 
Abend unser letztjähriges Quartier in Acceglio. 
Unterwegs erfuhren wir zu unserer Enttäuschung, 
dass noch viel mehr Militär da sei als letztes Juhr, 
und wirklich war alles besetzt. Doch gelang es dem 
Wirte, uns in einem Privathause ein leidliches Unter- 
kommen zu finden ; ich hätte freilich ein gutes Heu- 
lagor auf einer Alpweide vorgezogen. Dagegen waren 
wir mit Speise und Trank im Wirtsl)aus gut ver- ' 
sehen und im Ganzen zufrieden mit unserem 
Schicksal. Wie wir am andern Tage sahen, wären 
wir in Chiapera wirklich elend aufgehoben gewesen. 



Heute ting ich: 1 Oarabus deprebüus Iiicens 
Schaum und 20 putzeysiauusG^h. (maritimus Schaum). 
Ersterer ist ein grosses, ziemlich dunkles Exemplar. Die 
putzeysianus gleichen ganz den letztes Jahr auf 
dem nahen Col Monie erbeuteten Exemplaren. Es ist sehr 
interessant, zu konstatieren, dass von diesen Stücken 
(auch vom Col Poriaco und Col Monie) sehr viele 
schwächer entwickelte und öfters sogar ganz anter- 
drückte ungerade Intervalle haben, als die örtlich 
nahen fairmairei stecki, mit welchen sie auch die 
meistens grüne Farbe teilen; allerdings sind die 
maritimus meistens düsterer, mehr bronce- als gras- 
grün. Auch in der grösseren Anzahl der weniger 
tiefen und kleinern Grübchen stimmen diese maritimus 
mit stecki überein, während der Penis ganz derjenige 
des maritimus ist. Es ist eigentümlich, zu sehen, 
dass sich auch der Uebergang von cenisins £r. zu 
heteromorpbus Dan. in derselben Weise gestaltet 
Zuerst fängt die Sculpturan zu variieren, indem sie sich 
von cenisius Er. nach Norden sturensis Born haupt- 
sächlich dadurch unterscheidet, dass die ungeraden 
Intervalle konstant schwächer ausgebildet oder sogar 
ganz unterdrückt sind, was bei den heteromorphus 
Dan. am Südabhange des Gran Paradiso meistens 
immer noch der Fall ist, während diese Rasse am 
Nordabhange desselben Berges dann wiedet'*t^a\e 
Sculptur bekommt, wie cenisius. In ganz gleicher 
Weise haben maritimus Schaum und fairmairei Thoms. 
egale Sculptur, die dazwischen liegenden maiitirous 
vom Col Poriaco, Col Monie, Col Sautron, sc wie 
fairmairei stecki meistens, omensis Born etwas sel- 
tener unegale Sculptur. 

Andere gesammelte Coleopteren: 

Nebria castanea Bon. 51, angusticollis Dej. 29, 
Bembidium glaciale Heer 16, Platynus complanatus 
Dej. 1, Pterostichus truncatus Dej. 7, yvaui Dej. 7, 
var. transversus Chaud. 2, planiusculus Chaud. 11, 
bicolor Arag. 2, exteruepunctatus Dej. 1 , Amara 
quenseli Schönh. 16, prsetermissa Sahlbg. 2, Cy- 
mindis humeralis Fourcr. 2, Ocypus macrocephalus 
devillei Gangib. 1, Aphodius mixtus Villa I, 
Otiorhynchus griseopunctatus sellse Stierl. 5, fulvipes 
Gyll. 4, alpicola javeti Stierl. 1, tener Stierl. 1, 
Phytodecta nivosa Suffr. 1. 

Am 12. Juli zogen wir wieder um 3 Uhr aus. 
Es war, wie immer, ein Prachtsmorgen, aber empfind- 
lich kalt, was um so unangenehmer war, als wir 
schon bei Zeiten ein gehöriges Fussbad nehmen 
mussten beim üeberschreiten eines reissenden, breiten 
Bergbaches, über welchen, wie hier zu Lande fa-t 
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immer, kein Steg führte. Nach etwa drei»tüodigem 
strammen Marsche erreichten wir Chiapera, ein ao- 
sehnlicb grosses, aber armseliges, sehr malerisch 
gelegenes Dorf, das letzte im Yal Maria. Dann 
ging es steil bergan. Etwas nach 6 Uhr verzehrten 
wir fröstelnd unser Frühstück. Alles war hart ge- 
froren und an den Pflanzen hingen Eiszapfen. Bald 
ging es weiter, den obern, bereits von der Sonne 
beschienenen Alpweiden zu. Ach welche Wohltat, 
diese wärmenden Strahlen! Eine Alpweide folgte 
terassenf&rmig auf die andere und immer höher und 
höher ging es unter beständigem Steinwälzen, bis 
wir zuletzt ganz in Schutt- und Schneehalden kamen, 
die sich steil bis zur Passhöhe des Col de Chiapera 
hinauf ziehen. Etwa um 11 Uhr waren wir oben 
und genossen eine Prachtaussicht von diesem sehr 
hohen Grate auf die Seealpen hinter und die cotlischen 
vor uns , mit dem prächtigen Becken Monte Viso 
gerade gegenüber. Unter uns befand sich eine enorme 
Mulde, die noch tief im Schnee steckte. Nachdem 
wir ein bischen geruht und unsern Imbiss venehrt 
hatten, stiegen wir unter einiger Schwierigkeit vom 
Grate auf den Schnee ab und fanden denselben zu 
unserer unangenehmen Ueberraschung total aufge- 
..Y?ÄJS'^t;..Hnd. sehr tief. Stehen konnte man nicht, 
ohne bis an die Hüften und darüber einzusinken. 
Wir legten uns deshalb nieder, ruderten mit Händen 
und Füssen abwärts und kamen so überraschend 
schnell in den Grund der Mulde. Hier mussten 
wi/ aber aufstehen und unter grösster Anstrengung 
bei brennendster Sonnenglut durch den Schnee waten, 
eine sehr unangenehme Geschichte. Jedes Ding abei* 
nimmt ein Ende, so auch dieses Schneestampfen, 
und schliesslich landeten wir wieder auf prachtvollen, 
mit dem denkbar schönsten Blumenflor gezierten 
Alpweiden, die wir langsam durchzogen; eine wunder- 
schöne Partie. Dann begann der Abstieg über j5he 
Felsen in den Grund des Val Varaita. wobei ver- 
schiedene sehr kitzliche Stellen passiert werden 
musuten, indem Reste von Lawinen den auf schmalen 
Bändern führenden Pfad bedeckten. Ein Fehltritt 
oder ein Rutschen des Schnee's beim traversieren 
dieser Stellen hätte sehr verhängnisvolle Folgen 
haben können. Aber alles ging glücklich von statten 
und wir erreichten den Grund des Tales und damit 
einen zwar sehr steinigen, aber doch sichern Weg. 
Nun ging es rasch abwärts. Der obere Teil des 
Val Varaita ist sehr schön, diese Alpweideu und 
Lärchenwalder zwischen den hohen Bergen zu beiden 
Seiten und im Hintergrund des Tales. Von Schmetter- 



lingen wimmelte es geradezu ; es wäre hier jedenfalls 
für Schmetterlingssammler ein ergiebiges Gebiet. 
In Bellino, dem ersten grösseren Dorfe, hielten wir 
Hiukehr und nahmen eine Erfrischung, dann ging es 
weiter abwärts nach Casteldelfino , einem kleinen 
Städtchen, wo die nach dem Monte Viso führenden 
Täler Val Chianale und Vallanle abzweigen. Hier 
wollten wir übernachten, aber alles war voll Militär 
und die Zimmer von Offizieren besetzt. Da es schon 
spät war und wir eine sehr anstrengende Tour hinter 
uns hatten, so mieteten wir einen Wagen und fuhren 
talabwärts nach Sampeyre, wo wir in dem sehr guten 
Albergo della Posta abstiegen. 

Heute gab^s für mich: 1 Calosoma auropunctatum 
Herbst, die mir bei Bellino gerade vor die Füsse 
lief, 1 Cychrus angustatus Hoppe, 1 Carabus convexus, 
3 depressus lucens, 121 concolor fairmairei. 

Calosoma auropunctatum zeigt ausser den ganz 
kleinen, grünen, wiä bei der kaukasischen auropunc- 
tatum funestum Motsch. die Intervalle bei weitem 
nicht ausfüllenden Grübchen nichts auifallendes, 
ebenso wenig der Cychrus angustatus. Von den 3 
lucens sind 2 prachtvoll glänzend goldgrün, ohne 
Grübchen, der dritte braunrot (rufino). Convexus 
ist ein typisches Exemplar mit etwas lebhafter, bläu- 
lichem SchiHiÄie^. "Die fiaiilti^irei sind geographisch 
und morphologisch Zwischenform zwischen dem 
typischen fairmairei und stecki und nähern sich in 
einzelnen Exemplaren miehr dieser, in andern mehr 
jener Form, in der Skulptur und Körperform meistens 
dein fairmairei, in der Grösse und Färbung häufiger 
d^ stecki. 

Andere gesammelte Coleopteren: 

Nebria castanea Bon. 19, laticoUis Dej. 1, Bem- 
bidium glaciale Heer 2, Calatbus melanocephalus 
L. 2, Platynus complanatus Dej. 1, Pterostichus 
yvani Dej. 21, planiusculus Chaud. 34, Amara quenseli 
Schönh. 4, erratica Duft. 1, Cymindis humeralis 
Fourcr. 1, vaporariorum L. 1, Quedius ochropterus 
R. 1, Aphodius mixtus Villa 1, Otiorhynchus gri- 
seopunctatus sellae Stierl. 12, fulvipes Gyllh. 1, 
Oreina virgulata Germ. 1. 

Wir hatten jetzt 5 sehr anstrengende Tage hinter 
einander gehabt, ohne auch nur einen halben Ruhe- 
tag einzuschalten. Kein Wunder, dass wir müde 
waren, gönnen sich selbst die Alpentruppen je 
am dritten einen Ruhetag. Wir blieben <ieshalb 
am 14. Juli den ganzen Tag in Sampeyre und be- 
gnügten uns für heute mit essen, trinken und schlafen, 
welch letztere Beschäftigung fast die Hälfte des Tage- 
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Werkes ausfüllte. Damit aber dennoch etwas in der 
Entomologie geschehe, sandten wir unsern Träger 
nach dem Ool Biccocca, für dessen Besteigung wir 
letztes Jahr die Erlaubnis nicht erhalten hatten, da 
sich dort oben neue Befestigungen befanden, welche 
wir harmlose Kftferer nicht sehen durften. Der 
Träger kam gegen abend mit reicher Beute zurück, 
man hatte ihn zwar weggewiesen, aber erst nachdem 
es ihm gelungen war, unbemerkt heran zu kommen 
und seine Flasche zu füllen. Als Italiener kam er 
mit einem Verweis davon, da man sich von seiner 
Harmlosigkeit überzeugte und unsere Anwesenheit in 
der Gegend avisiert war; für diesen in^s Val Maira 
hinüberführenden Pass selbst hatten wir dieses Jahr 
keine Erlaubnis verlangt 

Mein Anteil an der Ausbeute des Trägers be- 
stund aus 1 Carabus depressus lucens Schaum, 
grosses, sehr schönes Exemplar und 45 fairmairei. 
Letztere sind auffallend grosse und breite Tiere mit 
sehr grossen und tiefen Grübchen, die in einzelnen 
Fällen deutlich nicht nur 3, sonderp 5 Intervalle 
unterbrechen. Mit Ausnahme eines einzigen grün- 
lichen, sind alle Stücke kupfrig, einige wenige fast 
schwarz. 

Am andern Morgen nahmen wir von dem s^ln* 
guten, aber etwas teuer gewordenen Wirtshause Ab'- 
schied und bummelten behaglich talabwärts. Das 
Val Varaita ist landschaftlich sehr schön, wenn auch 
nicht so schön, wie das Val Maira; es ist weniger 
eng und wild, als das letztere. Es war Markttag 
unten in Venasca und es begegneten uns fortwährend 
ganze Scharen Landleute. Wir waren erstaunt über 
die grosse Menge vonCretins, die sich darunter be- 
fanden, auffallend viele Kröpfe und andere Miss- 
bildungen und im allgemeinen sehr viele stupide Ge- 
sicliter, wirklich selten einen intelligent aussehenden 
Menschen. Es wurde allmählig sehr warm und wir 
waren froh, als wir etwa um 10 Uhr Venasca^ eine 
recht ansehnliche Stadt und jedenfalls bedeutenden 
Marktplatz erreichten. Auf dem Hauptplatze herrschte 
reges Leben und Treiben; eine grosse Menschen- 
menge war anwesend, um sich ihre Bedürfnisse, na- 
mentlich Eisenwaren und Kleidungsstücke, zu ver- 
schaffen. In dem stattlichen Alberge della Rosa Bossa 
hielten wir Mittagsrast. Im Speisezimmer befanden 
sich noch verschiedene andere Personen, wahrschein- 
lich den Markt besuchende Geschäftsleute und da 
wir zusammen Schweizerdeutsch sprachen, so er- 
kannten sie uns sofort als Ausländer, glaubten uns 
deshalb des Piemonteser- Dialektes unkundig und 



unterhielten sich ungeniert, welcher Nation wir wohl 
angehören möchten; es sei nicht deutsch und nicht 
französisch und auch nicht englisch, was wir sprächao. 
Endlich kamen sie überein, dass wir Russen seien, 
worüber ich herzlich lachen musste und als die 
Leute nun merkten, dass ich ihre Conversation ver- 
standen hatte, brach die pnze Gesellschaft in ein 
fröhliches Gelächter aus. Sie sind wie die Kinder, 
die Italiener, entschieden gutmütig und so wie man 
sie behandelt, so hat man sie. Ich habe schon oft 
piemontesisch geführte Unterhaltungen über uns mit- 
angehört, welche nicht für meine Ohren bestimmt 
waren und fast immer als Quintessenz ihre Wahr- 
nehmung herausgehört, wir seien sehr „gentile^ 
Leute, und dieses Gompliment seitens solcher Natur- 
kiuder hat mich immer sehr gefreut. Ich habe aber 
auch auf meinen über zwanzigjährigen zahllosen 
Touren in diesen südlichen Alpenländem noch nie 
die geringste Unannehmlichkeit seitens der Einge- 
borenen erfahren. Wir haben unsern Träger immer 
mehr als Kameraden behandelt und selbst in bessern 
Gasthöfen zu uns an den Tisch genommen; so ge- 
winnt man Zutrauen und Sympathie. 

Etwa um 1 Uhr verliessen wir Venasca und er- 
reichten mit dem Tram um 3 Uhr Saluzzo, wo wir 
zunächst ein Bad nahmen, dann promenierten und 
Bier tranken ; in dem vorQglichen, acht italienischen 
Albergo del Gallo waren wir sehr gut aufgehoben. 

Am andern Tage reisten wir schon um 5 Uhr 
ab und erreichten über Turin und Novara abends 
6 Uhr Bellinzona. Die Hitze im Eisenbahnwagen 
war eine gewaltige, kein Wunder, dass wir sehr 
durstig wurden und unterwegs ziemlich viel Bier 
tranken, das dieses Jahr ßchjecht war. Während 
wir letztes Jahr immer gutes Bier fanden, war es 
diesmal in Italien überall schlecht, sogar in Novara, 
wo dasselbe sonst immer von bester Qualität war; 
in Frankreich war es dagegen überall brillant, auch 
in den kleinsten Ortschaften. - In Bellinzona wurde 
übernachtet und als ich am morgen erwachte, fühlte 
ich mich recht unwohl. Ueber Luzern und Bern 
gelangte ich abends 10 Uhr nach Hause und musste 
nun einige Tage das Bett hüten, wo ich Zeit zum 
ausruhen fand. Vielleicht zum Teil auch die Stra- 
pazen der letzten 5 Tage, namentlich aber die lange 
Eisenbahnfahrt in diesen dumpfen Brutkästen und 
der Geniiss des schlechten Bieres hatten eine ziem- 
lich heftige Dyssenterie gezeitigt, die aber nach 
einigen Tagen glücklich überstanden war. Hätte 
ich am letzten Tage auch wieder marschieren können, 
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so bätte ich wahrsclieinlick alles verarbeitet udJ wäre 
nicht erkrankt. Freund Steck war die zwei letzten 
Tage über unpässlich und dafür auf der Heimreise 
wieder wohl; ich fühlte mich, so lauge ich mar- 
schieren konnte, immer wohl und behaglich und 
wurde dafür auf der Heimreise um so heftiger an- 
gepackt. Die Strapazen waren allerdings dieses Jahr 
grösser als je. Einesteils eine gewaltige Hitze, na- 
mentlich in den Tälern, daun wieder enorm viel 
Schnee und sehr kalte Morgen, besonders die beiden 
letzten Tage und dazu immer sehr lange, anstrengoude 
Märsche ohne Kuhetage. Eine kleine Reaktion 
musste also kommen; dennoch hat mir die ganze 
Reise sehr wohl getan und ganz besonders die Nerven 
neu gestärkt und meine Sammlung um manche in- 
teressante Suite bereichert; also ein anderes Jahr 
-weiters im Text*. 



Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Paul Born ging als Geschenk ein: 
Über Carabus aufonitens cluniensis nov. subspec. 
und andere Caraben^ insbesondere monilis scheidleri 
Panz. von Paul Born. 

Neu eingelaufene Preislisten. 

V. Manuel Duchon: Liste des Coleoptöres No. 14. 
Col^opteros de la faune palöarctique. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn 6. H. in W. Der achte Jahrgang der ge- 
wünschten Zeitschrift liegt hier nicht auf; er sollte 
doch in Oesterreich irgendwo zu haben sein. 

Herrn W. N. in B. Manuskript mit Dank er- 
halten. 



Mitteilung. 

Herr Christo Piguleff, Gymnasiallehrer in Ras- 
grad (Bulgarien) wird aus dem Verein ausgewiesen, 
da von ihm keine Zahlung zu erhalten ist; nicht 
einmal eine Nachricht ist zu bekorameu. 

M. Rühl 



Schöne, prächtig überwinterte Puppen von G. 
i&abellae aus Spanien. Preise : 1 • Stück 5 Mk., 
V-> Dutzend 28 Mk., 1 Dutzend 50 Mk. Porto 
und Emb. extra. M. liühL 



'"' Insektenkasten, | 

aus der bekannten Röder'schen Sammlung her- |^ 
rührend, sehr gut erhalten, Schubladenform, [^ 
oben und unten Glas mit Eorkleisten, saubere, '^ 
solide Arbeit, in folgenden Partien abgebbar: [^ 
1. 36 Stck. 48X41X7 cm., gelb, vorn 

braun poliert mit 2 weissen Knöpfen 

Mk. It^O.— . 



IV 

[C 
fx 
[x 

liT 
ly 

% 

\y 
U 

Vi _ . . _. . ._. 1^ 



2. 38 Stck. wie vorbeschrieben Mk.130.— . 
. 3. 36 Stk. 52x3872X6 cm. vom gelb 
poliert, mit elegantem Nickelring Mk. 
120.— . 
4. 36 Stck. 52 X 45 X 7 cm., in Ausfüh- 
rung wie No. 3 Mk. 136« ~. 
Porto und Verpackung extra, Preise gegen bar, 
ohne Abzug. 
A. Böttcher, Berlin C 2, Brüderstr. 15. 



25 prächtige Sumatrafalter I. Qual, in Düten, 
ca. 12 Arten mit Papilios für 5 Mk. franko. Nach- 
nahme. 

Carl Zacher, Berlin 0. 26, Cottbuserstr. 11. 

U'j[^ßj[2ß über das Sammlungs- Verzeichnis. 

£iit. Zeltj^ehrift; 1. 1. 96. So notwendig wie 
Spannbrett und Kasten. 15. 4. 96. Aeusserst 
praktisch eingerichtet, hervorragend nutzbar 
und im höchsten Grade preiswQrdig. 
.\at. 4 ablnet 5. 4. 96. Ausgezeichnetes Samm- 
lungsverzeichnis , vorzOglicher Raupen- und 
Schmetterlingskalender und vortreffl. Nach- 
schlagebuch. 
Iii!^. Börse 15. 1. 96. Eine uneigennützige und 
gemeinnützige Leistung. 2. 4. 96. Dasselbe 
ersetzt iu seiner praktischen Anlage und Durch- 
führung eine ganze Bibliotkek. 
Ur. O. Staudillger nennt das S.-V. praktisch 
eingerichtet, ein verdienstvolles Werk, für eine 
grosse Anzahl voti Sammleru sehr willkommen 
und sehr nützlich. 
Andere AiitoritSten und Private neunen 
die Idee sehr praktisch, eminent praktisch, sehr 
glücklich etc. das S.-V. einem tatsächlich lang- 
gefiihlten Bedürfnis entsprechend, eine wert- 
volle Arbeit, ein höchst verdienstvolles und 
dankenswertes Unternehmen etc. etc. 
Preis 3 Mk. , einschl. Auszug (allem nicht be- 
ziehbar) Mk. 3.40 (Postanweisung), postfrei gegen 
postfrei, gebunden (Lederrücken) und mit Papier 
durchschossen Mk. 1.80 mehr. 



Warnick-Cfistrin 11. 



A. Koch. 
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Fundort-Etiquetten 

liefert sauber und zu den hilligsten Preisen die Spe- 
zial-Druckerei für Fundort- Btiquetteu von J. Hirsch, 
Berlin C, Alte Schönhauserstr. 3 I. Auch werden 
Coleopteren im Tausch genommen. Verlangen Sie 
bitte meine Spezial-Preisliste. 

Habe abzugeben: 100 fraxini Eier 3.00, Dtzd. 
40 Pfg., 50 pinivora Puppen 6.00, Dtzd. 1.75 Mk., 
50 jacobaeae Puppen 0.75, Dtzd. 20 Pfg. Korb, 
Mai, Die Schmetterlinge Mittel-Europas, 30 Tafeln, 
sehr gut erhalten 7.50 Mk. Jahrgang XI, XII, 
XIII, XIV der entomologischen Zeitschrift (Guben) 
gebunden h Bd. 1.20., desgl. Band XV ungebunden 
0.75 Mk. 

Louis Groth, Lehrer, Luckenwalde, 
Gartenstr. 14 I. 



Japanese Eggs to seil: Bhodia fugax, Caligula 
japonica, yamamai. Address: 

Alfred Wailly, 159 King's Road, Kingston-Hill, 
Surrey, England. , 

Prachtcenturie, 100 gespannte exotische Schme^ 
terlinge mit feinen Papilios, schönsten Pieriden, vor- 
nehmen Nymphaliden, riesigen Sphio^iden, sehr 
schöne Kollektion, 30 Mark. Porto u. Verp. eitra. 
Alles genau determiniert mit Fundortzetteln und 
Ja. Qual. 

Raupencenturi^, 100 europäische, genau deter- 
minierte präparierte Raupen, meisterhaft präpariert, 
äusserst mannigfaltige, hochinteressante Kollektion, 
15 Mark. 50 Stück 8 Mk., 200 Stück 25 Mk. Porto 
und Veip. extra. 

Nordamerikacenturie , 100 Dütenfalter, genau 
determiniert, mit vielen seltenen, den meisten Samm- 
lungen fehlenden ^rten, sehr vielseitig, 15 Mark. 
Porto und Verp. extra. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee bei Berlin, Lützenstr. 10, 



Sammlung exotischer Cerambyciden ca. 600 St. 

in ca. 400 verschiedenen Arten I. Qualität, Wissen- 
schaft!, genau bestimmt. Viele grosse und seltene 
spec. Reeller netto Wert Mk. 600. — , äusserst billig 
für Mk. 280. — sofort zu verkaufen. Auf Wunsch Liste, 
auch Ansichtssendung. Gefl. Offerten bef. unter 
T. B. 81 die Expedition dieses Blattes. 



Arthur Speyer, Entomologe, Altena a. Elbe. 
Goldene Medaille. — Diplome. — Empfehle für 
die kommende Saison: 

Auswahlsendungen von europ. u. exotischen Coleop- 
teren, Lepidopteren und Insecten aller Art, sowie 
biologischen Sammlungen. Uebernehme in Kom- 
mission bei vorteilhaftem Verkauf und schnellstem 
Umsatz, Sammlungen und Original-Ausbeuten aller 
Art. — 



Wiih. Schlüter in Halle ^s. 

Naturwissenschaftliehes Institut 

gegrttndet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natorfissenschaftllclien Objelte. =: 

Kataloge umsonst und portofrei. 

Elias F. Tanbe, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au pvofit du bien, des in- 
sectes (col^opt^res, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, h 1 fr. le cent; antiquit^s etc. 
articles inädits sur nos r^gions, etc., tout ce qu^on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

Ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosas, Pro- 
crustes impressus, Lucanus cervus, Getonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit karminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Getonia aurata^ Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, Golias edusa, 
Polyommatus virgäureae, Lycaena alexis p , Limenitis 
sibylla, Argynnis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galaüiea, Doritis apollinus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilepbila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine ii. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewüii^|iter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Korrespondenz französisch erbeten. 



Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole dipldm^, 
Adana, Kleinasien. 



i. 



Berlin C, BrOderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschaleu aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Offeriere Ende März- April erwachsene Raupen 
von Chondrostega vandalicia Dtzd« Fr. 10. Arctia 
fasciata ab. tigrina oder var. esperi Dtzd. Fr. 6. Ocno- 
gyna baeticum Dtzd. Fr. 7. 

Futter aller 3 Arten niedere Pflanzen: Gras, 
Endivien, Kopfsalat, Löwenzahn, Wegerich. Porto 
und Emballage extra. Versandt nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages. 

M. Rühl in Zürich V, Schönbühlstr. 24. 
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I Zur Sammelsaison | 

2 empfehle für jeclen praktischen Sammler das in meinem 5 

^ Verlage erschienene h 

Handbuch der Berliner Grosschmetterlinge g 

von Bartel&Herz © 

das vormöge seiner handlii-hen Anlage auf Exkursionen © 

2 JUS Nachschlagewerk besondere geeignet sein dürfte. ^ 

g Preis Mk. 2.- g 

g A. Böttcher, Berlin C. 2, Bräderstr. 15. g 
c©eecc'^»«ooöoc>o<^oaf*oo(50o©€)©©€)©e©©©©© 



Insektennadeln "^"''^ ""^ ''^'^''' ' 



liefert 



Qualität, federhart 
Alois Eieriand. Karlsbad, Böhmen. 
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gegen Naclmahme. Verpackung frei; von 10 Mk. 
ab auch portofrei. 

Die Insekten sind tadellos, richtig bestimmt und 
sauber präpariert. 

Jede Sammlung kann auch in Glaskästen (dann 
entsprechend teurer) geliefert werden. Nicht ge- 
fallendes wird zurückgenommen. 

August Brauner, Zabrze O./S. 



Palaarktische Coleopteren. 

Holotiichia semginosa, Haplidia chaifensis, fissa, 
Schizonycha algerina, Anoxia asiatica, motutinalis, 
Hymenoplia chevrolati., tripolitana, Adoretus nigri- 
frons, Adoretosoma nigritarse, Anomala aulax, costi- 
fera, daimiana, gotschei, 4 punctata, rufocuprea, 
rufozonata, spiloptera, Euchlora albopilosa, cuprea, 
Mimela chinensis, millestriga, Pseudosinghala dal- 
manni, Popillia cyanea, fallaciosa, japonica, v. in- 
digonacea, pustulata, 4 guttata, relucens, semisenea^ 
Phyllopertha algerina, campestris, conspurcata, glabra, 
V. monochroa, v. bayonnei, irregularis, lucasi, 8 costata, 
quedenfeldi etc. etc. Enorme Vorräte an palaeark- 
tischen und exotischen Coleopteren, Hymenopteren, 
Dipteren, Hemipteren und Orthopteren. Auswahl- 
senduhgen mit hohem Rabatt stehen bereitwilligst 
zur Verfflgung. Viele Anerkennungen. 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Hamburgerstrasse 40. 



Attacus atlas. gezogen, Prachtstücke, cf ^-^O Mk., 
p 2. — Mk. Rh"escynthia meander, eine ßiesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, iu Düten Mk. 15. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Ceuturien. 100 Käfer aus 
AuDam^ alle rein und frisch, 35—38 determinierte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Ceram- 
bycideu, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
Garabieiden, alle dem palaearktischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren ausEspirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Alten, die wie Edel- 
steine funkeln, incl. Lucaniden, giossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminierten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papille und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichophthalma tonkiniana Mk. 15.—. 100 Lepi- 
dopteren aus Celebes, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. i5, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Riesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

> s H. Frubstcrfer, Berlin NW., Thurmstr, 37. 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. 



Spiral-Bänder 

Spaunstreifen zum präparieren der Lepidopteren und 
anderer Insekten, aus durchsichtigem, feinsatiniertem, 
festem Cellulosepapier, 100 m. lang in Sollen, in 4 
verschiedenen Breiten. 

No.: Ol la 

Breite: 5 10 15 

Preis: 35 40 60 
Porto für 1 Doppelbrief (fasst Rollen in Gesamt- 
breite von 30 mm) 20 Pfg. Bestellung bitte per 
Postmandat zu machen. Nachnahme ist nicht zu 
empfehlen. Zu beziehen durch 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 
Auch durch M. Rühl in Zürich V, Schönbühlstr. 24. 



3 No. 
30 mm. 
100 Pfennige. 



Suche zu erwerben: gut befruchtete Eier von 
Lasiocampa fasciatella var. excelleas. 

M. Röhl in Zürich V, Schönbühlstr. 24. 
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Otloriere entemologidche Schriften, sowie Co- 
leopteren und Lepidopteren von Kunslaud, Kau 
kasus und Sibirien, im Tausche gegen uachstehendo 
Werke : 

1. Felder und Rogenhofer. Lepidoptera gesam- 
melt auf der Reise der „Novara'' — Heterocera — - 
uiit 66 color. Taf. 

2. Druce. Lepidoptera Heterocera. Centrali- 
Amoricana. mit 101 color. Taf. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 
(Gouv. Cherson), Kussland. 



Abzugeben : Import. Freilandpuppen von cecropia ä 
St. 15, promethea 12, cynthia 10, polypliemus 30. 
Porto und Verpackung besonders. 

H. Grützner, BealschuUebrer, Beuthen 0. S. 

Lebende Puppen! soweit Vorrat reicht in Pfg. 
pro Stück, bei 6 Stck. Dtzd. Preis : euphorbiae. el- 
penor, or, scrophulariae je 10, porcellus, tau je 20, 
til'ae, sylvata je 15, Porto und Verpackung 30. 

Befruchtete Eier: C. dumi 30, E. versicolora 25, 
yama-mai 60, Hirn, pennaria 10, Ende April A. 
tau 15, Porto 10 Pfg. Ferner Lepidopteren zu 
billigen Preisen. 
Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 

Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 
und prima Torfeinlage tiet fabriziert in verschiedeneu 
Grössen und zu billigsten Preisen .in sauberer Aus- 
führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 
Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 

Allgemeine botanische Zeitschrift 

for Systematik, Floristik, FilaozeogeograpUe etc. 

Erscheint seit Januar 1895 unter Mitwirkung 
einer Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt 
bringt Abhandlungen über schwierige Pflanzengruppen, 
Diagnosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, 
Schilderungen floristisch und pflanzengeographisch 
interessanter Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, 
Berichte über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, 
Tauschvereine etc., Biographien verdienter Botaniker, 
Personalnachrichten, Anzeigen etc. Die AUg. bot. 
Zeitschrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats, 
geheftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke 
von 1 — 2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und 
wird unter Kreuzband portofrei versandt. Probe- 
exemplare stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung. 

Karlsruhe in Baden (Deutschland). 
Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48. 
Verleger: J. J. Reiff. 

Antheraea mylitta Cocons, diiekt aus Indien, 
gross, schön und stark, sind soeben augekommen. 
Gebe das Stück zu 80 Pfg., das Dutzend zu 9 Mk. 
ab. Porto eitra. 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Hopfengasse 15, Oesterreich. 



von D. vespertilio 30, A. casta 30, K. v^rnaua 12^ 
Sat. spini 20, M. leineri 45 Pfg. das Stück. Porto 
besonder^!, gegen Einsendung des Betrages. 

L. Endres, Nürnberg, 21 äuss. Cr. Klettstr. 

OfTeriere: original - Sendung Indoaustr. und S. 
Am. Lepidopteren in Düten, abzugeben in Cent. 
100 St. in 50 Arten 10, 70 Arten 12 Mk. gegen 
Nachnahme. Auswahl-Sendungen gespannter Palaearkt. 
u. Exoten zu sehr billigen Preisen. Im Freien über- 
winterte Arct. villica Raupen Dtzd 40 Pfg., 100 St. 
3 Mk. Porto und Kästchen 25 Pfg. gegen Vorein- 
sendung in Postmarken. 

H. Littke, Breslau, Klosterstr. 83. 

Societas entomologica. Die Nummern 5 und 7 
vom 16. Jahrgang kauft und erbittet Angebot 

A. Glöckner, Gera (Reuss). 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 



Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 46 (für 
1903) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus' allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
^Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Femer 156 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Or. Staudinger 
und Or. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nym") für Europäer uf^d Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viole rseuheiten und Preisänderungen. 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen 
Preis Mk. L50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopt., Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 
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